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Vorrede. 


Cine Geſchichte des deutſchen Kirchenliedes vom fatholijden Stand— 
punft aus thut uns febr noth. Ihr vorangehen müßte aber cine Sam m⸗ 
lung der fatholifden deutſchen Kirchenlieder von den alteften 
3eiten bis auf unfere Tage, und dieſe ift eB, yu Deven. Herausqabe wir 
durch diefe -Zeilen Befihigte auffordern möchten. Iſt eine ſolche Sammlung 
einestheils eine nothwendige Ehrenrettung unſerer heil. Kirche, dann wird 
fie von Der andern Seite cine fantere Quelle werden, aus. der die Zu— 
fammenfteller von Gefangbiichern fiir eingelne Gemeinden oder Didcefen 
ſchöpfen können, fie wird zugleid cin Erbauungsbuch im ſchönſten Sinne. 
Außerdem aber jedem Literaturfreunde ſchon cin unentbehrliches Buc, 
fonute fie nicht verfeblen, unferer heil. fatholifden Riche reiche Sympathien 
zu erwerben. Died Alles ift „des Schweißes der Edeln“ werth, und darum 
hoffen wir zuverſichtlich, daß wir nicht vergebens Daran gemabhnt haben. 


Mit diefen Worten ſchließt Cin Wort fir unfer deutſches 
Kirchenlied“ in der Seitidrift „Katholik“ 1851. 3.Bd, S.193 f. Cinen 
bedeutenden Theil des hier Gewünſchten hat Hoffmann gegeben in feinem 
inbaltreidhen Werke: „Geſchichte des deutſchen Kirchenliedes His anf Luthers 
Zeit. Zweite Ausgabe, vermehrt und ermeitert. Hannover 1854," worin 
330 Lieder gang oder theilweife mitgetheilt find.. Hoffmann ſchöpfte meiſt 
aus Handfdriften, aus alteren Gefangbiidhern nur dann, wenn ihm das 
ied im älterer eit -entftanden yu fein ſchien, “aber — in einer früheren 
Handſchrift nachgewieſen werden. kann. 
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Meine Sammlung reidt vom Ende des 15. Jahrhunderts bis yum 
Jahre 1631, wo die gweite Auflage von Corners gropem Geſangbuch erfchie- 
nen ijt, und enthalt in der 1. Abtheilung 720 eigentlide Rirchenlieder, die 
aus Den unten naber befdriebenen Gefangbiidern genommen find. Sch habe 
aus Ddenfelben alle Lieder (nidt eine blofe Auswahl) aufgenommen;. in Der 
Anordnung habe ih im Allgemeinen die Cintheilung Corners beibehalten. 


Die 2 Abtheilung enthält in 277 Rr. die vollſtändige überſetzung der 
lateiniſchen Kirchenhymnen von R. Edingius, die Bearbeitung der 
Pſalmen von Ulenberg und verſchiedene religidfe Gedichte, die mur zum 
Theil als Rirchenlieder gelten können. Von Wlenbergs Pfalmen find gwar 
mebhrere in Diefes und jenes Geſangbuch iibergegangen; id Habe fie aber 
nicht in Die 1. Abtheilung aufgenommen, fondern fie in der 2. Abtheilung 
zuſammen zu laſſen, vorgezogen. 


Was nun den Text der Lieder betrifft, ſo gieng mein Streben nicht 
auf Geſtaltung eines beſten, vielmeht auf genaue Wiedergabe des in den 
Geſangbüchern vorfindlichen Textes. Uber dem Liede iſt jedesmal angegeben, 
in welchen Geſangbüchern ſich dasſelbe findet; dann iſt der älteſte Text auf- 
genommen, die Abweichungen der übrigen Geſangbücher find in Den Lesarten 
in chronologiſcher Folge gegeben, nur fiir das ſchwankende vnd, vnnd, vndt, 
vnndt, vit ijt immer vnd geſetzt ohne Erwähnung der Abweichungen. Außer⸗ 
dem find einige nicht zweifelhafte Abkürzungen aufgelöſt: A—an, ẽ— en, 
5 = of, R= un, D=—der, — min, ĩ — nn, zweifelhafte find nicht 
aufgeloͤſt; z. B. dE = dem, den, nimb == nimm, nimb. Weil ih die 
meiſt in Proſa gedruckten Lieder in Verſen gebe, ſo beginnen die Zeilen 
mit großen Anfangsbuchſtaben. Verbeſſerungen habe ich mir nicht erlaubt; 
wirkliche Druckfehler ſind in den Noten unter dem Texte verbeſſert. — Die 
Interpunktion iſt gegeben, wie ſie der älteſte Druck hat; fie iſt aber im 
Allgemeinen keine eigentliche Interpunktion, da die Lieder meiſt in Proſa 
gedruckt, die Verſe dabei meiſt durch Komma, die Strophen durch Punkte 
geſchieden find. — Jedem biede iſt die nöthige literariſche Rachweiſung 
beigegeben, beſonders dann, wenn das Lied aus früherer Zeit ſtammt, oder 
aud in proteſtantiſchen Geſangbüchern enthalten iſt. 


So kann nun einerſeits der Lefer ſich ſelbſt ein Urtheil über das Pied 
und ſeine allmählichen Veränderungen bilden, andererſeits iſt es ſo leichter 
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miglid, die Sammlung bei Sufammenftellung eines neuen Gefangbudes 
mit Rupen gu gebrauden. 


Bei meiner ,Grammatif der deutſchen Sprade des 15.—17. Jahr 
hunderts“ (Leipzig 1854 f. 3 Bde.) habe iG aus Mangel an Hilfsmitteln 
nut wenig Gebraud von den Kirdhenliedern machen fonnen, aber dod) bald 
efannt, wie widhtig fie in ſprachlicher (grammatiſcher und lexikaliſcher) Hin- 
fidt find. Dain dem „Deutſchen Wörterbuch“ der Briider Grimm auf das pro- 
teftantifcbe Rirdhenlied nur wenig Rückſicht genommen ift (worüber Wade r- 
nagel und Mützell nicht mit Unredt klagen), auf dad fatholijdhe dagegen 
gat feine; fo Darf id) hoffen, Durd) dads beigegebene Wörterbuch den 
Freuden unferer Sprache itberhaupt, befonders aber fiir die Kenntniß der 
fo wichtigen Übergangsſprache aus dem Mittelhoddeutfden ins Neuhoch— 
deutſche einen Dienft erwiefen yu hoben. 


Was nun die Hilfsmittel betrifft, fo wurden mix diefelben von man- 
den Seiten gu Theil, von denen id) fie in fo reichem Mage faum erwarten 
founte; dagegen von manden Seiten ſpärlich oder gar nicht, von denen id fie 
fidder erwarten gu können glaubte: babe id) Dod) von manchem fatholifden Orte, 
wo nad literariſchen Nadweifungen alte Gefangbiicher fic) finden, auf meine 
Anfrage und Bitte nidt einmal eine Antwort erhalten! Galt dies meiner Perſon, 
jo will teh es leicht verſchmerzen; nicht fo leicht, wenn es Der Sache galt. 
Dod ich will licber davon fdweigen, und dagegen mit Freuden erwahnen, 
dag id) aus vielen öffentlichen Bibliothefen (die unten bei der Beſchreibung 
der eingelnen Gefangbiider genannt find) und von PBrivatperfonen mit 
größter Bereitwilligfeit Bücher erhalten habe. Bu befonderem Danfe fiihle 
ih mid den Herren Bibliothefaren Titt. Bed in Gotha, Diinger in 
Kiln, Flod in Koblenz, Halm in Minden, Migenius in Darmftadt, 
Ruland in Würzburg, ferner den Herren Pfarrer Haſak ju Weißkirchlitz 
in Bohmen, Stein in Köln nnd dem Gymnafiallehrer Lißner in Eger 
verpflidtet. Ganj vorjiigliden Dank aber ſchulde ih S. K. K. Hobeit, 
dem Durchlaudtigiten Herren Ergherzjog Stephan auf dem Schloffe Schaum— 
burg in Raffau, Diefem warmen Freunde und hodbergigen Förderer jeder 
wiſſenſchaftlichen Beſchäftigung, der mid) fdon frither bei Der Herausgabe 
meiner „Kirchenlieder aus verfdiedenen Handfdriften der ff. Hofbibliothet 
qu Wien" fo höchſt wohlwollend unterftiigt hat. Ih hatte bereits aus 
allen unten genannten Gefangbiidhern mir Die Lieder felbft abgefdrieben und 
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vergliden mit Ausnahme von Vehe und Corner. Beide Geſangbücher 
find in Der k. k. Hofbibliothek zu Wien vorhanden, werden aber al8 große 
Seltenheiten nicht ausgeliehen. Ich fdidte num die neue Ausgabe des 
Veheſchen Gefangbudes von Hoffmann und mein ganzes Mannffript 
nad) Wien, wo auf Roften S. K. K. Hobeit vom Profeffor Miflofid 
Vehe mit der Originalausgabe und das große Gefangbud) von Corner mit 
meinem Danuffripte vergliden und das mir Feblende ganz abgeſchrieben 
wurde. — Das Wiener Eremplar von Corner ijt bie und da jerviffen; um 
fo erfreulicher war e8 mir, Dab id) nocd Fury vor Beginn ded Druded durch 
Die Gefalligfeit des Herrn Ruland das Würzburger Gremplar erhielt, und 
fo dad Ganze nod einmal perſönlich genau vergleichen und das Feblende 
nadtragen konnte. | 

Uber die Geſchichte des katholiſchen Kirchenliedes, über die Sammbntgen, 
literariſchen Hilfsmittel 2c. gibt Die Einleitung weitere Auskunft. 

Zum Schluſſe füge ich die Notiz bei, daß Herr Meiſter, Geſang- und 
Muſiklehrer am hieſigen Lehrerſeminar, damit beſchäftigt iſt, die Melodien 
der älteſten katholiſchen Geſangbücher nebſt verſchiedenen mehrſtimmigen 
Bearbeitungen älterer Meiſter zuſammenzuſtellen und in einer beſondern 
Abhandlung die nöthigen geſchichtlichen Nachweiſe und Erläuterungen zu 
geben: dieſe Arbeit ſoll als letzter Band dieſes Werkes erſcheinen. 


Montabaur, 19. Mary 1858. 


J. Kehrein. 
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Einleitung. 


Das deutſche Kircheulied. 


Es läßt ſich unmöglich über die Einführung und allmähliche Entwickel— 
ung des deutſchen Kirchenliedes ein richtiges Urtheil gewinnen, wenn man 
nicht auf die Geſchichte des lateiniſchen Choralgeſangs und der lateiniſchen 
ſirchenſprache überhaupt Rückſicht nimmt. Es war deshalb nothwendig, 
vor der Entſtehung dieſer und ihrer Einführung in Deutſchland auszugehen, 
und im Zuſammenhange mit der Geſchichte des geſammten chriſtlichen 
Kultus die Entwickelung des deutſchen Kirchenliedes zu betrachten. 

Mit dieſen Worten führt der verdienſtvolle B. Hölſcher ſein treff— 
liches Buch: „Das deutſche Kirchenlied vor der Reformation“ ein. Nach— 
folgende Sätze über Kirchenſprache und Kultus ſind größtentheils ſeinem 
Werke entlehnt. 


I. griechiſche und ſateiniſche Rirchenſprache. 


Die Sprache, worin ſich das Chriſtenthum zuerſt in der Welt Geltung 
verſchaffte, war die griechiſche. In denjenigen Städten und Ländern, 
wo die griechiſche Literatur beſonders einheimiſch war, wie in Alexandria, 
Antiochia, Kleinaſien, Thracien und Griechenland, blühete am eheſten crift- 
liches Leben und chriſtliche Wiſſenſchaft auf. 

Auch im Abendland fand das Chriſtenthum zuerſt im Gewande der 
griechiſchen Sprache Eingang. Der erſte Kirchenſchriftſteller, welcher ſich, 
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aber aud nicht ausſchließlich, der Lateinifden Sprache bediente, war 
Tertullian von RKarthago (+ um 240). And in den Verfammilungen 
der Chriſten war in den beiden erften Sahrhunderten die griechiſche Sprache 
die gebrandlide. 

In Den Stadten des Abendlandes, wo die Bevslferung gemiſcht war, 
und Das Griechijche nicht allgemein verftanden wurde, ſcheinen beide Spra- 
chen beim Gottesdienjte gebraucht worden gu fein. Die öffentlichen Gebcte 
und Vortrage wurden in der griechiſchen Sprade gehalten und dann in 
die Landesſprache überſetzt. 

Als aber das Chriſtenthum von den Städten ſich auf das Land mehr 
verbreitete, namentlich in Spanien, Gallien und Afrika, da mußte auch 
mehr und mehr die lateiniſche Sprache eingeführt und zur herrſchenden Kir— 
chenſprache werden. 


II. Det öſſentliche Ruſtus. 


Während ſo im 3. und 4. Jahrhundert die lateiniſche Kirchenſprache 
im Abendlande allgemein wurde, bildete ſich auch der öffentliche Kultus 
mehr aus und gewann cine feſte Geſtalt. Wenn gleich Die wahre Anbetung, 
welde Der himmliſche Vater liebt, im Geift und in der Wahrheit vollbradt 
werden joll; fo liegt eS Dod in Der Natur des Menschen begriindet, dag 
er Dabet Des Aeußeren, als eines Mittels zur inneren Erbauung und wie- 
Derum als einer Ergießung des vollen Herzens, nicht enthehren fann. Durch 
fein eigenes Beifpiel wie durch die Anordnungen in feiner Kirche hat auch 
Der göttliche Stifter unferer Religion feinen Willen fund gegeben und felbit 
Den Grund des chriſtlichen Kultus gelegt. Der ſpäteren Beit (ag ed uur 
ob, fiir Den Ausbau und den Schmid des Hanfes Sorge zu tragen, und 
nur allmählich fonnte es feine Vollendung erreichen. Als endlich Kaiſer 
Konſtantin der Kirche den Frieden nach Außen gab, bemühete man ſich, 
dem geſammten liturgiſchen Leben jene Fülle und Anmuth zu geben, wie 
ſie der Braut des lebendigen Gottes ziemet. 

Während ſich der ganze Kultus allmählich ausbildete, blieb natürlich 
auch der Geſang nicht zurück. In ſeinen einfachen Anfängen findet er 
ſich ſchon bei den Chriſten der erſten Zeit, und war ohne Zweifel zum Theil 
aus dem Judenthum (z. B. Pſalmen) mit herübergenommen. Der Apoſtel 
Paulus fordert an mehreren Stellen in ſeinen Briefen (Epheſ. 5, 19. 
Kol. 3, 16) die Gläubigen zu Lobgeſängen, Pſalmen und geiſtlichen 
Liedern auf, und aus einem Schreiben des jüngeren Plinius an den 
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Raifer Trajan (Plin. Epist. X, 97) geht berver, daß die Chriften an 
tinem beftimmten Tage vor Sonnenaufgang yufammenfamen und ihrem 
Etlöſer als Gott abwechſelnd Loblieder fangen. Die Geſänge wurden aus 
den hl. Schriften genommen, vorzüglich wurden die Pfalmen, welche die 
Chriften meiſtens auswendig wußten, dazu benützt. Auch befondere Hymnen 
und Lieder wurden von chriſtlichen Dichtern früh verfertigt, kamen jedoch 
neben den Pſalmen erſt ſpäter in den kirchlichen Gebrauch. 

Dic Singenden, waren anfangs nach dem Zeugniſſe des Hf. Baſilius 
und anderer Kirchrnlehrer alle Gläubigen, bald im Gefange wechſelnd, bald 
wiammen einem Vorſänger antwortend. Diefer allgemeine Gefang des 
Bolfes verlor fics aber allmabhlic und gieng an cingelne angeftellte Sanger 
aber, was wir aus den Beſchlüſſen der Koncilien yu Laodicea (372), Kar— 
thago (398) u. a. wiſſen. 

Wie Der Kultus überhaupt, fo mußte natürlich aud der Geſang mit 
manden Berfchiedenheiten in den einzelnen Gegenden fic ausbilden. Da 
war eS nun Der Hl. Gregor der Groge (590-604), welder fic) um Die 
Cinheit und Feftftellung des Kultus und des Gefanges in der Kirche das 

greßte Rerdienft erworben Hat. Der in Rom gebrauchliche Ritus wurde 
von ibm verbefjert, und diefe von ibm feſtgeſetzte Ordnung des Gottesdienftes 
wurde nad) und nach im ganzen Abendlande die herrſchende. 


III. Die Rirchenſprache in Deutſchſand. 


Seit dem 5. Jahrhundert drang das Chriſtenthum in Deutſchland 
immer weiter vor. Daß unter den Neubekehrten hier vom Anfange an beim 
Gottesdienſte die lateiniſche Sprache gebraucht wurde, unterliegt keinem 
Zweifel. Eine beſondere Sorgfalt des Hl. Bonifacius (718—755) war 
es, die allmählich entſtandenen deutſchen Kirchen in eine engere Harmonie 
mit Rom zu bringen und die abweichenden Gebräuche nach dem römiſchen 
Ritus einzurichten. Was er nicht durchzuführen vermochte, vollendeten 
Pipin der Kleine (+ 768) und beſonders Karl der Große (+ 814). 

Sv wurde der römiſche Ritus und Gefang, und damit die lateiniſche 
Kirchenſprache in Deutidland allgemein, und ift bei den Ratholifen, wenn 
aud mit einigen Veränderungen und Beſchränkungen, his auf den heutigen 
Zag als cin Vermächtniß der Voreltern ehrfurdtsvoll beibehalten worden ; 
aber nicht blog als cin Vermächtniß der Voreltern, fondern aud aus 
gewichtigen Griinden fiir die Unwandelbarfeit und Einheit des Glaubens 
und des ganzen Gottesdienftes. Abgeſehen von diefen Griinden, hat es 
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gewiß etwas Erhebendes und Chrfurcdterwedendes, dag uns iiberall in 
allen Ländern, wo Anhänger der fatholifchen Kirche wohnen, diefelbe Kirchen— 
{pradhe begegnet; dag alle priefterliden Verrichtungen in Sprache und 
Ceremonien durch die ganze Welt gleichmäßig, einheitlich, auf Grundlage 
apoſtoliſcher Einrichtung wahrhaft heilig find; dag Der Ratholif überall aus 
Dem Munde des fatholifden Priefters am Altare cin Gloria, ein Credo 
emporfteigen hort; ferner Der Gedanfe, daß die Kirche da, wo fie Die Feier 
Der höchſten Ideen, der heiligſten Gefiihle und Thatfaden begeht, wo fic 
mit Gott verfebrt, vor Gott fteht und mit Gott fpridt, nicht der gewöhn— 
liden Sprache des Lebens, fondern ihrer eigenen gebeiligten Sprache fid) 
beDdient. 
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IV. Das deutſche Rirchenlied. 


Bei einer ſolchen Herrſchaft der lateiniſchen Sprache in Deutſchland 
und der Allgemeinheit des Gregorianiſchen Geſanges konnte die deutſche 
Sprache in der Kirche nur eine nebengeordnete Stellung einnehmen. Mit 
dem deutſchen Geſange verhält es ſich ebenſo. Nur da, wo der 
lateiniſche Geſang eine Lücke ließ, oder bei ſolchen öffentlichen Andachts— 
übungen, wo er gar nicht ftatt hatte, wie z. B. bei Wallfahrten, fand 
Das deutſche Lied Play. Unter Kirchenlied ditrfen wir übrigens nidt, 
im Widerfprucd mit der Geſchichte und dem Firdliden Rultus, (mit K. E. 
P. Wadernagel) allein jene Art von Liedern veritehen, welche wabhrend 
des Gottesdienfted in Der Kirche vom ganzen Bolfe gefungen werden, wir 
miiffen vielmehr (mit B. Hölſcher, Neumaier u. A.) dDarunter alle 
geiftlichen Lieder verfteben, welde bei öffentlichen Andadten überhaupt, 
aud bei Wallfahrten, Prozeffionen, Bittgängen und andern gemeinſchaft— 
lichen religidfen Handlungen, fet eS vom ganzen Volfe oder von befondern 
Sangern, vorgetragen werden. 

Obſchon die Kirche Dem lateiniſchen Choralgefang ftats Den Vorzug 
qeqeben hat, fo bat fie doc den deutfden Gefang als ſolchen (wenn fein 
Inhalt nicht fegerifd) war) niemals als etwas Unfirdliches verworfen oder 
verboten, abgefeben von einzelnen Fallen, in denen befondere Urfachen eine 
theilweife oder zeitweiſe Beſchränkung verfangten; fie hat ihn nicht gerade 
mit Vorliebe gepflegt, ibn vielmebr, Da er außerhalb Der bf. Opferhandlung 
ertonte, jeiner eigenen Entwidelung überlaſſen und allmählich Das Bewabrte 
und vom Bolfe bereits Licbgewonnene fanftioniert. Dies geſchah zuerſt fiir 
folche öffentliche WAndachtsibungen, wo der EChoralgefang nicht ftattfand- 
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wie bei Walfahrten, Kreuzwegen, vor und nad der Predigt uw. f. w.; 
dann ließ fie es gefheben, Dag auch beim öffentlichen Gottesdienfte zwiſchen 
dem lateiniſchen Gefang ein deutſches Lied gefungen wurde, und daß des— 
balb fogar eingelne Theile von Dem Choralgefange ausfielen. Allmählich 
fam es fo in Gebraudh, Das ganze Hf. Opfer mit deutſchen Liedern gu 
begleiten, und in der neneften Seit man hat auch angefangen, die Befper 
mit Deutfden Pfalmen abgufingen. 


1. Früheſte Zeit bis gum zwölften Jahrhundert. 


Als die altefte Spur der Theilnahme des Volfes an dem Kirchen— 
gefange milffen Die fogenanyte Refponforien: Kyrie eleifon, Alleluia re. 
angefeben werden, welche fic) bis auf Den heutigen Tag erhalten haben. 

Bald nad der Mitte des 9. Jahrhunderts war man darauf bedadt, 
die ju einem blogen feftlichen Jubelſchrei gewordenen Tone ded Kyrie 
eleijon mit neuen geiſtlichen deutſchen Worten zu befleiden und fie fo 
bedeutungsvoll und gleidfam lebendig yu machen. Bon eigentlichen Liedern, 
deren einige erwahnt werden, andere vermuthet werden dürfen, hat ſich aus 
dem 9. Jahrhundert nur cing auf den heiligen Petrus erhalten (Ho f fe 
mann Rr. 1, Hölſcher Nv. 1, andy fonft oft gedruckt); cin Weihnadts- 
lied aus Dem Schluſſe des 11. Jahrhunderts, das die Scheffen im Münſter 
zu Aachen anjtimmten, hat Hoffmann Nr. 2 aus: Hiſtoriſche Beſchrei— 
bung Der Münſterkirche rc. von Chriſtien Quiz, Aachen 1825. Das Lied 
anf Den Hf, Gallus, von dem St. Gallener Mind Ratpert (+ um 900) 
in deutſcher Sprache und gu dem beftimmt ausgefprodencn Zwecke verfagt, 
bag Das Bolf es finge,” ift tm Original verforen und nur im der fateinifdyen 
Ucberfegung ded Mönchs Ekkehard IV. (+ um 1036) vorhanden. Diefer 
Etkehard kannte aud nod) deutſche Lieder, welche das Bolf von den Wunder: 
thaten Ded Hf. Ulrid) fang. — Die Evangelienbarmonie Ot frieds von 
Weißenburg (gedichtet 863—872) enthalt treffliche lyriſche Stellen, aber 
feine cigentliden Rirchenfieder. Die nocd vorhandenen Lineariiberfegungen 
lateiniſcher Homnen aus dem 9. Sahrhundert (herausgegeben von J. Grimm) 
wurden gwar nicht in Der Kirche gefungen, fie Halfen aber gewif mit den 
deutſchen Kirchengeſang vorberciten. 


2. Zwölftes Jahrhuudert. 


Mit dem 12. Jahrhundert beginnt eine neue Zeit für unſere Poeſie, 
beſonders für die religiöſe. Die chriſtliche Lehre war nicht mehr ein ſo 
alleiniges Eigenthum der Geiſtlichkeit und des Mönchsſtandes; ſie hatte 
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inniger alle Lebensverhältniſſe durchdrungen; fie erfillte mit Dem Geijte der 
Liebe und Demuth Eltern und Kinder, Freie und Knechte, Nitter und 
Bauer, Reid und Arm, jedes Alter, jeden Stand; fie entwohute Den Men— 
ſchen von Dem alleinigen Sichgeniigen an den irdiſchen Giitern und erſchloß 
ibm die himmliſchen; fie machte den menfdliden Willen frei, indem fie tha 
Dem Willen Gottes unterwarf. Gott yu folgen, Gott ähnlich yu werden, 
Dabin follte Seder ftreben und ringen, Das follte fein nächſtes Bedürfniß, 
fein wahres Leben und letztes Biel fein. Gben Darum wird dann aud 
eine religidfe Stimmung Die vorherrſchende Richtung in den deutſchen Ge- 
müthern, und eben dieſe Stimmung fand in den grofen weltgefdidtlichen 
Unternebmungen, den Kreuzzügen, yur Wiedereroberung des hl. Grabes 
Das ganze Jahrhundert hindurd, nad innen zu ftillbefeelende Nahrung und 
begeifterndes Feuer, nad) augen hin aber erwarb fie fich durch Anerkennung 
und Achtung liebende Theilnahme und verbreitete fic) fo über alle Stande 
des deutſchen Volkes. — Mit diefen Sagen leitet Hoffmann feine Be- 
fprechung des 12. Sabrhunderts cin und theilt dann einen Lobgefang auf 
die hl. Sungfrau Maria, ein Weihnachtslied, zwei Ofterlieder und Bruch— 
ftiide von einigen anderen Liedern mit (Nr. 3-7). Hölſcher hat ſechs 
Lieder (Mr. 3, 4, 9, 10, 11, 12) und gibt Racweifungen über andere, die 
feider fiir uns heute verloren find. Cine Qnterlinearitberfegung von 113 
fateinifden Hymnen enthalten meine „Kirchenlieder.“ 


„Die Verfaſſer Der Lieder dieſer Beit find unbefannt; wer fie aber 
aud) waren, jedenfalls {ebte in ihrem Gemiithe ein frommer, frifeher, unver- 
Derbter Sinn; einfad, herzlich, zart und innig war die Gottesminne, die 
fie fangen; würdig, ernft und edel der Ton, in Dem fie den Herrn priefen. 
Dabei haben ihre Lieder ein gang eigenthümliches Geprage, ſehr verſchieden 
pon Dem fpater bervorgetretenen: es fpridt fich Darin Das findlid) fromme, 
einfaltiq gläubige und zugleich fernbaft kräftige Wefen des germanifden 
Charafters aus,” fagt 3. Nenumaier von diefer und der nächſtfolgenden Feit. 


3. Dreizehntes Yahrhundert. 


Aud) in Dem mehr dent fimnlichen Lebensgenuffe gugewandten 13. Jahr— 
hundert hörte Der deutſche religivfe Volksgeſang nicht auf, er trat fogar be! 
vielen kirchlichen Feſten und gewiffen äußeren wichtigen Veranlaffungen recht 
febendig und vielfad) nod) in feinem alten wiirdigen Charafter bervor. Es 
finden fid) Weihnadts-, Ofter= und Pfingftlieder, Marien, Wallfahrts-, 
Schlacht- und Schifferlieder. Siebe bei Hoffmann Rr. 8—12, bei 
Hölſcher Rr. 5-8, 13 und 14 
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Reber diefen Kirchenliedern finden wir, wenn aud mehr als reliqidfe 
Groiiffe einzelner Perſonen und nicht in den firchlichen Gebrauch anfgenom- 
men, Viele reliqidje Lieder bet Den Minnefangern. Zwar wurde von 
ibnen hauptſächlich Das Epos und die poetiſche Legende gepfleqt, indeffen 
blieb auch das qeiftliche Lied nicht unbeadhtet. Vorzüglich war die Himmels— 
königin Gegenitand wieler Gefinge, befonders größerer Leiche. „Nicht 
ain; ausſchließlich find Die Lieder Der Minnefanger der irdiſchen Minne 
gewidmet, wenn gleich Diefe in Verbindung mit der Naturfrende Den Hanpt- 
geqenftand ihrer Dichtungen ausmacht. Es feblt nicht an ſchönen, begeifter- 
ten Liedern der himmliſchen Minne, an Lobliedern auf die Hl. Sungfran, 
an Liedern, welche in begeifterten Tönen die Kreuzfahrer preifen und an 
cigentlicben geiſtlichen Liedern, Die Det frommen Betradtung der göttlichen 
Reisheit und Werfe iiberhanpt gewidmet find’ (Vilmar). 

Aus Yer grofen Sammlung von Heinrid) von der Hagen (Minne- 
finger. Deutſche Liederdichter ded 12.—14. Sabrhunderrs. Leipzig 1838. 
4 The. 4.) mogen Die widhtigiten Dichter religiöſer Gefinge in drono- 
fogifther Folge bier angefiibrt werden. Ginige von ihnen haben and eigent- 
Lice Rivhenfieder verfaßt. 

Her Walther von der VBogelweide (1198—1228), einer der 
ausgezeichnetſten Minnefainger, fang in ernften, tiefen Tönen das Lob des 
Herrn und Der Mutter Gottes. ,, Wie Walther in feinen Krengliedern die 
Hilfe Gottes, feines Sohnes, Marias und der Engel anruft, Chrifti Leiden 
rer Augen ftellt und überall in feinen ernften Gedichten den Glauben und 
hie Gottesminne ald das Hodjte verfiindigt, vergift er auch fonft nicht des 
Gebetes, obwohl er berenet, dap e8 fo felten geſchieht. Gr feqnet feinen 
Ausgang durd ein ſchönes Morgengebet und beginnt cine neue Tonwweife, 
deſonders Der ernjten Art, gewohnlid mit Dem Lobe Gottes, Dem Geber 
br Worte und Weife, demnächſt der hl. Jungfrau, der Engel; und ein 
gtoßer Lobgefang auf Den dreieinigen Gott und Maria, voll Vorbilder des 
alten Teftaments, zugleich mit Rüge Des unchriftliden Lebens in Der Chriften- 
beit, it der Leich, welder Die ganze Liederfammiung würdig eröffnet.“ 
Hagen IV, 181, wo er Die bhetreffenden Lieder anfiihrt. (Ausgabe von 
fadmann, Verlin 1827. 1843. 1853. Ueberſ. v. Gimrod, Berlin 1833. 1853.) 

Meifter Gottfried von Strasburg (+ 3wifcen 1240 — 1250), der 
Sanger der irdifchen Minne, ift auch Sanger der himmliſchen Minne in feinem, 
im hohen Kirchenſtyle gehaltenen ,Lobgefang auf die Jungfrau Maria Es 
it Mefer Lobgefang cin himmliſches Brautlicd, ein geheimnißvolles Hobe- 
fied, welches den überſchwänglichen Gegenftand in einem Strome von tief— 
bedeutfamen und lieblichen Bildern abfpiegelt, alle Gebifde zum unverwelf- 
iden Kranze fiir die Himmelsforigin in einander verſchlingt. (Vergl. J. 
WM. Watrerid: G. v. Str. ein Singer der Gottesminne. Leipzig 1858.) 


Bruder Eberhard von Sax, Predigermind in der Schweiz (1212 
bis 1236), ift Verfaſſer eines geiſtlichen Minneliedes, „das zugleich eines 
Der bedeutendſten iſt, welches die Hf. Jungfrau und Mutter Gottes als Die 
höchſte göttliche Minne (caritas), nad) den in lateiniſchen Homnen fon 
längſt geliufigen Vorbildern des alten Teftamentes, befonders des Hohen- 
liedes, andächtig und erhebeud befingt. Gin zweites Lied, Davon nur Der 
Anfang übrig ift, ſcheint cin Hymnus auf Chriftus gewefen gu fein.“ 
Hagen IV, 99. 

Meifter Rüdiger (um 1230) tft wahrſcheinlich Verfaffer eines drei- 
ftropbifden Ojterfiedes, „das alt und einfach flingt.” Hagen IV, 645. 


Spervogel (12.—13. Sabrhundert) ijt Verfaffer eines kirchlichen 
Weihnadhts- und eines Oſterliedes, die oft gqedrucdt find (Hoffmann 
Nr. 4,5. Hölſcher Rr. 3, 4). 

Meifter Alexander (der wilde), ein fahrender Sanger (1239), ift 
Verfaffer eines frommen Weibnadtslicded, „das, wie das Marienlied des 
Siegeber, firdhlid) gefungen werden modte.” Hagen IV, 668. 


Here Rudolf von Rotenburg (um die Mitte des 13. Jahrh.) ift 
Verfaſſer eines Lobgefanges auf die hf. Jungfrau, „der den Dichter aud mit 
Den Borbildern des alten Teftaments vertraut zeigt. Es ift hier dad erfte 
religidfe Gedidit in Leichform, dergleiden in Der Folge öfter vorfommt, und 
den manigfaltigen 3ufammenbang ded RKircengefanges mit Dem weltlicen 
Liede, fogar dem Tangliede, bezeugt, dabei an unfere Cantate erinnert.“ 
Hagen IV, 107. 

Der Marner (1246—67), cin Schwabe, mit feinem Bornamen Kone 
tad, war einer Der berithmteften alten Dichter, Berfaffer trefflider Minne- 
lieder und religidfer Gefinge, in Denen befouders Maria gepriefen und um 
ihre Furbitte gebeten wird. Hagen IV, 530. 

Meifter Kelin (aus der 2 Hälfte des 13. Jahrhunderts, fonft nidt 
weiter befannt) ift Berfaffer einiger geiftlichen Lieder. Hagen IV, 708. 

Meifter Friedrich von Sonnenburg bei Brixen (in Tirol in der 
2. Halfte des 13. Jahrhunderts) ijt Verfaffer gefdidtlider und religiöſer 
Gedichte. „Er hebet feine funftreiden Tone und Weifen mit dem Lobe 
Gottes an, weldes Dann zur Hl. Jungfrau und Mutter des Heilanded über— 
geht.“ Hagen IV, 658. 

Meifter Sigeher (1250—78) fteht nad) Beit, Charafter und Heimat 
dem Meifter Fr. von Sonnenburg febr nabhe. „Seine Gedichte find ernſt 
und fromm; aud) ec beginnt zwei neve Tone mit Dem Preife ded dreieinigen 
Gottes und der bl. Jungfrau; und das erſte bilderreice, typologiſche Lied 
ift gang Der Mutter Gottes geweihet.“ Hagen IV, 664. 
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Der Hennenberger (um 1250) ift ,in klarem und finnvollem Aus— 
druck ein waderer und frommer Meifter. Herzlich ift dad Gebet an Chriftus, 
und Maria als Firbitterin” Hagen IV, 712. 

Meifter Stolle (1256—'75), cin tüchtiger Meiſter feiner Kunſt, wabr- 
fcbeinlich cin Geiſtlicher, verfaßte mehrere Gedichte geiftliden Snbhaltes. 
Hagen IV, 706. 

Der alte Meisner (1268—75), ein Didter von Handwerf, „beginnt 
faſt alle feine 20 Tone mit dem Lobe der Hl. Dreifaltigfeit, der Allmacht, 
Erbarmung und der Mutter Gottes. Daran reihen fic) Gebete und lehr— 
bafte WAuslegungen der Hf. Schrift.“ Hagen IV, 722. 

Meifter Mourad von Würzburg (+ gu Freiburg i. Br. 1287), ciner der 
vortrefflichften und fruchtbarſten Sanger, ijt hier zu nennen wegen feiner, nicht 
in Liedweife abgefagten, ,goldenen Sdmicde, deren Benennung einen kunſt— 
vollen Schmuck und Gefdmeide der Himmels- und Erdenfonigin verfindigt, 
wie er bier durch alle bedeutfame Gebilde Der Natur und Gefdidte, der 
vorbildenden Offenbarung, Der criftliden und heidnifden Sage zufammen- 

gefügt ift gum göttlichen Kleide und gum weltumfpannenden Mantel der 
Kebe.“ Hagen IV, 726. (Befondere Ausg. v. W. Grimm. Berlin 1840.) 

Reifter Heinridh von Meißen, genannt Frauenlob (+ 1317 od. 1318), 
it befonders berithmt durd feine Umdidtung des Hohenlieded. „Das Hobe- 
lied Dient ifm yur Grundlage eines mit allen Borbildern der hl. Sebrift, 
mit Den wunderſamſten Bildern Der Natur und der hl. Geſchichte, mit 
alem Schmuck der Welt durchwirkten, vom Himmel zur Erde herabhangenden 
Gewirfes, in weldem die Himmelskönigin und gottliche Mutter von innerem 
Lite durchſtrahlt und leuchtend ſchwebt.“ Hagen IV, 736. (S. meine neue 
deutfden Ueberf. Maing 1843.) Ausg. d. Gefammtw. v. Ettmüller, Quedline 
burg 1843. 

Meifter Rumeland (aus Sachſen, unter Rudolf a. H. Lebend), ein 
fabrenDer Sanger, ,wendet bei der hohen Wiirdigung feiner Kunſt fie aud) 
wirdig an gum Lobe Gottes, frommen Befdauungen und [ebrreiden Sprit- 
chen. §aft alle feine Weifen, auger den Liedern, beginnt ex Damit, und 
mebrere neue Weifen ausdriidlid) mit Dem Preife Gottes und Chrijti, der 
Mutter Gottes und aller drei; andere mit den altteftamentliden Vorbildern 
der bf. Sungfrau und ibrer Fürbitte am jüngſten Gerict; mit Gottes 
Menſchwerdung dDurd fie, und der Dreifaltigheit, oder mit Deutung der 
vier Clemente auf Chriſti Opfertod; mit Der Gnade und Erbarmung des 
gefreugigten Chriftus, deffen Lob Menſchen und Engeln unausſprechlich ijt. 
Hagen IV, 680. 

Meifter Gervelin (1275) „beginnt feine erfte Weiſe mit EChrijti und 
Marien Lob und hatte in der Lücke (der Handfdrift) gewiß nod mehr 
ſolche Gedichte, wie das von Ninive anjeigt. Thranen (Der Reue) und 
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Taufe werden bedeutfam vereinigt; der Jordan ift der Juden Untergang, 
und den Baum, davon Eva den Apfel brad, trug Chriftu’.n Hagen 
IV, 711. 

Meifter Walther von Breiſach (1275) „beginnt feine erfte Weife 
mit Dem Preife ded dreieiniqen Gottes, feiner Wunder in den Elementen 
Geftirnen und Schöpfung des Menſchen; eine audere kürzere Weife mit 
Dem Lobe Der Hf. Jungfrau und ihres Kindes, des Weltheifands.” Hagen 
IV, 455. 

Hermann Damen (1276) ift in mancher Hinſicht ein Vorgänger 
Frauenlobs. ,Gin groper Theil feiner Gedichte ift fromm und danfhar 
Dem chriſtlichen Glauben, Dem Lobe Gottes, feines Sobnes und feiner 
Mutter gewidmet.” Hagen IV, 744. 

Wizlhav, Fürſt von Riigen (1284—1325), „hat mit den alteren 
Minnefingern die größeren Strophen gemein, tind darin geiſtliche und lehr— 
hafte Gedichte ; er beginnt auch mit jenen, gedenft in der hl. (Ofter-) Beit 
feines Schöpfers und Erlöſers, betet yu Maria und ihrem Kinde, vertraut 
feft anf Gott gegen Teufel und Holle. Hagen IV, 719. 

Boppo (1285) ,beqinnt damit, daß Gottes Huld ber Wiles gebt; 
Dann Preis und Anruf des Allmächtigen, Menſchgewordenen, das größte 
Wunder der Brotverwandfung in Priefters Hand, Wiirde des Priefters 
und des Menfchen iiberhaupt, Dem Gott fein felber fo genießen läßt, Preis 
Der Mutter Gottes durch ibre Borbifder und — um ihre Fürbitte.“ 
Hagen IV, 696. 

Johannes von Rinfenberg, cin Schweizer, fart (1340) in bobem 
Alter. „Seine religidfen Gedichte fingen das Lob Gottes, Der bl. Jungfrau 
und des Erlofers.” Hagen IV, 287. 


4, Vierzehntes Jahrhundert. 


Die fröhliche fangreiche Beit verlor ſich allmählich in Deutſchland, das 
deutſche Kirchenlied aber Hatte fid) einer gegen Das 13. Qahrhundert forg- 
faltiqeren Pflege gu erfrenen, wozu einerfeits Die Noth der Zeit (diefe lebrt 
befanntlich beten), andererfeits die kirchlichen Ereigniſſe (mehrere neue Feſte, 
auftauchende Irrlehren) befonders mitwirften. Es finden fitch, yum Theil 
nod aus friiherer 3eit heriiber tinend, Weihnachts-, Ofter-, Pfingſt-, Hei- 
ligen- und Wallfahrtslieder, Leifen, Tageweifen, Lieder der Myſtiker und 
Seigler, Ueberfegungen und Bearbeitungen lateinifder Honmnen. Hölſcher 
bat Die Mr. 145—21, 29, 30, 33, 44, 47, Hoffmann hat cine große 
Anzahl Lieder (Mr. 13- 62), von Denen viele ſich febr lange im kirchlichen 
Gebrauche erbhielten. 


11 


An Ginfalt und Innigkeit ftehen die Lieder diefer Beit Denen der 
früheren nach; auch gelangten fie nicht gu fo allgemeinem Gebrauch, was 
ſchon Deshalb nicht moglic war, weil Die mittelhochdeutſche oder ſchwäbiſche 
Mundart nidt mehr alleinberrfdend war. ,Wie belieht und verbreitet der 
deutſche Rirchengefang Damals gewefen fein mug, dafür ſpricht insbejondere 
Der Umſtand, daß die Dichter in die geiftlichen Schaufpiele deutſche Kirchen— 
lieder einflodten, was um fo erheblicher erfcheint, weil man den Apoſteln 
gewöhnlich lateiniſche, den getanften Heiden deutſche Kirchenlieder in den 
Mund fegte.” J. Neumaier. 


Als Dichter find, auger cinigen bereits beim 13. Jahrhundert genann- 
ten und ind 14. ftarf hinüberreichenden, anzuführen: 


Johann Tauler (+ 1361), Dem wenigſtens cin Weihnachtslied 
(Gölſcher Nr. 30, Hoffmann Rr. 36, vergl. unten Mr.'714) zugeſchrieben 
wird, das uns aber wahrſcheinlich nicht in der älteſten Faſſung erhalten ift. 

Heinrid von Seufe, gewöhnlich Suſo (+ 1365), ijt wie Tanler 
ein frommer Myſtiker, in deffen „Büchleiu von der ewigen Weisheit“ fid 
tinige religidfe Lieder finden (f. unten im 2. Theile). 

Konrad von Queinfurt, Pfarrer zu Steinfird am Queis (+1382), 
von dem widhts weiter befannt ift, alg was Corner unten gu Nr. 250 
bemerft. | | 

Der Mind Johann von Salzburg, im Dienite des Erzbiſchofs 
von Salzburg, Pilgrim von Puchhain (F 1361), ift als Ueberfeger 
vieler Kirchenhymnen befannt. Siehe meine „Kirchenlieder 2c." und Fr. 
Rfeiffer in; Altd. Blatter Il, 325. 


5. Fünfzehntes Jahrhundert. 


Bei weitem giinftiger als Dads 14. Jahrhundert fix die Entwidlung 
und Aufnahme des Deutfchen Kirchenliedes zeigt fic) Das 15. Jahrhundert, 
wogu die kirchlichen Ereigniſſe (Jrrlehren, Kirchenverfammiungen) und bald 
die Erfindung der Buchdruderfunft, die deutſchen Bibeliiberfegungen und 
viele deutſche Erbauungsbücher gang befonders mitwirften. Wud) an ge- 
ſchickten Tonkünſtlern feblte eS in Diefer Beit nicht, namentlid find aus der 
lepten Hälfte ded 15. Jahrhunderts mehrere Geijftliche befaunt, welche fic 
um Die Mtufif höchſt verdient gemadt haben. 

In der Agende fiir die Bisthiimer Würzburg und Bamberg von 1482 
und im Der fiir Das Bisthum Breslau von 1496, wie im Ordinarium 
ecclesiae swerinensis von 1519 wird verordnet, daß gewiffe deutſche 
Kirdhenlieder gefungen werden follen. 
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Zunächſt waren es Die Sequengen (Furze Lieder, welche vom Bolfe 
yor und nad) Der Predigt, am Oftermorgen, gu Weihnacdhten vor der 
Krippe 2c. in Der Kirche gefungen, fpaterbin yum Theil erweitert, oder als 
einzelne Strophen in neuverfertiqte Lieder cingeflodten wurden), welche am 
friibeften mehr in Gebraud famen und: an Zahl wuchſen. — Neben den 
Sequengen wurden vorzüglich Die Heiligen- und Wallfahrtslieder vermehrt. 
Sie find jum Theil übermäßig fang, und cin Cinflug der Meifterfinger 
läßt fid) bei manchen nidt verfennen. — Andere Lieder wurden bei eingel= 
nen Handlungen der hl. Meffe gefungen, manche von ihnen find Umdich— 
tungen und Erweiterungen alterer Lieder. — Wud) lateiniſche Hymnen wur— 
Den vielfad iiberfegt, und mebhrere aud) in dieſer Ueberſetzung ſchon vor 
der Reformation geſungen. — Cine andere Weife, geiftlide Lieder zu 
Dichten und gu verbreiten, beftand Darin, Dag man befannte weltliche Lieder 
in geiftliche umanderte.! Solcher Lieder haben wir eine beträchtliche Zahl. 
Sie fdeinen übrigens weniger fiir Den kirchlichen Gebraud, als dazu 
beftimmt gewefen ju fein, Die ſchlechten weltlidden Lieder, Deren im 15. bis 
16. Jabrhundert cine Menge unter dem Volfe herumgiengen, zu verdrangen. 
Holicer hat 19 Lieder (Mr. 22 — 28, 33, 34, 36, 39, 40, 43, 48, 49, 
50, 51, 54, 56), von Denen vielleidt einige in Den Anfang des 16. Jahr— 
bunderts gebsren; Hoffmann, der mit ftauncnswerthem Fleife cine Menge 
ton Vibliothefen und Handfariften durchſucht, hat die Nr. 68—89, dann 
als Ucberfegungen und RNachbildungen lateiniſcher Rirchentieder aus dem 
14,—15. Jabrhundert Die Nr. 117—218, ale Umdichtungen die Rr. 219 — 268, 
als Meifterlieder aus Dem 15. und Anfang ded 16. Jahrhunderts die 
Nr. 264—300 und endlich als alte Lieder, aber erſt in fpaterer Beit geſam— 
melt, Die Nr. 304 - 330. 


Als Dichter find gu nennen: 


Heinrid von Laufenberg (aus Der erjten Halfte des 15. Yabr- 
bunderts), von weldhem Wadernagel mehrere Lieder (Nr. 746 --767) 
aus einer Strafburger Handſchrift mittheilt. 

Martin von Reutlingen, von weldhem Wadernagel cin Marien- 
fied (Nr. 179) mittheilt. 

Martin Weiß, von weldhem Wadernagel (Nr. 178), ein new 
lied von Der entpfencknuß Marie” mittheilt. Martin Weis ift mit Martin 
von Reutlingen wol eine und Ddiefelbe Perſon,“ fagt Hoffmann yu 
Nr. 273, beweift es aber nidt. 


{ Fir das evangelijdhe Kirchenlied in diefer Hinfidht vgl. bejonderé K. v. Winte re 
feld: „Der evangel. Kirchengeſang“ 2. I, 40 f. 
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Muscathlit (didtete nod um 1437), einer der beften Didter feiner 
Seit, ift Verfaffer eines Marienliedes. (Ausg. f. Lieder v. Groote, Chin 1852.) 

Sirtus Buchsbaum iſt Verfaffer vom ,,Mofenfrang vnſer lieben 
Frawen,” unten Nr. 438. 

Sebaftian Brant (+ 1520) ijt Ueberfeger des unten Nr. 386 mit- 
getheiften Marienliedes. 

Als Sammelwerf ift yu nennen das Liederbud der Klara Haglerin 
(berausgegeben von Haltaus 1840), das 14 geiſtliche Lieder von Mus- 
catblit, Johann von Salgburg und anderen ungenannten Verfaffern 
enthalt. 

Unter den altdeutſchen Volks- und Meifterliedern die Görres und 
Ubland herausgegeben (f. unten), find aud) mandhe geiftlide Lieder ent- 
balten, Die Dem 15.—16.Sahrhundert angeborem Vergl. 3. B. bei Uhland 
die Nr. 301, 306, 3809, 311, 3138-325, 335-343. . 

Gine Handidrift mit Liedern, worunter aud religidfe find, liegt in 
Prag, eine andere in Hohenfurt (ſ. unten Nr. '719). — Ueberhaupt möchte 
fit das 15.—16. Sabrhundert nod) mancher Bibliotheksſchatz der Hebung 
wartet. — 


6. Sechzehutes Jahrhundert. 


Sm 16. Jahrhundert fteigerte fic, die Thatigfeit fiir Dads deutſche 
Kirchenlied fo fehr, dag man dieſes Sabrhundert gang eigentlich) Das Jahr— 
bundert des Kirchenliedes genannt hat, freilich zunächſt nur fiir das pro- 
teſtantiſche, gewiß in Diefer einfeitigen Befdrinfung mit Unrest, da and 
von katholiſcher Seite eine gleich löbliche Rührigkeit ſich zeigte. 

G8 erſchienen nun zahlreiche katholiſche Geſangbücher, die unten naber 
befdrieben werden, and) viele fogenannte offene oder fliegende Blatter 
mit einzelnen Liedern, Deren Wadernagel in der unter genannten ,, Biblio- 
qraphie” eine große Reihe anfiihrt. 

Von Dicdtern find, aufer den Herausgebern von Gefangbiidern, die 
yum Theil aud) Didter waren, zu nennen: Johann Böſchenſtein, Pro- 
feffor au Sngolftadt (1472—1536), Der im Jahre 1512 verfdiedene Lieder 
berausgab; Hieronymus Schenk von Sumerawe, der gu Würzburg 
1503 und 1504 einige Marienlieder erſcheinen ließ; Johann von Fulda 
und Andere. 
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V. Diefelben Lieder in kathoſiſchen und proteſtantiſchen 
Heſangbüchern. 


Die Verfaſſer der deutſchen Kirchenlieder aus den genannten Jahr— 
hunderten ſind uns größtentheils unbekannt. „Viele Lieder lebten im Munde 
des Volkes, ſie wurden jedoch nicht aufgezeichnet und waren mit der Zeit 
vergeſſen worden. Solche volksthümliche geiſtliche Lieder wurden wol ſelten 
aufgezeichnet, ſie lebten im Munde des Volkes fort und wurden bei allerlei 
Anläſſen, an hohen Feſten, zur Faſtenzeit und an beliebten Heiligentagen 
geſungen . . . Corner ſchöpfte and aus Handſchriften und viel aus 
mündlicher Ueberlieferung.“ Hoffmann S. 25, 86, 491. — „Daher, 
weil ſich viele Lieder nur traditionell erhielten, erklärt es ſich natürlich, daß 
ſich bei den Aufzeichnungen und Abdrücken der ſpäteren Zeit manche Verſchie— 
denheiten im Texte finden.” Hölſcher S. 73. — ,Was that Luther 
zunächſt als Dichter fiir das Kirdenlied? 1) iberfegte er alte lateinifae 
Geſänge und bibliſche Pſalmen in das Deutſche, und abmte die legsteren 
nad; 2) verbefjerte er fchon verdeutſchte oder urfpriinglich deutſche Ge- 
ſänge; 3) bradte er biblifche Stellen in Ddeutfche Reime; und 4) dichtete 
er ganz neue Lieder fiir die Rirdhe.” Schauer S. 312. — Luther fagt 
oft, daß er Lieder Der alten Kirche unverändert beibehalten oder fie vorher 
„gebeſſert“ hat. So heißt eS 3. B. im Klugiſchen Geſangbuch (Witten- 
berg 1535) Blatt 90: Mu folgen etliche geijtlice lieder, von den Alten 
qemadt. Diefe alten lieder, die hernach folgen, haben wir aud mit auf 
qerafft, zum zeugnis etlider fromen Chriften, fo fiir vns geweſt find, jnn 
Dem qroffen finfternis der falfden flere, auff das man ja fehen mitge, 
wie Dennod) allezeit Leute gewefen find, die Chriſtum rest erfand haben, 
Dod) gar wunderlich jnn dem felbigen erfentnis, durch Gottes gnade, erhal— 
ten.” Aus der Borrede gu: „Chriſtliche Geſang Lateiniſch vnd Deudſch, 
zum Begrebnis. D. Martinus Luther. Wittenberg, 1542" theilt J. Neu— 
maier in etwas ernenerter Schreibung folgende Stelle mit: „Zu dem haben 
wir aud) zum guten Exempel die fchinen Mtufica oder Geſänge, fo im Bab- 
jtumb in Bigilien, Seelenmeffen und Begrabniffen gebraucht find, genommen, 
Der etlice in Dies Buch drucen laſſen, und wollen mit der zeyt derfelben 
mer nebmen. Der Geſang und die Noten find köſtlich, Schade wire es, 
Dah fie follten untergehen.“ 

Bergegemmartiqen wir uns nod folgende Sage: 

1) Vom Anfange des Chriftenthums an last fic) bemerfen, dag Hare- 
tifer germ Durch Lieder ihre Meinungen ausbreiten. 2%) Die Haretifer 
trennen fic) nicht in jeder Hinficht von der alten Kirche, fondern meift nur 
in eingelnenfehren. 3) Die Trennung von der alten Kirche geſchah nament- 


i 
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lid) im 16. Jahrhundert erſt allmahlid) nad Lehre, Zeit und Ort. 4) Yu 
manchen protejtantijden Kitchen wurden nod cingelne Lieder der alten Kirche 
unverändert gefungen, Die in andern entweder nicht mehr, oder in „gebeſſer— 
ter” Geftalt gehört wurden.1 5) Lieder Der alten Kirche, die weniger auf 
der Glaubenslebre ruben, vielmehr allgemeiner Natur find, erhalten ſich 
fanger in Der neuen Rirde. 6) Die lateiniſchen Hymnen der alten Rirde 
wurden ſehr frühe ind Deutſche überſetzt; follte aber auch der eine oder 
der andere Hymnus wirklich guerft von Proteftanten überſetzt fein, fo tt 
dieſe Ucberfepung eben fein Originallied. 7) Proteſtantiſche Sammler mogen 
mand altkatholiſches Lied, weil cS mebr allgemeiner Natur war, and in 
dieſer und jener proteftantijden Kirche gefungen wurde, im beften Glauben 
füt urſprünglich proteftantifcd) gebalten haben. 8) Die Herausgeber der 
Altejten fatholifden Geſangbücher, die fic) Ded Gegenfages zum Proteftan- 
tismus wobl bewußt und ganz befonders bemüht waren, dem fatholifden 
Laien fein proteftantijdes Kirchenlied in Die Hände fommen zu faffen, aud 
derSeit Der erften Reformatoren nod fo nabe ftanden, daß fie deren Origi- 
nallicder und „gebeſſerte“ Gefinge fannten, nehmen mandes ſchon damals 
in wroteſtantiſchen Geſangbüchern fichende Lied ald fatholifhes Eigenthum 
in Anſpruch. 9) Wenn durchaus Ungewißheit über das Eigenthumsrecht 
obwaltet, das Lied aber ſeinem Charakter nach beiden Kirchen angehören 
kann; ſo hat die alte (katholiſche) Kirche mindeſtens eben ſo viel Anſpruch 
als Die neue (proteſtantliſche). 
So wollen wir nun die einzelnen Lieder prüfen, welche ſich in den von 
mit benutzten katholiſchen und proteſtantiſchen Geſangbüchern finden. 


6. Aus meines Herzens Grunde. 


Der Verfaſſer dieſes Liedes iſt nicht zu ermitteln. Von vielen pro— 
teſtantiſchen Literarhiſtorikern wird es, ohne Beweis, Dem Joh. Mathefius 
(7 1565) zugeſchrieben, findet ſich aber nicht in der älteſten Sammlung 
ſeiner Gieder (1580). Mützel fagt: „Die alteften von mir benugten Ab— 
bride gehören dem letzten Decenninm des 16. Jahrhunderts an. Reiner 
Derfelben fann als treu und zuverläſſig angefeben werden. Sie find theils 
durch verſchiedene arge Febler entjtellt, theils Deuten fie ſchon anf eine 
nachbeſſernde Hand. An einigen Stellen kann es auch wieder zweifelhaft 
erſcheinen, ob nicht die urfpriingliche Lesart in fpateren Abdrücken anftandt. 
Ob die nist in allen Drucen befindlichen Strophen ſämmtlich oder nur 
jum Dheil fpateren Urjprungs find, läßt fic nicht mit Sicherheit entſchei— 
den. Alles deutet darauf, dak das Lied vor Dem erften befannten Abdruck 
vom Jahre 1592 ſchon eine lange Geſchichte gehabt hat.” Diefe lange Gee 





*3u 3 und 4 val. die Nadweifungen bei K. v. Winterfeld I, 123 f, 143 f. 
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ſchichte“ reicht höchſt wahrſcheinlich in die vorlutheriſche Zeit zurück Da Das 
Lied kein eigentliches Kirchenlied iſt, ſo erklärt ſich daraus ſein Fehlen in den 
älteren katholiſchen Geſangbüchern. Corner hat es offenbar aus der 
mündlichen Volksüberlieferung geſchöpft, worauf ſchon ſeine Ueberſchrift hin— 
deutet. 


7. Nun ſinget Lob mit Innigkeit. 


Valentin Triller, der fiir einen Anhänger Schweukfelds galt 
und fein Freund Luthers war, fogar die Augsburgiſche Konfeſſion beftritt, 
war felbjt Liederdichter; Doc find nicht alle in feinem Bud: „Ein ſchleſiſch 
Singebidlein aus göttlicher Schrift, von den fiirnembften Feften des Jahres, 
qeftelt anff viel alte gewonliche Melodien rc. Breslau 1555,“ ent- 
haltenen Lieder von ihm.' Gr hat das fatholifde Lied wahrſcheinlich aus 
Dem Miunde des Volkes genommen, wie and fein Landémann Lei- 
fentrit. 


18. Chrift der du bift bas Licht und Tag. 


Christe qui lux es et dies. 


Diefer (chine Kirchenhymnus wurde frühe ing Deutſche überſetzt. wei 
Ynterfinearverfionen (aus dem 9. und 12. Sabrhundert) f. in meinen Kir— 
chenliedern S. 11, 210; zwei metrifde lleberfepungen aus dem 14. - 15. 
Jahrhundert daf.S. 151,186. Später findet fic der Hymuus mit grégeren 
oder Fleineren Abweichungen in vielen proteftantifaden Geſangbüchern, zuerſt 
im Grfurter Cuciridion won 1527. 

Die proteftantifden Literarbiftorifer find über den Verfaſſer nicht einig : 
fie nennen Luther, Mid. Weiffe und Wolfg. Meußlin. Bn dem platt- 
deutſchen Gefangbud) von Joh. von Detten (Münſter 1593) wird das 
Lied als „ein older Loverſank“ bezeichnet. Mag der proteftantifde Text 
fein, von wem er will; cin proteſtantiſches Original ijt er nicht, fondern 
eben Ueberfegung eines katholiſchen Homnus. Im Jahr 1523 gab Urba- 
uns Regius cine „Verteutſchung des Fajten Hymps ju difer zeit Chrifte 
qui lux“ heraus (Wadernagel Nr. 416), woraus id) Der Kurioſität wegen 
die 1. Str. bier mittheile. 

Chrift, der Du biſt Das liecht vnd tag, 
Das veg vns Wittemberg vermag, 
Glauben wir recht dem fiedhtes fein, 
fo Martin Luther fieret cin! 


2Vgl. Winterfeld I, 75 f., der nachweiſt, daß Willm viele alte kirchliche Geſänge 
bearbeitet hat. 
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20. Chrifte, du biſt ber elle Tag. 


Christe qui lux es et dies. 


Dieſes Lied findet fic feit 1558 in vielen proteftantijden Geſangbüchern, 
zuweilen unter dem Namen von Gr. Alberus (+ 1553). Gin proteftan- 
tiſches Original ijt es natürlich nicht; aber aud) die Weberfegung als folde 
fann ich nicht fiir Die Arbeit eines Proteftanten Halten, da das Lied ſchon 
in Der eriten Ausgabe von Leifentrit ftebt. 


24. Die Sonne wird mit ihrem Schein. : 


Midhael Weiffe (Weis, geb. 1480 zu Neiße, geft. 1540in Böhmen), 
der Herausgeber des Geſangbuchs der bohmifchen Briider, fagt in dev Vor 
tede: „jch bab ewer (der deutſchen Brüder) alt fampt der behmifden 
brudet Goncional vor mid) genommen, vnd den felben ſihn, nad gewiffer 
beiligenn ſchriefft, jnn deutſche reym bracht, die fillaben wort vnd gefeg alfo 
geftellt, dz fics ein ieglichs onder feinem zugeſchriebenen thon fein fingen left.” 
Vie 155 Lieder. dieſes Geſangbuchs find: nit alle von Weiffe. Das alte 
Concional in böhmiſcher Sprache fenne id) nicht. K. v. Winterfeld I, 
265 f. befpricht ausführlich Den Kirchengeſang der böhmiſch-mähriſchen Brit- 
Nr und weift nad, daß manche Lieder Derfelben, Die fie mit den lutheriſchen 
gemein haben, aus alteren (katholiſchen) gemeinfamen Quellen gefloffen find. 
Weiife felbft war früher katholiſch. Ueber Corners Beifag incerti 
authoris f. Die unten folgende Borrede von Corner: ,So bab aber aud 
if in Der Erfahrung befunden 2.“ | 


36. Danket dem Herrn, denn er ift ſehr freundlig. 


Wahrſcheinlich ein Damals febr verbreitetes Tiſchlied, deffen Verfaffer 
Corner nidt fannte. Vergl. gu Nr. 24. 


37. Herr Gott nun fei gepreifet. 


Moher Corner das Lied genommen, ift nicht befannt. Bm Lübecker 
Geſangbuch v. 1699 wird das Lied, deffen Verfaffer auch den proteſtautiſchen 
Literarhiftorifern unbefannt iff, dem Guperint. Nic. Salneccer (+ 1592) 
zugeſchrieben. Die 4. Str, Dicin den alteren proteftantifden Geſangbüchern 
ſehlt, erft feit 1582 fid) Darin findet, bildet Die 1. Str. eines Dem Bob. 
Agricola (4 1566) zugeſchriebenen Liedes (hei Mützell Nr. 406) mit 
ber Jahreszahl 1580. Wo fid gar nidts Haltbares ermitteln (apt, muß 
te Sache vor der Hand in der Schwebe bleiben. Bergh. yu Mr. 24. 

Sebrein: Rathel. Rirdentlieter xc. L. Be. . 9 
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38. Singen wir aus Herzens Grund. 


Der Verfaffer dieſes feit 1568 in vielen proteſtantiſchen Geſangbüchern 
fic) findenden Liedes ijt Den proteſtantiſchen Literarbhiftorifern unbefannt- 
Vergl. ju Rr, 2A. 


39. Gott heilger Schopfer aller Stern. 


Conditor alme siderum. 


Gine hochdeutſche Ueberfegung findet fic nicht in proteftantifden Ge- 
ſangbüchern, und die nieDerdeutiche im „Magdeborcher“ Gefangbud v. 1543 
ift offenbar nad einer alteren hochdeutſchen gemacht. Hoffmann fagt: 
„Die Ucherfegung ift vielt alter (als Leifentrits Gefangbucy, fie gehört 
wel nod in Die zwanziger Sabre Des XVI. Jahrhunderts. Sie ift bereits 
nieDerdeutfdh vorhanden in: „Geyſtlike leder und ‘Bfalmen ꝛe. Magdebordh 
1543." Gine Snterlinearverfion aus dem 12. Sabrhundert enthalten meine 
Rirchenlieder S. 27. 


43. Komm ber Heiden treuer Heiland. 


Veni redemptor gentium. 


Gine Suterlincarverfion ais dem 12. Sabrhundert enthalten meine 
Kirchenlieder S. 30. Heinrich von Laufenberg iiberfegte viele lateinifce 
Kirchenhymnen, auch diefen; feine Ueberfegung aus einer Stragburger 
Handjdrift des 15. Jahrhunderts theilt Wadernagel Rr. 759 mit. Cine 
andere Ueberſetzung aus einer Handſchrift des katholiſchen Gymnaſiums zu 
Köln von 1460 hat Hoffmann Nr. 211. Luthers Ueberſetzung erſchien 
1524. Hoffmann hat Nr. 210 die 1. Str. von H. v. Laufenberg und 
fagt Dann: „In der fath. Kirche war eine Bearbeitung des Lutherſchen 
Textes üblich“ (nämlich Nr. 43). Diefe wurde bald durch cine andere 
felbjtftandige Ucberfegung verdrangt (nämlich Nr. 42), Die fic) nachher mit 
einzelnen Whanderungen in Den fpatern Gefangbiadern (z. B. Corner) 
erhielt.“ Beide Ueberfegungen (Nr. 42, 43) finden fic) zuerſt bet Leiſen— 
trit, die 2. (Mr. 43) ſtimmt durchaus nicht gu Luthers Text. Wie fonnte 
Hoffmann obige Behauptung wagen? Ob Luther feine Ueberfepung 
neu-gefertigt, oder eine altere „gebeſſert,“ ijt Hier von Feiner Bedeutung; 
Originaldidhter ift er bier nicht, nur Ucherfeger. 


47. Ul8 der gittige Gott. 


Ich fenne feinen afteren fatholifden Text, glaube aber Dod nicht an 
eine Eutlehnung aus dem Gefangbucd der Sebeiicer Brüder. S. zu 
Rr. 24 und vergl. nod Nr. 140. 


56. Es wollt ein Sager jagen. 


vw Died Lied jindet fic) in mehreren fath. und proteft. Gefangbiichern 
und auch einzeln abgedrudt. Es fceint ſehr beliebt gewefen gu fein und 
auf Die Melodie desfelben wird oft verwiefen.” So fagt Hölſcher, der 
dad Lied ind Ende des 15. oder in Den Anfang des 16, Jahrhunderts 
ſetzt. Hoffmann und Wadernagel feben es in die Beit vor der Re— 
formation. 


62. Chriftum wir follen loben ſchon. 


A solis ortus cardine. 


Das Lied fteht wol im Erfurter Enchiridion von 1524, alfo in Luthers 
etftem Gefangbud; aber nicht alle darin enthaltenen Lieder find von ihm. 
Bei Leifentrit hat das Lied Diefelbe Melodie wie bei Luther. Ich 
glanbe darum mit dem Beurtheiler im ,Ratholif’ 1852, S. 63 f., dab 
Luther Das Lied and dev katholiſchen Rirche genommen hat. — Auf 
diefed Lied und das unter Nr. 698 ſtützt Wadernagel feine Annahme, 
bag Leifentrit wegen der evangeliſchen Haltung feines Geſangbuchs ver- 
hidtig geworden, da er fie „der evangeliſchen Kirche entnommen.” Gö— 
deke (Grundriß zur Gefchichte der deutſchnuu Dichtung, Hanover 1857. 
©. 218) febreibt dieſe Behauptung gläubig nad. Cine Ynterlinearverfion 
aus Dem 12. Sabrhundert ſteht in meinen Rirdenliedern S. 34, cine 
metriſche Ueberfepung (von Joh. von Salzburg) aus dem 14. Jahr— 
bundert Daf. 185. 


83. Ein Mind geboren zu Bethlehem. 


Puer natus in Bethlehem. 


Hoffmann theilt Nr. 190, Wadernagel Nr. 764 eine Ueberjegung 
des J. v. Laufenberg mit der Jahrszahl 1489 mit, die aus 10 Strophen 
befteht, mance Sufabe bat: „ze diſem nüwen jar’ 2c. (f. Nr. 88), aber 
mit gang unbedentenden Abiweidungen in Str. 1, 4, 5, 6, 7, 10 gu den 
Str. 1, 3, 2, 4, 5, 9 unſers Liedes ftimmt. Unter Rr. 191 hat Hoff- 
manu 5 Strophen aus einer Münchener Handfdrift ded 15. Jahrhunderts, 
die zu Str. 1, 2, 3, 4, 5 unfers Liedes gang genau ftimmen. Der pro- 
teftantifdbe Text ift wol zuerſt gedruckt, aber, nach dem eben Mitgetheilten, 
nicht guerft befannt, vielmebr einem alteren fatholifthen nachgebildet. 

Q* 


91.. Der Tag ber ift fo freudenreich. 


Dies est laetitiae. 


Der lateinifthe Text diefes Liedes ijt voch nicht feftgeftellt. Daniel 
(Thes. hymn. I, 330) bat 4, Mone (Lat. Hymnen I, 62%) 9 Strophen, 
von denen aber Feine au Der 2. deutſchen Strophe paßt, weshalh Hof f- 
mann Nr: 89 diefe Strophe ald cin ſelbſtſtändiges Lied aufführt. Luther 
(Werfe, Walh 13, 175) führt dieſe Strophe als cin altes Lied an, und 
Gyr. Spangenberg (Cithara Lutheri, Erfurt 1581.1, 19) fagt: „Dieſes 
Liedlein ift eins aus den alten Geſängen unferer fieben alten Borfabhren, 
welded fie vielleicht etlich hundert Sabr her geſungen.“ Schauer fest 
das Lied ing 14.—15. Jahrh. Hiernad und nach den bei dem Liede mite 
getheilten Lesarten fann von einem proteftantifden Urtert feine Rede fein. Dar- 
nad ermißt fic) aud Der Werth ron Hoffmanns Aengerung: „Spätere 
katholiſche Geſangbücher folgen dem Wittenb. Texte.“ — Corner zählt diefes 
Lied gu jenen, welche, obgleic fie urſprünglich katholiſche geweſen, von Den 
Proteftanten verändert und in ihre Geſangbücher aufgenommen worden ſeien, 
wie auch Nr. 100, 150, 217, 271, 580. 


100. Gelobet feift bu Jeſu Chrift. 


Die meiſten neucren proteftantifden Literarhijftorifer ſchreiben dieſes 
Lied Luthern au; von den alteren widerfpridt F. F. T. Heerwagen 
in feiner Literaturgefchichte Der evangelifden Kirchenlieder (Neuſtadt 1792 
©. 5), unter den neueren Schauer und Winterfeld (I, 118): fie 
halten es fiir cine von Luther beforgte Umarbeitung cines aAlteren Deute 
ſchen Liedes, zugleich mit Beactung des lateiniſchen Grates nunc 
omnes reddamus (f. Mr. 59, 60). Das 1519 in Roftod erſchienene 
Ordinarium inclite ecclesie Swerinensis erwähnt fdon das Lied mit 
den Worten: Populus vero canticum vulgare: Ghelavet fevftu Iheſu 
Gbrijt tribus vicibus subiunget. Wikel psalt. eccles, ſagt: „Son— 
Derlich wird an Diefem febr qropen Feft (Weihnachten) der kurz sequens 
gejungen Grates genannt rnd darauff vnſere alten fungen Gelobet feijtu 2." 
Heerwagen nennt das Lied ,cin von Irrthümern gereinigtes, qebeffertes,“ 
was. fic natürlich nur anf die Den Yroteftanten anſtößigen Str. 7 f. begieben 
kann. Wir müſſen Darum mit Holfder S. 89 und Dem Veurtheiler im 
„Katholik“ 1852. S. 65 f. das fatholifthe Lied fiir das Altere halten. 
Hoffmann Nr. 87 halt die 1. Strophe fiir alt und fagt: „Zu Anfang 
des 16. Jahrhunderts mogen die meijten in alten | fathol. Gefangbiicern 
(Behe, Leifentrit) bhefindlichen Strophen hingugedichtet worden fein: 
Spätere fathol. Gefangbhiicher haben dafür Luthers Lied von 1524 wd 
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fiigen Deffen 7 Sfrophen nocd zwei (oben Str. 7, 8) hinzu: eine Behaupt- 
ung, Die ihre Widerlequng in fic) felbft tragt. S. Nr. 91. 


02. Den die Hirten lobten febre. 


Quem pastores laudavere. 


„Witzel gahlt dieſes Lied gu den von Den Vorfahren gu deutſch ge— 
fungenen; aud) findet es fic) in den meiften alteften Geſangbüchern, fatho- 
liſchen wie proteftantifden, in deutſcher Ueberſetzung.“ Hölſſcher. — Hoff— 
mann ſagt gu Nr. 193: „Wahrſcheinlich cin alter Text, und ein ebenfo 
felbftitandiger als der lateiniſche, gu Deffen Versmaß er ſchlecht paßt.“ 


108. In dulci jubilo. 


Die 4 erften Strophen dieſes Liedes theilt Hoffmann aus einer 
Breslauer Handſchrift des 15. Sabrhunderts mit (in der Ordnung 1, 2, 
4,3), aus einer Leipziger Des 15. Jahrhunderts (1, 2, 4, 3), Dann aus 
einer Kloſterneuburger des 16. Jahrhunderts (1, 2, 3, 4). Die 4. Str. 
fautet hier: ,Mater et filia | Du bijt, jungfrau Maria. | wir waren all ver- 
foren | per nostra crimina, | fo hat fie vns erworben | celorum gau- 
dia. | eia war wir da, | cia wir wir da!“ Statt Der zwei letzten Zeilen 
bat die Breslauer Handſchrift: quanta gratia, quanta gratia. Die 5. Str. 
erſcheint zuerſt gedrudt im Babftifden Gefangbud von 1545 und gwar als 
3. (1, 2, 5, 3), wo Dann natiirlich Die 4. anf Maria gehende feblt. Es 
it aber Die alte 4. Str. mit Berdnderuug der zwei erjten Zeilen. Vergl. 
Hoffmann: In dulci jubilo. Hannover 1854. Mr. 14 f. 


417. Seid froͤhlich und jubilieret. 


Omnis mundus jucundetur. 


: Wenn nicht Das ganze Lied, fo ſtammt jedenfalls Die 1. Strophe aus 
dem 15, Sabrbundert, ijt aljo eine katholiſche. 


0. Es fam ein Engel hell und lar. 
Vom Himmel hod) da fomm ich her. 


„Dieſes Lied gehört yu jener Klaſſe von Liedern, Die Weihnachten vor 
der Krippe mit einer theatraliſchen Darjtellung der Geburt Chrijti gefungen 
wurden. Solche Weihnachtsſpiele tadelten die Neformatoren ausdrücklich in 
der Augsburger Confeffion, und eS (apt fic deshalb nidt annehmen, dap 
Luther dafür nod ein neues Lied gedichtet habe.” Hölſcher S. 89 f. Gin 
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tief eingehender Beurtheiler im ,,Matholif’ 1851. IV, 492 f. weift nach, 
daß Das fatholifce Lied einen epiſch-dramatiſchen, das Lied Luthers cinen 
lyriſchen Charafter hat und nad) dem Fatholifden qearbeitet iſt. Die 1. Str. 
des alten Liedestfebhlt bei Luther, feine 9. Str. ift gufammengezoqen aus den 
alten Str. 9 und 10; feine 11. Str. lehnt fich an die erften Seifen der alten 
11.an; die alte 12. Str. fonnte er nicht brauchen, ebenfomeniq die epifde 
14. Str.; feine 14. Mr. lebnt ſich an die alte 17. Str., nur warf er das 
„glauben rein” herausf, weil er höchſt wahrſcheinlich Damalé über Ddicfe 
Thatigfeit von unferer Seite nod nicht Flar; die gweite Halfte der alten 
17. Str. wurde ju einer ganzen Str. 14 erweitert. Aus Dem innern Wefen 
beider Lieder, wie ans der beiden Liedern gemeinfamen Melodie ſchließt 
Der Beurtheiler, daß Luthers Lied jiinger, das katholiſche alter ift, obgleich 
das katholiſche erft {pater gedruckt wurde. 


140. Als Jeſus Chrift geboren war. 


Pon diefem Liede gilt Das bet Nr. 24 Gefagte nod in hoherem Grade. 
Hier ift Das Lied Weiffes eine offenbare Umarbeitung ded fatholifden, 
fangft vor Leifentrits Abdruck hefannten Liedes. Die proteftantifde 
Aenderung zeigt fid) in vielen Stellen, beſonders aber in der letzten Strophe. 


150. Jeſus ift gar ein fifer Nam. 


Den proteftantifden Tert, auf welden Corner (f. oben 91) tadelnd 
hinweift, fenne ich nidt. 


158. Mitten wir im Leben find. 


Media vita in morte sumus. 


Die erfte Stropbe in Luthers Umarbeitung ftimmt gang mit Der 
fatholifden fiberein; die zweite und dritte weiden mehrfach ab und tragen in 
Diefen Abweichungen gang Luthers Geift, erfdheinen aber eben als Um— 
arbeitung eines alteren Tertes. Wadernagel halt die Lutherifhe Form 
fiir Die norddeutfdhe, die im Bafeler Plenarium für die ſüddeutſche Form 
des alten Liedes. 


166. Chriſtus, der uns felig macht. 


Es ift nicht angunehmen, daß Leiſentrit das Lied aus dem Babſtiſchen 
oder dem Geſangbuch der böhmiſchen Brüder entnommen hat. Einen älteren 
Druck kann ich freilich nicht nachweiſen. 
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176. Da Jeſus an dem Kreuze ftund. 


Wie wenig der Text im proteftantifden Magdeburger Geſangbuch als 
altefter gelten fann, zeigen ſchon Die Lesarten. Siehe weiter die Anmer— 
fung qu Dem Liede. Winterfeld I, 113 fegt das Lied in die Beit vor 
Der Reformation. | 


184. Des Königs Panier gehn hervor. 


Vexilla regis prodeunt. 


Das Erfurter Enchiridion von 1528, worin nach Hoffmann der Text 
ibereinftimmend fein foll mit Dem im Kölner Gefangbuch, iſt mix nicht zur 
Hand. Da diefer chine Hymnus fo friihe üherſetzt wurde (wiederholt im 
15. Jahrhundert), fo entflebt gerechter Zweifel über den proteftantifden 
Urſprung des Textes im Erfurter Enchiridion. 


188. D Lamm Gottes unſchuldig. 
Agnus Dei. | 


Das Lied wird von den meiften proteftantifden Literarbhiftorifern Dem 
Didter Nicolaus Decius gugefdrieben, dev anfangs Mond war, dann 
jum Proteſtantismus iibertrat und (um 1524) als Prediger au Stettin 
ftarb. Ob Decius das Lied felbft überſetzt oder eine friihere Ueberjepung 
aufgenommen bat, [apt fi wol nicht mehr ermitteln. 


206. Alfo heilig ift ber Tag. 


Dieſes ſchöne Oſterlied (die 1. Str.), Das an ded Ven. Fortunatus 
Salve festa dies erinnert, ftammt nad) Hoffmann aus dem 15. Jahr— 
bundert. Jn Joh. Spangenbergs (geb. 1484, geft. 1550): „Zwölf 
Chriftliche Lobgefenge vnd Lciffen ꝛc.,“ Wittenberg 1545, heift es von 
Diefem Liede: , Der alten criftlicden Leiſen vnd Lobgeferge einer,“ und in 
det fatein. Ueberſetzung derfelben: Hymni ete. per Reinardum Lorichium 
Hadamarium. Franc. 1560, lautet die Ueberſchrift: Aliud paschale can- 
ticum, quod vulgo sic cantatur. Und das Bid J. Spangenbergs 
ift Das erſte proteftantifihe, in welchem das Lied erſcheint. Diefes Alles, 
wie and die Ueberſchrift bei Wigel: ,Gemeinen mans procefgefang," tft 
Beweis genug, daß das Lied (wenigſtens die 1. Str.) ein altes katholiſches iff. 


217, Chrift ift erftanden. 


Die: Faffung in. Nr. 217 ift aus den 2 erſten Strophen von Mr. 216. 
Da Rr. 216 aber ſchon 1537 gedrudt ift, fo kann der Gert. im Babſtiſchen 
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Gefangbud nicht der altejie icin. Schauer fest S. 304 Dads Lied ind 
15. Jahrh., Winterfeld I, 106 fegt Me altefte Faffung tus 12. Jahrh. 
©. oben gu Rr. 91. 


229. Laft uns nun all vorfichtig fein. 
Ad coenam agni providi. - 

Died Lied findet ſich allerdings zuerſt in einem proteſtantiſchen Gefang- 
bud (Stragburg 1539) gedrudt, mit Dem Zuſatz in der Ueberſchrift: „In 
feiner cignen weiß.“ Dies fest Doc wol cine bekannte Melodie voraus. 
Bor den 90 Liedern, die in dieſem Straßburger Geſangbuch auf die Pial- 
men folgen, ftebt: „Volgen Geiſtliche geſang vnd Lieder, yedes inn feiner 
eiquen Melodie, außgenommen wo ein fondere Melodte darzu gezeichnet iſt.“ 
Su den Liedern find übrigens feine Noten gegeben, auc find Die Namen 
Der Berfaffer nicht genannt. ,Der Din iſt nicht ſorgfältig,“ fagt Wader 
nagel in feiner Befdreibung des Buches. Der Verleger Wolfgang Köphl— 
fagt in Der Vorrede: , Habe ih folicher geijtficher Lieder, auch etliche, alte 
vnnd neiiwe, inn dis Gſangbüchlin truden wollen, doc nur Die bewercten, 
vnd Die nit aflein Den reine ſchrifftlichen jinn inn fid balten, fonder and 
Die art ond krafft ded heiligen Geifts etwas qewaltiqer beweifen.“ Aus 
Dem Angefiihrten wird mebr als wabhrſcheinlich, dag das Lied ein altfatho- 
liſches iſt. 


230, Chriſto bem Oſterlaͤmmlein. 
Victimae paschali. 

Leifentrits 3ufag: in der Kirchen Melodey“ bezieht fic auf das 
deutſche Lied, nicht auf das lateinijce, Dad pfalmenartig ijt, fo daß jeder 
Vers nur eine Zeile ijt. Dies fest cin altes befanntes Lied voraus. Wie 
follte aud) Leifentrit im Jahre 1567 dad Lied ans Hermans Buc von 
1560 ju entnehmen Die Kühnheit gebabt haben, wenn er ſich nicht in den 
ſchlimmſten Verdacht bringen wollte? . 


237. Der Heilgen Leben. 
Vita sanctorum, decus angelorum. 

Der Drud in dem proteſtantiſchen Geſangbuch entfprict äußerlich mebr 
Der fapphifden Strophe des lateiniſchen Originals, Das ied erfcheint 
gedruckt juerjt in einem proteftantifitben Gefangbuch (1532), was mid aber 
nod) nicht überzeugt, Dag audy die Ucherfeguung von cinem Proteftanten 
herrühte. Job. Spangenberg, dem Wadernagel das Lied zuſchreibt, 
hat mehrere lateiniſche Rirchenhymnen iiberfegt, oder doch wenigftens in 
Ueberfegung herausgegeben. Cine Qnterlincariberfegung aus dem 12. Jabr- 
hundert ſ. in meinen Rirdenliedern S. 64. 


238. Heut triumphieret Gottes Sohn. 


Ueber Den Verfaſſer diefes (erſt 1607 qedrudten) Lieded find die pro- 
teftantifden Litcrarhijtorifer nicht einig. Die Fafjung bei Corner fceint 
mir alterthiimlider und volfsmagiger. Die Terte weiden im Gingelnen fo 
jebr ab, Dag die Vermuthung nabe liegt, daß die erjten Herausgeber aus 
der mündlichen Ueberlieferung geſchöpft haben. 


952. Gott ber Vater wohn uns bet. 


Diefe ,Litanei. Deutſch D. Mart. Luther” ift fein Originalied, 
etſcheint vielmebr ſchon gleich anfangs (in den Gefangbitchern von 1525, 
1526, 1527) mit dev Ucherfbrift: „Der lobyciang, Gott der Batter won 
wns bev, gebeffert vnd Chriſtlich eorrigirt.“ Winterfeld I, 118 ſetzt das 
Ried in die Zeit vor Der Reformation. Sdauer fagt: „Die Melodie 
ift, wie Der Tert, vorlutheriſch; Luther hat ein altered deutſches Lied Durch 
Reglaffung der an die katholiſche Lehre erinnernden Verſe, zu Grunde ge- 
legt.“ Ich fenne den ganzen Tert Luthers nit, da Wadernagel und 
Mätzell nur die 3 angefiihrten Str. haben. Der Beurtheiler im „Katholik“ 
1852, S. 109 f. fithrt nod andere , Bitten” Daraus an, Die aber beweiſen, 
dag Die ganze Litanei eben nur cine Verſtümmelung der alten Allerheiligen— 
fitanei ft. 


265. Chrift fubr gen Himmel. 


Das Rothige über dieſes Lied iff bereits in der Anmerfung dazu gesagt. 
Die proteftantifdben Terte haben mit dem katholiſchen nur die erjte Stropbe 
gemein. 


271. Nun bitten wir den heiligen Geiſt. 


Die 1. Str. dieſes Pfingſtliedes findet ſich ſeit dem 13. Jahrh. zuerſt 
(bet Berthold von Regensburg + 1272) in allen Jahrhunderten und an 
vielen Orten angefiibrt. Die meijten Proteſtanten führen das Lied meiſt 
als OriginallicdD Luthers auf, Heerwagen, Rumblick, Schauer 
u. A. als ein bloß von ibm ,qebeffertes.” Nah Schauer ftammt die 
1. Str. mit Der Melodie aus Dem 13. Jahrh.; nad) Winterfeldt 1, 108 
nift dieſes Lied unfehlbar auc mit Der Melodie fiir den Alteften unter 
den auf uns gedichenen Gefingen Der Vorjzeit yu achten.” Luthers 2 Str. 
hat nad) Dem Beurtheiler im „Katholik“ 1852, S. 73 f. einen polemifden 
Anſtrich, deutet anf die Bibel als alleinige Glaubensnorm hin und verwirft 
damit Die Tradition. Die ganz und gar fduldlofe alte 3.Str. fommt nod) 
ſchlechter weg, indem die ,beiligite Liebe und Giitigfeit” Der irdiſchen Liebe 
weichen mug. Jn dew 4, Str. ijt der hf. Geift mit feinen Gaben der Bitte 
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um Wabrung vor Abfall gewichen. S. nod oben yu Rr. 91. — Höl— 
ſcher fegt Den Uriprung feiner. miederdeutiden Sammlung ins 16, oder 
15. Jahrhundert und wagt darum nicht yu entideiden, was von dieſem 
Liede yu halten ijt, „das mit Der hochdeutſchen Erweiterung übereinſtimmt, 
Die man Luther beilegt” Bielleicht haben beide Terte eine gemeinfame 
Quelle. 


272. Komm heiliger Geiſt Herre Gott. 


Veni sancte spiritus. 


Luthers Lied ftebt guerit im Erfurter Endiridion von 1524 mit der 
Ueberſchrift: „Veni fancte Spiritus, gebeffert.” Die 1. Str. ded Liedes 
ift alt, fie findet fic) aud) noc allein um Obsequiale eceles. Ratisb. 
1570. Hoffmann Nr. 91 fagt: ,Luther nahm es (das einftroph. Lied) 
mit auf in fein Gefangbucd 1524 nebjt gwei anderen Strophen, die er febr 
wahrſcheinlich hinzugedichtet, oder im Fall er fie vorfand, nur umgedichtet 
(oder, wie er es nannte, verbeffert) bat. Wud in dem alteften katholiſchen 
Gejangbuche, Dem Veheſchen, fommen zwei Strophen vor, die noch jünger 
al’ DieLutherfden find, ja nur Durch dieſe bervorgerufen qu fein fdeinen, 
Denn offenbar wird Darin durch „die Propheten, die Gottes Wort unredt 
Deuten, auf die Reformation ange{pielt.4 Luther nennt das Lied ein altes 
und befferte es, e8 mug aljo vor ibm fdon mehr als eine Stropbe 
qebabt haben. Wackernagels Anſicht, das yu Luthers Beit nur eine 
Strophe üblich geweſen fei, und die Bermehrung mit den zwei Strophen 
durch „gebeſſert“ angezeigt werde, ijt in Diefem zweiten Punkte nicht ftic- 
haltig. Winterfeld I, 110 fegt das Lied in Die Beit vor der Reforma- 
tion. Die 1. Str. diefes Pfingitliedes wurde gewöhnlich vor der Predigt 
qefungen; Daher erflart es fie, Dag bier und Da nur die 1. Str. vorfommt. 
Der Veurtheiler im „Katholik“ 1852, S. 69 f., der iibrigens Vehe nidt 
faunte und darum fie ,erft mehrere Jabre nad Luthers Tode gum erften- 
male (bei Leiſentrit 1567) gedrudt fand, weiſt überzeugend nad, daß 
die mitgetheilten Stropben wirklich die alten, vor Luther gebräuchlichen 
waren, und daß Luther dieſe „gebeſſert“ hat. 


277. Komm Gott Sdhipfer heiliger Geift. 


Veni creator spiritus. 


Diefer Kirchenhymnus wurde ſchon ſehr frühe ins Deutſche überſetzt. 
Eine Interlinearüberſetzung aus Dem 12. Jahrhundert ſ. in meinen Kirchen⸗ 
liedern GS. 68. Der Beurtheiler im „Katholik“ 1852, S. 68 fF. ſagt von 
diefem Liede, Das in Luthers erftem Geſangbuch von 1524 ftebt: ,,Diefe 
Ueberſetzung ift altfatholifd) und ſteht als ſolche in unfern alteften Lieder⸗ 
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ſammlungen. G8 find diefe Ueberſetzungen offendar dasjeniqe, was der 
Dohdedant Leifentrit als ,die nothwendigiten alten Kirchengeſänge“ 
in feiner Dedicationsfaritt bezeichnet. Ihrer {agen von dem Veni creator 
felbjt mehrere vor, von denen Luther fonderbarerweife gerade die miftel- 
mäßigſte wählte, wahrend die befjern in Die katholiſchen Liederbiicher über— 
qingen und ſich in ihnen erbielten.“ 


305. Mein Sung erkling und fröhlich ſing. 


Pange lingua gloriosi. 


Mad dem hei Dem Liede Bemerften ijt an feinen proteftantifden Ber- 
faffer des Texted im Erfurter Enchiridion yu denfen. Selbft Wader 
nagel verlegt Den Tert in Das Ende des 15. Jahrhunderts. 
wehw > 


41. Jeſus Chriftus unfer Helland. 


~~ sit Diefem Anfang fommt in alten proteſtantiſchen Geſangbüchern 
Get im Grfurter Enchiridion von 1524) ein Lied vor mit Der Ueberſchrift: 
aS. Johannes Huffen fied, gebeffert durch D. M. Luther.” Es hat 
10 Str. und jtimmt weiter nicht gu dem kathol. Text, Der mit Unredt cine 
Rahahmung oder Umarbeitung des proteftantifden qenannt wird. Im 
Münchener Gefangbud von 1586 S. 56 wird auf die Melodie Diefes Licdes 
(unter Anführung der 1. Beile) als anf eine allgemein bekannte verwiefen, 
Es Hat jedenfalls vor Der Reformation ein altes weitverbreiteteds Lied, 
wenigftens mit Diejem Anfange, geqeben, das nad und nad) mit verſchie— 
denen Strophen vermebrt avorden ift, nirgends aber mebr in feiner urfpriing- 
lichen Geftalt fic findet.“ Hölſcher. 

* 332. Gott ſei gelobet und gebenedeiet. 

"Das Alter dieſes echt katholiſchen Liedes ergibt ſich aus dem in Der 
Anmerkung dazu' Gefagten, da Luther felbjt es als ein altes Lied lobt. 
Winterfeld I, 117 fegt es auch in Die Zeit vor Der Reformation. 

er 


359. O Menſch bewein dein Sünde groß. 


Sebaldus Heyd (auch Heyden), geboren yu Nürnberg 1498, geſtor— 
ben daſelbſt als Meftor Der Sebaldusſchule am 9. Juli 1561, ſoll Verfaſſer 
von ſechs Liedern ſein, unter denen auch dieſes Paſſionslied iſt. Es ſteht 
in ſeiner Sammlung vom Jahre 1531, erſchien aber ſchon 1525 als Einzel— 
Dru bei Georg Water in Nilenbergq, ob unter Heyds Namen, weiß id 
nit) Mis Heyd hat Corner das Lied ficher wiht genommen, was man 
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aus feiner Borrede ſchließen kann; ob nun aus einem andern Abdruck, ob 
aus Der miindfiden Ueberlieferung, ift hier fo wenig yu ermitteln, wie bet 
Rr. 452. Beide Lieder miiffen wol, ebe das Gegentheil erwiefen ijt, für 
Proteftantifde gelten. 


452, Heut fingt die liebe Chriftenbeit. 


Dieſes Lied ift zuerſt qedrudt in den ,Sontags-Cvangelien” von Nic. 
Herman ($1559), Wittenberg 1560 und findet ſich feitdem in vielen pro— 
teftantifthen Geſangbüchern. Bel. gu 359. 


568. Ach Vater unfer der du bift. 


Corner, dev Das Lied guerft hat, ſchöpfte viel ans Der mündlichen 
Ucberlieferung des Volfes. Das Lied erſchien ſchon 1543 in niederdeutſcher 
Sprache. Der 2. Theil diefes niederdeutiden Geſangbuchs, worin das frag- 
liche Lied Das zweite iit, bat den Titel: „Geiſtlicker Gefenge vnde Leder 
(wo jRundes Gade tho laue, nicht allene vn Ddeffen löueliken Seefteden, 
junder of vn hod Düdeſchen vnde andern landen gefungen werden) cin 
wol geordnet Bofelein, mit allem vlite corrigeret, onde mit velen andern 
qefangen denn thoudren vormeret vnde gebetert.“ Auch Die gewöhnliche 
altere Ucberfegung des Salve Regina in Proſa ift in dieſem Gefangbuche 
„chriſtlick vorandert:“ — Unſer fragliches Lied war ficher ein weit verbrei- 
tetes hochdeutſches religiöſes Volkslied und wurde Dann ind Niederdeutſche 
überſetzt und fo eher gedruckt, als in der hochdeutſchen Faffung. 


580. Wir glauben all in (an) einen Gott. 


Walaffer in der Vorrede yum Tegernfeer Gefangbude von 1574 
und Corner in der Borrede ju feinem Gefangbuce (ſ. oben Nr. 91) 
fiibren Rlage dariiber, Dag Luther das alte fatholifde Licd verändert habe. 
Dies, wie der Anfang der aus Rikolaus von Kofel mitgetheilten Strophe, 
Die Notiz bei Lufas Loffius, der in feiner Psalmodia sacra (Viteberg 
1552) dad Lied als cin altes anfiibrt: , Wh gelöwen od an einen Godt" ; 
ferner Die alte Melodie und die Faffung von Luthers Lert felbft bewei— 
jen jedem Unbefangenen, Dag das katholiſche Lied, Das fo gang gu dem 
katholiſchen Glaubensbefenntnif ſtimmt, alter iff, als das proteftantifde. 


582. 584. Das find die beilgen zehn Gebot. 
586. Menſch willſt du leben ſeliglich. 


Walaſſer in. der Borrede gum Tegernfeer Gefangbud von 1574 
flagt ſchon darüber, Dag Dad Lied von Luther verdorben worden fei, beſon— 
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ders durch den proteftantifden Schluß. Das fatholifde Lied ift das ältere, 
wofür augerdem Leifentrits Zuſatz: „in feinem alten Thon" fpridt. 


626. Chriftus mit feinen Jüngern gieng. 


Jn dem: Rinw gfanghidle 2 iff ausdrücklich Yoh. 3 wid (aus 
Konſtanz am Bodenfee, + 1542) als Verfaffer genannt. Das Ramens- 
verzeichniß Der Dichter in diefem Gefangbud) ift übrigens nicht ganz genau. 
Das Lied fceint im Volfe weit verbreitet und fo von Leifentrit und 
Zwick aus der mündlichen Ucherlieferung anfgenommen worden gu fein. 


629. Kommt her zu mir fpridt Gottes Sohn. 


Dieſes Lied, das feinen eigentlich) dogmatiſchen Charafter hat, feblt 
in Den alteren katholiſchen Geſangbüchern. Corner hat 8 eber aus der 
mündlichen Ueberfieferung als aus einem proteftantifden Geſangbuch, ſonſt hatte 
ex Die cine Strophe, die ja feinen proteſtantiſchen Charafter hat, nicht aus- 
qelajjen. Der altejte Druck (Einzeldruck von 1530, aber ohne Angabe des 
Verfaffers, ded Drudorts und Druders, ein anderer Einzeldruck ohne An- 
gave Des Verfajjers erfdien gu Ulm bei Hans Barnier 1536) muß nidt 
nothwendig von einem protejtantifden Berfaffer fein. Proteſtantiſche Ge: 
fangbicher und Literarbiftorifer nennen als Verfaffer Luther, B. Ring. 
waldt (geb. 1531, geftorb. vor 1600), Hans Wikftadt von Wert: 
beim (foll um 1528 unter Den Wredertaufern in Zwickau gewefeu fein), 
Jorg Berfenmevyer (lebte um 1536 in Ulm). 


639. Weltlid) Ehr und zeitlich Gut. 


Ginen Afteren katholiſchen Drug fann id) nicht nachweiſen, vermuthe 
ibn aber. Die 10. Strophe ſcheint ein fpaterer Zuſatz, da fie gu Dem ab- 
gerundeten Liede von 9 Strophen nicht recht paffen will, S. gu Nr. 24. 


646. Was wollen wir aber heben an. 


Die drei erften Str. dieſes Liedes ſcheinen frither ſehr verbreitet geweſen, 
und dann allmahlich erveitert worden gu fein. Sm Den andern Str. haben 
die Rieder bet Wadernagel md Corner wichts mehr gemein. 


652. Verleih uns Frieden gnädiglich. 


Da pacem Domine. 


Die 1. Str. ſcheint febr alt yu fein; die zwei andern find vielleidt 
etwas {pater gedidtet, ftimmen aber nad Inhalt und Form (Reim, Wieder- 
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holung des Wortes alleine) ganz gu der eriten, was man von dem pro- 
teftantifcen Liede nicht fagen fann. Die nach Str. 1 eingefthobene Str. tragt 
obuebin ganz proteftantifde Farbung. 


656. Warum betrübſt bu did mein Herg. 


Gorner fannte den Verfaſſer des Liedes nicht, den Miirnberger Hans 
Sachs (geb. 1494, geft. 1576) hat er ſchwerlich dafür gebalten, da Diefer 
längſt als Liederverbefferer befannt und bei Corner nists weniger 
als beliebt war. Die 6., 9., 10. Str. feblen bet H. Sachs, die 6. and 
im Rirnberger Gefangbude von 1580, woraus Wadernagel die 9. und 
10. Str. hat. Die 6. Str. pat aber gang in den bibliſchen Inhalt des 
Liedes. Bal. gu Rr. 24. 


674. Ach Gott vom Himmel fieh darein. 


Dicfes Lied hat in der Fath. und prot. Faſſung einen polemifihen Cha- 
tafter. Der Tert Luthers erfdhien 1524. Damals founte das fath Lied 
ſchon befannt fein. Die Ueberfdrift des Liedes in Der 3. Ausg. von Lei- 
fentrit, dic in der 1. Ausg. feblt, Deutet darauf hin, dag Dasfelbe urſprüng— 
lich nicht zunächſt gegen Luthers Lert, wahrſcheinlich nicht einmal zunächſt 
gegen ſein Wirken gerichtet war; darum kann es um ſo weniger eine Nach— 
bildung des Lutheriſchen Liedes, vielmehr muß es deſſen Vorbild ſein. Da— 
fiir ſpricht eine genaue Vergleichung beider Lieder. Das katholiſche Lied 
iſt allgemein gegen die Ketzer gerichtet, die in ihren Angriffen gegen die 
katholiſche Kirche zwar immer manches Gemeinſchaftliche haben; das pro— 
teſtantiſche Lied ſpricht in Den abweichenden Stellen durchaus Luthers 
Lehre vom Bibelwort ꝛc. aus. Bezeichnend ijt das Fehlen der 2, 4., 5., 
6., 11. Str. 


676, © giitiger Gott in Ewigkeit. 


Die proteftantifden Literarhiftorifer find ber den Verfaſſer diefes Lie- 
ded nicht einig. Sm erften Drud: „Form vnd ordnung Gevfilicher Ge- 
feng 2c.” 1533 aft fein Berfaffer genannt; im Leipziqer Gefangbud von 
1560 und im §ranffucter von 1570 fingt es an: ,O tremer Gott" und 
wird, wie aud im Nürnberger von 1561, Luthern zugeſchrieben, im Leip— 
ziger wird nod) bemerft, dap Einige Wenzeslaus Lind (geb. 1483 yu 
Coldig in Sachjen, erft Auguſtinermönch, heirathete 1523 und ſtarb 1547 als 
Prediger in Niirnberg) fitr den Verfaffer-hielten. Das Lied ijt fein eigent- 
lid) Dogmatifdes Lied (Doc) val. Die Wbweidungen in Str. 3) und mag als 
ſolches in der Türkennoth febr verbreitet und beliebt gewefen fein. Der 
Verfaffer last ſich ſchwerlich mehr ermitteln. 


81 
690. O Menſch bedenk zu diefer Frift. 


Diefes Begräbnißlied ſcheint weit verbreitet geweſen und wahrſcheinlich 
vonLeifentrit und Driller aus der Volksüberlieferung geſchöpft worden 
qu fein. 


691. O Herre Gott. 


Jacob Hanel, Haͤndl, Handl, genannt Gallus, um 1550 zu 
Krain geboren, Vorfteher der Kapelle des Biſchofs zu Olmütz, fpater faif. 
Kapellmeifter gu Wien, geft. 4. Juli 1591 zu Prag, war einer der ausge- 
zeichnetſten RKomponiften feiner Zeit. Seine jablreichen geiſtlichen Rom- 
pofitionen fanden allgemeinen Beifall. Im erften Druk feblt Selneccers 
(geb. 1532, geft. 1592) Name, erft in ſpätern Gefangbiichern wird das Lied 
ibm beigelegt. Collte man Daraus, wie aus Haͤndls Romypofition nicht 
ſchließen dürfen, Dag dads Lied fchon früher vorhanden und befannt war? 


6s. Herr Fefu Chrift, wahr Menſch und Gott. 


a 


Wie fann man annehmen, dab Leifentrit (ſ. Nr. 62) im Jahre 
1567 Diejed Lied Dem proteftantifden Hamburger Gefangbucd von 1565 
entnommen habe? Sn demfelben foll es nad Namba (Anthologie I, 
122) Die ſchwerlich etwas beweifende Unterfdrift haben: „D. P. Eberus 
filiolis suis faciebat 1557*. Wadernagel fagt zu Mr. 461: , Die Un- 
art, aus den 8 ſechszeiligen Ctrophen 12 vierzeiliqe gu machen, findet fid 
juerft in den Rirdengefingen der böhmiſchen Briider von 1566.4 Mir 
feint gerade dieſe „Unart“ auf cin früheres Borhandenfein des Liedes 
zu Deuten. 


Aus der rubigen Prüfung diefer Lieder ergibt fic), daß 1) viele Lieder 
Ueberfegungen lateiniſcher Humnen und als folche mitunter fdon febr alt 
find ; 2) Dag mehrere Lieder ausdriidlich als von Proteftanten „gebeſſert“ ein- 
geführt find; 3) daß andere gan; oder theilweife in alter Faffung noc vorhanden 
find ; 4) Dag nur bei wenigen, und da meift bei folchen mit allgemeinem Cha— 
rafter, 3. B. Mr. 6, 7, 24, 36, 37, 38, 629, 656, Die gum Theil nidt ein- 
mal eigentlid) Kirchenlieder find, das Eigenthumsrecht gweifelhaft fein mag; 
5) daß nur febr wenige, nämlich Mr. 359 und 452 wol fo fange fiir pro- 
teftantifde geften miffen, big Das Gegentheil erwieſen ijt. 

lind nun vergleide man, was Hoffmann S489 fagt: ,Allerdings 
hatte man Luthern ſchon qu ſeinen Lebzeiten manches Lied gugefdprieben, 
welches alter als er oder aud) von anderen verfapt war. Luther hatte wie 
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qegen fo manches Andere aud Dagegen proteftiert. Wenn es fpaterhin 
dennoch vorfam, geſchah es aus Unwiffenbeit: Die neue evangelifthe Kirche 
hatte wirklich nit nöthig ſich fremdes Liedergut angueiqnen. Die Herans- 
qeber katholiſcher Geſangbücher aber fannten Die Lieder der Reger, 
fannten gum Theil die Verfaffer diefer Lieder und machten fie abſichtlich 
zu Liedern Der vorproteftantifdhen Zeit. Corner war nod anftandig: er 
hatte wenigftens incerti auctoris über einige Lieder geſetzt, von Denen er 
Die ketzeriſche Herfunft wiffen mochte, lich jedod den SGejangbeftrebungen 
in Der evangelifchen Rirche alle Gerechtigfcit widerfabren. Wndere Samm— 
fer waren nicht fo gewiffenbaft. Auf eine wirflich über alle Begriffe ſcham— 
loſe Weife verfabrt der Herausgeber eines Wiener Geſangbuchs: Davidifde 
HARMONIA ete. 1659." 

Ich mag nidt alle katholiſchen Sammler rein waſchen, fann aber and 
nicht alle proteftantifden fiir rein balten. Und follte, wenn cin Lied fpater- 
hin cinem andern, als Dem wirflichen Verfaſſer zugeſchrieben wurde, died bei 
den ‘Proteftanten nad Hoffmann nur aus Unwiffenheit, bei den Ratho- 
fifen aber aus abſichtlichem Betrug geſchehen fein? Ganz fonderbar aber 
nimmt fid) der Sag: „Die neue evangelifde Kirche hatte wirklich nicht 
nöthig fic) fremdes LiedDergut angueiqnen” bei Hoffmann aus, Der in 
jeinem inhaltreichen Bude den alten Liederreichthum der katholiſchen Rirde 
uns vorführt und bet manchem Liede nachweift, wie die evangeliſche Rirde 
Dasfelbe gang oder mit einzelnen Berdnderungen in ibr „Liedergut“ aufge— 
nommen bat. — Ueber das incerti authoris gibt Gorner.in der unten 
folgenden Borrede: „So hab aud) ich ſelbſt in der Erfahrung befunden 20.“ 
erwünſchte Belehrung. Cine genaue Vergleichung der alteren katholiſchen 
Geſang- und Gebetbicher vor Luther, Die mir nicht yur Hand waren, dürfte 
weiteren Aufſchluß uber Das eine oder andere der befprodenen Lieder 
gewähren. Vergl. nod die unten bei Wigel ans deffen Psalt. eccles. 
Blatt 103 mitgetheilte Stelle. 

Karl von WinterfeldD weift im J. Theile S. 98 f. feines umfaffenden 
Werfes: „Der evangelifde Rirchengefang” (Leipzig 1843 fF.) nad, dap die 
unten folgenden alteren Lieder: „Du Lenge gut,“ ,Die Schrift die 
gibt uns Weis und Lehr,“ , Did Frau vom Himmel ruf ih an,” Maria 
zart, von edler Art,“ „Es ift cin Mos entſprungen“ in den alteften evan- 
geliſchen Gefangbiidern als ,qeendert und Chriſtlich corrigyret“ ſich finden, 
aber ſchon im Anfange ded 17. Jahrhundert „aus tem evangelifden Kirchen⸗ 
geſang verſchollen, während noch doppelt fo viele (vor Der Reformation vor- 
handene) bis auf unſere Tage in ihm heimiſch geblieben ſind.“ Ich habe 
dieſe 5 Lieder hei Der vorſtehenden Unterſuchung übergangen, weil mir der 
„verenderte und Chriſtlich corrygirte“ Tert derfelben midst yur Hand war 


VI. Citeratur des katholiſchen Hirchentiedes. 


a. Ulte Gefangbiider und Sammlungen. 


Ende bes 15. Fabrhunderts. 


Das büchlin halt Sn von erft | 

Die fiben zyt von vnfer liebe | frowen. | 

Ain loblich ampt der meſß vo | vnfer frowen. | 
Die fiben zyt von vnſers her- | ren Leiden. | 
Die ſibẽ zyt von dem heiligen geift. | 

Die fiben buͤß pfalmen vnd fe | tanij. | 

Der todten vefper. | Die vigilij der todten. | 


Ales getützet durch ainen | hocgelerten Doctor nad) ord- | nig vn 
wainũg Der kriſtelichn firden vnd wie fy gefproden | vnd gebettet werden 
§n allen | geiftliden ftatten. — Dru aus dem Ende des 15. Jahrhunderts, 
(um 14°70), 192 unbezeichnete Blatter 8. Cin Eremplar in der Meuſebach. 
Bibliothef gu Berlin. Hoffmann hat darans mehrere Lieder und Lieder: 
anfinge Nr. 127—129. 


1493. 


Pjalter Marie, d. h. Paffionslieder in Herzog Ernſts Ton, von Mei— 
fer Sixt Budsbaum. Erfurt 1493. 4. 


1494, 

Hierinne ftind ettlich tewtſch ymni oder lobgefange mit verfen. ſtuͤcken 
vnd gefagen von ettlichen Dingen die Do yu bereitung vnd betradtung der 
beicht ainem veden. not fond Darna ettliche furg vnd vaft mige ver— 
manungen. 22 Blatter 4. Bl. 17 fteht: Getrudt von Heinryco fnobliger 
it Haidelberg Anno xeiiij. — Das Buch enthalt Ueberjegungen von zwölf 
latein. Hymnen und vierzehn deutſche Originallieder von unbefanntem Ver— 


faffer, vielleidt von Dem ungenannten Herausgeber felbjt. Hoffmann 
hat Mr. 130 einen Hymnus daraus. 


1494, 

Ein vaft notdurfftige materi, einem veden menſchen, der fid gern durch 
tin ware gruͤntlich bycht. flyſſiglich zu Dem hochwirdigen facrament def 
froulvdnams vnſers herren, ze ſchicken begeret. Diß materi ijt aud. den 
ſchlechten pfarrern nit gar on not, die es aud) alle jare, jren vnderthonen 
verfinden folten. — 64 Bl. 4, gedrudt von demfelben H. Knobli ger zu 
Heidelberg im J. 1494. 


Rehrein : Sathol. Rirchenlicber rc. 1. Bd. 3 


1494, 

Pilegunge der hymbs nad) der zitt des ganczen iares. mit ieren her- 
clerungen. vnd exponierungen. vaft nuͤtzliche von fatin zutuͤtſch. Am Ende 
Des Regifters ftebt: Finis tabule huius. Gt exarati funt bi bymni. Anno 
Domini. Wt cece Lerrvilij, Ralendas denique februari} Duodenas. — 
78 Bi. 8. Gin Eremplar in der Meufebad. Bibliothef zu Berlin, ein an- 
Deres in Der Bibliothef der Waſſerkirche zu Zürich. 


1497. 
Dy ſchydung vnſer lieben frawen im gefangsweife. Nuͤrnberg von 
Peter Wagner (1497. 7 Bl. 8. 


1497, 


Der Curß vom facrament. 1497. — GS. Die nähere Befdreibung 
unten. 


1501. 


Ortulus Anime | Dvfes buͤchlin ein wurtz gart ift | Der fel, die fid 
Dar in erfrijt | Sn einem fchowenden leben | Dac durch ic dwigs wirt gebe. 
Am Ende: Getrudt vii | feliclich volendt dDurd Hans grimingern vff vnſer 
liebe frowen abent d' verkuͤndüg in Dé iar als ma yalt fuͤnffzehenhundert 
vñ ein iar, Straßburg. 8. 12 Bl. Vorſt. 264 bez. Bl. — Diefes Buc, 
in welchem mehrere Ucberfepungen fatein. Hymnen fteben, erfdieu febr oft 
Strafburg 1503, 1507, 1508, 1509, 1513. Nürnberg 1516, 1518. ‘Baris 
1518. Wajel 1520, 1523. 


1503. 


Salus Wmine. Am Ende: Gedruct vnd geendet in der Kayſerlichen 
Stat Niremberg durch Hieronymum Hoͤltzel. Am mitwoden nad Gall. 
Nach Shrifti geburt Fuͤnffzehen hundert vnd Im dritten Yar. — 287 Blat- 
ter in 16. 


1503. 1504, 


Von der | vberwirdigijten muter goted | ynd reinen iundjrawen Ma— 
tia | ſchoner entpfabung | Hieronnvmi Shen’ von Sumave | deutfdhes 
Garmen | mit | bewerung der heiligen gefcbrifft, J C. Am Ende: Imprssum 
in nobili Vrbe herbipolen’. per me Martinu Schubart Anno Dni 1503. 
6 Bl. 4. Cin Meiftergefang von 25 Gejagen, vollftandig abgedrudt in 
Körners Marianifd. Liederkranz S.3 f. — Cin Salue regina von Hiero- 
nymo | Shen’ vonSumave jn ein | Carmen gemadt vnd | mit bewerten 
febrif- | ten gezirt vnd erfencht. Am Ende: Impressum in Ducali Epis- 
copaliq: Herbipolen’. per Martinu Schubart Anno 1504. 12 Bf. 4. 
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1508. 
Das ift die hymelfart vnſer lichen frawen in des regen bogen langen 
don. Stragburg durch Mart. Flad. 1508. 8Bl. 8. 


1512. - 
Bud obne Titel. 

Am Ende: Aus fonderer funftlider art, vnd mit hoͤchſtem fleiſs feind 
dip gefangf biieder, mit Tenor, Difcant, Bafs und Alt Corrigirt worden, 
jn Der RKavferlichen vnnd deſs hailigen reichs Stat Augſpurg, vnd durch 
Erhard oglin getruckt vnd volendt, am newzehenden tag des Monats Julij 
von der geburt xpi vnſers lieben herren, in Dem yo hunderteſten vnnd 
zwelften iare. Gott ſy fob. — 36 Blatter in 8, enthält 49 Stücke geift- 
lichen und weltlichen Inhalts. Ein Exemplar in der K. Bibliothek zu 
München. 


1512. 

Gin fer andechtig Criſtenlich Buchlei“ aus hailigẽ ſchrifften vnd Lerern 
von Adam von Fulda in teutſch reymen geſetzt. Wittenburgk durch Sym— 
Phorian Reinhart 1512. 36 Bl. 8. Gereimte Vorrede Wolff Cyclops 
von Czwickau und 5 Gedichte von Adam Fulda. Sein Gedicht: „Ach hilff 
mich feid vnd fenlich Flag” gieng aus dem Nürnberger Enchiridion 1528 in 
die lutherifden Geſangbücher über.“ Go Gödecke: Grundrip 2c. S. 147. 


1512. 
Tabulaturen Etlicher lobgefeng vnd lidlein etc. von Arnolt Schlick. 
Meing 1512. (Im Befik des Organijten C. F Beer gu Leipzig.) 


1514, 

Das Plenarium | oder Evangely hich: Summer vnd Winter tevl, 
durch dz gang tar in einem ieden Sone | tag, von Der zeyt, vnd von den 
Heiligen. Die ordenung der | Mes, mit fampt irem Yntroit oder anfang. 
Gloria patri, | Korie eleyſon .... vmb mererß } nug wilen der glaubhaff— 
tigen menfden, welde in Diefem binflief- | fenden leben nit nuͤtzlichers | mo- 
gen wiber- | fefen. | Nad Der geburt Chrifti M. D. XI. | Am Ende: 
Gedrudt durch den firfidtigen Adam petri von Langene | dorff burger zuͤ 
Bafel. Gn dem iar, do man galt nad | Shrifti vnfers herren geburt Tan- 
fent | §inff hundert viergehen iar | Wn dem. rriiij. tag | des Monats | Mar- 
ci? | — 286 Bl. fol. Später erſchienen nod mene Auflagen 1516. 1518. 


1515. 

Bon Joh. Böſchenſtein (geb. 1472, geft. nad) 15386) haben wir, 
auger vielen andern Werfen, aud 4 Lieder: a. Da Sefus an dem Kreuze 
fund; b. Wölt ic mid) merfen chen; c. Gott ewig ift on ended frift; 
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d. Bon wunderliden Dingen. — a. ift unter dem Titel: „Ein gaiftlid lied 
von den foben worten, Die got Der herr fprad an dem ftammen Des hei- 
ligen Creutz,“ cinigemal gedrudt, ohne Angabe von Ort und Zeit. b. ijt unter 
Dem Titel: „Von den zehn geboten” wiederholt qedrudt, ohne Jahreszahl. 
c. erfdien unter Dem Titel: „Ain new gedit,” ohne Jahreszahl. „Ein 
ſchön lied von Gotlider Maieftat” 2c. obne Ort und Jahr enthalt ¢ und b. 
„Zwo Lieder von Den foben Worten Sefu Chrifti vnd von Den zehen Ge- 
boten Gottes“ (a und b). „In dieſem biedlein feind begryffen drei gedidt 
jn geſangsweyß,“ ohne Ort und Zeit, 4 Bl 4. (ce, b, d). 


1517. 
Paſſio Chriſti Von Martino Myllio. 1517. — S. die nähere Be— 
ſchreibung unten. 


1518. 
Der ewigẽ wißheit betbüchlin. 1518. — S. die nähere Beſchreibung unten. 


Um 1519. 

In diſſem buechlyn font man Lxxv. hubfcher | lieder myt Diſcant. Alt. 
Bas. ond Tenor. lufti€ | zuͤ ſyngen. Auch etlich git fleiten, ſchwegelen, vnd 
an | Deven Muſicaliſch Inſtrumenten artlidber gu ge | braucden. Wm Ende: 
Gedrudt on der loblicher Keyſerlicher, vnd des | hevligen rijchs frey Stat 
Coͤln durh Arnt von Aid. — 84 Blatt in 8. Gin Gremplar in der 
Bibliothe? des H. v. Meufebad in Berlin. Wadernagel: Bibliographie 
S.35. Nad Hoffmann (Kirchenlied S.479) find es 77 Lieder, nicht '75, 
wie auf Dem Titel ftebt. 


1524, 

Hymnarius: durd | das ganng Jar ver | teutfdht, nad) gee | wodlicher 
wenp | vnnd Art gw | fonngen, fo | vedlicer Humnus, | Gemadt ift. | Got 
qu fob, cer, | ond preyß. Bund | ons Criſtẽ zu troft. | ©. 267 ftebt: 
Gedrudht gw Sygmundsluſt, durch | Jofephn Piernfyeder: in verlegung | des 
Gdin, vnnd BVeftn, Gdrgen | Stdfh{s An Sannd Andreas } abent nad d' 
geburt Ehriftt | vnſers Saͤlyg- | maders. | ym: 15243ar, falygfhliden, | vol- 
endt. — 268 gez. Seiten mit den deutfden Ueberfegungen der lateiniſchen 
Hymnen in Verfen. Nach einem weißen Blatte m einer Arabeskenverzier— 
ung wieder ein Titel: Nachuolgent etlidy | fone gepet | vnnd | Lobgfanng | zw 
Got ond Maria — deutſch und lateiniſch. Diefer Anhang enthalt 26 Bl. 
Hoffmann theilt ein Lied Nr. 138 ans dem in der Géottinger Univerfitats- 
bibliothek befindlichen Gremplar mit. 

1529. 

Alle Rirden gefang vnd gee | beth des gangen tars, von der heyli— 

gen | Ghriftlien Kircher angenommen, vnd | bifber vm loͤblichem brand 
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erhalten, Bom Introit der Meß, bis auff die Come | plent. Darneben die 
benedeyung der liedt, der palm, Des fewers, des Ofter= | ftods, Der Tawff, 
ond Der frewter. Nw} wider vberfehen mit fleyß, ond zirlicher verdeutſcht. 
Auch ynn vielen ftucen ge- | mehrt. Durd M. Chyriftophorum Flur | heym 
von Kotzingen. Allen Shri- | ften menfchen dienftlid) vnd | frudtbarlid). | 1. 
Gorin. 14 | Wenn yhr zuſamen fomet, fo hat evn yg | lider evn gefang 
ete. | Ephe. 5. | Werdet vol des hevligen geyſtes vnd re | det vnter eynander 
von Pſalmen, ond {ob | vnd geiftliden gefengen etc. 1. 5. 29. | Am Ende: 
Gedrudt yu Leyptzigk durd) | Sacoh Thanner. 44 Bogen und 3 Blatter 
in 8. Die Zuſchrift an den Grafen von Mansfeld ijt „Geben yu Leyptzigk 
am Donnerftag nad) Simonis vnd Jude vm 1528.4 — , Boll von An- 
fecbtungen Luthers, Den ex immer Luderer nennt.“ Wadernagel, Biblio- 
qrapbie S111. Nr. CCLX XXVIII. - Der zweite Theil des Buches hat den 
Titel: Das Ander | Teyl Dev Kirchen | gefenge, von dem | Erften Son- 
tage | nad) Der hyligen | Dreifaltigfeit bis | auff das Wd- | uent. | 1. 5. 29. 
Am Ende: Gedruct yu Leypgig Durch Jacob Thanner. M. D. xxix. 28 Bog. 
in 8. „Beide Theile enthalten feinen einzigen Gefang in Verſen; es ift 
alleS Ueberfepung in Proſa.“ Wadernagel a. a. O. Eremplare find in 
Minden und Gotha. 


1537, 


Gin New Gefangbiidlin etc. von M. Vehe. 1537. — GS. die nabere 
Beſchreibung unten. 


1541. 

ODAE | CHRISTIA- | NAE | Gtliche Chriftliche Ge- | fenge, Gebete 
vnd Revmen, | fie die Gotsfordtigen | Liyen, | GEORGIL VVICELIL. | S. 
Paulus apost. Colosz. 3. | Quicquid egeritis sermone uel facto, om- 
nia | in nomine Domini Jesu Christi faci- | te, gratias agentes Deo 
& pa- | tri per illum. | 1541. Am Ende des vorlegten Blattes: Zu 
S. Victor Aufferhalh Meng Druͤckts Francifeus Behem. — 4 Bogen in 8. 
Exemplare in Der Bibliothef des H. v. Scheurl in Niirnberg, des H. von 
Meufebad in Berlin und in den Hffentlichen Bibliothefen gu Heidelberg 
und Gottingen. 


1550. 
Psaltes ecclesiasticus etc. von Wiel. 1550. — S. die nähere Be- 
ſchreibung unten. | 
1550. 
Mainzer Gefangbud von 1550 führt 3. Neumaier S. 356 ‘an. 


1555. 

Die hom: | ni, oder qeijtficden | Lobgefeng, wie man | die in der Eyfter= 
tienfer | orden durchs gang | Sar finget.| Mit bohem vleis verteutſchet, 
Durch, Veonbar | Dum Kethnerum. Anno M.D.LV. Am Ende: Gedrucdt 
qu RNirnberg | Durd) Valentin | Gevizler. 4 Bog. und 7 Bl. in 8. Es find 
27 Lieder, Ueberfesungen von Hvmnen, alle, vier ausgenommen, mit den 
Noten Der Melodie, Denen immer die erjte Strophe als Tert eingedruckt 
ift. Gin Gremplar in der Bibliothef des H. v. Meuſebach im Berlin. 
Wadernagel: Bibliographie S. 270. 


1567. 
Geiſtliche Lieder etc. von Leifentrit. 1567. —S. die nähere Beſchrei—⸗ 
bung unten. 


1568. 
Gin edel Kleinat etc. von Walajfer. 1568.— S. die nabere Beſchrei— 
bung unten. 


1570. 

Obfequiale, | Bel liber Agendorum, circa Ca- | cramenta, Benedictio- 
ned, ef Geremo- | nias fecundum antiquum vfum, et ritnm Eccleſie Ratis- 
bonenjis. | INGOLSTADII | Ex Typographia Weissenhorniana. M.D. 
LXX. 41 Bogen und 3 Blatter in 4 obne Blattzahlen. Blatt p—fitijb 
15 deutſche Lieder. Gin Exemplar in der Bibliothef des H. v. Meuſebach 
in Berlin. Gime fpatere Ausg. unter dem Tilel: Pastorale ad usum 
romanum accomodatum, Ingolst. 1629. 4. 


1574. 


Catholiſche Teutſche vnd Lateinifcde Gefang, nach alter weiß vnd | form 
der Heiligen Chriftlichen Kirchen, Durd Das gang Sar, nit allein in der 
Rir- | den, fonder aud yu hauß vnd darauß, | gu Gotted fob vnnd eb, 
aud yu fei | mer Seelen Hail vnd wolfart zu gebrauchen. | Getrudt yu 
Tegernjee. 1. 5. 74. 111 ungez. Blatter in 8, enthalt 33 Lieder. Gin 
Gremplar in der Stadtbibliothef yu Franffurt a. M. — Die 2% Anflage 
vom 3. 1577 fubrt Den Titel: Scone alte Catholifthe | Gefang ond Ruff, 
auff Die fitrmemite | Feft Ded Jars, auch bey den Kirchfaͤrten ond Creng- 
gaͤngen nuplich zu gebrauchen. Jetzt gum andern mal gebefjett | vnnd 
gemehret. | Getrndt qu Tegernfee | 1577. 4 Blatter Titel ond Borrede, 
Dann 248 gez. Blatter in 8 und 5 Blatter Regiiter. Ein Exemplar in der 
öffentlichen Bibliotbek yu Widen. — Die 3. Auflage erſchien dafelbit 
1581, 294 Blatter Lert, 9 Blatter Borrede und Regijter, enthalt 52 Lieder; 


; 39 
die Borrede ift von Adam Walaffer und beflagt das Ueberhandnehmen 
der itrgläubigen und weltfiden Lieder. Wadernagel: Bibliographic 
©. 384. 394. 400. | 


1575. 

Kurger Außzug: | Der Chriftlichen vnd Catholifden | Gefing, des Ehr— 
wirdigen | Herr Joannis Leifentritij, | Thim- | Dechants yu Budeffin, Auff 
alle Sontag, | Feft vnd Fevertig, durd das gang} Gar, in der Chatho- 
liſchen Rirchen | ficherlidy gufingen. | Aug Beueldy des Hodhwiir- | digen in 
Gott Firften ond Herren, | Herren Veiten, Bifchoffen yu Bamberg, | fampt 
eines Ehrwiirdigen Thuͤm Capitels | dafelbjten, fir denfelbigen Hochlob— 
lis | hen vnd Kavferliden Stifft ale | fo auß gugiehen vnd guftne | gen ver- 
ocdnet. | Gedruct zu Dilingen, Durch | Sebaldum Maver. | M.DLXXV. 
16 Bogen in 8 mit Seitenzablen (224) vom 5. Blatt an. Cin Exemplar 
in Der K. Bibliothef ju Berlin. Wadernagel: Bibliographie S. 386. 
Rah Hoffmann S. 124 feiner Ausgabe des Vehe foll diefe Ausg. gu 
Dilingen 1576 erfchienen fein und 244 Seiten zählen; wahrſcheinlich ift 
legtere eine neue Ausgabe. 


1576, 
B. Musculus, XXXV furge catholiſche Gefanglein mit 4 Stimmen 
tad im Deu verfertigt etc, Nitrnberg 1576. 12. führt Schauer S.418 an. 


1579. 

Gin fdhdnes | Chriftlihs | vnnd Catholifehs | Geſangbuͤchlein, fiir { die 
qemennen Leven: Auff die fiirnemtiten | Feft im gqangen Jar. | Gedruct qu 
Dilingen | Durd | Sohannem Maver.| D. M. LXXIX. 6 Bogen in 12, 
141 Seiten nnd 2 Seiten Regifter, ohne Vorrede. Cin Gremplar in der 
oͤffentlichen Bibliothek zu München. Wadernagel: Bibliographie S. 424, 
Hoffmann S. 488 und Vehe S. 125 nennt das Jahr 1589. Vielleicht 
erſchien 1589 eine mene Auflage. 


1581. 
Kölniſches Gefangbuch von 1581 führt J. Neumaier S. 356 an. 


1582. 
Die Pfalmen Dauids etc. von i 1582. — S. die nabere 
Beſchreibung unten. 


1583. 
Teutſche Cuigelifche Meffen ete. von R. Edingius. 1583, — S. die 
nahere Befchreibuug unten. 


1586. 
Gefang ond Pfalmenbud etc. Minden 1586. — S. die nahere Be— 
ſchreibung unten. 


1588. 

Catholiſches Gefangbudfein, bey Dem Catechismo, and firnembften 
Feſten des Jahres, ond inn Den Proceffionen oder Walfabrten yu gebrau— 
chen. Der Jugend ond allen liebbabern Catholijcher Religion yu qutem im 
Diefe Ordnung gebradt. Zu Ynifprugg, Trudts Hans ‘Baur. 1588, 8. 
Enthalt nad) Schauer (©. 418) 66 Lieder. Hoffmann S. 488 und 
Bebe 125 nennt das J. 1587. Cine neue Ausg. erfdien 1589. 


1591. 
Catholifd Gefangbiclein, inner vnd ang der 6. Mes, Communion 
vnd Proceffion zu gebrauchen .... fiir Die Jugendt ond gemeine leven des 


Biſchoffthumbs Wuͤrtzburg zuſammen colligiert. Wuͤrtzburg 1591. 12. Neue 
Aufl. 1592. 1594. 1626. 1627. 1628. 1649. (Unter Diefen Sabren erſchie— 
nen Wirgburger Geſangbücher; ob gang neue, oder nur verbefferte und 
vermehrte Wuflagen, fann id) nicht angeben.) 


1598. 
Catholiſche Kirchengeſaͤng fiir die Chriſtliche Catholiſche Jugend, vnd 
andere durch das gantze Jar nuͤtzlich zu gebrauchen. Ingolſtadt 1598. 12. 


1599. 
Alte Catholiſche Kirchengeſaͤnge. Coͤlln bei Quentel. 1599. 12. 


1600. 
Alte Catholiſche Kirchengeſaͤnge ete. Coͤlln 1600. ſ. bei 1610. 


1600. 
Mainzer Miffionshud von 1600 wird hier und da angefiihrt. 


1602. 
Catholifhes Gefangbud. Durch Nicolaum Beüttner von Gerolg- 
hoven. Graig, bei Georg Miller 1602. N. A. daf. bet Sebaftian Haupt 1660. 
8. Hoffmann, Borrede VII. 


1605. 
Catholiſches Cantual etc. Mainz 1605. — S. die nähere Befdreibung 
unten. 
1606. ) 
Miindener Gefangbud von 1606 fibrt 3. Neumaier S. 356 an. 
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. 1608. 
Catholiſche Geiftlihe Geſänge etc. Bon der Fraternitet S. Ceciliae 
Zu Andernad in Lateinifd) ond Teutſche vers Componirt vnnd Collegirt. 


Gedrudt ju Golln, Durd Gerhart Grenenbrucd. 1608. 12. Hoffmann, 
Borrede VIII nennt es das Andernader. 


1609. 
Alte Cathol. Geiſtliche Kirchengefing etc, Paderborn 1609. 12. er- 
fdien nad) und nad in etwa 30 Auflagen, fo 1616. 1628 u. f. w. 


1610. 


Kolner Geſangbuch auf Befehl des Biſchofs Eberhard von Speier. 1610. 
1619. — GS. Die nahere Beſchreibung unten. 


1613. 
Konftanzer Gefangbud von 1613 führt Hoffmann yu Behe S.125 an. 


1625. 


Geiſtlicher Paradeiß Bogel. Neyß (1625). N. W. 1663. Hoffmann, 
Borrede LX. 


1625. 
Alte catholifce geiſtliche Kirchengeſaͤng, auff die fuͤrnemſten Seite, | aud 
in Broceffionen, Greuggdngen etc. gu gebrauden. Coͤlln, 3. Kreps 1625. 
34 Bl. 8. führt Gödecke (Grundriß S. 219) an. 


1625. 
Catechismus in auferlefenen Exempeln ete. von newen fleiffiq ausge— 
legt ond geſtellt durch R. P. Georgium Vo glerum, Engenfem, der Societet 
Jefu prieftern. Wiirghurg, bey Joh. Vollmari. 1625. 8. Sdhauer S. 501. 


1625, 
Grofes Catholifdes Gefangbud von Corner, 1625. 1631. 1649. — 
S. die nähere Beſchreibung unten. 


1627. 
Catholiſch Manual oder Handbuch etc. Meing, ber Anthonio Stro⸗ 
bedern. 1627. 12. Schauer S. 501. 


1628. 
Himmliſche Harmony ff. New Mayntziſch Geſangbuch ff. Aus ſonderm 
Befelch Georgii Friderici, Ertzbiſchoffen zu Mayntz. Mayntz 1628. 12. 
Hoffmann, Vorrede LX. 


1628. 
Catholiſche Kirchen Gefing. Cölln, Peter von Brachel. 1628. 12. 
Hoffmann, BVorrede IX. 
1628. 
Catholifhe Alt vnd newe Gefing. Hevydelberg, 1629. 12. Hoff- 
mann, Borrede CX. 
1628. 
Joh. Degen ju Bamberg gab 1628 cin fathol. Gefangbud heraus 
und fagt in Der Borrede, daß die Darin enthaltenen Melodien ſchon bei 
60—70 Sabren zu Bamberg gefungen wiirden. 


1629. 
Catholiſche Geiftlife Rerfengefang wp de vornembjten Feite. Sampt 
Den feuen Bothpfalmen ond andern vtherlefen Cathol. Leder ond Pfalmen. 
Miinfter 1629. Bern. Raßfeldt. 


1631. 
Katholifhes Gefangbud) mit Meflodien, von V. Schlindel. Minden 
1631. 12. Schauer S. 501, 


h. Nene Geſaugbücher und Sammlungen mit alten Liedern. 


Minnejinger. Deutſche Liederdichter Des 12. 13. 14. Jahrh., herausg. 
von Frieder. Heinr. von der Hagen. Leipzig 1838. 4 Theile. 


Altdeutſche Volks- und Meifterlieder, herausg. von J. Gorres. Frank— 
furt 1817. 


Alte Hod- und niederdeutfdhe Volkslieder, herausg. von & Uhland. 
Stuttgart und Tübingen 1844. 2 Bde. 


Kirchen- und religisfe Lieder aus Dem 12.—15. Jahrh., aus Hand- 
ſchriften Der f. k. Hofbibliothef yu Wien gum erften Male herausg. von 
3 Kehrein. Paderborn 1853 (enthalt mehrere Rirchenlieder aus dem 
14.—15. Sabrb.). 


Niederdeutſche geiftliche Lieder und Spriiche aus dem Münſterlande, 
nad Handſchriften ded 15. u. 16. Jahrh. herausg. von Dr, B. Hölſcher, 
Berlin 1854. 


Anthologie deutſcher fathol. Gefange aus alterer Beit. (Herausg. v. 
¥. Aurbader.) 1. Bd. Landshut 1830, 2. Bd. Frankfurt 1833. 


48 


Marianiſcher Liederkranz. Sammlung von Kirchenliedern, Geſängen 
und Gedichten v. J. 1500 an bid auf unfre Zeit, herausg. von Bh. M 
Rirner, Augsburg 1841. 


Auswahl der ſchönſten geiftlicben Lieder älterer Feit in ihren originalen 
Sangweifen, Minden 1845. 1847. 2 Thle. 


Geiftliche Volfslieder mit ihrer urfpriingfliden Weifen, gefammelt aus 
mindlider Tradition und feltenen alten Gefangbiidern (von A. v. Harte 
baujen), ‘Paderborn 1850. 


Die Kirche in ihren Liedern, von J. Fr. H. Schloſſer, Maing 1851. 
1852. 2 Bde. 


Anthologie chriſtlicher Gefange aus allen Jahrhunderten der Kirche, 
ron A. J. Rambach (Proteft.), Altona und Leipzig 1817 f. 4 Bde. 


Deutſche Sionsharfe von K. Simrock, Elberfeld 1857. (Enthält 
time Sammlung der beften alt- und mitteldeutſchen geiſtlichen Lieder der 
lathol. Kirche und gwar nad) Den Originalen in die neuhochdeutſche Srey 
ibertragen.) 


Das deutſche Rirchenlied von Martin Luther bis auf Nicolaus Her- 
man und Ambrofius Blaurer, von Dr. K. E. P. Wadernagel (Proteft.), 
Stuttgart 1841 (enthalt viele Altere Pathol. Lieder). 


Geiftlide Lieder Der evangelifdhen Kirche aus dem 16. Jahrh. nad 
dan alteften Druden, herausg. von Dr. J. Mützell (Proteftant), Berlin 
1855, 3 Bde. (enthalt mehrere Lieder, die fid) aud im katholiſchen Ge- 
fangbiichern finden). 


c. Ueberfegungen lateiniſcher Kirchenhymnen. 


Hymnorum veteris ecclesiae XXVI interpretatio theotisca nunc 
primum edita a Jac. Grimm, Gottingae 1830. 4 (aus dem 8. — 9. 
Jahrhundert). 


Kirchen- und religidje Lieder etc. von J. Kehrein (jf. oben, enthalt 
tine Ueberſetzung von 113 Hymnen aus dem 12. Jabrhundert). 


Das Gefangbud der h. röm. fathol Kirche. Aus ihrer Sprache in 
geteimte Berfe überſ. von F. J. Weinzirl, Augsburg 1816. Neue Auf⸗ 
lage 1825. 


4 


Die Piaimen wad Geſänge der bl. Schrift, nebſt dem Hmmnen der 
alteten Srttliden Race, metrifh paraphrait. überſetzt (von WM. F. Vid), 
Aretburg 1919. 2 Bre. 


Katheliſche Rirdhengefainge, in's Teutide abertragen, mit dem Lateini- 
iden zut Seite, ven Chrifteph v. Jabuesnig. Augsburg 1822. 3 Bre. 


Yieder der Rirdhe, deutſche Nachbiſdungen altlateiniſcher Originale, 
Shathaufen 146. (Dem päpftl. Nuntius zu Minden gewidmet von einem 
in Hamburg Lebenden.) 


Lauda Syon, altchriſtliche Rirchenlieder und geiſtliche Gedichte, latei- 
nif und deutfh, von K. Simrod, Koln 1850. 


Alte chriſtliche Lieder und Mirchengefinge, deutſch und lateiniſch, von 
A. ¥. Follen (Proteft.), Elberfeld 1819. 


Homnologiider Blithenjtraug altlateiniſcher Kirchenpoeſie, von H. A. 
Daniel (Proteft.), Halle 1840. 


Befinge criftlider Vorzeit, Auswahl des Vorzũüglichſten aus Dem Grie- 
chiſchen und Lateinifden iiberfegt, von C. Fortlage (Proteft.), Berlin 1944 


Lateiniſche Homnen und Gefange, deutfd unter Beibehaltung der Vers- 
maaße, mit beigedDridtem latein. Urterte, von G. A. Königsfeld (Proteſt.), 
Bonn 1846. 


Einzelne Homnen find überſetzt in verſchiedenene Gefang- und Gebet- 


büchern, 3.B. von Sambuga, Weffenberg, Deutſchmann, Silbert, * 


Bone, Ridel, Moufang, Schmitz u. A. 


d, Literaturgeſchichtliche Werke. 
1. Ratholiſche. 


Das deutſche Kirchenlied vor der Reformation, mit alten Melodien, 


von Dr. B. Hölſcher, Münſter 1848 (enthalt 58 altere Lieder). 


Kurze Gefdhichte des katholiſchen Rirchengefanges, von H. A. Kiene- 
mund, 2. A. Maing 1850. 


Der deutſche Choralgefang dex fatholifden Kirche, feine geſchichtliche 
Entwidelung, liturgiſche Bedentung und fein Verhaltnif zum proteftantifeen 
Rirdhengefange, Ehrenrettung desfelben wider die Behauptung, daß Luther 
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ber Grinder des deutſchen Rirchengefanges fei, von Fr. Bollens, Tü— 
bingen 1851. 


Geſchichte der chriftlichen Kunſt, Roefic, Tonfunft, Malerei, Axrchiteftur 
und Sculptur von der alteften bid anf Die nenefte Beit, von Soh. Neu— 
maier, Schaffhaufen 1856. 1. Bd. 


Verſchiedene liturgifdhe Werke (3. B. von Dr J. B. Lift, 2 Bd, 
Zeitſchriften (3. B. Katholik Jahrg. 1842. 1851. 1852 Maing; Reli- 
gionSfreund, neue Folge 3. Jahrg. 1843, Würzburg; Athanaſia 
von Benfert, Würzburg 1828. 2. Bd.; Kathol. Literaturzeitung 
von Kerz 1828. Suniheft; Literatur des fathol. Deutfdlands von 
¥.Sprenger und J. Schwarz, Coburg 1775. 1. Bd.), allgemeine Werke 
der Deutfden Literaturgeſchichte GG. B. von Hüppe, Briihl, Holland) 
und Das umfaffende biblinographijde Werf: ,Thesaurus librorum rei ca- 
tholicae. Handbuch der Biicherfunde der gefammten Literatur des Ratho- 
licismus,“ Würzburg bei Stahel 1850. 2 Bde. und 1 Ergänzungsheft. 


2, Proteftantifde. 


Der evangelifche Kirchengeſang und fein Verhältniß yur Runft des 
Tonſatzes, von Carl von Winterfeld, Lcipzig 1843-47. 3 Thle. 


Geſchichte des deutſchen Kirchenliedes bis auf Luthers Zeit, von Hoff- 
mann von Fallersleben, 2 vermehrte und erweiterte Ausgabe, Hannover 
1854. 2 Abtheil. (Hauptwerf, 1. A. 1832). 


Die Tonfunft tm evangelifden Rultus, von Fr. C. Anthes, Wies— 
baden 1846 (läugnet das Vorfommen des deutfchen Kirchenliedes vor der 
Reformation). 


Geſchichte des chriſtlichen, insbefondere des evangelifden Rirchenge- 
fangeS und Der Rirchenmufif, von 3. © Haufer, Ouedlinburg und 
Leipzig 1834. 


Geſchichte des Kirchenlieds und Kirdengefangs der chriftlidben, insbe- 
fondere Der deutſchen evangelifden Kirche, von Ed. Emil Row, 2. verb. 
und Durchaus verm. Anfl., Stuttgart 1852-53. 4 Bde, (1. A. 1847). 


Geſchichte der bibliſch-kirchlichen Dicht- und Tonfunft und ihrer Werke, 
von Dr. 3. K. Schauer, Sena 1850. (Geftebt mit Haufer und Kod 
das deutſche Kirchenlied vor der Reformation yu.) 


Geiſtliches Lied und Shoralgefang in feiner geſchichtlichen Entwidelung 
und Bedeutfamfeit fiir dad firchlide Leben, nebſt einem Liederverzeichniſſe und 
Rotizen über deren Verfaffer und Componiften v. K.L. Kriebitzſch. Jena 1849, 
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Geſchichte des deutſchen Rirchenliedes vom 16. Jahrhundert bis auf 
unfere Seit, von F. A. Cunz. Leipzig 1855. 


Bibliographie zur Gefchichte des deutſchen Kirchenliedes im XVI. Jahr- 
bundert, von K. & P. Wadernagel, Frankfurt 1855 (befdreibt 1150 
alte Geſangbücher, fliegende Blatter r¢., aber nicht nur Kirchenlieder). 


Gine reichbaltige Bibliographie gibt aud Rarl Gödeke: Grundrif 
zur Geſchichte Der deutſchen Didtung, Hanover 1857, der fich bei dem 
Rirchenlied beſonders ftigt auf Wadernagels eben genannte „Biblio— 
graphie“ und auf Clesii elenchus consummatissimus librorum etc. 
Franffurt 1602, 2 Bde. 4. 


VII. Befehreibung der von mic Genugten Biicher. 


a. Gefangbiider. 


1. 

Gin New Ge- | fangbidlin Gevftlider | Lieder, vor alle gutthe | Chri- 
ften nad) ore | denung Chri- | ftlider fir { chen. | Ordenung vnd Gebraud 
Der JGevſtlichen Lieder, fo in diefem bit | chlin beqriffen font, findeft du 
am jende dif Buͤchlins. | Ephe. 5. |] Werdet voll des hevligen gev- | ftes, 
vnd redet vndereinander von Pfalmen | vnd geyſtlichen Lobgefengen, Synget 
{fob | Dem Herren in ewerm Hergen. | Gedrudt yu Leiptzigk durd | Nickel 
Wolrab. | 1537. 

Das Bud ift 11 Bogen in 8 ftark, die Rückſeite des Titels und das ganze 
letzte Blatt find leer; Blattyahlung mit deutſchen Ziffern, wobei das Titel 
blatt mitzählt. Bon Bl. 50 an gerathen die Zahlen in BVerwirrung, fie 
find 40, 51, 42, 53, 44, 55, 46, 47, 48, 49 und dann wieder 50 ftatt 
60, 51, 52 u. f. w. bis 70 (ftatt 80), Die folgenden Blatter 71, 72, 73 
ungezählt. Das Lied (Die Propheceyen find erfuͤllet) XLVIII auf Bl. 69* 
hat unter der Ueberfchrift die Buchftaben G. W. (Georg Wiel) und unter 
Dem letzten (LIL) Lied ftebt: ,Ende der Gefang aus der hevligen Schrifft 
G. W." Dann folgt: „Ordnung vom gebraud der Pſalmen vnd Lieder“ 
(4 Seiten) und ,Regifter des Biidleins” (8 Seiten); zum Schluß die 
»Gorrectur,” die auf Der Rückſeite ſchließt. Darunter ftehen die Worte: 
» Gott allein die Ehre.“ Sämmtliche Lieder, eines, bet weldem auf das 
porangebende hingewiefen wird, und die 5 lebten (von G. Wigel) ausge⸗ 
nommen, haben ihre Melodie bei fich; die erfte Strophe fteht unter den 
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Roten. Bei eintigen fiehen doppelte Melodien. Die Lieder haben großen— 
theif abgefegte Strophen und Seifen. Der Buchftabe i ftebt fiir wv und uͤ. 
Gremplare finden fic in den öffentlichen Bibliothefen zu Hannover, Gotha, 
Gittingen, Zwickau und Wien. Gin Nacdrud erfdien unter dem Titel: 
yGin New Geez | fanghidhlin Geiftlider Lieder, | vor alle qute Ehriften, nad 
ordenung Gatholifder Kir⸗ chen. | Ordenung vnnd gebraud der | Geijt- 
liden Lieder, fo in Diefem Bircblin | beqriffen findt, findeft du am | ende 
Nefes Biich-lins. | Ephe. 5. | Werdet voll des heiliqen Geiftes, wnd | redet 
mPdereinander von PBfalinen | oud geiſtlichen Lobgefengen, | Singet fob Dem 
Herrn | in ewerm Here | gen. | Gedrucdt yu Mevng, durch | Francifeum 
Behem. | Anno M.D.LXVIL. 10 Bogen und 3 Blitter in 8, yweite und 
legte Seite leer; Seitenzahl 163 ftatt 161 (weil 78—'79 ftatt 77—78 und 
143 —144 ftatt 142—143 gezeichnet ijt), Gin Gremplar in der öffentlichen 
Bibliothek gu Minden. 

Ginen neuen Abdruck beforgte Hoffmann von Fallersieben unter Dem 
Titel: „Michael Ve he’s Gefangbiudlin vom Jahre 1537. Das Altefte fatho- 
life Geſangbuch. Rady dem Exemplar der Konig. Bibliothef gu Hannover 
herausgegeben. Hannover. Carl Rümpler. 1853. 138 S. fl. 8.“ Bei aller 
Sorgfalt haben fic) dod einige Febler eingeſchlichen. 

Michael Vehe (Veh), Predigermind, Doftor der Theologie und 
Propit Der Stiftsfirdhe gu Halle an der Saale, war ein warmer Anbhanger 
jeiner Kirche, die ex in einer Reibe von Schriften, welche in den Jahren 
1531—35 zu Leipzig erfddienen, gegen Luther und feine Anhanger ver- 
theidigte; er ftacb um 1540. Nad der Borrede jerfallen feine Lieder in 
3 Klafjen; 1) von den Alten fich herfdreibende Lieder; 2) folche, die fein 
Freund Kaſpar Querhamer (+1557) gemacht und 3) folche, die von cinem 
andern gutherzigen Ghriften herrühren, womit wahrſcheinlich die 5 (letzten) 
Lieder G. Witzels gemeint find. Welche Lieder von Querhamer find, 
lagt fid) nicht nadweifen: Hoffmann und Wadernagel haben nur Ber- 
mutbungen ausfpreden fonnen. Meine Vergleidung iſt aus dem Wiener 
Gremplar, in den Lesarten angefiihrt mit A. 


2. 

‘PSALTES ECCLESIA- | STICUS. | Ghorbuch Der Heili- | gen Catho- 
liſchen Rirchen, | Deudſch, jeundt new | ansgangen. Durch Georgium 
Vuicelium. | Mit Rhoͤm. Keiſ. Maieftat | Gnade ond Freybeit. | In vers 
fag Soban. Quentels, Birger vnd Buchdrider zu Coͤlen. | Gedrudt durch 
Frantz Behem, | yu S. Victor bey Meng. | Ym Sar | M.D.L. 7 (mit dem 
Litelblatt 8) unge;., 180 gez. Blatter in 4. Nad dem Titelblatt folgen 
6 Blatter Borrede, Dann ein Blatt mit 5 fatein. Sdriftitellen, die ſich auf 
das Lobfingen Gottes Heziehen; auf der Rückſeite dev „Innehalt aller Chor- 
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gefenge vnd Gebete diefes Buchs." Die Lieder, im Profa gedrudt, obne 

mufifalijde Noten, fteben an verjdiedenen Orten. Das Buch enthalt 

20 Lieder und 6 Profaiberfepungen lateinifder Homnen. Die Lieder find 

meift deutſche Originallieder. Bor den Weihnachtsliedern Blatt 58 ftebt: 

Jubelgeſenge Der heiligen Weihenadten, Wie fie von vnſern Ehriftliden 

Vorfaren froͤlich geſungen.“ Hierauf folgen die Lieder: „Den die Hirten 

lobeten ſehr,“ ,Ru ift Die Engelifde herligkeit,“ „Der tag der ift fo freu- 

denreich,“ „Ein Kindelein fo loͤbelich,“ „An des Herren geburtstage,“ „Es 

iſt dad Rind yu Bethlehem,“ „Nun iſts zeit,“ „In dulci jubilo,“ „Zion 

ſampt den gleubigen,“ „Wie die Sonn durch ein Glas dringt,“ „Das Kind 

iſt vns geboren,“ Der Spiegel der Dreifaltigkeit.“ Nach dieſen Liedern 

heißt es Bl. 62: „Jetzt ſouiel.“ Bl. 103 ſteht: „Es werden in dieſer 

Creutzfart (Kreuzwoche) auch die ſchoͤnen Oſtergeſenge, lateiniſch vnd deudſch 

vbers feld geſungen. Zu Dem, haben vnſere Voreltern mancherley, beſon— 

dere, andechtige geſenge gu ſingen gewiſſet, Dero freilich vber die 50. durch 

allen Chriſten Lande ond Stedt zuhauff zu leſen weren. Zwey oder drey 

wil id) hernach (Blatt 105 f.) zur kleinen Litany erzelen.“ Bl. 105: „Vnſere 

lieben Vorfaren ſungen in dieſer Bittfart (Kreuzwoche) vnter anderen dieſe 

geſenge,“ nämlich: „Gott der Herr ein ewiger Gott,“ „Gott ward an ein 

Crentz geſchlan,“ „Ju Gottes Namen faren wir.” Jd hatte das Exemplar 
aus der Bibliothek in München. Andere Exemplare ſind in den Bibliotheken 

ju Tiibingen, Wolfenbüttel, Colmar, Breslau, Bonn und in der des H. v. 

Menfebad in Berlin. Ju den Lesarten ijt dad Buch mit B angefithrt. 

— Gin gweiter Abdrud diefes Gejangbuches fteht im 2. Bande von Wigels 
ſämmtlichen Werfen, Kolm 1559. G.Wigel, (Wiel, Vieelius, Vuicelius), 
geb. 1501 gu Fulda oder Fach, nabm 1521 zu Bilnig die uth. Religion an, 
predigte von 1525 an zu Wenigen-Litbenik mit großem Eifer, oft dreimal an 
einem Tage. Feind jedes Aufruhrs, fuchte er aud) die aufrühreriſchen 
Bauern yu berubhigen und beqab ſich in dDiefer WAbficht gu ihren Haufen, 
was ihm aber fpater übel gedeutet wurde. Gr wurde gum Tode verurtheilt, 
jedod) durch Luthers Fürſprache gerettet und als Prediger nad) Niemeck 
qejdidt (1525). Gr trat 1534 wieder gur fatholifthen Religion zurück, war 
eine Seitlang Pfarrer zu Lupenigp und Fach, fam als Rath an dem Hof 
RK. Ferdinands I. und Maximilians LL. und ftarb als Domprediger yu Maing 
1573. Gr ift Berfaffer zahlreicher Werke. 


3. 


Geiftlice | Lieder vnd Pfalmen, der | alten Wpoftolifder recht ond war- 
glaus | biger Chriſtlicher Kirchen, fo vor ond nad) der | Predigt, aud bei 
Der heiligen Gommunion, vnd | fonft in dem Hans Gottes, gum theil in 
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vnd vor den | Henfern, dod) au gewoͤnlichen zeitten, durchs gange | Sar, 
ordentlicher weif moͤgen gefungen werden, | Aus flarem Gottlidem Wort, 
rad Heiliger ge | fdrifft Lebrern (Mit vorgehenden gar ſchoͤnen | vnter- 
weijungen) Gott yu fob vnd ehre, Auch qu ers | bawing vnd erhaltung 
feiner beiligen allge- | meinen Chriftlider Kirchen, WAuffs | fleiffigfte vnd 
Chriſtlichſte zuſamen bradt. | Durd | Johann: Leifentrit von Ol- 
mug, | Thumdechant zu Budiffin ete. | An Lefer. | Dis Flein gedicdt, kauff 
lieſs vnd richt, | Chriftlicher pflicht, es rewt Did) nit. | Cum gratia & 
Privilegio. 

Auf der Rückſeite des Titelblatteds fteht cin fleines deutſches Gedicht 
pun Den Chriſtlichen Lefer.” Dann fommt die „Vorrede“ (Dedifation) 
an K. Maximilian I. Darauf folgen 4 latein. Gedichte und dann 
die Ordnung der Titel in diefem Deutſchen geſangbuch erftes Theils.” Das 
Ales fteht auf 11 ungez. Bl. in 8, dann folgen BL I-—CCCLV die Lieder 
und gwar 22 fat. und 201 Deutfthe. Nach den hierauf folgenden zwei Re- 
giftern ftebt: „Gedruckt zu Budiſſin, durd Hans Wolrab. M.D. Lxvij.“ — 
Ror den eingeluen Rubrifen gehen mitunter recht belehrende Unterweijungen 
über Dad Feft und die Ceremonien vorher, wobei der Verf. auf die „Ketzer“ 
fener Seit vielfach Rückſicht nimmt. — Die Lieder find, mit wenigen Aus— 
nabmen, 3. B. Bl. 58. 55, in Profa gedrudt; die Strophen find durch 
Abſätze, die Verfe durch Kommata gefdieden, die jedoch zuweilen feblen. Ge— 
wöhnlich fteht die erfte Strophe unter den Noten, wird aber Dann wieder- 
holt, zuweilen ift das ganze Lied Durchfomponiert. Cinigemal find zwei Me- 
fodien zu einem Liede Da. Wo cine Melodie fehlt, Da ift auf cine andere 
verwiefen. Sch hatte das Buch aus der Hofbibliothef zu Gotha. Jn den 
Lesarten ijt Das Buc mit C angefithrt. 


Ordnüng der Ditel. 


— 


1. Bon dem Aduent vnd menſchwerdung Chriſti. (Bl 1—16.) 

2. Bon der Geburt, Beſchneidung, vnd Erfcheinung Chrijti, vmb Wei- 
nachten, bids auff Marie Liechtueſo. (Bl 17-51.) 

3. Von dem feft Marie Liechtmeſs. (Bl 52—57.) 

4. Bon der septuages: Sexages: Quinquag. (Bl. 58—67.) 

5. Bon der Faft, dem bitter leiden vnnd fterben vnſers Herrn Jeſu Chrifti, 
bis auff Oftern. (Sl. 68—116.) 

6. Bon den Oſterlichen Felten vnd Aufferſtehung Chrifti. (Sl. 116 —146.) 

7 Bon der Creugwod vnd Bittfart zeitten. (Bl. 146—159.) 

8. Bon der Himelfart Chrifti. (Sl. 160—170.) 

9. Bon den Pfingften ond fending des Heiligen Geifts. (Sl. 171—186.) 

10. Bon der bheiligen Drevfaltigfeit. (Bl. 187—200.) 


Kebrein: Kathol. Rirdhentieber xc, I. Bd. 4 


11. Bon dem Abendmal vnnd Felt Corporis Christi, vnd fo oft man 
Communiciret. (Sf. 200 —223.) 

12. Etliche Pſalm vnnd Geifliche gefenge zwiſchen den Sontagen der Hei- 
figen Drevfaltiqfeit ond Dem WAduent gufingen. (Bl. 223—262.) 

13. Von wahrer CHriftlicher Kirch, mit vielen angebafften gefengen, vor 
allerfen anliegen, Itẽ wieder den Tuͤrcken, Reger, Secten vnd andern 
Tyraunen, Feinde vnd verfolger. (Bl. 26—285.) 

44. Bom fried. (Bl. 286—287.) 

15. Bom Greug vnnd wiederwertigfeit. (Sl 287-290.) 

16. Vmb qnad vnd Barmbergigfeit Gottes, fampt der Deutſchen Litanev. 
(Bl. 290—294.) 

17. Bon dem rechten Chriſtlichen glauben, Vnd Außlegung beiliger Scbrift, 
Bor vnd nad der Predigt. (Bl. 291-301.) 

18. Das Bater vnſer, Der Glaub vnd Zehen gebot. (Bl 302-305.) 

19. Bon den fieben Sacramenten. (Bl. 305-308.) 

20. In Todes nobhten, frandbheiten vnd dergleidhen. (Bl. 308—336.) 

21. Bom Beagrebnis. (Bl 336—341.) 

22. Das Benedicite vnd Gratias vor vnd nach eſſens. (Bl. 23—265.) 

23. Morgens wann man aujffitebet, ond Abends ſich ſchlaffen legt. 

(Bi. 341—348.) 

24. Von dem Juͤngſten tag und Geridt. (Bl 349—355.) 

Die Titel Der Nr. 17—24 find ans der 3. A., da in der 1. A. ein 

Blatt heransgeriffen iff. 


4, 


Das ander Theil | Geijtlicher lies | der won Der allerbeiligiten 
Sung: | frawen Maria der augerwelten Mut- | ter Gottes, Wud von den 
Apojtein, Martvren, | Bnd anderen lieben Heiligen, mit vorgebenden 
gar | fchinen, vnd jebiger zeit zu wiffen nottwendigen | vnterweijungen, Aus 
heifiger Geſchrifft vnd dere | felben Lehrern, GOTT yu Lob vnd feiner. 
qe | liebten Mutter, aud allen heiliqen Gottes zu [ ehren, mit ſchuldigſtem 
Catholiſchem | fleis zuſamen bradt. | Durch | Soham: Letfentrit ven 
Olmug, | Thumdecant zu Budifjin ete. | Luce, am 1. | Alle Gefchlechte 
werden mid) ſelig fagen, Denn | er hat groffe Ding an mir getban, Der Wo 
medtiq iff vnd fein Name Heilig. Pſal. 138. | Mir aber (O Gott) fint 
Deine freund Ehren- | wirdig, vnd jre Fuͤrſtliche wirde ftaré worden. — BL IL 
Derfelbe Titel bis Budiffin ete., nur mit theifweife anderer Abtheilung 
Der Zeifen nad Der 8., wo die WAbtheilung ift: — fete | — heili- | — 
ſchuͤl⸗ — — Gatholifchem | fleis yufamen | brat. — Nah Wadernagel (Bie 
bliographie S. 343) foll eS vom aiweiten Theil zwei Ausgaben, wenigftens 
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qwei Titel geben, da Die Theilung der Beifen und der rothe Dru in ver- 
jdiedenen Exemplaren verſchieden ijt. Vielleicht feblt aud) in den von 
BWadernagel gefehenen Exemplaren in diefem das 1., in jenem das 
2. Litelblatt, woraus ſich dann die Verfchiedenheit der Titel, wenigſtens 
von Der 9. Zeile an erflarte. 

Am Ende: Cum gratia & priuilegio, | Gedrudt zu Budiffin, | durd 
Hand Wolrab. | M.D.Lrvij. Auf der Rückſeite des Titelblattes fteht ein 
fatein. Gedict; Dann fommt die „Vorrede“ (Dedifation) an den Abt 
Balthafar; daranf folgen 3 latein. Gedichte und 1 latein. Brief Leiſen— 
trits an feinen Freund Chriftoph Hecyrus (worin er fiber die ypole- 
miſchen Lieder der Proteftanten und über ihre Verachtung der Heiligen klagt). 
Dies Alles fteht anf 9 ungez. Blattern. Dann folgen Blatt M—LXILL,. 
Die deutſchen Lieder ftehen Bl. X—LIX, (Bl. XXV fteht cin fat. Lied), 
dann folgen 3 fat. Lieder, eine Oratio J. Leisentritii ad Jesum Christum 
Crucifixum, cine Commemoratio librorum per rev. J. Leisentritium 
passim editorum, ex epistola C. Lauterbani und zwei Regifter. Die 
letzten (8) Bl. von der Oratio an find nicht gezählt. Dru, Eintheilung 
der Strophen 2c. wie im erften Theil. Ich hatte das Buch ans dev Hof- 
bibliothef zu Gotha. In den Lesarten ift es mit D angefiihet. 


5. 


CATHOLICVM | HYMNOLO- | GIVM GERMA-|NICVM OR- 
THODOXAE VERE- | qué Apostolicae Ecclesiae, in quo eiusmodi 
can- | tiones & Psalmi continentur, qui ante & post | conciones, tim 
apud sanctiss: communionem,|«& alijs ijsque distinetis temporib. 
partir in tem- | plo, partim etiam intra domesticos parietes toto | anno 
commodé & apposité secundum vsitatam | Ecclesiae Catholicae me- 
lodiam tutdque adhiberi | possunt, ex sacra pagina & verbi diuini 
doctori- {| bus (und cum praecedentibus ceremoniarum ex- | positio- 
nibus luculentis) ad Dei opt: max: glo- | riam & suae Sacratissimae 
Ecclesiae aedificatio| nem pio proposito fine diligentissimé | con- 
gestum, & jam denud reuisum | auctum & elaboratum, | A | REVE- 
RENDO DNO. | JOANNE LEISENTRITIO | DECANO BVDISSEN: 
ete. | Ad Lectorem. | Laudibus est aptus diuinis iste libellus, | Hunc 
eme non prauo judiciogue lege. 

Catholifde | Geiſtliche Lieder vnd Pſalmen, | der Alten WApoftolifder 
tet vnd ware | glaubiqer Chriftlider Kirchen, fo wor vnd nad) der | Pree 
diqt, aud bet Dem Ampt der beiligen Mes vnd | Communion, vnd fonft 
in Dem hauß Gottes, zum | theil in vnd vor den heufern, Dod) zu gewoͤn— 
liden | 3eiten, durchs gange Jahr, ordentlicher Chriſtlicher weif moͤgen 
ficher gefungen werden, Aus klarem | Godttlichen wort, vnd heiliger geſchrifft 
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Lehrern | (mit vorgehenden gar ſchoͤnen Catholiſchen wnters | weifungen 
vnd auplequugen der Ceremonien) Gott | yu fob vnd ebre, Auch gu erbaw— 
ung vnd erhaltung | feiner allgemeinen Chriſtlicher Kirchen, auffs : fleiffiafte 
vnd Chriftlichfte gufammen bradt, | wiederumb vberfeben, gemebret | vnd 
qebeffert. | Durch | Den Ehrwirdigen Herrn Johann; | Leifentrit den Eldern 
Thumdechant | gu Budiffin, ete. | Epbhef. 5. | Werdet voll des H. Geiftes, 
vnd redet vudereine | ander von Pſalmen vnd Geiſtlichen Lobgefengen, | Sin- 
get Lob Dem HERRN in ewrem bergen. 


In Vem Cremplar der Darmſtädter Hofhibliothef, das id ge— 
braudt habe, ift Das Titelblatt herausgeriffen. Das Exemplar beginnt 
mit ciner „Vorrede“ (Dedifation) an den K. Maximilian IL, die auch 
mit unbedeutenden orthographiſchen Abweichuugen in der 1. Aufl. ftebt. 
In Der 3. Aufl. iff fie unterzeichuet: , Datum Budifjin den 1. Sunij. Anno 
Domini 1573. 

©. Mom: Rey: Man: 
Aller vndertheniqftcr Caplan 
pnd hochdemuͤtigſter Diener. 
Johan Lcifentrit der Elder 
Thumdechant zu Budiffin, 2.4 


Mach diefer Vorrede fteht cin deutſches Gedicht „An den Catholiſchen 
wahren Chriftlichen Lefer”; dann fommen ,Drev herrliche Senteng oder 
Sprid des heiligen Auguftini“ ; hieranf folqt „Die Ordnung der Titel in 
Diefem Catholifchen Geſangbuch erften Theils“ und gwar wie in der 1. A. 
nuv mit unbedeutenden orthegraphifden Abweidungen. (Titel J. BlL1—21; 
II. 22—67; III. 67—69; IV. 70-80; V. 80-120; VI. 121—151; 
VII. 151—155; VIII. 155-165; IX. 165—185; X. 186-201; 
XI. 202-226; XII. 227—255; XII. 258-280; XIV. 281-- 282; 
XV. 282- 284; XVI. 284—286; XVII. 287-297; XVII. 297—303 ; 
XIX. 808—320: XX. 320-338; XXI. 3389-344; XXII. 255-258; 
XXIII. 345-354; XXIV. 354-360). Auf der Rückſeite ded Blattes 
ftehen 3 fat. Diftiden an Joh. Leifentrit. Wuf dem folgenden Blatt ſteht 
Der oben mitgetbeilte fat. Titel. Auf Der Rückſeite ift Leifentrits Wappen 
mit Der Jahresz. 1584. Darauf fomme ein lat. Brief P. Gregors XII. 
an J. eifentrit vom 6. Juli 1577, worin der Papſt die Frommigfeit und 
Wachſamkeit Leifentrits in feinem Amt fobend anerfennt. Hierauf folgt 
Epistola dedicatoria Leiſentrits an den päpſtlichen Nuntius Joh. Franz 
Bonhomius vom 27. Jan. 1584. Dieſe Epistola fiillt 6 Blatter. Dar- 
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aus erfeben wir, daß die vorliegende Auflage die Dritte ift: Interea 
vero temporis Hymnologium meum germanicum ante annos aliquot 
concinnatum est et bis aeditum iam denuo revidi, diligenter et ad in- 
stantiam bibliopolarum quorundam non paucis in locis auxi. Nam 
optimi quidam viri et de Catholica fide bene meriti bibliopolis 
quibusdam hortatores fuere, ut venditis nunc omnibus priorum aedi- 
tionum Exemplaribus hoc meum Hymnologium tertio curarent 
praelo mandandum. Diefes Alles fteht auf 19 ungezahlten Blattern. 
Darauf ſteht auf dem erften gezablten Blatt der oben mitgetheilte deutſche 
Titel. Die gezahlten Blatter gehen von 1—360 in 8. Dann fommen 
nod) 22 ungezählte Blatter, enthaltend: „Regiſter auff Bud vber alle Lieder 
oder Gefenge fo vil derſelben in dem Erſten Theil oben gedachtes Catho- 
liſchen nun mehr gum Dritten mahl durch den drud an tag vorfertigten, 
Ja auc) an gar vilen orten vnd ftellen, wolmercklich gemehreten Chriſtlichen 
Geſangbuchs, begriffen vnd außgeſetzt, wie fid) ein jedes anfengt” etc. Auf 
das erjte Regifter folgt cin aweites „Regiſter vber die Vnterweifungen” ete. 
Rach diefem Regiſter ift cin Holzſchnitt, das Bruſtbild Lecifentrits, mit 
der Umſchrift: V. P. D. JOHANNES. LEISENTRITIVS. ADMIN. E. 
M. etc. DECANVS. BVDISS. etc. Natus Anno Domini 1526. Dann 
fommt: Ioannis Leisentritii protestatio vere catholica, in pide preca- 
tionis contra haereses hoc tempore recitandae, easque abiurandi 
formam redacta, cum vera peccatorum confessione; Dann zwei fat. 
Gpigramme In detrectatorem Leisentritii. Den Schluß bilden Errata, 
bier ift aber mindeſtens cin Blatt herausgeriſſen. — Bl. 168—169 und 
219 find herausgeriſſen. Bl. 28—209 enthalt cin latein. Schreiben Papſt 
Pius V. an Leifentrit vom 19. Nov. 1567 , wie der Catholiſche Priefter 
mit Den verbis consecrationis, in vnd auperhalben Dem Ambt der heiligen 
Meß, ſich erzeigen vnd verhalten fol, jtziger zeit notwendig zuwiſſen.“ Jn 
dieſem Schreiben ijt beſonders folgende Stelle wichtig: Dlad non sine 
admiratione ex ejusdem nuntii (in Wien) literis cognovimus, a non- 
nullis, qui Catholici habentur, desiderari ac peti, ut in sacrificio 
Missae ea, quae ex instituto Ecclesiae Romanae recitari secreto a 
socerdotibus solent, alta voce et vulgari sermone recitentur.! Eos 
quod tu et quidam alii religiosi viri ab ea mente et postulatione 
deducere conamini, pie et prudenter admodum facitis. Wichtig ift 
aud folgende Gtelle: Ex literis nuntii nostri intelleximus, quanta 
cura, studio et diligentia indesinenter elabores, ut Catholicorum reli- 


1 Son in der 1. Aufl. Bl. 25 klagt Leifentrit ber diefe von Ginigen verfudte 
Neuerung. 
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quiae, quae in ista diaecesi adhuc Dei benignitate supersunt, in 
Keelesiae gremio permaneant. 

Auch bei dieſer 3. A. geben wie bei Der 1. A. Unterweifungen über 
Das betreffende Feft und die Ceremonien zc. voran. Bei der Entwidelung 
Der Lehre von der hf. Dreifaltigfeit ſagt Lcifentrit in Der 1. A. Bl. 189: „Hie— 
mit foll auffs firgefte retractirt fein, was jlingft in der cil, vnd in meiner 
vielfeltiqen gar gefehrlichen leibes ſchwachheit verſehen worden.” Dieſes 
Verſehen bezieht ſich ſicher auf eine beſondere Abhandlung über dieſe Glau— 
benslehre, nicht auf Die Kirchenlieder. Ausführlicher wiederholt er in der 
3. Aufl. Bl 185 diefen Wiederruf: „Hiermit wil ich auffs kuͤrtzeſte 
retractiret pnd widerruffet haben, Retractive vnd widerruffe auc) beftendig- 
lichen auffrichtig vnd wolbedaͤchtig, alles was von Ddiefer hochheiligen Drey- 
faltigfeit, Durd) wbel anfeitunge Des Theophrajti paracelſi fdrifften, vor- 
ſchiener zeit, vnd Did orts, ic) in meiner vielfeltiqen febr gefehrlichen 
leibes ſchwachheit, moͤchte verſehen vnd an tag gegeben haben.” — Auf den 
2 Theil wird öfters verwiefen, 3. B. Bl. 69, 276, 282, 286, 298. Die 
Ginridtung des Deuces ift diefelbe wie in der 1. A. Das Buc enthalt 
(ohne Die Drei feblenden Blatter) 208 deutide und 21 latein. Lieder. Aus 
Der 1. A. feblen 25, nen hinzugekommen find 32. — Sn den Lesarten ijt 
Das Bud mit E angefihrt. 

Leifentrit (geb. gu Olmütz 18. April 1526, geft. au Budiffin 26. Rov. 
1596), Der große Rlugheit, Ruhe und Sanftmuth mit cinander verband 
und in äußerſt ſchwierigen Berhaltniffen durch Milde und Duldung gegen 
Proteftanten zu retten fuchte, was nod zu retten war, aber niemals dem 
wirfliden und haltbaren Rechte der fatholifden Kirche etwas vergab, 
hatte feit Dev Einführung Der Reformation in Schleſien (41558) viele 
RKampfe und Bedrangniffe zu befteben, wie ans feinem Sehreiben an 
Den papfiliden Nuntius J. F. Bonhomius und aus dem Schreiben 
P. Pins V. fic) ergibt. Ans dem Sebreiben C. Lauterbans in der 
1. A. erſehen wir, dag Leifentrit mehrere lateinifche und deutſche theologifde 
Sepriften herausgegeben hat. Die oben angefiihrten fatein. Spigranune an 
den Detrectator ftellen dieſen afs einen Mann Dar, der fic mit feiner 
RKatholicitat briiftete und unſern Leifentrit verleumdete. Aus G. F. Ottos 
Yexifon Der Oberlauſitzer Sebriftfteller 2, 332 entnimmt Hoffmann (au 
Behe S. 124) dic Notig, dak Leifentrit bei feinen Domberren in den 
Verdacht der Heterodorie gefommen und von dem päpſtlichen Nuntius gu 
Wien, Melchior Bilia, in einem Schreiben mit dem Bann bedrohet wor- 
Den fet, wenn er nicht alle Mühe aufböte, die Fatholifche Religion in der 
Laufip gu erhalten, und fagt dann weiter: ,Daraus erflart ſich denn wol 
das rafde Hinzufügen eines zweiten Theils, Der durch feinen Inhalt wabr- 
lid) jeden Verdacht ciner Hinneigung zum PBroteftantismus befeitigen mugte, 
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wie Denn aud nur Diefer zweite Theil „auffs new vberfehen gemebret vnd 
gebeffert” im 3.1584 abermals erjdyien, während der erfte Theil nie wieder 
aufgelegt wurde. 

Das „raſche Hingufiigen eines zweiten Theils’ erflart fid) nod eine 
fader aud Dem Datum der Borrede: Me deS 1. Theild iff vom 1. Mai 
1567, Die ded 2. Theils vom 4. Mat 1567. Bn diefen 8 Tagen ijt der 
Entſchluß gewiß nicht gefaßt und aud) ansgefithrt worden in Folge in— 
zwiſchen eingetretener Angriffe auf den Verfaſſer. Wackernagel ſagt 
S. 786: „Wahrſcheinlich ift Joh. Letfentrit wegen dev zu evangeliſchen 
Haltung des erjten Theils feines Gefangbuchs verflagt worden und hat um 
deswillen Den zweiten zuſammengeſtellt und mit dieſer Vorrede verfehen,“ 
wobei er denn auf die „der evangelifchen Kirche entnommenen Lieder“ 
Nr. 201 und 461 in feiner Sammlung (bei mir Nr. 62, 698) bhinweift. 
Daß cine neue Auflage des erſten Theil nie mehr erfdjienen ijt, fagt 
Wacernagel a. a. O. nicht, wol aber fiibrt er eine ,,zweite vermehrte Auf— 
lage” des gweiten Dheilé vom J. 1584 an. Jn der , Bibliographic” 
S. 343 ſagt er nun: „Im Jahr 1573 erfchien eine gweite Auflage beider 
Teile dieſes Gefanghuchs, durch Gregorins Levjentrit, den Better des 
Joh. Leiſentrit; derſelbe ſchreibt in der Vorvede yum zweiten Teile: „ich 
babe meinen Herrn vnd Vettern bitlichen vermoͤcht, daß ſein Ehrwird ſolch 
Geſangbuch (fo vil ſeiner hohen geſchefft halben hat geſchehen können) auffs 
new oberjehen...., gemebret vnd gebeſſert etc.” Die Titel beider Teile 
ſind im Ganzen dieſelben wie die vor der erſten Ausgabe; die Zuſätze: 
gemehret vnd gebeſſert, der Name: durch den Ehrwirdigen 
Herrn Johan: Leiſentrit den Eldern von Olmutz, Thumdechant 
zu Budiſſin, ete. Am Ende beidemal: Gedruckt zu Budiſſin durch 
Michael Wolrab. M. D. Lxxiij. — Das Regiſter des erſten Teils zählt 
20 Stücke weniger, als in der erſten Ausgabe, dagegen hat es 15 andere, 
Die Dort feblen. Der gweite Teil bat nur wenige Veranderungen erfahren: 
cin Lied Jeſus Chriſtus vnfer Heiland ift in den erften Teil gefegt, 
zwei find ganz weggeblieben und eins ift neu hingugefommen. Gin Exemplar 
in Der Stadthibliothef yu Augsburq und in der öffentlichen Bibliothef gu 
Minden, — Der gweite Teil hat im Jahre 1584 cine dritte vermebrte 
Auflage erfahren, mit dem Titel: „Das Ander Theil. | Chriftlider Catho- 
liſcher Gefengen, | von Der allerheiligften Sungfrawen | Maria etc. (wie 
1567), auffs new vberfeben | gemebret vnd gebeffert. | Durd | den Ehr- 
wirdiger Herrn Johann: | Leijentrit den Eldern, Thumdechant gu | Bue 
diffin, ete.” Am Ende: ,Gedrudt zu Budiffin, | fonft Baugen genannt, 
In Der | Hauptftadt des Marggraffthumbs | Ober Langpnig. | Durdy Michael 
Wolrab. | MDLXXXIIII.“ Dieſe dritte Ausgabe des gweiten Teils zählt 
im Regifter 121 Lieder; 7, weldye die erjte Ausgabe enthalt, find wegge— 
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fallen. Bibliothef des Hrn. v. Menfebadh. — Das defecte Eremplar auf 
Der Darmftadter Hofbibliothef, W. 2314, ift wabricheinlich diefelbe Aus— 
gabe. Bibliothef ju Gotha, Cant. sacra 673%. Bibliothef des Herr 
Karl Reinthaler yu Erfirt. So weit Wadernagel, der aber aber das 
Defefte Eremplar auf der Darmſtädter Hofbibliothek vollftandig im Irrthum 
ift, wie ans Dem Phen darüber Gefagten erhellt. — Woher Leifentrit einen 
Theil feiner Lieder erhalten. und wie er fortwährend diefer Sammlung feine 
Sorgfalt gugewendet, ergibt fic) ans folgender Stelle aus Dem ſchon ange- 
führten Brief an feinen Freund Chriftoph Hecyrus: 

Non quievi donec pro retinenda fide Catholica vereque Chri- 
stiana pietate promovenda et recuperanda, aliquot Hymnos Eccle- 
siasticos congererem, et Germanice redditos, partim etiam a me ipso 
compositos, vetustioris Ecclesiae nostrae Orthodoxae melodiis, quan- 
tum fieri potuit, applicarem. Wnde praesens confeci Hymnologium, 
cui et tuas cantiones Catholicae religioni consentaneas, mihi bono 
et Catholico Zelo communicatas, pariter inserui, et ea, qua debui ac 
potui diligentia, in praesentem librum, maguis profecto impensis 
absolvendum, redegi, ut eo, commodius Haereticae cantilenae ex 
Catholicorum manibus excuterentur. Si Deus voluerit et si vixeri- 
mus, plura his similia in usum Catholicorum brevi Typis excudi 
faciam. 

Aus Dem rafchen Erfdeinen Der zweiten und dritten Auflage des 
erften Theiles, wie aus Den oben erwähnten Sehreiben der Papfte 
Gregor XU. und Pins V. ergibt ſich die Unhaltbarfeit folder Behaup— 
tungen, wie Hoffmann fie fet hinitellt, Wadernagel mit einiger Be— 
Denflidfeit ausfpridt. 

In ſprachlicher Hinficht ift befonders der häufige Gebraud von vor 
ftatt ver in der Zuſammenſetzung yu beobadhten, der übrigens nicht auf Schle— 
fien beſchränkt, fondern weithin Durd Mitteldeutſchland verbreitet tft Die 
Verhärtung feqen (gegen) fommt bei Leifentrit oft vor, Hfter jedod in den 
Erklärungen, als in den Liedern. S. über diefe Gigenthiimlidfeiten Mein— 
hold: Ueber deutſche Dialectforjdung. Wien 1853. S. 54. 82 und meine 
@rammatif der deutſchen Sprade des 15.—17. Jahrh. (Leipzig 1854 f. 
3 Bde.) I. §. 69, IL. §. 194. — Ueber Lcifentrit vgl. nod Rerfer im 
Ergänzungsband zum „Kirchen-Lexikon“ rc. von Wetzer und Welte, Frei- 
burg 1855, wo namentlich über Die Verdadtiqung von Leifentrits Katho— 
licitat und fiber feine verfhiedenen Schriften ausführlich berictet wird. 


6. 
Gin edel Kleinat | Der Seelen. | Von der ord- | mung vnnd betrad- | tung 
Det alten Chrift- | liden Kirchen, an den fiirnemften | zeiten vnnd Feften 
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des | gangen Sars. | Bnd was ein frommer Chrift | darbey wiffen, vnd 
nutzlich bedencien foll. | Mit cinem angehencten | Regifter | Anno Dni 
M.D.LXVIII. — Am Ende: Getrut gut Dillingen durch Sebaldum Maver. 
4 ungez. und 281 gez. BL, dann 3 ungez. Bl. Regifter in 8. 

Die Lieder find in Profa gedrudt, die Strophen find durch Abſätze, 
die Berfe durch Rommata getrennt. Die Sprache hat febr alterthümliche 
Formen. Ich hatte das Buch, Das cine Dedifation an H. R. Fugger von 
A. Walaffer enthalt, vom Hrn. Pfarrer Hafal zu Weiffirdlig in 
Bohmen. In den Lesarten ift das Buch mit F angefithrt. 


7. 


Geſang vnd Pſalmenbuch. JAuff die fitrmemb- | fte Felt durchs gantze 
Jar, inn | der Kirchen, auch bet Proceſſionen, JCreutzgaͤng, Kirch vnd Wahl 
fatten | miblicy gugebrauchen. | Auß den alten approbirten Wuthorn | der 
Chrijtlichen Kirchen zu qutem in die | fe Ordnung gebracht. | Jedem Lobge- 
jang vnnd Pfalmen ijt fein gewoͤnliche Melodey mit vleiß guge- | orduet 
worden. | Mit Geiftliher vnd Weltlicher Obrigheit bee | williqung in Tru 
verfertiqt. | 15( Vignette) 86. | Gedruckt zu Miinchen, bey | Adam Berg. | Cum 
gratia et privilegio Caes: Maiest. — Auf der Rückſeite des Titelblattes 
beginnt die Borrede, die 3 Seiten in 8 fit; dann „Volget das Regifter, 
vber dif Geſangbuͤchlein,“ 2 Seiten; darauf folgt das Lied: „O fiche 
fromme Chriſten,“ das 10 Seiten umfagt; Dann fommen mit neuer Blatt- 
zählung Die andern Lieder auf 111 gezählten Blattern, von denen aber dic 
zwei letzten (110, 111) nicht numeriert find. Auf Blatt 111° ftebht: 
„Ende dif Buͤchleins.“ Auf Blatt 111°: ,Gedrudt yu Mine | chen 
bei Adam Berg. | MDLUXXXVI. Die Lieder find wie Gedichte qedruct, 
nad) Berfen und Strophen abgetheilt; am Ende jedes Verfes fteht in der 
Regel cin Komma. Die 1. Strophe des Liedes fteht unter den Noten, 
wird aber Dann wiederbolt. Es find 54 lateiniſche und 50 deutſche Lieder. 
Die Sprade ift vielfach ſüddeutſch, liebt beſonders dic Vokale uc, tte, wore 
diber gu val. meine Grammatif der deutichen Sprade Des 15.—17. Jahrh. 
(eipziq 1854 f. 3 Bde.) J. §. 135, 136. — Ich hatte Das Gremplar aus 
der Coblenzer Gymnaſialbibliothek. Jn den Lesarten iſt das Bud mit 
G angefihrt. 


8. 
Catholifh Cantual oder | Pfalmbidlein: | Darinnen viel | Lateinifde 
rund Deutfche,-| aber meiftentheils alte Catholide Geſaͤnge begriffen, 
welde man anff Die | fiirnembften Feit deß gangen Jahrs, auch | bei Dem 
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Ampt der H. Mesh, Proceffioe | nen, vnd fonft zufingen | pflegt. | Jest 
von Newem wvberfeben, vere | beffert, vnd in ein feine Ordnung gebracht | ond 
qeftelt: Gin jedes mit feinen | Roten vnnd WMelo- | dey: JAußtheylung 
fampt einem Ordent- | lichen Regifter. | Gedrudt in der Churfitrft- | lichen 
Statt Meyntz, durd | Balthajar Lippen, Jum | Jahr 1605, 8. 5 ungez. BL 
„Von Ordnung dieſes Buͤchleins,“ dann 208 gez. Seiten, von denen 203 
bid 208 zwei Regiſter ber die 40 lateinifden und 68 Deutichen Gefange 
enthalten, worauf nod ein kleines Druckfehlerverzeichniß folgt. Die Lieder 
find in Proſa gedrudt, Die Strophen durch Wbjage, die Verſe durch 
Komma gefchieden, das jedod) zuweilen feblt. Die 1. Strophe ftebt unter 
Den Nvten, zuweilen tft Das ganze Lied Durchfomponiert. Einigemal find 
verſchiedene Melodien gu einem Liede da. Wo Die Melodie feblt, da iſt 
auf eine andere verwiefen. S. 1389-166 ftebt der „Catechismus,“ ganz in 
Muſik gefegt, und einige Gebete in zwei verſchiedenen Melodien. Der 
Catechismus enthält: 1. den apoftol. Glauben; 2. Das Bater unfer; 3. das 
Ave Maria; 4. die zehn Gebote; 5. die fiinf Gebote; 6. die Hl. fieben 
Caframente; 7. die ſieben Todfiinden; 8. die vier himmelſchreienden Sün— 
Den; 9. Die ſechs Sinden in den Hf. Geift; 10. die neun fremden Sün— 
Den; 11. Die Drei vornehmſten guten Werfe; 12. die jieben Werke Der 
Barmberzigfeit ; 13. die acht Seligfeiten. Da Alles in Proſa ift, wie wir 
nod) heute beten, fo habe id) es weggelafien. Der Drug hat oft u ftatt i, 
offenbar durch Nachlaffiqfeit des Sewers. Ich hatte das Exemplar ans 
Der Hofbibliothe® zu Gotha. Jn den Lesarten ijt das Buch mit H an- 
geführt. 


9. 

Alte Catholiſche | Geiftliche Kirchen-geſaͤng, auff die fuͤrnemſte Feſte, 
Auch in Proceſſionen, JCreutzgaͤngẽ vi Kirchenfaͤhrte: Bey | der H. Meg, 
Predig, in Haͤuſern, vit | anff dem Feldt zugebrauchen, fehr | niigltch, fampt 
einem Gaz | techiſmo. Aug Beneldh) | Des Hochwitrdigen Fitr- | ften vnd 
Herm, Herren Ehere | harten Biſchoffen zu Speir, ond | Probjten gu Weiffen- 
burg ete. | in Diefe orduung | geftellt. | Gedrudt zu Coͤlln: | Durd) Arnoldt 
Quentel. | M.DCX. Mit Rom. Keyſ. May. G. vñ Freiheit. Am Ende 
fteht: Lob fey Gott, Ehr feiner Mutter, Preiß allen Heiligen, Fried der 
Kirchen, Rhuw den WAbgeftorbenen, vnd vns allen das Ewig leben. men. 
Auf das Titelblatt folgen 5 ungez. Blatter, Borrede und Regifter enthal- 
tend. Dann fommen 245 gez. BL in 12. Die Lieder find meift nad 
Strophe und Bers abgetheilt, wo Bann die Verſe regelmäßig mit einem 
qrofen Buchftaben beginnen, zuweilen blog nad Strophen, wo dann Die 
Verſe Durd Komma getvennt find. Die einzelnen Lieder, find in Muſik 
qefebt, Die erfte Strophe ftefht unter den Noten (wird aber Dann nicht mehr 
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wiederholt); oft gehen mebhrere Lieder na einer Melodie. Bl. 1—20 ftebt 
»Gatholijder Catechismus, alle Sontag bey der Chriſtlichen Lehr, nad 
Mittag andechtiq gu fingen,” ganz in Muſik gefegt. Bezeichnung des hei— 
ligen Greuges. Dads heiliq Batter vnſer. Der Engliſch Gruͤß. Der 
Chriftlid) Glaub (mit Poppelter Melodic). Die zeben Gebott Gotteds (mit 
doppelter Melodic). Die Gebott der Chriftlicben Kyrchen. Die H. Hoch— 
wirdigen Sacrament. Won Chriſtlicher Gerechtigkeit. Bon der Sind. 
Sieben Hauptiind. Die fechs Sind in den Heiligen Geift. Die vier in 
Himmel fdreyende Sind. Won den frembden Sinden. Die Werd der 
Barmbergigfeit. Die Acht Seligfeiten. Die drey Euangeliſche Raht. Die 
vier Lebte Ding Des Menſchen. Beſchluß. — Dies Alles ift in Proſa, wie 
wit es heute noc beten: darum habe ich es nicht aufqenommen. 

Das Cremplar hatte ich aus der Coblenzer Gymnafialbiblivthef. In 
den Lesarten ift es angeführt mit J. Qn fpradlicher Hinjicht ift der 
hanfige Gebrauch von wu gu beadten, das fic) fonft im 17. Sabrh. felten 
mehr findet. S. meine Grammatif der deutſchen Sprache des 15.—17. 
Jahrh. (Leipzig 1853 f. 3 Bde.) J. §. 134. — Wie die Kölner Gefang: 
bider von 1599, 1600, 1613, 1625, 1628 fid) hierzu verhalten, weiß id 
nicht angugeben. 


10. 11. 


Die Ausqabe des Cölniſchen Gefangbudes vou 1619 hat Titel, Bor- 
rede, Blitterzabl 2., genau wie die Ansgabe von 1610, und weidt nur bier 
und da in Der Orthographie ganz unbedentend ab. — Nad Bl. 245 folgt 
ein mit zwei Bignetten gegiertes Blatt, dann fommen 71 gez. Bl, und 
1 Bl. Regifter. An Der Spike Des erften gez. Blatteds fteht: „Volgen 
ned) etliche Catholifthe Gefing durchs Jahr.” Vor dem Regiſter ſteht: 
ekegifter Der Catholifden Gefing, mit weldhen difes Buͤchlein vermetyret, 
nad Ordnung der Buchftaben vnd ziffer gu finden.” Ich babe jene mit I, 
diefe mit IL und Angabe der Blattzahl bezeichnet. Das Eremplar hatte 
ih ans der Bibliothef des katholiſchen Gymnaſiums zu Colt. Jn den Les. 
arten ift I mit K, IT mit L angefithrt. 


12. 


Groh Catolifd | Gefangbud | Darin faft in die fini | Hundert Alte vnd 
Mele Mes | fang vnd Ruff, in cin que vnd Jrichtige Ordnung auß allen | dip 
hero anfigaugenen Gaz | tholifdven Geſangbüchern gu | fammen getragen vnd 
iego | aufs Neüe Corrigirt worden. | Dur | P. Dauid Gregorium Cor- 
neru | der H. Schrifft Doctorn Sego | Priorn auff Gésttweig | Getrudt in 
verlegung | Georg Enders des Jünger f’ See: Erben in Ritwmb. | W?, 
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1631. — 16 ungez. Blatter, 1039 gez. Seiten Tert, 14 ungez. Seiten 
Regifter in 8. Zuerſt ftebt die „Dedicatoria,“ hierauf die „Vorrede,“ 
Dann Die „Ordnung def groſſen Catholiſchen Geſangbuchs.“ Die Lieder 
find fortfanfend mit lateiniſchen Ziffern bezeichnet, 499 Nr. (im Regifter 
nur 472); die Nr. ſind hier und da ungenau: ſo führen zwei lateiniſche 
Lieder Die Nr. 49, Die Rr. 67 und 436 fehlen ganz, auf 66 folgt 68, 
auf 435 folgt 437, das Lied Nr. 79 ift da, aber Die Mr. fehlt, zwi— 
fen 208 und 209 ftebt Nr. CCVIX. Es find 469 deutſche (eigentlich 
472, da 3 Lieder unter 1 Rr. fteben) und 78 lateiniſche Lieder; Davon 
find 48 lateiniſche Lieder mit eben fo vielen deutſchen Ueberſetzungen, 
je zwei unter Giner Nr. gufammengedrudt in Der Art, daß ureter 
Der lateiniſchen Strophe jedesmal Die entfprechende deutſche fteht. Die 
Lieder find als Proſa gedrudt (nur S. 2, 303, 390, 418, 502, 640, 791, 
996 als Verſe), Die Strophen find abgetheilt, die Verſe meift durch Komma 
qetrennt ; Die erſte Strophe jedes Liedes ift in Muſik qefegt, oder ed ift 
Der „Thon“ angegeben, wonach das Lied gefungen werden faim. Exemplare 
befinden fig) in Der f. k. Hofbibliothef zu Wien, in der Bibliothe? Der 
Anguſtiner Shorherren zu Kloſterneuburg bei Wien und in der Univerjitats- 
bibliothef gu Witrzburg. Die Vokale u (. B. S. 6738) und it (y. B. 
©. 171) fiud febr felten und da nur, wo eine andere Schrift gebraucht iff. 
(In den Lesarten ift Das von mit benutzte Würzburger Gremplar mit M 
bezeichnet.) 

Die erſte Ausgabe dieſes Geſangbuches führt (nah Hoffmaun in 
ſeiner Ausgabe des Vehe S. 126) den Titel: „Groß Eatholiſch Geſang— 
buch, Dare | innen in die vier hundert andaͤch-⸗ tige alte vnd new Geſaͤng 
vnd Ruff, ut] cine gute vnd rictige Ordnung zuſamb gebracht, | fo theils 
zu Hang, theifs su Kirchen, auch bey PBroceffioe | nen vnnd Rirchenfeften, 
mit groffem Nug | fonnen gefungen werden: | Wes mit fonderm fleiß, auf 
Den meb- | rern bißhero qedrndten Geſangbuͤcher zu ] fammen getragen, theils 
aud von newem | geftellt, Durh | Dauid Greqgorium Cornerum. | Cum 
gratia & priuilegio Caes. M. | Gedrudt im Bambergiſchen Dombröſt. 
Freven | Hofmaré Firth, bey Georg Endtern. | MDCXXV. 8. 16 Bl. 
Vorſtück, 981 gez. Seiten und 10 Seiten Regifter. „Eatholiſch“ Druck: 
febler, Gin Gremplar in Der k. Bibliothef gu Hannover. 

Die erfte Ausgabe war , wegen der Abſchreiber groſſen vnfleiß zimblich 
vbereylet worden,” und dod) , waren inn furger zeit vber 2000 Eremplaria 
aufffaufft, vnnd hernad feines mehr zu befommen geweft.” 

Nod) fury vor feinem Tode veranftaltete Corner eine dritte Auflage 
unter Dem Titel: „Geiſtliche Nadtiqal, der Catholiſchen Teittfden. Das 
ift Außerleſene Catholiſche Gefinge etc. Gedrudt vnd Verlegt durch Gre- 
gorium Gelbhaar in Wien 1649, 8." Das ift aber mic ein Auszug ans 
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dem qréferen Werfe: es enthalt mur 318 Lieder und Darunter viele von 
ibm und von Joh. Kuhn. Gin Eremplar in der fal. Univerfitatsbibliothef 
qu Breslau. — Ginen neuen Abdruck heforgte im J. 1658 der Wiener 
Drider Yoh. Jac. Kürner. Gin Exemplar in der Univerjitatsbibliothef 
qu Gottingen. 

Hoffmann (Gefh. des deutſchen Rirchenliedes S. 490 f.) fagt von 
Gorner, der gu Hirſchberg in Scblefien 1587 geboren, als Abt yu Gött— 
weih in Wien den 9. Juni 1648 geftorben ift: „Er fannte alfo gewiß die 
meiften damals vorhandenen fatholifden Gefangbitcer, Dod ſchöpfte er 
aud aus Handſchriften und viel aus mündlicher Ueberlieferung. So fammelte 
er viele alte Rufe, wie fie das gemeine Volk in Oefterreich au feiner Beit 
nod gu fingen pflegte. Wenn anc nicht Wes, was er als alt begeidnet, 
durchweg alt ift, fo find Dod in Den meiften dieſer Rufe alte und volfs- 
thumliche Beftandtheile.  Faft alle find ſüddeutſcher Herfinft und wie die 
Sanitterbiipfel achttactig, zuweilen auc) zwölftactig und voll volfsthimlider 
Züge und Redeweifen. Sie wurden natiirlich nicht wie jene als Tanzlieder, 
fondern feierlid), in fangfamem Tempo gefungen. Sie find mitunter von 
unendlicher Linge. Das erklärt fic aus Der an feiner Beit erloſchenen 
Reigung des Volfes yu dichten und yu ſingen. Das Bolf, Dem Die über— 
lieferten einfaden Weifen geläufig waren, wußte leicht Worte zu finden, 
modte auch hie und Da an vorhandene Lieder nene Geſätze anhangen und 
aus verfdiedenen alten Liedern cin neues machen. Diefe Rufe tm Berd: 
mage und nad der Weife der Schuitterbitpfel find cine Eigenthümlichkeit 
ded älteren katholiſchen Kirchenliedes und zum Theil uralt wie die acht— 
tactiqen Lieder: Erftanden ift der heilige Chriſt, u. a. Ihre nadjte 
Beſtimmung war, bei Wallfahrten und Bittgingen, befonders gum Lobe 
und Preife der heiligen Jungfrau und aller Heiligen gefungen zu werden.“ 

Nad Der unten folgenden Vorrede hildet den Kern von Corners 
Geſangbuch Der Katechismus des Jefuiten Georg Vogler, dev „mit ſchoͤnen 
Gefingen, Reymen vnd Reyen ſehr nuͤtzlich gegieret” iff (ſ. oben unter d. Jahr 
1625). Außerdem benugte Corner „etlich vund dreiffig Catholiſche Geſangbuͤch— 
fein,” unter Denen der Pfalter von Ufenberg, Leifentritsund das köhniſche 
Gefangbuch die bejten find, die ihm „fuͤrkommen.“ Diefen geht jedod „in der 
meng vnd volfommenbeit aller der Materien, vnd fonderlich in andadtigen, 
ren den alten Teutfden EChriften fo fang gebraudten Rujfen viel ab,“ 
welche Gorner fleißig und gwar, wie anzunehmen ift, aus dem Munde des 
Boles ſammelte. Er erwähnt ferner, Dag ev „durch vberfdidung anderer gar 
nuͤtzlicher Rewer vnd Alter Gefinger, Den wvorigen (Der 1. Aufl.) yu in- 
feriren, von vielen fuͤrnehmen Orten angelangt vnd angetricben worden“ 
iit, gibt jedod über dieſe Lieder Feine nabere WAusfunft. Dag Corner 
endlids mebrere Lieder felbjt verfagt, andere aus dem Lateinifden überſetzt 
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habe, erfabren wit an verſchiedenen Orten des Buches von ihm felbft. 
Ginen erwünſchten Aufſchluß itber einige Lieder von unbefannten Verfaffern 
gibt Gorner in einer längeren unten folgenden Stelle: „So hab aber 
aud) id) felbft in dex Erfahrung befunden etc.“ 


Ordnung des groffen Catholiſchen Gefang buds. 
(Jim Text ftehen die Lieder ded gebnten Theilé vor denen des neunten.) 


ERjter Theil, Tagzeiten oder Geſaͤnger, fo yu gewifen Stunden dep Tags 
finnen gefungen werden: Als 
1. Morgengefinger. (S. 1-10.) 
2. Tiſchlieder, vor vnd nad Effens gu fingen. (S. 11-24) 
3. Zu gewifen Stunden, wenn man die Glod birt. S. 25-33.) 
4. Abend Gefang. (S. 338-42.) 
Ander Theil. 
Mdvendtlieder, (©. 42—%3.) 
Dritter Theil. 
Weyhnadtlieder. (©. 73—171.) 
Vierdter Theil. 
Haftenlieder. (S. 171—225.) 
Fuͤnffter Theil. 
Ofterqefing. (S. 226—267.) 
Sechſter Theil. 
Von der Himmelfahrt. (S. 268-277.) 
Siebender Theil. 
Ping ftgefing. (S. 277—292.) 
| Achter Theil. 
Von Der AWllerheiligiten Drevfaltigfcit. (S. 293—316.) 
Neundter Theil. 
Vom zarten Fronleidnam def HErren. (GS. 414 - 474.) 
Zehender Theil. a 
Bon Chrifto, feiner Lehr vnd Leben. (S. 316-414.) 
Eylffter Theil. 
Von der Hodwirdigften Mutter Gottes. (S. 474-594.) 
Qwilffter Theil, Bon andern Heiligen in gemein. (S. 595-645.) 


1. Von HH. Engeln. 
2. Von HH. Apo fteln. 
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3. Bon HH. Martyrern. 
4, Bon HH. Bifdhoff ound Beichtigern. 
5. Bon HH. Frawen ond Fung frawen. 
Dreyzehender Theif. 
Pon ctliden Heiligen infonderheit. (S. 645—758.) 
Vierzehender Theil. 
Bey Proceffionen vud Kirdfahrten. (©. 759-800.) 
Funffzehender Theil. 
Catechifmus gefeng, bev der Kinder Lehr gu brauchen. (S. 800 
bis 839.) 
Sechzehender Theil. 
Buppfalmen vnd gefeng vmb vergebung der Sinden. (S. 839 
bis 859.) 
Siebengehender Theil. ' 
Von allerley Gnaden vnnd Chriftlimen Tugenden. (S. 860 
bis 926.) 
Achzehender Theil. 
Lob vnd Dandlicder vmb Die Wolthaten Gottes. (S. 927-987.) 


Meungehender Theil. 


Wider Die Feind der Chriftliden Kirchen, wnd wider der 
Keber verfibrifde Lider. (S. 9387-960.) 


Zweyntzigſter Theil, Von den vier letzten Dingen deß Menfchen. 
| (S. 961—1039.) 
1. Vom Todt vnd Sterben. 
2. Vom legten Geridt. 
3. Von der Hoͤllen Pein. 
4. Bon der Glory def ewigen Lebens, 


b. Bücher mit Pſalmen, Hymnen und andern religiöſen Liedern. 


1. 
Der Curß vom ſacrament. 
Vßlegung des Gloria patri. 
Sant Bernarts Roſenkrantz. 


(Baſel 1497). 42 ungezählte Blätter in 8. Der erſte Abſchnitt iſt 
eine Ueberſetzung der bei der Meſſe gewöhnlichen Pſalmen, (10) Hymnen 
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und Gebete. Der Ucherfeger ift Ludwig Moſer, Rarthaufer des Ron- 
vents St. Margarethenthal yu mindern Bafel, BWerfaffer des Büchleins: 
„Der quidin Spiegel des Sunders“ (Am Ende: „Vollendet yu Bafel vff 
fampftag nad) fant Lucas tag jm. XCVIj. jar’), gu Dem „der Curß“ einen 
Anhang bildet, wie aus der Ginleitung, in welder auf den „guldin Spiegel” 
Rückſicht genommen wird, fic) ergibt. BWerfe und Strophen find nidt ab- 
getheilt, jene find aber durch Komma, dieſe durd Punkt bezeichnet. Ich 
hatte das Exemplar von H. Pfarrer Haſak zu Weißkirchlitz in Böhmen. 
Mad Wackernagel (Bibliographie S. 5) find nod Exemplare in der 
Feuerliniſchen Bibliothe® und in Der Bibliothe® des H. v. Meufebad in 
Berlin. 


2. 

Paſſio Chriſti Von Mart | ino Myllio in Wengen gui Vln geift- 
fidsen | Chorherren, gebradt vnnd gemacht | nad der gerümpten Mufica, | als 
man Die Hymnus gewont | zebrauhe. Vñ hie bey an | gesaigt vor yedem 
qe | Dict, vnder mag | Melodey zufin | gen. — Wm Ende fteht: Getrudt 
vnd vollend, in foften des erbern | Joannis Hafelbergs aug der reiden | ow 
Coftenger biftumbs. Anno | M.D.X-Vij. Kale. Aprif. 4. 13 ungez. Blatter 
ohne Vorrede, Regifter rc. Auf der Titelfeite ift ein vierediger Holzſchnitt: 
Chriftus am Kreuz, gu feiner Seiten Maria und Johannes. Darunter fteht: 

Der verwundt Sefus, ſchreit gu Dem finder 
© menſch fid) an mic) deinen gott 
Hartlich gemartert vnd verfpott 
Mein wunden tieff, vnd roteds bluͤt 
Mn meinem fterben hab fiir quit 
Grnew mir nit den bittern ſchmertz 
Durd find, mad rein dein malget herb. 

Yd) hatte das Gremplar von der Hofbibliothef yu Minden. Andere 
Gremplare find in der Stodtbibliothef gu Ulm und in der Bibliothe® des 
H. v. Meuſebach in Berlin. Nad Hoffmann CS. 482 f. hat der 
Verfaſſer eigentlide Martin Miller gebeifen und ift als Prapofitus 
im öſterreichiſchen Rlofter Schratenthalt 1521 geftorben. Das dritte Lied 
ift cing Der alteften Beifpiele ciner Nachahmung der fapphifden Sfrophe 
im Deutfden. 


3. 
Der ewigẽ wip | Heit bethid lin. 


Wm Ende: ,Gedrudt vad vollendet in der loblichen ftat Bafel, durch 
mevfter Jacoben von Pforpheim, in coften Mary werdemiiller vo gird. 
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Nach chriſti qeburt als man zalt dufent funffhundert vnd achtzehen jar, Sn 
dem andern tag des Brachmonetz.“ “20 unge3., 208 mit rém. Biffern ge- 
zeichnete Blatter in Fl. 8. Die 20 ungez. Bl. enthalten Titel, Ralender 
(aud) jog. Baucrnregein), Sonntagsbuchftaben, die giildene Bahl, Regifter. 
Bl. 1” heißt es: „Es ift gu wiffen das Bruder Heinridh Sig, genant 
der Suͤß bredigerordens von Coſtentz, beqraben gu Ulm mit grofjer haͤili— 
feit jmt Bredigerflofter. Der ijt dex das buͤch von der ewige wyßheit hat 
von Der gnad gottes gemadt.” Die wenigen (6) Lieder ftehen Bl. 93 
bis 102. Sie find in Strophen und Werfen gedrudt, haben aber feine 
mufifalifhe Noten. Die fiinf erften Lieder fonnen von Heinrich Suſo 
fein, Das fechSte anf Nifolaus von der Flite nicht, da Sufo ſchon 1365 
ftarb. — Ich hatte das Gremplar aus Der Hofbibliothef zu München. 
Gin anderes Gremplar ift in Der Bibliothef ded H. v. Meufebad in 
Berlin. Die neudeutſche Ucherfegung des ganzen Budes von M. v. Die- 
penbrod erfchien zu Augsburg 1829, 1837, 1854. 


4. 


Die Pjalmen Danids | in allerlei Teutſche gefangs | reimen brace: | 
Durd) | Casparum Vienbergium ‘Baftorn | gu Reiferswerd, vnd Cano- 
nidben | S. Swiberti daſelbs. Psal. LX XVIII. | Selig ift das vold, dads 
jaudpen fan. | Gedrudt yu Cöln, durch Gerwinum Ga | lenium vnd die 
Grben Johan Quentels, Im Sar M.D.L.XXXI. | Mit Römiſ. Keifer- 
lider Maieftat Gnad | vnd Freibeit nit nachzüdrucken. — Das Bud ift in 
8. qedrudt, hat obne die „Vorrede“ (438 Bl.) und die „Erinnerung von 
den meflodeien wnd ihrer fignatur’ (3 Bl.) 745 gezählte Seiten, wobei 
687 und 688 aweimal vorfommen. Die Pſalmen reichen von S. 1—662, 
dann folgt S. 662—668 cin alphab. Regifter Der Pſalmen nad ihren 
Anfangsverfen; von S. 669—'745 ein ,Rurger bericht der gangen Chrijt- 
lichen Gatholifden Religion, famt Warnung wider allerfei vnfer zeit Irthum, 
beid Der Gatholifden vnd fremder lehr anhengigen nuͤtzlich weiterer erflernng — 
nachzuͤfragen yu befuͤrderung ihrer feligfeit” in 36 Fragen. Den Schluß 
bidet cin Druckfehlerverzeichniß. Die einzelnen Pſalmen find von Ulenberg 
aud in Mufif gefept, die erfte Strophe fteht unter Den Noten. Jn der 
ySrinnerung” gibt er cinige intereffante Fingerjeige iiber Das Umſetzen der 
Choralnoten in Figuratnoten. — Ich hatte das Exemplar von H. Pfarrer 
Stein in Koln; cin andereds Exemplar ift in der Bibliothef des H. v, 
Meufebad in Berlin. Gine neue Wuflage erfchien gu Koln 1644. Darin 
fteben S. 676—72A „etliche alte Catholiſche Rirchengefing, auff die für— 
nembſte Feſt, Durds gange Jahr in jhrem gewohuliden Thon gu fingen.“ 

Ulenberg, geb. 1549 zu Lippftadt in Weftfalen von lutheriſchen 
Gitern, erbhielt cine forgfiltige Ergichung, hielt fid) 1567—69 in Braun 


Kebrein : Kathol. Kirchenlieder tc. 1. Br. 5 
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ſchweig anf, widmete ſich Dann in Wittenberg den philoſophiſchen und 
theologiſchen Studien, wirfte darauf in Der Nortalbingifden Schule in Diet: 
marjen, fam bald darauf nach Köln und brachte feinen katholiſch gewor— 
denen Verwandten Andreas Roder wieder gum Abfall, trat dann 1572 
felbft (und bald daranf and A. Moder wieder) yur kathol. Religion über, 
wurde Lehrer am Gymnafium dafelbft, 1575 Prieſter und Pfarrer in 
Kaijerswerth, 1583 Ranonifus in Kiln, 1598—1615 Direftor des Gym— 
nafiums und ftarb am 16. Kebruar 1617 als Barrer von St. Kolumba da- 
felbft. Ulenberg überſetzte Die ganze bf. Schrift, Köln 1630 u. ö., zuletzt 
Frankfurt 1740, 1747 und verfagte mehrere theolog. Schriften in deutſcher 
und lateiniſcher Sprache, von denen verſchiedene neu überſetzt oder neu 
herausgegeben zu Mainz 1828, 1833, 1836, 1840 und zu Augsburg 1839 
erſchienen. 
5. 

Teutſche Euad- | gelifche Meſſen, Lobgefenge, | ond Kirchen Gebete, 
Sampt den | Cuangelien ond Epiftelu, fo in der WAllgemeie | nen Chriſt— 
lichen Kirchen auff alle Con vnd Feftage | durch gange Sar qebalten, ge— 
fungen , vnd | gelefen werde, wie niemaln jue | uor erftlid) an tag | ge- 
ben. | Sekt aber nach der fegten Ge | dition fleiſſig vberfeben, mercklich 
qemebret, | ond verbeffert, Alles zu erbawung ond erbaltung | der Chrift- 
licen Kirchen, gu mug vnd wolfabrt aller | Einfeltiqen vnd Gottliebenden 
Leven, auffs trewlichſt vñ fleifsigit, mit angeiqug der | Gottlichen Heiligen 
Schrifft, zuſamen brat. | Durd | RVTGERVM EDINGIVM. | Werdet 
voll def Heiligen Geiftes, vnd redet | vntereinander von Pſalmen ond 
Lob vnd | Geiſtlichen Gefengen, Singet vnd fobfinget | Dem Herm in 
euern | Herken. Epheſ. 5. | Zu Coͤlln, dDurd>) Maternum Cholinum. | 
M.D.LXXXUI. 31 ungez. Bl, 470 gez. Seiten in 8. Auf der unbej. 
S. 470 ftebt: „Ende der Kirchiſchen Meſſen vnd Befpergefenge, auff alle 
Sontage vnd Hodgbeit tage deß gantzen Sars.” 

Der zweite Theil führt den Titel: 

Das Ander Thevl, der Kirchifcher Meſſen vnd Veſpergeſenge auff alle 
fuͤrnemſte Feftage der Heiligen GOTTES, durchs gangke Bar. Ghetrudt 
zu Gillen durch Maternum Cholinum, Anno M.D.LXXXIL 17 ungez. BL 
und 204 gez. Seiten in 8. 

Yn beiden Theilen find die Strophen und Verſe abgetheilt und als 
Verſe gedrudt, yur Seite ftehen die Anfangsworte des fatein. Hymnus. 
Sn Yer wmfangreiden Vorrede vertheidiqt Per Ueberſetzer Die fatholifche 
Kirche gegen mancherlei Vorwiirfe, die ibe von den Unfatholijden gemacht 
werden, und fagt dann, daß fein Buc aus dem Lateiniſchen überſetzt fei. 
„Mit den Hymnen ifts mic faft fawr worden, diefelbigen Reimweiß zuſtellen, 
pnd auff den gemeinen Ehorfang gubringen, welt Dod von hertzen gerne 
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feben, Dag alle Dauidiſche Pfalmen fo trewlich von etlichen Reimweiß trans- 
feriert weren, Daran Dod grog mangel ijt, Da id) offt betrengt, wie Dann 
qemeinlid gefdidt Carmen carmine transferendo, hab ic viel fieber 
Dem rythmo etwa nachlaſſen (jedod) Die quantiteit, allegeit gehalten) Dann 
vom Lateinifden Tert abweiden wollen.” 

3c hatte das Bud vom Hrn. Pfarver Hafal gu Weißlkirchlitz in 
Bobmen. 


VIII. Vorreden aus verſchiedenen Jefangbiidern. 


M. Vehes Vorrede. 


Dem Achtbarn Erfamen vñ Furfichtigen weiſen Herren Cafpar Quer— 
bamer, der loͤblichen Stadt Hall, Radtsmeifter, meine großgunſtigen Hern 
ond befondern freundt, Wunſche id Michael Veh, Doctor ond Probft der 
ſtifftkirchen gu Hall, heyll vnd ewigen fryden. 


GRoßguͤnſtiger fieber Herr vnd freundt Fh hab in furguerfdienen 
tagen etliche geyſtliche Lieder vnd Lobgefang, aum teyl von Den Alten, gum 
theyl von ewer weißheyt, ond einem andern gutbergigen Ehriften, aug dem 
Euangelio, Pſalmen, vnd hevliger gefdrifft, gu fuͤrderung Der andadt, vnd 
mehrung goͤttliches Lobs gemacht, in ein Gefangbidlin zuhauff getragen. 
Die mefodeien der alte (vder, auch ettlide von E. W. gemacht, vnuerendert 
laſſen bleiben. Ettliche aber ſynt von Den wirdigen Herrn, wit in Der Mufica 
beriimpten meijtern, Johanne Hoffman vnd Wolffgango Heingen, 
des Hochwiirdigiten durdlauchtigften vnd hodgebornen Fitrften vnd herrn, 
Herrn Ulbredten der hevligen Rom. kirchen Cardinals Ertzbiſchoffs yu 
Meyntz vnd Magdenburg et c. meines qnedigften Herren, kuͤnſtreichen 
organiften, von neuwen mit fleif gemadt worden. Bud Dweyll bey E Wz 
vnd auc) mit in vergangner zeitt, von volen gutten Ehriften fleiffigs an— 
fudben geſchehen vnd offt begert worden, zuuerſchaffen das etliche geiftlide 
vnuerdechtliche geſanglyder witrden angeridt, welde vom gemeynen Leven 
Gott yu lob vnd ebren, gu auffweckung des geyſts, vnd anreytzung der an- 
dacht, modten in vnd auſſer der kirchen, vor ond nad der predig, Auch yur 
zeit Der gemeinen bitfarten, vnd zu andern bevligen gezeitten gefungen 
werden, hat mids fiir qut angefeben folds bidlin (welchs fein ſchandt 
oder ſchmachlyd in ſich ſchleuſt) durch den truck gu mehrern vnd vylen mit 
zutheilen, welds id in Der beften meinung gethan ©. W. ond der andern 
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arbeyt, dardurch fruchtbar zumachen, Auch end wit allen fromen Chriften 
Damit yu dienen. E. W. wol jr dip laffen wolgefallen. Vnd ob es von 
etliche wuͤrd getadelt, deren ſchmacheit, in gedult mit ſchweigen helffen ver- 
antworte. DHiemit ſeyt Gott befolben. Datum qu Hall in Sachſen. 1537. 


Georg Wigels Vorrede gu feinem Psaltes ecclesiasticus von 1550. 


Dem Chriftlichen Lefer Gottes quad vnd Furdt, Jn Chrifto Iheſu 
vnſerm HErren. 


VOr zeiten war der brauch vntern Paganen, das wenn ſie am dienſt 
jrer goͤtter waren, rieff einer laut: Hoe age, das iſt, Dis thue, vnd las 
andere geſchefft ligen, ete. Darmit die leute zu jrer, wie wol falſchen, 
Theolatria vermanet vnd daran gehalten worden. Wie viel billicher aber 
ſolt vns dieſe Vermanung in ohren klingen, die wir Chriſten getaufft, vnd 
gleubig ſind, auff das wir vnſerm waren, lebendigen, einigen vnd ewigen 
Gott, nicht allein ſtetiglich vnd vnableslich, ſondern auch williglich, vnd 
ernſtlich dieneten? Weil nu dieſer euſſerlich Gottes dienſt in offentlicher 
Samlunge nicht genugſam iſt, Gottes anad zu erlangen vnd behalten, 
man befleiſſige ſich denn auch der haltunge ſeiner Gebote, ſo gehoͤrt ſichs, 
Das yu dieſem, Hoe age, nod eins fome, Nemlich, Chriſti Iheſu, vnſers 
HErren Wort, bey S. Luca cap. 10. Dis thu, fo wirftu leben, Was 
Denn? Gottes Gebot durch die Liebe halten. Das Heideniſch vorig Wort, 
Dis Thu, witlen wir Chriften Chriſtlich brauden, gum dienſt, lob, ebre, 
pnd dand vnſers, des Einigen Gottes. Darbey es aber nicht enden fol, 
des HErren Wort, Dis Thu, wollen wir vorn an die fpigen fegen, wiffend, 
das Dis jenes vbertrifft, vnd wir hernad am tage des HErren nad Diefem 
febten gerichtet werden muͤſſen. Alſo qebets Denn redt gu, oud Des Herren 
Shefu Wort bat plag, da er fagt, Dis follen wir thun, vnd jenes nicht 
nadlafien. Matth. 23. das ijt, Gottes Gebot halten, vnd der Kirchen 
Gebot nicht vnterwegen laffen, dic Dod mit Gottes Gebotten vnftreittig, 
Ja mit jnen cing, vnd aus jnen faft aujffomen find. Hiermit ich Die 
Kirchiſchen, alten ond beſſerlichen Tradition verftanden haben wil. 

Auff das nu das deudſch Chriften Volk widerumb mehr vnd mehr zu 
Einigkeit der Catholiſchen Kirchen geferet, ond Darin luſt ond liebe befomme, 
Gott feinem Erloͤſer teglic gu dienen, mit fingen vnd leſen, mit beten pnd 
Danden, babe ics mit der gaben Der Interpretation oder Dolmetidung 
furtfaren miffen, Bnd nad verdeudfihter Liturgia, desgleichen aller Collec: 
ten, Proſen, Hymnen, vnd viel anderer Chorgefenge vnd Gebete, jo vor- 
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malé Durch Den druck ausgangen, and die Veſper Pſalmen ſampt allem 
heiligen Gejange, wie alhie fur angen, deudſchen follen, ob dod der barm- 
herzig Gott hierdurd den gemeinen Man gu fic) vnd zu feiner allgemeinen 
Kitchen, zu feiner Furcht, gu feinem Dienft, zu feiner ehre, vnd zu eines 
jeqlichen eigen heil vnd feligfcit, erweichen, reizen, vnd ziehen wolt. Welds 
zugeſchehen anfieng, wenn der Chriften Lav in fic ſelbſt ſchluͤge, gedechte 
ond fpreche, Gott HErr ond Vater, was habe ich mich dod geziehen, das 
id Die Kirche alfo geflohen, vnd den Lateinifden Chor alfo gebaffet habe, 
fo ic) Dod) deſſen nidts hire noc leſe, dads vngoͤttlich, boͤſs, vnd ergerlid 
fev, wie ids mich mit geferbeten falfden Worten wberreden laſſen habe? Denn 
es albie von vnndten, Diefen gemeinen Chorgefang wider Die jtzigen Secten 
vnd fefterer gu verteidigen, Wirft felbft vrtheifen vnd fagen miffen, Du 
babjt e8 nicht qewiffet nocd verftanden, Das man fo qut ond heilſam ding, 
im Latein verborgen, teqlich frite vnd ſpat gefungen vnd gefefen habe: 
Dardurch jederman gebeffert, vnd zur Gottesfurcht vermanet, nidt allein 
im Chriſten waren qlanben gefterdt wird. 

Eben dis, freundlidher Bruder im Herren, die vrſach diefer meiner 
muͤhe vnd arbeit ift, bet fefter boffnung zu Gott dem Allmechtigen, es werd 
viel guter Fruct yur ehre des HErren, wnd gu heil etlicher taufent Gleu- 
bigen hieraus erfolgen. Derhalben mich anc folder arbeit (wie veradht fle 
fur Der fpdttifden vnd verdampten Welt ift) in feinen weg verdroffen, viel 
weniger id) mid) derfelbigen ſcheme, nod) fchemen wil, weil Did vnd anders, 
ven wegen Des gemeinen nutzes Catholifder widerumb anffwadfender Kir— 
den, ond in fonderbeit einem jeqlicen meinem Mitchriſten (wie veradt er 
jmmer fein fan) yu gutem, Cbriftlicher quter meinung, vnd ans Briderlider 
liebe furgenomen, ond nu, Got fob, volnbracht ijt. Grfenne mid in alle- 
wege fur einen fduldener, beide der gelerten vnd vngelerten. Hie bin ih 
mit Den Laven ein Lay, vnd cin Deudfder bey vnfern Deudſchen erfunden, 
Anderswo fan id auc) von Gottes qnaden mit Den gelerten gelert fein, 
rnd wo es not thut den Rivchfeinden kampffs qung geben: Welchs ich on 
meinen willen aber ans nottdurfit der fachen reden mus. Solt billich auc 
feinen ondand vmb die Cleriſey hiermit verdienen, weil bierdDurd jr anſehen 
zu vnd nicht abnimpt, fintemal jederman liffet ond hoͤret, was gutes fie in 
der Kirchen teglich thun, durd welche wiffenfchaft fie onterm gemeinen Bold 
mehr geliebt, vnd weniger verhaffet werden. Und wil zufuͤrderſt Diefe arbeit 
daruͤmb than haben, auff dad Der Chorgefang vnd das gang Kirchwerck, 
anff Den Predightilen, zu beftimpter zeit, dem Vol furgelefen vnd verfleret 
werd, fonderfid) Da Die Commun fleim ijt, Denn in den groſſen Kirchen 
folt billich qu Diefem, auch wz hie nicht gedendſcht ift, yur erbawung Chrift- 
lider eciniqfeit, vnd zur mehrung Catholifcher Kirchen, aud beftendigfeit der 
bewereten au erhalten, in gemeiner landfprachen offentlich verleſen werden, 
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al$ Das Die heilige Rirche vberal in vnd aus dem Glauben, anc mit frend 
vnd geneigtem willen finget, liffet, betet vnd volbringet. 

Was Die Deudſchung belangt, habe id) etwas mehr nad dem finn, 
weder nad) Den Worten dolmetſchet, weils nicht qroffe fabr hat, als were 
es allenthalben Die Bibliſche ſchrifft. Vnterweilen ifts gqebeffert, vnd weis- 
lic) erftattet nad) der Analogia Catholiſcher flere, Damit Die Widerfacder 
geſchweigt, vnd die jrrenden dieſer erbaͤrmlichen zeit auff die rechte babu 
gebracht werden moͤchten. Viel habe ich vngedeudſcht bleiben laſſen, nicht 
das ichs verwerffe, ſondern weil dieſes wercks gelegenheit dis mal nicht mehr 
erfordert. Kuͤnd erleiden, das andere in dieſe arbeit treten vnd deudſcheten 
gang Miſſelen, Breuiarien vnd Agenden, alles gemeiner Kirchen zu Heil. 
Zwar alle Metten Pſalm durch Die wochen werden deudſch geordnet bald 
ausgehen, durch einen trefflichen vnd tewren Man, der in Koͤniglichen 
groſſen geſchefften, aud) der menge Chriſtlicher Liven aus Liebe yu dienen 
gefliſſen ift. 

(Mun redet er von dem „erſten brun” der hebräiſchen Sprache, aus welder 
et die Pjalmen überſetzt; dann nod von den Seugniffen über die Mannigfaltig- 
feit des alten Rirdhengejangs und fährt Dann fort:) 

Solthes habe ich alhie deShalben qemelDet, weil im Shorgefange fo 
oft der Heiligen Furbit, ehrwirdigung, begehung ete. qedadht wird. Sonſt 
habe ic) Diefer zeugnis der alten Kirchen, noc ein gang buͤchlin voll bey 
einander, vber dieſe albie ergelet. G8 erfordert die hohe not, Das vnfere 
Epiſchopff cin mal zu vifitieren vnd inquiriren anfahen, fonft wird diefer 
Calamitet vnd betriibung der jerriffenen Kirchen nimmermehr abgebholffen. 
Lieber Gott, e& mus erft ins Vole geprediget werden, was die Chorgefenge 
find, vnd Gerentonien bedeuten, fol der gemein Handwerds vnd Banrsman 
widerumb zur Rirden fit haben. Alſo, Das fo offt gewoͤnliche Predig 
geſchehen, ein viertetl ftunde Ddiefem notwendigen werd zugeeignet witrd, 
vnd das fonderlid) jpiger zeit, da alles noc alfo in jrthum vnd vnwillen 
ſchwebet. Dis Thu Prediger, Vnd jr Liven Thut, was jr geleret werdet, 
Nemlich Gott offentlich vnd warhajftiglid dienen, Vber dis, erinnern wir 
vns Des HErren wort, Dis thu, auff das wir hiernad im Himel leben. 
Gehe fleifjig zur Kirchen, daſelbſt thu erft dein Beit, als fur Gottes an- 
geficht. Zum andern betradt vnd befthe deinen Wandel vmb vnd vmb, was du 
boͤſes gethan ond gutes nicht gethan habſt, ete. Sum dvritten tradht auff 
das Bus fertig leben, vnd bedend deine legte ftund vnd das Juͤugſt gericht. 
3um vierden fabe an Gott vmb gnad anzuruffen, yu beten, qu bitten, ond 
flehen, Auch die bruͤderliche, krefftige, ond gewiſſe Furbitt aller Lieben Hei- 
ligen bey Ghrifto im Himel herglich gu begeren. Zum fiinfften fobe Gott 
mit Dem ‘Briejterfiden Chor, Bnd thu groſſe vnd vielfeltige danckſagung. 
Zum fechften Hire aldo troft, in der Catholiſchen Predig, fampt dem 
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Geſange, ond ſchepff erquidung an deiner feelen, item fterdung vnd gemeh— 
tung deines glaubens, etc. Zum ſiebenden, befhele leib feele deinem 
Schaffer vnd Erloͤſer; Vnd dergleichen mehr nuͤtzung hat der Kirchgang 
Catholiſcher Chriſten, Dis Thu, furs erſt, Nu dis Thu furs ander, Was? 
Yebe nad) Den Geboten Gottes, zu haus, yu hof, vnd gu feld. 

Allerliebſten, laffet vns in der Kirchen cinigfeit verharren, bis an vnfer 
ende, ond Dajelbft Das Cuangelium vngefelſcht fucen, wie ons Vincentins 
Lerinenfis bruͤderlich vermanet, vnd laſſet vns Diefelbigen vnfere Mutter, 
Ja despotin, hoc est, dominam nostram, cultricem beatae spei, Wie 
fie Epiſchoff Caluianus nennet, lieben, loben, vnd verteidigen, weil vns 
die augen offenfteben. Dis, fage ics, laffet vns thun, vnd was fic mehr 
ju thun gebirt, nicht nachlaſſen, fo find wir der beygelegten Kron im Himel 
gewifs. Befdlieffen alfo diefe Vorrede, alé wir fie angefangen. Hierzu 
aber erwecke, ernewere, erleuchte, vnd befrejftige wnfere finn vnd hergen, 
Gott vnſer HErr, den wir anbeten, vnd jm allein dienen. Sm fey fob 
vid Dan gu ewigen zeiten, Amen. 


Leifentrits Vorrede aus dem 1. Theile. 


Dem aller Durdlauchtigijten vnd Grofsmedtigijten Fuͤrſten ond Herren, 
Herrn Maximiliano dem Andern Romifchen Keyſer, yu allen geiten Mebhrer 
des Reichs, etc. ete. (folgen Die weiteren Titel) Gnad, Fried, heil vnd alle 
wolfart von Chriſto Jeſu vnſerem HERRR, ond mein andechtightes Gebet 
qu GOTT dem Almechtigen, fampt meinen onterthenigiten gehorſamſten 
vnd pflichtigſten dienſten beuor. 


ALLer Durchleuchtigiſter vnd groſsmechtigſter Roͤmiſcher Keyſer, aud) 
zu Vngern vnnd Behem König etc. Aller gnedigſter Herr. Wir leſen 
bey dẽ Eusebio in Hiſtoria Ecclesiastica, vnnd andern der Chriſtlichen 
Kirchen Lehrern, vnſern lieben vorfahrn, von den Arrianiſchen vnd der— 
gleichen Ketzern, Wie dieſelben mit hohem ernſtlichen fleiſs fic bemuͤhet, 
Wieder die Altgleubigen Catholiſchen Chriſten, gar viel vnd manicherley 
leſter vnnd ſchmehlieder, Sn Landes gebreuchlicher ſprach, Zuuolziehen, Bud 
dieſelben an vnterlas zuſingen, Domit ſie auffrur, mord, vnd alles vbel an 
vnd zugerichtet, Die Catholiſchen gar hefftig geplaget, vnd vber andere teg— 
liche vorfolgung vnnd wiederwertigkeitten, Bey memiglich in groſſe ver— 
achtung gebracht. 

Dieſem nit vngleich hat Paulus Samozatenus auch gethan, vnd die 
Pſalmen, ſo zu Chriſti vnſers HErren vnd Heylands lob vnd ehr, Von 
vnſeren lieben vorfahren vnnd Altgleubigen Chriſten, aus ſonderlicher ein— 
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gebung des heiligen Geiftes, gemacht vnd volzogen gewefen, er abgeſchafft 
pnd an ftat derfelben, Zu forderung ſeines vnmenſchlichen hochmuts ond 
Ketzereyen, andere cigenfinnige vnchriſtliche lieder erdacht, Bnd diefelben zu— 
fingen verordDnet, Domit er feinen anhang gemebret, Bnd viel menſchen 
pon vnferem vralten Chriftlidem qlauben abgefitret, in mancherley Secten 
vnd parthein (wie Der Reger art vnd eigenſchafft iit) zerteilet. 

Aller gnedigſter HErr vnd Kevfer, Itziger zeit qebet es in gar viel 
orten, Stetten, Kleen vnd Doͤrffern, nit viel anders yu, Dann die alde, ein- 
trechtiqe, vnzetrenliche vnd allein feliqmachende Chriftliche Religion, Wird 
durch die Snyelbaren manichfeltigen Seeten, wohn vnd meimungen gat 
jemmerlich geſchmehlert, vnd werden teglich allerley troͤtzige, auffruͤriſche, leſter 
vnd ſchandlieder, fo wol zuuerachtung ordentlicher Obrigkeit, als zunertil— 
gung, ded alden Chriſtlichen Glaubens, gemacht, Geſungen vnd gebraucht, 
nit allein vor ond in den Heuſern, Sondern auch offentlich in dem Hanfs 
Gottes, Dardurch der gemein man wird verbittert, ſonderlich aber die vnſchuͤl— 
dige Jugent jhr dieſelben zu jhren lebtagen einbifdet, Doraus dann ein Vue 
chriſtlicher eiffer, groſſe verachtung, vnuerwindtliche ſchmehung, vnd hinder— 
liſtige geferliche verfolgung, wieder die Altgleubigen Chriſten entſproſſen 
vnd vberhand genomen, auch von tag zu tag in Catholiſchen ortern mit 
gewalt pflegen einzureiſſen, machen die leut gantz jrre, boſshafftig, ja auch 
abfellig von rechter Chriſtlicher ban vnd aller andacht. 

Da ſolchem vnordentlichem beginnen, neben Goͤttlicher huͤlffe, Zeitlich 
nit wird geraten, ſondern das die Catholiſche Jugent ſolte ſolchs troͤtzigen 
vorhabens auch gewonen, Dormit erzogen werden vnd erwachſſen, Iſt in 
warheit einer newen, nach ergerer, boſshafftiger Welt kuͤnfftig zubeſoͤrgen, 
Dann je geweſen, Wie albereit die frommen auffrichtigen alten Chriſten 
nit wenig daruͤber ſich bekuͤmmern, vnd doch das gemeine, beſonder aber 
das junge Volck das ſingen jhnen nit wehren leſt, ſinget was jhnen vor 
kuͤmmet es ſey Chriſtlich oder vnchriſtlich ete. 

Weil ich dann, vnwirdig, allhie in der Geiſtlichen mir befohlener 
Jurisdiction, fo weit ſich dieſelbe erſtrecket, Sn gar viel ortern deſsgleichen 
bisher ſehen vnd hdren muͤſſen, doch jhnen fiir mein perfon, allein was 
E. Mdm: Key: Mav: aus angeborner guͤttigkeit, durch aller gnedigſte etn 
febung gethan, nit fteroré nod weren finnen, Bin id vervrfact worden, 
neben Goͤttlicher verlevhung (frafft tragendes Ampts) meinen moͤglichen 
fleis diſsfals vorzuwenden, Bnd habe erſtlich gu lob, ehr vnd preis GOTtes, 
Darnad zu auffnemung vnd erbaltung der Altgleubigen, wahrer, Apofto- 
lifter, CHriſtlicher Kirchen, letzlich vnd ſonderlich yu forderung der men- 
ſchen Seelen felicfeit, mit ſchuͤldigem Chriſtlichem fleis, Die nothwendigſten 
alten Kirchengeſeng, anc etliche Pſalmen, Vund andere gefeng mehr, Aus 
flarem @ottlidem Wort, fo wol aus den Orthodoxischen Gottféfirdtigen 
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heiliger Schrifft Lebrern, mit vorgehenden Melodeven, vñ auff ein jedes 
vornembft Heft furgen, doch Chriftlichen wnterweifungen zuſammen bradt, vnd 
in zwe bucher verordent,; fo vor vnd nad Der Predigt, ja andy ane ver- 
letzung der fubjtang Catholiſcher Religion, Bey der Meſs, vnter Dem Offer- 
torio vnd beiligee Communion, Zum theif auc in vnd vor den heufern, 
Durchs gange Jahr, Bu gewonliden zeitten, mogen ans gelefen oder vnuer- 
miſchter weifs gefungen werden. 

Domit niemand in obgedacdter meiner Jurisdiction vrfad habe vor- 
zuwenden, Als mans an Chriſtlichen gefengen hette mangeln laffen, Vnd 
alfo aud) Den frommen guthertzigen Chriften (im fall der notturfft) Einiges 
Bnuchriſtliches Liedt vor die Handt zunemen, Vrſach gegeben witrde, fonder 
biermit qufrieden fein, frembde Lebr, fremde Gottes dienft (als die vnter 
den Apoſteln vnd Apoſtoliſchen fuecefforn vnd nadfolgern, Jn alder vnd 
qemeiner Chriftenbeit, gar nicht befand nod gebrenchlich gewefen) defto 
ernftlider meiden, fich Ddiefelben nicht jrren, Biel weniger verfitren laffen, 
wies dañ ded menſches heil, pnd der Seelen ſeligkeit notturfft erfordert. 

Zu deme vnd vber das, Hab ich in hodehfter bewegung der vorftebenden 
noth, aud auff emfiq anbalden vund begeren der Catholiſchen Religions 
Hertzlich vorwanten, nicht follen nod fonnen vnterlaffen, fold geſangbuch 
dDurd den drud, in tag yu geben, Bor allen dingen aber, Ewer Rom: 
Rev: Mav: ete. hodverftendiqem vnd angebornem rect Chrijtlichem Juditio 
ond vrtbeif es zu wnterwerffen, in onterthenigiter bit Gwer Rom: Ken: 
Ma: gerube, nit dy werd, welchs gar gering vnd ſchlecht ijt, fonder das 
gemuͤth bewegen, vnd mit Revferlicher giittiqfeit allerquedigft an vnd vere 
nemen, mid) fampt mir befohlenen Catholiſchẽ heufflein, in aller qnedigftem 
ſchutz erbalden. 

Darfegen, Das der almedtige Gott durch Jeſum Chriſtum vnfern 
Herren, in welded hand das hertz des Roniges ftehet, wolle E. Rom: 
Kev: Mav: fampt jhrem geliebten gemahl, gebridern, Erben, Auch dem 
gangen haus von Oſterreich, ond allen regirenden Chriftlidhen Potentaten, 
feinen @ottlichen feqen geben, vnd mit feiner vnerſchoͤpten barmbergigfeit, 
ein langes leben, qliidfelige regierung, Sieg vnd vberwindung, Wieder all 
jhre Feinde, verlevhen, Das erfennet fics die qange Catholiſche Cleriſey 
vnnd id an vnterlaſs, mit recht andechtigem bergen auffs fleiffigite gu bitten 
fHildig vnd pflidtig, Thun e& aud jeder zeit gantz willig ond gern, Datum 
Budiſſin den 1. Mav: Wnno 1567. 

E. Rim: Kev: Mav: 
Aller vnderthenigfter Capplan 
vnd hochdemuͤtigſter diener 
Johan: Leiſentrit, 
Thumdechant zu Budiſſin, ete. 
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Leijentrits BVorrede aus dem 2. Theil. 


Dem Ehrwirdigen ond andedtigen in Gott Herm, Here Balthafari, 
des Geftiffts vnnd Gottes haug zu Oſſigk Abt ond Brelaten, Der Catho- 
liſchen, Wargleubigen, Chriſtlicher Religion, beftendigem Batrono, feinem 
Gnedigen Herrn. Wuͤnſchet Johan: Leifentrit Thumdechaut yu Budiffin, ete. 
Gnad, Fried ond Barmbergigfeit, von Gott dem Himelifden Vater, durch 
Chriſtum Sefum vnſern Herrn. 


EHrwirdiger in GOTT Gnediger HErr, Aus was hochdringendẽ vnd 
fonft erbeblichen vrſachen, Sch mit gar groffer muͤh, arbeit, vnd vnfoften, 
das Deutſche Gefangbucd) de tempore jujammen bracht, vnd durd den 
Drug an tag fommen laſſen, witd in Der Borred an die Mom: Kay: 
May: etc. Vnſeren aller gnedigſten Herrn, Etlicher maſſen gemeldet. Bors 
febe mid), Das hirdurch, neben Goͤttlicher huͤlff, etlichen vnordentlicen 
vorbaben vnd beginnen, fo ben den Gatholifden bereit einreiſſet, folte ge- 
ftewert, ond Die frommen, Alt vnd rechtgleubigen Ehrijten, als der fliglicher 
ethalten werden. 

Weil aber die alte Apoftolifde, vnd recht chrijtliche Kirch glaubet, 
beldet vnd fdiiget, Die Borbitt der lieben Heiligen, diefelbe aud im Wlten 
vud Mewen Teftament gegruͤndet ift, welche von den maul Chriſten ond 
meister fligeln, gar vubillid) voradtet wird, Vornemlich aber von der Hod- 
heiligen Jungfrawen Maria, der aufferwelten Mutter Gottes, gar ſchimpff—⸗ 
lich reden thun. 

Habe id) aus warem Chriſtlichem gemuͤth vnd eyffer, yu forderung vnd 
erhaltung Der ehren, lobs vnd preiſes, der reinen zarten Jungfrawen Mariae, 
vnd der andern lieben Heiligen Gottes, auch nicht koͤnnen noch ſollen vnter— 
laſſen, Ein ſonderlich Buch (welchs das andere Theil des Deutſchen Ge— 
ſangbuchs genannt wird) zuuolzihen, Darinnen nit allein Geſenge von der 
Mutter vnd heligen Gottes, fonder auch rechte Chriſtliche vnterweiſungen 
zubefinden, welche jtziger hochuorgiffter zeit, ſehr notwendig ſind zu— 
wiſſen. 

Demnach dann der hodwirdigite in Gott Fuͤrſt vnd Herr, Herr %Aw 
thonius Ertzbiſchoff zu Brag etc. mein quedighter Herr, der alten, wnger- 
trenten, Catholiſcher vnd warer, Chriftlider Religion (Got fob) mit gar 
trewem, aujfridtiqen vnnd Ebrijtliden bergen verwant (denen Der Allmech— 
tige gutige Gott, nad feinem Gottlichen willen, zu troſt vnd forderung 
der gutbergigen Chriften, ein lange jeit erhalten wolle) fan ic) wol leiden, 
vnd bin gufriden, das fein F. G. es Judicire, ond ob id) Darmit gu viel 
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oder yu wenig gethan, fan vnnd wil id mich, als (vnwirdig) ein mitgliedt 
Catholiſcher Kirchen, gar gern weiſen laſſen. 

Weil ich aber auff den rechten Fels vnd grundtfeſte bawe, ſo verhoffe 
ich nicht allein, ſonder bin es auch gewis, ſein Fuͤrſtliche ſo wol E. G. vnd 
alle recht Geiſtliche vnd Catholiſche Prelaten, werden mit mir zu frieden 
fein, mein Hertz, willen vnd meinung, gegen Catholiſcher Religion, hir mit 
im beſten vermercken, wud dieſer meiner erklerung glaubẽ, meinen miſs— 
goönnern aber vnd verleumdern gutted geruͤchts, welche vnuerwarter aud) 
vnuerſchulter ſachen, hoch wider mich verbittert ſein, keine ſtadt noch 
raum geben. 

Derhalben vnd dieweil mir bewuſt, das E. G. in der rechten, war— 
bafftigen, volkommenen erkentnis Catholiſcher Chriſtlicher Kirchen, ſich Chrift- 
lid) vnd Gottſelig verhalten, Auch die Ehr Der aufferfornen mutter Gottes 
vnd anderer liebẽ heilige, ernſtes fleis thun befördern, Hab ich vor alle 
dingen bey mir beſchloſſen, dieſes Geſangbuch de sanctis, ©. G. wolmei— 
nende zu dediciren, vnd wegen erzeigter wolthat, mit einẽ zeichen der danck— 
barfeit kegen ©. G. mich zuerkleren, gantz dinſtlich bittende E. G. wollen 
ſolchs in gnaden erkennen, mein vorhabẽ, muͤhe vnd fleis mit Chriſtlicher lieb 
annemen, mein gnediger Herr ſein vnd bleiben. 

Dargegen den Allmechtigen Gott, dz er E. G. ſampt dem hod gedach— 
ten Herrn Ertzbiſchoffe vñ andern dergleichen Chriſtlichen Prelaten, in der 
Heiligen, Allgemeine, jmmerwerender, Chriſtlichen Kirchen, His zum ende 
beſtendiglich erhalte. Ihre vnterthanen vnd befohlenen Schefflein, vor allem 
jtthumb, Secten vnd Rotten (ſo wider den einigen Vralten Catholiſchen 
Glauben eingeriſſen) gnediglich behuͤte, vnd in rechtem, warhafftigen, ftets 
werenden auch durch die lieb wirckenden glauben, einhellig zu zeitlicher vnd 
ewiger wolfart, vor allem vbel beware, hoͤchſtes fleis gu bitten, Ich keins weges 
wil vorgeſſen, Hiemit was E. G. lieb vnd dienſtlich. Datum Budiſſin, ete. 
den 4. May, Anno 1567. 


Walaſſers Vorrede aus „Ein edel Kleinat der Seelen.“ 


Dem Wolgebornen herrn, berrn Raymundo Fuggere, Heren gu Kirch— 
berg vñ Weiffenhorn etc. meinem gnedigen Herr. Recht vund wol, Wol- 
geborner qnediger Herr, hat der H. Apoftel Paulus den Corinthiern gebotten, 
Da er in feiner erjten Epiftel am 14. Gap. alfo an fic ſchreibt: Alle Ding 
follen erbarlich vit ordentich vnder euch zugehn. Dann gewüßlich one Ordnung 
allenthalben, fürnemlich aber inn Der Rirchen, weder des Glaubens einigfeit, 
nod Dad vold in wahrer Religion vñ Gottesdienft erhalten, nod Die ge— 
main rhu beſchützt, nod) aud) der Secten betriibung vermite werden mag. 
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Daß alfo fein kirch, fonder alsbald cin Babilonifthe Confufion vit zerftorung 
volgen mug, wo Die ordnung jerftdrt vñ betribt wirdt. Wie vnſere geit, 
mit fovil neuen, wunderbarlid wider cinander ftrebenden Kirchen ordnungen 
qeniigfam anzeigt. Wann wir aber die ordnung, welde mebr Dann tanfent 
Sar ber in der katholiſchen Kirchen loͤblich gehalten, bedenden, ja Darneben 
wol erwegen Die cinhelligfeit fo viler völcker in Der gangen Chriftenbait, 
aud) Die authoritet ond Das anfehen Der H. Batter, welche diefe Ordnung 
confirmiert ond befeftiqt, deßgleichen die nugbarfeit, fo viler tanfent Seelen, 
welde allenthalben Lehr, Trojt vnd zucht der fitten von Diefer ordnung 
empfangen haben. Halten wir die nit vnbillih fir vndanckbare menſchẽ, welche 
folche groffe guthat fo ſchendtlich mißbrauchen. Da jegt yu diefer geit etlid 
aug fauler nachlaͤßigkeit, etlich aug ſchnoͤder begird zu ſchmehen, etlich auß 
blinder vnwiſſenheit der Kirchiſchen ding, etlich auß vnmeſſiger lieb zu 
newerung, ſolche alte ordnung verachten. Dann man findt jetzunder gar 
wenig menſchen, die den geringſten thail vnſerer voreltern andacht, vnnd 
deren ding, die zur rechten wahren Religion gehoͤrn, anruͤren, oder recht 
betrachten, wie wol ir vil ſich hoch berhuͤmen, vnnd vermainen, ſie wiſſen vil 
von Chriſto, vom glauben, vom Euangelio, vnnd vom wort Gottes. Were 
hertzlich zu wünſchen ond yu begeren, daß die neuen Chriften (welche Dod 
fieber Euangeliſche dat Chriften genant fein wollen) allein ang difem Buͤch— 
fein fernten vt feben, wie vnbillich Der Kirchen vund vnfern lieben Bor- 
eltern geſchicht, da man hoffertigklich ſchreibt vnnd lehret, man predige erft 
jetzund bev vierzig Saren her Das Euangelium, welthes zuvor in der finfter- 
nuß geſteckt: vnſere Boreltern haben wenig, oder aber gar nichts gewißt 
rnd gehdrt vom Glauben vnd von der waren Lehr des hails: Die Kirch 
geh nur mit eujjerlichen Geremonien ond Menſchentandt vmb: die Feft ſeyen 
nichts nug ete, Vnd wirdt dem gemainen mai die alt Rird Durch die 
argliftigen Sycophanten, fo gar veracht vnd vernicht, Dab ir vil ein abe 
ſcheuen darob haben. Was fiir Chriſtliche Ordnung vnnd andacht aber 
vnſere Voreltern bey den gehaimnuſſen vnſers Glaubens geuͤbt, vnd durch 
das gantze Jar, fürnemlich aber auff die hohen Feſt celebrirt vnnd betracht 
babe, wirdt eclaͤrlich angezeigt inn diſem Buͤchlin: Welches etlichen Gots— 
foͤrchtigen Chriſten, als ſie es ſchrifftlich geleſen, ſehr wolgefallen, darumb 
ſie gewünſcht vnd begert haben, daß es gedruckt wurde, vnd vilen menſchen 
zi mug keme. 

Dieweil es aber der alten Teutſchen Sprad halb, yu difer zeit zuleſen 
nit angenem fein moͤcht, bat cin Ehrwirdiger, Hodgelerter vñ weitberimpter 
Herr, mir daffelbig zugeſchickt, daß id) Dem alten Teutſchen helffen, vnnd 
in jegiger zeyt breuchliche Teutſche ſprach verendern folle. Welded mir 
feines wegs (fonderlid) weil Die Materie trefflich gut vund ich verhoff, es foll 
vilen Menſchen hiemit gedient, vnd gu groffem nug fuͤrderlich fein) abgu- 
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ſchlagen gebiiren wolt. Hab alfo, fouil id) nad meim geringen verftandt 
gefindt, Dem alten Teutſchen geholffen. Welches Buͤchlein auß guter mainung 
aud) an vilen orten mit fcbinen alten Chriftliden Gebetten vnnd Lobge- 
fingen gebeffert, gemebrt vnnd geziert ift worden, alles allein darumb, daß 
es Dem chriftlichen Lefer Defto anmittiger, nützlicher vnnd luſtiger gu leſen 
fev. Bnd dieweil nu E. G. fampt deren ldblicen Geſchlecht, nod) bißhero 
in Dem alten chriſtlichen Glauben beftendigflich verbarret, aud ein genaigten 
willen gu den altglaubigẽ Chriften tragen, bin ic verurfact worden, E. G. 
alg einen rechtglaubigen Catholiſchen Herru, dif Buͤchlin gu dediciven, vnnd 
zuzuſchreiben, damit, fo daſſelbig vnder E. G. loblidhen Namen außginge, es 
von Dem chriſtlichen Lefer in mehrerm anſehen auffgenom̃en wurde. 


Vnderthenigklich bittend, E. G. wolle ſolche ringflige arbeit gnedigklich 
von mir annenien. Thu hiemit E. G. als meinem gnedigen Herrn, mid 
in aller vonderthenigfeit befelben. Datum gu Dilingen, am Sontag Remi- 
nifcere im 1561. Jar. E. G. BVutertheniger Adam Walaſſer. 


Borrede gum Geſangbuch, Tegernfee 1574. 


Adam Walaffer Wn den 
Catholifden Lefer. 


EHrijtlidher lieber lefer: Nachdem man die fupftapffen vnferer frummen 
Roreltern verlaſſen, vnd fich auff allerley jrrweg begeben, da ift and afler- 
ley Gottlofigfeit ond leichtfertigfeit in Die Welt fomen: da ijt Die Göttliche 
ſchrifft zuſampt der H. Bitter lebr, verfelſcht, verfert daruon vnd darzu 
than worden: vnd alfo iff man aud) mit den Geſangen vmbgangen, wie 
mit einem oder zweyen Exempeln hie bewifen wirdt. In dem Gefang: Wir 
qlauben alf an einen Gott ete. Wirdt aupgelaffen, dag Chriftus fev 
gen Höll abgeftigen, vnd Die gemainſchafft der Heiligen, gleich als warens 
nit auch Urtidel vnfers Chriftliden Glaubens. Derwegen wirdt gefept, dab 
bie all find vergeben werden. So dod Chriſtus gefagt hat: Die find 
inn H. Geijt, werd wedcer Hie nod) dort vergeben werden. Item gu end 
Der zehen Gebott henden fie an: Es ift mit onferm thun verloren, berdienen 
dod evtel zoren. Bud in dem Pſalm, Aug tieffer not, fingen fie: Es ift 
Dod) vnſer thun vmb funjt, aud in dem beften leben. Welche wort weder 
in Difem Pſalm nod in gantzer H. fchrifft gefunden werden. Dod gib id 
gern zu, Dag der Secten thin vmb funft fey, vnd fie eitel zorn verdienen: 
aber nit alfo mit Den frommen Catholiſchen Ehrijten, jhe thun foll ob Gott 
wil nit verforen fein. Wher Das geſchicht alles Darumb, das man den leuten 
vrſach gebe, daß fie nichts guts thin, vnd alſo alle geijtlidhen zucht vnd 
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erbarfeit auggedifat werde. Deren Erempel möchten vil hundert hieher ge— 
zogen werden: aber e3 fer genug mit diſen, damit fitch cin einfeltiger Chriſt 
von Dem Sectifthen Pfalmbiidlin ond Kirchengeſang wiffet yubiiten. Neben 
Difen feind auch herfür fommen allerley leichtfertige, vnzüchtige, ſchandlieder, 
Die aud ang ſolcher flaiſchlicher leht jbren vrſprung baben. Auch ijt laider 
dahin kommen, daß weß ſich die Alten Chriſten geſchemet hetten, daß berhuͤ— 
men ſich Die newen Chriſten. Ja was man an vilen orten redt Her fingt, 
das iſt eintweder Ketzerev, oder vnzucht vnnd leichtfertigkeit. Daher kompt 
es auch, dz weder glück noch heil im land mehr iſt, welches nit geſchehe, 
wann man bey vnſer frommen voreltern füßſtapffen blibe, welche vil feine 
andechtige Geſang durch dz gang jar, von feſt zü feft, auch ju Bittfarten 
vnd Creutzgängen Gott vnd ſeinen Heiligen zu lob vnd ehr geſungen, vnd 
benedeiung vnd Segen darbey gehabt haben. Solder alter andechtiger Geſang 
vnd Lieder vil ſeind dem gemainen Chriſtlichen layen zu qut in diſes Buͤch— 
fin züſamen getruckt worden, dag er mit allein in Der Kirchen Gott lobe, 
jonder aud tm hang oder auff dem feld fein arbeit im [ob Gottes ver- 
richte, vnd fic von weltlichen, vngiictigen fdhandliedern enthalte. Gebrauch 
Dich Chriftlicher lefer diſes Gefanghidling, Gott vnd feinen Heiligen gu 
fob pnd ebr, bit did) vor Der Secten Gefang vnd lehr, vnd fey frolic) in 
Dem Herren. (Aus Wadernagels Bibliographic ©. 649.) 


Adam Walaſſers Vorrede sum Geſangbuch, Tegernjee 1577. 


VRiere fromme Borfarer haben aug fonderficher andadht, auff Me für— 
nemſte Feft des Jars, anc bey den Kirchfaͤrten vnnd Creutzgaͤngen, ſchoͤne 
andidtige Gefang vnd Riff zuſingen verordnet, Darinnen man Get vmb 
jeine wolthaten Danden, vnd jhne (wie Dawid, Pſal. 150 ermanet) in feinen 
Heiligen foben, aud vmb abwendung allerley vbels anrijfen vit bitte foll: 
haben auch Benedevung on Segen darbey gebabt. Nachdem man aber der 
Alten Fuͤßſtapffen verlaffen, vnd fic auff allerley Irrweg begeben, da ift 
auch allerley Gottloſigkeit vñ leichtfertigkeit in die Welt kommen: da iſt die 
Goͤtlich Schrifft zuſampt der heiligen Vaͤtter Lehr, verfelſcht, verkoͤrt, daruon 
pnd darzu gethan worden: alſo iſt man and mit den Pſalmen vnnd geiſt— 
lichen Geſangen vmbgangen, wie ang der Secten Bidern mebr dann gnüg— 
ſam erwiſen kan werden. Will jetzt nit ſagen von andern leichtfertigen 
vnzüchtigen ſchandliedern, ſo bey tag vnd nacht in jhren Haͤuſern vnnd 
Gaſſen erſchallen, alſo daß weß ſich die alten Catholiſchen Chriſten beſchaͤ— 
men, deſſelben ſich Die newen Sectiſchen Chriſten berhͤmen. Dann was 
man an vilen orten ſingt, redt oder thuͤt, dad iſt eintweder Ketzerey oder Vn— 
zucht, Schand ond Laſter, welches aud bey Türcken vnd Hayden abſchewlich 
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ift zuhoͤren vnd zuſehen. Darumb haben wir flange zeit her weder Gedeven 
nod Segen, weder Glück nod hayl gebabt, haben aud) keins gu gewarten, 
big fo fang wir Catholiſchen von Sinden abſtehn, vnnd durch wahre Bugz 
vns yu befiren, Die Sectiſchen auch von jhren Srethumben fic) widerumb 
in die Alte, Catholifche, Römiſche Kirch begeben. 

Dieweyl aber ongefehrlich vor dreven Jaren dig Geſangbuͤchlin getruct, 
md, wieMerhorfentlich, ohne frucht vnnd nug nit abgangen, ijt es jetz auff 
guthergiger Chriften begeren, mit etlichen alten Gefangen ond Ruͤffen gee 
mebret, vnd durch glerte Leut gebefjert worden, Dag alfo Der gmain Mann 
bierinn findt, wie er in Der Kirchen, bet den Creuggangen vnd Kirchfarten, 
im Hang vñ anff dem Feld Got lobe, vnnd fic vor weltliden Schand- 
liedern enthalte. Gebrauch dic) frommer Chrift difes Gefangbicdlins Got 
vad feinen Heiligen gu lob vnd ehr, hit dich vor Der Reger Geſang vnnd 
Lehr, feo frdlih im HERREN, vnnd bit Got fir mid. (Aus Wader- 
nagels Bibliographie S. 650.) 


Vorrede aus dem Miindener Gejangbud 1586. 


Mn den Geiftlidhen Lefer. 

Freundlicher geliebter Lefer, E8 fagt der hevyliq Apoftel Paulus, gu 
den Goloffenfern, rect vnnd wol lehret, vnd vermahnet end felbjt, mit 
Pſalmen, SGetftlide Lobgefangen, Danckſagungen, vnd finget Gott yu ewrem 
Herrn. Weil die Engl im Himmel (vie der Prophet Eſaias, am fechte 
Capittel bezeugt) den Allmechtigen Gott, mit dem hevliyiften Gefang Sanc- 
tus, etc. vnauffhoͤrlich oben, ebren vnd preifen, 3u welchem von feiner 
Allmacht, wir gleichsfals alfo erſchaffen, vnd geordnet, dad feinen Gitt- 
lichen genaden, wir vit alle empfangne vnnd kuͤnfftige wolthaten, aud) mit 
mitglidiftem fleiß, vnd inbrinftiger andacht, Dandfagen, fein lob, vermig 
der Lehr, ded heyligen Pauli, nach vnſern hidjten frajften mebren, vnd 
jieren follen, Wie dann Bernhardus meldt. Das die vndanckbarkeit, ein prin- 
nender Wind fev, der den Brunt, der Goͤttlichen genaden, vnnd Barmbergig- 
feit vergert, binwed nimbt, vnd außdrucknet. Aber in diſen Geiftliden Ge- 
fangen, vund Pſalmen, die nit allein inn den Cretiggengen, oder Rirdfar- 
ten, fonder vor vnnd nad der ‘Bredig, aud) gu allen hodften Feften, vnnd 
jeiten gugebrauden fein, fagt man Gott hodfleifjigen lob ehr vnd dand, 
bitt jue fiir alles anfigen, der Algemainen Chriftlichen Kirchen, Es wirdt 
aud, ein Chriftlidy Herp erwoͤckt, entzuͤnt, vnd auffgemuntert, yu Gottge- 
felliger, aud) angenemer andadt, vnd Gott der Hert, in feinen lieben Hev- 
ligen, gefobt Pſal: 150. Weil ich dann, von vilen Andedtigen Gotsford- 
tigen, Perfonen, Hod) ermabhnet, vnd gebeten worden, Das Flein Gefang- 
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bidlein, welches hienor gu Degernfee angefangen gudruden, mit der guner- 
fidt, vnnd boffnung, es werde ohne fruct nit abgehn, ond Die vorigen 
Degernſeiſche Buͤechlein nit allein feine Noten vnd Melodey haben, ſondern 
aud nimmer jubefommen fein, hab ich defto mehr vrſach gehabt, auff vor- 
geende gnedige bewilliqung baider Geiftlid) vnnd Weltliden hohen Obrig- 
feiten, nit weniger aud) mit vorwiffen des Ehrwidigen inn Gott Batters, 
Herrin Quirin Abte des Clofters Degernfee, difes wiiglich vndaguet Ge- 
ſangbuͤchlein, mit zugeſetzten Noten, vit Melodeven, dem Allmechtigen Gott, 
vnd feinen lieben Hevligen, au fob ehr ond preif, aud) bail vnd wolfart, 
viler Seelen, in Drug mit ebiftem gubefiirdern, Ich hoff aud, es follen 
durd diß Buͤchlein, allerley falſche Sectiſche Geſangbuͤcher, welche von vnſern 
widerſachern, in das edel Catholiſch Bayrland gebracht, vnd eingeſchlichen, 
Dardurch die ainfeltigen verfuͤert, abgeſchafft, vnnd außgereit werden, vnd 
Dis Geſangbuͤchlein, bey Geiſtlichen, Weltlichen, Jungen vñ Alten Perſonen 
nuͤtz, auch alles guts ſchaffen. Wann man ſich in demſelben, andechtig vben, 
beluſtigen, diſe Geſang lernen, die zeit mit Geiſtlichen gedancken wol an— 
wenden, boͤß geſchwaͤtz Leichtfertige, vnzuͤchtige Bulerlieder, welche bey der jungen 
Welt, ſonſten faſt im gebrauch vermeiden wirdt, in ſonderheit, wirdt man 
alſo and zu mehrer auffmunderung, der fromen Catholiſchen Chriſten an- 
dacht, vnd lieb gegen Gott, aud jrem Negſten, Die 7 Buß Pſalm, vnd 
anders ſo ein andechtiger Prieſter, reimweiß in ſchoͤne thoͤn gebracht, Weil 
diſe Geſang, gar andechtig vnnd klaͤglich, auch fuͤrnemlich in Der Faſten 
zugebrauchen ſein, darzu verordnet vnd geſetzet. Diß alles Chriſtlicher lieber 
Leſer, hat man dir vmb beſſerer vnderweiſung willen, anzeigen ſollen, damit 
diß Buͤechlein, zu deiner Seelen hail, vnd deines Nechſten beſſerung gericht 
werd, gebrauch dich derhalben deſſelben, ſehr offt mit frewden, vnd gedult, 
biß etwas anders, das zu aufferbauung, der Catholiſchen Chriſten, gleichs— 
fals dienſtlich ſein wirt, hernach volgt. 


Vorrede aus dem Mainzer Cantual 1605. 


Bon Ordnung diefes Bidleins. 


IN dif Cantual ſeynd mehres theils alte Catholiſche Geſaͤuge, fo zuuor 
nie getrudt, aber bey vnfern lieben Borfabren gebreuchlid geweſen, zuſam⸗ 
men getragen, etlide ſeynd auß andern Catholiſchen Buͤchlein genommen, 
etliche (jedod) wenig) Newe darzu gefepet, vnd werden in fieben theif ab- 
getheilet. 


1 Dad Geſangbuch erſchien gu Tegernſee 1574, 1577, 1581; ih weiß nicht, welche 
Ausgabe hier gemeint iſt. 
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Der erſt begreift in ſich die Weyhenachten Geſaͤng, von pag. 1. biß 
p. 40. ; 
Der ander die Faſtengeſaͤng, von pag. 41 biß p. 52. 

Der dritt, die Oftergefing, von pag. 53. big p. 78. 

Der vierd, die Gefing von dem Heiligen Fronleichnam Chrifti, von 
pag. 78. bis p. 100. welche nicht allein in festo Corporis Christi, fondern 
auc bey Dem Ampt der Heiligen Mes, vnter der Eleuation vnnd Commu— 
nion gefungen werden. 

Der fuͤnfft, die Proceffion Gefing, in. der Creugwoden, Hagelfevr, 
ſtirch- vnnd Walfahrten, aud anderen Bittagen yu gebrauden, von pag. 100. 
an big p. 137. 

Der fedhft, den gangen Cathechiſmum, pag. 139. big p. 181. 

Der fiebend, vnderſchiedliche Gefing von der Hodwirdigen Jungfrawen 
wand Mutter GOttes Maria, an jhren Fefttagen, aud) fonften auff andere 
Heilig- vnnd Sontage zu fingen, von pag. 181. biß p. 202. 

Rnnd fo viel von der abtheylung dieſes Buͤchleins, dabey gleichwol zu 
wifen, daß man auf allen Theylen fo viel Gefing haben fan, die nidt 
allein auff beftimpte Seiten, vnnd Fefttaq, fondern Durd das gange Jahr 
dienlid) pnd genugfam feyn. 


Wie die Pastores vnnd Custodes oder Kirchner dieſe Gefing, 
qebrauden mogen. 


GES folteun die Pastores wol biflid) das Ampt der Heiligẽ Meh 
durchauß Lateiniſch fingen, vnd die Love Darbey das H. Leyden CHrifti 
aug jbren Betbuͤchern oder an jren RNofenfringen nad) dem Exempel jhrer 
Vorfahren betradten, jrem Heyland darfuͤr danden, vnnd fowol jhre evgene 
als Die gemeine Noth der ganken Chriftenheit hierin befeblen, aud) die 
Gnade vnd BVerdienfte Chrifti, die er vns am H. Creutz evworben, durch 
diß Melchifedechifd) Opffer defto frafftiger an fic ziehen. Dann gu diefem 
Eid hat EHriftus der HErr das H. Hochwirdiq Sacrament def Altars 
eingefepet, nicht allein der Communion halben, fondern dab es webre ein 
taͤglich jmmerwehrendes Opffer nad) der Ordnung Meldifedech, durch wel— 
hes vns gwar fein H. Leyden fuͤrgebildet, vnd ins Gedaͤchtnuß gebracht, 
feine erworbene Dienfte aber defto reidlider wns gugewendet wurden. Wie 
dann alles wads in Der H. Meß gefungen oder gelefen, alle euſſerliche Ce- 
temonien fo darinn gebraucht, alle Priefterlidhe Paramenta vnnd Kleydung 
nichts anders thin, als dap fie dem gemeinen Mann den Tod de8 HErren 
verkuͤndigen. 

Run geſchichts aber offt, daß die Custodes oder Opfferleut wenig 
hülff haben im ſingen, vnnd dem Choral allein zu ſchwach ſeyn. Do muͤſſen 
and bißweilen Dic Pastores noth halben die Meß leſen, vnd koͤnnen fie nicht 
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fingen, wann fie gleid gern wolten, darumb dag fte mebr als ein Rird 
bedienen vnnd verwalten muͤſſen. Vber das haben viel Leven jetzo eine 
qriffere Luft bey Dem Gottesdienft zuſingen, als obgefagter weiß gu beten 
oder zu betrachten. 

Damit nun ſolche einfallende Maͤngel ohne abgang der Catholiſchen 
Religion vnd Chriſtlicher andacht verbeſſert werden, koͤnnen die Pastores 
vnd jhre Kirchner sub diuinis (ſie werden dann geſungen oder geleſen) 
auch Nachmittags bey der Veſper oder bey dem Catechiſmo, folgende Ord— 
nung Teutſch zu ſingen halten. 


Ordnung im Singampt zu halten. 

Zum erſten, Wann das heilig Ampt der Meß geſungen wird, ſollen 
der Introitus, Kyrie, Gloria, & in terra pax (wann Die zeit dauon iſt) 
item Die Gollecten vnd die Epiſtel, dDarnad das Alleluja (Jedoch nit in 
Septuagefima oder in Der Faften) lateinifd gefungen werden. 

Zum andern, Bor das Gradual, oder Tractum aud vor den Se- 
queng, aud) bifweilen vor das Alleluja (wann feine hohe Feft ſeyn) mage 
die Custodes ein teutſch Gefang ang dicfem Buchlein nemen, wie es die 
Zeit oder Dad Feft mitbringen, Jedoch muͤſſen dieſe Gefing nicht all yu 
fang ſeyn. 

Zum dritten, Want aber groſſe hohe Feit fern, wird das Alleluja 
billich gefungé, wie aud Der Sequẽtz, vnter welchem dod auch etliche kurtze 
befandte gewoͤnliche teutſche Verß moͤgen mit gefungen werden, als in Den 
beifigen Weyhnachtẽ, Grates nunc omnes, wd Gelobet fevft Du Fefu 
Chrift, In den heiligen Oftern, Chrift ift erſtandẽ. wnter das Victimae, 
wie an feinem ort notirt wird. Sn den beiligen Pfingſten, Nun bitten 
wir ete, vuter Den Sequeng, Veni sancte spiritus & emitte & c. alleit 
nad zweyẽ Lateinifden Verfen, am bheiligen Fronleidnamstag, GOtt der 
fev gelobet, vnter Das Lauda Sion, nach etlichen Verfen, wie es die Seit 
leidet. 

Zum vierdten, Das Euangelium ſoll auch geſungen werden, vnnd 
ſollens die Chriſten mit gebürender Reuerentz, Ehrerbietung vnd Andacht 
anhoͤren, das iſt, auch nichts darunter ſingen. 

Zum fuͤnfften, Nach dem Euangelio, wann der Prieſter will pre— 
digen, foll er erſt das Credo lateiniſch anfangen (wann es Das Feſt erfor— 
dert) darauff kann der Custos anfangen den Apoſtoliſchen Glauben auß dem 
Catechiſno, vnd wann der Glaub außgeſungẽ, hebt man die Predig an. 
Nach vollendter Predig ſingt der Cuſtos, das Vatter vnſer vnnd Aue Maria, 
vnter deß verfuͤgt ſich der Paſtor wider zum Altar, ſingt oder ſpricht das 
Dominus vobiscu, vu liſet das offertorium, darunter oder vor daſſelbig 
mag das Bold, aber cin Teutſch Gefang fingen, biß yur Praefation. 
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Zum fedften, Die Praefation vnnd Sanctus follen auc gefungen 
vnd nie aupgelaffen werden. 

Zum fibenden, Von dem Sanctus an biß yu der Eleuation ift mit 
Teutſchen Geſaͤngen ftill zu halten, vnd follen jun diefer Beit die Leven 
ben fich felbft Ihre Andacht vbẽ gegen das heilig hochwirdig Cacrament, 
mit beten, betractung deß heiligẽ Leydens Chrifti, hievor Danden, fic) vnnd 
die jbren, aud alle jre noth darinn befeblen, wie fie Dann aud inn der 
Predig, im Gatedifmo, aud fonften von Den Pastoribus hie zu follen 
vnterweiſet werden. 

Zum adte, Nad der Eleuation fol allzeit ein Teutſch Gefang von 
dem heiligen Sacrament gefungen werdé, nemblid) einen Sontag oder Feft, 
Gott Der fev qelobet, den andern Frewt euch jhr lieben Seelen, 
den dritten, Wir wollen alle ſingen, den vierdten, O salutaris hostia, 
vnd Ahel der opfferte, etc. den finfften, Der heilige ware Leidh- 
nam etc. 

Sum neundten, Wann groffe Feft feyn, foll das Pater noster, vnd 
Agnus Dei gefungen werden. Sonſt mag man aud an Deren ftatt von 
dem beiligen Fronleichnam Chrifti fort fingen. 

Zum zehenden, Wann viel Communicanten feyn, werden etliche 
Verß ang dem Aue viuens hostia Teutfd wi Lateinifd gefunge, biß zu 
der Poftcommunion. 

Sum eilfften, Die Collecten am end der Meß, welche man nennet 
die Postecommunion, follen allzeit gefunge werd, wie aud das Ite missa 
est oder Benedicamus (nad) dem die Zeit erfordert) fampt feinem Deo 
gratias. 

Sum zwolffte, Nad) dem Deo gratias mag man das Ampt be— 
fdlieffen mit cinem furgen Gefang von dem firfallenden Feft, oder von 
vnſer liebe Frawen. Aue gegriffet, oder von Dem Patrono Ddefjelben orte, 
Sancte N. bitt Gott fur vns, vnd diefe Ordnung foll gebalten werden von 
then Pastorib. vñ jren Kirchnern in Dem Singam̃t. 


Ordnung im Lefeampt. 


Wann Der Parochus das Ampt der H. Mes nicht finget fondern fire 
fallender noth halben allein fijet, mag der Custos Teuſche Gefing darunter 
fingen. 

1, Vom Introitu big zum Euangelio, fondern das fol ma mit Andacht 
boren ablefen. 2. Bon dem offertorio biß bald zu der Eleuation. 3. Bon 
ber Eleuation biß gu dem Segen deß Priefters. 4. Nad der Priefterliden 
Benediction mag man and mit einem Gefang obgefegter maſſen be- 
ſchlieſſen. 


6* 


Bey Der Predig. 


Wann der Pastor an cinem ort das Ampt helt, vnd an Dem andern 
allein predigt, mag er vor Der Predig den Glauben, nach der Predig das 
Batter wnfer, Aue Maria, oder aud) darneben fonft fingen, was die Beit 
leidet vnd mit bringt. 


Bei der Vesper, Salue vnd Catechismo. 


Wo es gebraͤuchlich auff die hoͤchſten Feſt die Vesper oder Das Salue 
qu fingen, foll Darunter nichts teutſches fondern alles in Latein gefungen 
werden. Nach vollendter Vesper oder Salue mag eins oder mehr teutſche 
Gefing nach dem es das Feft erfordert, werden hingugethan. 

In Weihenadten, wnnd Oftern, wo man feine Vesperas Hilt, moͤgẽ 
nad) Mittags in der Kirchen die Chriftliedlein vnnd Ofter Gefing gefungen 
werden. 

Wie Der Pastor vnnd fein Custos den Catechismum fingen follen, 
hieuon befihe die erinnerung fo vor dem Catechifmo in diejem Buͤchlein 
ftehet. 

Diefe obgefagte Ordnung dienet denen Pastoribus vnd Custodibus 
am allermeiften, welche bißher noch keine gewiſſe weife in Den Teutſchen 
Gefingen gehalten, oder welche Catholiſche vnd Vneatholiſche cantiones 
durch einander gemenget, ond in jhren Kirchen higher, mit ohne jhrer Scarf. 
fein groffe Ergernuß, Glaubens- vnd Seelen gefabr, geſungen haben. - 

Wo man aber das Heylig Ampt durchauß Lateiniſch halt, vnnd Feine 
gewonheit bat Teutſch Darunter zu fingen, oder wo albereit andere beſſere 
consuetudines im fingen gebreuchlich feyn, Die nicht Dem H. Catholiſchen 
Glauben, oder der H. Kirden nod dev hohen Geiftliden Obrigfeit Gebott 
oder Sagungen zuwider lauffen, dafelbft ijt diefe Ordnung vnuonnoͤthen. 


Borrede aus dem Cölner Geſaugbuch an den Andedtigen Lefer. 


WEL der H. Koͤnigliche Prophet Dauid die liebe jugent Gott gu 
foben angereigt, mit Difen worten: jhr Rinder fobet den Herren, lobet den 
Namen Des HERREN Psal. 112. and der Heilig Apoftel Paulus in der 
Epiſtel an die Coloff. alle menfden gu foldhem lobwerd Gottes auffmuntert, 
alfo ſprechend: Lehret vnd vermabhnet euch felbft mit Pſalmen vnd Lobge- 
fangé vnd Geiſtlichen Gefangen vnd mit danckſagung finget Gott in ewern 
bergen, Coloss. 3. Weil gleidsfals viel andedtige frome vnd Gottsfoͤrch— 
tige Perfonen offtermals gewuͤnſchet wud begeret haben, daß etlide außer— 
fefene Gefang jufamen gezogen vnd gedruct wurden. So feynd nun der 
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Jugend, Lateinifden vnd Teutſchen Schuͤlkindern, vnd dem gemeinen Man, 
ſonderlich der Stiffts Speyr, zu dienſt vnd guͤtem, ſchoͤne, alte Catholiſche 
Andechtige vnd Geiſtliche Kirchẽgeſaͤng, ſo wol Lateiniſche als Teutſche, in 
dieſes Buͤchlein verfaſt worden, vor vnd nach dem Catechismo, den Pre— 
digen, in vnd auſſer der Heiligen Meß, bey den Creutzgaͤngen vnd Kirch— 
fatten, ja auch daheim in Den Haͤuſern, vnd darauſſen auff dem Felde, in 
vnd bey der Handtarbeit, zu vnderſchiedlichen zeitten, durch das gantze Jahr 
zuſingen vnd zugebrauchen, auff Das von Jung vnd Alt Gott gelobt vnd 
gepreiſet, viel boͤſe ſchentliche, vnd der jugendt ſehr faſt ſchedtliche Lieder, 
fo bey dieſer argen boͤſen Welt im ſchwanck gehen, vermeidet vnd abgeſchafft 
werden, dieſer getroͤſter hoffnung vnd zuuerſicht, es werden beyde jung vnd 
alt, Mans vnd Weibs perſonen, dieſe wolmeynende geringe muͤhe vnd arbeit 
jhnen gefallen laſſen, vnd dem allmechtigẽ Gott zu lob Ehr vnd preiß, ſich 
fleiſſg drinnen vben, vnd jhr Andacht erwecken. 


Aus Corners Geſangbuch. 


1. Dedikation. 


Dem Edlen Geſtrengen Herrn, Gabriel Gerhard von Falben 
ſtein zum Hohlerhof, Wolverordneten Herrn Pflegernder Göttweigiſchen 
Herrſchaft Niedern Rhaina. Wie auch deſſen Hochgeliebten Frawen Ge— 
mahlin, der Edlen Geftrengen Frawen, Magdalenae Gerhardin Ge— 
bornen von Altenaw, ete. Meinem, als Vettern, Hoch Ehrgeliebten Herrn 
vnd Frawen. 


VOr ohngefaͤhr ſechs Jaren, da ich, als Pfarrer der Kayſerlichen Stadt 
Rdz, nod die gefaͤhrliche buͤrden der Seelſorgen auff mir trug, hab ich 
meinen lieben Pfarrkindern vnd ſonſt maͤnniglich auß den gemeinen Leuten, 
ſonderlich denen, welche ſich vnlengſt von den Sectiſchen Irrthuͤmmern zu 
der allein Seeligmachenden Catholiſchen Religion begeben gehabt, vnd zuvor 
deß verfuͤhriſchen Singens gewohnet geweſt, gum beſten, aug all den Catho— 
liſchen Geſangbuͤchern, ſo ich damaln haben koͤnnen, ein zimblich groß Buch 
zuſamb getragen, auch daſſelbe mit allerley nuͤtzlichen Geſaͤngern, welche zu 
Haug vnd zu Kirchen, wie auch bey Proceſſionen ond Kirchfahrten gu allen . 
vnterſchiedenen Faften vnd Jahreszeiten deß Jahrs koͤnnen gefungen werden, 
ſo reichlich vermehret, daß ich es nicht vnbillich das Groß Catholiſche Ge— 
ſangbuch tituliren koͤnnen. 

Vnd ob wol die erſte Edition wegen meiner vielfaltigen occupationen, 
vnd Der Whfchreiber (Denen id) guviel getrawet) groſſen vnfleiß zimblich 
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vbereylet worden: Iſt felbige gleichwol fo weit gerahten, Dag inn furper 
zeit wher 2000 Eremplaria aujffaufft, vnd hernach feines mehr gu befommen 
geweft, alfo dap id) gu einer newen edition von vielen fitrnebmen Orten 
zu mehrmalen erfudyt, aud) durch vberſchickung anderer gar nuͤtzlicher Newer 
vnd alter Gefinger, den vorigen zu inferiren, angelangt vnd angetricben 
worden.” 

Denen gu willfahren, befoͤrders aber die Ehre Gottes, anc dipfals zu 
vermehren, bab id) diefe Arbeit nochmahln auff mich genommen, voriges 
Gefangbud nidt allein an vnzehlich viel orthen corvigiret, ſondern aud) faft 
pmb den dritten Theil verbeffert, vnd hergegen andere Gefinger, deren man 
leicht gerahten fonnen, außgemuſtert, Damit das Bud wiht all zu grog 
pnd vnbequem zu brauchen wuͤrde. 

Zu welchem Werck denn gar viel genutzt haben die zwar kleine doch 
ſehr gute Geſangbuͤchlein, fo auff befaͤhl hoher Chur. vnd Fuͤrſten gu Mayntz, 
Coͤlln, Wuͤrtzburg, Heydelberg, Amberg, vnd andern orthen in deſſen neu— 
lich außgangen ſeyn. Sonderlich hat gu jetzt ernennten kleinern, wie aud 
zu dieſem groͤſſern Geſangbuch viel zugetragen, der Ehrwuͤrdige Hochgelaͤhrte 
P. Georgius Vogler, Soc. Jesu, welcher ſeinen koͤſtlichen Catechiſmum mit 
ſchoͤnen Geſaͤngern, Reymen, vnd Reyen ſehr nuͤtzlich gezieret, auß denen 
allen ich gleichſamb den Kaͤrn zuſammen gezogen, vnd in diß groſſe Geſang— 
bud) transferiret, Dag alſo dieſe andere edition vmb cin weites volfomme- 
ner vnd beffer fein wird als die erfte. 

Solches fo fehr verbeffertes Gefanghud aber hab id Dem Herrn Vettern 
vnd feiner HochEhrgeliebten Gemabhlin nidt nur Brauchshalber, fondern 
vielmehr darumb dediciren, vnd yu cim Gluͤckſeligen Frewdenreichen newen 
Jahr, offerirn wollen, Damit aud dieſes Geiſtliche praesent vnſer bißhero 
zuſammen getragene mehrentheis Geiftliche groſſe freundtſchafft deſto mebr 
beftitiget vnd je Linger je vollfommener wiirde, Denn ich achte fiir gewif, 
daß niemahln vnter fterblichen Menſchen, einige fo vollkommene freundtſchafft 
erfunden worden, welche durch euſerliche offerta vnd bezeugnuß der juner— 
lichen liebe, nicht groͤſſer vnd vollkommener hette koͤnnen gemacht werden. 

Vnſer Freundtſchafft hat zwiſchen dem Herrn Vettern, vnd mir ſchon 
vor etlich viel Jahrn von ſeiner Tugendt vnd Gottſeligkeit ein Gluͤckſeligen 
anfang genommen, Dag fie ſich auch durch fein weites verreyſen, in Italiam 
weder durch die hohe Alpes, noch durch die Jahr ſeines abweſens gemin— 
dert, ſondern durch Brieff wechſeln je laͤnger je groͤſſer worden, biß ſie jetzo 
durch vielfaͤltige gutthaten, dienſt vnd andere zeichen der lib, die wir ein— 
ander beyderſeyts, nad) vermoͤgen erzeigt, ein ſolchen zuſatz bekommen, das 
zwiſchen Blutsfreunden vnd Bruͤdern ſelten groͤſſere freundtſchafft gefunden 
wird, beyde ſeyndt wir faſt zu einer zeit, wiewol auß vnterſchiedenen ent— 
legenen Landen, inn dieſes Edle Oeſterreich fommen, beyde haben wir vns 
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punter Dem wirdigen weit beruͤhmten vnſerer &. Frawen Stifft nider gelaffen, 
bepde haben wir ohn gweiffeliche verfehung Gottes yu Dem Gnaͤdigen Herrn 
BVettern befommen, Ihr Hodwitrden, vnd Gnaden, Herrn, Herrn, Georgium 
Falbium, nod) Glidfelig regierenden vnſers Kloſters Abten, Denn, wie der 
Here Vetter von Natur mit Dem gebliit zum naͤchſten, alfo wir alle bende 
mit Dem Gemiit, vnd ſonderlich jest ich auc) mit dem Kloſter gelibt fo 
nahe verwandt worden, daß engere verbindnuß zwiſchen ons nicht wol fan 
gemacht werden, 


Ob nun wol durch jest beruͤhrte, vnd andere gar viel gewiinfdta 
Mittel, onfere freundtſchafft zu einem gar hoben grad fommen, wuͤrde es 
vns Dod cin ſchlechtes fein, wenn felbe nicht weiter folt beftattiget, vnd biß 
in Die andere Welt yu eim Gluͤckſeligen Leben perpetuiren folte, welded 
von GOtt yu erhalten, fonnen wir fein beffers Mittel haben, als das wir 
ond eufferftes befleifjen, durch vnaußſetzlichen beyſtandt der Gnade Gotted, 
von Taq yu Tag in einem Gottfeligen leben zu wachſen, vnd von einer 
Tugend gu der andern gu ſchreiten, vnd ſonderlich in der allbereit gefofteten 
ſüſſen Lieb ond Lobe des hoͤchſten GOttes, je mehr vnd mehr gu gunehmen. 


Bunter welden Mitteln denn nicht das wenigite ift Diejenige andacht, 
welche inn Geiſtlichen Gefangen vnd Pſalmen verborgen ijt, zu deren vers 
mahnet Der augerweblte Wpojtel Gottes ad Colos. 3. 16. Commonentes 
vosmetipsos Psalmis, Hymnis, et canticis spiritualibus, et ad Ephes., 
5. 19. Implemini Spiritu Sancto, loquentes vobismetipsis in psalmis 
et Hymnis, et canticis spiritualibus. Derentwegen id Dann dieſes grog 
Catholifdy Gefangbud) dem Herrn Vettern, wie auch fonderlid) gum Zeug— 
nuß ond befrajftiqung vnferer Freundtſchafft, zur anleytung auff fernere 
andadht deß Singens praesentiren wollen, wie id) mid) Den wol gu erin— 
ner, Dag wit vns mit einander Diefer andadt mehrmaln, beforderft im 
tevfen mit einander gebraucht haben. 


Bnd ob gwar der Herr Vetter (fo wol als ich) anderer geſchaͤfft halber 
Nicht viel gelegenheit hat gum Singen: So hat jhm dod) @Ott mit fo 
tiner Gottſeligen Gemahlin begnadet, welde jhme in der liebe GOttes vud 
Gyfrigen andacht wenig bevor gibt, von deren weif id, daß fie mebr luſt 
aud) mehr gelegenbheit au diefem Geijtlithen exercitio hat, als der HErr 
ſelbſt, Hab derentwegen jhr gugleid) nebẽ dem Herrn dieſes ſchlechte Prae- 
sent zum Gluͤckſeligen newen Jahr offeriren wollen, woll wifjent, Dap fie 
beyderfevts jr abjehen nicht auff fo gering ſchaͤtzige offerta als auff meine, 
ihnen genugfamb erfante Trewhergige affection ridten thin, GOtt wolle 
ibm vnſer ſeufftzents Singen inn diefem Sammerthal der Baber fo fang 
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laffen gefallen, big er wirdig mache, die fiiffiqheit Der Englifden Harmoney 
in Der Glory der Kinder GOttes anguhiren, Fiat. Fiat. Goͤttweig ju 
Dem cingehenden Newen Jahr nad) Chriſti vnſers HErren Geburt 
1631. 
P. David Gregorius Cornerus, 
8. S. Theologiae Doctor, 
Prior Dafelbft. 


2. Borrede an den Andidtigen Singer, vom redhten Gebraud 
vnd Mißbrauch def Singens. 


GRoß ond faft Vnglaublih ijt die liebliche Siiffigfeit ond frafftige 
Wirdung deß fingens, alfo daß fie auch die allerharteften Gemuͤhter ein- 
nimbt vnnd bezwinget. Denn da fibet man, dag fein ftand auff Erden fo 
bod, fein Ampt fo muͤhſelig, fein Menſch fo ſchlecht, der nit durch ein ane 
mubtiges gefang finte bewegt vnnd erweicht werden. Kleine Kinder in der 
Wiegen, Die groffen in ſchwerer UArbeit, die Geiftlichen in der Rirchen, die 
weltlicben in jhren Haufern, der Konig in feinem Pallajt, der Soldat im 
Feld, Her Wandersman bey Tag, Der Waͤchter bey Der Nat, der Bawer 
vnnd Handwerder wenn jhnen der Schweiß vbers WAngeficht laufft, alle 
Diefe werden erfrewet, vnd in jrem weynen, forgen, leyd, muͤh vit WUrbeit 
ergebet durch ein holdfeliges liebliches Gefang. 

Vnd was ifts wunder, dag die Menſchen durchs fingen fic laffen be— 
wegen vnnd ermuntern, weil wiſſentlich, daß aud) die vnvernuͤnfftigen Thier 
ein anmubtung haben zur Muſie: Was freuet die fchone Vigelein mehr, als 
wenn fie hoͤren jhr liebliche ftimmlein fo holdſelig erflingen: Wer ift fo 
gar aller Frilidfeit feind, der jhnen nicht mit luſt guboret, wenn fie im 
Wald gleichſam mit einander ftreiten, weldes das ander vberftimmen, vnnd 
mit feiner Lieblichkeit vberzwingen moge: Mit dem lieblichen ſchall def 
fingenS wird Der Vogel gelodt ins New, der Hirſch anjfgebalten in vollem 
Lauff, Der Hund gehetzt ond wider gelodet. Mit feiner Kunſt ift der ftreit- 
bar Elephant ebe zu fangen als mif dem Gefang. Cin Roß geht vnter 
feinent Reuter viel munterer vnd wacerer, wenn er mit Luft fein frifche 
ftimme (ijt in Dem Lufft erflingen. Daf alfo die Vernuͤnfftige Heydniſche 
Roeten nidt ohne vrfacd vom Orpheo vnd Amphiona fiirgegeben, wie 
durch jhr lieblich vnnd kuͤnſtliches ſingen nicht allein Die wilden Thier vnd 
die Fiſch im Meer, ſondern auch gar die Baͤume vnd ſtoͤck in den Waͤlden, 
die Stein vnd Felfen an den Bergen gezogen vnd bewegt ſeyn worden: 
Denn fie Dardurd zu verftehen geben wollen, dag fein Menſchlichs Gemiht 
fo grob, vnzogen, ſo ſtoͤckiſch ond bloͤckiſch, ja fo fteinern vnnd felfig feyn 
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fonne, dag fic nit Durd cin luſtiges wolgeftimptes vnnd fuͤßklingendes Ge— 
fang thet bewegen, zieben vnd lenden laffen. Bnd ift nit wunder, dap fo 
qroffe krafft vnd lieblichkeit im fingen verborgen ift, weil in Demfelben drey 
ding fic) beyfammen finden, Deren cin jedweders fiir fich felbft gnug ift, dz 
Menſchliche Her{ ond Gemuͤht zu gewinnen. Denn im Gefang ijt zu fine 
Den Die anmiitigfeit vnd holdfeligfeit Der Menſchlichen Stimm vnd Sprach: 
Im Gefang ift die Lieblichfeit dex Poetiſchen Syllaben vnnd Reimen, im 
Gefang ift die fiffigfeit der fchdnflingenden auff- vnd abftcigenden Melodey 
pnd Der Muficalifdhen Harmonev. Daß ich jego der halb todten Mufica- 
liſchen Snftrumenten, der Pfeiffen vnd Geigen, der Harpffen, Cythern, Lau- 
ten vnd Orgeln (welche man offt vnd viel mit vnd neben Dem Gefang 
brauchet) gefdweige wenn nu zu fo vielfacher lichlichfeit ond hochbeweglichen 
fiiffigfeit Dep fingens, aud ein annembliche hochfinniqe Materi fomyt, d3 
ift, wenn Die fad felbft, von welder Das Gefang gemadt worden, aud nit 
allein fiebfid) pnd annemblich, foudern hochwichtig vnd voller weißheit tft, 
was fan mebhrers yur bewegung deß Menſchlichen Gemiths begert werden, 
Vinum & Musica letificant cor, & super utraque dilectio sapientiae; 
Tibize & psalterium, suavem faciunt melodiam, & super utraque 
lingua suavis, fagt der Sohn Syrachs, Eccl. 40. 20. Der Wein vnd 
die Muſic erfrewen das Herg, aber die Liebe yur Weißheit mehr als diefe 
bevde. Pfeiffen vnd Pfalterfpiel, geben ein liebliches Gethin, aber uͤber 
beyde ift ein holdfeliqe rede. Wañ auch diefe lieblichkeit vnd verborgene 
krafft deß fingens gu erlernung der wahren Goͤttlichen Weißheit, zu vere 
mehrung deß Lobs Gottes vnd ſeiner Heiligen, zu fort pflantzung Chriſtlicher 
Religion, vnd zum auffnemen der wahren Kirchen Gottes angewendet wird, 
iſt nicht leicht zu ſagen, was fuͤr ein nutz durch Gottſelige Ruff vnd Geiſt— 
liche Geſaͤnger, zu wegen fan gerichtet werden. 

Wie aber nichts ſo gut vnd fuͤrtrefflich von Gott gegeben, ſeine Ehr, 
vnnd der Menſchen ſeligkeit, dadurch zu foͤrdern, welchs nicht auch der Teuffel 
zur flinden ond vermehrung deß Hoͤlliſchen reichs vnnd mißbrauch: Alſo iſts 
auch mit der vieledlen Gab deß ſingens leyder Gottes dahin gerahten, daß 
ſich derſelben die Menſchen (ohne zweifel auß anlernung deß Teufels) zu 
allerley gar groſſen, abſcheulich vnd verdamblichen Suͤnden, auffs vbelſte 
mißbrauchen. Dann da hort man faſt taͤglich, wie durch alle erdenckliche 
fuffiqfeit deß fingens, Die allerſchaͤndlichſte, vnchriſtlichſte Biberey vnd Bue 
zucht Durd Die Ohren vnnd aͤuſſerliche finnligfeit in die hertzen der Men- 
ſchen ecingegoffen werde, alfo Dag man ſich anjego nit ſchaͤmt offentlid in 
aller welt Obren, mit hoͤchſter vnverſchaͤmigkeit, ſolche Scand zu klingen 
vnd gu fingen, Die geilheit deß fleiſchs dadurch gu reigen, Darob fic billid 
cin jedes Menſchlichs Herg (Da anders ein eingiger Blutstropifen rect 
Chriftlicher Erbarfeit in Demfelben wer) yu tod ſchaͤmen folt, nur dran yu 
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qedenden. Vber dif it jebo das fingen das allerbeft ond bequemfte In— 
ftrument worden, deſſen fich Die Leut qebrauchen, wenn fie jhren Naͤchſten 
feichtfertig, wider die Chrijtliche Lieb ond alle Billichfeit vrtheilen, zur Bane 
bawen, verleumbden vnd verfleinern, vnnd durch bodverbottne Paßquill 
pnd famoslibell vmb fein beſtes Kleynod der Ehren bringen wollen. 

Allermeiſts aber ijt durch die liebliche fiffigfeit Deb fingens aller Gott- 
feligfeit ond Andacht der boden außgeſtoſſen worden, in dem fic die Keer 
dieſes mittels gebraucht vnd Durch luſtige, aber jrrige vnd verfuͤhriſche Lies 
der den rechten Glauben verhaſt gemacht, dargegen jhre falſche verdambliche 
Irrthumber fortgepflantzet vnd außgebreitet haben. Denn dieſes grifflein, 
nemblich Ketzerey Durch lieblichkeit der Muſie außzubreiten, haben die meiſten 
Ketzer gebraucht. Hat nit Paulus Samoſatenus die alten Geiſtreichen 
Hymnos vnnd Kirchengeſaͤng hochſchaͤdlich verkehrt: (Euſeb. lib. 7. c. 24) 
haben nit die Arianer vnd Pelagianer das Gifft jhrer Gottloſen Lehr mit 
fingen faſt durch Die gantze Chriſtenheit außgoſſen: (hist. Trip. lib. 10. e. 8.) 
haben nit die Donatiften eben Durch diefes Meiſterſtuck die einfiltigen Leuth 
an ſich gegogen: (Augustin. epist. 119 ad Januar.) Chen aljo bat getban 
Harmonius cin Syriſche Ketzerfrucht, vnd der Ertzketzer Apolinaris (Niceph. 
lib. 9. cap. 16. & lib. 10. c. 8.) 

Was dorifen wir aber Diefen fo hochſchaͤdlichen mifbraud deß fingens 
mit Dem Exempel der alten allbereit verdampten Reger bezeugen, weil wir 
bey jegigen, nocd ſchwebenden Kegereyen in Der erfabrung viel ſcheinbarer 
befinden, Dag wie Die nod uͤbrige Ketzermeiſter alle alte gewefte Reger in 
Argliſtigkeit vnd Boßheit: Alſo auc) mm der Kunſt den gemeinen Wann 
durch lieblich: holdſelige: Regerifche vnd boßhafftige Liedlein zu bethoͤren 
vnnd zu verfuͤhren, weit vbertreffen? Wer hat jemaln, fo lang die Chriſten— 
heit ſteht, fo viel abſchewliche Itrthumb, fo viel falſche Inzichten, fo viel 
gifftige ſtich, wider Den vhralten recht Chriſtlichen Glauben, wider die H. 
Kirch GOttes, wider dads hidfte Haupt der Chriftenheit, vnd wider die 
qefalbten deß Allerhoͤchſten Gottes, in die allerlieblichſten anmutlichſten Rey- 
men vnd Melodeyen verfegt vund gezwungen, als man jtzo in Den Luthe— 
rifh: vnd Calviniſchen Geſangbuͤchlein findet? Welche Schlang vnd RNatter 
bat jemaln fo ſuͤſſes Gifft von ſich gelaſſen, als da ſeyn die lieblichen Me— 
lodeyen deß Beze vnd Marolti? Weld Crocodill hat jemaln fo falſche 
vnd verfuͤhriſche Zaͤher geweynet, als da ſeyn die Reimen deß Lobwaſſers? 
Weld) wilder Bar bat jemaln fo brummelt, weld grimmiger Low fo ge— 
brillt, wie in feinen Gfingen gethan der zornig Luther? Will einer des 
Luthriſchen Geifts (ander yu geſchweigen) ein mercklich Exempel haben, fe 
hore er nur den anfang def allerlegten Liedleins, welds Luther kurtz vor 
feim vntergang gemacht, wie folds vnter andern yu finden ift im Nuͤrnber⸗ 
giſchen Luthriſchen Geſangbuch, mit diefer Vberſchrifft. 
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D. Martini Lutheri legtes Gefang, zum Balete Rem Röoͤmiſchen 
Pabft gemadht, vnnd den Kindern gu Mitfaften an ftatt def Todts ange 
tragen, gemelten Pabſt aug der Rirchen yu jagen, Im Thon: 

Erhalt vns Here bey deinem Wort. 

Nun treiben wir den Pabjt hinaug, aug Chrifti Kirch vnd Gottes 
Haug, Darinn er moͤrdlich hat regiert, vnd vnzehlich viel Seeln verfuͤhrt. 

Troll dich ang du verdampter Sohn, yu rohte Braut von Babylon, 
du bijft Der Grew! vnd Antichriſt, voll Luͤgen, Mord vnd arge Lift. 


Dein Ablaßbrieff, Bull vnd Decret, ligt nun verfiegelt im Secret, dar— 
mit ftalft Du Der Welt jhr Gut, vnnd ſchendeſt dardurch Chriſti Blut. 


Ob nun gwar diſes falfchen Propheten garſtige Propheceyung (fouder- 
lid in Dem, was er gu end Diefeds feines Gedichts vom frifchen hergehenden 
Sommer propheceyet) gar Augenſcheinlich gefeblet, alfo Dag die Luthrifden 
die qrobe vnwarheit von vertreibung vnd Vntergang deß Pabſts fonten mit 
Hinden qreiffen, wenn fie wolten: Dennoch kuͤtzeln fic) jhrer viel mit fol- 
then falſchen prognosticis, vnd fingen Diefelbe mit Luft, find and Dergleiden 
Famos-Charin nidt wenig in Den vneatholifdhen Geſangbuͤchlein verfaſt 
vnd werden Den gemeinen Leuthen in fo annemlidem Thon eingefewet, dag 
fie nit wolten das allerfiffefte Honig vnd Zucker ſchlecken, fitr ein folded 
Gefinglein. 

Bnd gleich wie die Sectenmeifter durch folche Liedlein jhre vnſelige 
Irrthumb anfangs fortgepflangt vñ außgebreit, aljo thun fie auch diefelbe nod 
mit fingen erhalten, fintemal je Das gemeine verfuͤhrte Voͤlcklein nicht leicht 
dahin gu bringen, daß es ein fo Holdfeliqen Glauben verlajjen folte, Denn es 
mit eim fieblichen friſchen Gefinglein fo gut ond luſtig in eim Wirths: 
oder Schenhang beym fiilen Wein, alS in der Rirden uͤben vnd brauchen 
fan, von welchen gar wol fonnen gefagt werden die Wort des Propheten 
Ezechiels cap. 33, v.32. In canticum oris sui vertunt sermones tuos, & tu es 
eis quasi carmen musicum, quod suavi dulcique sono canitur. Gie 
verfebren (O GOtt) deine Wort in ein Liedlein jhres Mauls, das mit 
lieblichem vnd fiiffem Thon gefungen wird. Der H. Batter Hieronymus 
ep. ad Rusticum Mon. fillet vber der Juden vnnd Reger Geſang ein 
gleichmaͤſſigs Brtheil, fagend; Judaeorum oratio & Psalmi, quos in 
Synagogis canunt, & haereticorum composita laudatio, tumultus est 
Domino & (ut ita dicam) grunnitus suum, & clamor asinorum. Der 
Juden Gebet ond Pfalmen, Die fie fingen in jhren Synagogen oder Juden- 
ſchulen, vnnd Der Reger gedidte Lobgefing, find vor Gott dem Herrn cin 
Tumult (oder Larmengefrey) vnd (alfo yu reden) ein grungen der Saw 
vnd Gefdrey der Eſel. Auß diefem allein ijt genugfam gu erfennen, wie 
ſchaͤdlich vnd Gottlog fey das fingen wegen der Boͤſen, Bulerifden, Paß— 
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quilliſchen, oder Regerifden Gefing. Vnd fompt gu dem nod ein. anders 
vnheyl Dag nemblich and Die gar guten Gottfeliqen Lieder koͤnnen miß— 
brauct werden, wenn fie nit Gott gu Ehren, oder gu aufferbawung dep 
Menſchen: Sondern blog vnd allein gu Dem End gefungen werden, ſich felbft 
Darmit zu kuͤtzeln vnd gu erluſtigen, oder ein eytle Ehr bey andern mit fingen 
zu ereygen. Diefer fo vielfacher Mißbrauch def fingens, hat viel trefflichen 
Leuthen Vrſach geben yu zweiffeln, ob Der nutz oder fchaden, fo außm finger 
erfolget, qroffer fey? Bnd ob es beffer were, das fingen gar abzuſchaffen, 
oder zu befiirdern. Der hocherleuchte Lehrer Auguſtinus lib. 10. Confess, 
c. 33. fagt vber ſich felbft fo viel: Ita fluctuo inter periculum volup- 
tatis, & experimentum salubritatis; magisque adducor (non qui- 
dem irretractabilem sententiam proferens) cantandi consuetudinem 
approbare in Ecclesia, ut per oblectamenta aurium infirmior animus 
ad affectum pietatis assurgat. Tamen cum mihi accidift, ut me 
amplius cantus, quam res quae canitur, moveat, poenaliter me pec- 
care confiteor, & tunc mallem non audire cantantem. Sd) bejtebe 
im zweiffel zwiſchen der Gefahr der Wolluft (deß fingens) vnd zwiſchen der 
erfahrnen Nutzbarkeit: Doch laß ich mich dahin bringen, (doch daß dieſe 
meine Meynung nicht vnwiderrufflich, oder vnfehlbar fey) daß man das 
ſingen in der Kirchen gut heiſſen vnnd paſſieren ſoll laſſen, darmit das 
ſchwache vnvollkommene Gemuͤt durch die erluſtigung der Ohren, zur Gott— 
ſeligkeit geneyget vnd auffgerichtet werde, gleichwol aber, wenn mirs wider— 
fehrt, daß ich mehr luſt hab an der Melodey, als an dem was die Melodey in 
ſich helt, ſo bekenn ich, daß ich ſtraͤflich gefuͤndigt hab, vnd damaln wolt 
ich lieber nicht hoͤren ſingen. Soviel Auguſtinus. Ja ich halte auch dar— 
fuͤr, Dip fey die eintzige vrſach, Dab fo wenig Catholiſche Doctores jhre 
bemuͤhung dahin anwenden wollen, ein recht wolgeordnetes vnd corrigirtes 
Deutſch Geſangbuch zu verfaſſen: Da hingegen die Vnucatholiſchen mit jhren 
Deutſchen Geſaͤngen, ſo wol in der meng, als in der ordnung, den vnſern 
vberlaͤgen zuſeyn ſich euſſerſt befleiſſen. Sch hab vnter etlich vnnd dreyſſig 
Catholiſchen Geſangbuͤchlein gar wenig gerechte gefunden. Deß Herrn Doctor 
Vlenbergers Pſalter, Herrn D.Leyſentrits Geſangbuch, ond ſonderlich das 
jenig, welchs auff J. Fuͤrſtl. Gn. Herrn Eberhardts Biſchoffs zu Speyer 
gnaͤdigen befaͤhl, au Coͤln mehrmalu gedruckt worden, ſeynd die beſten, fo 
mir fuͤrkommen: Aber gleichwol gehet jhu in der meng vnd volkommenheit 
aller der Materien, vnd ſonderlich in andaͤchtigen, von den alten Teutſchen 
Chriſten fo fang gebrauchten Rujfen* viel ab, Die vbrigen ſeyndt mehrer— 


1D. i. Bittlicder, in welder Bedeutung fhon mittelhochdeutſch ruof vorkommt. 
Denn de Commemoratio vivorum ſchließt mit Den Worten: unde hebet iuwern ruof: 
H. ih han alle mine nét. S. Hoffmanns Fundgruben I, 113. 114, 
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theils febr ſchlecht, etwa von vngelehrten Schulmeiftern oder Buchdrucern, 
gemeyniglich ohne Ramen def Anthoris, nicht ohne fondern nachtheil vnnd 
ſchaden der hetligen Religion in Druck gegeben worden. Vnd ijt mir and 
vnverborgen, Dag nod) auff heut viel fromme andaͤchtige evferige Catholiſche 
vorhanden, Denen Das Deutſche fingen nicht faft lib, oder auch (wegen der 
Keger mißbrauch) wol verdictig ijt, die aud) Derentwegen Die Arbeit cin 
tect Catholiſch Geſangbuch zu ferdiqen, nicht gum boͤſten angewendt ju 
ſeyn vermeinen. 

Wie nun aber ich gaͤntzlich darfuͤr halte, es ſey das exercitium, Deutſche 
Geiſtliche Geſaͤng vnd Ruff zuſingen nicht allein nicht zu verwerffen, ſondern 
auch ſehr nuͤtzlich vnnd befuͤrderlich zur rechten Andacht: Alſo achte ich auch, 
daß die bemuͤhung ein volkommeners vnd ordentlichers Geſangbuch, als die 
bißhero außgangene zuverfertigen, ſehr wol angelegt ſeye. Vnd diß ſonder— 
lich darumb, dieweil wir zum ſingen inn heiliger Schrifft mit Worten vnd 
gar kraͤfftigen Exempeln genugſam werden angewieſen. Denn (anderer ort 
deß Alten Teſtaments zu geſchweigen) allein in den Pſalmen Davids, deß 
gar andaͤchtigen vnnd heiligen Singers, werden wir vber die funfftzig mal 
jum Singen ermahnet, mit dieſen oder dergleichen Worten: Cantate Do- 
mino, Psallite Deo, Jubilate, Psalmum dicite, &c. Singet, Pſfalliret, 
jubifiret Gott Dem HErren. Psalt. 32, 3. Bene psallite ei in. vocigera- 
tione. Bjallieret jhm wol, mit frifdher, Heller oder wdlliger ftimme. Go ift 
aud) im Neuen Teftament Die ernfte ermahnung deß heiligen Pauli gar 
wol in acht zu nebmen, welder an vnterfdiedenen Orthen feiner Epiſteln 
vns antreibt, daß wir vns felbft vntereinander lehren, ermahnen vnd anff- 
muntern ſollen, mit Pſalmen, Lobgeſaͤngen vnd Geiſtlichen Liedern, welche 
wir Gott ſingen ſollen in vnſern Hertzen, das iſt, von grund vnd auß an— 
dacht vnſers Hertzens. 

Dieſem nun ſo eyferigen anmahnen deß Geiſts Gottes im Alten vnnd 
Newen Teftament haben ſich gemaͤß verhalten die allerheiligſten Leut, fo 
inn der Schrifft beruͤhmbt ſeyn: Als Moyſes vnd Aaron mit jhrer Schweſter 
Maria, welche gleichſamb per choros vnd Processiones, Moſes mit den 
Mannern, Maria mit den Weibern das ſchoͤne Lobgefang Cantemus Do- 
mino, mit frewdiger Andacht gefungen, Grod. 15. 1. So hat aud than 
die Rittermafige Debora mit dem Feldhauptmann Barud nad erobertent 
Sieg, Sud. 5. 1. So hat than die heilige Fraw Anna, nad) dem fie Gott 
mit jhrem Sohn Gamuel beqabt. 1. Reg. 2. 1. 

So hat gethan der fromme Rinig Ezechias, nad) Dem er wunderbar- 
lich von feiner toͤdtlichen Rrandheit erlediget worden, Sfa. 38.9. So haben 
getban Die drey Edle Knaben, Ananias, Azarias, vnnd Mifael, im fewrigen 
Ofen, Dan. 3.52. So haben gethan andere mehr hocherleuchte Manner Gottes 
im Alten Teftament: Welche dod) alle im Singen vnd Pfallieren weit vber⸗ 
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troffen bat, der Mann nad dem Hertzen Gottes David, der per excel- 
lentiam genennet wird egregius Psaltes in Israél, ein fuͤrtrefflicher Pſal— 
fierer oder Singer in Iſrael, 2 Meg. 23. Denn er fic) nidt begnuͤgen 
lafjen, daß er (vnangeſehen er mit fo viel widtigen Gefdhafften feines Koͤ— 
nigreichs, vnd mit fo manchen ſchweren Kriegen beladen geweſt) felbft foviel 
Pſalmen vnd Geiftlide Gefinger Componirt vnnd zuſammen getragen, fon- 
Dern hat folde auch felbft fuͤr ſich vnnd mit audern Singern gefungen, 
auch offt felbft mit Sayten vnd Harpffen darzu gefpielet, vnnd vber dig 
alles mit gewaltigem vnfoften zweyhundert vnd achtzig Singer beftellt, alle- 
fampt Meifter in folder Kunſt, vnd felbige in fchdner Ordnung in 24. Chor 
oder Sorten anfgetheilt, welche ohn vnterlaß fingen vnd Gott loben muͤſſen. 
(1. Paral. 6. 31. 1. Paral. 15. 16. & cap. 25. per totum. Josephus lib. 7, 
utiq. c. 11.) Wie an mehr orthen heiliger Schrifft, vnd auch fonderlicd 
beym Sofepho weitleufftig zuleſen. Wiewol folche fone Ordnung viel 
mebr Gott felbft, durch feine Propheten, als der Koͤnig David außtheilen 
faffen, wie außdruͤcklich geſchrieben ftehet. 2. Paral. 29. v. 25. 

Im Newen Teftament haben wir nod) viel edlere Singer, dann da fihret 
erftlid) Den Ehor dic Konigin Himmels vnnd der Erden, die vbergebene- 
deyte Gottes Gebirerin Maria mit jhren uͤberauß ſchoͤnen Magnificat, 
Lucel. v. 46. Jn Warheit ſeynd qhicfelig gewefen Die Ohren der frome 
men alten Glifabeth, welche Die Himmliſche Stimm dieſer alleredleften Sin— 
gerin wirdig geweft feyn yu Hiren: vnd hat das ſchon damaln gebeiligte 
Kind Foannes einen Fremdenfprung in Mutterleib gethan, da es nur ein 
einigen Grug gehdrt aug diefem hochgebencdeyten Munde herfiirbreden, 
was wirdt es auff diß fo fdinflingende Magnificat fir Frewdenjeiden 
qegeben haben? Noch feeliger aber feyn Die Obren derjenigen, welche neben 
andern glorificirten Sungfrawen inn Der Seeligfeit wirdig feyn, vnſerer 
hoͤchſtehrngedachten Himmelsfonigin, als Vorgeherin vnnd Vorfingerin das 
newe Geſang nad) zuſingen. Apoc. 5. 9. Denn daffelbige fo arthlid) vnd 
lieblich, vnnd mit fo viel Himmlifder Kunft Componirt ond gebunden fein 
wird, Dag es aud nicht alle Die im Himmel feyn, fondern allein die jenigen, 
fo der allerfeligften Mutter Gottes in Jungfriwlider Reynigfeit nadge- 
folget feon, werden vermigen zuſingen, vnd dem Lamb nad zufolgen, wo 
es jmmer hingebt. Verzeyhe mir mein kuͤhnes begehren, O Ou Goͤttliche 
Singerin, daß ic) mit andern dich liebhabenden Seelen, ſeufftzen, wuͤnſchen 
vnd begehren darff: Amica mea, speciosa mea, ostende mihi faciem 
tuam, sonet vox tua in auribus meis, vox enim tua dulcis, & facies 
tua decora. Wein Freundin, mein gar ſchoͤne zeig mir dein Angefidt, lag 
Deine ftimme Flingen in meinen Obren, denn fig ift Dein Stimm, vnd febr 
fain ift Dein Angeſicht, cant. 2. 14. Bin id ja nist wirdig vnter den 
reinen Sungfrawliden Stimmlein mein Mund auffzuthun, vnd felbft mit 
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qu fingen: So mad mid gum wenigften wuͤrdig, nur von fern zuſehen vnd 
zuhoͤren, was wo vnnd wie ſchoͤn Du mit deinen Himmliſchen Jungfrawen 
fingeft, vnnd auff was ſchoͤnen guͤldenen Straffen def Himmliſchen Serufa- 
lems, auff was luſtige Wiefen, Garten vnd Oerter deß fuftharen Paradeyſes 
jht mit dem Lamb Hingehet, vnd wie jhe ewre vberaupfelige Reyen vnd 
Proceffionen anftellet? 


Nad der Himmelfinigin (welche, wie gefagt im newen Teftament die 
erfte vnd letzte Singerin, geweft) folgen Die HimmelSsfirften, welche mit 
jbrer Engliſchen ftimm das newgeborne JEſus Kindlein mit dem ſchoͤnen 
Gloria in excélsis Deo, augeſungen haben, Luc. 2. 14. 


Bei diefen Himliſchen Melodeven, folt einem nicht fajt fdwer fevn, 
qu vergeſſen oder zu uͤber hoͤren dz ſchoͤne Lobgefang deß alten 3adhariae, 
Luc. 1. 68. Das herrlide Nune dimittis def alten Simeonis Luc. 2.28. 
dads andidtiqe Hosianna Filio David. Der frewdigen Jeroſolymitaniſchen 
Jugend, Matth. 21. 9 welches Chrifto fo wol gefallen, dag, ald e8 etliche 
Pharifeer wolten beredt vnd eingeftellet baben, er ſolchs Gefang gut ge— 
beiffen, fagend, dag wenn Diefe folten ſchweigen, miften ehe Die Stein an- 
fangen zu fdreven, ond jhn anfingen. 


So ift aud glaublid), Dag die heiligen Wpoftel fid) Diefer Andacht gu 
fingen mehrmals werden gebraudt haben weil Paulus vnd Silas aud in 
der juneriten Gefingnug, vnd im Stod gefdlagen ligend, zu Mitternadt 
anfangen haben-zuſingen, vnnd mit fo heller Stimm, daß es die andern 
in den euſſerſten Zimern der Gefingnug haben fonnen Hiren, wie foldes 
von juen gnugſam guverftehen gibt, der H. Lucas in den Apoſtoliſchen Gefdich- 
ten, da er inn Griechiſcher Spraad) ſchreibt: moocexouevoe vuvor, daß fie 
eine Hymnum, ein Lobgefang gefungen haben. Run Diefer gar heiligen 
treffliden Ginger aller, fage ich, Fonte in betradtung der vorangegogenen 
Himmliſchen Mufic leicht vergeffen werden: Aber eines weif id) nicht gu 
iberhoren, nod) zu vergeffen, dag Chriftus felbjt fein Goͤttlichen Mund auff— 
gethan, vnnd damaln gefungen, da Er jegt an fein Leyden vnd allerfdwer- 
ften Todtskampff gehen follen, Matth. 26. v. 30. Denn da man vermey- 
net, es folte ſich fein big in Todt betruͤbte Seele faum mebr regen fonnen 
fife Da ruͤhret vnnd erhebt er fo gar feine liebreiche Bunge vnd Lefftzen, 
vnd finget erft cin Lobgefang nach dem letzten WAbendeffen mit feinen Juͤn— 
gern, vnnd drauff geht er ftrads den Oelberg gu, feine bittere Todtsangft 
außzuſtehen. O wer wolte da nit fofen, wenn er Das letzte Gefang dieſes 
Gottliden Schwanen folt anhiren? wer wolte Da nit wunder erſtum̃en, 
wenn der Son Gottes (Den man niemaln hat feben laden, aber offt wey— 
nen) jebo fein letzte Mahlzeit mit eim ſchoͤnlautenden Lobgefang beſchleuſt. 
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pnd was fonnen wir aud von dem gedenden, daß eben difer Sohn Gottes 
im Gvangelio fagt: Cantavimus vobis & non saltastis? Wir haben ench 
gefungen, vnd jhr habt nicht gedangt, Luce 7. 31. 


Coeli silet concentus ordinum, 
Modulante Monarchâ cardinum; 
Philomela, rauca repelleris, 

Hic de cantu si te jactaveris. 


Der Himmel Gfang mag ſchweigen wol, 
Dann Gott der HErr ſelbſt fingen foll, 

Dein Stimm ift ſchlecht, ſchoͤn Nactigal, 
Wenn Chriftus laͤſt fein Stimm erſchalln. 


Rach Chrifto vnd fein H. Apofteln haben wir aud den ftiten uͤblichen 
Braud des fingenS bey Der Kirdhen Gottes gar von anfang Des 
Chriſtenthumb yu finden: Denn alfo ſchreibt Philo cin Sud, lib. de suppl. 
virtutibus. Tertullianus ein Chrift, in Apologet. Plinius Der ander ein 
Heyd, Epist. 97. ad Trajanum, daß die erften Gottſeligen Chrijten haben 
pfleqen Morgens vor Tags (in der enfferiten Verfolgung) zuſammen fom- 
men, vnd Chriſto jhrem GOtt zu ehren cin Lobgefang yu fingen. So haben 
Die alten andichtigen Chriften das fingen nit allein in Kirchen vnd Haͤuſern 
bei Den Lebendigen, fondern auch fo gar bey beftittiquug der Todten (fo 
wol als jepunder) im brauch gebabt, wie ſolches bezeugen der vralte Martyr 
Dionysius Areopagapita, de Eccl. Hier. 7. Bud der beilige Kirchen— 
lebrer Hironymus, in feinem Sendſchreiben, vom Todt vnd Begraͤbnuß, 
Fabiolae ond Paulae (Epist. ad Occanum, & epist. ad Eustochium,) 
Sa (Dak nod mehr ijt yu verwundern) eben diefer Hieronymus ſchreibt auc, 
in vita Paulin. Eremitae, dag der beilige Cinfiedler Antonius, als er 
Den heiligen Paulum den erften Eremiten beqraben, wiewol er inn der 
wilden Wiiften gang allein gewefen, vnnd auger def Lowen, fo das Grab 
gemacht, niemand bev ſich gehabt, dennoch Chriftlichen qebrand nad, Pſal— 
men vnnd andere Gefanger bey der Begribnug gefungen Habe. 

Weil Denn nun das Erercitium Geiftlider Befiqnug fo cin vralter, 
Chriftlider, vnnd Gottfeliger gebrauch iſt, warumb wolten wir vns nidt 
bemuͤhen, daſſelbe gu erhalten, vnd (wo etwan ein Mißbrauch darzu ge- 
ſchlagen) Daffelbe widerumb yu verbeffern? Bund das vmb fo viel defto 
mehr, Dieweil wir fduldig fenn die Ehr vnd das Lob Gottes, aud der 
armen Seelen Wolfabrt, auff allerley mitgliche mittel vnnd wege zu be- 
flrdern, Die am bequemften, beften vnnd frafftigften zu dieſem ende koͤnnen 
erdadt werden. Nun ift vnter den Menſchlichen euſſerlichen mittetn nad) der 
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Predig des Gottlichen Worts, vnd nach dem hochheiligen Sacrament faum 
em kraͤfftigers, beffers vnd annemblichers mittel (fonderlich fiir Die anfangende 
vnd onvolfomene Chriſten, deren Die Welt jebo voll ijt) als mit ſchoͤnen 
Lobgefangern GOtt ehren, mit Lehreeichen Pfalmen, vnd wolflingenden 
Liedern die Menſchen zu aufferbawen, vnd deren Gemuͤhter gu betwegen: 
Warumb folten wirs Dann vmb etlicher Mißbraͤuch willen, die wol finnen 
vnterlaſſen werden, nit gebranden. 

Dag deßwegen der Heiliqe Geift der Renmen, Pſalmen vnd Geift 
lider Gefinger, Stiffter vnd Author fev, bezeuget der Hocherleuchte Heilige 
Kirhenlehrer Bafilius in Psal. 1. mit febr reichen Worten, fagend: 
Quando Spiritus S. nos vidit aegré persuaderi ad complexum vir- 
tutis, ac proinde ad jucundam vitae rectitudinem per hoc lentescere, 
quot toti ad consectandam voluptatem propenderemus, quid fecit? 
Nimirum scripturae suae dogmatis mistim inscripsit concinnam 
istam numerorum modulationem, ut auribus permulctis ac delinitis 
melico vocum consensu, clam ac velut aliud agentes sineremus in 
animos nostros irrepere eloquiorum utilitatem; idque pro more 
sapientis medici, is enim pharmacum oblaturus austerjusculum qui- 
dem adversanti cibos, nec probé concoquen ei, subinde oras calicis 
praelinit melle. In hoc sané excogitati sunt concinni isti concentus 
Psalmorum, ut qui per aetatem pueri etiam dum sunt, aut certé 
motum maturitate nondum induruerunt, dum in speciem concinnunt ac 
modulantur, reipsa animas erudiunt suas, Das ift: Da der H. Geift gefen 
bat, wie ſchwer wir gu bereden ſeyn, dag wir vns vmb die Tugend rect 
annebmen, ond dag wit Derentwegen trdg vnd fangfam feyn, ein rechtſchaff— 
nes Leben anguftellen, weil wir gantz vnd gar Der Wolluft nachhengen, was 
bat er gethan? Gr hat die Lebren feiner H. Sebrifft hin vnd wider ver- 
mifdet mit wolgeftimpten Flingenden Reymen, Damit, in Dem die Obren 
durd fo fiiffen fhinlautenden flang geſtreichelt vnnd beftriden werden, wir 
and gleichſam obn vnfer auffmercken die Rugbarfeit der Gattliden Spruͤche 
in vnſere Gemuͤhter mit cinfdlipffen lieſſen: Auff Die Manier, wie yu 
thun pfleget ein hochverſtaͤndiger Art, welder, wenn er cin widerwertige 
Argney einem foll cinbringen, dem die Speiß widerftehet, vnd der nit wol 
dewen fann, fo beftreidt ex gu geiten Den rand def Bechers mit eim Honig. 
Alfo fevnd aud) die wolgeftimpte yufammenflingende Pfalmen yu dem End 
erdacht, Damit diejenigen, fo entweder Alters halben nod) Kinder feyn, oder 
aber in der Tugend noc nicht erhartet oder vollfommen vnd beftindig, in dem 
fle Dem anfehen nad nur fingen vnnd fFlingen, in der Warheit vnd im Wer 
jbre ſelbſt eygne Geelen fehren vnd vnterrichten. So weit Bafilins Zu 
dem, fo ift das Helle lautflingende fingen aud) darumb yu loben, dieweil es 
cin offentliches Zeugnuß vnd Bekandtnuß iſt, erſtlich vnfers —— 
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Glaubens wider alle Heyden vnd Keger: Vnd denn and ein Kenngeichen, 
daß vns Dads Ehriftliche Geſatz, vnd die Catholiſche Andacdht nit ſchwer, 
ſondern ring vnd leicht ankomme, ja nur eine luſt bringe: deun ein froͤlichs 
Geſang (wenn es nur zu rechter zeit verrichtet wird) machet ja eim ver— 
nuͤnftigen Menſchen ein luſtigs vnd froͤlichs Gemuͤht, wie ſolche jhre Luſt 
ohne zweiffel empfunden, der offt gemelte Koͤnigliche Pſalmiſt, weil er ſagt, 
Psealm. 118. 54. Cantabiles mihi erant justificationes tuae in loco pere- 
grinationis meae; Deine Rechte (oder dein Gefag, weldes Da rechtfertigt) 
bab id) mir zu Gefingern gemadt, oder habs fingend gelernet, vund ver- 
tidjtet in Dem Orth meiner Pilgerſchafft. Won folcher zugelaffeuen gar wol 
ziemenden Luft, deren man im fingen genieffen fan, redet aud gar ſchön 
Dev alte Kirchenlehrer Lactantius lib. 6. Instit. c. 21. fagend: Si volup- 
tas est audire cantus & carmina, Dei laudes canere & audire jucun- 
dum sit. Haec est voluptas vera, quae comes & socia virtutis est; 
haec est non caduca «& brevis, vt illae quas appetunt, qui corpori 
ut pecudes sermunt!: sed perpetua, & sine ulla intermissione de- 
lectans. Bringet einem das fingen vnd revmen einen luſt, fo faffe ex jhm 
Das Lob Gottes zu fingen vnd ju horen einen Luft ſeyn. Dig ift ein 
warhafftige ergetzlichkeit, welde cin Begleiterin vnd Gefpielin der Tagend 
ift. Dieje Luft it nicht vergaͤnglich vnd furg, wie die jenigen, Die nur 
beqebren Dem Leibe, wie das Vieh, Dienen, fondern ift bebarrlid ond be: 
ftindig, welche ohne auffhoͤren erluſtiget vnd erfrewet. Was fiir eine Geijt- 
liche Siiffigfeit vnd holdfelige Fremde die Kirchengeſaͤnger in Dem Hergen 
deß beiligen Auguſtini lib.9. confess.cap.6. vervrfadet, bezeugt er ſelbſt 
mit wunderſchoͤnen worte in feiner Beidt zu Gott, fagend: Quantum flevi 
in hymnis & canticis tuis, suave sonantis Ecclesiae tuae vocibus 
commotus acriter! voces tuae influebant auribus meis, eliquebatur? 
veritas tua in cor meum, & ex ea aestuabat affectus pietatis, & cur- 
rebant mihi lacrymae, & bené mihi erat in eis. O wie febr babe id 
geweynet, bey den Geiftliden Hymnis vnd Gefingen, wie ſcharff vnd 
frafftiq haben mid) beweget die Stimmen deiner fipflingenden Kirchen. 
Deine Wort floffen in meine Obren, vnd durd fie ward m meinem Hergen 
geſchmeltzet vnd geleutert deine Warheit, von derfelben erhitzte fic) mein 
Gemitht zur SGottfeligfeit, es floſſen mir die Jaber, wnd mic war wol bey 
Denjfelben. Wiederumb fagte er in felbiger Confession, (lib. 10. cap. 33.) 
Cum reminiscor lachrymas meas, quas fudi ad cantus Ecclesiae 
tuae, in primordijs recuperatae fidei meae, magnam instituti hujus 
utilitatem agnosco. Wet id) gedende an meine Baber, welche id ver- 
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goſſen babe bey den Rirdengefangen, bald im anfang meiner Bekehrung 
zum Glauben, fo befinde ic), daß difer brauch (Def fingens) groffen Nug 
mit fid bringet. Vber dip hat aud das fingen ein fonderbabre Krafft, 
das fonft hin ond her ſchweiffende Gemuͤht anffmerdfam yu behalten, vnnd 
gleichſam zu gimen, dag eS nicht frembden Gedanden, fo bey dem Lob 
Gottes nicht yulaffiq feyn, nadbhengen thue: Vnd wegen folder auffmerd: 
jamer Andacht ift GOtt das fingen offtmals viel angenehmer, als das ein- 
face beten, Dabero das gemein Sprichwort erwadfen: Qui bend cantat, 
bis orat; Wer wol vnd recht finget, der betet zwyfach. Ohn ſolche anff- 
merdjame Andacht, ijt Das fingen fein Nug, wie da faget Der alte Isi- 
dorus, libro 3. de summo bono, cap. 7. num. 40. Nihil est sola voce 
canere sine cordis attentione; Es ift nichts nur mit der Stimm fingen, 
obne auffmerden deß Hergens. 

Mehr hat das fingen auch dieſe Tugend, daß es die Geiftlichen fachen, 
fo man fernen vnd wiffen mug zur Geligfeit Den Menſchlichen Gemuͤhtern, 
ſonderlich Der Sugend, vnd den einfaltigen viel brichter, beffer vnd ſcherffer 
imprimirt, einbifdet vnd einpfropffet, als das bloffe reden, fagen, beten, 
eter fonft muͤndlichs vnterweiſen: Darumb fagt der Rirchenlehrer Ambro— 
fius in Ps, 118. ad v. 54 gar wol: Quae bend novimus, cantare con- 
suevimus, & quae melius cantantur, melius nostris adhaerent sensib. 
Was wir wol vnd fertiq koͤnnen, pflegen wir au finger: Bnd je beffer etwas 
qefungen wird, je beffer behalten wirs in vnſern Ginnen, oder in der Ge— 
daͤchtnuß. Debwegen denn auc fdon vor fangen Zeiten Die Heyden im 
Gebraud gehabt, jhre Geſetz vnd Lebren, welche fie Der Jugend gar wol 
vnd ſcharff ecinbifden wollen, jhnen in Verfen oder Reimen, vnd Gefang- 
weife vorzutragen, teste Aristot. sect. 10. probl. 28. Bnd eben dabero 
ift bey Den Chriften noc viel cin nutzlicher Braud faft in allen Landen 
jouderlicd) in Welfdland vnd Spanien, ja fogar in Der newen Welt auf- 
fommen, Daf durch reymen vnd fingen dev Cathechiſmus vnd die Kinderlehr 
Der Chriſtlichen Jugend eingebracht wird. 

Weiter nod wird mit dem fingen vertrieben die Melandoley vnnd 
Trawrigfeit def Gemuͤhts, welche ift eine zerſtͤrerin aller AUndadht: Dahero 
ſich offtmals Die H. Maͤrtyrer in der groffen Peyn, ja gar in Todtesnoͤhten 
mit cim froͤlichen Gefang ermuntert vnd getroftet haben. 

Mit dem fingen wird aud vnſer Naͤchſter gar ſehr aufferbawet vnnd 
zur Andacht gezogen, daß wenn ex vus hodret fingen, er auch mit hilfft an- 
Didtig nachſingen, gleich) wie Saul vnter den Propheten aud hat anfangen 
qu propheceven, vnd mitzufingen, 1. Reg. 16. 

Mit Dem fingen wird der Teujfel verjagt, dag er das Lob GOttes nit 
verbindere: Wie Denn durch def Davids Sevtenfpiel der boje Geift vom 
Konig Saul hat miiffen weiden. Hinwiderumb mit dem Singen foden 
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vind erfrewen wir die Engel, vnd vergleichen vns gar febr mit den Himm— 
liſchen Geiftern, welde ohn vnterlaß mit jhrem Engliſchen Gefang Gott 
Lobfingen vnd Benedeven: Bnd heben wit alfo nod in dDiefer Muͤhſeligen 
Bilgerſchafft an das jenige zu verrichten, was wir im Himmel in Der viel: 
faͤltigen Gefellfdhafft Der beiligen Engel Gwiglich yu thun gedenden. Wem 
nunmebr fo beweglichs anmahnen, ond fo frafftige Grempla der H. Schrifft 
vnnd der erſten Ghriftenheit, wie auch Der fo manigfache reiche nutz vnnd 
frudt deß fingens, fein anmutung macht ju Geiftlichen Medern ond Ge- 
fangen, Dem wil ich wol glauben, dag er, fuͤr fic vnd fiir andere, aller 
Gefangbicder wol gerabten fann. Wer aber durch dieſe Geijtliche erinnerung 
oder aud) durch bewegnuß deß H. Geiftes, ound Durch antrieb der zum fingen 
ſehr qenengten Natur cin begierd hat, fic) inn Diefem exercitio zu ben, 
vind fein Gemuͤt dardurch geqen GOtt yu erheben, der darff ſich Darvon 
Durd Den manchfaͤltigen mipbraud nicht laffen abbalten: Denn der miß— 
braud) vnd Der fade, fo Durd) die Reber vnd boͤſe Weltfinder mit dem 
fingen beſchicht, wird Durd diß nicht auffgehebt, wenn wir vns gar Feiner 
Deutſchen Gefinger gebrauchen, fondern fie werden in jhrer Boßheit viel- 
mehr dadurch geftirdt, vnd die vnfrigen ben fo ſchlecht beſchaffenen Caden 
veradtet. Drumb muͤſſen wir vielmehr dahin bedacht ſeyn, dag wir diß— 
falls den Regern nichts nachgeben, vnd weil fie, Die Feinde GOttes vnnd 
feiner Kirchen fid) dieſes fo kraͤfftigen Mittels yu Gottes vnehr ond der 
armen Seelen Verdambnuß fo fleiſſig gebrauchen, warumb wolten wir nidt 
aug dem, was jhnen cin Gift iſt, qar ein foftliche Theriaca machen, wel—⸗ 
hes Dem Ketzeriſchen ond Fleiſchlichen Gifft widerftehe, hingegen die Ehre 
Gottes, vnd der Menſchen Seeligfeit befiirdere. Nun fan dip gar wol vnd 
leicht gefenn, wann wit nur folgende conditiones wol in adt nebmen. 

Erſtlich vnd vor allen Dingen, dak die materi vnd die Sach felber, 
oder Der Inhalt, von welchem das Gefang gemacht ift, nichts Gottlofes, 
vnerbars oder fleiſchlichs, wie auch midts, Das Dem wabhren Glauben qu 
entgegen fey, fonder viel mehr gar Chriftliche, nigliche, Gottfelige, vnd 
aufferbawliche Lehren vnd ſachen in ſich begreiffe. 

Zum andern iſt auch ſonderlich wol in acht zu nehmen, daß das Ge— 
ſang nicht von eim bewuſten oder denuncirten Ketzer gemacht vnd com— 
ponirt ſey. Denn ob gleich etwa ſeyn kan, daß man auch ein Perlein im 
Miſthauffen oder im Koht findet, vnnd daß aud ein fold verkehrter Ketzer 
etwas guts vnd gerechts in die Reymen vnnd Melodeyen bringen thut 
(welchs aber wegen jhrer boßhafften art gar ſelten geſchicht) ſo ſchmeckt 
doch gleichwol das Bier nach dem Faß, vnd iſt ſolchs Geſang wegen deß 
Authoris den recht andaͤchtig eyfrig: Catholiſchen Hertzen nit recht annemb- 
lich, fonder widerſtehet jhn, als wie ein quis Tranck, fo in eim vnſaubern 
Trinckgeſchirr auffgetragen wird. Auß diefer Vrfad bin ich WAnfangs der 


101 


Mevnung gewefen, gar Fein einigs Gefang, fo in Ketzeriſchen Geſangbuͤch— 
fein gu finden, in dip Catholifihe mit einzubringen. Aber diefe Meynung 
hat mir gar ein Gottfeliger Pater Der Societet Sefu qewendet, vnd mir zu 
Gemuͤht gefiihrt, daß die vncatholiſche jhre Geſangbuͤchlein mit nidt wen: 
gen vnſern vhralten andaͤchtigen Gefingen gefpidt: Sa fo qar vermeffen 
gewefen, Dag fie aud) Deren etliche mit def Luthers Namen vervnreinigt: 
Als da feyn: Der Tag der ift fo frewdenreih, Gelobet fenftu 
JEfu Chrift, Chrift ift erjtanden: Nu bitten wir den H. Geift: 
Wir glauben all an einen GOtt: FEfus tft ein fiffer Nam, ete. 
vind Dergleidben mebr, von welden Dod die ganke deutſche Chriftenbeit 
weig, daß fie aͤlter ſeyn als Luther vnd fein newes Evangelinm. Nu wolle 
ſich keines Weegs gebiihren, ſolche qute alte Andachten, deren aud das 
gemeine Bole fo lang gewohnt, nur Darumb außzulaſſen, daß fie and) von 
§einden deß waren Glaubens gebraucht, vnd jhnen falfclich zugeſchrieben 
werden. 

So hab aber aud ich felbft in Dev Erfahrung befunden, daß ed vtel 
hundert SBerfonen (fo vnter den Vncatholiſchen aufferzogen vnd verfihrt 
worden, nad Dem fie Die Ketzerey verlaffen, ond ſich wider jum alten allein 
ſeligmachenden Chrijtenthumb gewendet) vber Die maffen ſchwer anfommen 
dep lieblichen fingens (Deffen fie bey Den vncatholiſchen Oertern gewobnt) 
ſich abzuthan vnnd zu gerahten. Bnd weil fie der Catholiſchen gefunde 
Lieder nod) nicht gelernet, oder auch Alters halben nit ohne fondere Muͤhe 
betten lernen finnen: Als haben fie fic etlicher Geſaͤnger, fo in den Luthri- 
iden Gefangbiichern gu finden, vnd in Denen nichts, das Der Catholiſchen 
Religion gu wider, begriffen geweft, yu jhrer Devotion gebrauchet. Denen 
mun yu fonderbarer Lieb vnd Gefallen habe ich etliche wenig (etwan bey 
jehen ſolcher Gefdinger, die eines vnbefandten Authoris feynt, (von welden 
man nicht weig, ob er GCatholifd) oder Vneatholiſch fey gewefen) in dieſem 
Buch inferirt, deren fie fic) obne einige Sorg eines Ketzeriſchen Giffts gebrau- 
hen foudten. Diefelbige nun habe id vnter dem Tittel incerti Authoris 
qemerdt, vnnd Darumb aud) defto lieber hingu geſetzt, weil id) vermennet, 
dab fie ehender von Catholiſchen, als Vucatholifden concipieret fey, nicht 
allein wegen der Materi, die fie tractieren, welche qut Catholiſch, fondern 
aud darumb, daß fie in etlichen Catholiſchen Geſangbuͤchern gu finden, vnnd 
in den Ketzeriſchen (da ſie auch ſtehen) keinem Authori zugeſchrieben werden, 





Es find deren nur folgende fieben: Mr. 2, Die Sonne wird mit ihrem 
Schein; Mr. 36, Danket dem Herren, dennerift febr freundlid; MN. 37, 
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Da Dod) fonften Ddiefelbigen fo gar kuͤtzlich ſeyn, Dag fie nicht leichtlich cin 
Gefang in jhre Buͤchlein inferiren, deme fie nicht jhren Namen anfleden, 
pnd folte es gar Der Hans Sachs felber ſeyn, welder ein Schuster gu 
Nuͤrnberg gewefen tft, vnd feiner groben Gomedianti Zotten vnd Poffen 
zimblich beſchryen ift. 

Zum dritten, hat ein Chriſtlicher Singer auch wol in acht zunemen, 
dz er im ſingen ein rechtmeſſige intention vnd meinung brauche, das iſt, 
daß er nicht ſinge nur ein eytele ehre durch ſein annemliche ſtimm zu er— 
jagen: auch nit nur ſich oder andere bloß, mit dem lieblichen klang der 
froͤlichen Melodeyen zu kuͤtzeln vnd erluſtigen: Sondern vielmehr durch die 
Wort, vnnd durch den inhalt deß Geſangs GOtt yu ehren, vnd ſich ſelbſt 
oder andere zu aufferbawen. Si canet servus Christi (ſagt der H. 
Hieronymus, cap. 5. ad Ephes.) ut non vox cantantis, sed verba 
placeant quae leguntur; Co foll ein Diener Chrifti fingen, dag man jhm 
nit mebr gefallen laſſe die Stimme def fingend, als Die Wort Die geſungen 
werden. Was der H. Auguftinus dißfals felbjt vber fic) Plage, wie er 
jhms fiir ein Sind gebalten, wenn er mebr erluftiqung in der Lieblidfeit 
deß Flangs, als in Den Worten def Gefangs qefudet, hab id ſchon oben 
erzehlt. Der H. Bernhardus (medit. c. 11.) erfennt eben diefes, vnd 
ftraffet fic) felbft Drumb, Saepe ad Sacrum mysterium vocem meam fregi, 
faqt et, ut dulcius cantarem, et magis delectabar in vocis modula- 
tione, quam in cordis compunctione, Deus vero (cui non absconditur 
quidquid illicitum perpetratur) non quaerit vocis lenitatem, sed cor- 
dis puritatem; nam dum cantor mulcet populum vocibus, Deum 
irritat pravis moribus. Ich hab offters bey Der H. Mes meine Stimm 
qebroden, dag ich deſto lieblicher fingen thete, vnnd bab mich mehr erluftiget 
Die Art oder Weife im fingen, als Die bußfertige Andadht im Hergen. Aber 
GOtt (dem fein Gach, die fich nit gebiihret gu thun, verborgen ijt) beqebrt 
nit Die Lieblidfeit Der Stimme, fondern die Reinigkeit deß Hergens. Denn 
wenn Der Singer nur das Vol will ftreideln mit feiner Stimm, fo erzuͤr— 
net er GOtt mit feinen Sinden. An eim audern Orth, nad Dem er eben 
Diefes Der Ginger verbrechen ſcharff beredet, fcbleuft er mit Diefen Worten: 
Cave ne sicut delectaris altitudine vocis, sic delecteris elatione men- 
tis; ſchaw huͤte dich, daß du mit eben cin folds Wolgefallen oder Luft habeft 
an der Hoffart deines Herben, wie du cin Luft haſt an der erhebung dei— 
ner Stimm. Vnd was ifts Wunder, daß diefe bheilige fo hocherleuchte 
Maͤnner (die aller wnordentlichen frewd vnd Luftbarfeit Diefer Welt abge- 
fagt) die entele Luft des Flingend vnd fingend geftrafft vñ veradtet, weil 
ſolche auc) der hevdnifde Cicero nit gut beiffen wollen: Musica (ſagt er) 
non ideo a dijs data, ut ad delicias convertamus, & auriu pruritum: 
sed ut quod animae consonantiam turbat, & harmoniam, hujusce 
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voluptatis delinimento sedari, ac ad ordinem redigi valeat; Die 
Mufic ift Dem Menſchen nit Darumb von Gott gegeben, dag mans nur zu 
luſt fol anwenden, Die Obren damit au kuͤtzeln: fonder Dag wir mit Diefer 
ergetzlichkeit das jeniq Damit ſtreicheln, vnd in ein Ordnung bringen follen, 
welchs Die einigfeit vnd {cine vbereinftimmung def Gemuͤhts vnnd der 
Uffecten vnruhig machet. Aug weldem allen ein GOttliebender Singer 
wol abnebmen fan, dag es fein Andacht, fonder cin Mipbraud dep Sin— 
gens fey, wann man nur den Obren vnd der Gytelfeit, nit aber GOTT 
vnd Der Seelen ju lied fingt. Auß diefer Vrſach haben etliche Kloſter— 
frawen in jhren statutis auch Diefes, Das fle nicht mit ganger lieblichen 
fim, fonder gleichſam mit ftrandenden oder durd Die naffen anftoffenden 
ball jren Kirchengeſang verichten, halten fic) alfo Der ſchoͤnen Regel dep 
H. Auguſtini: 


Non vox, sed votum; non chordula Musica, sed cor; 
Non cantans, sed amans, cantat in aure Dei. 


Nichts nugt der Stimm vnd Savtew fFlang, 
Wenn dAndacht nicht das Hertz durchdrang, 
Das Herb welds ift der Liebe voll, 
Klingt in Den Ohren Gottes wo. 


Sum vierdten, feind aud beym fingen wol abzunemen die vnterfdicd- 
lithe weifen vnd melodeyen oder thon Deren etliche recht ernfthafft, lang— 
famb vnnd gar erbar fauten, andre aber Flingen all gu frifeh vnnd etwas 
liederlich, den weltliden Neuter: Oder bulenliedlein nit faft vngleich. Nu 
wer wol bod) gu witnfden, daß folche friſche, vnd, Die marheit gu fagen, 
inn geiftfichen ſachen allzu fred Melodeyen niemalen weren auffkommen, vnd 
das man Die alte einfiltige, aber in warbeit recht zuͤchtige, gravitetiſche vnd 
febr andaͤchtige Geiſtliche reputation (wie Diefelbe nicht allein in cantu 
Gregoriano, fondern aud inn den meiften alten, Deutfchen geſaͤngern ge— 
{pict wird) erbalten hett, vnd niemaln hett fabren laſſen. Denn ja inn 
allweg wol in acht gu nebmen Die fodjtliche Lehr deß mehr angezogenen 
H. Batters Bernhardi, Epift. 312 der alfo ſchreibt, Cantus ipse si fuerit, 
plenus sit gravitate, nec lasciviam resonet, nec rusticitatem. Sic 
suavis, ut no sit levis; sic mulceat aures, ut moveat corda; tris- 
titiam levet, iram mitiget, sensum litera non evacuet, sed foecundet, 
Non est levis tractura gratiae spiritualis, sevitate cantus abauci a 
sensuum utilitate, & plus insinuandis intendere vocibus insinuandis 
rebus, Wolt Gott es were bey diefer gildenen Lehre deß H. Batters 
geblieben, fo were bhoffentlid) dad fleiſchliche genannte Guangelium bev Den 
fleiſchlichen Menſchen durch dergleichen mehr fleiſchlich als geiftlidhe Melo- 
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Deven nicht fo weit eingefungen worden, weil aber bey der jetzigen allzuſehr 
verfuͤhrten vnnd verjrrten Welt, die alte Andacht mit fampt Der Gottlichen 
Lieb gar febr erfaltet, vnd Die Mtenfchen durch die frifche gar gu holdſelige 
Melodeyen jo wol der Ketzeriſchen, als der Buleriſchen Liedlein allbereit 
gang eingenommen vnd verxirtelt fein, daß fie ob Dem alten ernften vnd 
Majeſtaͤtiſchen Kirchengeſang verdrofjen, Dagegen den newen faft madrigali- 
ſchen weichen, vnd Dem Fleiſch mehr annehmlicden Thonen ergeben fevn, 
mug man Da ein Aug guthun, vnnd jhnen die fieblichfeit Der newen Melo— 
Deven geftatten, dod) mit Diefem vnterſcheid, daß man in der Kirchen, vor 
vnd nad Der Predig, allein die alten erbarn vnd gar zuͤchtigen Melodeyen 
gebraude: yu Haug aber oder auff der Straſſen fan man die jenigen, fo 
etwas friſch vnd weltlid) lauten, faffen paffieren, Die fo hochſuͤndige leidt- 
fertige Bulerliedlein deſto leichter zu vnterlaſſen vnd zu vergefjen. Die 
Ruff gehoͤren fuͤr das einfeltig gemeine Volck, ſolche bey den Prozeſſionen 
vnd Kirchfahrten zu ſingen. 

Endlich ſo iſt auch billich im ſingen der vnterſchied der zeit fleiſſig zu 
halten, dz man bei froͤlicher zeit froͤiche, bei trauriger trawrige Geſaͤnger 
ſinge: Bnd ſonderlich au den hohen Feſten, Weyhnachten, Faſten, Oſtern, 
Pfingſten ete. ſolche Lieder gebrauch die mit den Geheymnuſſen, welche man 
ſelbige zeit betrachtet, vbereinſtimmen. Denn wer wuͤrde den jenigen nicht 
verlachen vnd fuͤr aberwitz halten, der am H. Chriſtag wolt ſingen: Chriſt 
iſt erſtanden, vnd am Charfreytag: Der Tag der iſt ſo Frewden— 
reich! Mir iſt nicht vnbewuſt, daß vberwitzige Ketzer gefunden werden, 
welche allen vnterſchied, ſo wol der Feſttag als deß ſingens gern wolten 
durch einander buttern, wie ich denn einsmals ſelbs in einer Luthriſchen 
Kirchen ein heimlich Calviniſchen Predicanten am dritten Advent Sontag 
hab hoͤren auff der Cautzel anheben zuſingen: Chriſt iſt Erſtanden, aber 
ſeine damaln noch Luthriſche Zuhoͤrer (welche der Catholiſchen andacht vmb 
ein guts naͤher verwandt zu ſeyn begehrn, als die Calviniſchen) lachten jhn 
ſelbſt aug, vnd waren jhrer ſehr wenig Die dem Predicanten begehrten nach— 
zuſingen. Als aber nad Der Predig Der Schulmeiſter anfieng zuſingen: 
Nun komb der Heyden Heyland, fang alles Volck fleiſſig mit, Denn 
dif war de tempore jenes nist. Wenn nun diefe conditiones beym 
fingen obfervirt werden, Die jetzo mit mebrerm ſeynd außgefuͤhrt worden, 
ift fein gweiffel, das Singen fey nidt allein billid) zuzulaſſen, ond gube- 
halten, fondern and auff viel Wege gar ſehr nutzlich vnd hod) aufferbaw—⸗ 
lich, ſonderlich ben den gemeinen einfiltiqen Leuten. Diefen nun zu fied, 
nutz vnd wolgefallen hab id auff viler Gottfeliger Hertzen begehrn dig 
Geſangbuͤchlein, theils aug den alten bißhero gebabten Gefangbich- 
lein gufammen getragen, theils von newem Gomponirt, inn welchem ich 
mid) fonderlid) Dicfer drey Ding befliffen: Grftlid), die andern biß— 
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hero etwan “von vnbedachten Schreibern vnnd Schulmeiſtern außgangene 
Geſangbuͤchlein (inn welche viel grobe errata mit einkommen) ſoviel ſich 
than hat laſſen, zu Corrigiren. Darnach allerley materien, die man durchs 
gantze Jahr fingen, vnd die ein Gottliebende Seel begehren fan, voͤlliger 
md in groͤſſerer meng, als vor dieſem geſchehen, zuſammen zu bringen, 
deßwegen ids Denn aud dag groß Catholiſch Geſangbuch, yum vnterſcheid 
der vnchatholiſchen vnd der klein Catholiſchen titulirt. Drittens hab ich 
alle diſe Materien vnd Geſaͤnger in ein gar bequeme richtige Ordnung 
bringen wollen, wie diſelbe allhier verzeichnet iſt. 


Auszug aus Ulenbergs Vorrede, 


an den Fürſten Johann Wilhelm, Hertzogen zu Gülich, Cleue 
vnd Berge. 


Zuerſt klagt Ulenberg darüber, daß die „der Kirchen Gottes wider- 
wairtign“ fo viel durch ihre deutſchen Geſänge gewirkt. Es werden Citate 
beigebracht, daß auch in der alten Zeit das katholiſche Volk Lieder geſungen. 
Weil aber hernach die gottesforcht vnd andacht im gemeinen volcke mit der 
zeit erkaltet, vnd je lenger je mehr abgenommen, iſt aus hohem bedencken 
diß werck den Geiſtlichen im namen der gantzen Chriſtenheit zuuerrichten 
als eine tegliche pflicht befolen vnd aufferlegt worden. Gleichwol hat man 
neben dieſem gemeinen gottesdienſte auch zuweilen den einfeltigen in dieſem 
falle gedienet, vnd ihnen wol nach gelegenheit in gemeiner landſprache feine 
geſenge zugerichtet: mie Daher vnſere vorfaren Die alten Teutſchen etliche 
geſenge auff Die fuͤrnemſte hohe Feſte gemacht, gebrauchet, vnd vns hinder- 
laſſen haben. Derhalben wenn bei dieſen vnſern zeiten der Secten allerlei 
ſangbuͤcher zubrauchen widerraten vnd verbotten wirt, fo hat Dad nicht die 
meinung, als wolle man das gute hindern, vnd Chriſtliche geſenge verwerf- 
fen; ſondern darum geſchichts, daß ſoͤlche Buͤcher vnrein, verfuͤriſch vnd mit 
falſcher lehr beſudelt; aud) biſweilen der nebengedruckten ſectiſchen Catechiſ— 
men, vnd ſchiſmatiſchen Kirchenordnungen halben den einfeltigen nadhteilig 
befunden werden. Denn da hat man in die geſenge mit eingeflicket Den 
vngegruͤndeten nerriſchen luͤgentum, als fei bisher die liebe warheit vnd 
Gotteswort aus der welt geweſen, ſei aber nun endlich durch ſie, die Sec— 
tarien, auff erden geſendet; man hat Darin Die heubter dex Chriſtenheit 
vnbilliger weiſe geſchmehet, ond weil fie ſich gegen den eindringenden Ketzer—⸗ 
grewel gelegt haben, hat man von ihn geſungen, fie wollen Got vnd fein 
wort vertreiben; man bat allerlei irthume in Die lieder eingemifdet, vnd, 
das am ſchendlichſten ijt, hat aud) Dauid one feinen dand dagu bifweilen 
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Dienen miffen: Denn es find etliche der beften Pfalmen durch ab vnd zu⸗ 
thun alſo von den Sectarien gefelſchet, daß der Prophet in dieſen ſang— 
buͤchern zuzeiten von dingen reden muß, die ihme vnd dem heiligen geiſte 
niemaln find im finn geweſen.“ Died wird zunächſt anLuthersied: „Ah 
Gott von himel fic darein“ Pf. 11 (12), nachgewiefen. „Dieſer Tert, 
Der nicht von Der lehre, fondern vom [eben vnd fitten redet, muß fih vom 
Luther gwingen faffen den Catholifden einen tu zuthun.“ Ulenberg fpridt 
Dann weiter von den Bfalmen 45. 102. 123. 129 u. a., Die von Luther, 
Juftus Jonas, Mic. Stifel überſetzt und bearbeitet, aber dabei auch vers 
filfat worden. „Mehr exempel einzufüren wil id kuͤrtze halben vmbgeben; 
Bnd hat aus diefen menniglich guermeffen, wobhin die Sectarien mit ihren 
newen geſangbuͤchern geben vnd arbeiten, ond dag man Diefelben nit vn— 
billich in verdacht habe. Denn was foll man dod difen leuten vertrarwen, 
welche Gottes wort, die beiligen Pſalmen Dauids fo boshafftig vnd tuͤckiſch 
verferen, durch ab oder zuthun verdreben, ond gu ihrem vorteil auff wider: 
finnige meinung zwingen, oder mit falfcher lehr vergifften duͤrffen? Jedoch 
was fie in Diefem falle fitrqenommen haben, ift gwar nichts newes; Die alten 
Sectarien vor zwelff ond dreigenhundert jaren haben desgleichen gethan,“ wag 
Dann weiter an Beifpiclen gezeigt wird. Wie Diefe alten Reger, ,alfo haben 
Die jekigen Sectarien aud gehandelt, baben ihren alleinigen qlauben, knech— 
tiſchen gezwungenen willen, verfelfdung Der lehr vom gefeg, bas gegen det 
oberfeit, vnd dergleichen andere irthumm ihren gefengen betruͤglich vnter- 
menget, ond alfo mit feinen melodeien vnd zierlichen worten Die einfeltigen 
jemerlich betrogen. Wenn wun aber vor alters folde lift von den Secta— 
rien ijt gebrandct worden, vnd dadurch Der Rirchen Gottes abbruch ge: 
ſchehen, zeugen Die Hijtorienfchreiber, Dag alsdann die Catholiſchen Biſchöͤffe 
vnd ferer Dargegen gearbeitet, ond ihrem volde andere gute Chriftlice vnd 
vngefelſchete gefenge zugerichtet haben, Damit fie nicht vrfad betten durch 
braud Der fectifthen lieder vom Catholiſchen glauben abjutretten,” was dann 
durch Beifpiele aus fritherer Beit bewiefen wird. „Alſo ift auch diefer zeit 
fein beffer rat ond mittel der Sectarien lift in dieſem falle gubegegnen, 
Dent Dag man nad der alten crempel Dem gemeinen volde an ftat der 
verfuͤriſchen fangbitcher gotfeliqe reine vnd vngefelſchete gefenge mittheile. 
Bnd haben fic) gwar and folcher arbeidD auff der Catbholifden feiten etliche 
fromme gelerte menner trewlich vnternommen; wie Denn der Erwirdigen 
wirdigen vnd hocgelerten Herrn Johan Leifentrits, Thumdechanden zu 
Budiffin, ond Rutgeri Edingij ausgangene PBfalmen vnd ſangbuͤcher zeu— 
qen: Welder Herr vleis vnd arbeid, damit fie one zweiffel vielen frommen 
bergen gedienet, mid auc) neben andern vrſachen beweget hat, an fold 
gotſeligs hochnoͤtigs Chriftlihs werd die hand mit zuſchlagen. Hab der- 
wegen fiir mid) genommen die Pſalmen Dauids, vnd fie nach jhrem rechten 
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vorſpruͤnglichen waren verftante, fo viel mir demſelben nachzuforſchen mig- 
lid gemefen, in allerlei Teutſche reimen brat, bab aud auff cin jedes 
genus carminis oder art reimen befondere melodeien zugerichtet vnd ver— 
ordnet: Daf alfo wer da wil gqefangweis mit dem heiligen Propheten Dauid 
Got oben, preifen, ihme dancken, feine werde ruͤmlich erzelen, thn anruffen, 
rnd kuͤrtzlich in allerlei gelegenbeit mit ihm reden fan. Bnd ditrjfen ſich 
die einfeltigen nicht beforgen einiger boshafftiqen felſchung oder hinderfiftiqen 
teufcherei, wie oben angezciget Dag Die Sectarien gebraucdet haben: Denn 
ob id) wol wegen Der gezwungenen art gureden ſoͤlche dolmetſchung vnd 
verfion bab brauchen miiffen, welche Die gelerten paraphrasin nennen; vnd 
dethalben des Propheten worte nit alfo genaw nad den fyllaben vnd 
budjtaben behalten fonnen, fondern zuweilen Den text etwas erweitern, vnd 
den finn mit mehren worten paraphraſtiſcher weife qeben miffen; fo wirt 
ſich Dod befinden, daß gleichwol des textes inhalt volfomlich Da ift, vnd die 
ware meinung des heiligen geifted allenthalben vnuerrucket bleibet.“ 


Datum Seiferswerd, den 4. Januarij im Jar 1582. 


Ewer F. G. vntertheniger diener 
Casparus Vlenbergius. 
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Abkürzungen in den Leoarten. 


A. f. VU, 1. S. 46. 
BR. #: i. - & @ ah 
C8» « & w 4. 
Dive! «, “Ac 86: 
Eg « hey Bt 
BF. “oe 6. ee 
G.-a! 6 
HE» « & yy BF. 
LE te. w«- . S @. Se 
K. " " 10. " 59. 
L. « w« 1. » 59 
Migs “gg AR oS 


Erſte Abtheilung. 


— — — 


Morgen⸗-, Abend- und Tiſchlieder. 


— — 


1. Morgenlieder. 


1. Der Hymnus: Jam lucis orto sidere, verdeutſcht. 
(Gorner 1.) 


1. Def Tages Liedt fommt jest herfuͤr, 
Den ewigen Gott bitten wir, 
Dag Er in vnferm than vnd lahn, 
Gir ſchadn ons wll behuͤten than. 


2. Zaͤm vnfer Zung vnd Mund O HERR, 
Daß fie mit Band niemand befdwer, 
Bhuͤt vnſer Augn mit deiner Gnad, 
Daß vns Der Welt Eytelfeit nit ſchad. 


3, Gib vns def Hertzens Revniafeit, 
Kleinmuͤtigkeit fey von vns weit, 
Sn Eſſn vnd Trinden Maͤſigkeit, 
Dempff deß Fleiſches Hochmuͤtigkeit. 
4. Auff daß nach dieſem Tages Schein, 
Wann die Nacht wider kompt herbey, 
Wir deinen Namen benedeyn, 
Durch abſtinentz gereinigt fein. 
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5. GOTT dem Batter im hddften Thron, 
Darzu feim eingebornen Sohn, 
Dem heiligen Geift in gleicher weiß, 
Sey ewiglich Lob, Chr ond Preis, Amen. 
2. Gin ander andidtig Morgengefang. 
(@orner 3.) 
1. JEſu du fiiffer Hevland mein, 
Fruͤ ruff id) an Den Namen dein, 
Dein felger Nam mein erftes wort, 
Heut fri fol fein vnd jmmer fort, Kyrieleifon.* 
2. Mein liebe Seel die gange Nacht, 
Gar offtmals bat an dich gedacht, 
Ob ſchon der Leib fein Schlaff verbradt, 
Hat dod mein Herg gu dir gewacht. 
3. Das erft das fompt in mein Gedand, 
So bald der Schlajf fein end erlangt, 
Das erft dep fic) mein Gmuͤht erfrewt, 
Sey Du HERR JEfu allezeit. 
4, O wer von Sind vnd aller Gfabr, 
Mein Hertz gereiniqt gang ond gar, 
So fundt darinnen haben plag, 
JEſus meine Seelen befter Scag. 
5. Mach du mid fromb, mad du mid rein, 
Entzuͤndt mid in Der Liebe Dein, 
Lag mic) in Tugend nemen yu, 
So findft in meinem Hergen rub. 
6. O Hergiger HERR, O liebſter GOTT, 
In Dein heilige Wunden roht, * 
Befehl ih heut Leib, Seel vnd Ehr, 
Verlag mid nun vnd nimmermehr. 
7. Schleuß jegund ein das Hertze mein, 
Jn das getrewe Hertze dein, 
Bom Morgen an big Abend fpat, 
Halt mich allzeit in deiner Gnad. 
8. Maria die heiliq Mutter dein, 
Rnd mein Schutzherr der Engel rein, 
Die nemen mid in jhre hut, 
Beſchuͤtzen mir Seel, Leib vnd Gut. 


1 Rvrieleijon” wird am Ende jeder Strophe wiederbolt. 


9. 


10. 


11. 


Ihr ſtarck Borbitt vnd deine Gnad, 
Die wend von mir ab allen ſchad, 
So bleib ich an Leib vnd Seel bewabhrt, 
Von heut an big auff mein Hinfabrt. 
Was ich heut thu, was id heut mach, 
Aud was id feyd fir Vngemach, 
Sey alls gelitten vnd gethan, 

3u deiner Ehr, gu Deinem ruhm. 
Amen, Amen, das fey gewiß, 

Dieweil mein GOtt genddig ijt, 

Sn feiner Huld vnd Barmbergigfcit, 
Begehr id) gu bleibn in Ewigfeit. 


3. Ein ander Morgenfegen. 
(Corner 4.) 

1. SM Namen meins Herren Sefu Chrift, 
Steh ich armr Siinder auf, 
Auff den der fix mid) Creugigt ift, 
Mit feim Blut hat erfaujft, 
Glaub id) vnd bin getanift. 

2. Der woll mid heut behuͤten, 
Bor allem groſſem Lend, 
Bors Sathans Lift pnd witten, 
Sein Engl mid tits beleyt, 
Big ju der Scligfeit. 

3. 3h dand dir GOtt mein HERRG, 
Dag du mich haft bewabhrt, 
In Diefer Nacht fo ſchwere, 
Darinn id) fag fo hart, 
Vnd hab des Tags erwart. 

4. Dem bidjen Feind ic) widerfag, 
Seim eingebn raht vnd that, 
All feiner hoffart id) nist mag, 
Sein bodfe werd veradt, 
Wil dienen Gott Tag vnd Nacht. 


5. HERR thu mein Mund ond Leffgen auf, 
Daß ich preif den Namen dein, 
So lang ich feb dein Lob ſchrey aug, 
Mad rein das Herge mein, 
Von aller Simd vnd Pein. 
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6. Grlig mein Seel fo frande, 
Bor bog verfebrtem Sinn, 
Vnd gid mir gut Gedancen, 
Die boͤſen fahren weit von hin, 
Den heiligen Geift geuß mir ein. 


7. HERR GOTT wolft heute dicfen Tag, 
Im gutn erhalten mics, 
Wend ab all Strajf vnd alle Plag, 
Treib von mir hinder fich, 
Al feindlid Lift vnd Tie. 


8. Verleyh mir ftarden Glauben, 
Gut Hoffnung redte Lieb, 
Deinr Gnad mid nit beraube, 
Dein Huͤlff mir allzeit gib, 
Daß ic) mein Nechften nidt betritb. 


9. HERR GODT wolft mir auc geben, 
Keuſchheit, Demitigfeit, 
Su beffern bie mein Leben, 
Verleyh mir hftindigfeit, 
Gottsfordht vnd Gitigfeit. 


10. Geſegn mid) GOTT der Batter, 
Der Sohn vnd heilig Geift, 
Sey Lob Goͤttlicher Majeftat, 
Sein Nam fev hoch gepreift, 
Der mich recht lehrt ond weift, Amen. 


4, Gin andedhtiger Gefang, wann man des Morgens anffftehet. 


(Qeifentrit 1. A. I, 342. 3. A. I, 345. Corner 5 mit dem Beijag: Gin ander 
Morgentiedt im Thon: Christe qui lux es et dies etc.) 


1. O du Gitigiter: HERR vnd GOtt, 
Wir fagen dand deiner Genad, 
Bor deine wolthaten fo grog, 
Die du erzeigſt ohn vnterlas. 

2. Du baft vns HErr erſchaffen fdon, 
Da wir nichts warn ond durch dein Son, 
Als wns die Schlang verfiiret hat, 
Namftu wns wider auff zu qnadt. 
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3. O Gott Schoͤpffer wir dancen dir, 
Bnd foben dich rechter gebuͤr, 
Das wir bewart feind diefe Nacht, 
Fuͤr allem vbel durch dein macht. 


4. Behuͤt vns aud O HErre Gott, 
Den tag vor aller miffethat, 
Das wir den tag erleuchtet wern, 
Deinen Namen gu lobn vnd ehrn. 


5. Treib alle find vnd tundelbeit, 
Hinweg von vnſern bergen weit, 
Damit wir alfo vor Dem Feind, 
Durch deine huͤlff beſchuͤtzet feint. 
6. Dir Gott Vater im hoͤchſten Thron, 
Sey Lob vnd Ehr mit ſampt deim Son, 
Deßgleichen dem heiligen Geiſt, 
Von nun an bis in Ewigkeit, Amen. 
Lesarten. 1, 1. M giitigiter. — 2. M Danck. Gnad. — 3. M ond 
fit Dein Wolthaten fo groß. — 4. M Dic du vns erz.. vnterlaß. — 2, 2 
u. 6, 2. EM Sohn. — 3. M verfithret. — 4. M nambjtu.. Gnad. — 
3, 3. M Dag. bewahrt fein. E find. — 4. M Vbel.. Macht. — 4,2. M 
Zag. Miſ. — 3. M dag. Tag. werdn. — 4. M Lob vnd Gorn. — 5, 1. M 
Si. Dund. — 2. M vnjerm H. — 3. E feindD. — 4. M Hii. ſeyn. E 
feind. — 6, 1. M Batter. — 2. M dem. — 4 M big. Ew. 


5. Ein anders news Morgengefang, 
wie Der Menſch den Tag ſeliglich anfangen vnd verbringen foll. 
(Gorner 6.) 

1. AVP auff mein Kind, fteh auff geſchwindt, 
So bald der Han die Fluͤgel ſchwingt, 
Vnd dir von vier odr finffen frabt, 
Der fomypt yu fpat der fich fang draͤht, 
Vnd welget inn den Federn vmb, 
Faulengend hic vnd dort herumb. 


2. Bnd wenn du dich auffrichten wilt, 
Nimb inn dein Handt des HErren Schildt, 
Das Heilig Creug im! Hainden trag, 
Al Anfechtung damit flag ab,* 
Mit Herg ond Mund anddchtig fyrich, 
Sm namen Gotts: vnd ſegne dic. 


1 Mies inn. — 2 Lied ab flag. 
Refcein: Rathel. Rirdenticder re. 1. Be. 8 
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3. Gedend wie du wirft Aufferſtehn, 
Aug deinem Grab berfiirber gehn, 
Zur rechten oder finden Hand, 
Heilig oder Der Hollen brands, 
Nad Deinem Thun nach deinem Were, 
Hor was ich fag: wol alles merd. 


4. Mit Bucht leq deine Kleyder an, 
So fauber als man jmmer Fan, 
Kein Hoffart wil gefallen mir, 
Die fanberfeit befibl ich dtr, 
Geh ſchlecht vnd recht, halt fauber all, 
Wol angethan, dag Gort gefall. 


5. Hie dene, wie fic am Juͤngſten Tag, 
Vmb Deine Seel dein Rorper Flag, 
Der Scelen Kleyd jhr Koͤrper ijt, 
Verweſen in der Todten Rift, 

Den wie dein Leib dich Kleyden werd, 
Wann ex erftehn wird von der Erd. 


6. Der Frommen Leib wird leuchten fcbon, 
Bnd ghingen tiber Conn vnd Monn, 
Der hdjen Leth wie Bad) vnd Hark, 
Der Kolen gleich haͤßlich vnd ſchwartz, 
Wird ſtrudlen ſiedend hevyß,“ 

Die Seel braten in jhrem Schweiß. 


7. Bei deinem Hembd vnd weiſen Kleyd, 
Der Bnſchnld denck vnd Reynigkeit, 
Vnd wann dein Seel iſt rein vnd weiß, 
Vor Flecken huͤt dich alles fleiß, 
Waſch dich inn Rew vnd Hertzenleyd, 
So bleibt ſchneeweiß dein Himmliſch Kleyd. 


8. Den langen Rock, die Chriſtlich Lieb, 
Die ſtaͤhlen laß von keinem Dieb, 
Die Lieb vnd alle Tugendt groß, 
Dich zieren ſoll vnd Kleyden bloß, 
Gin ſolche Zirraht ehrlich ſteht, 

In ſolchem Kleyd man zierlich geht. 


1Es fehlt wol ein Wort. 








10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


Friſch waffer fol im Handfag fein, 
Das Angeſicht zu waſchen rein, 
Mundt, Augen, Rag vnd Ohren bug, 
Die Nagel an den Fingern ftug, 
Inwendig wafd die Seel dargu, 
Damit fie Gott gefallen thu. 


Hie bitt dag Gott mit feiner Gnad, 
Dein Leib vnd Seel inwendig Bad, 
Dap er dein Mund vnd Augen yam, 
Zu Obren lag fein falſche Traͤum, 
Fir Geik vnd vngerechtem Gut, 
Dic Finger halt in ftarder hut. 


Geh alfo ſtracks dex Kammer ju, 

Vnd dein Gebet da fleifjiq thu, 

Fuͤr deinem WAltar niderfall, 

Dend wie did) Gott feb vberall, 

Behn Himmel heb auff deine Hand, 

Zu Gott dein Herk vnd Meynung wend. 


Erſtlich Dand jhm fiir alles Gut, 

Dag er dich diefe Nacht behuͤt, 

Bor jibem Todt, vor bdjer Nacht, 

Die foviel yu der Hollen bracht, 

Bitt jin vmb Gnad ond quten Tod, 
Vmb Shug vnd Schirm in aller Robt. 


Gib alles in fein Goͤttlich Hand, 

Befihl jhm Haug, Hof, Batterland, 

Die Kummerſchafft das Haußgeſind, 
Vnd was im Hang ſich jmmer find, 
Das Vich im Feldt, Das Vieh int Stall, 
Deß Leibs der Seelen Kraͤfften all. 


Dich felbit in Chrifti Wunden leg, 
Bleib da fein Fuß von Dannen weg, 
Yon ciner Wund zur andern geb, 
Die Reichthumbl Gottes da befeh, 
Der Seyten Wund auff Chriſti Brust, 
Hatt aller Herken Frewdew luſt. 
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15. Mariam Sottes Mutter Gruͤß, 
Wir Dich demuͤtig flr jhr Fup, 
Bitt daß fie will Dein Mutter fevn, 
Sev du jhr Rind, vnd halt dich fein, 
Nimb an Did Diefer Mutter Art, 
So nimbt dich an die Sungfraw jart. 


16. Alle Engel fege anc Parker, 
Darneben Ehrerbietig fev, 
Den wie dein Engel be dir fteb, 
Mit dic gu Feldt vnd Waſſer geh, 
Hor feine Wort, folg feinem Rabt, 
So fellft du nicht in Miſſethat. 


17. So viel als Lent tm gangen Hang, 
Sud) alfo viel Schutzengel aug, 
Den Engel eines jedens Shr, 

Lehr vom Beichtvatter anders mebr, 
Der Haußgenoſſen aller dene, 
Gim jeden feinen Engel fend. 


18. Die Heiligen nicht uͤberſchlag, 
Vertroͤſtlich Dein Noht jhnen flag, 
Ein ſonderlich vertrawen hab, 
Zu dem der dir ſein Nahmen gab, 
Sein Leben dir zum Spiegel ſetz, 
Vnd jhn flr dein Patronen ſchaͤtz. 


19. Denn ſolſtu gehn der Kirchen zu, 
Der Weg iſt kurtz, ſpar nicht die Schuh, 
Das Heilig Ampt mit Andacht hor, 
Ein Roſenkraͤntzlein ſey dein Wehr, 
Das Kirchengehn macht niemand arm, 
Bitt daß ſich GOtt deiner erbarm. 


W. So bald du wider kommen biſt, 
Vor Gott alsdenn dein Anſchlag iſt, 
Denck deiner Arbeit fleiſſig nach, 
Mit Gott halt davon kuͤrtzlich Sprach, 
Denck hin vnd her wie oder wann, 
Die Arbeit man koͤndt greiffen an. 
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21. Wer blindlich rohte Rofen brit, 
Gar leicht fich in die Dornen ſticht, 
Was vor gethan vnd nach bedacbt, 
Hat mandhem groſſen ſchaden bracht, 
Den alles vor, thu alles wol, 
Als wanns dein legtes Wort fein folt. 


6. Cin ander gemein Morgenliedt. 
(Gorner 9.) 

1. AVE meines Herken qrunde, 

Sag id Dir Lob vnd Dane, 
In Diefer Morgenftunde, 
Darzu mein Lebenlang, 

© GOTT in deinem Tron, 
Dir yu preig Lob vnd Ehren, 
Durch Chriftum vnſern Herren, 
Dein eingebornen Sohn. 

2. Bnd dag du mich auf Gnaden, 
In Ddiefer vergangenen Nacht, 
Bor gfabr vnd allem fcbaden, 
Behuͤtet vnd bewacht. 

Ich bitt demuͤtiglich, 

Wolſt mir mein Suͤnd vergeben, 
Womit in dieſem Leben, 

Ich hab erzoͤrnet dich. 

3. Du woͤlſt auch gnaͤdiglichen, 
Mich bhuͤten dieſen Tag, 

Vors Teuffels Liſt vnd wuͤten, 
Vor Suͤnden vnd vor Schmach, 
Vor Fewr vnd Waſſers noht, 
Vor Armuth vnd vor Schanden, 
Vor Ketten vnd vor Banden, 
Vor boͤſem ſchnellen Todt. 


4. Mein Seel mein Leib mein Leben, 
Mein Weib Gut Ehr vnd Kind, 
In deine Haͤnd thu geben, 

Darzu mein Haußgeſind, 

Iſt dein Geſchenck vnd Gab, 
Mein Eltern vnd Verwandten, 
Mein Bruͤder vnd Bekandten, 
Vnd alles was ich hab. 
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5. Dein Engel laß auc bleiben, 
Vnd weichen nicht von mir, 
Den Sathan zuvertreiben, 

Auff daß der boͤß Feind hier, 
In dieſem Jammerthal, 

Sein Tuͤck an mir nicht uͤbe, 
Leib vnd Seel nicht betruͤbe, 
Vnd bring mich nicht zu fall. 

6. BOTT wil ich laſſen Rahten, 

Denn er all ding vermag, 

Gr ſegne meine Thaten, 

Mein Firnebmen vnd Sad, 
Denn ich jhm beim qeftellt, 

Mein Leib mein Seel mein Leben, 
Rnd was cr mir fonft geben, 

Gr machs wies jbm gefallt. 

7. Darauff fo fpred ic men, 
Bud aweiffel nicht daran, 
GOTT wird es alles fammen, 
Ihm wolgefallen lahn. 

Vnd ſtreck nun auß mein Hand, 
Greiff an das Werck mit frewden, 
Darzu mich Gott hat beſcheiden, 
In meim Beruff vnd Standt. 


Anmerkung. Das Lied theilt Wackernagel Mr. 479 aus einem 
Niirnberger Gefangbud vom J. 1607 und Mützell Mr. 2B in B Fal: 
fungen aus den 3.1592, 1598, 1598, 1599, 1607, 1611 mit, die mebrfad 
in Der Orthographie derfelben, wie and in Der Segung anderer Worter 
abweiden. Die meiften Texte haben 7, einer hat 9, einer 10, einer 12 
Strophen. 


7 Gin anders Morgenlied. 
iQeifentrit 1. W 1, 343. 3, A. I, 346.) 
1. NVn ſinget lob mit junigfeit, 
Vnd ruͤhmet Gottes guͤtigkeit, 
Der vns teglich vorſorgen thut, 
Helt Leib vnd Seel in ſtetter hut. 

2. Das vns nichts boͤß begegen mag, 
Wacht vber vns auch nacht vnd tag, 
Solchs nempt zu hertzen allezeit, 

Vnd jm zu dancken ſeidt bereit. 
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3. Auch fonderlid nim wol zu muth, 
Was lieb er da beweiſen thut, 
Das ſein Son vns iſt worden gleich, 
Durch den er ſchenckt ſein ewig Reich. 
4. Wir ruͤhmen frey ohn alle ſchew, 
Das niemandt mag fein lieb vnd trew, 
Verdancken nod ausſprechen gar, 
Weñ er gleich Suͤng viel tauſendt Jar. 
5. Dem Vater inn dem hoͤchſten Thron, 
Bnd IHefu Chriſto ſeinem Son, 
Vnd heilgem Geift dem Trojter gut, 
Danckſagen wir von berg vnd muth, Amen. 
LYesarten. 3, 3 und 5, 2E Sohn. — 4, 3 E aupfprecen, — 4 E 
tanjent. 


Anmerfung. Mützell theilt das Lied unter Nr. 184 aus Dem 
Singebucd ded Valentin Triller, Breslau 1555, in fehr neuer Ortho- 
graphie mit. 


8. Gin ander ſchoͤnes Morgenlied. 
aus Dem h. Auguſtino vnd andern h. Batern. 
(Qcifentrit 3. A. 1, 347.) 


1. ICh wider fage dir Sathan, 
Bnd hang dir Jeſu Chrifte an: 
Der du bift Der weg vnd warheit, 
An dem all wnfer {eben fteit. 


2. O Gott dir fag ich lob vnd preis, 
Das Du mich fo qnediger weis, 
Vor allm vbel vnd vngemach, 
Behuͤtet halt heind diefe nacht. 


3. Erleucht O HErr Die angen mein, 
Das ich im Todt nicht ſchlaffe ein: 
Mit deinem glang erleuchte mic, 
Dan on Dein quad fo fterbe ic. 


4. Verleih mir Here Hilff quad vnd ſterck, 
Das all mein gdanden wort ond werd, 
Nad deim willen werden geftelt, 
Goͤttlich guleben in der welt. 


5. Den waren glauben ſtuͤrtz mir ein, 

Das id) vertraw auff did) allein, 
Die lieh geuß in mir jnnerlic, 
Das id) fein ding mehr lich dann did. 

6. Bon den feindé errette mic, 

Die wider mid) erregen ſich: 
Von des Teuffels vnd der welt ijt, 
Dañ mein fleifdy on dich ſehr ſchwach ift. 

7 Mim von mir all lafter vnd fimd, 
Dar durch ich Dich ergiirn all ſtundt: 
Vor falſche feger bhit mid Herr, 
Erhalt mich bey der fircen lehr. 

8. Rein, keuſch, gottsfuͤrchtig vnd meffig, 
Demittig weiß vnd ftaré mad mid, 
Das ich frets moͤge dienen dir, 

Aus gang meines hergens bhegir. 

9. Troft mid) O Herr in meiner not, 
Gib mit aud) mein tegliches Brodt, 
Wie mirs an Leib vnd Seel ijt nobt, 
Sunſt mujt' id) hungers fterben todt. 

10. Gib mir O Herr den heilgen Geift, 
Der mid fan fterden allermeift, 
Darzu anc den qutten Engel, 

Das er alweg fev mein gefel. 

11. Solchs verleih mir Der Vater fron, 
Vnd Chrift des Vaters cinger Son, 
Der zuſambt dem heiligen Geift, 

Gin ewger Gott lebt allermeift. 


9. Ein ander Morgengefang. 
(Qeifentrit 1. A. I, 343. 3. A. 1, 347.) 


1, WIR fagn dir dan Herr Jeſu Chrift, 
Der Ou vnfer beſchuͤtzer biſt, 
Das Du vns durch dein gnad vnd macht, 
Beſchuͤtzt vnd bewart haft die nacht, 
Vor des Teuffels liſt vnd boßheit, 
Vnd vor aller gefehrligkeit. 


1Es iff wol muf gu leſen. 
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2. O gittiger ewiger Gott, 
Aus weldes barmbergigfeit wnd gnad, 
Wir diefen tag erfebet han, 
Wolft vns heut huͤlff ond beyſtandt than, 
Vnſer Seel Leib vnd gut bewarn, 
Vor des boͤſen Geiſts liſt vnd zorn. 


3. Vorley vns HErr huͤlff gnad vnd ſterck, 
Das vnſer gdancken red vnd werck, 
Nach deinem willn wern angeſtelt, 
Gottſelig zu leben in der welt, 

Su meiden all ſuͤnd vnd boßheit, 
Vnd thun dein willn vnd grechtigkeit. 

4. Mit vnſer ſorg wird nichts gericht, 
So du vns dein ſegen gibſt nicht, 
Drumb gſegn vnſer thun vnd arbeit, 
Das wir frey vom geitz vnd boßbeit, 
Dir allzeit dienen ſeliglich, 

Zu lob deim Namen ewiglich, Amen. 


Lesarten. 2, 2. E Barmh. Gnad. — 3, 1. E Gnad. — 4. EWelt. — 
5 E Sind. — 6. E Grecht. — 4, 4. E von. 





2. Ubendlieder. 


10. Cin Bittliedt. 
(eifentrit 1. A. I, 344. 3. A. I, 349.) 


1. O Jeſu Chriſt vnfer Heyland, 
Wir fagen dic jest lob vnd Dane, 
Der Du vns Heut an diefem tag, 
Bewaret hajt durch deine gnad. 

2. Wir bitten dich O Herve Gott, 
Vergib vns vnſer miffethat, 

Mit denen wir bent diefen tag, 
Erzuͤrnet haben Dein Maieftat. 


3. Bewar vns auch in diefer Nacht, 
Fir des Teuffels gewalt vnd macht, 
Das wir ſchlaffen on find vnd gfebr, 
An der Seel vnd am Leib ficher. 


4. Domit wir den Morgiqen Taq, 
Friſch auff mogen ftebn on all Flag, 
Vnd dir danden der gittigheit, 

Hie vnd Dorten in ewigfeit. 


5. Sefu dein ift die herligfeit, 
Die macht ehr vnd UAlmedhtigfeit, 
Mit dem Bater vnd heiling Geift, 
Bon nxt an bis in ewigfeit, Amen. 


Resarten. 5,1 u. 2E herrl. Wm. 


11. Gin anders wenn man fdlaffen gebet. 
(Qeijentrit 1. A. I, M45, 3. A. 1, 349.) 


1. O Gnediger Batter vnd GOtt, 
Vnſer helffer in aller noth, 
Wir dein geſchoͤpff yu dieſer fund, 
Sagen Dir Dand aus hergen qrund, 
Das du vns Haft ans fauter gnad, 
Vaͤterlich bewart diefen tag. 


2. Wir bitten dich demuͤttiglich, 
Was wir babu gethan wider did, 
Das vergib wns aus qiittigfeit, 
Dann gros ift dein barmhertzigkeit, 
Die nacht ons and qnedig bewar, 
Vor finden vnd aller gefar. 


3. HErr dir wir ons befehlen thon, 
Mit Leib ond Seel vnd was wir hon, 
O beſchuͤtz vns mit Deiner macht, 
Rud gib vns ein ſelige nacht, 
Das wir vor allm vngluͤck vnd fall, 
Von dir werden beſchirmet all. 


4. Laß dein Engel vns ſtehen bev, 
Das wir ruben ficher vnd frey, 
Domit vnfer Herg Seel vnd Leib, 
In allm gutten beſtendig bleib, 
Das vns der bog fein ſchad zufuͤg, 
Rad wns mit feinem lift betruͤg.! 


1 Pal. 13, 5. 6. 
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5. Auff das wir den Morgigen tag, 
Gfund moͤgn auffſtehn on alle flag, 
Bnd dir dancken mit jnnigfeit, 
Deiner goffen ! barmbergigfeit, 

Das wir zumemen all famen, 
Sm Glauben lieb vnd hoffnung, Amen. 


Lesarten. 1,1. E Vater. — 4. E grundt. — 2 1. E demit. — 
3. E gitt. — 5. E gefabr. — 3,10. 2 E than. ban. — 4, 5. E Big. 
- 5,1. E morg. — 2, E obn. 


12. Gin Hymnus Fruͤe ond fpatt. 
(Qeijentrit 1. A. I, 348 3. A. I, 352+) 


1. O GOtt Vater im Himelreich, 
Der Du Almechtig biſt vnd reich, 
Wir dancken dir mit jnnigfeit, 
Vnd loben deine guͤttigkeit. 


2. Du vns bewareſt fruͤ vnd ſpot, 
Vnd ſchaffſt vns als ein milder GOTT, 
Was vns noth iſt an leib vnd Seel, 
Gibſt jeden? ſein beſcheiden theil. 


3. Das Himelbrodt zur ſeligkeit, 
Dein Goͤttlich wort von ewigkeit, 
Darzu Die heilgen Sacrament, 
Bnd gibft dem leib die element. 


4. Das der Meunſch dauon leben mag, 
Vnd fold gebrauden alle tag, 
Im glauben friſch vnd erbarlich, 
So iſts jhm rein vnd Seliglich. 


5. O HErr behuͤt vns tag vnd Nacht, 
Mit deiner trew vnd groſſer macht, 
Vor Sathans zorn vnd argen liſt, 
Durch vnſern HERREN Jeſum Chriſt. 
Ledarten. 1, 1. E Allm. — 4. E gitigf — 2,4. E ſpatt. — 
3,1. E brod. Seligk. — 4. E Leib. — 4, 4. E jm. — 5, 4. EB Iheſum. 





mwLies groſſen. — 2 &é iſt wol jedem gu leſen. 
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13. Gin ander fehr altes Abendt Liedt. 
(Qeifentrit 3. A. I, 353.) 


1. MEin Seel dem HErren jing Lobfang, 
Dir O Gott fag ich groſſen dand, 
Das du mic Heut an diefem tag, 
Behuͤtt Haft fiir all vngemach. 


2. Gwiger GOtt ic bitte dich, 
Von aller Sid reinige mich, 
Vergib mir was id diefen tag, 
Suͤndtlichs wider dich hab volbradht. 


3. Chriſte der du bift Licht vnd tag, 
Das finfternns die nadt voriag, 
Mim von vns was vns ſchaden mag 
Bewar wns O HErr nacht vnd tag. 


4. HErr wir dir vus befehlen thun, 
Mit Leth vnd Seel vnd was wir han, 
Beſchirm vns Herr mit deiner madt, 
Bnd gib wns cin felige Nacht. 


5. Erleucht o Here De Schlaffkam̃er, 
Treib Des Teuffels geſpens von ferr, 
Das vns der bog fein ſchad zufüg, 
Noch vns mit feinem lift betrieg. 


6. Yas dein Engel vns fteben bey, 
Das wir ruben ficher vnd frev, 
Auff das vnfer Herg Seel vnd Leib, 
In Deiner quad beſtendig bleib. 1 


7. Todt all fleifehliche lift? in mix, 
Treib von mir vnkeuſche begir, 
Das ich mig auffſtehn keuſch vnd rein, 
Bnd Deinen Namen Loben fein. 


8. Solchs verleih mix der Vater fron, 
Vnd Chriſt des Baters einger Sobn, 
Der zuſampt dem heiligen Geift, 
Gin ewigr? Gott lebt allermeift. 


1 Peragl. 11, 4. — 2 Wabrſcheinlich ift gu fefen Cu ft. — 8 Sie’ ew ger mie ober 
8, 11. 


14. 


15. 


Wenn man die Vhr Hirt faHlagen. 


(Go rner 25). 


. SO offt mir flingt in meinen Obren 


Dag Zeit ond Stunde laufft dabhin, 
So dend ich dag ich werd anboren, 
Der ſchroͤcklichen Poſaunen Stimm. 
Komt gun Geridt jhr Todten balde, 
Vnd horet ewer Vrtheil an, 

Nembt die belohnung Jung vnd Alte, 
Fur alles was jhr habt gethan. 
Vielleicht iſt das meine letzte Stimde, 
Die ich nod hier zu Leben hab, 

Helff mir GOtt weil ich bin gejunde, 
All meine Sind buͤſſen ab. 

O Jeſu Chrift liebſter HErre, 

Durch deines bittern Todes noht, 

Ein Seelig Stunde mir beſchere, 
Wenn Leib vnd Seelen ſcheidt der Todt. 
Maria Mutter der Genaden, 

Dich ruff ich an von Hertzen grund, 
Laß mir Den bdfen Feind nicht ſchaden, 
Kommen wird meine (egte Stundt. 


Weffen man fic gu allen Stunden 
deß Tags erinnern foll. 
(Sorner 26.) 


. MEnish thu offt vnd viel bedencfen, 


Wie die edle eit yerrinnt, 

Ul Augenblick thun fid) lencken, 
Su deim Ende gar gefchwind, 
Gin Stund die ander jagt, 

Selig ijt der fleiffig wacht, 

Bund Dent wie er moͤg entrinnen, 
Dem ewig Hollifchen brinnen. 


. Was thet cin verdampte Seelen, 


Wenn fie hett ein Viertel ftund, 
Dag fie Gott ſich findt befehlen, 
Vnd Buß thun von Hertzen grund? 
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Hett fie alles Gold vnd Gelt, 
Wer fie Herr Der gangen Welt, 
Sie thet alles lajjen rinnen, 
Nur ein ſtuͤndlein yu gewinnen. 


.Jetzt haft Du Die zeit Der Gnaden, 
Die mujt du wol fegen an, 

Sonft fombit du gar hod yu ſchaden, 
Wenn dus laͤſt voruͤber gan. 

Alle Tag vnd alle Stund, 

Nun vor dich ein ſondern fund 
Himliſche ding zu betrachten, 

Das vergaͤnglich zu verachten. 


.Wenns ſchlaͤgt eins, wend dein Gedancken, 
Zu dem einig wahren Gott, 

Von dem ſolſt durchauß nicht wancken, 
Nicht thun wider ſein Gebot. 

Er iſt einig vnd allein, 

Keiner neben jhm kan ſein, 

Nur einmal laͤſt er dich ſterben, 

Stirbſt nicht wol, ſo muſt verderben. 


. Wanns iſt Zwey, fo thu betrachten, 
Daß der ewig Gottes Sohn, 

Zwo Naturen hoch zu achten, 
Vereinigt in cine Perſon, 

Gott zu gleich ond Menſch er iſt, 
Der liebſte HErr Jeſus Chriſt, 
Dein Fleiſch hat er genommen, 
Dich durch ſein Todt zu verſoͤhnen. 


. Drey Vhr thut dich trewlich mahnen, 
An die Hddit Drevfaltigfeit, 

Da ein Gott in drev Perſonen, 
Batter, Sohn, Heliger Geiſt. 

Drey Perfon ſeynd nur cin Gott, 
Dem folft dienen big in Todt, 

Durch drey Tugenden gar eben, 
Glaub, Hoffnung, vnd Lieb Darneben. 


7 Vmb Bier Vhr nimb wol yu Hergen, 
Die Vier legten ſchwere ding, 
Dap du fterben muft mit fcbmergen, 
Denn man dich fuͤrn Richter bringt. 
Der erfennt ju deinem Lohn, 
Die Hoͤll oder SHimmels Thron, 
Streb bey zeit nach sHimmels Thoren, 
Sonft haſt Leib vnd Seel verlohren. 


8. Fuͤnff Vor thut dir tieff cinbilden, 
Die Helig fuͤnff Wunden robt, 
Weldhe Den Sohn Gottes milde, 
Reinigt haben big in Todt, 
Durd fie rinnt das thewer Blut, 
Das dir gibt das ewig Gut, 
Durch fie bift erfaufft gar thewer, 
Bund erloft vom hoͤlliſchen Ferwer. 


9. Vmb Sechs Vhr fuͤhr aun Gemuͤhte, 
Sechs Werck der Barmhertzigkeit, 
Speiß vnd Tranck den Armen biete, 
Die Nackenden auch bekleyd, 

Frembden bey dir Herberg gib, 
Gfangnen erzeyg auch dein Lieb, 
Hilff den Krancken, begrab die Todten, 
So wirds dir gar wol gerabten. 


10. Sieben vhr thut did) eriunern, 
Daß feynd fieben Sacrament, 
Aug welchen herfuͤr thut rinnen, 
Aller Gnad anfang vnd end, 
Chrijti Leygen,' Blut vnd Todt, 
Durd die Sacramenten qut, 
Wirt in vns allhie auff Erden, 
Wenn fie redt gebranuchet werden. 


11. Wenns ſchlaͤgt Acht, fo zehl gar eben, 
Denck an die acht Seligkeit, 
Es ſeyndt acht Staffl ins ewig Lebn, 
Drauff man ſteigt yur hoͤchſten Frewd 
— — — —— 
kies Leyden. 
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Arm im Geift, fanffmutig t fein, 
Leydig, Hungerig, vnd Durſtig ſeyn 
Nach der Grechtigkeit, Erbaͤrmig, 
Reins Hergn, Friedſam, vnd Gedultig. 


12. Neun Vhr gibt dir zu verſtehen, 
Die neun Chor der Engelein, 
Welche Tag vnd Nacht thun ſtehn, 
Fuͤr den Augen Gottes rein, 

Loben lieben vnd fingen an, 

Has folt du aud mit jn than. 
Wenn du anders mit den Frommen, 
Sn jhr Gſellſchafft bgerft yu fommen. 


13. Wenns ift Zehen vbr, wend dein Willen, 

Auff die heiligen Zehen Gebot, 

Denck wie du ſie moͤchſt erfuͤllen, 

Mit huͤlff Goͤttlicher Genad, 

Wilſtu gehn zum Leben ein, 

Laß dirs Gſetz befohlen ſein, 

Verflucht vnd vermaledeyet, 

Iſt der nicht darin verbleibet. 


14. Evlff Vor ift die rechte Zahle, 
Der frommen evlfF Juͤngerer, 
Deun der zwoͤlfft ift abgefallen 
Worden gum Verrabhterer, 
An feine ftatt ein ander fam, 
Das gebt dic auch gar febr an, 
Stebit du, ſchau daß du nicht falleft, 
Was Gott mipfillt mevde alles. 


15. Wenns ift Zwoͤlff, Den an die Frawe, 
So mit Sternen gexiert, ? 
Tradt, daß du fie moͤchſt anfdawen, 
Wenn Dein Seel von hinnen fabrt, 
Dien jhr fleiffig, bitt fie febr, 
Dag fie dir Genad beger, 
Vor jrm allerliebften Rind, 
Ablaß aller deiner Sind. 


' ies fanfftmutig. — * Hier feblt wol iff vor geziert. 


16. Wirft du did alfo thun ricten, 
In Die zeit zu aller ftund, 
Gott yu dienen dic) verpflicdten, 
Mit Dem Herg ond mit dem Mund, 
Bringts dir gewißlich groſſen nug, 
Bleibft allzeit in Gottes ſchutz, 
Der wil dir nach diſem Leben, 
Sich ſelbſt zur belohnung geben, Amen. 


16. Ein anders, auff alle Stunden deß Tages. 
(Corner 29.) 


1. SO offt ich ſchlagen hoͤr die Stund, 
Geſegne ich mein Stirn, Hertz vnd Mund, 
Vnd bitt GOtt vmb ein ſeligs End, 

Das er mit ſeiner huͤlff behaͤnd, 
Mir gnaͤdiglich beyſpringen woͤll, 
Mein Seel erretten vor der Hoͤll. 


2. Wann dVhr Eins ſchlaͤgt, fo fag darauff, 
Ein Gott, Ein HErr, Ein Glaub, Ein Tauff, 
Ein Kirch, die heilig allgemein, 

In der man ſeelig wird allein, 
Dieſe die ſoll mein Mutter ſein, 
Biß in den letzten Athem meim.! 


3. Vmb zwey bedenck ich Leib vnd Seel, 
Wie ich die zwey ſtuck GOtt befehl, 
Weil ſie an meinem letzten End, 
Abgſondert werden vnd zertrennt, 

Biß auff den Juͤngſten Tag mit Nam, 
Da kommens widerumb zuſamm. 


4. Vmb Drey gedenck ich allezeit, 
Der Heiligſten Dreyfaltigkeit, 
Daß ſie mein Vhrwerck richt zuhand, 
Gedaͤchtnuß Willen vnd Verſtand, 
Zu jhrm eygnen Lob vnd Preyß, 
Daß ich nicht jrr auff meiner Reiß. 
— — — — 
"Ried mein. 
Nevin: athol. Airchenlieber vc. 1. Br. y 
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5. Wanns viere fhlagt dindt mich es fling, 
Als werens die vier letzte ding, 
Wer die bedenct, der ſuͤndigt nicht, 
Die vier Svangelijten id bitt, 
Wann man wird famlen von vier Windn, 
Man mid mog vnter Waigen findn. 


6. Vmb Fuͤnffe den ich her vnd bin, 
Wie ic mifbraucht meine fuͤnff Sinn, 
Drauff Chriftum jnniglich anrieff, 
Dag er Durch fein fuͤnff Wunder tieff, 
Al meine wunden wolle heiln, 


Im Todt ein feliqd End ertheiln. 


7. Wann th die fechite Stund vermerd, 
So den ich an das Goͤttlich Were, 
Der alS erfchaffen in ſechs Tagn, 
Wie vns die H. Schrifft thut ſagn, 
Sechs Taq bedeuten der Arbeit zeit, 
Drauff folgt die ruh der Seeligfeit. 


8. Bmb Siebne bitt ih aller meift, 
Auff dag mich Gott der heilig Geift, 
Durd feine fieben Gaben ſtaͤrckt, 
Damit ich anff mich felber mere, 
Dhauptlafter bftreit big an mein End, 
Die man die fieben Todtfiind nennt. 


9. Vmb Acht ich den Pſalm betradt, 
Der Vers hat awey vnd gwangigmal adt, 
Seeliq die vnbemadelt fein, 
Chriſtus der Weg aud) zeiget fein, 
Durdh die Acht, Seeligfeit befandt, 
Die richtig ſtraß yum Vatterland. 


10. Vmb Neune, ich mich ſelbſt ermahn, 
Ruff die neun Choͤr der Engel an, 
Dap ich durch jhr fuͤrbitt vnd gut, 
Mich vorn neun frembden Suͤnden huͤt, 
Bnd alſo durch ein Seeligs End, 

Mig dahin fommen da fie ſeynd. 
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11. Wanns Zehne ſchlaͤgt, fo bitt ih Gott, 
Was wider die zehn Gebot, 
Ich gfindigt, daß er mirs verzeyh, 
Darzu auc Hilff vnd Gnad verleyh, 
Daß ich hinfuͤro beſſer halt, 
Nimmermehr in der Lieb erkalt. 


12. Wanns Cyljfe ſchlaͤgt, fo denck id) ſtarck, 
Wie Der Haußvatter auff dem Marck, 
Außgangen vmb die eylffte ſtund, 

Vnd andere dort ſtehn muͤſſig fund, 
Hieß ſie auch in den Weinberg gon, 
Vnd gab jhn allen vollen Lohn. 


13. Vmb Zwolffe vnterlaß ih nicht, 
Sonder die zwoͤlff Apoſtel bitt, 
Regier der zwoͤlff Gſchlecht Iſrael, 
Daß mir Gott durch jhr fuͤrbitt woͤll, 
Verleihen hie ein ſeeligs End, 

Vnd dort eine froͤliche Vrſtaͤnd, Amen. 


17. Bann man Morgens vnd Abends das Ave Maria leutet 
(Gorner 33.) 


1. GEbenedevet fey die Stund, 
In welder offenbar vnd funt, 
Sit worden Chrifti Menſchheit fein 
Marien Gottes Mutter rein. 
Ave Maria. 


2. Gebenedevt in Ewigkeit, 
Bnd qelobet fey Stund vnd Beit, 
Sn welder Chrijtu’ GOttes Sohn, 
Geborn ijt aug Maria fon. 
Ave Maria. 

3. O Muttes SOtteds fiir vns bitt, 
Dein lieben Son, daß ex uns nidt, 


liberantwort Dex Hollen Pein, 
Sondern nem vns in Himmel fein. 
Ave Maria. 
g* 
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18. Gin ander Abendgeſang. 
Der Hymnus S. Ambrofii Christe qui lux. 


(Geijentrit 1. A. 1, 346. 3. A. 1, 350. Walaffer Bl 119% Münchener Geſangb. 
16. Giiner Ges. 1610 u. 1619 S. 57. Gorner 3H.) 


1. CHriſt der du biſt Das liecht vnd tag, 
Das finfternis Der Nacht veriag, 
Wir glauben did) des liechtes ſchein, 
Das du dich Haft verfindt yu fein. 


2. Wir bitten HErr dein heilig git, 
Das fle vns dicfe Nat bebit, 
Sev vnſer rw in deiner madt, 
Verley vns cin ruhliche Nadt. 


3. Das nicht cin ſchwerer traum zufall 
Nad wns begreiff des Feindes qual, 
Aud nicht das fleiſch verwilge jm, 
Vnd erwed wieder vns Dein qrim. 


4. Bnfjer Augen der ſchlaff begreiff, 
Das hers wach aljeit zu dir ſteiff, 
Dein rechte wol befdhirmen HERR, 
Dein Diener die did) lieben febr. 


5. HErr vnſer firmer fev vnd bleib, 
All widerfader von vns treib, 
Deine Diener regier vnd troft, 

Die Du hat mit deim Blut erldft. 


6. Gedené an vns O Gott vnd Hert, 
Jn dieſem leib Der wns ift ſchwer, 
Der du der Seelen bſchirmer bift, 
© fteh wns bey HErr Sef Chriſt. 


7. Wir fereien yu Die ruffend an, 
Nit woͤlleſt vnns inn noten fan, 
Eyl bald vnd nit zulang verzeub, 
Dein hülff die wohn vns armen bev. 


8. Gott Batter dem fev [ob vnd ehr, 
Chrift cingeborner Sun ond Herr, 
Bnd dem Trodfter Geijt damit, 
Nun ond gi ewiger zeit, Wmen. 
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9. Gott dem Vater jm hoͤchſten Thron, 
Sev fob vnd ehr fampt feinem Sohn, 
Deffelben gleich dem Heilgen Geift, 
Yon nu an his in ewigfeit, Amen. 

LeSarten. 1, 1. JKM EHrifte. F dy. M Liecht ond Tag. — 2. FM 
he Finfternug. GJK die finfternug. FGJK nat. E voriag. M ver: 
jag. — 3. E gleuben. GM dep. E lichtes. MLiechtes. JK liechten. — 
4 GKM dag. JKM vns (ftatt did). M verfiind. ſeyn. — 2, 1. F heylige. 
G guet. M @it. — 2, FIKM dag. FIK diſe. FIK nadt. -- 3. F vnns 
thue. E rub. JK ri. M Ruh. Macht. — 4. FKM verleyh. J verleih. F rh 
lide. J rubwige. K ruwige. M eine rubige. FIK nadt. — 3, 1. FIKM 
tag. FIK nit. JKM Traum. F 3ufall. — 2. FGJKM nod. GM def. FIK 
rides. G qual. M Qual. F fall. — 3. F dag (fiir aud). FJK nit. 
KKM Fleiſch. G dag Fl. FM verwillig. JK verwillige. EM jhm. — 4. GJRM 
wider. GK grimm. M Grimm. F hat fiir den ganzen Vers: vnd vns ſchuldigen 
idaf dein grim. — 4, 1. F Bnfre. FGIK augen. M Schlaff. — 2.G dag. 
GM Herp. EM alljeit. F yu div wad allzeyt. — 3. Gdem (ft. dein). GM Rechte. 
Frband wil. EKM woll. F bjirmen. M febr (ft. Herr). — 4. GM 
Diener, M foben. — 5, 1. F vnnfer bſchirmer. M Schirmer. — 2. JK wis 
detſichet. M Widerſacher. — 3, F dein Dience Herr. M. Diener. — 4. F 
Ne du mit d. bhit haſt erligt. JK Blit. — 6, 1. F Got. — 2 F difem. 
EM Sib. Fevnns. — 3. F Du d. S. Bef. IK bef. M Bid. — 4 F 
D Here wns beywon 3. C. — 9,1. EGIKM Batter im. E thron. — 2, KM 
Gor. — 3. E beilgem. Gheilgen. M Heiligen. — 4. GIKM nun. big. 
IM Gwigfeit. 

Unmerfung. Str. 7-8 ftebt mur bei Walaffer, dem aber Str. 9 
eblt. — Hoffmann Nr. 153 f. bat den Text ans meinen Kirchenliedern, die 
LStr. aus zwei andern Überſetzungen und das ganze Lied aus Salus ani- 
mae, Nürnberg 1503. Wadernage! hat Nr. 158 das Lied aus Salus ani- 
mae, Rr. 270 das proteft. Lied aus dem Enchiridion von 1527. Mützell 
Rr. 48 hat das Lied aus dem babſt. Gef. 1545. Ich gebe Die Barianten 
us Salus animae (nad) Wadernagel). 1, 2 die vinfternug. nacht. — 
Leerfiindet baft. ſeyn. — 2, 1. Herre d. heylige. — 2. dife nacht. — 3. vns 
nim. — 4, Verleych. rinvige un. — 3, 1. nit. zuͤf. — 2, Noch. begreyff. 
deindes ſchal. — 3. Das nit. fleyſch verwillig. — 4. V. wns fchuldigen 
ſdaff dD. grom. — 4, 1. au. begrenff. — 2. wach git Dir allegent ſteyff. — 
3. recht hand well. — 4. Devn. fer. — 5, 1. ſchyrmer. blevb. — 2. trevb, 
~ 3. Dein d. bere reg. — 4. bhit. — 6, 2 leyb. vnß. — 3. Du der 
ielen ſchirmer. — 4. herve vns beywon Shefu.— 7, 1. ſchreyen. rujfendt. — 
2 ong in nötten. — 3. Eyll baldt. aii. — 4. bilff. wone vnß. — 8, 1. Got 
bater Dir. er, — 2. fun. herr. — 3, tröſter gevft da mitte. — 4. jente. 
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1. GHrifte, der Du biſt tag ond liedt, 
vor Dir ift verborgen nichts; 
Du vaterliche liechtes glang 
(ern vns den weg Der warheyt gang. 


2. Wir bitten denn götliche frafft: 
yng behuͤt, herr, in difer nadt, 
Bewar vns, herr, vor allem layd, 
Gott vater der barmbergigfant! 


3. Bertrevh des ſchweren ſchlaffens frift, 
Das vns nit ſchad des fended liſt, 
Das flevfdh in zuͤchten reyne fey, 
fo fein wir mancher forgen frey. 


4. So vnfer augen ſchlaffen fir, 
fag vnſer berge waden Dir, 
Beſchirm vns gottes rechte hand 
vnd löß vns von der ſünden band. 


5. Beſchirmer, herr, der Chriſtenheyt! 
Dein hilff ſtarck ſey vns bereyt, 
Hilff vns, Herr Got, auß aller not 
durch dein heylige fünff wunden rot! 


6. Gedenck, herre, der ſchweren zeyt, 
damit der leyb gefangen leyt; 
Die ſeele, die du haſt erloſt, 
der gib, herr Iheſu, deinen troſt. 


7. Got vater fen lob, ehr vnd prevß, 
darzu ſeynem june weyß, 
Des heylgen geyſtes qitiyfevt. 
von nun an big in ewigfert! 


19. Der Hymnus 8. Ambrosii, Te lucis ante terminum, 
verdeutſcht. 


(Gorner 35.) 


1. €h das vergeht deß Tages fchein, 
Pitt ih den edlen Schoͤpffer mein, 
Dap Er mid will mit feiner Gnad, 
Bhuͤten fiir Leibs pnd Seelen ſchad. 


2. Treib weg die Traum ſo ſchaͤdlich fein, 
Dazu die nichtlid Fantafey, 

Den Feind verjag, dag wnfer Leib, 
Von aller Vnzucht reine bleib. 

3. Das hilff vns Vattr im hodften Thron, 
Durdh JEſum dein hergliebften Sohn, 
Der mit dir ond dem Heiligen Geift, 
Regieret in all Gwigfeit. 


20. Cin anderes (Christe qui lux.) 


1. 


(Qeijentrit 1. A. I, 347. 3. A. I, 351.) 


EHrifte du biſt Der helle tag, 

Gir Dir die Nacht nicht bleiben mag, 
Du leuchteſt vns vom Vater her, 
Vnd biſt des liechtes Prediger. 

Ach lieber HErr behuͤt vns heindt, 
In dieſer Nacht vorm boͤſen Feindt, 
Vnd laß vns in dir ruhen fein, 
Bund vor dem Sathan ſicher fein. 

Ob ſchon die Augen ſchlaffen ein, 
So lag das hertz dod) wader fein, 
Halt vber vns Die rechte hand, 

Das wir nidt falln in find ond ſchand. 


. Wir bitten did HErr Jeſu Chriff, 


Behiut vns yor des Teujfels fijt, 
Der ftets nad vnfer Seelen tract, 
Das er an ons hab feine maddt. 


. Seindt wir dod) dein ererbtes qut, 


Erworben Durch dein heilges Blut, 
Has war des ewign Baters Rath, 
Als er wns dich gefchendet hat. 


Befihl dem Engel das er fom, 
Vnd vns bewad dein eigenthum, 
@ib vns die lieben Wechter gu, 
Das wir vorm Sathan haben rub. 
So ſchlaffen wir im Namen dein, 
Dieweil die Engel bein wns fein, 
Die heilige Drevfaltigfeit, 

Wir loben did) in ewigfeit, Amen. 
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fesarten aus E. 1, 4. lites. — 3, 4. Sind. — 5, 3. Raht. — 
6, 1. befiebl. — 2. eigenthumb. — 7, 2. bev. 

Anmerfung. Bd fiige die Varianten aus dem im Anhang ju den 
„Kirchengeſeng“ der böhmiſchen Brüder 1566 (Wadernagel Rr. 300, 
Mike ll Mr. 2%) bhepindlichen Terte (nad Wadernagel) bet, da mir Der 
erfte Abdrud im Hamburger Endiridion von 1558 nicht zur Hand ift. — 1,1. 
Taq. —2. fur. nat. — 2, 1. Wh. heut. — 2. nacht furm. Feind. — 3. rugen. 
— 4. fur. — 3, 1. au.— 2. fas. — 4, 1. Shefu.— 2. fur des Teufel’. — 
3. feelen. — 5, 1. Sind. — 2. heiligs blut. — 3. rat. — 4. dir (ft. Did). — 
6, 1. Befilh. 2. wedter. — 4, furm. rhu. — 7, 2. bey. — 3. Drei. 


21, Gin Abendlied. 
(Corner 37.) 


1. ICh dand dir HErr du trewer Gott, 
Der Himmel vnd Erd erfchaffen hat, 
Dag du auß qnad 
Heut diefen Tag, 

Mid hat bewabrt 
Bor großem fdad vnd aller Gfabr. 


2. Ich dand Dir aud) mein HERR ond Gott, 
Vmb all deine grofje Woltbat, 
Weil Du mir denn 
Bon Jugend an, 
Al quts baft than, 
So lob id) dich in Deinem Thron. 


3. Ich beicht Dir HERR mein Sinden fewer, 
Die ich all hab beqangen, 
Non Rindheit her, 
Mit groſſer Gefebr, 
Vnd hig bieber, 
Mit Wort, Wer ond Gedanden. 


4. Sie ſeynd wiffendt, vnwiſſentlich, 
Verbracht heimlich oder offentlich, 
Mit Shand ond Spott, 

Widr did) O GOtt, 
Vnd deine Gebot, 
Daß ift mir leyd vnd rewet mic. 
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5. O HErr du weifts beffer dann id, 
Womit ich hab erzuͤrnet dich, 
HErr fteh mir bev, 

Mein Sind verzevh, 
Dein Gnad verlevh, 
Vor allem boͤſen mad mic frev. 


6. Ich bitt auch did) demuͤtiglich, 
Du woljt ftets bey mit bleiben, 
Auff dag mic) nit 
Der Boͤß anficht 
Mit ſchrocklichem Geſicht, 

Thu jhn von mir weit treiben. 


7. Ach HErre Gott hilff mir auß Noht, 
Behuͤt mich vor dem gaͤhen Tod, 
Dein heiliges Leydn — 
Laß mich nicht ſcheidn, 
Von ewiger Frewd, 
Bewahr mich heut vnd allezeit. 


8. Wann der Leib ſchlaͤfft vnd ligt mit ruh, 
Dein heiligen Engel ſchick mir zu, 
Mein Leib vnd Seel, 
Vor Vngefaͤll, 
Errette ſchnell, 
Vors Sathans Strick ond vor der Hoͤll. 


9. Drumb HErr behuͤt mein Sinn vnd Gmuͤht, 
Mein Seel vnd Leib, mein Leben, 
Heut diſe Nacht, 
Wann der Leib ſchlafft, 
Dz hertz ſteiff wacht, 
Dein gnad laß ob mir ſchweben. 


10. Das Heilig Creutz mich aud bewahr, 
Vor allem Vbel vnd Gefahr, 
So hab ich ruh, 
Vnd Morgen fruͤ, 
Mich auffwecken thu, 
Mit Lob vnd danck dir eyle qu. 
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11. Daf helff mir jetzt vnd allezeit, 
Die Heilige Drevfaltigfeit, 
Gott Batter, Son, 
Heiliger Geift, 
Sei hod gepreift, 
Yon Anfang bis in Ewigfeit, Amen. 


22. Ein ander Abendfegen. 
Im Thon: Jeſu du fiiffer Hevland. 
(Corner 38.) 


1. O Jeſu Chrift mein Gott nnd HERR, 
Ich danck dir jetzt ond jmmermebr, 
Fuͤr Dein Wolthat vnd Gnaden grog, 
Die du mir thuft ohn vnterlaß, Korie efeifon. ! 
2. Du haft mid ſchon viel Tag vnd Sabr, 
Bewahrt fiir Leibs vnd Seelen Gfabr, 
In weld id) gwiß gerahten wer, 
Wo Dus nicht verbhiitet traver HERR. 
3. Der heutig Tag iit aud dabin, 
© hett id nur gethan fein Simd, 
Eo kuͤndt mit reinem Hers vnd Mund, 
Mein Bung dic preifen Diefe ftundt. 


4. Eo befenn id aber meine Schutd, 
Ich Hab beleydigt Deine Huld, 

Biel bofer Simd hab ich gethan, 
Hetts follen vnterwegen lahn. 

5. Es rewet mid von Hergen grund, 
Daß ih mein Seel fo ſehr verwundt, 
Mit Wer wnd Wort, mit Herk ond Sin, 
Hab ich mich HErr an dir verfinds. 

6. Jetzt fuc id HErr die Gnade dein, 
Verzeyh mir alle Sinden mein, 

Die ich heut vnd mein Lebetag, 
Wider dein Git begangen hab. 

7. Verzeyh mir alls aug Gitigfeit, 

Aus Gnad vnd ang Barmberpigfeit, 
Verzeyh mic durd dein Wunden roht, 
Verzeyh mirs durch dein bittern Todt. 


1 Rorie eleifon” wird am Ende jeder Strophe wiederbott. 


10. 


11. 


. Sh will von Sinden laſſen ab, 


Was ich bißher verfduldet hab, 
Wil ic mit ehiſten beichten vnd buͤſſn, 
Bnd alſo deiner Gnad genieſſn. 


. Dran will ich jept gu Bette gahn, 


Mein Gliedern jre Rube lan, 

Dap nicht meit Krafften werdn verzehrt, 
Vnd durch dein’ Leib die Seel befchwert. 
O JEſu lieber HERRE mein, 

Laß dir mein Hertz befohlen ſein, 

Daß es zu dir wach allezeit, 

Ob ſchon deß Leibs Aug ſchlaffendt bleib. 
Dein heiliger Engel bey mir bleib, 

Den hodfen Feindt weit von mir treib, 
Daß er mit feiner Lift vnd Tid, 

Mir ſchaden moͤg fein Augenblick. 


12. Deins heiligen Creutzes + Figur, 


13. 


wie ein Menſch zu Abends ſein Gewiſſen ſoll erforſchen. 


Druck ich auff meines Hertzen Thuͤr, 
Damit ich hab den Segen dein, 
Vnd kan fuͤrm Sathan ſicher ſein. 
So ſchlaff ich in dem Namen dein, 
Biß mich auffweckt der Engel mein, 
Zu dienen dir in dieſer zeit, 

Biß ich komb zu der Seeligkeit. 


23. Schlaff- vnd NMadtalodlein, 


GEorner 39.) 


1. EHe du dep Nachts legit Schlaffen dich, 


Lies Den. 


Zuvor in deinen Buſen ſich, 

Vnd eh du zeuchſt dein Kleyder auß, 
Durchſuch dein Hertz, durchkehr dein Hauß, 
Schau was in deim Gewiſſen ſey, 

Such alles auff, bring alls herbey. 


2. Fuͤr Chriſtum deinen Richter tritt, 


Zum Fuͤrſprech nimb Mariam mit, 
Auff beyde Knye da nider fall, 
Danck GOTT vmb ſeine Gaben all, 
Die Goͤttliche Wolthaten ſuch, 

Im Hertzen deinem Rechenbuch. 
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. Vmb Himmliſch Liecht aud) bitte febr, 


Das offenbar was hetmlich webr, 
Dann diefes Liecht Durch Mawren fibt, 
Zevgt alles was Darhinder ligt, 

Was evgen Lieb verbergen will, 

Seben wir flar ohn Liecht vnd Brill. 


. Sek auff den Leuchter dieſe Kerg, 


Sic in dein Bußn, fih dein Hertz, 
Die Angen thu aud bende auff, 
Durd alle windel fleiffiq lauff, 
Yon ciner Stund yur andern geb, 
Auff all Dein Thun vnd Laſſen feb. 


. Bon Morgen an zur finftern Nacht, 


Dend wie der Taq fey zugebracht, 

Dein Wort vnd Wer leg auff die Wag, 
Al dein Gedancken vberſchlag, 

Der Sinden zahl auch fleiffiqg merd, 
Die vnterlaſſung quter Werd. | 


.Vnd findſt du Sind im Buſen dein, 


Das laß dir leyd von Hertzen ſeyn, 
Bitt Gott dag er dir gebe friſt, 

Biß alls gebeicht vnd buͤſſet ift, 

Gin Todſuͤnd macht dir greiffe Haar, 
Wann du bedachteft jhr Gefabr. 


. Gin Firfag mad yu huͤten did, 


Vor Sinden Gift vnd Schlangen ſtich, 
Nicht flindigen aug frevel Muth, 

Vnd folt es foften Gut vnd Blut, 
Nad Befferung ſuch Weeg vnd Steeg, 
All Vrfad aug den Firffen leg. 


. Hie dein Gebet gum Himmel ſchieß, 


Bnd alfo das Eramen fcblies, 

Gin Poͤnitentz aud taͤglich thu, 

Wie Dir der Beichtvatter laͤſt yu, 
Leg alfo ab mit fleiner Bus, 

Was man im Fegfewer biffen mug. 


. Bnd wann du legſt dein Kleyder ab, 
Gedend du werdft blog gebn ins Grab, 
Man geb dir cin alt Todtenhembt, 
Deſſen dein Hoffart jest fics ſchaͤmt, 
Die Bettlad foll dein Spiegel fevn, 
Die Todtenbaar dix bilden ein. 


10. Gin Keffelein da hangen foil, 


Def H. Wevhwaffers voll, 

Das heilig Creug mit diefem mad, 
Daß von dir weidt der Hollifd Drab, 
Dend aud wie man did in die Erd, 
Mit Weyhwaſſer bald weyhen werd. 


11. Leſch ang die Kertz vnd den darben, 


Wie bald Der Menſch geftorben fev, 
Den was dein Hertz dann wuͤnſchen wol, 
Wann diefe Nacht die legt feyn fol, 

Wer gute Wer dann haben will, 

Mus deren tiglid) famblen viel. 


12. Tritt alſo ftill ins Bett hinein, 


Deng wie du wolft begraben fevn, 

Dein Dec dic Wiirm dein Bett dy Grab, 
Wird feyn biß auff Den Juͤngſten Taq, 
Vnd eh dir gehn die Augen zu, 

Bett Gott yu erſt vmb die ewig Rub. 


24, Gin ander Whendlied incerti authoris. 


(Gorner 41.) 


1. DIe Sonne wird mit jhrem ſchein, 


Gin weile jetzt nit bey vns fevn, 
O GOtt du onbegreifflidhs Licht, 
Weid Du nur von ons Armen nicht. 


2. Su dir ftebt vnſer Zuverſicht, 


Auff did) ijt vnfer thun gerict, 
Vnd wenn du ons mun feffeft fabrn, 
So fondte vns niemand bewabrn. 


3. Denn der Feind haben wir febr viel, 


Die auff vnns fcbieffen wie yum ziel, 
Vnd wenn wir ohne did entſchlieffn, 
So hetten fie wns halt ergrieffn. 
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4. Wir opffern dir vns gang vnd gar, 
© Batter nim heint vnfer war, 
Daß vns die Feind nicht verzehren, 
Weil wir vas nicht koͤnnen webrn. 
5. Gefeqne ond inn deinem Sohn, 
Ohn welden wir nists fonnen thun, 
@ib dag vnſer Herg bev dix bleib, 
Vnd Morgen deines Lobs mehr treib, Amen. 


Anmerfung. Died Lied wird auc mit cinigen unbedeutenden ortho- 
graphiſchen Abweidungen von Waernagel Rr. 368 und Mützell 
Nr. 105 mitgetheilt aus dem Gefangbud der böhmiſchen Briider von 
Midael Weiffe 1531. Tort hat es nod folgende Stropbe ; 


Gy uu, Gott Vater ond foodpifer, 
Nimm an vufer abent opffer, 

Durd Jeſum Chrijtum, deinen Son, 
Vnſern mitler vor deinem thron! Amen. 


3. Tiſchlieder. 


25. Gin geſang vor dem tifdh das Benedicite genant. 
(eifentrit 1. A. l, 263. 3. A. I, 255.) 


1. HErr Gott Bater im Himelreid, 
Wir deine finder all gu gleich. 

2. Bitten did) gar aus bergen grund, 
Speiß wns alle yu diefer ftund. 

3. Thu auff dein reiche milde band, 
Behuͤt ons aud vor find vnd ſchand. 

4. Bud gib vns fried vnd einigfeit, 
Bewar wns and vor Tewer zeit. 

5. Domit wir leben feliglic, 
Dein reich befigen ewiglich. 

6. Su vnſers HErrn Chrijti Namen, 
Begert jhx Das fo ſprecht Amen. 

Lesarten. 2, 2. E Speis. 
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26. Cin ander Benedicite. 
(eifentritt 1. M 1, 263, 3, A. 1, 256.) 


1. Almechtiger Schoͤpffer vnd Gott, 
Der du alles was leben hat, 
Erhelſt wunderbarlicher weis, 
Vnd ernerſt mit leiblicher ſpeiß. 
2. Du leſt die narung jedem Thier, 
Aus der Erden wachſſen herfuͤr, 
Dem menſchen gibſt auch ſpeis vnd tranck, 
Des zu gniſſen zu nutz vnd danck. 

3. Der menſch lebt nicht vom Brodt allein, 
Sonder aus deinem wort ſo rein, 
Durch welchs all ding erſchaffẽ ſchwebn, 
Habn vnd-bhalten jr krafft vnd lebn. 

4. Wenn du jhn entzeuſt deine macht, 

So werden ſie zu nicht gemacht, 
Von dir alles das leben hat, 
Vnd wenn du wilt ſo iſt der Todt. 


5. Aus deiner groſſen mildigkeit, 
Werden vns all wolthat erzeigt, 
Vnd wo nit iſt der ſegen dein, 
Daſelb kan kein gedeien ſein. 

6. Nach deiner Vaͤterlichen weis, 
Geſegn vns vnſer tranck vnd ſpeis, 
Das wirs brauchen mit meſſigkeit, 
Vnd genieſſens mit danckbarkeit. 


7. Vnd wie du vnſer leibe ſpeiſt, 
Auch vns gnedig erbelſt vnd kleidſt, 
Alſo gib auch der Seel jhr ſpeis, 
Vnd erhalts zu deim lob vnd preiß. 
Lesarten aus E. 1, 4. ſpeis. — 2, 3. ſpeiß. — 3, 1. Menſch. — 
), 3. nicht. — 6, 1. Veierlichen. — 2. Geſegne vns den tr. — 7, 3. 
(eel jr ſpeiß. 
27. Das Benedicite vor dem Tiſch Teutſch zu fingen. 
(Cölner Gb. 1610. S. 214. 1619 I, 214. Worner 11.) 
1. Al augen hoffen in did) Hert, 
Die ſpeiß gibft jhn nach jhr beger, 
Bnd trenceft fie gu rechter zeit, 
Daf jhn an nahrung mangelt unit, 


144 


So fein bat als fein vnderhalt, 
Im meer, lufft, erden manigfalt, 
Vnd was fonft lebt in deinem gwalt. 


2. Im Feld haben die bluͤmlein zatt, 
Shr gerd on gſmuͤck auff mande art, 
Die beitmfein gruͤnen in dem waldt, 
Gin jedes lebt nach feiner gſtalt, 
Den Riblein gebet jhr fpeif nit ab, 
Die tregt jhn gu der alte Rab, 

Die andern haben fonft jhr gaab. 

3. Gin jedem ſchaffeſt du fein rect, 
Wie jmmer fey daſſelb ſo ſchlecht, 
Kein Vattern man dergleichen findt, 
Der fo verforget feine findt, 

Wie Du erfcaffeft wns die not, 
Wann du vus gibjt das tiglicd brot, 
Nad deiner git Du trewer Gott. 


4. Darumb dein Nam gelobet fev, 
Die Speiß vus ferner benedev, 
Vnd was du ons mehr gebeft Herr, 
Su vnſer net auc weiter bidder, 
Die wir ons gebrauden fein, 
Zu Deinem lob ohn die Sind rein, 
Vnd bleiben in der liebe dein, 

5. Gib fridt vnd rub, tilg ketzerey, 
Dein Kird erbalt, vnd jteh jhr bev, 
Mit jhrer ſpeiß der lehre gſundt, 
Obn find erhalt yu aller ſtund, 
Rein Seelen gfabr laß wns beyſtahn, 
Des bauches geig treib weit bindan, 
Das wir wandlen auff deiner Bahn, Amen. 


Lesarten. 1, 1. M Mugen. auf (ſtatt in). — 2. K jn. M jrm be 
gehr. — 3. M trindejt. — 4. M daß nits an Nabrung mangel leydt. — 
5. M alls. vnterhalt. — 6. M M. & E. — 7. M deim Gew. — 2, 1. KM 
Bluͤmlein. — 2. M 3. Shmud a. mancherley. K gfdhmid. — 3. K Baum 
fein. M Bluͤmlein. Waldt. M Wald. — 4. M feinr geſt. — 5. M gebt. 
Sveip nidt. — 6. Mtrigt. — 7. M Gab. — 3, 1. KM Gim jeden. M Red, 
— 3. K find. — 4. K Rind. M Rindt. — 5. M veri. in nobt. — 6K 
Brot. M brodD. — 7 M Git. — 4, 2. K fpeif. — 3. M qgibeft. — 4. M 
noht. — 5.M dag w. v. Dern. g. — 6. Mob von Sinden r.— 7. M Liebe. — 
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5, 1. K fried ond tilg. M Fried ond Ruh t. K. — 2 K Kyrch. — 3. K 
gfund. M jrer Sp. d. Lehr gefund. -- 4. KM Sind. M ftundt. — 5. K 


jeclen, M Gefabr. 


in IK. 


9. 


28. Gin Ruff gum Tifdfegen. 
(Corner 12.) 


. ALL Augen hoffen auff did) HERR, 


HERR IEfu Chrift, 


Die Thier auff Erdn, im Lufft vnd Meer, 


Here Jeſu Chrifte wir ruffen did an.! 


. Gibjt jhn jhr Speiß zur gelegenheit, 


Dein milde Hand thuſt auff allzeit. 


. Was nur auff Erden thut leben, 


Ernehreſt du mit deinem Segen. 


.Der Menſch lebt nicht allein vom Brod, 


Sondern er lebt durch GOttes Wort. 


. HUT das wir dich nicht erzuͤrnen, 


Mit fluchen ſchelten vnd murren. 


. Wie etlich vor zeiten gemurret haben, 
Lieſſen ſich nicht bnuͤgen an deinen Gabn. 


Vnd ſturben all deß jaͤhen Tod, 
Darvor bhuͤt vns O HERRE Gott. 


.Wie du in Der wuͤſt geſegnet haſt, 


Ein wenig Fiſch fünff gerſten Brodt. 
Alſo ſeyn vnſer Speiß vnd Tranck, 
Daß wirs genieſſen mit Lob vnd danck. 


10. Was Du vns GOTT beſcheret haſt, 


Das fic) cin jeder genigen lap. 


11. Vnd heben auff was vbrig ijt, 


Daß nichts vmbfom nod werd verwuͤſt. 


12. Daß wir auch nehrn die arme Leuth, 
Mit Speiß vnd Tranck, mit Herberg vnd Kleyd. 


13. So gehen wir in den Himmel ein, 


Da ewige Frewd vnd Wolluſt wird ſein. 


ee 


"Bers 1 und 3 werden bei jeder Str. wiederbolt. 
Refeein: Rate. ivdpenticber re. I, BY. 
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KM bejtabn. — 6. KM def. M G. treibjt. — 7. fehlt 


29. Gin Andaidtiges Benedicite. 
Betweiß vor dem Tiſch gu fingen. 
(@ orner 13.) 


— 


. O Trewer Gott vom Himmelreich, 
Allein wir dich thuen ehren, 
Weil Du aug Gnaden Vaͤtterlich, 
Uns Menſchen thuft ernebren, 
Mit ſpeiß vnd trand bevd frit vnd fpat, 
Daß vns deß Hangers noht nidt ſchad, 
Zu loben deinen Namen. 
2. Wann vns thnut vberfallen hoch, 
Hunger, durſt, Leibes Kranckheite, 
Hilffeſt vns gern, denn du lebſt noch 
Durch dein Barmhertzigkeite, 
Nichts kan vnns ſchadn der bitter Todt, 
Erretten kanſt auß aller Noht, 
Durch deine Gnad vnd Segen. 


3. Alſo haſt du vor Zeiten auch, 
Die Iſraeliſchen Scharen, 
Da ſie all in der Wuͤſten rauch, 
Lebten in theuren Jaren, 
Hatten wenig an Speiß vnd Tranck, 
Lebten in groſſer Noht vnd Zwang, 
Geholffen auß jhrem Elende. 

4. Lieſt jhn das wahre Himmelbrodt, 
Reichlich vom Himmel regen, 
Das ſtaͤrckt fie jhn der Hungers not, 
Der Steinfels auch gab Segen, 
Gut Waffer, daß fie truncken“! 
Wurden erfatigt allzumal, 
Durd deine mildige Gaben. 

5. Daniel in der Gruben fag, 
Vnter Den hofen Lowen, 
Bon Speiß vnd Trand er gar mits fab, 
Wher Durd deinen Knaben, 
Haft Du jhm laſſen tragen yu, 
Speiß vnd Tran€ allzeit fpatt vnd fri, 
Dardurch ijt er erbalten. 


Es iſt all beizufügen. 
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6. Fuͤnfftauſend Menſchen ohn ein Tift, 
Haft in Der Wuͤſten gfpeifet, 
Mit fieben Brod vnd zweyn Fiſch, 
Wie dein Wort folds recht weifet, 
Darvon find vberblichen mehr, 
An Broden denn zwoͤlff gantzer Rirb, 
Solhs thut dein Macht alleine. 

7. Alſo ernehreft du vns nod, 
Aug gqroffer Gnad vnd Giiten, 
Mit Speiß ond Tran, drengt vns ſchon hod 
Die Not, thuft vus behuͤten. 
Ob wir ſchon ſolchs nicht witrdig fevu, 
Von wegen der Sind grog vnd flein, 
Grog ijt dein Huld vnd Gnadre. 


8. Darumb fieber HERR JEſu Chrift, 
Gefeqne vns die Speifen, 
Weld jepundt auffgetragen ijt, 
Gib dag wir did) Drumb preifen, 
Fon Hergen mit froͤlichem Gfang, 
Sagen dir Lob, Shr, Preiß vnd Dane, 
Allzeit in Gwigfeit, men. 


30. Das Gratias. 


(Giiner Gb. 1610. S. 215. 1619. 1, 215. Corner 15 mit der überſchrift: Gin 
Dandlied nad dem Eſſen.) 


1. Wr loben dic) Herr in deinem thron, 
Daß du vns haft gefpeifet fon, 
Mit deinen lieben gaaben werth, 
Als Speiß vnd trand wie wird begert, 
Das fagen wir dir preif vnd ebr, 
Das taͤglich Brot aud) weiter bfcer, 
Ohn vberflug ijt wnfer begebr. 

2. Um leib haſt wns erfettiqt fein, 
Der Seelen ſchaff jhr ſpeiß aud rein, 
Wie du es recht verordnet haſt, 
In deiner Kirch ein ſolchen gaſt, 
So bleibt ſie auch behuͤtet fort, 
In deinem hauß, mit deinem wort, 
Daß jhr nit ſchad des Teuffels mord. 

10" 


148 


3. Alfo dein arme Chriſtenheit 

Beleit O HERR auf die rechte weidt, 

Wie viel fevnd nod Der Schaͤfflein dein, 

Dies vnkraut freffen wie die Schwein, 

Die bring herwider auff die Pfadt, 

Erhalt fle Dann in Deiner quad 

Dag ju der Kewer gifft nit fad. 

4. Den rechten regen durch Dein Geift 

Smid vns O Herre am allermeift, 

Wie eS die ſchwaͤlgen pflanglein zart, 

Wol doͤrffen Dort im duͤrren gart, 

Sw bringens frudt in deiner Gmein, 

Bund wachſen fo gum leben ein, 

Nac difer hinfabrt obne pein. 

Nod mehr O Here wir bitten did, 

Den fridt verleyvh wns quediglich, 

Vber die herd dex Schaͤfflein dein, 

Dap fie alfo verſichert fevu, 

Bor jrrthumb vnd vor Fegerev, 

Vor Krieg vnd forgen maucherley, 

Die du verhengit durch Tyrannev. 

G. All wnfer finn vnd gmuͤte font, 
Entzuͤndt in Deiner Liebe brunt, 
Darang dec Chrijtlid) wandel ſtracks, 
Bnd andere tugendt mehr erwads, 
So leben wir wol in diefer Zeit, 
Dem nechſten folgt Barmbergigfeit, 
Dort haben wir aud Die ewige frewodt. 
7. Wann wir all haab, all qut, alls gelt, 

Gewinnen jollen in Der Welt, 
Mas were das, wann vnſere Seel, 
Dort leiden folt in der Hellen qual, 
Darumb O Herr gib redpte mag, 
Allhie auff Erd ohn vnderlag, 
Darauff volgt rest das Gratias, Amen. 

Lesarten. 1,1. K M Thron. — 2. M gefpeift fo fon. — 3. M 
@aben. — 4. M mit Sp. K fpeif. M begebrt. — 5. M def f. Br. Shr. — 
6. K brot. M Brod wns w. K befder. — 7. M baebr. — 2, 1. M Leib, 
erſaͤ. — 2. K feelen. M Speig. — 4. K Kyrch. M Gaft. — 6. M Haug. 
Wort, — 7 M nicht. KM def. M Mordt. — 3, 2. M feblt O. Weyd. — 
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4. K dieß. M die Bn. — 5. M den Pfad. — 6. M Gnad. — 7. K in. 
M jbn. Gifft nidt. — 4, 3. M fleinen Pfl. — 4. M duͤrffen. Gart. -- 6. M 
Leb. — 7. M DdDief. K binfart. M Pein. — 5, 2. M Dein Fried verlenh 
genaͤd. — 2. M Herd. — 4. KM fein. — 5. M Srthumb. KM Reg. — 
6. M Sorg. — 7. M Der (ft. durch) Tor. — 6, 1. M Sinn, Gmit du 
fonft. — 2. KM engiind. M Bru. — 3. M Wa. — 4. K ander tugent. 
M Tugend. — 5. K Ddifer. M wir in Diefer 3.—6. M Deine groſſe Barmb. 
(es feblt bier wol ein Wort). — 7. K freudt. M wir die Gwig'Frewd. — 7, 1. 
M Haab. Gut, all G. K als g. — 2. M folten. — 3. M vnfer. — 4. M ley— 
den fol dD. Hd. Quell. — 5. M drumb. — 6. M vnterl. — 7. M folget das 
Gratias. K Dg Gr. 


31. Gin ander Gratias. 
(Qeijentrit 1. A. I, 265, 3. A. I, 257.) 


1. WIR daneden dir ewiger Gott, 
Der aus barmbergigfeit vnd quad, 
Vnſer febn mit zeitlicher fpeis, 
Erheltſt qang Biterlider weis. 

2. Der du zur Ertzney wnferm lebn, 
Vns fpeig ond Trand gnedig thuft gebn, 
Gib das vns nicht au etm gifft wer, 
Die Leib vnd Seel vorletz hefchwer. 

3. Drumb gib das wir der gaben Dein, 
Recht qnieffen vnd div Dandbar fein, 
Das wir zu allem quten werd, 
Vor! Dir empfahen quad vnd ftere, 


4. Speis vnſer Seelen gnediglich, 
Das wir nach deim wort wirdiglich, 
Lebn in rechter Gottſeligkeit, 
Meiden alle ſuͤnd vnd boßheit. 


5. Auff das wir wern zu ſchanden nicht, 
Wenn du wirſt kommen zu gericht, 
Vnd jedem nach ſein wercken gebn, 
Die er hat than in ſeinem lebn. 

6. Fuͤr alle dein wolthat vnd gabn, 

Die wir aus gnadẽ von dir habn, 
Dancken wir ſtets billich dir HERR, 
Als vnſerm gnedigſten Vater. 


1Es iſt wol von gu leſen. 
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7. Mad ons teilhafftig licber GOtt, 
Deiner barmbergigfeit vnd qnad, 
Das wir hie leben feliglic, 

Bnd dort dic loben ewiglich. 


Yesarten aus E. 1, 2. Barmh. — 2, 2. ſpeis. — 4, 2. Wort. — 
7, 1. theilh. 


32. Das Gratias oder Dandfagung nad tifa. 


(feifentrit 1. A. 1, 264. 3, A. J, 257, in beiden nur die drei erjten Stropbhen. 
@Worner 16.) 


1. O HERR wir fagen dir fob vnd dane, 
Bor dein Vaͤterlich ſpeis vnd trand, 
Das Du vns fo reichlich haft gefpeift, 
Dein trew ond lieb an vns beweift. 


2. Gib nun anch das gedey Dargu, 
Vnſerm leib gefundtheit vnd rub, 
Damit all vnſer wandel vnd pflicht, 
Sey ſtets allein dahin gericht. 


3. Deinen Namen dadurch zu preiſen, 
Die armen vorſorgn vnd ſpeiſen, 
Vnſer Creutz zu tragn williglich, 
Deiner freud gnieſſen ewiglich. 


4. HErr Gott Vatter wir bitten dic, 
Verleyh wns Fried gnaͤdiglich, 
Daß wir in guten nehmen zu, 
Das boͤß cin jeder meyden thu. 


5. Erhalt mit deinen Gnaden, 
Grog HErren vnd ‘PBotentaten, 
Daß fie befiirdern deine Ebr, 
Verftand vnd Weißheit jhnen mehr. 
6. Gib das wir jhm Gehorſamb ſein, 
Vnd leben nach den Geboten dein, 
Auch vnſerm Willen folgen nicht, 
Wann vns deß Fleiſches Luſt anficht. 
7. Bewahr vns lieber HERRE GOtt, 
Vor Suͤnd vnd ſchand, vorm gaͤhen Todt, 
Vor Fewer Waſſer, thewrer zeit, 
Vor Kranckheit vnd vor Hertzenleyd. 
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8. Die Feldesfrudt HERR wns bewahr, 
Bhuͤt wns gu Haug vor aller Gfahr, 
Bhuͤt vnſer Leib vnd Seelen, 

Vom Teuffel vnd der Hoͤllen. 

9. Auch alle die vns guts thon, 

Den wolſt reichlich widernmb belohn, 
Den abgeſtorbnen geben Frewd, 
Buns allen die ewig Seeligkeit, Amen. 


esarten. 1, 1. M Herr Gott w. Lob v. Dand. — 2 M fiir d. 
Ratt. Speiß v. Tr. — 3. Mons reichlich geſpeiſet. — 4. M Trew an vns 
beweifet. — 2, 1.M Herre gib das gedeyen d. — 2. M Leib Gfundheit vnd 
muh. — 3. M Damit onfer. Pflicht. — 4. M Sei ftdts an deim Lob geridt. — 
3,1. K Dein. M Dein N. gu ehren vnd pr.— 2 M Av. K M verforg. — 
3. M tragen willig. — 4. M Frewd. genieffen ewig. 


33. Gin Chriftlidhes vnd andidtiges Gratias, 
nad) Dem Eſſen gu fingen. 
(Gorner 17.) 


1. HEiliger Gott Herr Zebaoth, 
Wir dir abermals fagen, 
Yob, Ehr yond dand vmb ſpeiß vnd trand, 
Bmb deine milde Gaben, ; 
Die Du vns heut wie andre jeit, 
Gnaͤdig haſt mitgetheilet, 
Das taͤglich Brod, vnd was zur noht, 
Gehoͤrt, den Hunger gheilet. 

2. Ob wir ſchon ſind all boͤſe Kind, 
Vnwuͤrdig deiner Gaben, 
Mit vnſer Suͤnd, dann wir allſampt 
Dich ſehr beleydigt haben, 
Vnd dein Gebot, O frommer Gott, 
Mannigfaltig uͤbertretten, 
Drumb du vns recht, vnnuͤtze Knecht, 
Solſt hunger laſſen leyden. 

3. So wiltu doch vnns ſpeiſen noch, 
Weil dir nicht thut gefallen, 
Deß Suͤnders Todt, vnd auch ſein noht, 
Vor andern Thieren allen, 
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Ohn vnterlaß, liber die mag, 
Trigit forg fiir vnſer Leben, 
Wachſt allezeit, daß ons fein Lend, 
Vnd Gefahr mig betriiben. 


. Darumb O HERR, mit reiner Lehr, 


Wollſt vnns fpeifen auf Gnaden, 

Wir bitten dich, gantz jnniglich, 

Daß ſchaff der Feind kein Schaden, 
Dann nicht allein, vom Brodt gemein, 
Der Menſch lebt hie auff Erden, 
Sondern vom Wort, das gepflanzt wird, 
Dardurch wir Seelig werden. 


. Auch vnſer Sind, allzeit vnd ſtund, 


Vergib vns lieber Vatter, 

Gib Einigkeit, der Chriſtenheit, 

Stewer Tuͤrcken vnd Tarten, 

Auff das wir Fried, zu vnſer zeit, 
Moͤchten hie zeitlich haben, 

Vnd mit eim Mund, von Hertzen grund, 
Dich ewiglich dort loben. 


. Kranckheit, boͤſn Todt, vnd Hungersnoth, 


Gnaͤdig von vns wollſt wenden, 

Bei alter Lehr, HErr vns bewahr, 

Wehr den Ketzeriſchen Feinden, 

Die Tag vnd Nacht, mit Gwalt vnd Macht, 
Faͤlſchlich begehren zu betriegen, 

Wegen falſcher Lehr, ſtraff ſie O HErr, 
Das ſie vns nicht obligen. 


. Bor aller Gfahr, HERR vnns bewahr, 
Steh bey vns in den Noͤhten, 


Daß vns nicht mag, deß Feindes Plag, 
Belepdigen vnd betruͤben, 

Sondern gib, das wir hie mit maß, 

Die Speiß gnieſſen mit frewden, 

Vnd dann in Frewd, mit Engliſchem Gleit, 
Von hinnen froͤlich ſcheyden. 
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8. hr, Preyß vnd Lob, im Himmel drob, 
Sey dir Batter von Hergen, 
Bud deinem Sohn Sefu Chrijto, 
Der abgwendt vnſern fdmergen, 
Dem Heiligen Geiſt, auch gleider weiß, 
Das find drey Perfonen, > 
Die wir mit Mund, von Hergen grund, 
Allzeit befennen, Amen. 


34. Gin anders Lobgefang nach dem Effen. 
(forner 19.) 


1. EHr fei GOTT in der Hive, 
Vnd Fried auff Erd geſchehe, 
Den Abgeſtornen! Rube, 

Gelobet fey Gott, 
Gelobet fey GOtt.? 

2 Lobt GOTT all Volfer vnd Heyden, 
Lobt GOTT mit qroffen Frewden, 
Sein Namn thut weit außbreiten. 

3. Dann fein groffe Barmhertzigkeit, 
Sein Gnad ond Goͤttliche warheit, 
Bleibt uͤber vns in Ewigkeit. 

4. Ihm iſt gar nichts verborgen, 

Er thut fuͤr vns all ſorgen, 
Den Abend als den Morgen. 

5. Der HERR ſtaͤts vnſer gedencket, 
Er hat vns gſpeiſt vnd traͤncket, 
Sein Gab vnd Gnad geſchencket. 

6. Er hat vns reichlich geſpeiſet, 
Sein Lieb an vns beweiſet, 

Gott ſey gar hoch gepreiſet. 

7. Das uͤbrig thut auffheben, 

Den Armen thut gern geben, 
GOTT bezahlt in jenem Leben. 

8. GOtt woll vns allzeit mebren, 
Die taͤglich nabrung bfderen, 
Vnd vns vom bhdfen abfehren. 





‘Gs ijt Abgeſtorbnen gu leſen. —2B.dund5 werden bei jeder Str. wiederbolt. 
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9. Wir follen vns aud befleijjen, 
Der Seelen fuchen jhr Sypeifen, 
Mit GOTTes Wort vnterweifen. 
10. Das zeitlich mug zerberſten 
GOTITes Reich ſucht am erften, 
Geredhtigfeit laſt herrſchen. 
11. So faͤllet euch alles Gut zu, 
Ohn groß Arbeit, mit gringer muͤh, 
Bott gibt fein Gnad vnd gdeyen darzu. 
12. Darumb ſingt Lob mit Ehren, 
JEſu Chriſt vnſern HERREN, 
Er woͤll vns weiſen vnd lehren. 
13. Gott Vatter, Sohn, Heiliger Geiſt, 
Sey hoͤchſtes Lob mit danckbarkeit, 
Yon Anfang big in Ewigfeit. 


35. Gin Ruff gum Lobgefang, 
fo nad dem Eſſen, vnd fonft zu geleqner zeit auffer def Advents vnd 
Faften fan gefungen werden. 


(Gorner 21.) 


4. LObt Gott in feinem hoͤchſten Thron, Alleluja, 
Daß Er wns groffe Gnad hat thon, 
Welobt fer Gott pnd Maria. ' 

2. Gr hat fein Segen wns gefendt, 

Gr hat vns gſpeiſt, Er hat vns traͤnckt. 

3. Drumb preifen wir Gott vmb fein Wolthat, 
Die ex vnns Siindern berwiefen hat. 

4, Wir oben vnd ebren, wir dancken dir,“ 
Rnd preifen jhn mit heller ftimm. 

5. Heilig, Heilig, Heilig ift GOTT, 

Der ftarde GOTT HERR Zebaoth. 

6. Die Himmel vnd die Erden weit, 
Loben GOTT den HERRMN allegeit. 

7. Gr bat vns mit feim Blut erldft, 
Mit feiner Gnad hat ex vns troft. 





Alleluja und Gelobt 2c. wird bei jeder Str. wiederbolt. —? Gs ijt jhm gu leſen. 
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8. Adh HERR bewahr dein Chriftenheit, 
Vor aller Widerwertigheit. 


9. Vnd feqne dein Chriftlids Erbtheil 
Vor allem bel mad vnns Heol. 


10. Verzeyh aud vnſer Miffethat, 
Bund theil ons mit dein Gdttlidy Gnad. 


11. Behuͤt vnus HERR all Tag vnd Stundt, 
Vor Sind vnd fdand, vor der Hollen grund. 


12. Verleyh vns Fried vnd Einigkeit, 
Den abgeſtorbnen gib die ewig Frewd. 


13. GOTT Batter, Sohn, Heyliger Geiſt, 
Sey globt, geehrt, vnd hod) gepreift. 


%. Cin ander gemein Gratias nad dem Eſſen, incerti authoris. 


8. 


(Gorner 22.) 


DAndet Dem HErren Dann er ijt febr freundlich, 
Vnd ſeine Git vnd Warheit bleibet ewiglicd. 


. Der als cin Barmhertziger guͤtiger GOtt, 


Wns duͤrfftige Creaturen geſpeiſet Hat. 
Singet jhm aug Hertzen grund mit jnnigkeit, 
Lob vnd danck ſey dir Gott Vatter in ewigkeit. 


Der Du vns alls ein reicher milder Vatter, 
Speiſeſt vnd kleydeſt dein elende Kinder. 


Verleyh das wir dich recht lernen erkennen, 

Vnd nach dir ewigen Vatter vns ſehnen. 

Durch Jeſum Chriſtum deinen allerliebſten Sohn, 
Welcher vnſer Mittler iſt worden fuͤr deinem Thron. 
Der helff vns allenſampt allhie zugleiche, 

Vnd mach vns Erben in ſeins Vatters Reiche. 


Zu Lob vnd Ehren ſeinen Heiligen Namen, 
Wer das begert der ſprech von Hertzen, Amen. 


Anmerkung. Bon dieſem Lied hat Wackernagel Nr. 403 und Mützell 
Nr. 123 die erſten 6 Strophen ans dem zweiten Geſangbuch dev böhmiſchen 
Brüder 1544 mit einigen unbedeutenden orthographiſchen Abweichungen. 
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37. Mehr ein anders (Gratias) incerti authoris. 


(Gorner 23.) 


1. HERR Gott nun fey gepreifet, 
Wir fagen dir grofjen Dane, 
Du haſt vns wol gefpeifet, 
Vnd geben gut getrand. 

Dein mildigfeit yu mercken, 
Vnd vnſern qlauben zu ſtercken, 
Das du ſeyſt vnſer Gott. 


2. Ob wir ſolchs haben genommen, 
Mit luſt vnd uͤbermaß, 
Dadurch wir moͤchten kommen, 
Vielleicht in deinen haß, 

So wollſt vns auß genaden, 
© HErr nicht laſſen ſchaden, 
Durch Ehriftum deinen Sohn. 


3. Wo wolft allzeit nehren, 
HErr vnfer Seel vnd Geift, 
In Chriſto gang befehren, 
Bnd in dir machen feift, 

Dap wir jhrn hunger meyden, 
Stard fein in allem Leyden, 
Vnd leben ewiglich. 


4. O Vatter aller Frommen, 
Geheiligt werd dein Nam, 
Laß dein Reich zu vns kommen, 
Dein Will der mach vnns zam. 
Gib Brod, vergib die Suͤnde 
Kein args das Herg entzuͤnde, 
LHR vns ang aller noht, Amen. 


Anmerfung. Mützell hat Nr. 541 die 3 erften Strophen dieſes 
Liedes, Die zuerſt bei Val. Bap ft 1553 und von da an in vielen proteftantifcden 
Geſangbüchern erfceinen. Im 3. Vers der 3. Str. haben Die proteftantifden 
Gefangbiidher Chriftum; aus einem alten Dru des Liedes ohne Jahres— 
angabe theilt Mützell die Lesart Chriſto mit. 
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38. Nod cin gemeines Dandlied incerti authoris. 
(Gorner 24.) 


1. SIngen wir aug Hergen grund, 
Loben GOtt mit vnſerm Mund, 
Wie cr fein git an wns beweiſt, 
So hat er vns aud) gefpeift, 
Wie er Thier vnd Voͤgl ernehrt, 
So hat er vns auch befchert, 
Welhs wir jest haben vergebrt. 


2. Lobn wir jhn als feine Knecht, 
Das find wir jm fchuldig von recht, 
Grfennen wie er wns hat gelibt, 
Den Menſchen aug qnaden gibt, 
Dag er von Bein, fleiſch vnd Haut, 
Artlich ift gufammn gebawt, 

Dah er deß tages Liecht anſchawt. 


3. Alsbald der Menſch fein leben hat, 
Seine Kuchen vor jhm ftabt, 
Sn dem Leib der Mutter fein, 
Sit ec zugerichtet fein, 
Ob eS ijt cin kleines Rind, 
Mangel dod an nirgend es find, 
Bib es auff die Welte fompt. 


4. Gott hat die Erden zugericht, 
Lift an Nahrung mangeln nicht, 
Berg vnd Thal die macht er nag, 
Dag dem Vieh and waͤchſt fein Grag, 
Aug der Erden Wein vnd Brodt, 
Schaffet Gott vnd gibt vns fatt, 
Dag der Menſch fein Leben hat. 


5. Dag Waffer das mug geben Fifch, 
Die lift GOtt tragen zu Tifeh, 
Gyr von Vogein ein gelegt 
Werden junge darauß geheckt, 
Muͤſſen der Menſchen Speife fein, 
Hirſchen, Bacren, Kinder vnd Schwein, 
Schaffet Gott wud gibts allein. 
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6. Danden wir ſehr vnd bitten jhn, 
Dag Er vns geb def Geiftes finn, 
Dap wir folches recht verſtehn, 
Stats nad fein Geboten gebn, 
Seinen Namen machen grog, 

Sn CHrifto obn vnterlaß, 
So fingen wir recht das Gratias. 


Anmerfung. Diefes Lied fteht aud bei Wadernagel Rr. 673 
und Mützell Rr. 559 und findet fich feit 1568 in vielen proteſtantiſchen 
Geſangbüchern. Die Abchweichungen find meiſt orthographifa: nur 3,5 
haben fie aber jftatt ded rictigen ob; 46 haben fie jm (ibm) ftatt vns; 
5,3 bat Wacernagel Vögelein gelegt, Mützell Bogeln cingelegt; 
6,1 bat Wadernagel Danden wit febr, bitten wit jhn, Mützell 
Danden fehr, bitten wir jhn; 6,2 haben beide Das (daß) er 
gebe des. 


Bweite Abtheilung. 


— 6 — — 


Weihnachtskreis. 


1. Advent. 


39. Ein ſchoͤn Andechtig recht Chriſtlich Lied, 
im Aduent auff des heiligen Ambrosij Hymnum Conditor alme syderum 
gerichtet. 
(Qeifentrit 1. A. 1,3. 3. A. 1,9) 


1. Got heilger ſchoͤpffer aller ſtern, 
Erleucht vns die wir ſein ſo fern, 
Das wir erkennen Jeſum Chriſt, 
Der vor vns Menſch geworden iſt. 
2. Dann es ging dir zu hertzen ſehr, 
Da wir gefangen waren ſchwer, 
Vnd ſolten ewig des tods ſein, 
Drumb namſtu auff die ſchult vnd pein. 
3. Da ſich die Welt zum abendt wandt, 
Der breutgam Chriſtus ward bekand, 
Aus ſeiner mutter Kemmerlein, 
Die Jungfraw bleibt zart rein vnd fein. 
4. Beweift hat er fein gros gewalt, 
Das e8 in aller welt erfchalt, 
Sid miffen biegen alle knie, 
Sm Himmel, hellen, vnd aud Hie. 
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5. Wir bitten did) o heilger Chrift, 
Wenn du zukuͤnfftig Richter bift, 
Yebr vns zuuor dein willen thun,, 
Vnd an dem glauben nehmen zu. 


6. Lob preis fey Vater deiner krafft, 
Deim liebſtẽ Sohn der all ding Jaffe, 
Dem heilgen trofter aud yu gleich, 
Itzundt vnd allweg ewigleich. 


Lesarten aus E. 2, 3. ſolẽ. — 3, 1. wand. — 2. Breutgan. — 
3. kemmerlein. — 4, 2. Welt. — 3. Knie. — 4. Hellen. — 
5, 1. Heilger. — 4. Glauben nemen. — 6, 2 Son. — 3. Heilgen 
Troͤſter. 


Anmerkung. Hoffmann hat Nr. 158 die erſte Str. aus Leifen- 
trit, Wadernagel Nr. 807 die niederdeutſche Ucberfegung ans: „Gevſt— 
life feder vnd Pſalmen ete. Magdebord 1543.” 


40. Gin anders auff den vorbergehenden (Nr. 39) Thon. 
Conditor alme syderum. 


(feifentrit 1. A. 1, 4. 3. A. I, 10., in beiden nur die 8 erſten Strophen. Cölner 
Gb. 1610, 22, 1619. I, 22. GWorner 46.) 


1. WOl anf nu faft wns fingen all, 
Pſalliren mit frdlidem ſchall, 
Vnd danden mit demitigfeit, 
Dem Bater aller guͤttigkeit. 


2. Wir armen menfden allefampt, 
Sum todt gericht vnd gang verdampt, 
Weil wir pon Adam findt geborn, 
So erbet an vns Gottes zorn. 


3. Dod hat Gott ans harmbergigfeit, 
Bedacht wnfer ewiges leidt, 
Vnd vns vorheifden baldt auffs new, 
Die huͤlff ans rechter lieb vnd trew. 


4. Bnd was er vns vorheiſchen hat, 
Mls cin warer vnd trewer Gott, 
Das hat ev andy gezweiget fdon, 
Schickt vns zum Heilandt feinen Son. 
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5. In einer feufehen Sungfraw zart, 
Gin rechter menſch entpfangen wart, 
Wie ander finder fiir vnd fort, 

So wechſt er aud bis zur geburt. 


6. Alſo ward er vns armen gleich, 
Domit brad er ded Teuffels reich, 
Darin er vns gefangen hielt, 

Vnd feutert fo fein ebenbild. 

7. Bnd das er vns fo machet frev, 
Welds er offt fagt durch Prophecey, 
Ob in verzeucht viel taujent jar, 

So wird fein wort dod entlid) war. 


8. Das ift die aller qrifte that, 

So vns einen freundliden Gott, 
Anzeiget aud mit ficerbeit, 
Dem fey das fob in ewigfeit. 

9. Gott Batter, Sohn, ond H. Geift, 
Gin wabrer Gott von vns gepreift, 
Mit giory, lob, vnd herrligfeit, 
Bon nun an big in Gwigfeit. 


Lesarten. 1,1. M nut. — 2. M pfallieren. Schall. — 3. M De- 
mit. — 4. 1K Batter. giitiqf M Batter. Guͤtigk. — 2, 1. IKM arme. 
EIKM Menſchen. — 2. IK Tod. M Todt. M all (ft. gang). — 3. E find. 
IKM ſeynd. — 4. M Zorn. — 3, 1. IKM aug. KM Barmh. — 2. I Ewiges. 
E fcid. M Lend. — 3. IKM verbeijjen. EIKM bald. — 4. IK bifff. IKM 
ug. M Sieb. Trew. — 4, 1. IKM verheiſſen. — 2. IKM wabrer. — 
3X IKM geleiftet (ft. geaweiget). — 4. K Scidet. E Heylandt. IK Heiland. 
NHevland. EIKM Sohn. — 5, 1. M Jun. — 2. EIKM Menſch empfangen 
mid. — 3. M andre. EM Sinder. IK wiichd er auff (ft. fiir vnd fort). 
Uwuchs er auff. — 4. I Nad Menſchl. nat. l. —6. K Nad menſchl. nat. ( 
YRad Menſchlicher Naturen lauff. — 6, 1. IKM Vnd ward alfo vns. I Mrmen. 
~2UIK Bud brad damit des. M 3erbrad damit def T. Reid. — 3. E hilte. 
KKM Darin wir gefangen. (M gfangen) lagen ſchwer. — 4. IKM Sein Ebenbild 
(K ebenb.) erfofet er. — 7, 1. IM dag. — 2. Mw. vor gefagt (ft. er offt fagt). — 
3 IK jabr. M taujendt Sabr. — 4. IK wird. IM Wort. KM endlid. — 
841.M That. — 2 IKM So vns Hell angezeiget hat. — 3. IK Gottes 
liebe nd freundtligfeit (K freundligf.) M Gottes Lieb vnd groß Freundlich— 
tit, — 4. IK Drumb fey jm. M Drumb fey jhm Lob. IM Gwigfeit. — 
4,1. MHeilger. — 3. KM Glory. M Lob. Herel. — 4. K ewwigfeit. 

aqhreia: Rathel. Kirchenlieber xc. 1. Br. 11 


41. Die alte Sequentia, Mittit ad Virginem, 
fo man im Advendt zu fingen pflegt, verdeutſcht. 


(Gorner 47.) 


1. 3u einer Sungfraw zart, 
Gin Engeliſcher Bot, 
Bom Himmel gefendet wardt, 
Von dem liebreichen GOtt, 
Gabriel der Ergengel gut. 


2. Der folt verridten than, 
Gin febr wichtige Sach, 
Das die Natur nist fan, 
Vnd niemand hat gedadt, 
Jungfraͤwlich Geburt verbradt. 


3. Der Ehrenfoniq grog, 
Die Natur uͤberwindt, 
Regiert ohn vuterlag, 
Den Sawerteig der Sind, 
Reiniget Er gefdwindt. 


4. Der Hoffertigen Leut, 
Groffe Hochmuͤtigkeit, 
Brit ex den Hald bey jeit, 
Durch jein Demuͤtigkeit, 
Der Starcke in dem Streit. 


5. Den Fuͤrſten dieſer Welt, 
Verſtoͤſt er daß er weicht, 
Sein Mutter hoch erwehlt, 
Ein Koͤnigin zugleich, 

Inn ſeines Vatters Reich. 

6. Fahr hin O Gabriel, 

Der du geſendet wirſt, 
Die ſach gar wol beſtell, 
Das was verborgen iſt, 
Entdeck zu dieſer friſt. 


7. Gehe zu der Tugentſam, 
Gruͤß mirs vnd redt mit jhr, 
Sag du biſt voller Gnad, 
Der HERR der iſt mit dir, 
Foͤrcht nichts alle Frawen Zier 
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8. Schon Sungfraw keuſch ond tein, 
Deb heilgen Geiftes Brant, 
Nimb auff ins Herge dein, 
Was dir Gott felbft vertrarwt, 
Deine Keuſchheit vnberaubt. 


9. Die edle Jungfraw zart, 
Nam dieſe Botſchafft an, 
Gar bald vmbſchattet ward, 
Vnd einen Sohn bekam, 

Gin wunder heiligen Mann. 


10. Deß Menſchlichen Geſchlechts, 
Er ein Rahtgeber iſt, 
Ein Gott der ſtarcken recht, 
Bnd deß ſo kuͤnfftig iſt, 
Ein Vatter zu aller friſt. 

11. Sein Beſtaͤndigkeit, 
Mach vns ſtarck allezeit, 
Daß nicht die eytelkeit, 
Vnd der Welt uͤppigkeit, 
Vus bring inn ewigs Leyd. 


12. Der Barmhertzige Gott, 
Zeig vns Barmhertzigkeit, 
Die Mutter der Gnad, 
Troͤſt vns in vnſerm Leydt, 
Vnd ſey von vns nicht weit. 

13. Der da Menſch worden iſt, 
Buſer Suͤnd vns verzeyh, 
Der HERRE JEſus Chriſt, 
Vnns hie fein Gnad verleyh, 
Vnd Dort die ewige Frewd. 


42. Der Hymuus: Veni redemptor gentium. 


(eifentrit 1.9. L 5. 3.4. I, 41. Cölner Gb. 1610, 21. 1619. 1, 21. Corner 42 
mit der Uberidrift: Der Bhralte Hymnus: Veni Redemptor gentium, Deutſch.) 


1. Der Heiden Heylandt fom ber, 

Der Sungfram qeburt wns lehr, 

Das all welt fic) wundern thut, 

Silh geburt zimpt allcin Gott. 
11° 
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2. Dod nit von manlichem fam, 
Sounder aus heilgem geift fam, 

Das wort Gotts ift worden fleifd, 
Die frudt des Leibs dad beweiſt. 

3. Schwanger wardt der Sungfraw [eib, 
Keuſcheit doch rein bewart bleibt, 
Mand tugnt leucht berfiir gar ſchon, 
Da war Gott in feinem thron. 

4, Gr qing aus der fammer fein, 

Vom Koͤniglichm faal fo rein, 
Youn art GEOtt vnd menſch ein belt, 
Sein wegf zu lauffen er eilt, 

5. Bom Water fam fein lauff her, 

Bud fert wider gum Vater, 
Hinnunter fuhr yu Der hell, 
Mud wider gu Gotts ftucl. 

6. Dem Vater bijtu and gleich, 

Den ſieg hinaus fuͤhr im fleiſch, 
Das dein ewig Gottes gwalt, 
Das kranck fleiſch in vns erbalt. 


7. Dein krippen ſcheint hell vnd klar, 
Ein new liecht die nacht gibt dar, 
Kein tunckel muſt kommen drein, 
Der glaube bleibt ſtets im ſchein. 


8. Gott dem Vater fey lob ſchon, 
Lob fey Gott feim einign fobu, 
Lob fey Gott dem heilgen Geift, 
Bon nun an vnd in ewigfeit, Amen. 


Yesarten. 1, 1. EIKM Heyden. IK Heiland. M Hevland. IK form. 
M fomm. — 2.M Geburt. Lehr. — 3. E Das all welt fich wunder nimpt. 
IK Das alle Welt grok wunder nimpt. M Dag alle Welt grog wunder 
nimbt. — 4 E Solch geburt recht Gott gezimpt. IK Sold geburt (I gebitrt) 
allein Bott bezimpt. M Sold) Geburt Gott allein gezimbt. — 2, 1. M nid. 
IKM Menſchlichem (ft. manl.). MGam. — 2. M Sondern. IKM aug bei- 
ligem. EIKM Geift. — 3. K Dag. EM Wort. IKM Gottes. EIM Fleiſch. — 
4. M ruct. K leibs. Mdeß Leibes. IK ſolches erheiſcht (jt. das bew.). M 
ſolchs erheiſcht. — 3, 1. IKM war (ft. wardt). KM Leib. — 2. M Keuſch 
vnd rein fle Dennod bleibt. IK Reufcheit Dod rein war ond bleibt. — 3. IK 
manich tugend. M Tugend. IK herfuͤr ſchon (ohne gar). — 4. IKM Thron. 
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— 4,1. IKM Gr fam ang. EKM Sammer. — 2. IK Bon Roniglichem 
Saal. M Vom Koniglichen Saal. — 3. M Art. EIKM Menſch. E Helt. 
IK heldt. M Held. — 4. E weg. IKM Sein weg (M Weeg) er gu lauffen 
cit (M epft.) — 5, 1. IKM Gein lauff (M Lauff) fam vom (J zum) Bate 
ter her. — 2. IK febrt. M febret. IKM Batter. — 3. I Fur bimunder- 
K §ubr hinunder. M §ubr binunter. ELK Hell. M Holl. — 4. IKM Bnd 
(ft. auch). IKM Gottes. IK jtell (ft. ſtuel). M Stell. — 6, 1. IKM Der 
du bift Dem Batter gl — 2 E Fleiſch. IK Fir (K Fuͤhr) hinauß im 
Fleiſch fl.) den Sieg. M Fuͤhr hinauß den fieq im Fleiſch. — 3. IKM 
Dag. d. e. Goͤttlich. IK gewalt. — 4. M Fleiſch. — 7, 1. IKM Gein 
Kr. — 2 MLiecht. Nacht. — 3. IKM Nichts dunckel (M dunckels) muß. 
4. E Glaube. M Glaub. K fteg. M tite’. K in. — 8, 1. IKM Lob fev 
Gott dem Batter fon. — 2. IK feinem. IKM cinigen. EIKM Sohn. — 
3. IK heiligen. M Heiligen. — 4. IKM biß (jt. vnd). M Ewigkeit. 


Unmerfung. Hoffmann führt Nr.210 die erfte Str. aus Leiſen— 
trit etwas ungenan an. 


43. Gin anders auff berirten S. Ambrosij Hymnum, 

Veni redemptor gentium geridtct, im Aduent, im der vorbergehenden 
(Rr. 42) Melodey, allein Das gu dem letzten Ritmo ftets ein Noten mus 
zugeleget werden. 

(eifentrit 1. A. 1,6. 3. A. 1, 12.) 


1. KOm der Heiden trewer Heiland, 
Der Junckfraw geburt mach befant, 
Das ſich verwunder alle welt, 
Gort fold geburt jhm bat beftelt. 


2. Nicht von menlichem blutt ond fleifeh, 
Sonder von dem Heiligen Geift, 
Iſt Gottes wort fleifd worn in zucht, 
Bnd geblit die weiblide frucht. 


3. Gin reine Jungfraw ſchwanger war, 
In reinigfeit fie nit verlor, 
Voll dex gnaden ond tugent ſchon, 
Empjiengs in jrm leib Gottes Son. 


4, Aus feinem Koͤniglichem Saal, 
Kam er in difen jammerthal, 
Geborn ein warer Menſch vud Gott, 
Bns zu helffen ans aller noth. 
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5. Sein außgang war vom Bater ber, 
Bud fert widerumb gum Vater, 
Fubr gu der Hellen vnd von Dann, 
Widerumben zu Gottes thron. 


6. Der Dun GOtt dem Vater gleich bift, 
Vnd jm fleiſch gu dem Sig geriift, 
Sterd vnſers fleifthes bloͤdigkeit, 

Mit deiner krafft in ewigkeit. 

7. Dein Krippen gibt cin laren ſchein, 
Vnd cin newes liecht ſcheint herein, 
Behuͤt vns vor der flinden nacht, 

Das vnfer glaub fchein durch dein madt. 


8. Gott Dem Vater jm hoͤchſten thron, 
Sey fob vnd chr fampt feinem fon, 
Bnd dem trdfter dem Heilgen Geift, 
Von nun an bis in ewigfett. 


esarten aus E. 1, 1. Heifandt. — 2 Jungfraw. befandt. — 
3. Welt. — 2, 1. Ment. Blut. Fleiſch. — 2 heil. — 4. Frucht. — 3, 2 
nit. — 4. Gmpfings. — 4, 1. Koͤniglichen. — 2. Diefen. -- 6, 2. Gieg. 
— 7, 3. Sinden. — 4. Glaub. — 8, 1. inn. — 2. Sobn. — 3. heil. 


Anmerfung. Luther Hat diefen Hymnus and itberfegt. Ich gebe 
feinen Text aus Wadernagel Mr. 200, 


1. RB fom, der heiden Heifand, 
Der Sungfrawen find erfand, 
Das ſich wunder alle welt, 
Gott fold geburt jm beftelt. 


2. Nit von mans blut nod von fleiſch, 
allein von Dem heiligen Geift 
Iſt Gottes wort worden ein menſch 
pnd bluͤet cin frucht weibed fleiſch. 


3. Der Jungfraw leib ſchwanger ward, 
dod bleib feujdeit rein berward, 
Leucht erfiir mand tugend fon, 
Mott Da ward in feinem thron. 

4. Gr gieng aus der famer fein, 
dem könglichen faal fo rein, 

Gott von art vnd menfd) ein Held, 
fein weg er gu lauffen eilt. 


5. Sein lauff fam vom Vater ber 
vnd fert wider zum Bater, 
Fuhr hinunter zu der Hell 
vnd wider yu Gottes ftuel. 


6. Der du bift dem Vater gleich, 
fiir hinaus Den ſieg im fleiſch, 
Das dein ewig Gottes gewalt 
in vns Das frand fleiſch enthalt. 


7. Dein Frippen glengt hell vnd flar, 
Die nadt gibt ein new liecht dar, 
Sundel mus nicht fomen drein, 
Der glaub bleibt imer im fcein. 


8. Lob fer Gott dem Vater thon, 
fob fey Gott feim einigen Gon, 
Lob fey Gott dem heiligen Geift, 
imer vnd in ewigfeit. Amen. 


44. Ein anders gleiches Inhalts. 
(GEeiſentrit 1. A. 1,9. 3. A. 1, 15.) 


1. LAſt vns in einigkeit, 
Gott zu lob vnd ehre, 
Begehn mit jnnigfeit, 
Nad Gotts wort wud flere, 
Die menfchwerdung Shefu Chrift, 
Der gu vns fommen ijt, 
Von des ewign BVaters thron, 
Vnſer fleiſch genomen an, 
Fuͤr vns genug zu than. 


2. Welchẽ ein Jungfraw rein, 
Aus heilign Geiſtes krafft, 
Entpfangen hat gar fein, 
In keuſcher Jungfrawſchafft, 
Als der Engel Gabriel, 
Gen Nazareth kam ſchnel, 
Ins Galileiſche landt, 

Zu einer jungfraw gſand, 
Die kein man hat erkant. 
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. Rie baldt er fagt yu jbr, 


Gegruͤſt feift vol qnaden, 
Gott der HEre ift mit dir, 
Niemandt fan dir ſchadẽ, 
Gebenedeiet Du bift, 

Itzt vnd gu aller friſt, 

Auff erd vnder den frawen, 
Drumb thu Gott vertrawen, 
Vnd ſeinem wort glauben. 


. Als fie aber erfchrad, 


Vber feiner rede, 

Bnd hen jr ſelbs qedacht, 
Was fiir ein grus were, 

Da ſprach der Engel yu jbr, 
Maria nit fiirdt dier, 

Dann du haſt gfundẽ gnad, 
Beim Allmechtigen Gott, 

Die fein menſch nit ghabt batt. 


. Du wirft empfahẽ ſchon, 


In aller reinigfeit, 

Bnd gebern Gottes Son, 
Rnuorftirter keuſcheit, 
Iheſus fol beiffen fein nam, 
Gr wird auffs Dauids thron, 
Vorſprochen vor flanger zeit, 
Gin Konig gbenedeit, 
Herſchen in ewigkeit. 


Maria ſprach mit vleis, 


Wie ſol das zugehn doch, 
Weil ich kein man nit weis, 
Der Engel zu jhr ſprach, 
Der heilg Geiſt wird kom̃en, 
Den menſchen zu fromen, 
Vber dich gnediglich, 

Vnds hoͤchſtẽ krafft wird dich, 
Vmbſchatten wuͤnderlich. 


. Drumb auch das heilig gſandt, 


Das aus dir geboren, 
Wir werden recht genant, 
Gotts Son auſſerkoren, 
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Vnd fibe Elizabeth, 

Dein Mubm auch ſchwanger gebt, 
Mit cim Son in jrm alter, 

Die vormals vnfrudtbar, 

Alzeit gebalten war. 


8. Maria fprach nim war, 
Sd bin bes Herre magd, 
Mir geſchech gang vnd gar, 
Wie Du mir Haft gefagt, 
Alſo entpfing fle gu handt, 
Chriſtum der Welt Heilandt, 
Vnd Gott nam an die menfcheit, 
In aller reinigfeit, 
Vnuorſerter Gottheit. 


9. Jeſu lieber Herre, 
Du warer Gottes Sobn, 
Dir fey lob vnd ehre, 
Yn Deinem hoͤchſten thron, 
Durdh dein qroffe quite, 
Vor finde vns hbiite, 
Thu deins Vaters zorn ſtillen, 
Lere vns thun dein willen, 
Dein gebot erfuͤllen. 

10. Ohn dein Goͤttliche gnad, 
Wir gar nichts vermoͤgẽ, 
Wider Hell, Suͤnd nach Todt, 
Hilff vns gnedig ſiegen, 

Thu dir ſelbſt vns einleiben, 
Vnd feſt in dir bleiben, 
Alle boßheit vermeiden, 
Vnd von hin abſcheiden, 
Zu den ewign freuden. 

Lesarten aus E. 1, 5. Menſchw. Jeſu. — 7. Vatrs. — 8. Fleiſch. — 
2,5. läd. — 9. Man. — 3, 1. jr. — 4. Niemand. — 5. Gebenedeit. — 
b. Jetzt. — 7. Erd. Frawen. — 9. Wort. — 4, 3. ſelbſt. — 6. nicht. — 
9. Menſch nicht. — 5, 3. Sohn. — 5. Jeſus. heiſſn. Nam. — 7. Vor— 
ſprochn. — 9. Herrſchen. — 6, 1. fleis. — 9. wunderlich. — 7, 4. außerk. 
— 7. altr. — 8, 2. Magd. — 3. geſche. — 5. zhandt. — 6. Heyl. — 
7% Menſcheit. — 9, 7. deines Vatrs. — 8. Lehre. — 10, 3. ſuͤnd. — 5. eine 
leibn. — 7. All. 
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45. Gin ander recht andedtiger Aduent Gefang, 
pon der Menſchwerdung Chriſti. 
(Qeifentrit 1. A. 1, 10. 3. A. 1, 17) 


1. DVrch den vngeborfam, 
Vnſers Vaters Adam, 
Warn wir vermaledcit, 
Verdampt in ewigfeit, 

An feel vnd geift verwundt, 
Nichts war an vns geſundt. 


2. Der todt in ſeine macht, 
Runs gwaltig hat gebracht, 
Der Teuffel herſchend war, 
Vber der menſchen ſchar, 
Die find that vns bſchweren, 
Vnd von Gott abferen. 


3. Gar niemand auff erden, 
Mocht gefunden werden, 
Der vns helffen fonde, 
Vnd vns machet qfunde, 
Wir warn gar verforen, 
Vnd in Gottes zoren. 


4, Bnfer fold groſſe not, 
Jammert den ewign Gott, 
Vber alle maffen, 

Wolt vns helffen laſſen, 
Bnd gnedig erldfen, 
Von des Teuffels wefen. 


5. Gr ſchickt von feinem thron, 
Seinen einigen Son, 
Das er folt menſch werden, 
Hin auff difer erden, 
Bnd wns trewlid lehren, 
Vnd gu fhm beferen. 

6. Den hertzlich begerten, 
Alle aufferwelten, 
Koͤnig vnd Propheten, 
Die ſein warten theten, 
Ihr hertz war vmbfangen, 
Mit groſſem vorlangen. 


7. Der ift Gera fommen, 
Hat an fid) genohmen, 
Vnſer fleif on finde, 
Das er vns entbunde, 
Yon aller finden bird, 
Vnd vnſer heiland wird. 


8. Denn ein jundfraw reine, 
Durd Gots frajft alleine, 
Entpfing in reinigfeit, 
Vnuorſtoͤrter feufchheit, 
Als fie war gleuben ſchnel, 
Dem Engel Gabriel. 


9. Fuͤr fold groffe gutthat, 
Die er vns erzeigt bat, 
Soln wir vns beweifen, 
Danckbar vnd jhn preifen, 
Vnd von hertzen lieben, 
In tugend vns uͤben. 


10. Vnd vns jhm ergeben, 
In rechtſchaffnem leben, 
Vnd ſein heillign willen, 
Durch ſein gnad erfuͤllen, 
Das er zu vns komme, 
Vnd ſtetz jn vns wone. 


11. Jeſu lieber Herre, 
Dier ſey lob vnd ehre, 
Fuͤr dein barmhertzigkeit, 
Die du vns haſt erzeigt, 
Biſt von himmel kommen, 
Vns zu troft vnd frommen. 


12. Der du biſt erſchienen, 
Auff erd vns zu dienen, 
In groſſer doͤrfftigkeit, 
Zu vnſer ſeligkeit, 


Gib auch das wir mit vleiß, 


Dier dienen rechter weiß. 
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13. Durdh dein groſſe guͤte, 
Vorm boͤſen vns bbiite, 
Leer vns dein wort faſſen, 
Von ſuͤnden ablaſſen, 
Zu fob deinem Namen, 
In ewigkeit, Amen. 
Lesarten aus E. 1, 5. Seel. — 2, 3. herſchent. — 4. Menſchen. — 
5. Sind. — 3, 1. Erden. — 2. Mot. — 3. koͤnde. — 4, 1. fold. — 
5, 3. Menſch. — 4. dieſer Erden. — 6. jm. — 6, 2. Außerw. — 5. It 
— 7, 2. genommen. — 4. entbuͤnde. — 6. Heylandt. — 8, 1. Jungfraw. — 
2. Gotts. — 5. thet gleuben ſchnell. — 9, 1. ſoͤlch. — 6. Tugent. vben. 
10, 1. jm. — 3. heilign. — 6. ſtets in. — 11, 1. Iheſu. -- 5. Himmel. 
12, 2. Grd. — 3. E Ddiirfftigfeit. — 5. fleis. — 6. weis. — 13, 1. giitte. 
2. bhuͤtte. — 3. Wort. 


46. Gin ander Loblidher Gefang, 
yon Der verheiſchung vnd zukunfft Cbrijti. 
(Qeifentrit 1. A. l, 14. 3. A. 1, 18.) 


1. ALS wir warn beladen, 
Mit ewigem fdaden, 
Verhiſch Gott aus quaden, 
Das er wolt her fenden, 
Den waren Meffiam, 

Zu troft vns efenden. 

2. Durd feine Propheten, 
Ließ er ſolchs augbreiten, 
Die aud hertzlich beitten, 
Bnd hofften gar eben, 
Was Gott vus gufaget, 
Wuͤrd auch troͤſtlich geben. 

3. Do die zeit vorgangen, 
Ward Chriftus entpfangen, 
Das wir nur erfangen, 
Moͤchten heyl vnd leben, 
Denn aus gnad vnd warbeit, 
Hielt er fein wort eben. 

4. Aus dem hochften throne, 
Gab er fein wort fdone, 
3u eins menſchen fobne, 
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Der vns folt erretten, 
Bund der alten ſchlangen, 
Sbren fopff zutretten. 


5. Gabriel der Bothe, 
Kam herab von Gotte, 
Aus Dem hddften Rathe, 
Bradt die quten mebhre, 
Das der Welt erlifer, 
Baldt vorhanden webre. 


6. Der Jungfraw Marien, : 
Sit Die gnad verliben, 
Silay Kindt auffzuzihen, 
Die zeugets auff erden, 
Denn es jolt wns menfchen, 
Hie gleidformig werden. 


7. Als er fid) geftellet, 
Vnd wns zugefellet, 
Vnſern Feindt gefellet, 
Der vor mit vns pranget, 
Hat er vns beim Vater, 
Wile gnad erlanget. 


8. Darumb laft vns allen, 
Soͤlch werd wolgefallen, 
Bnd loben mit fcalle, 
Gott in Chriſti namen, 
Der will vns bewaren, 
Fir Dem vbel, Amen. 


Lesarten aus E. 2, 2. Lis. ausbr. — 3, 4. heil. — 4, 3. Men- 
ſchen Sohne. — 5. Alten Sdlangen. — 6. Iren. zutreten. — 5, 5. Gre 
lifer. — 6. bald verh. — 6, 3. Rind. — 4. Grden. — 5. Menſchen. — 
7, 3. Feind. — 8, 4. Namen. 

47. Gin anders (Wdventlied). 
(Corner 50.) 


1. ALS der giitige GOtt, 
Vollenden wolt fein Wort, 
Sandt Er ein Engel ſchnell, 
Deß Namen Gabriel, 

Ins Galileiſch Land. 
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2. Jn die Stadt Nazareth, 
Da ex ein Jungfraw hett, 
Die Maria genannt, 
Sofeph nie hett erfandt, 
Dem fie vertrawet war. 


3. Als der Bot fiir fie fam, 
Fieng ex mit frewden an, 
Vnd macht jhe offenbar, 
Was jhm befohlen war, 

Bnd ſprach freundlich zu jhr. 

4. Sey gegruͤſt Holdſelig, 
GOtt der HErr Allmaͤchtig, 
Iſt mit dir allezeit, 

O du gebenedeyt, 
Vnter allen Frawen. 

5. Als die Jungfraw erhoͤrt, 
So wunderliche Wort, 
Wurd fie bald trawrens voll, 
Bud bedacht fic) gar wol, 
Was fie drauff fagen folt. 

6. Gr fprad: Sey du getroft, 
Denn Gott hat gu dir tuft, 
Vnd du wirft empfangen, 
Vnd gebiren cin Sobn, 
Bnd den nennen JEſum. 

7. Maria Antwort jhm: 

Iſt Dod) mein Hers vnd Sinn, 
Auff Feinen Mant gewandt, 
Sit mir aud) vnbekandt, 

Wie foldes folt ergehn. 

8. Der Engel fprad zu jhr: 
Der heilig Geift in dir, 
Wird fo grog Wunder thun, 
Vnd du wirft Gottes Sohn, 
Vnverruckt empfangen. 

9. Maria glaubet jhm, 

Bnd ſprach: Wolan ih bin, 
Willig deß HErren Magn, 
Er machs wie du gefagt, 
Mit mix was jhm behagt. 
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10. Bald wirdet Gottes Krafft, 
Jn jhrer Jungfrawſchafft, 
Vnd ſie empfieng zu hand, 
Chriſtum der Welt Heylandt, 
Vnd der Engel verſchwand. 


11. Preyß, Lob vnd Herrligkeit, 
Danckſagung vnd Klarheit, 
Sei dir in ewigkeit, 

O HErre JEſu Chriſt, 
Der du Menſch worden biſt. 

12.O fomm durch deine Gilt, 
Auch in vnfer Gemit, 
Verleyh vns Herrligkeit, 

In dir theilhafftigkeit, 
Vnd Ewig Seligkeit, Amen. 

Anmerkung. Wackernagel Nr. 383 und Mützell Nr. 70 theilen 
das Lied aus Dem erſten Geſangbuch der böhmiſchen Brüder von Michael 
Veiſſe 1531 mit, verbinden aber je zwei Strophen zu einer und haben 
als 7. Str. die zwei Zeilen: „Verfüg vns mit dir, auff das wir dich loben 
mogen fiir vnd fiir.” Einzelne kleinere orthographiſche Abweichungen abge— 
technet, ſind folgende Lesarten beachtenswerth: 2, 5. vertrewet. — 3, 3. 
madet jr. — 5. ſprechend. — 5, 1. erbort. — 3. ward. — 6, 1. ey fev. — 
7, 5, wie fichs fonft (ſönſt) ſolt. — 8, 5. vinbfangen. — 9, 4. thu (ftatt 
machs). — 12, 3. heyligkeit. — 4. der (ft. dir), — 5. Deiner gerechtigkeit. 


48. Das Ave Hierarchia, fo man im Advent 
ju fingen pflegt, verdeutſcht Durch Doctor Gregor. Corneru. 
(Gorner 51.) 


1. Grift feyftu Maria, 
Himmliſch Monarchia 
Deine Mugen wende 
Auff vns arm efende, 
Daß wns nichts verfibre, 
Irrthumb nit verwirre. 

2. Maria, du heilig, 

Dein Gunft vns mittheile, 
Dak wir migen eben, 
Fuͤhrn ein Chriftlihs Leben, 
Halten die Gebotte, 

Die wir haben von GHtte. 
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. Der HERR hat dich wollen, 


Mit Genad erfillen, 

Der will bei dir wohnen, 
Dein Tugend wol belohnen, 
Thue vnſer gedenden, 

Dein Obr gu ons lencen. 


. Iungfraw fig ond fchone, 


Mit GOTT vns verfobne, 
Bring vns auch yu wegen, 
Seinen reichen Segen, 
Drumb wir did) thun bitten, 
Jungfraw edler Sitten. 


. Adam mat groß ſchulde, 


Verlohr GOttes Hulde, 
Dag wit folten fterben, 
Bnd ewig verderben, 
Den du haft gebobren, 
Stillet GOttes Soren. 


. Bnd bradht vns herwider, 


Himmeliſche Giter, 

(Fr thet wns erlifen, 

Hat darzu den bofen 
Teujfel vberwunden, 

Der vns bradht in Sinden. 


. Du bift vber alle, 


In Def Himmels Saale, 
Hod qebenedevet, 

Daß fic Dein Rind frewet, 
Bring gu vns fein Gnaden, 
So mag vns nichts fchaden. 


. Du bift gut vnd fdone, 


Leuchteft wie dic Sonne, 

In die Welt gefabren, 

Thu dein Hilf nit fparen, 
Das wir von den Sinden, 
Loß feyn ond entbunden. 
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9. Durd dein Git vnd Trewe, 
Fein Gnad vns verlevbe, 
GOTT Batter vnd Sohne, 
Auß dem hoͤchſten Throne, 
BHeiligen Geiftes Namen, 
Sev gelobet, Amen. 


49, Gin ander fdines Gefang 
von Der Menſchwerdung Chrifti. 


(feifentrit 3. A. 1, 7, Münchener Gb. 1., (in weldem die 4. Str. feblt). Cdtner GS. 
1610, 23. 1619. I, 23. Corner 54) 


1. Aus hertem wee flagt menſchlichs gſchlecht, 
Es ftund in groffen forgen, 
Wenn fompt der vns erloͤſen moet, 
Wie fang ligt er verborgen, 
O Herre Gott fics an die not, 
Zerreiß des Himmels ringe, 
Las Did) weden Dein einigs wort, 
Bnd fas ihn abher dringen, 
Den troft ob allen dingen. 


2. Der Vater hort die groſſe flag, 
Thet fid) nit fang befinnen, 
Des heiliqen Geiftes rath er pflag, 
Wie thet wir diefen dingen ? 
Vnd folt das Bold verloren fein, 
Leiden fo gros efende, 
Gh ſchicke id) Den Sohne mein, 
Der fan mir kummer wenden, 
Gin Boten thet er fenden. 


3. Sanct Gabriel cin Engel fein, 
Der ftund ben Gott dem Water, 
Gr ſprach: du folt der Botte fein, 
Thu did) nicht fang berahten, 
Vnd fahr Hin gu der reinen Mayd, 
Die mir, thut wolgefallen, 
Sie ift mit tuaent wol befleidt, 
Vnd liebt mir ob ibn allen, 
Gruͤß mirs mit reicen fallen. 

Rehrein : Rathel. Kirchenlieder ic. 1. Bd. 12 
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.Alßbald der Engl die Red vernam, 


Gr neigt der Trinitate, 

Schoͤpffer was deiner Gottheit yam, 
Darzu bin ich bereite, 

Was fage id Der Jungfrawen rein? 
Sm antwort Gott der Batter: 
Emypfahen fols den Sohne mein, 
Die gnad wird fie vmbjchatten, 
Gruͤß mirs mit diefen worten. 


. Durd dwolden trang der Engel hand, 


In ſchnelliglicher evle, 

Mariam die Jungfraw er fand, 

In einer kurtzen weile: 

Er ſprach: Aue, gnaden vol, 

Du ſolt gar nit erſchrecken: 

Der menſchlichs gſchlecht erlbſen fol, 
Wil ſich zu dir verſtricken, 

In einem augenblicke. 


5. Maria ſah den Engel an, 


Gar lieblich thet fie jeben: 

Ich bab erfant nie feinen Man, 
Wie fol es Daun geſchehen? 

Der Engel fprad: Glaub du mir, 
Die quad wird did) vmbſchatten, 
Maria fprad ang hergens gir, 
Mir gſcheh nach deinen worten. 
Die Gottheit Das erborte. 


. Ulpbald fie jhren willen gab, 


Der Vater das erhorte: 
Gott lich fic bald in dmenſchheit herab, 
Sn findes weis er wordte : 

Der heiliq geift fie aud vmbgab, 

Da ward die Gungfraw ſchwanger 
Es hat gewert fuͤnff taufent Sabr, 
Die vorhill het vmbfangen, 

Nach im ftund jhr verlangen. 


. Alfo hat fie Den Gottes Sohn, 


In fenfchem leib empfangen, 
Hat jhn getragen keuſch ond rein, 
Neun Monat alfo lange, 
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Hat in geborn von hoher art, 
Bu Bethlem in der ſchewre, 
Der ewig Gott veriunget ward, 
Als Fenix in Dem fewre, 

Iſt wns cine groſſe ftewre. 


9. Druͤmb fingen wir dis lobgefang, 
Der Mutter Sefu Chrifti, 
Das fie durch jhr vorbit erlang, 
Vnſer leben gu friften, : 
Aud bev vnſerem ende fein, 
Wann wir nun (eiblic) fterben, 
Heljfen verhiitn der Helle pein, 
Ihres findts Hult erwerben, 
Auff Das wir nicht verderben, Amen. 


Lesarten. 1, 1. GIKM Mug. IKM hartem. GIKM web. M Menfd- 
lid. — 2. IK ftundt. — 8. E bat zwei Melodien, bei der aweiten ftebt 
Wann, fo aud in GIK. — 5. G fibe. IKM fib. GI noth. M Nobt. — 
6M def. G Himelds. M Minge. — 7. GIKM Lag. IKM erweden. GIK 
awigs. M ewiges. GM Wort. — 8. GIKM laß. G jn abber tringen. IKM 
jbn herab dr. — 9. M Troft. — 2, 1. GIKM Watter. M lag. — 2 M 
nicht. — 3. KM. Deg. K Geijts. IM rabt. — 4. M thetn. — 5. GIKM 
verlobren. IK ſeyn. — 6. GIKM Levden, fo qrof. IK eflende. M Elende. — 
7. GIKM Ehe. — 8. GIKM den jamer. M Samer (ft. mir f.). — 9. GIKM 
Votten. — 3, 1. G Sant. I fein (ft. fein). M rein (ft. fein). — 2. GIKM 
Batter. — 3. M Gott fyrad. IK ſeyn. — 4 IK Thu. GIK nit. G weiter 
(it. fang). GK fberathen. — 5. M feblt vnd. G Maid. M Magd. — 6. IK 
thut. — 7. GM Tugend. I tugend. G bheflaidt. I beflaid. K befleid. M be- 
qabt. — 8. Mfiebet. Gin. IK jhn. Mfeblt ibn. — 9.GIKM reichem. GIK 
ſchalle. — 4, 1. KM Alsbald. J Wlsbaldt. IKM Engel. IK red. — 2. IK 
neiget. M Mit Demubt er fic) neygte. — 4. I binn. M bereit. — 5. IKM 
lag. — 6. IKM Shm. Batter. — 7. M jolls. — 8. M Gnad. IK wirdt. — 
9.M Worten. — 5, 1.1K D. die Wolfen (I wolden). GM dWolcken. IM drang. 
IKM zuhand. — 2. G ſchnelligklicher. IK ſchnelliger. M Sehr bald in 
ſchneller eyle. — 3. G Jungfrawen fandt. — 4. G wevle. — 5. G Gnaden. 
M genaden. IKM voll.— 6. GIKM nicht. — 7. IKM Menſchl. IK gejdledt. 
MGſchl. IKM foll. — 8. K Will. — 9. M Augenbl. — 6, 2.K feben. M jaben. — 
3. G erfendt. IK erfandt. M erfennt. GIK Wann. — 4: IKM foll M denn. — 
5. M glaube. — 6. GM Gnad. I wirdt. — 7. GIK gier. M H. begit. — 
8. G gſchehe. IK gefthehe. G deinem. M Wor. — 9. M erhirte. — 7, 1. 
GIKM Alsbald. Gjren. M Willen. — 2. GIKM Batter. IM erhirte. — 3. G 

12° 
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in Menſcheit brab. [Kin menſcheit berab. Min dMenſchh. — 4. AInn. GM 
Rindes. GIKM weiß. M wirdte. — 5. M Heilig. GIKM Geift. — 7. GIK 
gewebrt. G f. tauſend Jar. — 8. GIK Vorhell. IK hett. — 9. G jm. IK 
jbm. G jr. Die 3 letzten Berfe fauten in M: Die Vatter vor vier taufend 
Jahrn, Sn der Vorhoͤll gefangen, Trugen nach jhm verlangen. -— 8, 2.G feu- 
ſchen. GIKM Leib. — 3. G ju. rain. — 4. M fangen. — 5. GM. jn. IK jbn- 
M gebobrn. Art. — 6. IKM Bethlehem. G Schewren. IKM Schewre. — 
7. GIKM verjunget. G wart. — 8. G Phaenix. M Phenix. GM Fewre. — 
9.M Stewere. — 9, 1.G Dr. fing ih dads L. IKM Drumb. I dig. M das 
Lobg. — 2. IK Muͤtter. — 3. G Daß fie vns woll bebiiten fang. M dag. 
IKM furbitt. — 4. GIKM Vnd vnſer {eben (GM Leb.) frifte. — 5. @ Sie 
will. IK Sie wille b. M Cie wol. GIM Gunde. — 6. K fieblid. M Wann 
wir folln bie abfterben. 7. GM QWoll vns bhuͤten. IK Woll vns bebitten. 
G vor. IKM fiir. G Helle p. I bolle p. K belle p. M aller 2. — 8G 
Ires. M Ihrs. GM Rindes. IK Kinds. GIK huld. M Huld. — 9. G Bns 
nit laſſen v. M Daf. nicht. 


Anmerfung. Hoffmann hat Nr. 21 das Lied aus Der Ltederhand- 
fhrift der Brider Brentano, mit Ledarten ans dem Tegernfeer Gefang: 
bud) 1577. Wadernagel Mr. 181° hat den Text des Tegernfeer Sb. 
Beide ſetzen das Lied in die Beit vor der Reformation. 


50. Der Englifh Grug, im Advent zu fingen. 
(Gorner 56.) 


1. GEgruͤſt fevjt du O Maria, 
Du Himmelfoniginne : 
Zu dir bin ich gefand herab, 
Dak id dir foll verflinden: 
Maria du wirft ſchwanger werdn, 
Dein Leib der wird ein Kind gebarn, 
Den Konig aller HERREN, 
Sein Nam foll heiffen Jeſus Chrift, 
Gin Sobn deß Allerböͤchſtn er it, 
Sein Reich wird ewig waren. 


2. Maria ſprach zum Engel fon, 
Wie foll eS Dann yugebhen: 
Dieweil id weif von feinem Mann, 
Wie fann eS denn gefdeben? 
Du wirſt empfangen in deinem Leib, 
Aber nicht wie cin anders Weib, 
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Sondern vom Heifigen Geifte, 
Die Krafft wird vberfdatten dic, 
Def Allerhoͤchſten, drumb billich, 
Gotts Sohn genennt wird werden. 


3. Maria ſprach wider gu jhm: 
Sh bin cin Magd deß HErren: 
Dann is glaub gdnglic) deiner Stimm, 
Daß eS geſchehen werde. 
Alsbald der Engel diß Wort erlangt, 
Maria Jefum Chrift empfieng, 
Jn jhrm Sungfrarwliden Leibe, 
Derfelb gang vnverfehret was, 
Gleich wie die Sonn durchſcheint das Slag, 
Bor vnd nad) cin Sungfraw bliebe. 

4. Drumb man dic billich (oben foll, 
Du voll genadenreide : 
Dein Lob Niemand verſchweigen fol, 
Hie vnd dort ewigleice, 
Wiewol jest viel Darwider find, 
Sonderlich das ketzeriſch Gefindt, 
Doch gfhicht es nichts deftminder, 
© heilig Jungfraw Maria, 
Sampt aller augerweblten (daar, 
Bitt fiir vns arme Suͤnder, Amen. 


51. Der Englifhe Gruß auff cin andere weif. 
(Gorner 57.) 


1. GElobet fevft Maria rein, 
Die du aug Gottes Gnad allein, 
Gebiereft den HErrn JEſum Ehrift, 
Gin keuſche Jungfraw blieben ift, 
O Maria. 1 


2. Du bift aller Gnaden voll, 
Denn Gott im Himmel gefieleft wol, 
Der Gnadenbrunn auf Himmels Saal, 
Gop aug von dir ins Jammerthal. 





1,D Maria” wird bei jeder Str. wiederholt. 
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52. Gin newes Adventlicd, S. Gabriels Gruß qenant. 


3. Der HErr ift mit dir O Jungfraw fon, 


Gleich ald ein Koͤnig in feim Thron, 
Als ein Blum in dem Garten fein, 
Als im Gold herlich Edelgeftein. 


4. Du biſt benedeyt vnd ghalten wert, 


Ob allen Weibern auff dieſer Grd: 
Ja nicht auff diefer Erd allein, 
Im Himmel ijt grog der Name Dein. 


5. Benedent ift deins Leibes Frucht, 


Jeſus empfangen in aller Zucht, 
Der vns gu Gnaden hat gebract, 
Darzu in Hoffnung Seelig gmacht. 


6. Dieweil denn du Maria biſt, 


Gin Mutter des Herren JEſu Chrift, 
Vergiß Der armen Siinder nit, 
Jetzt vnd in Todtskampff fiir vns bitt. 


(Gorner 57.) 


. DA Engel Gabriel befehl empfangen, 


Durd der Altwatter bitt vnd groß verlangen, 
Von Gott dem Herr, dz verfiind folt werden 
Der Menſchen Heyl allſamen, O Maria. 

Gr fam vom Himmel hod wol auff die Erden, 
Nady Engliſchen Schein, zierlich gebarden, 

Vnd gieng hinein, zu Der Jungfrawen rein, 

So die Mutter Gottes ſoll werden, O Maria. 
Gegruͤſſet ſeyeſtu ſprach er voller Gnaden, 

Der HErr der iſt mit dir, ſampt ſeinen Gaben, 
Darumb ich bitt, foͤrcht du dics nicht, 

Ein Kindt ſolt du gebaͤrn, O Maria. 

Die Jungfraw ſich entſetzt ob all ſein Reden, 
Als er ſich zu jhr kehrt nun mercket eben, 

Du ſolſt gebaͤten Gottes Sohn, dein HERRN 
Ein Wunderwerck auff Erden, O Maria. 

Kein Menſch hat nicht in diſes Werck zu reden, 
Der H. Geiſt wird dich vmbſchatten eben, 
Wircken in dir, das glaub du mir, 

Gottes Krafft wird dich vgeben, O Maria. 
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6. Denn and GElifabeth dein Gefreundin befant, 
Darzu Die vnfrudtbare genant, 

Tragt jebt cin Sohn fechs Monat ſchon, 
Bey Gott tft nidts vnmuͤglich, O Maria. 

7. Da fieng die Sungfraw an fich guerfliren, 

Mir geſcheh nad Deinem Wort mein Gott vnd HErre, 
Da empjieng fie gleich GOtt im Himmelreich, 
Mit fleiſch bekleydet, O Maria. 

8. Glifabeth fieng an aug groffer Frewden, 

Als die erfiillet war vom Hevligen Geifte, 
Seelig du bift dieweil du dif, 
Dein! Engel geqlaubet, O Maria. 

9. So bald id Deinen Grug babe vernommen, 
Das Kindt in meinem Leib iſt anjigefprungen, 
Die Frucht deines Leibs ijt gebencdevt, 

Hod tiber alle Frawen, O Maria, — 

10. Da fieng die Sungfraw frolic) an zu fingen, 
Die Mutter GOttes Lobet GOtt vom Himmel, 
Magnificat, mein Seef grog madt 
Den HERREN ob allen dingen, O Maria. 


11. Ehr fey Gott dem Batter im hoͤchſten Throne, 
Vnd aud Preiß feinem allerliebften Sohne, 
Zugleicher weiß, dem Hevligen Geift, 

Gin Gott vnd drev Perfonen, O Maria. 

12. Dag Lobgfang fev dir O Sungfraw reine, 
Aud deinem allerlibſten Soͤhnleine, 

Ans Hertzens Grundt, yu aller Stund, 
Gefungen vnd vernommen, O Maria. 


53. Der Wltvdtter verlangen nad Dem Meſſia. 
3m Thon: Conditor alme syderum. 
(Gorner 59.) 


1. O Heyland reiß den Himmel auff, 
Herab herab vom Himmel lauff, 
Reiß ab vom Himmel Thor vnd Thuͤr, 
Reiß ab wo ſchloß vnd Rigel fuͤr. 


eet — 
Lies Dem. 
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2. O GOLIT ein Taw vom Himmel gies, 
Sm Law herab O Hevland flies, 
Shr wolden bret, vnd reqnet aug, 
Den Konig uͤber Jacobs Haug. 


8. O Erd flag aug, ſchlag aug O Grd, 
Dag Berg vnd Thal grin alles werr, 
O Grd herfuͤr dig Bluͤmlein bring, 
O Hevland aug der Erden Spring. 


4, Wo bleibjtu Troft der gangen Well, 
Darauff fie all jhr Hoffnung ftellt? 
© fomb ad) fom vom hddften Saal, 
Kom Troͤſt vns hie im Sammerthal. 


5. O flare Sonn du ſchboͤner Stern, 
Did) wolten wir anſchawen gern, 
O Sonn geh auff ohn deinen Schein, 
In Finfternug wir alle fevn. 

6. Hie leyden wir die grofte nobt, 
Vor Augen fteth der ewig Tort, 
Ad fom fihe vns mit ftarder Hand, 
Von Elend zu dem Batterfand. 

7 Da wollen wir all daucken dir, 
Vnſerm Erldfer fiir vnd fir, 
Da wollen wir all loben dic, 
Se allzeit jmmer vnd Gwiglic, Amen. 


54. Gin anders von der Altvitter verfangen 
(Gorner 60.) 


1. Geich wie der Hirſch zur wafferquill, 
Wenn er getroffen eylet ſchnell, 
Alſo der lieben Batter Brunſt, 
Von alters her rufft nicht vmbſonſt, 
Es woll Dod fommen JEſus Chrift, 
Der jhe vnd vnfer Hevlandt ijt. 


2. Ihr Himmel Tawet oben herab, 
Die lengft von Gott verſprochne gab, 
Shr Wolden regnet allbereit, 

Den Lehrer der Gerechtigfeit, 
O Erden gruͤne thue dic) auff, 
Vnd gib vns den Heylandt herauff. 


nach Chriſto. 


. Ud GOtt zerreiß dod difen Taq, 

Die Himmel fteiq zu vns herab, 

O HErr fendt dod dak Lamblein werth, 
Daß bherſchen foll die gantze Erd, 

In deſſen Blut die ſuͤndt der Welt, 

Dir weg zu nehmen wol gefelt. 


Schick doch den Saamen welcher ſoll, 
Der Schlangen Kopff zertretten voll, 
Welcher erſtoͤr deß Teuffels reich, 
Vnd mache vns den Engeln gleich. 
Damit inn jhm geſegnet werdt, 

Das gantze Volck auff dieſer Erdt. 


.Schick den Ob welchen Abraham, 
Zu ſehen groſſe frewdt gewan, 

Den Iſaac auff dem Feldt betracht, 
Da Er zu Beten ſich auffmacht, 
Auff welchen Jacob warten wil, 
Als Cr der Minder ſegnet viel. 


. Ad HERR fendt den Du fenden wilt, 
Schick deinem Volt O Batter mildt, 
Welder vom Teuffel Todt vnd Sind, 
Erloͤſen vnd Erretten kuͤndt, 

Welcher zerreiß all vnſer Bandt, 

Vnd vns fuͤr ins Gelobte Landt. 


. O Weißheit die du kommen biſt, 

Vom Mund deß Höͤchſten jeder friſt, 

Du ſtreckeſt dich vom End zu Endt, 

Ich bitt behendt zu vns dich wendt, 

Du ordtneſt all ding lieblich an, 

Komb fuͤhr vns auff der Weißheit Bahn. 


.O Adonai, O ſtarcker Gott, 


Der auff dem Berg gab ſein Gebot, 
Bnd Movſi entgegen fam 


Ym Buſch, der flammt vnd nicht verbrann, 


Komb hilff mit außgeſtrecktem Arm, 
O Gott vom Himmel dich erbarm. 


. O Wurtzel Jeſſe JEſu Chriſt, 
Ein Zeichen aller Heyden biſt, 
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Buns anzubeten fiirgeftellt, 

Bor Dir fein Mundt der Minig belt, 

Komb ohn auffſchub, fomb ohn verzug, 

Ohn Dich zum Reich hat keiner fug. 
10. O Schluͤſſel Davids komb herbey, 

Deß Haug Iſraels Scepter fev, 

Der auffidlieffet, wo niemand fyerrt, 

Vnd fperrt da niemandt fcblieffen wird, 

Komb flibr die Gfangnen aug dem Hang, 

Das voller Finfternug vnd qraug. 
11.0 Auffgehender Morgenglang, 

Deh ewigen Lichtes Ehrenkrantz, 

Komb O Sonn der Gerechtigkeit, 

Erleudhte aug Barmbergigfeit, 

Grfrewe anc die Kinder dein, 

So nod ins Todtes fatten fein. 


12. Erwuͤnſchter Konig Bfrael, 
Kom fev mit vns Emmanuel, 
Der Hevden Hevlandt fomb herbey, 
Damit Gott vnd Menſch bey vns fev, 
O Goͤttlichs Wort vom Himmel flies, 
Dich in die keuſche Mutter gies. 


5d. Cin ander Alt Advendliedt, 
vom Engliſchen Grug vnd Menſchwerdung Chrifti, genant Taublein weiß. 
(Corner 62.) 


1. ES flog ein Taublein weiſe, 
Vom Himmel herab, 
Im Engeliſchen Klevde, 
3u einer Sungfraw jart, 
Gegruͤſſet fevft Du wunderſchoͤne Magd, 
Dein Seel iſt hoch gezieret, 
Geſegnet iſt dein Leib, 
Korie eleiſon.! 

2. Gegruͤſt ſeyſt ein Koͤnigin, 
Der Herr der iſt mit dir, 
Du wirſt ein Kindlein gbaͤren, 
Das ſolt du glauben mir, 


+ ,Rovrie eleiſon“ wird bei jeder Str. wiederholt. 


Sie antwort jhm Dem Himmeliſchen Bot, 
Ich hab mein Keuſch verfproden, 

Dem Allmadtigen GOtt. 

. Haft du dein Keuſch verfproden, 

Dem Almadtigen Gott, 

So wird er yu Dir fommen, 

Wol dDurd das Gottlic Wort, 

Gr fompt ju dir fo gar obn argen Lift, 
Gin Jungfraw wirft du bleiben, 
Immer vnd ewiglid. 

.Gſcheh mir nach deinem Worte, 

Vnd nach dem Willen Gots, 

So gib ich meinen willen, 

Weil ich gebaͤren ſoll, 


Sie ſchloß wol auff jhres Hertzen Fenſterlein, 


Wol zu derſelben Stund, 

Der Heilig Geiſt gieng ein. 

. Da wohntens bey einander, 
Maria vnd JEſus Chrift, 

Bip auff den Wenhnachtmorgen, 
Da er gebohren ijt 

Der wabre Gottes Sohn, 

Die Menſchheit an fic) nam, 
Das fagen wir arme Siinder, 
Ihm ewig Lob vnd dane. 


. Ba ward er vns gebobren, 
Der wahre Gottes Sohn, 

Der vns yu troft iff worden, 
Den Siindern allefampt, 

Ad GOTT warumb thet er aber dads? 
Gr wolt herwider bringen, 
Was Adam und Eva verbrad. 
. Die Cou hat zerbrochen, 

Bnd Wdam das Gebot, 

Maria hat Gnad gefunden, 
Hat vnns Heyl widerbradt, 
Wol durch jhr frucht dew Leibs, 
HErren Jeſum Chriſt, 

Das heyl iſt vns entſprungen, 
Der Himmel auffgeſchloſſen iſt. 
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8. Der Himmel ward auffqefdloffen, 
Durd GOttes Schluͤſſel klar, 
Maria iſt der Garten, 
Da der Schluͤſſel gewachſen war, 
Der Heilig Geiſt den Garten beſſer hat, 
Gar ſchoͤn iſt er geziert, 
Mit Goͤttlicher Majeſtaͤt. 


9. Alſo hat es der Ruff ein end, 
Wol hie zu dieſer ſtund, 
So wolln wir Gott nur bitten, 
Auß vnſers Hertzen grund, 
Dag er vns allen woll gnaͤdig fein,! 
Er woͤll vns auch behuͤten, 
Von der heiſſen Hoͤllen Pein. 
Anmerkung. Hoffmann Nr. 314 hat die erſte Strophe aus 
Corners Gefangbudh von 1625. Das Lied jteht and in der Kloſterneu— 
burger Handfdrift 1228 (8 Str.) und im Beuttner Geſangbuch 1602. 


56. Gin ſchoͤnes Geiftlid geſang tm Aduent, 
von S. Gabriel ta er Mariam Ne Bottſchafft brat. 


(Gainer Gb. 1619. Il, 1. (nur die 7 eriten Strovben). Corner 64 mit der überſchrift: 
Fin anders altes Advent Gejang, der Geiſtlich Jager genannt.*) 


1. G8 wolt qut Jaͤger jagen, 
Wolt Jagen in Himmels Thron, 
Was begeqnet jhm auff der Heyden, 
Maria Die Sungfraw fdon. 

2 Den Biger den id meine, 
Der ift vns wol befandt, 
Gr jagt mit cinem Engel, 
Gabriel ijt er qenant. 

3. Der Jaͤger bließ in fein Horulein, 
Es lautet alfo wol, 
Gegruͤſt fevitu Maria, 
Du bift aller Gnaden voll. 

4. Gegrift biſtu Maria, 
Du edle Jungfraw fein, 
Dein Leib der foll qeberen, 
Gin kleines Rindelein. 

Lies fetn. - 
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5. Dein Leib der foll geberen, 
Gin Kindlein ohn ein Mann, 
Der Himmel wnd die Erden 
Gines mals bezwingen fan. 
6. Maria die vil reine, 
Riel nider auff jhre knie, 
Dann ſie batt Gott von Himmel, 
Dein Will der geſcheh allhie. 
7. Dein Will der ſoll geſchehen, 
Ohn pein vnd ſonder ſchmertz, 
Da empfieng ſie Jeſum Chriſtum, 
Vnder jhr Jungfraͤwlichs berg. 
8. O Heilig Jungfraw Maria, 
Nun bitt fuͤr vns dein Kindt, 
Daß Er vns wol genadig ſein, 
Verzeyhen vnſere Suͤnd. 
9. Drumb ſingen wir das Lobgeſang, 
Jetzund zu dieſer ſtund 
HErr JEſu Chriſte Gottes Sohn, 
Mach vnſer Seel geſund, Amen. 
Lesarten aus M. 1, 1. ein (ſt. gut). — 2. ins. — 3. bgegnet. — 
3, 3. u. 4, 1. Gegruͤſſt ſeyſt du M. — 4, 2. Edle. — 4, 3. u. 5, 1. gebaͤren. — 
5, 2. einen. — 5, 4. Einsmals. — 6, 2. jhr Kny. — 3. bat. vom. — 
4. Will geſcheh. — 7, 2. Pein. Sam. — 4. Vater. Herg. 
Anmerfung. Hoffmann Nr. 234 und Wadernagel Nr. 183 


haben Die 7 erften Nr. mit wenigen orthogr. WAbweichungen aus alten 
Druden. 


57. Gin andadtiger Ruff, 
pon Dem Fall Adams ond der Menfdwerdung Chrifti. 
(Gorner 65.) 
1. DA GOtt die Welt erfcaffen wolt, 
Hilff HErre Gott, 
Biel weifer Rabt er da erweblt, 
O HErre Gott hilff vns aug nobt. ! 


* Der 2. und 4. Bers wird bei allen Strophen wiederbolt. 


2. Gr macht zum allererften, 
Den Himmel vnd die Erden. 


3. Am Himmel ſchuff er oben an, 
Die Sonn, die Sternen vnd den Pon. 


4, Auff Erden macht er ein ſchoͤnen Gart, 
Ders Paradeiß genennet ward. 


5. Darinn beſchuff er einen Man, 
Der hat vns allen ſchaden gethan. 


6. Denn er verbroden Gottes Gebot, 
Das bracht vns all in groſſe nobt. 
7. Gott ſchafft jhm er folt laffen ftabn, 
Gin8 Baumes frucht, fo wolt ers han. 
8. Der Teujfel in eim Schlangenbild, 
Liftiq mit feinem Weibe fpielt. 
9. Verfuͤhrts das fie cin Wpffel nam, 
Bnd gab daven and jhrem Mann. 
10. Der Apffelbiß bracht fle zum Todt, 
Het vns aud) bradt in Die ewige nopt. 
11. Wenn nist der einig Gottes Sohn, 
Mit ons Erbarmung bet gethan. 
12. Gr redt fein liebſten Batter an, 
Dag er vns wolt hequaden than. 
13.0 Batter liebjter Batter mein, 
Kuͤndt der Menſch Der Holl uͤbrhaben fein. 
14. Sein ſchuld wil nemen ich auff mid, 
Auff dag ic) foun verfohnen dich. 
15. Ich wil werden cin Menſch zugleich, 
Wil fommen auff das Erdereich. 
16. All dort weiß ich ein Jungfraw rein, 
Derfelben Sohne wil id fevn. 
17, Ich wil leyden ein ſchweren Tod, 
Daß der Menſch werd verſoͤhnt mit Gott. 
18. Der Vatter lies jhm gfallen than, 
Dag fein Sohn wolt die ftraff beftabn. 
19. Nun ift mir ja der Menfc fo Lieb, 
Mein Sohn fix jhn in Tod id gib. 


20. So fdiden wir zu der Sungfraw rein, 
Daf fie aud) geb jhren Willen drein. 

21. Da ſchickt Gott den Engel Gabriel, 
Dah er eylt zu Der Jungfraw ſchnell. 

22, Die Jungfraw war im Judiſchen Land, 
Zu Nazareth fie Der Engel fand. 

23. Verſchloſſn in cinem Kimmerlein, 
Sie lag in einem Buͤchelein. 

24. Wie die Propheten gefdrieben han, 
Dap folt Menſch werden Gottes Sohn. 

25. Gin Sungfraw foll fein Mutter fein, 
Das thet die keuſch Sungfraw erfrewen. 

26. Gin Jungfraw foll Gotts Sohn gebaͤrn, 
Wolt Gott id) folt jhr Dienerin werdn. 

27. Da fie in Den Gedaneden war, 
Da tratt der Engel yu jhr dar. 

28. Sr fam zu jhr durch verſchloſſne Thir, 
Sey qrift Der HErre ift mit dir. 

29. Gegruͤſt feyft du Maria rein, 
Du folt die Mutter Gottes fein. 

30. Die Jungfraw hort deß Engels Red, 
Vnd fic) darob bekuͤmmern thet. 

31. Ach lieber Engel wie kan das ſeyn, 
Daß ich ſolt Gottes Mutter ſeyn. 

32. Hab ich doch nie keins Manns begehrt, 
Dieweil ich leb auff dieſer Erd. 

33. Der Engel ſprach, foͤrcht dich nur nicht, 
Der Heilig Geiſt vberſchatet dich. 

34. Der wird aug deim Gebluͤt fo rein, 
Formiern das ſchoͤn Gotts Kindelein. 

35. Das ſolt du nennen Jeſus Chriſt, 
Denn es der Wellet Heyland iſt. 

36. Drumb Jungfraw gib dein Willen drein, 
Zu tragen Gottes Soͤhnelein, 

37. Ich bin cin Magd deß HEren mein, 
Drumb gib ich gern mein willen drein. 
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38. Der Engel ſchwang fic auff zu Gott, 
Sey willfommen mein lieber Bott. 


39. Die botſchafft haſtu rechl verridt, 
Die Jungfraw ijt yu wider nicbt. 


40. Die Jungfraw zart zur felben frift, 
Ihrs Kindleins ſchwanger worden ijt. 
41. Sie trugs vnter jhrem Hergen, 
So gar obn allen ſchmertzen. 


42. Sie trugs mit grofjen ſorgen, 
Big an den Wevhnacdtmorgen. 


43. Wol an dem hHeiligen Weyhnadttag, 
Jeſus von jhr geboren ward. 


44, Sie widelt jhu in Windelein, 
Bund legt jhu in ein Krippelein. 


45. Globt fen Maria vnd jhr Rindt, 
Durch welthes wir erldfet find. 


46. Gelobt fen Jeſus Gottes Sohn, 
Dag er Mariam auperforn. 


47. Alfo hat diefer Ruff ein end, 
Gott fev mit vns an vnferm End. 


2. Weihuadten. 


58. Bon Der Freudenreidhen geburt Sefu Chrifti onfers 
HErren, 
sub nota Aue virgo virginum. 
(Qeifentrit 3. A. 1, 23.) 


1. LOb fey Gott im boͤchſten thron, 
Der aus barmhertzigkeit, 
Wns hat gefand feinen Son, 
Su zeugen fein warbeit, 


Der von einer Jungfraw zart, 
Von Gott auferforen, 

Nad feim warhafftigẽ wort, 
Sit cin menſch geboré. 


. Cin Engel von Gott gefandt, 
Su febr groffer flarbeit, 
Machet den Hirten befant, 
Gros vnd erwuͤnſchte frend, 
Die allm Vole ift widerfarn, 
Das der ware Heilandt, 

Zu Bethlehem fey geboru, 
Sefus Chriftus genant. 


- Ded fich auch erfrewten ſehr, 
Die heiligen Engel, 

Sagten dand, fob, preiß wud ebr, 
Gott im hoͤchſten Himmel, 
Verkuͤndigten fried gemein, 

Den Menfchen auff Erden, 

Die eins gutten willens fein, 
Vnd das glauben werden. 


. Der gebenedeit Samen, 
Geborn in reinigfeit, 

Sit auff dieſe welt fommen, 
Zu vnfer feligfeit, 

Das er die fo verdamypt warn, 
Durd) des Teuffels ſchulde, 
Erloͤſt von des Vaters zorn, 
Wiederbrecht zur hulde. 


. Gr ift in groſſer armut, 
Alhier wns geboren, 

Zu erwerbn das hoͤchſte qut, 
Allen außerkornen, 

Das er vns all machet reich, 
Durch ſein barmhertzigkeit, 
Vnd ſein lieben Engeln gleich, 
In ewiger klarheit. 


Rehrein: Kathel. Kirchenlleder xc. I. Br. 
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. Gin Menfdh in der fterbfigfeit, 


Jit er bie erfchienen, 

BVns gbringen yur feligfeit, 

Vnd Gott zuuerſuͤhnen, 

O gros guͤttigkeit vnd gnad, 
Gott hat wolln auff erden, 
Das wir wehrn ewig bev Gott, 
Fir ons ein knecht werden. 


. Laft vns dandbar fein allzeit, 


Vnſerm gnedigen GOtt, 

Fir fold gros Barmhertzigkeit, 
Die er vns erzeigt hat, 

Laft ons meiden all boßheit, 
Bor finden vns huͤtten, 

Bnd thun die geredtiafeit, 

So wird er vns bbiitten. 


. Bmb vonfer flinden willen, 


Sit ex auff erdt fommen, 
Gottes will zuerfuͤllen, 
Vnſer fleiſch angnohmen, 
Alſo ſollen wir mit fleis, 
Nach ſeim wort auch eben, 
In lieben hertzlicher weiß, 
Nach ſeim willen leben. 


. Shr fev dir HERR Jeſu Chriſt, 


Guͤttiger Gottes Son, 

Der du menſch geboren biſt, 
Sich vnſer elendt an, 

Erloͤß vns vons teuffels neidt, 
Bnd von allen finden, 

Das wir dir dienen alleit, 
Vnd dein (ob verfiinden. 


10. Verley wns dein Goͤttlich quad, 


Did) hertzlich ju lieben, 
Grfennen Deine qutthat, 

Vnd ons allzeit vben, 

Im glauben vnd gerechtigheit, 
Huͤlff vns alls hog meiden, 
In gdullt vnd beftendigfeit, 
Bon hinnen abfdeiden. 
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59. Bf den heyligen Chrifttag. 


Grates nunc omnes, 


(Behe 30 N. A. 35. Leiſentrit 1. A. L 2. 3. A. 1, 27. Walaffer 2B» 
Giiner Wb. 1610, 45. 1619, I, 45. Gorner 98.) 


Daugk fagen wir alle mit ſchalle 
Dem Hern vnſerm Gott, 
Der Durd fein geburt vns erldfet Hat, 
Von Der teuffelifden macht vnd gewalt, 
Dem follen wir mit feinen Gngeln 
Froͤlich fingen allzevt preyß in Der Hobe. 
esarten. 1. Alle haben Dancfagen. 1. 2. M Danckſ. wir alle vnſerm 
Herm m. fe. — 2: CEIK Herrn. F Herren. F Got. — 3. F Geburt. vnns. 
MDer vns durch fein Geburt hat erflofet. — 4. EF Tenfel. Iteuffl. Teuffel. 
M Teufff. M. G. F gwalt. — 5. M Den. E folu. — 6. E fingn. alzeit. 
F allegeit. IK Allzeit fey jhm preiß. CEFIK bibe. M foben vnd fingen, 
Ehr vnd Preiß fey Gott in der Hobe. 
Anmerfung. Hier und da ift das Ganje in 5 Beilen getheilt, deren 
1. mit Gott, 2 mit bat, 3. mit gewalt, 4 mit allzent fchliest, 
während Die 5. wieder mit Allzeyt beginnt. Die latein. Sequenz ift in 
Profa abgefaßt. 


60. Das ander Grates nunc omnes Auff Weihnadten. 
(Qeifentrit 1. A. 1, 2t. 3. A. 1, 28) 


Dandet dem HErren Chrifto Dem waren GOTT, 
Der vnfer fleifd an fic) genhomen hat, 
Bnd des Teufels kraff zurftort, 
Vnd von feim Joch vns lof gemacht. 
Dem follen wir alle, 
Sampt den Englu mit fdatle, 
Singen ehr fey GOTT in der habe. 
Lesarten aus E. 1. Chriſto warem. — 2 genommen. — 3. Bnd 
xerftort de8 Teuffels krafft. — 7. Ebr. 


61. Gin ander Geiftlid Lied, Auff Weihnadten, 
Dorinne die Hiftoria der geburt Chriſti begriffen ift. 
' (@eifentrit 1. 4.1, 21. 3. A. J, 28. Gifner Gejangb. 1619. I, 12.) 


1. Se Chriften jRundt froͤlich ſeit, 
Singet Gott lob in ewigfeit, 
Sagt danck mit frend vnd jnnigfeit, 
Dem Kind fo in Der frippen feit. | 
13" 
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. Heut ift qeboren Gottes Sohn, 


Des Vaters radt jm himels throu, 
Hat vns erloft von todt vnd pein, 
Verſuͤnet vns Dem Vater fein. 


| Den hirtten auc) ward botſchafft brat, 


Gin lidt jn ſchien zu mitternadt, 
Bald erofinet ſich Engliſch ſchar, 
Fingen mit freud zu reden an. 


Fuͤrchtet euch nicht jhr hirtten gut, 


Seit freuden voll vnd wolgemut, 
Lobt Gott ſemptlich mit reichem ſchall, 
Denn ſein barmhertzigkeit trifft all. 


. Euch iſt Chriſtus der HERR geborn, 


Von einer Junckfraw auſſerkorn, 
In der Stad genant Bethleem, 
Des frewet ſich Jeruſalem. 


Auff das jhr habt ein zeichen rect, 


In krippelein vnd windlein ſchlecht, 
Findet jhr das Kind gelegt klein, 
Geboren von Marien rein. 


. Baldt famlet fic) die Engliſch far, 


Huben frolic gufingen dar, 
Ehr fey GOtt jm himliſchen thron, 
Frid auff erd Den menſchen wolgethou. 


. Jeſu new gebornes Kind, 


Erleudte vnſer bergen blind, 
Das wir dic fern erfennen ret, 
Vnd Dir dienen als trewe knecht. 


.Zu dir ſchrein wir mit groſſer git, 


Laß vns auch ſchir kommen zu dir, 
Nim auch auff vns arm diner dein, 
Das wir ewiglich bey dir ſein. 


10. GOTT Vater die fey fob vnd ehrn, 


Durch Chriſtum dein Son vnſern HERRN, 
Sampt heiligen geiſt zu aller zeit, 
Von nu an biß in Ewigkeit. 
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Lesarten. 1,1. LIhr. jepundt. ſeyd. E feidt. — 3. E frewd. L Innigk. 
— 4. L rip. leidt. C hat unter Den Noten: 1. Ihr. jtzund. feid. 3. freud. 
4 find. eid. — 2, 2. L def Batters rath im Himmels. E im Himels. — 
3. EL erlojt. L Tod. — 4. EL Verſöhnet. E den. L Batter. — 3, 1. E 
Hitten. L hirten. — 2. E jhn. L liecht fein jhn gu Mitt. — 3. EL 
erdffn. —4.L Bnd flengen an gu reden dar. — 4, 1. L Förchtet. jhr Hirten 
gut. E jr Hirt. — 2. E Seid. L Seidt fremden. wolgemiuth. — 3. L 
jamptl. — 4. Ldann. ſ. 6. ons trifft all. — 5, 2. EL Jungft. auger’. — 3. E 
Stadt. L Statt genent Bethlehem. —4. L Def. —6, 1. L Dag. E jr. — 
2L3m. EL Kripp. E Wind. L Windelein. — 3. Find. E Kindt. L geleget. 
—4. EL Maria. — 7,1. EL Bald. LiSchar. — 2.L Hiiben an froͤl. — 3. EL 
im. E Himl. Thr. L Himmel Thr. — 4. E Friedt. L Fried. E Grd. 
Lerden. EL Menſchn. — 8, 1. E Shefu. Rindt. — 2 L Grleudt du 
v. E Hergen blindt. — 3. L dag. lehrn. — 4. EL Knecht. — 9, 1. L 
fdrenen. groper begir.— 2. E Las. EL fcbier.—3. EL Diener. — 4. L dag. 
jun. — 10, 1. L Batter. Lob. Shr. — 2 EL Sohn. — 3. E beiligem. 
EL Geift. — 4. E nun. bis. ewigf L Auch Maria fey Lob bereit, Amen. 


62. Der Hymnus Sedulij A solis ortus cardine. 


(feifentrit 1. A. J. 2%. 3, A. J, 32. Cölner Geſangb. 1610. S. 25. 1619. I, 25. 
Gorner 73.) 


1. EHriftum wir follen oben fchon, 
Der reinen magd Marien Son, 
So weit die liebe Sonne leuct, 
Vnd aller Welt cin ende reidt. 


2. Der felig Schopffer aller ding, 
Zod) an eins knechtes leib gering, 
Das er dad fleifd durchs fleiſch erwuͤrb, 
Vnd ſein geſchoͤff nicht alls vertuͤrb. 


3. Die Goͤttlich gnad von Himel groß, 
Sich in die keuſche Mutter goß, 
Ein Medlein trug ein heimlich pfand, 
Das der natur war vnbekandt. 


4. Das zuͤchtig haus des hertzen zart, 
War baldt cin Tempel Gottes wardt, 
Die kein man ruͤret noch erkandt, 
Von Gots wort man ſie ſchwanger fand. 
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5. Die dle Mutter hat geborn, 
Den Gabriel verhiſch zuuorn, 
Den Sanct Sohans mit fpringen zeigt, 
Da er nod lag in Mutter Leib. 

6. Gr fag im hew mit armut qrog, 
Die frippen hart jn nicht vordros, 
Es ward ein fleine mile fein ſpeis, 
Der nihe fein voglein hungern fied. 


7. Des Himels Chor fic) frewen drob, 
Bnd die Engel fingen Gott lob, 
Den armen Hirten wirt vormelt, 
Der Hirt vnd Schoͤpffer aller welt. 


9. Lob Ehr vnd dan fey dir gefagt, 
Ghrift geborn von Der reinen magdt, 
Mit dem Vater vnd heilgen Geift, 
Bon nuhe an bis in ewigfeit, Amen. 


LeSarten. 1, 2. Imagdt. M Magd. IK Mariee Sohn. — 4.M Bnd an 
aller Welt Ende r.—2, 2. IKM Zog. Kn. Leib. — 3. IKM Dag. IM Fleife. 
— 4. EIK geſchöpff. MGeſchopff. IK nit. M nits. K als. IKM verdurb. — 
3, 1. M Gnad. IK vom Him̃el. M vom Himmel flog (jt. grog). — 2. IK 
Mutter. — 3. IK Maͤgdlein. M Sungfraw (ft. M). IK trig. E pfandt. 
M $fand. — 4. K Dag. IKM Natur. I wnbefand. — 4, 1. IK hang. 
M Haug. def. IM Hergens. K herpens.— 2. IKM bald. ward. — 3. EIKM 
Mann. EM ribret. E erfant. — 4. E Gotts. IKM Gottes. EIKM ort. 
E Schwanger fandt.— 5, 1. IKM edle. Mutter. — 2. EIKM perhieß. 
M juvorn.—3. M Qoann. —4. IK Mutter. EKM Geib. — 6, 1. IKM Hew. 
IK armut. M Armut. — 2. IK rippen. M Rrippe. jon. IK nit. EIKM ver- 
drop. — 3. E Es ward die Milch fein fyeife fig. IK fleine Mile. ſpeiß. 
M G6 war geringe Mild fein Speiß. — 4. IKM nie. IK feim. E Boalein. 
IK viglein. M Bogelein. EIKM ließ. — 7, 1. M Def. IKM Himmels. KM 
Ghor. M frewet. — 2. M 2ob. — 3. E wird. IK ward. M wirdt. EIK vermelt. 
M vermeldt. — 4. EIKM Welt. — 8, 1. 1K ebr. EM Dand. — 2. M Gebobrn 
(Ghrift fehlt). EIKM Magd. — 3. IKM Batter. IK heiligen. M Hei- 
ligen. — 4. E nu. IKM mun. IKM big. M Grwigfeit. 

Anmerfung. Wadernagel Nr. 21 bat unter Luthers Ramen 
eine überſetzung aus dem Grfurter Enchiridion von 1524, Mi Kell (orthogr. 
erncuert) Wr. 2 aus dem Babſtiſchen Gb. von 1545. Die Überſchrift 
fautet: „Der Hymnus A folis ortu, verdeutiet. Der Deutſch text fingt fid 
aud) wol ynter Dic fatinijden noten.” Die Abweichungen von dem obigen 
Tert find: 1, 3. fonne. — 4. v. an a. weltende r.—2, 1, ſchöpfft. — 2. 309. — 
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3. erwoͤrb. — 4. geſchöpf nit a, verdörb. — 3, 1. bimel gros. — 2. gos. 
3, meidlin. — 4. vnbekand. — 4, 2. bald. temp. ward. — 3. erfand. 
4, Gotts w. fie man ſchw. — 5, 1. edle. — 2 verhies. — 6, 1. gros. 
2. Kr. verd. — 4. nie viglin.— 7, 1. bim. Chör. — 3. birt. wird verm. 
4. fo. — 8, 1. ehr. — 2. magd.— 3. Mit Bat. v. Dem heiligen G. — 4. 


63. Der Hymnus Prudentij von Chrifti Geburt. 
Corde natus ex parentis. 
(feifentrit 1. A. I, 26. 3. A. I, 33.) 


1. AVS des Vaters hergen ewig, 
St geboren Sefu Chrift, 
Alpha vnd O gebeiffen mechtig, 
Dann er anfang vnd ende ift, 
Alle ding erſchaffen gentzlich, 
Mies was da ift war vnd wirdt, 
Im Himmel ond auff Erdrich. 


2. O cin felige geburt ifts, 
Da den Heilandt ein Magt bradt, 
Vmbſchatet gar voll des Geiftes, 
Da fic das findlein herfuͤr macht, 
Wier Welt erloͤſer allein, 
© was freud den Creaturn, 
Komet hieruon in gemein. 


3. Die Himmel hod wolt lobfingen, 
Shr Engel lobfinget, 
Als was drob krafft bat wolt Flingen, 
GOtt gu fob vnd Ehre fpringen, 
Keine zungen wolt nu nit ſchweigen, 
Alles was erfchallen fan, 
Soll von Chrijto fdreien. 


4. Patriarchen vnd Propheten, 
Sind verfinder des geſchichts, 
Von Gott gelert vor alten zeitten, 
O wie gar gelogen nidts, 
Haben jie Dann fommen ift, 
Gr, Oriens vns zugeſagt, 
Luft Troſt Heil Fried allen, 
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5. Alt ond jung mug dich Herr loben, 
GOtt ond Konig groß droben, 
Alle Marterer vnd Jungfrawen, 
All ſaugling vnd vnmuͤndig, 

Alle Heiligen auff erden, 
Alles was lebt muß zu lobe, 
O HErr Gott dir werden. 


6. Vater Sohn Geift fey gefungen, 
Lob ebr reich vnd flarbeit, 
Qu dir find wir durch lieb gzwungẽ, 
Dir fey dan ond alle weifbeit, 
Dir fey wierd, krafft, ſieg vnd gewalt, 
In alle zeit fo mannigfalt, 
O HErr hilff ons armen, Amen. 


Lesarten ans E. 1, 2% Shefus — 3. gheiffen. — 6. wird. — 
7. Erdreich. — 2, 2% Magd. — 3. volle des Geijts. — 6. frewd. Crea: 
turen. — 3,1.D. H. follen lobſ. — 2. Vnd all Engel erflingen. — 3. A was 
cinige freffté bat. — 4. Soll fobjingen wnferem Gott. — 5. K. Zungen woll 
nu nidt ſchw. — 6. was nur eric. — 7. Solle. — 4,2. dis. — 3. altn zeiten. — 
5. Dann da fom. — 7. Heil ond Fr. — 5, 1. mus. — 2. gros. — 3. WM. — 
4. Alle. — 5. Erden. — 6. mus. — 6, 3. findt. — 4. Weigh. — 5. R- 
Kr. — 6. manigf. 

Anmerfung. Die Uberfekung ift ans G. Wicels Odae christia- 
nae 1541. Den Text ans Wicel Der von obigqen Hier und da orthograpb. 
cin wenig abweidt, bat Wadernagel Nr. 837. Gine Uberfegung ded 
Hymnus aus dem 12. Jahrh. fteht im meinen Kirchenl. S. 40, eine aus dem 
15. Jahrh. bei Hoffmann Rr. 159 und Wadernagel Rr. 773. 


64. Gin ander andedhtiges Lied, 
pon Chriſti qeburt, vmb Weibnachten. 
(eifentrit 4. A. I. 28. 3. A. I, 34) 


1. WAd auff liebe Chriftenbeit, 
Lobe Gottes guttigfeit, 
Denn er vonfer vater it, 
Durd den Herren Sefum Chrift, 
Der vns cin Menſch geboren, 
Bon Det Sungfraw aufferforn, 
‘ Zu verfiinen Gottes jorn. 
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2. Welchs vns ijt gefagt zuuor, 
Mud vor etlid) Taufent Sar, 
Durch den heilgen Geift vorwar, 
Wie vns zeugt die Schrifft fo flar, 
Das wns folt cin Kindelein, 
Komen von Der Sungfraw rein, - 
Der do folt Meſſias fein. 
3. Sn jm wonen alle fdep, 
Er erfillet Das gefes, 
Welds vns Gott durch Moſen bracht, 
Denn ſolchs niemandt hat vormocht, 
Denn allein dieſer Heilandt, 
Der zurreiß das Todes bandt, 
Nimpt von vns die ſuͤnd vnd ſchand. 
4, Gr wagt an vns alle koſt, 
Denn bey vns hett cx fein Luft, 
Ward cin armes Kindelein, 
Ram auff fic) all ſchult ond pein, 
Die er gang vorgniiget hat, 
Weil das Kindt ijt Menſch vnd Gott, 
Vnſer rechtes Himmel brodt. 
6. Nuhe riemet mit hertz vnd mundt, 
Dieſes Kindlein alle ſtund, 
Vnd jn bittet alle gleich, 
Das er vns in ſeinem Reich, 
Durch die rechte frommigfeit, 
Fuͤren wolt zur feligkeit, 
Ihm gu fob in ewigkeit. 

Lesarten aus E. 1, 3. Vater. — 4. Iheſ. — 5. wns ijt cin Me. 
geborn. — 6. im Text verfonen, unter den Noten verfiinen. — 2, 2. Sabr. — 
3, 1. jhm. — 2. Gefeg. — 4. niemand. — 5. Heyl. — 6. zurreis. — 
7. Sind. — 4, 2 bet. — 4 ſchuldt. — 6. Rind. — 5, 1. ritmet. — 
5. frbmig. — 6. Fuͤhren. 


65. Gin anders von Chrifti qeburt. 
(Qeifentrit 1. A. 1, 29, 3. MI, 35.) 


1. Rhe feiret alle EChriften leut, 
Vnd laſt vns froͤlich fingen heut, 
Zu lobe Gottes guͤtigkeit, 

Vnd dancken jm mit jnnigkeit. 


2. Der vns in gnaden hat befuct, 
Als wit gum Tode warn vorfludt, 
Mit Sathans ſtrick gebundẽ hart, 
Schickt ex fein wort wol auff die fart. 
3. Auff Das er wns zu huͤlffe fem, 
Bnd vnſer fleifd auch auff fid) nem, 
Es ijt fein folthe rein geburt, 
Auff gankem Erdkreiß nie erbort. 


4. Vnſer natur war gang vnrein, 
Die muft alfo gereinigt fein, 
Weil fie fo ſuͤndlich ift geborn, 
Sonft webr eS gar mit jr verlorn. 
5. Wein das edle Kindelein, 
Macht durch diefe geburt vns rein, 
Kompt her in ſuͤndtlicher geftalt, 
Vnd nimpt dem Sathan fein gewalt. 
6. Sols fandten aud) die Weifen Herren, 
Vom Morgenland an einem Stern, 
Vnd zeugten durch jhr opffer gleich, 
Das dis Kindt hab ein ewig reich. 
7. Koͤnig Herodes ward entzuͤndt, 
Mit grim vnd neidt wider das Kindt, 
Er tracht jm nach dem leben ſein, 
Lies wuͤrgen alle Kindelein. 
8. Der Vater ſchickt jn aus dem Land, 
In Egypten gar vnbekandt, 
Ihm war ein ander todt bedacht, 
Domit die Schrifft wuͤrd gantz verbracht. 
9. Gr jolt zunor der menſchen ſchar, 
Den weg des Lebens lehren flat, 
Gr folt am Creug aud) leiden pein, 
Fie vnſer Sind ein Opffer fein. 
10. ob Ehr vnd preiß vnd herrligfeit, 
Sey der heilgẽ Drevfaltigfeit, 
Dem einigen vnd trewen Gott, 
Der vns aljo geliebet hat, Wmen. 


Lesarten aus E, 3, 4. erdfreis. — 5, 1. Edle. — 3. ſuͤndl. — 
6, 2. Morgenlandt. — 3. Opffer. — 4. Kind. — 7, 3. im. — 8, 3. Im. — 
9, 1. Menſchen. 


66. (in anders. 
(Qeifentrit 1. A. I, 30. 3. A. I, 56. Cölner Gb. 1610, 26. 1619. 1, 26.) 


1. KOm HEre Gott, o Du hoͤchſter hort, 
Des BVatern Sohn vnd Ewig wort, 
Kom Meffias du Edler Hel, 

Auff Did) wartet Die ganke welt. 


2. Gezweiget ift die wabrbeit dein, 
Dn bift geborn ein Kindelein,. 
Von Maria der reinen Magdt, 
Wie Efaias hat gefagt. 


3. Wuͤnderlich von Der Sungfraw 3art, 
Wird Gott menfh von natur vnd art, 
Vnd bleibet warer Menſch vnd Gott, 
Des Vaters aller fhigfter rath. 


4, In aller welt fein Heilandt ift, 
On did) du Kindlein Jeſu Chriſt, 
Gib deinen Geift wns gnediglich, 
Zu fevren dir gang jnniglich. 


5. Hilff vns du werdes Rindelein, 
Das wir mogen theilhafftig fein, 
Deiner aller heilgſten geburt, 

Das wir did) rhiumen hie vnd Dort. 


6. Der Vater fey gebenedeit, 
Das Rindlein fo wns hat gefeeit, 
Der heilig Geift im hodften throu, 
Gin Gottlidy wefen, drey Perfon, Amen. 


Lesarten. 1,1. IK KOm. O. — 2. IK Batters. Son. E ewig W. 
IK ewigs. — 3. IK Komm. edfer. I heldt. K Heldt. — 4. EIK Welt. — 
2,1. IK Grfdienen (ft. Gezw.) — 2. IK Kindlein. — 3. EIK Magd. — 
3,1. IK Wunderlid. — 2. 1K Wirdt. EK Menſch. EI Natur. — 3. IK 
Meibt Gott vnd Menſch mit that. — 4. EIK Batters. IK flugfter Raht. — 
4,1. I Weldt. EK Welt. E Hevyland. I heiland. K Heiland. — 2. IK 
Ohn. findlein. -- 4. IK Dienen (ft. fevren). — 5, 41. IK werthes. — 
3. I Deiner heiligeften. K d. heiligſten. E allerheiliqften qburt. — 4. EIK 
tibmen. — 6, 1. EIK Batter. IK gebenedevet. — 2. IK gefrevet. — 
3. EI Heilig. E tron. K Thron. — 4. IK perfon. 
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67. Gin ander Gefang von der Geburt Chriffi. 
(Gainer Gb. 1619. 1, 3.) 


1. Preiß fey Gott im hoͤchſten Throne, 
Vnd anc feinem lieben Cohne, 

Der ift wns cin Menſch geboren, 
Sonſt weren wir allzumal verlohren. 

2. Gin Kindelein ijt vns heut geben, 
Das erbhelt vns bey dem Leben, 
Welches ift klarer Denn die Sonne, 
Aller Engel frewd vnd wonne. 

3. Der Koͤnig Himmels vnd Erden, 
Da er vns auch gleich ſolt werden, 
Ward geboren ein arms Kindlein, 
Vnd nam auff ſich die Suͤnde mein 

4. Dieſen Koͤnig hoch dort oben, 
Wollen wir von hertzen loben, 

Vnd jhn bitten all zu gleich, 
Daß vns zukom̃ ſein Goͤttlich reich. 


68. Ein Schoͤn Lied vor die Knaben in der Kirchen 
auff vier Chor oder orten. 


(Eeiſentrit 1. A. J. 33. 3. A. 1, 39 mit dem Zuſatz alt vor Lied.) 


Primus chorus. 

1. Preiß fey Gott jm hoͤchſten throne, 
Gin Kindfein ijt vns heut geben, 
Der Konig Himls vnd der erden, 
Diefen Konig hod) dort oben, 

Secundus chorus. 

2. Bnd aud feinem lieben Sone, 

Das er belt vns bev dem leben, 


Da er vns aud gleich folt werden, 
Wollen wir von hergen oben, 


Tertius chorus. 


3. Der ijt vns cin menfd) geboren, 
Welchs ift klarer Denn Die Sonne, 
Ward geborn ein armes findfein, 
Rnd jhn bitten alle zu gleich. 


Quartus chorus. 
4. Sonſt wern wir allzumal verforen, 
Aller Engel frend vnd wonne, 
Bud nam auff fich die finde mein, 


Das vns yu fom fein Gottlidy Reich. 


Lesarten aus E. 1, 1. Preis. im. — 3. Erden. — 2, 1. Sohne. — 
2. Leben. — 3, 1. Menſch. — 3. Kindlein. — 4, 2. frewd. — 3. Suͤnde. — 


4. reich. 


Anmerfung. Se die erften Verſe jeder Strophe dieſes Liedes bilden 


die erfte Strophe von 67, fo je die zweiten Die zweite u. f. w. 


69. Ein Gefang aus der Hevligen Schrifft vom Chriftfindlein. 
(Bebe 69. N. A. 102. eifentrit 1. A. 1, 33. 3. A. 1 40. Walafſer 59.) 


1. De Propheceven find erfillet, 
So mandhe zeytte ftunden, 


Weill Chriftus ſich yns fleiſch gehuͤlt, 


Auff erden iſt erfunden, 
Immanuel iſt er genant, 
Bey den Juden woll bekant, 
Sein mutter heiſt Maria, 
Zu Bethlehem geboren tzwar, 
Zu Nazareth erzogen war, 
| Mu finget Alleluia. 

2. Gr ift cin Fleyner vns geborn, 
Gin fohn ift er vns geben, 
Gr hat ihm felber augerforn, 
Das Regiment gar eben, 
Sein name ift grog Starder Gott, 
Gr allein hilfft aug der not, 
Auff Dauids ftull thut figen, 
Gin Koͤnig der gerechtickeyt, 
Von mt ann big in ewigfevt, 
Die Gottlogen wirdt er ſchmitzen. 

3. Darumb fo faft wns frolic) fein, 
Mle die wir gliuben, 
Bnd bitten vnſer findlen fein, 
Auff Das er wolt beteuben, 
Den alten Adam in vns gang, 
Durch der gnaden Hellen glang, 


Bud vns ang fic) qeberen, 

O du zartte freundlifeyt, 

Lag vns vnſer Sunde werden leyd, 
Woltes vns den hymel befderen. 


Lesarten. 1, 1.C Prophezeyen. F jfeind erfüllet. CE feind erfillet. — 
2. CEF zeite. — 3. CEF Weil, CE jns. F ing. CE gehuͤld. F gebilit. — 
4. E Erden. — 5. Egenandt. F genannt. — 6. C wolbefant. E wolbefandt. 
F wol befannt.— 7. CE Mutter. F S. Muterhaigt MARIA. — 8. F 30. 
geborẽ gwar. CE zwar. —9. F 31u.—10. CEF Nun. —2, 1. CEF fFleiner. 
F geboren. — 2. C Con. F fun. gebé. — 3. CEF jm. Canfferforn. F auger: 
foren. — 4. F req. — 5. Cnamen. E Namen. F namme. CE gro’. CEF 
ftarder. — 6. CE ang. noth. — 7. CE Stuel. F ftul thit. — 8 F Künig. 
CEF gerechtigkeit. — 9. CEF win an (E feblt an). CE bis. F inn. CEF 
ewigfeit. — 10. CE Gottloſn. F Gotlofen. CE wird. — 3, 1. Flagt vnns. — 
2. CE Alle fampt die wir qlauben. F Mie die wir glauben. — 3. C find. 
fein. E Kindlen. F findlin. — 4. F dag. CE woll betruͤben. F will betau: 
ben. —5. F inn vnns. — 7. CE aus. — 8. CE Ghrifte Du jarte. F © du 
zarte freundtligfeit. C freundtl E freundligfeit. — 9. CE fas. F yn. 
C jind. E Sind. F find. CE feidt. F faid. — 10. CE Wolſt. F Woͤllſt. 
CE Himel. F Himel. CEF geben (ft. beſch.). 


Anmerkung. Wadernagel hat Nr. 833 das Lied aus Bebe, 
bat aber 1, 2 zeytten und 3, 3 findlein. Das Lied ift von G. Wicel, 
aus Ddeffen Odae christianae 1541 bat es Leifentrit anfgenommen, wie 
Das betriiben 3, 4 beweift. 


70. Gin ſehr altes doch Chriftlid Deutſch Lied, 
im Latein genant, Nobis est natus hodie. 


(Qeijentrit 1.4%. I, 34. 3.0%. 1, 44. Gitner Gb. 1610, 38. 1619. 1, 38., in beiden 
nur die erften 7 Str.) 


1. ES ijt cin Kindlein ons geborn, 
Bor andern aufjerforn, 
Das ftillet Gottes zorn, 
Das ftillet Gottes zorn.! 

2. Sold Kindt ift wns gegeben heut, 
Wie yns die Schrift bedeut, 
Des frewe fich die Leut. 


* Die 3. Zeile jeder Stropbe wird als 4. im Geſang wiederbolt. 
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3. Sein edler nam gar herlich gros, 
Heilig ijt vber die mag, 
Vns madt von finden (of. 

4. Sein reid) voller gerechtigfeit, 
Mit fried vnd ſicherheit, 
Wehret in ewigfeit. 

5. Sein herſchafft vnd fein frdmigfeit, 
Dienet zur feligfeit, 
Der gantzen Shriftenbeit. 

6. Der ſchlangen kopff zurtretten hat, 
Die vns durch lift ond rath, 
Bradt zum ewigen Todt. 


7 Darumb fobet yn aller frift, 
De Herren Jeſum Chriſt, 
Das er menſch worden ift. 
8. Das er alfo freundtlider weis, 
Vns halff mit allem vleis 
Dem fey Loh Ehr vnd preif. 
Lesarten. 1, 2. EIK auferf. — 3. IK Dag. — 2, 1. K Kind. — 
3. IK feut. — 3, 1. IK Nam. EIK herrlich. IK groß. — 2. E mas, — 
3. K Sinden. — 4, 1. EReidh. — 2 K frid. — 5, 1. E herrſch. KHerrſch. 
E fromm. K fromm. — 2. EIK Seligk. — 6, 1. EIK Schlangen. E yu 
Ireten. IK jertretten, — 2. K rabt. — 3. E todt. — 7, 3. IK Dap. 
EIK Menſch. — 8, 1. E freundl. — 2. E fleis. — 3. E preis. 
Anmerfung. Hoffmann Nr. 315 Hat das Lied aus der 1. A. von 
Leiſentrit, aber nidt ganz genau. 


71. Uber ein anders von der Geburt Chrifti 
auff Die vorgehende Melodey Nobis est natus hodie. 
(Qeifentrit 1. A. J, 35. 3. A. 1, 42, wo aber die 1. Str. feb{t.) 


1. EIN Kindt von Gott wns geben ift, 
Der Heylandt Shefus Chrift, 
Des ewign Gottes Son, 
Der gu vnferm heil fomen ift, 
Von des Himmels Thron. 
2. Den hat vns ein Sungfraw geborn, 
Vor allen aufferforn, 
Aus des Dauids geſchlecht, 
Das er vns verdampte leut, 
Zu Gott widerumb brecht. 


3. Gr war qwidelt in Windelein, 
Glegt in cin Krippelein, 
Vnders Vieh in ein ftal, 

Das er Durd fein vordienft, 
Fitret ins Himels Saal. 

4. Gin Engel in groffer klarheit, 
Verkuͤndigt diefe frend, 

Den Hirtten auff dem Feld, 
Das Chrijtus geboren wer, 
Der Heylandt diefer Welt. 


5. Baldt die Himliſchen heerfdaren, 
Frolic) fingen waren, 
Chr Gott ind: hid allein, 
Vnd fried auff Erd den menſchen, 
Die gutes willens fein. 


6. Die Hirtten warn ſich faumen nicht, 
Nad des Engels bericht, : 
Vnd fie famen mit eif, 

Gen Bethlehem yu bfehen, 
Meffiam der Welt heil. 

7. Sie funden auch daſſelb geſchwind, 

Mariam vnd das Kindt, 

In einem Krippelein, 

Wud erfanten des Engels wort, 
Gang warhafftig fein. 


8. Rndré all fir die foldhe red fam, 
Sehr groffes wunder nam, 
Was jn der Hirtten fdar, 
Von Diefem gebornen find, 
Thet maden offenbar. 

9. Lie Hirtten fiir folche wolthat, 
Lobten vnd preiften Gott, 

Das fie bette gſehen, 
Dis als nad) des engels wort, 
Zu jnẽ geſchehẽ. 

10. Lob ſey dir Gott in ewigkeit, 

Fuͤr dein Barmhertzigkeit, 


ies vnd. 


Das du dein lieben Son, 
3u vnfer erldfung haſt gefand, 
Bom hidften Thron. 

11. Gib Das wir jn redt nemen an, 
Als feine Diener ſchon, 

Bnd thun was jhm gefelt, 
Das vnſr leben qu feinr Ebr, 
Wird wol angeftelt. 

12, Vnd das wir ſtetz danckbar fein, 
Vnd thun dei willen dein, 
Durch dein Goͤttlich genad, 
Behuͤt vns vor find vnd ſchand, 
Vnd vorm ewigen Todt. 


Lesarten aus E. 2, 2. außerk. — 4. Leut. — 5. gleutt (ft. brecht). 
3, 5. Fuͤhret. — 4, 1. Klarheit. — 2. frewd. — 3. Hirten. — 4. geborn. 
5. Heyland. — 5, 1. bald. Herrſch. — 3. in der. — 4. Fried. Menſchen. 
6, 1. Hirtẽ. — 7, 1. daſelb. — 4. erkandten. — 8, 3. Hirten Schar. 
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9,1. Hirten. — 4. als des. — 5. jhnen. — -10, 3. Sohn. — 4. vnfr 


Grl. gſand. — 11, 5. Werde wol ang. — 12, 1. ftets. — 3. gnad. 


5. todt. 


72. Nobis natus est hodie. 
(Mainzer Cantual 9.) 


1. VOn einer Jungfraw augerforn, 
Sit vns igund geborn, 
Der Ehren Konig fron, fron, 
Der Ehren Konig fron. 1 
2. Sonn, Mon, vnd Stern mit jhrem fcein, 
WH Creaturen fein, 
Dienen dem Rindelein, fein. 
3. Darumb follen wir Chriftenteut, 
Loben vnd preifen heut, 
Diefes Kindleins herrligfeit, Feit. 
4. Singet jm frolic allgumall, 
Mit freudenreichen fall, 
Sn Der Welt vberall, all. 


1 Die 3. Seile jeder Strophe wird (wie in Nr. 70) als 4. im Geſang wiederbolt 


mit Ausnabme der in der 3. Zeile wiederholten letzten Sylbe. 
Rehrein : Kathel. irdenlieber rc. 1. Bd. 14 
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Daß er vns ang der Hellen glut, 
Durch fein heiliges but, 

Gnedig erloͤſen thut, thut. 

So lobt nun vnfern Hevland ſchon, 
Marien lieben Sobu, 

Er ijt Der Demut Gron, Cron. 

Dap ex vis geb ins HimmelStbron, 
Mit feinen Engeln fon, 

Die ewig freud zu lohn, fon. 

Lob preig vnd ebr fey jhm beret, 
Durch die Welt weit vnd breit, 

In alle ervigfeit, Feit. 


73. Gin ander Gottfeliqg Lobgefang 


Pon Der geburt Jeſu Chrifti. 


(Gdtner Gb. 1619. , 5., bat nur 23 Str. Corner 167.) 


1. 


Nun last wns fingen Dart es iſt zeit, 
Est puer natus hodie, 

Der vns alle hat erfrewt, 

Pro reorum crimine, hodie 

Hodie natus est Rex gloriae. ! 


| Der Gottes Sohn von Himmelreid, 


Iſt wns allen worden gleid. 


. Bund ift gu vns herunder fommen, 


Hat vnſer Menfcheit an fid) genommen. 
Zu einer Sungfraw au band, 

Gr feinen Engel heraber fandt. 

Gott qriiffe did) ſprach der Engel, 

Du biſt voller qnaden ohn maͤngel. 

Ich thue did) von Gott verftan, 
Empfangen foltu einen Sohn. 

Er hat Dargu did) außerkohrn, 

Gr will von dir ſeyn gebvoren. 


Als Maria die RMed verftund, 


Erſchrack fie fehr auß herben grund. 





! Pie fatein. Zeilen werden bei allen nadfolgenden Str. wiederbolt. 
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9. Mit fordt redt fie Den Engel an, 
Wie fan das fein id) fenn fein Mann? 

10. Der Engel antwort jhr geſchwind, 
Maria Du folt nicht entfint. 

11. Empfangen folt vom heiligen Geift, 
Durch fein vmbfdatten allermeift. 

12. In Dir wirdt man grog wunder fehen, 
Die vor nie von Gott gefdeben. 

13. Du wirft ein Matter werden fein, 

| Vnd bleiben Dod cin Sungfraw rein. 

14. Als nun Maria dig anhort, 
Mir geſcheh, fprad fie nach feinem wort. 

15. Gottes wil werd an mir volbradt, 
Dann gerne bin id feine Magd. 

16. Da fie das ſprach demiitiglic, 
Empjieng fie Gott vom Himmelreich. 

17. Bnd in der nadt, da fie infag, 
Su ruben war da Fein gemad. 

18. Die Engel hod im Himmelreich, 
Sungen mit frenden all gu gleid. 

19, Glory fev Gott in ewigfeit, 
Bud lob der H. Drevfaltigfeit. 

20. Die Hirten auff dem Felde waren, 
Sie ſahen die flaren Engelſcharen. 
21. Als fie mit qroffer forcht vmbfangen, 
Su jhnen feynd die Engel gangen. 
22. Shr Hirten wolt euch nicht verfebren, 
Wir bringen euch qut newe mebren. 

23. Euch ift cin Kindlein gebohren, 
Von einer Sungfrawen augerfohren. 
24. Lob fer dem Mind in Ewigkeit, 
Darzu der Heiligen drevfaltigfeit, Amen. 

Lesarten aus M, Der fein u Hat. 1, 1. laſt. denn. — 3. Es ift der 
vns all h. — 2, 1. vom. — 2. Der ift. — 3, 1. herunter. — 4, 1. Sung: 
frawen. — 2, berab ſ. — 5, 1. gruͤß. — 2. voll Gnad o. — 6, 1. Ich 
thue Dir von Gott fagen, Dag du fein Sohn folt tragen. — 7, 1. Darzu 
bat er did) auferforn. — 2. Dir bald werdn geborn. — 8, 2. H. G. — 
9, 1. For. — 2 ſeyn. — 10, 2 M. d. folt tragen ein Rind. — 11, 1. 

14* 
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folft. heilign. — 12, 1. wird. W. ſehn. — 2. die vorhin nie geſchehn. — 14,2. 
gcheh. W. — 15, 1. Will. vollbr. — 2 Gar gerne. — 17, 1. Sie fam 
gen Bethlehem in der Racht, Hat fie dads fone Kindlein bracht. — 18, 2 
fingen. frewden. — 19, 2. Lob fen Der heiligen. — 20, 1. warm. — 
2. Engel ſcharn. — 21, 2. ſeyn. — 22, 1.3. H. folt nicht mehr begebren. — 
2. end gar gut n. Maͤhrn. — 23, 1. gebohrn. — 2. außerkohrn. 


74. Gin Ander redht Shritlid Lied, 


von der frewdenreichen Chriſti qeburt, Durch einen warglaubigen auf 
tichtigen vnd beftendigen Gatholifden man Componirt. 


(Qeifentrit 1. A. 1 37. 3. A. 1, 43.) 


1. LOb fev Gott in ewigfeit, 
Der vns gnedig hat erzeigt, 
Sein groffe Barmbergigfeit, 
Durch Iheſum Chriſt, 
Seinen eingebornen Son, 
Der vns geboren iſt. 

2. Zu Bethlehem in der Stadt, 
Wie Micheas geweiſſagt hat, 
Von einer Jungfrawen zart, 
HERR Jeſus Chriſt, 

Der ewige Gottes Son, 
Heut vns geboren iſt. 

3. Des HErren Engel erſchin, 
Den Hirten hies legen hin, 
Alle furcht vnd ſaget jhn, 
Das Jeſus Chriſt, 

Der warhafftige Heylandt, 
Auff Erd geboren iſt. 

4. Des freut ſich des Himels Heer, 
Lobt den Himliſchen Vater, 
Singendt jm Lob preiß vnd Ehr, 
Vnd Jeſu Chriſt, 

Des ewigen Gottes Son, 
Der vns geboren iſt. 

5. Des waren die Hirtten fro, 
Giengen gen Bethlehem dar 
Funden Mariam aldo, 


Bud Iheſum Chrift, 
Des ewigen Gottes Son, 
Der vus geboren ift. 


6. Sie preijten vnd lobten Gott, 
Fuͤr ſolche groffe wolthat, 
Die er jn goffenbart hat, 
Vnd Fefum Chrift, 

Den ewigen Gottes Son, 
Der wns geboren ift. 


7. Des frew did) auch Chriftendeit, 
Erzeig Did) Dandbar allzeit, 
Gott Dem Herrn in ewigfeit, 
Vnd Sefu Chrift, 

Seinem eingebornen Gon, 
Der vns geboren ift. 

8. All die wir erlifet fein, 

Bon der ewign Helle pein, 
Soln Gott billid) danckbar fein, 
Vnd Ihefu Chrift, 

Seinem allerliehften Son, 

Der vns geboren ift. 


9. Bnd jm dienen rechter weis, 
Sn vnſerm bruff habe vleis, 
Zu feinem [ob Ehr vnd preif, 
Vnd Iheſu Chrift, 

Des ewigen Gottes Son, 
Der vns geboren iſt. 

10. Vergib wns guͤtiger Gott, 
Vnſer find ond miffetbat, 
Vnd bhuͤt vns vorm ewign Todt, 
Durch Jeſum Chrift, 

Deinen eingebornen Son, 
Der vns geboren iſt. 


* 


Lesarten aus E. 1, 5. Sohn. — 2, 2. geweiſagt. — 4. Iheſus. 
5. Sohn. — 3, 3. jn. — 4. Iheſus. — 5. Heil, — 4, 1. frewt. 
4. Iheſu. — 5. Sohn. — 5, 1. Hirten. — 5. Sohn. — 6, 3. jhn. 
4. Iheſum. — 5. Sohn. — 7, 4. Shefu. — 5. Sohn. — 8, 2. belle. 
9, 1. weif. — 2. beruff babn fleis. — 5. fon. — 10, 1. Bergieb. 


2, Sind. Miff. — 3. todt. — 5. Sobn. 
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75. Cin Andedhtiq Lied von EChrifti ge burt. 
(Qeifentrit 1. A. 1, 38. 3. A. 1, 45.) 


1. De zeit ift febr heilig vnd gang freudenreid, 
Dann des ewign Gottes Son von Himeltreich, 
Sit von einer Jungfraw aufferforen, 

Vnus menſchen gu troft vnd heil yeboren. 

2. Der den heiligen Batern vorbheiffen ward, 
Des fie mit qroffem verfangen babn gewart, 
Von Dem die Propheten haben Prophezeit, 
Sid feiner troftliden Geburt erfreut. 

3. Gin Engel hat mit febr gqroffer froͤligkeit, 
Den Hirtten die Geburt Chrifti angeseigt, 
Gefagt fie follen ſich nit fuͤrchten mebr, 
Dann jn wer geboren Chriftus der HERR. 

4, Baldt dic mennig der Himliſchen Heerſcharen, 
Gott den HERREN famentlid) foben waren, 
Ehr Gott in der hdc fried anf Erden fein, 
Den menfden Die eins qutten willend fein. 

5. Die Hirtten waren nit ſeumig in der fad, 
Sie fragten mit vleis dieſem Kindein nad, 
Fundens zBethlehem in eim Krippelein, 
Nachs Engels wort qwidelt in Windelein. 

6. Drumb preifeten vnd lobeten fie and Gott, 
Fuͤr folche groſſe jhn geojfenbarte wolthat, 
Vorkuͤndigten andern fold) qroffe frend, 

Die Gott den menfden aus quad hat ergeigt. 

7. Drumb (aft vns Gort dem Herren auch danckbar fein, 
In von hergen foben, Ehrn vnd ypreifen fein, 
Flix fein qroffe qnad vnd barmbergigfeit, 

Die er vns armen menſchen hat erzeigt. 

8. Ehr fey Gott Dem Bater der barmbergigfeit, 
Vnd Jeſu EChrift feim Son gleicher herligfeit, 
Deßgleich dem Troͤſter dem heiligen Geiſt, 
Einem waren Gott in der ewigkeit. 


Lesarten aus E. 1, 1. frewd. — 3. außerk. — 4. Menſch. — 2, 3 
Propheceit. — 4. geburt erfrewt. — 3, 2. Hirten. geburt. — 3. nicht. — 
4. jhn. — 4, 1. menge. — 2 ſametlich. — 4 Menſch. — 5, 1. Hiilẽ. 
nicht. — 2. fragten gar fleiſſig. — 3. gu Bethl. — 6, 3. frewd. — 
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4. Menſch. — 7, 2. Ihn. — 3. Barmh. — 4 Menſch. — 8, 1. Barmh. — 
2. $hefu. herrl. — 3. Ded gleich. troͤſter. — 4. in ewigk. 


76. Gin ander ſchoͤnes Gefang von der Geburt Ehriftt. 
Psallite unigenito. 


(Gainer Gb. 1610, 47. 1619. I, 47. Gorner 122 mit der überſchrift: „Ein anders 
gar altesWMeyhnadtlied.”) 


Ein fleines Rindelein ligt in Dem RKrippelein, 
Mlle lieben Engelein dienen dem Rindelein, 
Singt vnd Flingt. 
Jeſun Gottes Kind vnd Mariae fonelein, 
Singt vnd flingt, 
Singt Dem newen findelcin im frippelein, 
Heym Oplein vnd beym Eſelein, 
Singt vnd klingt, 
Jeſu Gottes Kind vnd Mariae ſoͤnelein, 
Singt vnd klingt, 
Singt dem newen kindelein im krippelein, 
Beym Ochßlein vnd beym Eſelein. 
Lesarten. 1. M liget im Rr. — 2. M fiche. — 4. Marien Sohn. 
K Son. — 6. und 11. M Vnſerm ficben JEſulein, im Kr. — 7. und 12. 
Dechslein. — 6. und 11. K Rindefein. 
Anmerfung. Bei Corner beginnt das Lied mit BV. 8—12, worau 
¥1—7 folgen. 


77. Das Haec est dies, quam fecit Dominus, 
aud) in deutſcher fprad. 
(Qeifentrit 1. A. I, 39. 3. 4. 1, 46. Cölner GO. 1610, 48. 1619. I, 48.) 


1. DAS ift dev tag Den GOTT gmacht bat, 
Aus barmbergigheit vnd genad, 

Heut hat angefeben Gott der Herr, 
Seines Volks truͤbſal vnd beſchwer, 
Vnd hat vns auff Erden geſandt, 
Vnſern Erloͤſer vnd Heylandt. 

2. Heut hat ein Weib voriagt den Todt, 
Den ein Weib in die Welt bracht hat, 
Heut iſt der ewig Gott Menſch wordn, 
Von einer Jungfraw auſſerkorn, 

Er iſt geblieben das er war, 
Hat angenommen das er nit war. 
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3. Drumb vnfer erldfung anfang, 
Sollen wit mit ewigen Dand, 
Begeben vnd vns hertzlich erfrewn, 
GOtt vor fein wolthat danckbar fein, 
Vnd ſprechen all hertzlicher weiſs, 
Here dir fey danck Lob Ehr vnd preis. 


Lesarten. 1, 1. E Tag. IK gemacht. — 2. IK Aug. gnad. — 3. E 
angſeh. — 5. I erden. K gejand. — 6. I erl. Heil. K Heiland. — 2, 1. 
EIK verjagt. E todt. — 3. IK worn. — 4. EIK angerf. — 5. K dag. — 
6. EIK angen. K dag. EI nicht. — 3, 1. E Erl. — 2. IK ewigem. — 
3. EIK Begebu. — 4. IK feyn. — 5. E weis. 1K weiß. — 6. E Dand. 
IK fob ebr. pretp. 


78. Gin ander alt Catholiſch Chriftgefang 
por zeiten in Thiringen gebreuchlich. 


(Mainger Cantuat 8. Gdiner Gb. 1619. I, 3., mit der Üüberſchrift: ~@in ander 
fdhon Geiftlids Gefang, von der geburt Sbrifti*.) 


1. Geborn ijt vns cin Rindelein, 
Von einer Jungfraw reine, 
Gott Vatter Sohn Gott Heiliger Geift, 
Die feynd gereift, 
Mit Maria alleine. 


2. Wir wolln Gott fobn in ewigfeit, 
Darzu dy Kindlein fleine, 
Vnd Mariam die mutter fein, 
Die Jungfraw fein, 
Woll vns jhr gnad mittheilen. 


3. Frewe dich Maria in ewigkeit, 
Darumb du haſt empfangen, 
Den Spiegel der Dreyfaltigkeit, 
Dein lob ijt bereit, 
3u dir babu wit verlangen. 


4, Das Kindlein ift der qnaden voll, 
Gs gibt vns gute lehre, 
Sein {ob niemand aupfpreden fan, 
Sit fonder wahn, 
Wir dDanden jhm feiner lebre. 
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5. Es hatt gelitten Den bittarn Todt, © 
Fir vnſer Sinden alle, 
Vnd gibt den Siindern guten troft, 
Hat ons erloft, 
Bon dem ewigen fall. 


6. O Here halt wns in deiner hiit, 
Daß wir nit mogen fterben, 
In vnſer Sind vnd miffethat, 
© ewiger Gott, 
Dein gnad hilff ons erwerben. 


7. Wir bitten vor vnſerm letzten end, 

Wann wir von hinnen fdeiden, 

Dein leichnam auß des Priejters hand, 

Werd vns gefandt, 

Maria mog ons geleiten. 

Lesgarten aus L. 1, 1. Geboren. — 3. Sohn vnd h. — 4. feind. — 

2, 1. wollen. foben. — 2. das. flein. — 3. Miitter. — 5. Woͤll. jr. — 
3, 1. Frew. — 5. haben. — 4, 2. quite. — 4. wan. — 5, 1. Gr bat. — 
2, finden. — 3. guiten. — 5. Wol von dem. — 6, 2. Das. — 7, 3. 
Leichn. Hand. — 4. gefand. 


79. Ein anders von der Geburt ynfers Herren. 
(Gdtner Gb. 1619. Il, 6.) 


1. Lobent ond dandent dem Rindelein, 
Willen wir fingen vnd frolic fein, 
Wiegen wud tragen im Hergen fein, 
Selig 
Gnadenreidhe Maria. 


2. Bns ift gebohren ein Kindelein, 
Gin Rindelin mit farem fein, 
Das Iſrael erldfen foll, 

Bon hellifthen pein, 
Gnadenreide Maria. 


3. Ihr jungen Kinder finget her, 
Dem newen Kdnig bringet die ebr, 
Mit andadt lobet vnd preifet Gott, 
In Ewigkeit, 
Gnadenreiche Maria. 
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4. Singt vnd fobet Dem Herren fdnell, 

Der vns fuͤhret aug der hell, 

Vnd theilt ons mit fein Himmelreich, 

Barmhertziglich, 

Gnadenreiche Maria. 

Joſeph lieber Joſeph mein, 

Hilff mir wiegen mein Kindelein, 

Gott ſol dein Belohner ſein, 

Im Himmelreich, 

Das bitten wir dich Maria. 
Anmerkung. Hoffmann Nr. 252 hat dies Lied aus demſelben 

Cölner Gb., aber nidt genau. 


gc 


80. Ein anders von der Geburt des Herren. 
(Giiner Gb. 1619. II, 4. Str.1—9. Corner 117 fhiebt Str. 10-12 nad Str. 1 etn.) 


1. VMs ijt geboren cin Kindelein, 
Bon allen Sinden rein, 

Bon einer Jungfraw fein. 

2. Derhalben wir Erdwuͤrmelein, 
ott (oben in gemein, 

Dann gwalt vnd Shr ijt fein. 

3. Laßt vns nun frolich fingen, 
Vmb dieſe newe Dingen, 

Bon hertzen auff fpringen. 

4. Laßt vns gehn in das Krivpelein, 
Den Stall febr wol befeben, 
Vnd fuden Speiß Darein. 

5. O wee ons febr hinléffigen, 
Bus ruffet das Kindelein, 
Stop nist die Obren dein. 

6. Sein Thranen flieffen firffiqlich, 
Yon allen Stinden ſtreich, 
Dag er erledigt died. 

7. Sebet dig ſchon fyectafel abn, 
Die Himmel offen ftabn, 
Gottes Sohn beraber gabn. 

8. Chriſti groſſe demuͤtigkeit, 

Rnd ſeine dienſtbarkeit, 
Lob preiß in ewigkeit. 
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9. Gott fey die hoͤchſte Heiligfeit, 
Der fein gewalt augbreit, 
Von nun yu aller zeit. 


10. Das Kindlein ift vns geborn, 
Bor andern auperforn, 
Das ftillet Gottes Sorn. 


11. Sein edler Nam ift herrlid) grog, 
Heilig uͤber die mag, 
Macht vns von Suͤnden fof. 

12. Der Schlangen Kopff jzertretten hat, 
Die vns durd Lift ond Rath, 
Bradt hett gum ewign Todt. 

Lesarten aus M. 1, 1. geborn. — 3. Auß ciner J. rein. — 2, 1. 
Grdwirmlein. — 3. Gwalt. — 3, 1. Lajt. — 2. Bon dieſen newen. — 
3. h. thun auffſpr. — 4, 1. Saft. gu dem Kr. — 3. ſpeiß darinn. — 5, 1. 
web. — 2. rufft. -- 6, 1. Thrin fl. gar ſ. — 2. finden. — 3. Das Kindt 
ef. - 7, 1. Sebt d. ſchoͤn Sp. an.— 3. herab thut gahn. — 8, 1. groſſen 
Dem. — 2. feiner Dienfth. — 3. Sey Lob in Ew. 


81. Gin anders von Der Gnadenreidhen Geburt Sefu Christi. 
(Cölner Gb. 1619. I], 10. Corner 131.) 


1. Bns ift geboren ein Kindlein, 
Iſt flarer al die Sonne, 
Das foll der Welt ein Heyland fein, 
Darzu der Engeln wonne. 


2. Grfrew, erfrew Did) Sungfraw fein, 
Grfrewe Did) Der mebre, 
Dak du den fiiffen Sefum Chvift, 
Yn einen ſchoß qenommen. 


3. Du wandft jhn in die Tichelein, 
Mit deinen ſchneeweiſſen handen, 
Du legſt jhn in das Krippelein, 
Den Firften aller Landen. 


4. Run feug, nun ſeuß mein liebes Rind, 
Mein Gott, mein Hevl, mein Herre, 
Du bift mein, ond ich bin Dein. 
Des Himmels biftu cin Herre. 
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5. Des follen wir fingen vnd werden fro, 
Gantemus in Choro, 
In Chordis et Organo, 
Benedicamus Domino. 
6. Hett ich flligel von Serapbhin, - 
Wie frolic) wolt id) fliegen, 
Mit den Engeln ſchon dabin, 
Bey Jeſu meinem geliebjten. 
Lesarten aus M. 1, 1. gebobrn cin Kindelein. — 2. Flarer. — 
3. ſeyn. — 4, Engelein Wonne. — 2, 2 gar febre (jt. Der m) — 34. 
Daß du in deinem Schoß getragn, JEſum dem Konig der Ehren. — 3, 2. 
ſchneeweiſen Haͤnden. — 3. laͤgſt. — 4. allen. — 4, 1. Nu fang, nw fang. — 
4. Dep. bift du. — 5, 1. Def folln. — 2. C. nunc in. — 3. et in O. — 
6, 1. Fluͤgel. — 3. E. fo ſchon. 


§82*. Puer natus in Bethlehem. 
(Wicel psalt. eccles. 60.) 


1. G8 ijt das Kind yu Bethlehem geborn, 

Des ſich Jeruſalem frewet, 

Das Wort des allerhoͤhiſten Vaters, 

Der Son, hat Fleiſch an ſich genomẽ, 
Dieſen Son empfing Maria durchs Wort, 
Vom Engel Gabriel verkuͤndiget. 

2. Er iſt ans Mutter leibe herfuͤr gangen, 
Als cin Breutgam ans der Brautfamer. 
Sibe, da ligt er in Der RKripyen, 

Der Dod) on end reqniert, 
Es hats Das Oslin vnd Eſelin erfant, 
Das dis Kind Der HErr were. 

3. Die Kdnigen von Saba famen, und brachten, 
Golt, Weiraucd, ond Myrren, 

Sie traten mit einander ins haus, 
Vnd gruͤſſeten Den newen Firften, 
Laffet vns fobfagen dem Ginigen, 
Dreigen, ewigen HErren. 


82°. Exultandi tempus est. 
_ (Wicel psalt. eccles. 60.) 
1. Run ifts zeit, 
Das man fur freuden auffpringe, 
Denn Gott ijt Menſch worden, 
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Der Konig ift fomen, 

Das new Teftament gehet an, 

Die zeit Der gnaden ift da, 

Die zeit Der Vergebung ift furbanden, 
Springet, finget, flinget, 

Verbum, uerbum, uerbum, 

Das Wort ijt fleifd) worden. 


2. Alle welt fey frilics, 
Weil der Heiland geboren ift, 
© ein keuſche Mutter, 
Die aus des Ergengels 
Mund empfangen hat. 
Huy, faffet ons mit lauter ftim, 
Bud rechtem ernft fingen vnd froͤlich fein, 
Heut, heut, heut, 
Sit Meffias geborn, 
Von Maria der Jungfrawen, 
Sungfrawen, Jungfrawen, 
Srewet euch, Frewet euch, 
Laffet wns fro vnd froͤlich fein, 
Darumb, darumb, darumb, 
Das Chrift einmal geborn ift. 


Anmerfung. Die 2. Str. ijt das Lied Omnis mundus jucundetur. 


83. Das Puer natus Deutſch. 


(feifentrit 1. A. I, 23. 3, A. I, 30. Münchener Geſangb. 8. Mainzer Cantuale 3 
bat drei Texte mit verſchiedenen Melodien. Cölner Gb. 1610, 34. 1619 I, 34. Ul, 12. 
Corner 76.) 


1. EIN findt geborn yu Bethlehem, zu Bethlehem, 
Des frewet ſich Jeruſalem, Alleluia. 

2. Hie leit es in dem krippelein, krippelein, 
On ende iſt die herſchafft fein, Allelunia. 

3. Das oͤchſelein vnd das eſelein, eſelein, 
Erkanten Gott den herren ſein, Alleluia. 


4. Die Koͤnig von Saba kamen dar, kamen dar, 
Golt, Weyrauch, Myrrhen brachten ſie dar, Alleluia. 


5. Sie giengen in das heuſſelein, heuſſelein, 
Sie gruͤſten Gott den HErren ſein, Alleluia. 


6. In Diefer lobelichen zeit, loͤbelichen zeit, 

Der HErre fev gebeneDdeit, Alleluia. 

Gelobet fer der heilig Chriſt, der heilig Chriſt, 

Her vns cin Menſch qeboren ift, Alleluia. 

8. Zu difer heiligen Werhnadtyeit, Werbnachtyeit, 

Sev Mott der Herr gebenedert, Alleluia. 

Gelobt fev die Trevfaltigfeit, Drevraltigkeit, 

Von nun an biß in ewigfeit, Alleluia. 

10. Krew dich Du flein Stadt Beethlebem, Beethlebem, 
Frolock groſſes Jeruſalem, Alleluia. 

11. Denn Der ons heut gebohren ijt, gebohren iſt, 
Der ijt der groſſe Himmelsfuͤrſt, Alleluia. 

12. Sein Mutter ijt cin reine Magd, reine Magd, 
Die ohn cin Mann geboren hat, Alleluia. 


=~) 
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13. Die Shlang jhn nit vergiftten fundt, vergifften fundt, 
Iſt worden vnſer Blut ohn Sund, Alleluia. 


14. Gr ijt vns gar gleich nad dem fleiſch, nad dem fleiſch, 
Der finden nad ons gar nit gleich, Alleluia. 


15. Damit er ons jm madet gleich, machet gleich, 
Bnd wider bradt zu Gotted reich, Alleluia. 


Lesarten. 1, 1. E Kindt (unter Den Noten find). GHIKM Rind. 
M qebobrn. — 2. M Deß. — 2, 1. GHIKIM ligt. GHIKM Rrippelein. — 
2. HIKM Ohn. GHIM end (M Gnd) fo ijt. E herrſch. HIKLM Herrſch. 
M jevn. — 3, 1. EB ocbélein. HIM Odslein. GHKE Odplein. GHIKLM 
Eſelein. — 2. E @rfantn. HILM erfantten. E jren (ft. Den). E fein. 
M ſeyn. — 4, 1. GIKL Drey (jt. die). . H* aug (ft. ven). E famn. — 
2. GHL Gold. M @oltt. G Wevradh. H? wevrad. H'IKL wevrand. 
E Mirr. IK morrhe. G übrachtens. — 5, 1. EKL gingen. L haͤuſelein. 
IKM hauß (M Haug) binein. — 2. I gruͤßten. L das werthe Kindelein 
(ftatt Gott d. H. ſ.). M fein. —6, 1. E bodfibelichen. — 2. M Sey Gott 
Der Herr gebenedevt. — 7, 1. IKLM Gelobt (CL gefobet) feyftu (1 feiftu. 
M ſeyſt Du) Here Jeſu Chriſt. — 2. IKLM Daß (1 das) Du vns Menſch 
deboren (M gebobhren) bijt. — 8, 1. HIKLM 3u dieſer. H Wevnaͤchtlichen 
zeit, Sey Gott gelobt in ewigfeit. J weynachtz. L Weynachtsz. M Wey— 
nachtz. — 9, 1. H Wir loben die Heilge Dr. IK G. f. d. heilige Drev- 
faltigfeit. L @. f. d. beilige Drevfaltigf M G. f. d. heilig Dr. — 12, 1. 
M Mutt. LM die (it. ein), — 2. M gebobren. — 13, 1. M_ nicht. — 
2. M Blut. L on. IM Sind. — 14, 1. M Fleiſch. — 2 M Sinden. nidt. 
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L Sinden. vergleid (jt. nit gleich), — 15, 1. IM jhm. L jhm vns. — 
2. L widerbrecht. M Reich. 

Anmerfung. In manchen Geſangbüchern feblt die Wiederholung im 
erften und Das Alleluia im yweiten Vers. CE haben nur die Str.1 bis 7. 
GH haben 1. 2. 3.4.8. 9. IKL haben 1. 2. 3. 4. 5, 12. 13. 14. 15. 8 
7.9. M bat 1. 2, 3. 10. 14. 4. 5. 12. 18. 14. 15. 8. 7. 9. 

Hoffmann Nr. 192, Wadernagel Nr. 641 und Mützell Mr. 47 
haben Dad Lied aus Dem babſtiſchen Gefangb. v. 1545 von ,unbefanntem 
Verfaſſer,“ aber nur die Str. 1. 3. 4. 12. 18. 14. 15. Die 2. Str. bat 
Hoffmann aus dem babſt. Gb. v. 1542, Mützell aus dem babſt. Gb. v. 
1553, da fie in Dem von 1545 feblt. Der babft. Tert findet fic in vielen 
proteft. Gefangbiidern und lautet (bei Wadernagel), mit Weglaffung der 
latein. Verſe, Der Wiederholungen und des Hale, Haleluia: 


1. E3n find gqeborn yu Bethlehem, 
Des frewet fic) Jeruſalem. . 
2. (1542) Hie {eit eS in Dem Frippelein, 
_ om ende iff Die berfchaft fein. 
3. Das oͤchslein vnd das efelein 
erfandten Gott den HErren fein. 
4. Die fonig aus Saba famen dar, 
Gold, weyrauch, myrrhen brachten jte da, 
5. Sein mutter ift die reine magd, 
Die on cin man geboren bat. 
6. Die Schlang ju nicht vergifften fund, 
ijt worden vnſer blut on fund. 
7. Gr ift gar gleich vns nad) dem fleifch, 
Der funden nad tft ons nicdt gleich. 
8. Damit er jm wns machet gleich, 
vnd wider bredt zu Gotted reid. 
9. Fir ſolche gnadenreiche zeit 
fey Gott gelobt in ewigFeit. 


84. Gin anders. 
(Gdi{ner Gb. 1610, 37. 1619. 1, 37.) 


1. Gin Kind geborn zu Bethlebem, 
Des frewet ſich Jerufalem, 
O lieb, O lieb, O lieb, O Lieb, O lieb, 
Wie ſuͤß biſtu O lieb. 


2. Hie ligt es in dem Krippelein, 
Ohn end fo ift die Herrſchaft fein, 
© lieb, © lieb ete. 
Wie oben am 34. bladt (Mr. 83). 


85. in anders. 


(Giiner Gb. 1610, 36, 1619. 1, 36. Corner 78 mit dem Bujag: Zum Newen 
Jahr gu fing en.) 


1. Gin Kind geborn gu Bethlehem, 
Des frewet fid) Jeruſalem, 
Frewet eud mit reichem fall, 
Zu dieſem newen Sabr. 
2 Hie ligt eS in Dem Rrippelein, 
Obn end fo ift die Herrſchafft fein, 
Grfrewet cud mit reichem fall, 
Su Diefem newen Sabr, ete. 
Wie oben am 34. bladt (Mr. 83). 
Yegarten aus M. 1, 1. gebobrn: — 2. Def. — 3. Grfrewt end 
all m. — 2, 1. liegt. 


86. Cin ander Puer natus vmb BWeibnadten, 
auff dergleichen Melodey, wie das vorhergehende. 
(Qeifentrit 1. A. I. 2. 3. A. 1 31) 


1. EIR Kind geborn yu Bethleem, 

Des frewet ſich Jeruſalem, Alleluia. 
2. Sein name beijt ein ſtarcker Gott, 

Der ſich mit wns vorleibet bat, Alleluia. 
3. Er ift gefandt vom boͤchſten thron, 

Iſt worden eines menſchen Son, Alleluia. 
4. Er leit in cinem frippelein, 

On ende iit Me derſchafft fein, Alleluia. 
5. Des frewen fic der Engel far, 

Vnd rbuͤmen ſolchs gang offenbar, Afleluia. 
6. Die weijen Herma von Morgenfand, 

Die babens an eim ftern erfandt, Alleluia. 
7. Sie bradten Wevrach, Morr ond Got, 

Dem HErrn Ver fie erliven folt, Alleluia. 
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8. Der ift aud wnfer aller troft, 
Gr hat vns von der Hell erloft, Alleluia. 
9. Gelobet feijtu Shefu Chrift, 
Das Du vns menſch geboren bift, Alleluia. 
10. Wir fingen dir mit innigfeit, 
Lob preis vnd Dand in ewigfeit, Alleluia. 
fesarten aus E. 1, 1. geboren. — 2, 1. Name. — 2. verfeibet. — 
3, 1. gefand. hoͤchſten Thron. — 2 Menſchen Sohn. — 4,1. Kipp. — 
2. Obu. Herrſch. — 5, 2 ruͤhmen. — 6, 1. Weiſen. Morgenfandt. — 
2. Stern. — 7, 1. Golt.— 8, 2. erlift.— 9, 2. Menſch. — 10, 1. jnnigfeit. 


87. Ein anders von der Geburt Chrifti. 
(Cölner Gb. 1619. I, 8. Corner 84.) 


1. Gin Kind geborn zu Bethlehem, 
Das frewet fid) Serufafem, 
© Gott mein fieb, 
© du Gott mein fieb, 

Wie fompftu fo freundlid, 
O ‘Gott du mein Lieb. ! 

2. Sein Miitter ift ein Sungfraw rein, 

Die ohn Mann gebobren cin Rindelein, 
Wie rein ift Dein Mutter. 

3. Sie nam jhr Kindelein auff den ſchoß, 
Viel ſuͤſſer Thrinen fie vergoß, 

Wie trdft Du dein Muͤtter. 

4. Sofeph bring mir ein Buͤſchle mit hew, 
Damit id) meim Kindlein cin bettle ftrew, 
Iſt diß nun dein bettle. 

5. Maria widlet jhr Kindlein ein, 

Bnd leget es in das Krippelein, 
Ligftu nun im’ Krippelein. 

6. Das Kindlein ſchawet fein Miitterfein an, 
Wie aud Jofeph den Gottsfirdhtigen Mann, 
Wie milt feynd dein dugefein. 

7. Sofeph alda mit verwunderung ftund, 

Fuͤr frewde, fiir lieb er nit reden fundt, 
Wie erfrewft Du dein Batter. 


* Die 3., 4, 6. Beile werden bei jeder der nachfolgenden Str. wiederbolt. S. unten 
Mr. 121. 


Rebrein: Kathol. Kirchenlleber xc. 1. Bb. 15 


8. Sein Herg legt er in das Krippelein, 
Nimbs hin fagt er mein liebs Sibnefein, 
Dir leb ich, dir fterb id. 


9. D Bethlehem wie hiftu fo bart, 
Dap du mit auffnimbſt das Kindlein zart, 
Wie hift du verjtoffen. 


10. Sife was Maria fein Mutter thuͤt, 
Fellt nider fiir dem vnendlichen Gut, 
Kuͤndt ih did) recht ebren. 


11. Sie bettet es an demuͤtiglich, 
Vnd kuͤſſet fein lieblich Angeſicht, 
Wie biſt du ſo lieblich. 


12. Maria bitt fuͤr vns dein Kindt, 
Damit es vns heut vergeb die Suͤnd, 
Mach das wir dich lieben. 


Lesarten aus M, der fein wu bat. 1, 1. gebohrn. — 2. Deß. — 
3. 4. Lieb. Lieb. — 5. kombſt Du. — 2, 2. Die hat geborn das K. — 
3, 1. jhr Schoß. — 2. Zaͤher (ft. Thraͤnen). — 3. Wie fro iſt Dein Mutter. — 
4, 1. Hew. — 2. 3. Bettle. — 5, 1. widelt. — 3. Ligſt Du nun in dem 
Kr. — 6, 1. ſchawt ſ. Mutter an.— 3. mild. Augelein. — 7, 1. allda. — 
2. frewd. Lieb. nicht. — 3, erfreweft. — 8, 2. er liebs (obne mein). — 
3. Dir feb, dir ft. id. — 9, 1. bift du. — 3. du fo ver. — 10, 1. Sib. - 
2. Fillt. vor. — 3. Koͤndt. — 11, 1. betet. — 12, 1. bitt Du vns d. Kind. — 
3. M. dag wir (eben. 


88. Bon der Geburt EChrifti. 
(Coͤlner Gb. 1610, 38. 1619. I, 38. Corner 80.) 


1. Gin Kind geborn gu Bethlehem, 
In Diefem Sar, 
Des frewet fid) Jernſalem: 
Yn Diefem Jahr, 
Sag id fuͤrwahr, 
Sit vns geborn cin Kindlein gwar, 
Yn diſem newen Sar: 
Die Mutter Gottes lobet all, 
Las Kindelein anbetet all, 
Novo cantico. 
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2. Wer wns dif Rindlein nicht geborn, 
In diefem abr, 
So weren wir allzumal verforn: 
In dieſem Bahr, 
So frewen wir vns, 
Maria bitt dein Kind fur vns, 
Dein Kind von Himmelreich: 
Die Muͤtter Gottes loben wir, 
Ein Jungfraw tugentlich. 
3. Dieweil es nun geboren iſt, 
In dieſem Jar, 
So loben wir das Kindlein Jeſum Chriſt: 
In dieſem Jahr, 
Sag ich fuͤrwar, 
Iſt vns geborn ein Kindlein zwar, 
In dieſem newen Jar: 
Die Mutter Gottes lobet all, 
Das Kindelein anbettet all, 
Novo cantico. 


Lesarten. 1, 4. K geboren. — 2. M Sun. K difem. KM Saber — 
3 KM Deg. — 5. M fitrwar, — 6. M Stindelein. — 7. M Diefem. 
KM Jahr. — 8. M Mut. — 9. M Rindfein. — 2, 3. M wern. K_ vers 
lehrn. — 6. M fiir. — 7. M vom. — 8. M Mut. — 9. M Tug. — 3, 1. 
M gebobren. — 2. KM Sabr. — 7. M feb(t: newen. KM Sahr. — 8. M 
Mut. — 9. M Kindlein anbetet. 


89. Ein ſchoͤn Weynacht Lied. 
(Giiner Gb. 1619, IL, 15.) 


1. Gin Kindt geboren gu Bethlehem, 
In Diefem Jahr, 
Deß frewet ſich Jeruſalem, 
In dieſem Jahr 
Sag ich fuͤrwar, 
Iſt vns geboren ein Kindlein klar, 
Ein Kindlein klar, 
Gottes Sohn von Himmelreich, 
In Menſchlicher Natur geboren iſt, 
In dieſem Jahr. 

2. Hie ligt es in Dem Krippelein ete. 


Wie oben (Mr. 83.) 
15° 
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90. Wevnadtslied. 
(Mainger Gantual 1.) 


1. EIR Kindelein fo ldbelid, 

Sit vns geboren heute, 

Von einer Jungfraw feuberlic, 

Zu troft vns armen [eute. 

Wer vns dip Kindlein nist geborn, 

So weren wir alljumal verlorn, 

Das heil ift vnſer alle. 

Eva du fiffer HErr Jeſu Chriſt, 

Daß du Menſch geboren bift, 

Behuͤt vns fuͤr der Helle. 

2. Were vns diß Kindlein nicht geborn, 

Als vns die Propheten ſungen, 

So weren wir allzumal verlorn, 

Es iſt vns wol gelungen. 

Gua bracht wns den bittern todt, 

Maria bracht vns das Himmeliſche Brot, 

Die edle Koͤniginne, 

Deß ſollen wir alle werden fro, 

Vnd ſingen mit Engel ſchar, 

Gloria in excelsis Deo. 

Anmerfung. Die 1. Str. bildet in mehreren Geſangbüchern die 

2. Str. des nachfolgenden Liedes; fie fteht anc als ein Lied für fich bet 
Hoffmann Rr. 89 und in meinen Kirchenl. S. 221. G8 ftammt alé 
foldes aus dem 12. Jahrh., ift aber in der älteſten Schreibweiſe nicht mehr 
vorhanden. 


91. Auff den Heiligen Ehrifttag, Newe jahrs tag 
vnd aud vff das Feft Epiphanie. 
(Dies est Jaetitiae.) 


(Bebe W. MR. A. 32. Mice( 59. Leiſentrit 1. A. 1, 9. 3.4.1, 26. Walaſſer 29. 
Miindhener Gh. 4. Cölner Gb. 1610, 32. u. 50. 1619. I, 32. uw. 50. Corner 88.) 


1. Der tag der ift fo freuden reve, 
Allen creaturen, 
Denn Gottes john vd bymmelreich, 
Vber die naturen, 
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Von einer Fungfrawen ift geborn, 
Maria du biſt augerforn, 

Da Du mutter wereft, 

Was gefdhad fo wunderlid, 
Gottes ſohn vo hymmelreich, 

Der ift menſch geboren. 


Gin kyndlein fo lobentlich, 

Sft ons geboren heutte, 

Yon einer Sundfraw feuberlic, 
Zu troft vns armen [eutten, 

Wer vns das fyndelein nit geborn, 
So wern wir all zumall verforn, 
Das heyl ift vnfer alle, 

Eya du fuffe Sefu Chrift, 

Dweyl du menfd geboren bijt, 
Behuͤt vns vor der belle. 


. Als die Sonn Durdfdeint dz glaß, 
Mit jhrem klaren ſcheine, 

Vnd doch nit verſehret das, 

So mercket all gemeyne, 

Gleycher weyß geboren ward, 

Von einer junckftaw rein vnd zart, 
Gottes ſohn der werde, 

In eine kryp ward er geleyt, 
Groſſe marter fuͤr vns leyt, 

Hie vff dieſer erden. 

. Die Hyrten vif dem felde warn, 
Erfuͤren newe mebre, 

Von den Engeliſchen ſcharn, 

Wie Chriſt geboren wehre, 

Ein koͤnig vber alle koͤnig groß, 
Herodem die red ſeer verdroß, 
Auß ſandt er ſeine botten, 

Ey wie gar ein falſchen liſt, 
Erdacht er wider Iheſum Chriſt, 
Die kyndlein ließ er toͤdten. 


. Die edle Koͤnig hochgeborn, 
(Srfanten an dem fterne, 

Wie das ein fyndlein wer geborn, 
Das wolten fie ſchawen gerne, 


1 ied gaal. 


Sie namen mit fic) reichen fold, - 
Wyrauch, Mirh wud aud) das golt, 
Sie eiltten all qemenne, 

Sie fielen nyder auff ibre fnye, 

Das opffet empfing der Herr von ibn, 
Mit feiner mutter revne. 


. HErr JEſu liebftes Kindlein art, 


Bald hub ſich an dein Leyden: 

Da acht Tag fuͤruͤber war, 

Da ließ er ſich beſchneyden, 

Vergoß ſein erſts roſnfarbes Blut, 
Das iſt vns armen Suͤndern gut, 
Zu vnſern letzten zeiten, 

Drumb wollen wir jhn danckbar ſeyn, 
Dem newgebornen Kindelein, 
Sampt ſeiner Mutter werthe. 

Vnd da das Opffer ward vollbracht, 
Dem Kind als Gott dem Herren, 
Sie namen vrlaub mit andacht, 
Vnd zogen wider heime, 

Der Stern weiſt ſie in ſolcher geſchicht, 
Daß ſie zu Herodes kamen nicht, 
Da fandt er ſeine Botten, 

Jn Die Heufer ohne ſaal! 

Nad dem Kindlein vberall, 
Herodes ward betrogen. 

Joſeph nam das Rindelein, 

Gar lieblich in feine Hinde, 

Vnd fyrad: Maria Frawe mein, 
Wir ziehen aug dem Lande, 

he wir fommen in groſſe nobt, 
Vmb deines lieben Rindeleins todt, 
Bon den falſchen Juͤden, 

So ziehend wir in Egpptenland, 
Das ift vns frembd vnd vnbekandt, 
Folg Du meiner Lehre. 


. Nun fingen wir das lobgefana, 


Dem Kind als Gott Dem Herren, 
Vnd bitten jhn gum anefang, 
Durch feiner Mutter ebre, 
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Das ev vns behuͤten wid, 

Daß vns feiner bofer feinde Fad, 
Bnd alls boͤß von vns wende, 
Vnd dag er vns an vnſerm endt, 
Setze zu feines Batters handt, 
Mach diefem ellende. 

Legarten. 1, 1. GM Tag. BCIK frenudenreidh. EFC (unter den 
Noten) frewdenreich. M Frewdenreich. — 2 BGM Aller. BCEFIKM Grea- 
turen. G Greature. — 3. B febl{t Denn. GIM Dann. K Dan. BC Son. 
F Sun. C (unter den Noten) fon. EGIKM Gofn. CKM vom. BCEG 
Himelr. IKM Himmelr. FC (inter den Noten) himelr. — 4. B ft vber. 
BM Naturen. F nature. G Nature. — 5. GIKM Jungfraw. F jundfraw 
it qeboren. B Sungfraw ijt er. CE Sungfraw tft er gborn. — 6. B aus— 
etforn. F auperforen. CEGI aufferforn. — 7. CEI Das. KM Dag. EM 
Mutter. TK Mutter, M werdeft (jt. wereſt). B Wns der Engel thronen, 
FG Aung der Engel ſchare. — 8. M gefdah. B Wer fabhe je folds wunder- 
lid. CE wuͤnderleich. F wunderlei.— 9. F fun. BCE Gon. GIKM Sohn. 
M vom. BEGC (unter den Noten) Himelr. C himelr. FGIKM Himmelr. — 
10. BEGIKM Menſch. — 2, 1. BEGKM Rindelein. CL Kindlein. F fine 
delein. BGM fdbelih. CE lôbentlich. F lobentlib. IK löbenlich. — 2. CE 
geborn. BCEFGIKM beute. — 3. B Sungfrawen. CEGIKM Qungfraw. 
G ſaͤuberlich. IK reiniglid. — 4. F gu. CE armn. BCE leute. G leuthen. 
IK Leuten. M Leuthen. — 5. B Were. CE Webr. B dis. BEGIKM Rind- 
fein. C Sindelein. F findlein. BCEM nist. — 6. BIK weren. E webrn. 
G win. B alle zumal. CEFGIKM all zumal. IK verlohrn. — 7. B Heil. 
CEI beil. F pail. G Hail. M Heyl. E vnfr. CEFGIKM aller. — 8. B Gia 
jufjer Sbefu Chr. EFGIKM Gy. CEFGIKM fiiffer. — 9. BCEGIKM 
Weil, F Seyd (ft. Dweyl). BEGIKM Menfd. IK ift. — 10. B Bebiite. 
E bhitt. B fur. BCEGIK elle. F Hille. M Hoͤllen. — 3, 1. CE 
Sonne. BCEFGIKM dads. B Glas. CEF glas. M Glag. — 2. BCEFG 
jem. B flaré. E flarn. — 3. BG nicht. E nidte. B verleget. C ver: 
jeret. E worferet. I verfeeret. — 4. Qu (ft. fo). E merckt. F merddent. 
G merden. BCG alle. BCEGIKM gemeine. —5. BCEFG Gleider. IKM 3u 
gleichet. BE weiſe. C weis. IKM weiß. CL geborn. — 6. BOGIKM Sung- 
ftaw. E jungfraw. F rain. --'7. BC Gon. E Gone. F Gun. GIKM Sohn. 
M werthe. — 8. BCEFGIKM cin. B Stippen. CEG Rrip. IKM Kripp. 
F frip. BEFM gelegt. CIK gelcit. G geleidt. — 9. BIKM Marter. B fur. 
BIK {eidt. C leit. E led. G eid. F tregt. M trigt. — 10. G Wol bie. 
MAUllhie. BCEFGIKM auff. FIK diſer. B Erde. CF evden. EGIKM Erden. — 
4,1. BCEFGIKM Hirten aujf. CIM Felde. FIKM waren. — 2. BCE Grfuren. 
F erfiren. GIKM erfubren. B mete. Emebr. Gmabre. M Mabre. — 3. CIK 
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Der. E derer. F fcharen. M Scharn. — 4. B dad (ft. Chriſt)) GIKM Chri— 
ftus. I geborn. BFIKM were. E webr. G ware. — 5. BCEGIKM Soinig. 
F fimnig. CE vbr. EF all. BC Stonigen. - E Sonige. F  fimig. 
GKM Soinig. BCE gros. — 6. B Heroden. rede. IKM Die red (M Red) 
Herodem. B gar ſehr. CEFGIKM febr. BCEG verdros. — 7. BCE Aus. 
B fant. fein boten. M Boten. GIK Botten. — 8. CEGKM falſche. M iff. 
B Ach io der falfden liſt. — 9.CE widr. Buber HErrn Chriſt. CEFGIKM 
Sef. — 10. B Rinderlein. CGIKM Kindlein. E Rindtlein. F findlein. BCE 
lies. E todtn. — 5, 1. CE Edle. F edfen künig hochgeboren. — 2. GIKM 
Grfandten. IK bev (ft. an). CGIK Sterne. E Stern. — 3. FIKM Dag. 
CEIKM Sindlein. F findlein. G Ronig (jt. fond{.) — 4. IKM feben (ft. ſchawen). 
E gern. — 5. C nbamen. G Ramen. IK jhnen (ft. fics). M jon. I foft. 
M Sold. — 6. CEFGIKM Wevraud. E Mirre. F Mirrh. GIM Morrben. 
K Myrren. (Qu IKM M. W.). CEI Golt. FGK Gold. G roth Gold (ft. 
aud d. g.). M rothes Gold (ft. aud. d. g.). — 7. CG eilten. E eiltu. FIKM 
ev(ten. CEFGIKM gemeine. — 8. EIKM fehlt Sie. CEFGIK nider. M nidr. 
CIKM jbre. E jhr. FG jre. CEFG fnie. IK Knie. MAny. -- 9. E opffr. 
F Opjfer empfieng. E jn (ft. von jhn). CFG jhn. G Opfferten dem Kindlein 
allhie. IKM Der Here emypfieng das Opffer jhr. — 10. G Sambt (ft. Mit). 
CEGM Mutter. F miter. IK Miitter. CEGIKM reine. F raine. — 7, 1. M war 
vollnbr. K volbradt. — 3.M Da namens. Andacht. — 4. M ferre (ft. beime). 
— 5. M Gſchicht. — 6. M fommen. — 7. M Boten. — 8. M Hanfer. 
K jaal. M 3abl. — 9. M vberafl. — 8, 1. M Sofeph der nam. — 2. M 
fein. K Dende. — 5. K noth. M Noht. — 6. M Dein liebes Rindlein in 
Den Todt. — 7. M febr f. Juden. — 8. M Wir ziehen in © — 9. M 
frembden vnbek. — 10. K lebre. M Sch habs vom Engel def HErren. — 
9, 1. M Lobgeſ. — 3. M V. b. j. mit dem Gefang. — 4. M Mutter 
Ghre. — 5. Mons all beh. — 6. M D. v. fein boͤſer Feind vbrfaͤll. — 
8. K end. M Gnd. — 9. K bend. M Hand. — 10. M Glend, Amen. 


Unmerfung. ACEFG haben Str. 1-5. B Str.1—4. IK haben Str. 
1-4, darauf (Bl. 50) mit der Überſchrift: „Auff den h. drey Koͤnig tag” 
Str. 5. 7. 8 9. M bat Str. 1-4, Dann als 5. Str. die oben im Tert 
ftehende 6. mit der Überſchrift: „Am vnd nad dem newen Jahrstag,“ hier— 
auf Str. 5. 7. 8. 9 mit der Überſchrift: „Am vnd nad) der beiligen drev 
Konig Tag.” — Hoffmann hat Mr. 160 das Lied aus einer Grazer 
Handſchrift aus dem 15. Sabrh., und gwar die Str. 1. 2.3.5. 74 8. 
Su dem Text ftimmt eine Münchener Handſchrift von 1422. Hoffmann 
weift nod andere Handſchr. aus dem 15. Jahrh. nad, die gwar nicht alle 
Strophen haben, in den vorhandenen aber gu der erften ftimmen. Mr. 161 
hat Hoffmann und Nr. 793 Wadernagel die Str. 1. 2 3.4 ans dem 
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Rittenberg. Klugiſchen Gb. von 1535. Wadernagel gibt Nr. 134 die 
Str. 1. 2. 3. 4 ans Wicel. Mützell hat Nr. 45 die Str. 1. 2. 3. 4 ans 
dem babjt. Gb. von 1545 mit erneuerter Orthograpbie. 


Yesarten der Str. 1. 2. 3 aus der Grazer Handfdhrift. 1,1. freuden- 
reid. — 2. aller creature, — 3. wan gotes fun von bimelr, — 4. nature. 
— 5. v. e. mait wart er geboren. — 6. angerforen. — 7. aus Der engel 
fdare. — 8. wer gefadh fo wunder gleich. — 9. wan gotes fun von himelr. 
~ 2, 1. findelein fo löbiglich. — 2. heute. — 3. jungfraun inniglich. — 
4. feute. — 5. wir. fintlein nidt geboren. — 6. wir. gn mal verloren. — 
7. heil. aller. — 8. o du ſüßer. — 9. feit du. — 3, 1. funn. das glas. — 
2. irom. — 3. v. Dennod) nicht verferet dD. — 4. Dads m. gemeine. — 5. zu glei— 
der weiS wart er geboren. — 6. v. e. jungfraun augerforen. — 7. gotes 
fun. — 8. in ein fripp wart er gefeit. — 9. m. er. f. leit. — 10. anf Difer 
etde. — Die 4. Str. weit mehrfad ab. Die Münchener Handſchr. hat hier 
folgende Lesarten. 4, 1. hiiten (verſchr. ft. birten) auf. — 2. erfuren neue mire. 
— 3. der eng. — 4. Grift. mire. — 5. (Ein feblt) fiinig. künig. — 6. der 
rhe Herode fer. — 7. er fant aus feinen boten. — 8. cin wol ein böſer 
(jt. bofen) lift. — 9. gedacht er über J. — 10. er ließ die fintlein toten. — 
Die Miinchener Handſchr. hat 1, 7. aus der engel throne. 1, 8. wunderleid, 
2,3 ſewberleich. 3,5 Gleicher weis geporn wart. 3,6 Bon eyner — 
zart: Lesarten, die zu beachten ſind. 


Lesarten aus dem Klug. Gb. 1, 1. frew. reich. — 2. Aller creature. 
— 3. Son von himel. — 4. nature. — 5. jungfraw iſt gep.— 6. aus erk. — 
7. Das du. — 8. wunderleich. — 9. Son von himel reid. — 10. gep. — 2,1. 
findelein fo libel. — 2. gep. heute. — 3. jungfraw. — 4. leuten. — 5. find- 
fein nicht gep. — 6. wer. gumal. — 7. heil. — 8. Gy du fliffer Shefu. — 
9. Das Du. gep. — 10. fiir. — 3, 1. Das glad. — 2. jrem. — 3. nidt 
verferet. — 4. gemeine. — 5. Gleicher weis gep. — 6. jungf.— 7. Gon. — 
8. Jun ein fripp. geleit. — 9. leid. — 10. auff erde. — 4, 1. hirten auff. — 
2. erfuren. — 4. gep. were. — 5. Ring. Konig gros. — 6. Herod. d. r. 
gar febr verdros. — 7. aus fand. boten. — 8. falſche. — 10. Kindlein fies. 


92. Gin febr alt Catholifh Chriftliedlein, 
wird vnter Das Dies est laetitiae gefungen. 
(Mainger Cantual 27.) 


1. ES ift ein tag der froligfeit, 
Buns ift ein Kindlein geboren, 
Dz bringt ons Heil vnd feligfeit, 
Gott hats vns anferfohren. 


2. G8 iff deß lebendigen Gottes Gon, 
Der fompt zu ons yous Himmelsthron, 
Allhie auff diefer Erden, 

Vnd wird ein kleines Kindelein geborn, 
Sit aller Engel cin Herre., 
3. Das Kindlein das ift ſeuberlich, 
Sein angeficht ift luſtiglich, 
Sein Menſcheit alſo fcone, 
Dz es vnaus{predlich ift, 
Maria tregt die Crone. 

4. Sie hatt jhn gebobren obn alles leid, 
Bund nicht verlohren jhre reinigfeit, 
Vom Heiligen Geift empfangen, 
Mad dieſer Jungfraͤwlichen geburt, 
Stundt aller Welt verlangen. 

5. O Maria cin RKonigin, 
Aller Suͤnderin ein Trofterin, 
Gin Spiegel vber alle Sungfrawen, 
Bitt vor vns deinen lieben Sobn, 
Als wir gu Dir vertrawen. 


93. Von der Geburt Chrifti: 
Resonet in laudibus. 


(Gdiner Gb. 1610, 44. 1619. J, 44, in beiden nur die Strophen 1. 2. 3. 4. 8. 9. 
Gorner 90.) 


1. Es mug erflingen vberall, 
Mit fob vnd aud mit reidbem fcall, 
Syvon mit der trewen zaal, 
Gr ift erfdiencn, den vns geborn Maria, 
Es ijt erfillt, Das vns verflindet bat Gabriel, 
Gia, Gia, 
Die Sungfraw Gott qeborn hat, 
Mls Die goͤttliche Weißheit ſich verwilliqet hat.! 


2. Es iſt geborn auff diſen tag, 
Auff diſen tag, in Iſrael, 
Den verkuͤndigt hat der Engel Gabriel. 


Die 5 legten Zeilen diefer Str. werden bei jeder der nadfolgenden Str. wiederbelt. 


. &8 ift geborn Emanuel, 

Pen vns verfiindet Gabriel, 

Das bezeugt Ezechiel. 

. Ihr Kindlein lauffend alle her, 
Singet dem Herren lob vnd ehr, 
Mit ſuͤſſer ſtimm vnd ſprechend mehr. 
. Der im Himmelreid regiert, 
Sucht vnns die wir warn verfiihrt, 
Damit er niemals verliert. 

. Mun frew fics ſehr Serufalem, 
Geborn ift zu Bethlehem, 

Der Heyland der Menſchen. 


. Drumb wollen wir yu diefer zeit, 

Singen all mit jnnigfeit, 

Darzu fpringen in Frblichfeit. 

. Spon preiß den Herren dein, 

Den Heiland welder vns allcin, 

Macht von allen finden rein. 

. Bns ijt heut ein Rind geborn, 

Das hat verfonet Gottes zorn, 

Wer wns Das Kindlein nit geborn, 

So weren wir allfampt verforen, Maria ete. 


Yesarten. 1, 1. M mug. ib. — 2. M Lob. — 3. M jabl. — 5. K 
etfuͤt. M verfiindt. — 6. M Gya, Goa. — 7. M geboren. — 8. KM 
Gottl. K weißh. M verwilligt. — 2, 1. 2. KM Ddifen. M Taq. — 3, 2. M 
verfiindigt.— 4, 1. M faujfet.— 2. M Lob. Ehr. — 8, 2. KM Hevyland. — 
3. KM Suͤnden. — 9, 2. KM verfdpnet. M 3orm. — 3. M nidt. — 
4.M So wern wir allefampt verloprn. 

Anmerfung. Iu M folgen nod zwei Strophen („Singen wir mit 
froͤlichkeit ete. Joſeph lieber Joſeph mein ete.”), Die in IK beffer als zwei 
beſondere Lieder ſtehen und unten folgen, Nr. 94. 126. — Hoffmann hat 
Nr. 195 einen Theil des Liedes aus Corner 1625. 


94. Gin anders Teutfd Resonet 
in qemelter Melodey. 


(Golner Gb. 1610, 45. 1619. I, 45. Corner 90, ſ. Rr. 93.) 


SIngen wir mit frolichfeit, 

Loben Gott in ewigkeit, 

Bus ijt geborn ein Rindelein, 

Bon einer Jungfraw gart vnd rein: 


Maria es ift vollbradt, 
Wie Gabriel hat weisgefagt, 
Gia, Gia, 
Es ift geborn cin wahrer Gott, 
Der hat erfilt feinS Batters gebott, 
Mit guͤtigkeit auff difen tag erſchienen ift, 
Grichienen ift Der Chriftenheit, 
Gottes Sohn den loben wir in ewigfeit. 
Resarten. 4. K froligfeit, — 5. M Maria, Maria. — 7. M Gya, 
Gya. — 8. M gebohrn. — 9. K erfiilt. M Gbot. — 10. M Giitigf. die- 
fen Tag. — 12. M Son. Gwigfeit. 


95. Resonet in laudibus. 
(Wicel psalt. eccles. 61.) 


1. Zion fampt den gleubigen 
Sol von Lobe erfcallen, 
Sol mit den henden luſtig plagen. 
Denn Er ift erfdienen, 
Den Maria geberet hat, 
Es ift erfillet, 
Was Gabriel guuor gefagt, 
Gia, Gia, Gia, 
Es hat ein Sungfraw geberet, 
Wie es die Gittliche barmhertzigkeit verfeben batt. 
Heut ift erfchienen, erfchienen, erſchienen in Vrael, 
Der Konig it geboren von der Jungfrawen Maria. 
2. Meffias oder Shriftus ift beut 
Aus Maria der Jungfrawen geborn, 
On alles zuthun eins mang, 
Gr ift erfcienen, 
Den Maria geberet hat, Cia ete. 
3. Gros ift des HErrn Name Emmanuel, 
Zuuor verfiind durd Gabriel, 
Iſt beut erſchienen in Sfrael, 
Es ift erfiillet ete. Gia, ete. 
4. ion preis den HErren, 
Den Seliqgmacher aller Menſchen, 
Den abwafder aller finden, 
Gr ift erfcienen, 
Den Maria geberet hat, Cia, etc. 


96. Das Magnum nomen Domini ju Teutſch. 
(Mainzer Cantual 21. Gdiner Gb, 1619. 11, 9. Corner 94.) 
Grog ond Herr ift Gottes Nam Emanuel, 
Der Marien verfindigt ijt durd Gabriel, 
Gr ift erſchienen am heutigen tag in Sfract, 
Von Mari ift heil erfproffen in alle Welt, 
Eya, eya, Gottes Son vom Himmelreich, 


ait 


vns Menſch worden gleid, 


Auff Erden, geboren ein Kindelein, 

Von Maria der Sungfraw rein. ; 

Lesarten. 1. Lherrlich (ft. Herr). M herlid (ft. Herr). M Emmanuel. — 
3M Tag. — 4.M Maria. LM heut (ft. heil) entfproffen. M aller. — 
3. L Gia, Gia. LM Sohn. bimm.— 6. LM geboren (ft. worden). — 7. M 
jeborn. — LM haben nod al8 9. und 10. Bers: Geboren ein Rindelein. 


Bon Maria, ete. 


97. Das deutſche: Redemptor orbis natus. 


1. 


(Corner 96.) 


GEbohrn ijt vns ein Kindelein, 
Bon Maria der Jungfraw rein, 
© du hodliebjtes Sefulein, 

© frewdenreiches Rindelein, 
Alleluja, 

Alleluja, 

Heut iſt die frewdenreiche zeit, 
Da Jeſus in dem Krippelein leit, 
Alleluja, 

Alleluja.! 


. Bringt frewden fried, vnd froͤligkeit, 


Den Menſchen hilffeſt zur Seeligkeit, 
O Hertzigliches Jeſulein, 

O wunderſchoͤnes Kindelein, 

Die Engelein jubiliren ſchon, 

Die Himmel preiſen GOttes Sohn. 
Die Seelige fromme Hirtenſchar, 
Zur Krippen eylendt kommen dar, 
O du hertzlibes Jeſulein, 

O Frewdenreiches Kindelein, 
Verehren diſes Kindlein klein, 

Auß einfalt jhres hertzen rein. 


Soe 
‘Dat „Alleluja“ wird bei jeder Str. wiederbolt. 
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4. Frolodet jetzt mit frewdenſchall, 
Ihr abgeftorbene Seefen all, 
O dun berglibjtes Sefulein, 
O wunderſchoͤnes Kindelein, 
Es iſt heut kommen in dieſe Welt, 
Der Ewer Seelen zufrieden ſtelt. 
5. Der vns erloͤſt, der vns erhelt, 
Der vnſern feindt den Teuffel felt, 
O du Siegreiches JEſnulein, 
O Guldenſchoͤnes Kindelein, 
Gelobt fev Gott im hodften Thron, 
Der vns gefdendt hat feinen Cobn. 
6. Preiß fey Dem Kindlein hodgeborn, 
Der keuſchen Sungfraw augerfohrn, 
O Zuckerſuͤſſes Sefulein, 
O Tauſendſchoͤnes Kindelein, 
Heut iſt geſtillet Gottes Zorn, 
Weil sJeſulein iſt Menſch gebohrn. 


98. Vff den Heyligen Chriſtag vnd Newe Jahrs tag. 
(Bebe 2. N. A. 34. Leiſentrit 1. A. 1,18. 3. A. 1 Aa Walaſſer WW) 


1. GElobet fevft du Sefu Chriſt, 
Das du menſch geboren bift, 
Bon einer Jungfraw Das ijt war, 
Des frewet ſich Der Engel far, 
Kvriolevs. 1 
2. Gelobet fey die Sundfraw zart, 
Von der Chriſtus geborn ward, 
Vns armen fundern all yu troft, 
Das wir durd ibn wuͤrden erldft. 
3. Gelobet fey der Engel fear, 
Die aud) bev der geburt war, 
Vnd fang dem kleynen fyndlein fob, 
Vff erd ond aud im hymmel drob. 
4. Des frew fic alle Chriftenhevt, 
Jn der welt gang weyt vnd brevt, 
Vnd faq Gott dem Herren dand, 
Vom auffgang biß zum nydergang. 


1 Kvrioleis” wird bei jeder Str. wiederbolt, 
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5. Dann fo da8 kyndlein nit geborn, 
Wern wir alljumal verflorn, 
Dieweyl es nu geboren ift, , 
So dancken wir dir Sefu Chrift. 


6. Dich bytten wir aud herpighlics, 
Das Du vns wolft gnediglich, 
Itzund Dein gnade geben, 
Bnd darnadh das ewig leben. Amen. 


LQesarten. 1, 1.C Globet. CE feiftu. F fevitu. — 2. F Dag. EMenſch. 
— 3. CE flar (ft. war). F V. e. jundfr. rain wnd clar— 4. F Deg. — 5.CE 
ſtorioleis. F Kyrieleis. —2,1. E Sungfr. F jundfr. — 2. EF geboren. Cwardt. 
— 3.CE flindern. F findern. — 4. F Dag. CEF jhn. F wurden. CE erloſt. 
F erlopt. — 3, 2. E Diefer (ft. Der). — 3. CEF fleinen. CE Sindfein. 
P findlin. — 4. CEF Muff. E jm. CE Himel. F Himmel. — 4, 1. F 
Des. CE Chriftenbeit. — 2. F Inn. E Ddiefer Welt. CE weit. breit. — 
3. CEF fage. F Got. — 4. CEF niderg. — 5, 1. C findfein. E Sind- 
lin. F findlin. E nicht. — 2. EF Weren. C alz. — 3. CEF Dieweil. — 
4, E Shefu.— 6, 1. CEF bitten. CE bergiglid. —2. F Dag. wolleft gne— 
digklich. — 3. CEF Deine. 


Anmerkung. Hoffmann Nr.87 und Wadernagel Mr. 132 haben 
bas Lied aus Vehe. Die erfte Strophe ift viel alter. Siehe unten 
‘ir. 100. 


99. Das alte Gelobet fevftu Jeſu Chrift, 
im gewoͤnlichen thon. 
(Mainzer Gantual 1.) 


1. GElobet fevftu Sefu Chriſt, 
Dag du Menſch geboren bift, 
Von einer Jungfraw das ijt war, 
Deß frewet ſich der Engel far, 
Kyrioleis. 


2. Gelobet ſey der edle Stamm, 
Da die Jungfraw von herkam, 
| Die vns den Heifigen Chrift qebabr, 
Def frewet fid) der Engel ſchar, 
| Kvrioleis. 
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100. Gin anders Lobgefang. 


(Miindner Gb. 5. Ciiner Gb. 1610, 2B. 1619.1, 28. Corner 97, mit der überſchrift: 
Der {hone Lobgefang in feiner befandten Melodev.*) 


1. 


Gelobet fevftu Jeſu Chrift, 

Daß du Menſch geboren biſt, 

Von einer Jungfraw rein vnd klar, 
Des frewet ſich der Engel ſchar, 
Kyrie eleijon. 4 


. Des ewigen Batters einig Rind, 


Segt man in der Krippen findt, 
Yn vnſer armes Fleiſch vnd blut, 
Verkleydet ſich das ewig Gut. 


Den aller Welt kreyß nie beſchloß, 
Der ligt Mariae in der ſchoß, 

Gr ift ein Kindlin worden flein, 

Der alle ding erhelt allein. 

Das ewig Liecht ſcheint da herein, 
Bnd gibt der Welt ein newen fdein, 
Es leucht wol mitten in Der Nacht, 
Dig Liecht hat wns das Kindlin bracht. 


.Auff Erden ijt er fommen arm, 


Damit er fic vnſer erbarm, 
Vnd in Dem Himel machet reid, 
Vnd feinen lieben Englen gleich. 


Das hat er alles vns gethan, 
Sein qroffe lieb gu zaygen an, 
Des frewet fid) alle Chriftenheit, 
Vnd danck jm das in ewigfeit. 


Gelobet fev die Sungfraw zart, 

Bon der Chriftus geboren ward, - 
Runs armen Siindern all yu troft, 
Das wir durch jn wurden erloft. 


. Belobet fev der Engel fchar, 


Die aud bey der Geburte war, 
Bnd fang dem Fleinen Kindlein ob, 
Auff Erd vnd aud) im Himel drob. 





t Korie eleijon” wird bei jeder Str. wiederholt. 
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9. Run bitten wir gar herbighlid, ~ 
Das du vns woͤlleſt gnaͤdigklich, 
An Leib vnd Seel gar wol bewarn, 
Wann wir auß diſem Elend fahren. 


Lesarten. 1, 1. I feift Du. M fevjt du. — 2. I Das. IK dun vns. 
I menfh. — 3. I jungfr. M jundfr. — 4. M Def. Schaar. — 5. IKM 
Alleluia oder Kyrie eleiſon. — 2,1. M Des. IK RKindt. — 2 IK Das 
(ft. jebt). IKM find. — 3. I Armed. IK fleifah. blut. M Blut. — 
4. IK Berfleidet. 1 Gwig. IK gut. — 3, 1. IK fraif. M Kreyg. IK nit. — 
2. IKM in Marien ſchoß (IM Shop). — 3. IKM Kindlein. — 4, 1. IK 
liecht. — 2. Afehlt Bnd. M Schein. — 3. IK nacht. — 4. IK liecht. IKM 
Kindlein. — 5, 1. IK evden. — 2. IK Dd. e. vnſer ſich e. K(Druckf.) erfarm. 
MD. er ſich uͤhr vns e. — 3. IK den Himmelu. M Himmel. — 4. M 
Vns (ft. vnd). fiben. IKM Engeln. — 6, 2. M Geb. IKM jeigen. — 
3. M Deh frewt. — 4 IK danckens jhm. M dandet jhm def. IM Ewig— 
fit. — 7, 2. IK Chriſt geborn. — 3. M Troft. — 4. K Damn (ft. dag). 
M Dag. IM jhn. IK witrden. IKM erlöſt. — 8, 1. M Schaar. — 2. IKM 
Die bey Der geburt (K Geb.) and war. — 3. M Lob. — 4. IKM Hime 
mel. — 9, 1. IKM bergiglid. — 2. I wolleft. IK gnediglich. M gnidig- 
lid, — 3. I leib. bewahren. KM bewahrn. — 4. IKM Diefem. I Gllend. 
K ellend. KM fabrn. 


Anmerkung. IKM haben folgende Strophenreife 1. 7. 8.2. 3. 4. 
5. 6.9. Hoffmann Rr. 88 hat dies Lied aus dem Münchener Gb., aber 
midt gang genau. Wackernagel Nr. 193 hat aus dem Grfurter Endiridion 
v. 1524 unter Luthers Namen die Str. 1.2.3.4.5.6. Zwiſchen Str. 4—5 
fteht bei ihm nod folgende Ste. : 


Der Son des Vaters, Gott von art, 
cin gaft in Der werlet ward, 

Bund flirt vns aus dem jamertal, 

er macht vns erben in feim faal. 


Mützell Nr. 3 hat das Lied aus dem babſtiſchen Gefangbude von 1545. 
Abweidende Lesarten bei Wadernagel von obigem Texte find: 1, 1. 
jeiftu Iheſu. — 2 das. menſch. — 3. dad ift war (ft. rein v. k.). — 
2,1. Bat. find. — 2. jet. fe. find. — 3. fl. — 4. verklei. — 3, 1. welt 
frei8. beſchlos. — 2. in Marien ſchos. — 3. findlein. — 4, 1. liecht gebet 
da bh. — 2. Bnd feblt. gibt d. w. — 3. nacht. — 4 vnd vns des liechtes 
finder macht. — 5, 1. Gr ijt auff erden fomen a. — 2. Dad ex vnſer * 
— 4. Engeln. — 6, 2. gros. zeig. — 3. Des frew ſ. — 4. des. 


ehrein: Rathol. Rirdhenliever ve. 1. Bd. 16 


101. Gin ſehr alt Chriftgefang Lateinifh ond Deutſch. 
Quem pastores laudavere. 
(Mainger Cantual 35.) 


1. Geborn ift vns ein Konig der ebre, 
Den die Hirten lobten febre, 

Als fie hoͤrten dieſe mibre, 
Von der lieben Engel ſchaar. 

2. Die Heiligen drey Koͤnig kamen von ferne, 
Als ſie ſahen ſeinen Sterne, 
Opfferten jhm von hertzen gerne, 
Weyrauch, Myrrhen vnd rotes Goldt. 

3. Frewet enc alle mit MARJA, 

Bud der Himliſchen Hierarchia, 
Singet alle frolic) Eva, 
FESR in dem Krippelein. 

4. Der obn ſchmertzen ijt qeboren, 
Von MARIA angerfobren, 

Rud verfohnt feins Batters zorne, 
Dem fev preiß in ewigfeit. 


Anmerfung. Hoffmann Nr. 193 hat denfelben Text aus Corner 
1625 mit uhbedeutenden orthographifden Abweichungen. 


102. Quem pastores laudavere. 
(Wicel psalt. eccles. 58.) 


1. DEn die Hirten lobeten febr, 
GErboten die Engel fob vnd ebr. 

2. Fuͤrchtet cud nimmer furthin mebr, 
Geborn ijt vns Der Konig ond HErr. 

3. Su dem die Koͤnigen famen dar, 
@olt, Mvrren, Weyrauch brachtens zwar. 

4, Sie fielen nidder auff jre fnie, 
Gelobet feieftu HErr alhie. 

5. Frewet euch heut mit Maria, 
Sie ift die himeliſche Terarchia. 

6. Hat wns heut geborn auff evden, 
Dem fol fob vnd chr werden. 


7. Shefu Chrift von Himelreich, 
Nirgent findet man feins gleid. 
8. Dem gebt heut vnd allezeit mehr, 
Lobgefang vnd alle ebr. 
Anmerfung. Hoffmann Rr. 193 hat denfelben Text aus Wicel, 
aber mit fleinen orthograph. Whweidhungen. Wadernagel bat Rr. 133 
genau Wicels Text. 


103. Puer nobis nascitur. 
(Wicel psalt. eccles. 61.) 


1. Das Kind ift vns geborn, das aller Engel regent ijt, Es ift in diefer 
welt gefeugt, Der aller Herren HErr ijt. 
2 Gr ift in Die Krippe gelegt, auffs hew des vies, da haben fie erfant, 
dis fey Der HErr Mefsiads, der himel Rodnig. 
. Der aus Maria geborn ift, heut yu tage, Der felbig fuͤre vns mit qnaden 
zur ewigen frend. 
4. Bon dieſer Geburt ergittert Herodes mit groffem ergittern, Erwiirget die 
Kinder zu Bethlehem mit groſſem fchmergen. 
5. O et J et E et O wollen wit ju Chor tonicren, vnd mit gefange vnd 
Flange den HErren foben. 
Anmerkung. Das Lied ift cine Wrt Pfalm, (apt fic) nicht in Vers— 
zeilen abtheifen, ift aud) in Proſa gedrudt. 
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104. Parvulus nobis nascitur. 
(diner Gh. 1619. I, 1. Gorner 99.) 


1. Vns ift ein Kindfein heut geborn, 
Bon einer Jungfraw augerforn, 
Des frewen fic) all Engelein, 
Solten wir Menſchen nit frdlicy fein, 
Gott Dem Herren fey fob berevt, 
Von nun an biß in ewigfeit.' 


2 Gin Weibs Samen haben wir nun, 
Des ewigen Batters wahren Sohn, 
Den Schopffer aller Creatur, 
Nimbt an fic) vnſer fterblid Natur. 


— 


Die zwei letzten Verſe werden bei jeder Str. wiederbolt. 
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3. Damit er vns erldpt vom Todt, 
Bnd erlangt wider qnad bev Gott, 
Bnd hevl der gifften Schlangen big, 
Den wir befommen itm Paradeif. 
4. Darumb preifet das Rindelein, 
Mit allen lieben Engelein, 
Das freundlid) in den Windelein, 
Leuctet ang dem Krippelein. 
Lesarten aus M. 1, 3. Deh. die (it. all). — 4 Menſchn. ſeyn. — 
. Lob fev dex Drevfaltigfeit, — 6. Gwiaf, — 2, 1. Deß Weibes. — 
. Deb. — 3. Der. — 4 vonjer Natur. — 3, 1. erloͤſt. — 2 widr. — 
. beilt. gifftigen. Big. — 4, 3. Windelein. — 4. feinem (ft. dem). 


105. Puer nobis nascitur. Lateiniſch vnd Deutſch. 
(Mainger Gantual 19.) 


1. Bns ift geboru ein Kindelein, 
Bon einer Sungfraw reine, 
Maria it Die Mutter fein, 
Sein Batter Gott alleine. 

2. In ein Rrippe ward er geleagt, 
Der alle ding reqieret, 

Das Ochßlein vnd das Eſelein, 
Erkandten Gott den Herren. 

3. Konig Herodes das verdrog, 
Viel Kindlein lies ex toͤdten, 
Gr wittet vnd tobet on alle mag, 
Deß ift ex nun in noten. 


4. Der von Maria ward geborn, 
Yn Diefem heutigen tage, 
Der wille fein liebes Himmelreich, 
Buns nimmermehr verjagen. 

5. Darumb fevd frolic allermeiſt, 
Lobjingt vnd iubifiret, 
Gott Batter, Sohn, vnd Heiliger Geift, 
Dem fev vreiß dang vnd ehre. 


106. Bon der Geburt cin fons Gefang. 
(Gainer Gb. 1619. U. 7.) 


4. Diefer Taq viel frewden bat, 
Dann vns tft qeboren Gott, 


~ 


(ve) 


4 


a 


Konig Chrift von einer Magd, 
O Maria zart, 


Zweiglein von der Blumen wunderlider art." 


. Geboren ijt Emanuel, 
Den verfindiget Gabriel, 
Als bezeuget Daniel. 

. Gin Lily der keuſcheit ſchon, 
Hat geboren Gottes Sohn, 
Koͤnig Chriſt den Herren fron. 

. Man hat glaubt ein wunder ding, 
Ein Jungfraw da ſchwanger gieng, 
Vom H. Geiſt ſie empfieng. 

. Gin Jungfraw cin Muͤtter ward, 

Vnuerletzter keuſchheit zart, 

Gottes wort fleiſch vnd Menſch ward. 

Bitt fiir vns gang jnniglich, 

Deinen Sohn ſo loͤbenlich, 

Daß ex vns ziehe au fic. 
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107. Ein ander Lobgeſang von dem Newgebornen Chriſtkindlein, 


von einer Geiſtlichen Perſonen geſtallt. 
(Gdiner Gb. 1619. Il, 17. Corner 100.) 


1. Am Weynacht abend in der ftill, 


Gin tieffer ſchlaff mich vberfiel, 
Mit freuden gang begoffen, 

Mein feel empfieng viel ſuͤſſigkeit, 
Gite Honig vnd fir Roſen. 


2. Mir trawmet wie ein Engel fim, 


Bnd fuͤhrt mid) big gen Bethlehem, 
In Biden Land fo ferre, 

Grog wunder ding fid) da begab, 
Hort gu ein newe Maͤhre. 


3. Jn einen Stall gieng id hinein, 


Darinn ein Ochß vnd Efelein, 
Shr Hew beym Kripplein affen. 
Von edfer art cin Sungfraw zart, 
Klaͤglich bey jhnen faffe. 





' Die zwei lepten Verſe werden bei jeder nachfolgenden Str. 


~, 


wiederbolt. 


4. Gin Kindlein nacket vnd blog, 

Sah in der edlen Sungfraw Schoß, 
Es leuchtet als dic Sonnen. 

Sein Euglein floffen jmmerzu, 

Mie lebendige Bronnen. 

5. Dif Mindlein war der gwaltig Gott, 
Der Himmel vnd Erd erſchaffen hat, 
Der alle Thier befleidet, 

Die Welt erfent den Schopffer nit, 
Kein hilff war jhm_ bereitet. 

6. Sein zarte Hind ond Fiffelein, 

Erzitterten vor groſſer pein, 

Die ſcharpffe Kilt jhn brennet, 

Sein Angefidht wand er hin vnd her, 
Ob jhn die Welt erfernnet. 

7 In arme ſchlechte Windelein, 

Wand die Sungfraw das Kindfein ein, 
Ward jhn ins Kripplein neigen, 

Dif ward der Thron da Salomon, 
Sein Weißheit wolt erzeigen. 

8. Das O*plein ond das Cfelein, 
Erfandten ſelbs den Herren fein, 
Ihr Knie warden fie biegen, 

Das Kripplein gabens williq dar, 
Dem Kindlein fiir ein Wiegen. 


9. Das Ochßlein lies fein Athem gan, 
Wol auff das edle Kindlein ſchon, 
Daß jhm ſein Leib erwaͤrmet, 

All Menſchlich hilff war weit von jhm, 
Das Viech ſich ſein erbarmet. 

10.D Lieb wie maͤchtig war Dein gwalt, 
Daß du Gott in des Menſchen gftalt, 
Yon Himmel haft gezogen, 

Daf er an fic) nam fleifdy vnd bein, 
Maria Briift gefogen. 

11. Der auff Erden hat allen gwalt, 

Lag in cing armen Waißleins gftalt, 
Von aller Welt verlafjen, 

Seiner Demuͤt war fein ziel nod end, 
Sein Lieb grog vber Dmaffen. 


12. Dem Cherubin ond Seraphim, 
Lob fingen ſtetz mit Lauter ftimb, 
Vor dem Die Hell fic neiget, 
Dem gwaltigen Gott Sabacth, 
Wirdt jest Fein Ehr erzeiget. 

13. All Propheten wuͤnſchen das, 

Daß der Heyland wie laub vnd graß, 
Solt auß der Erden gruͤnen, 

Maria das Wurtzgaͤrtlein was, 

Vnd Jeſus war die Blumen. 

14. Jetzt iſt die heilig Schrifft erfuͤllt, 
Der vns des Vatters zorn ſtillt, 

Iſt in die Welt geboren, 
Fuͤr einen Saal ein armen Stall, 
Hat er jhm auß erkoren. 

15. Beym Kripplein kniet ein alter Mann, 
Der bett das ſchoͤne Kindlein an, 
Vnd kuͤßt jhm ſeine Fuͤſſe, 

O Suͤnder komb du auch herbey, 
Thu deine Suͤnd hie buͤſſen. 

16. Der ſonſt mit plitz vnd Donnerſchlag, 
Mit Schweffel, Pech vnd groſſer plag, 
Die Suͤnder pflegt zu ſtraffen, 

Der iſt ein armes Kindelein, 
Hat jetzt kein Wehr noch Waffen. 

17. Er kan jetzt nimmer ſchlagen drein, 
Seine Haͤndlein ſeyn viel zu klein, 
Das Schwerd kan er nicht bloͤſſen, 
Der gwaltig Loͤw iſt jetzt ein Lamb, 
Seinr ſtaͤrck hat er vergeſſen. 

18. Drumb laufft jhr Suͤnder allzumal, 
Kompt eilend her in diſen Stall, 

Hie koͤndt jhr gnad erlangen, 
Ewr Richter iſt gebunden ein, 
Ihr koͤndt jhn ſelber fangen. 

19. Schaͤm dich du bofe ſchnoͤde Welt, 

Die Du ein Hoffart haft im Gelt, 
Jn Gammet ond in Sevden, 
Sieh an das zarte Kindelein, 

Was es fiir did) thut Leyden. 
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20. Hort weiter an was ich end fag, 
Die Nacht ward liecht als wer es Tag, 
Piel Engel hort man fingen, 
Den Hirten ward man auff dem Feldt, 
En newe Bottſchafft bringen. 
21. Drey arme Hirten in der Nacht, 
Bey jhren Schaͤfflein hielten wacht, 
Yon Bethlehem nit ferre, 
Der Engel Gottes jhn erfchien, 
Darab fie ſchracken febre. 


22. Mit qroffem glang vnd Sonnenjftral, 

Das Feld durchleuchtet vberal, 

Sn Wolcken hort man fingen, 

Mit Harpffen ond mit fauten flang, 
Den hohen Luft erflingen. 

23. Der Engel fprad jhr Hirten qut, 
Entſetzt euch nit, fevd wol gemut, 
Grog Freud ich euch verfinde, 

Die fein wirt in der qangen Welt, 
Bei allen Menſchen Rinden. 

24.3u Betblebem in Danids Statt, 

Sit euch geboren naͤchten fpat, 

Den Die Propheten weifen, 

Drumb madt euch auff, vnd zieht dabin, 
Bnd fuchet jhn mit fleiſſe. 

25. Diß ſoll ewer warzeichen ſein, 

In Windlein iſt er gewunden ein, 
Ein Krippen iſt ſein Wiegen, 
Dabey ein Eſel vnd ein Rindt, 
Sich vor dem Schoͤpffer biegen. 

2. Alsbald die Hirten diß gehort, 
Entſchloſſen ſie mit wenig wort, 
Gen Bethlehem zu reiſen, 

Das Kindlein woltens ſchawen an, 
Im Lieb vnd Ehr beweiſen. 

27. Gin Hirt gu ſeinen Geſellen ſprach, 
Gy liebe freundt fevd nit yu gad, 
Ich mug euch eins nod fagen, 

Wir follen dem lieben Rindlein, 
Gin fdendung mit vns tragen. 
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28. Der ander fagt, id bab cin Lamb, 

Vor. wenig tagen ics befam, 

Wils fchenden sKindleins Mutter, 

Bring du dem Oechßlein SHew, vnd ftrew 
Vnd er Dem Eſelein sFutter. 

29. Sie zogen bin mit ſchneller Eyl, 
Lhe Reiß war fcier ein balbe meil, 
Biß fie gum Kripplein famen, 
Maria dem Kindlein gab ein Mueß, 
Bnd Sofeph hebt die Pfannen. 

30. Als fie giengen gum Stall hinein, 
Hieß fie Der Wt willfommen fein, 
Bewifens jhn zucht vnd Ehre, 

Die wunder Gottes zeigtens an, 
Das freud die Muͤtter ſehre. 

31. Sie fielen nider auff die Erdt, 
Vnd betten an den Heyland werth, 
Vor frewden wardens weynen, 
Sie opfferten jhr ſchenckung auff, 
Wiewol ſie waren kleine. 

32. Nach dem kehren ſie widerumb, 
Vnd brachtens Euangelium. 
Erſtlich in Juͤden Lande, 
Niemands war der jhn Glauben wolt, 
In allen orth vnd ſtande. 

33. Hiemit bin ich vom Schlaff erwacht, 
Wolt Gott der Traum fim alle nacht, 
Ich wolte big ficbne ſchlaffen, 

Dag ich das Kindlein nad gebuͤhr, 
Bon hertzen moͤcht vmbfahen. 

34. Frewd euch jhr Chriſten allgemein, 
Vnd Lobt diß werthe Kindelein, 
Mit frewden ſolt jhr gruͤſſen, 

Es will bey euch ſelbs kehren ein, 

Thuͤt jhm das Herztz auffſchlieſſen. 
35. O mein hertzliebſtes Jeſulein, 

Laß mich allzeit dein eigen ſein, 

Laß mich dein Huld erwerben 

Yon deinem Kripplein fom id nicht, 

So lang ich leb auff Erden. 


36. Bey Jeſn Fiffen wil ic ftabn, 
Mit Magdalena nit ablahn, 
Diefelben zu bhegieffen, 

Mein augen muͤſſens Fupbe fein, 
Biß ih mein Sind abwaſche. 


37. Creug, Leiden, truͤbſal, angit vnd qual, 
Vertreib mid nit aug difem Stall, 
Kein Gwalt mich dannen wendet, 

Biß mic) Der grimmig Tod angreijft, 
Bnd mir mein Leben endet. Amen. 


Lesarten ans M, der feine wt hat. 1, 1. Weyhnacht Whendt. — 
2. uͤberf. — 3. frewden. — 4. Suͤſſ. — 5. Honig. — 2, 1. traͤumet. — 
3. Judiſchen. — 5. gu ſchoͤn newe. — 3, 2. Darin. — 3. Hew. — 5. faffi 
(Drudf.). — 4, 1. Kindelein. — 2. ſchoß. — 3. Sonne. — 5. Brunnen. — 
5, 4. erfandt. nicht. — 5. huͤlff. — 6, 2. Rein. — 4. Angſicht. — 7 1 
wind. — 2. Band. — 3. Thet jhn. neygen. — 4. war. — 8, 1. Oech⸗ 
fein. — 2. ſelbſt. — 3. Kun theten ſich b. — 9, 1. Oechslein. gahn. — 
3. jm. — 4. Ob menſchl. huͤlff was w. v. jm. — 5. ſeiner. — 10, 2 Deß. — 
3. Bom. — 4. Fl. Bein. — 11, 2. Wäißli. — 4. Z. E. — 5. uͤber. — 
12, 1. Cheruhim. Seraphin. — 2. ſtaͤts. Stimm. — 3. Holl. neyget. — 
5. Wird. — 13, 1. Alle. — 2. Heylandt. L. Gr. — 4. das Gaͤrtlein w. — 
14, 1. Heil. erfuͤlt. — 2% deß. Jorn geſtillt. — 15, 1. knvet. — 2. bettet. — 
3. kuͤſt. — 4. fom. — 5. find. — 16, 1. Plitz. — 2. ſchwefel. Flag (ft. plag). — 
17, 1. wil (jt. fan). — 3. Schwert. — 18, 2. eylendt. dieſen. — 3. Gnad. — 
19, 4. Sih. — 20, 4 thatens (ft. ward man), Feld. — 5. Botſch. — 
21, 3. nicht ferree. — 5. Drob fie erſch. — 22, 1. Gla. — 2. Feldt durd- 
leuchtets uͤberal. — 4. Wie mit H. v. m. Lantem Kl. — 23, 2 nicht, ſerdt 
wolgemutht. — 4. ſeyn wird. — 5. Menfdenf. — 24, 1. Dav. Stadt. — 
2. gebobhrn. — 4. ziecht. — 25, 1. Wary. ſeyn. — 2 Windelein. — 
4. Darb. Rind. — 2, 1. gehoͤrt. — 3. reyſen. — 5. Ihm. — {Ae 
Gſellen. — 2. Freund. fo (jt. qu). — 4. Rindelein. — 5. — — 28,2 
— — 4. Oechsl. Strew. — 5. der (it. er). — 29, 1. eyl. — 2 Raͤyß. — 
4. Mug. — 30, 2 ſeyn. — 3. bewieſens jhm 3.— 4. Wan. — 5. frewt. — 
31, 1. Grd. — 3. thetens (ft. wardens). — 32, ſ. wider vmb. — — 3. tm 
Juͤdiſchn. — 4. Niemaud. jbns gl. — 5. allem Ort. St. — 3B, 2 Nat. — 
3. welt. Sibne. — 5. Her. — 34, 2. lobt. — 4. wil. ſelbſt. — 95, 2 
evgen fern. — 3. ould. — 4. fom. — 36, 2. nicht ablan. — 4 Mu. 
jevn. — 37, 1. Lev. Trib. An. Qua. — 2. Bertreibt. diefem. — 3. gw. — 
4. Todt. 
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108. Vff den heyligen Chriftag. 


(Bebe 30. MN. M. 35. Leiſentrit 1. A. J, 23. 3. A. TL 30 Walaſſer 33. 
Nünchener Sb. 7. Mainzer Cantual 2. Cölner Gb. 1610, 46. 1619.1, 46. Corner 105.) 


1. In dulei jubilo, 

Nu finget vnd feyt fro, 
Vnſers herbens wonne, 
Leyt in praesepio, 

Bud leuchtet als die fonne, 
Matris in gremio, 

Alpha es et O, 

Alpha es et O. 

2. O Jesu parvule, 

Nach Dir ift mir fo web, 
Troft mir mein gemiitte, 
O puer optime, 

Durd alle deine giitte, 
O princeps gloriae, 
Trahe me post te, 
Trahe me post te. 

3. Ubi sunt gaudia, 
Nyrgend mehr Dann da, 
Da die Engel fingen, 
Nova cantica, 

Bnd die fcrellen Flingen, 
In regis curia, 

Eya wern wir da, 

Eya wern wir da. 

4. Mater et filia, 

St Sungfraw Maria, 
Wir weren gar verloren, 
Per nostra crimina, 
So haftu vns erworben, 
Coelorum gaudia, 
Maria hilff vns da, 
Maria hilff vns da. 

5. O Patris charitas, 

O nati lenitas, 

Wir weren all verflohren, 
Per nostra crimina, 

So Haft Du vns erworben, 


Coelorum gaudia, 
Eya weren wir da, 
Eya weren wir da. 


Lesarten. 1, 2. B feblt Nu. FGHIKM Nun. BE feid. CG feit. 
HM feyd. [K jeydt. IK froh. — 3. BCEFHIK bergen. G Herken. M Hergen 
9. — 4. BFGHIKM Ligt. CE eit. — 5. Bleuchtend. EK feudt. BCEFGHIKM 
Sonne. — 2, 2. B webe. I wee. — 3. BFGH gemitte. IK gemuͤhte. M Ge 
muͤhte. — 5. Hall. FGHIK gitte. M Gitte. BRad aller Jungfraw guͤte. — 
3, 2. BEFIK nirgent. GHM nirgend. BCEHIM Denn. K den. CE alda. — 
5. HIK Bnd da die. BGM Schellen. — 7. IK Gia. GHIKM weren. — 
4, 3. H afl (ft. gar). M verlohbren. — 5. M haft du vns gebobren. — 
7. HM Dat. 


Anmerfung. Bn mehreren alten Gefangbidern, aud in Vebe ift 
das Lateiniſche mit deutſchen Buchſtaben gedrudt. In den meiften Gefangb. 
fteben nur die 3 erften Str., in GHIK1—4, tn M 1. 2. 3. 5. 4. Wader 
nage! Nr. 791 hat aus dem Gb. von Kluge 1555 die Str. 1. 2. 3 und 
aus Dem Babjt. Gb. von 1545 die Str. 5. Mützell Mr. 46 hat den 
Bab ft. Text. 


109. In dulci Jubilo. Teutſch. 
(Giiner Gh. 1610, 46. 1619. 1, 46., in beiden nur Str. 1. 2. 3. Gorner 106.) 


1. MIt einem ſuͤſſen ſchall, 
Nun Frdlich finget all, 
Vnſers Herken wohne, 

Liht in der Kripp im ſtall, 
Vnd leuchtet als die Sonne, 
Im Jungfraͤwlichen ſaal, 
Regieret vberall, 

Regieret vberall. 


2. O liebes Jeſulein, 
Bey dir da woͤllen wir ſeyn, 
Troͤſt vns vnſer gemuͤthe, 
O hertzigs Kindelein, 
Durch deine groſſe guͤte, 
Du biſt der Herr allein, 
Wolſt vns gnedig ſeyn, 
Wolſt vns gnedig fevn. 


3. Bev dir iſt wonn vnd frewd, 
Auch luſt in ewigkeit, 


Die Engel thin vns fingen, 
Yon deiner herrligfeit, 

Das Lob muͤß bell erflingen, 
Wie Gott dir hat bereit, 
Durch die Welt weit vnd breit, 
Durch die Welt weit vnd breit. 


4. Dek Batters Lieb ond Gunſt, 
Hat wns geben fein Sohn, 
Wir weren font verlohren, 
Durd vnſer Sinden hart, 

So hat er wns erworben, 

Die Himmliſch Frewd aug Gnad, 
Eya wern wir da, 

Eya wern wir da. 


5. Mutter vnd Jungfraw rein, 
Sit Maria allein, 
Wir weren alle verlohren, 
Durd vnfer Sind gemein, 
So hat fie vns gebohren, 
Die Himmeliſche Frewd, 
Maria hilff ons dar, 
Maria hilff wns dar. 
esarten. 1, 3. K bergen. M Wonne. — 4. KM igt. MStall. — 
6. M Gaal. — 7. 8. M vberal. — 2, 2. M bey Dir wolln wir gern ſeyn. — 
3. M Gemuͤhte. — 5. M Gitte. — 7. 8. M Wollft wns gnaͤdig. — 3, 1. 
K frend. — 3. M thun. — 5. K fob. M Das Lob das mug erflingen. — 
6. M Wie dir Gott hat bereit. 


110. Das In natali Domini Teutſch. 
(Giiner Gb. 1619. I, 14. Gorner 108.) 


1. ALS Gott Menſch geboren war, 
Da frewet fic) der Engel ſchar, 
Singet faut mit froligfeit, 
Ghr fei Gott in ewigfeit, 
Gott gebar cin Sungfraw ſchon, 
Gott gebar cin Sungfraw rein, 
Gin Bungfraw rein mit Leib ond Seel. 1 


* Die 3 lepten Berje werden bei jeder der nadfolgenden Str. wiederbolt. 


2. Den Hirten auff dem Feld thun fund, 
Die Engel in derfelben ftund, 
Wie Gott ein Menſch geboren wer, 
© der qrofjen freuden mehr. 
3. Die Konig famen aug Morgenfand, 
Gen Bethlehem mit Opfferhand, 
Gold, Weyrauch, Myrren bradtens darbev, 
Gott ond Menſchen bedeuten fev. 
4. Sey geqriffet Sungfraw jart, 
Aug Dauids ftamm, ein dle art, 
Gin Zimmer der Drevfaltigfeit, 
Bnd Spiegel aller frommigfeit. 
5. Ehr dem Batter ond dem Sohn, 
Ehr dem Geift im hoͤchſten Thron, 
Ehr vnd Lob mit Dandbarfeit, 
Chr fev Gott in Ewigkeit. 
Lesarten anus M. 1, 1. gebobren. — 2. Schaar. — 3. Froͤlichkeit. — 
4. fev. Gwigfeit. — 7. E. J. mit Seel vnd Leib. — 2, 1. Die (ft. Den). 
fundt. — 2. Stund. — 3. W. G. M. gebohren w. — 4. Frewden. — 3, 1. 
fommn. — 2. B. opffern gu band. — 3. Myrrhen. — 4. Mensch bed. fie 
(it. fev). — 4, 1. gegruͤſt O J. — 2. Dav. ede Art. — 4. Froͤmmigk. 
Anmerfung. Gine Uberfesung ans dem 15. Jahrh. hat Hoffmann 
Mr. 171. 


111. In natali Domini. 
(Wicel psalt. eceles. 60.) 


1. An des HErren geburtstag frewen fic alle Engel, vnd fingen mit iubel, 
Ehre fey Dem Einigen Gott. 

2. Es hat ein Sungfraw Gott geberet, das ijt, Es hat ein Jungfraw Chriſt 
geberet, vnd ijt cin vnberuͤrte Jungfraw blieben. 

3. Da redt der Engel mit den Hirten, ond verfiindigt jnen, Chrift were 
geborn, O det griften freud war Do. 

Anmerfung. Der Text iff ohne Abſatz und in Profa, darum habe 
ih ibn in 3 Str. getbeilt. Sm fat. Text bildet die 2. Str. Den Schluß jeder 
Strophe. 

112. Nunc angelorum. 
(Wicel psalt. eccles. 59.) 
1. Nu ijt die Engeliſche herligfeit Den Menſchen auff erden erſchienen. 
2. Des HErren Name ijt gros, genannt Emmanuel, das ift, Gott mit vns. 
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It Hirten ſagts frey gu Bethlehem, das Maria den felbigen geberet habe. 
D weld cin gros rhuͤmlich geſchicht, faffen wir in vnſere froͤliche hergen. 


- O weld) ein freud hat ons die Sungfrewlide Mutter, mit Diefer newen 


geburt bracht. 

Dis Kind ift im finftern erfchienen, auff das er die gefangen Dafelbft 
los maͤchte. 

Alle die wir nu erloͤſet ſind, laſſet vns dem Erloͤſer iubilieren, Dis iſt 
der groſſe tag, dis iſt das Jubel jar. 


.Vom Liecht ſcheinets Liecht, Nu iſt Fried gemacht, dennoch bleibt dic 


Gebererin vnuerruͤckt. 


. Der liebe Engel verkuͤndiget Den Hirten fo groſſe freude, Nemlich, das 


die Jungfraw den Konig frite geberet habe. 
Anmerfung. Der Text ift in Profa gedruct. 


113. Ut sol vitrum penetrat. 
(Wicel psalt. eccles. 61.) 
Rie Die Sonn durch cin Glas dringt, da dod) Fein riſs geſchicht, ja 
fein rifS, fein rifs, Alſo hat die Jungfraw Gott geberet, das fie doch 
cin reine Mutter bleibt, cin reine Mutter, cin reine Nutter. 


. Maria Sungfraw, ein blume aller blumen, das vns ja der feind nidt 


mit fic) verfende, Sonder das vns dein frudt feligmade, Das vns Dein 
frucht ſeligmache, Das vns Dein frucht feliqmade. 

Zu dieſer Chriftags freud, laſſet vns woljpreden dem HErren, Dem 
HErren, Gelobet fey die allerheilighte Dreifaltigfcit, Laffet ons Gott 
fagen Dand, danck. 

Anmerfung. Der Text ift in Profa gedruct. 


114. En Trinitatis speculum. 


(Wicel psalt. eccles. GL nur die 1. Str. mit dem Zuſatze: It fo vil.” Mainger 
Gantual 7., nur die 3 erjten Str. Cölner Gb. 1610, 40. 1619. I, 40. Corner 110, 


mit der überſchrift: „Ein anders altes Weyhnachtlied.“) 


1. Der Spiegel der Dreifaltigkeit, 
Erleuchtet der Welt Finſterkeit, 
Eia lieben Chriſtenheit, 
Mit lobgeſang biſtu bereit, 
Mit innigkeit, mit froͤligkeit, 
Dem Kindlein in der ewigkeit, 
Suſſa liebe Nenna, Suſſa liebe Nenna.! 


1 Dic 5 letzten Verſe werden bei jeder der nachfolgenden Str. wiederholt. 


2. Gottes Mutter fonder pein, 
Hat geborn ein Rindelein. 

3. Hie leit in einem Krippelein, 
Marien liebes Rindelein. 


4. Die Engel fingen chr vnd preif, 
Dem Kindelein von Himmelreid. 


Lesarten. 1, 1. IK Drevfilt. M Dreyfalt. — 2% HAH welt. 
— HIK finſterheit. — 3. HM Eya. — 4H fev du. IK M. loben 
vnd gefang fev bereit. M Mit Lob vnd Gfang fey bereit. — 5. 1 M. fro- 
fidfeit, mit innigfeit. HK M. frofigfeit, mit jnnigkeit. M M. Frolic: 
feit, mit Snnigfeit. — 6. IKM D. Kindelein in ewigfeit CM Gwigf). — 
7. febft in H. IK Yagt vns dem Rindelein fingen. M Laft vns dem 
RKindlein ſingen. — 2, 1. IK Mutter ohne p. M ohne Peyn. — 2. M 
qeboren. — 3, 1. IKM [igt e8 in Dem Kr. — 2. IK Das wander Kind- 
fein bipfd pnd fein. M Das wunderſchoͤne Kindelein. — 4, 1. M Ehr. 
Preyß. — 2. M vom. 

Anmerfung. Hoffmann Nr. 163 Hat das Lied aus Wicel wd 
Gorner 1625. Wadernagel Nr. 841 hat die 1. Str. anus Wicel, die 
andern aus dem Cölner Gb. 1608. — Uber „Suſſa liebe Nenna“ ſ. Hoft 
mann zu feiner Rr. 248 S. 420. Nad ihm ift fuffa, faufa, faufe eine 
Interjektion, holländiſch nod jest fus, fus, fus, niederdentfd tus tué, 
däniſch tys, beim Ginwiegen Der Kinder unfer jepiges fufu. Minne itt 
Liebchen. Qn der tindelnden Sprache der Ammen, Kindermadden und 
Miitter wurde dies Minne zu Rinna. Jn der Aachener Kinderſprache iſt 
Nina die Wiege, ninanen fadlafen. 


115. Gin anders Wevhnadtlied. 
(Gorner 112.) 


1. O Spiegel der Drevfaltigfeit, 
Erleucht wns alle in der Beit: 
Eva liebe Chriftenbeit, 
Mit Lobgefingen fev bereit, 
Mit froligfeit mit jnnigfeit, 
Dem Kindelein inn Giwigfeit, 
Laft wns von Hergen fingen. 1 
2 Maria feltgt jhr Kindlein zart, 
Bon befter Art fein Milch fle fyart: 


* Der 7. Bers witt bei allen Stropbhen wiederbelt. 
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Mit hoͤchſtem Gut vnd hoͤchſtem Luft, 
Helt an jhr Jungfraͤwliche Bruit, 
JEſus jhr Sohn, O liebe fron, 
Marit Arm fein GOITES Thron. 
3. Wller edlejte Koͤnigin, 
Der Menfchen vnd der Engelein, 
Du Speiſeſt GOTT mit Suͤſſigkeit, 
Erzeig vns auch dein Mildigkeit, 
Speiß vnd Traͤnck vns hie in der Zeit, 
O Mutter der Barmhertzigkeit. 

4. Dein Muͤtterlich Hertz vns erweiß, 
O Meiſterin der Seelen Speiß, 
Erhalte vns von deinem Kind, 
Damit der Menſch das leben find, 
Welches gegruͤndt auff GOTTES Wort, 
Vnd voͤllig iſt im Himmel dort. 

5. Daß man ſich kehr zu Gſunder Lehr, 
Mit gſunder Milch die Seel ernehr, 
Dann Die wahr Kirch bat gſunde Milch, 
Die falſche ſpinnt ein falſchen Zwillich, 
Gib das ich hoͤr, zu Gottes Ehr, 

An Ketzer plaͤr mich gantz nichts kehr. 

. Wem Die Welt lehrt, der wird bethoͤrt, 

Gr wirdt verfehrt, vnd zletzt veritort, 
Drumb ferne leben Tugentreids, 
Der finden ſchuel vnd Gſellſchaft fleucd, 
Der Tugent (ohn, der Sinden raach, 
Schleicht ſehr gnaw deinen Ferſen nad. 

7. Es bat aug lauter Guͤtigkeit, 

Engel ond Menſchen in der Zeit, 

Die Hevlighte Drevfaltiqhcit, 
Erſchaffen yu der Seeligfeit, 

Daruͤmb O Menſch erkenne frev, 

Wie ſuͤß dein Gott vnd Schoͤpffer fev. 

8. O Goͤttlichs Bildt von Jugendt auff, 

Zum ziel deiner Erſchaffung lauff, 
Mit allen Englen Menſch erweiß, 
Deim lieben Gott dienſt vnd preiß: 
Zu ſolchem End, danckbar anwend, 
Glaub, Hoffnung Lieb vnd Sacrament. 


Rehrein: Kathol. Kirchtulleder sc. 1. Bd- 17 


op 


9. Sperr auff dein Herg, O junges Bint, 
Nach Chriſti Lehr mit freven Muht: 
Gin Zweyg fo Jung, fengt fic gar leucht, 
Der alte Storr von krüm̃ nicht weidt, 
Chriſti lehr ift ein thewrer Schag, 
Macht in dem Himmel guten plag. 


116. Das Deutſche Omnis mundus jucundetur. 
(Gorner 113.) 


Ale Welt fpring vnd lobſinge 

Chriſt Dem newaebornen, 

Der zu vns fteiqt von dem — 
Verſoͤhnt Gottes Zorne. 

Darumb ſingt mit heller ſtimm, 

Bnd erbebt! Hertz Muth vnd Sinn, 

Laſt vns ſingen, froͤlich ſpringen, 

Heut zu Tag, heut zu Tag, heut zu Tag, 
Iſt gebohrn von Maria der Jungfraw zart, 
Von Maria der Jungfraw rein, 

Von Maria, Maria, Maria, 

JEſus Chriſtus GOtt von art, 

Laſt vous ſpringen, vnd froͤlich ſingen uͤberall, 
Mit frewd vnd ſchall, in dieſem Saal, 

Er woͤll vns geben, nach diſem Leben, 

Das Himmelreich, das Himmelreich. 


Anmerkung. Hoffmann Rr. 180 bat cine ältere Überſetzung aus 
Dem 15. Jahrh., und Dann die vier erften Berfe ans dem Paderborner 
Gb. von 1616. 


117. Bon der Geburt Chrifti. 
Omnis mundus jucundetur. 
(Gidiner Gb. 1610, 42, 1619, 1, 42. Worner 115.) 


1. SEvydt frolid) vnd Jubilieret, 
Jeſu Dem WMeffia, 
Der die gang Welt regieret, 
Sit ein Cohn Mariae. 
Liget in Dem Krippelein, 
Beym Ochſen ond Cfelein : 





' Vices erbebt. 
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© du liebes hod vnd zartes Rindelein, 

Du bift mein, id bin dein, 

Sauget, fpringet, 

Klinget, finget, 

Hodie, hodie, hodie, 

Sit qeboren Chriſt das Kindlein 

Mariae, Mariae, Mariae, 

Bnd hat von vns weg genommen, 

Alles web, alles weh, alles web, 

Hilff dab wir bald zu dir fommen, 

© Chriſte. 

. Ale Welt frewet ſich 

Zu difem newen Sabre, 

Der alles ſchafft mechtiglich 

Darzu die Engel flare, 

Er iff heut wahrer Menſch geborn, 

Hat cin Mutter außerkorn, 

Maria die reine keuſche Sungfraw zart, 

Gottes Sohn geboren hat, 

Der des Teufels reich zerſtoͤrt, 

Durch ſein gewalt, ſein gewalt, ſein gewalt, 

Iſt bey vns allzeit hinfort 

Gantz manigfalt, manigfalt, manigfalt, 

Er wirdt bleiben, 

Vnd von vns treiben, 

Suͤnd vnd Tod, Suͤnd vnd Tod, Suͤnd vnd Tod, 

Hilff Herr Chriſte Dauids Sohn, 

Auß aller not. 

.Lob vnd preiß few dir Herr Jeſu Chriſt, 

Du Sohn Gottes alleine, 

Der du vnſer Siegfuͤrſt biſt, 

Magſt vns von Suͤnden reine, 

Du biſt Gottes Klarheit ſchon, 

Leuchtend auß des Himmels Thron, 

Biſt herkommen vns zu frommen 

In die welt, in die welt, dir gefelt 

Auff zu laden, 

Vnſeren ſchaden. 

Mennigfelt, mennigfelt, trewer heldt, 

Biſt von Gott in aller not, 

Zum heyl beſtelt, heyl beſtelt, aller welt, 
17* 
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Lag vns Dir befoblen fein, 

Die finder dein, Finder Dein, kinder dein, 

Das wir bie vnd dort bev dir 

Ewiglich feyn. 

Lesarten. 1,1. M Seid. jubilieret. 2 M IJEſu. Mejfia. — 
3. M gqange. — 5. M im Rr. — 6. M Oechslein. — 9 K feblt: Jauchtzet. 
— 12. M gqebvbrn Chriſtus. K Rindelein. — 14. M Bund hat vns wegge— 
nommen. — 15. M Web. W. W. — 16. M das. — 2, 1. M A. W. die 
fr. — 2. KM Dicfem. M Newen. — 3. M maidt. — 5. M Der (ft. Gy. 
wabr. K menfdh. M gebobrn. — 6. M Mutter außerkohrn. — 9. M Deg 
T. Reid. — 10. M Gewalt. G. G. — 13. KM with, — 14. M feblt: 
Vnd. — 16. M Dav. Son. — 17. M nobt.- 3, 1. M Lob fev dir H. 3. 
Chriſte. — 3. M Siegsf. — 4. M Machſt. — 6. M Louchtent. deß. — 8. KM 
Welt. W. M gefallt. — 10. KM vnfern. — 11. M Manigfelt m. K Hell. 
M Heldt.—13. M Hevl beftellt, H. b. KM Welt.—14. M feyn. — 15. M 
Kinder. K. K. — 16. M Daß (ft. Das). dorten. — 17. M Ewig. K fein. 
Anmerfung. Hoffmann Nr. 182 hat das Lied ans dem Cölner. 

Gb. 1610, fegt es aber ind 15. Jahrb. Wadernage! Nr. 487 hat die 
1. Str. ans: „Euangelia“ ete. von XN. Herman v. 1560 mit folgenden 
Abweichungen: 1. SED. jubifieret. — 2 Abefu. Meſſie. — 3. gange. — 
4. Son. — 5. vnd [eit im. — 6. beim Ochſſen vnd Eſellein. — 7. Sauſe, 
ſauſe! faufe, faufe, K. — 9. jaucht vnd fp. — 10. flingt vnd f. — 12. iſt 
qeborn Gh. d. Sonfein. — 13, Marie, Maric. — 14. wegqenommen. — 
“16. Das komen. 


118. Das alt Catholiſch Trieriſch Chriftliedlein. 
(Mainger Gantual 12. Cölner Gb. 1610, 29. 1619, 1, 29. Gorner 127.) 


1. ES ift cin Ros entfprungen, 
Aug ciner wurgel zart. 
Als vns Die WAlten fungen, 
Auß Jeffe fam die art. 
Vnd hat ein bhimlein bracht, 
Mitten in faltem winter, 
Wol ju der halben nacht. 

2. Das Roͤſelein das ich mevne, 
Daruon Iſaias fagt, 
Iſt Maria die reine, 
Die vns dz Bluͤmlein hat bracht, 
Aug Gottes ewigem rath, 
Hat ſie ein Kindlein geboren, 
Vnd blieben eine reine Magd. 


.Die gſchicht bat wns beſchrieben, 
Lucas mit trewer hand, 

Wie Gabriel der Engel, 

Von Himmel herab geſand, 

Zu einer Juungfraw fein, 

Die Gott hat außerwehlet, 
Sein werthe Mutter zu ſeyn. 


.Der Engel vnverdroſſen, 
Macht ſich zum Juͤdiſchen land, 
Gen Nazareth verſchloſſen, 

Da er Mariam fandt, 

In jhrem Kaͤmmerlein, 
Freundlich er ſie anredet, 
Gegruͤſſet ſeyſtu Jungfraw rein. 


. Du biſt voller genaden, 

Der HErr will bey dir ſeyn, 
Hoch vber alle Frawen, 
Biſtu geſegnet allein, 

Die edle Jungfraw zart, 

Ab deß Ertzengels gruͤſſen, 
Von hertzen erſchrocken ward. 


.Du ſolt dich nicht entſetzen, 
Sprach er, O Jungfraw ſchon, 
Mein red ſoll dich ergetzen, 
Ich kom auß Himmels thron, 
Bring froͤlich bottſchafft dir, 
Du haſt genad gefunden, 

Bev Gott, das glaub du mir. 


. Cin Kindlein wirſtu tragen, 
In Deinem keuſchen feib, 
Davon die Schrifft thut fagen, 
© edles vnd feligs Weib, 
Sein nam ijt SESVS Chrift, 


Der HERR Gott wird jhm geben, 


Dauid feins Batters fig. 

. Maria die Jungfraw reine, 
Fragt zuͤchtig mit verftandt, 
Wie foll doch das qefcheben, 
Kein Mann id nie erfandt, 


Der Tugel fprad gu jhr, 
Dif wander wird verfdarfen, 
Der Heilig Geift in dir. 


9, Es wird did vberſchatten, 
Deß allerhoͤchſten krafft, 
Vnd vnverletzt verwahren, 
Deine reine Jungfrawſchafft, 
Dann eben das Kindlein fcbon, 
Das von Dir wird geborn, 
Iſt Der ewig Gottes Sohn. 


10. Lag dich nicht wunder haben, 
In DViefer gnaden zeit, 
Elizabeth dein verwandte, 
Geht auc mit ſchwerem [eib, 
Gott all ding muͤglich ift, 
Sic wird ein Sohn gebebren, 
Nad drever Monat frijt. 


11. Maria mit frend vnd wonnen, 
Die edel Jungfraw jart, 
Da fie nun hett vernommen, 
Vom Engel Gotteds rath, 
Sprach wifliq vnd wol bedacht 
Ich bin deß HErrn Dienerin, 
Mir geſchehe, wie du geſagt. 


12. Auß Heilgen Geiſtes kraͤfften, 
Maria bald empfieng, 
Gotts Sohn den Himmel Fuͤrſten, 
Schaw wunder vnd newe ding, 
Neun Monat er bey jr war, 
Sie ward ein Mutter Gottes, 
Bleib Jungfraw rein wie vor. 


13. Darnach in kurtzer weilen, 
Macht fie fic auff die fabrt, 
Geſchwind mit ſchnellem evfen, 
Zu jrer Baſſen zart, 

In Zacharias Hauß, 
Die wolte fie begrüſſen, 
Vnd warten jhrer auß. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 
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Elizabeth die alte, 

Schrye faut mit Heller ftim, 
Gejeqnet vber alle, 

Biftu o Sungfraw rein, 

Bnd deines leibes frucbt, 
Waher meines HERRN Mutter, 
Daß fie mid) heim geſucht. 
Da die edle keuſche Magd, 
Drey Mont gewefen bey jhr, 
Gieng fie wider vnuerjagt, 
Mit grojjer freud von jr, 
Gen Nazareth gar ftille, 

Sie wolt Der zeit erwarten, 
Bip dab gefdehe Gotteds will. 


Wol zu Denfelben zeiten 
Der ftard vnd friedfam helt, 
Auguftus Roͤmiſch Keyſer, 
Beſchrieb die gantze Welt, 
Den Zinß von allen nam, 
Do Joſeph vnd Maria, 
Gen Bethlehem auch kam. 


Die Herberg waren thewer, 
Sie funden kein auffhalt, 
Sie kamen in ein Schewer, 
Da war der lufft auch kalt, 
Wol in derſelben nacht, 
Maria gebahr den Fuͤrſten, 
Der vns den fried hat bracht. 


Den Hirten auff dem Felde, 
Verkuͤndigt das Engliſch Heer, 
Wie zur ſelbigen ſtunde, 
Chriſtus gebohren wer, 

Zu Bethlehem in der Stadt, 
Da ſie das Kindlein funden, 
Wie jn der Engel geſagt. 


Das Kindlein ward beſchnitten, 
Acht tag nach ſeinr geburt, 
Nach den Moſaiſchen ſitten, 
Vergoß ſein reines Blut, 
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Mit ſchmertzen, marter, vnd perm, 
SESVS ward es genennet, 
Wolt onfer Hevfand ſeyn. 


20. Gin Stern mit hellem ſcheine, 
Drey Koning fiibret gſchwindt, 
Ang Morgenfand mit evle, 

Zum newen gebornen Rind, 

Dem brachten fie reichen Soldt, 
Bud fchendten jm mit freuden, 
Morr, Weyrauch vnd koͤſtlich Golt. 


21. Lob, Ehr ſey GOTT dem Batter, 
Dem Sohn vnd Heiligen Geiſt, 
Maria Gottes Mutter, 

Dein huͤlff an vns beweiß, 
Vnd bitt dein liebes Kind, 
Daß er vns wolt behuͤten, 
Vnd verzeihen vnſer Sund. 


22. Wir bitten dich von hertzen, 
Du edle Koͤnigin, 
Durch deines Sones ſchmertzen, 
Wann wir fahren dabin, 
Auß diefem jammerthal, 
Du wolleft wns beleiten, 
Biß in der Engel Saal, 


23. So fingen wir all Yemen, 
Das heiſt nun werd es wabhr, 
Das wir begehrn allfahmen, 
© ICSb hilff wns dar, 

In deines Batters Reich, 
Drinn wollen wir dich (oben, 
© Gott vns das verleih. 


Yesarten. J, 1. IK Rog. — 2. M Wur. — 3. IK alten. — 4. IK 
Der art. M Art. —6. KM im falten W. — 7 M Nacht. — 2, 1. M Roͤslein 
IK meine. — 2. IK dauon. M So vns dip Bluͤmlein bradt. — 4. IK das 
bliml, M Davon Gfaias fagt. — 5. LK ewigen. I rabt. M Rabe. — 6.1 
Kindelein. K Kindelin. LK gboren. M gebobhren. — 7. 1 bleiben. M (feblt: 
vnd) bleibendt ein. — 3, 1. K geſchicht. M Gf. — 2. IK bandt. M Hand. — 
4.IKM Bom. gefandt.— 7. M wirthe. LK Muͤtter. fein. — 4, 1. LK onuerdr, 
2. M ing Juͤdiſch L. — 4. M fand. -- 5. Lkaͤmmerl. — 6. KM Freundtl. — 
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7. M Gritft fevft du. I feijftu. -- 5, 1. IK gnaden. M Gun. — 2. IM wil. 
IK fein. — 3. M ther. — 4. M bijt Du.— 5. IM Gdle.— 6. M ob. IK des. 
— 7. I wart. K wardt. — 6, 1. IK nit. — 3. M Medt. — 4. IKM foi. 
Thron. — 5. M Botſch. — 6. IK gnad. M Gn. — 7, 1. M witft Du. — 
2M Jun. KM Sib. — 3. IK Darnon. M Darvon. K that. — 4. 1 Edel. 
K ebdel. M @df vnd Sef. — 5. IKM Nam. — 6. IK wirdt. I jm. — 7. M 
Dav. Sig. — 8, 2 M Verſt. — 3. M Wie fan dod) dieſes feyne. — 6. M 
Wun. — 7. KM beilig.—9, 1. IM wirdt. K wirt. — 2. IK Des. M WELL. 
Ar. — 3. IK vnuerl. — 4. IK Die reine 3. — 6.M geboren.— 10, 1. M 
dds. IK nit. — 2. 3. IKM Das alt vnfruchtbar Weib, Eliſabeth, dein Baſſen 
(K Bagfen, M Bafen).— 4. M febwangerm (jt. ſchwer.) IKM Leib. -- 5. 1K 
moͤglich. — 6. I wirdt. K wirt. IK gebaͤren. M gebibren.— 11, 1. M frew?. 
IK wohnen. — 4. Trabt. K Rath. M rat. — 6. 1K des Herren dienerin. MIch 
bin cine Magd De® Herren. — 7. Igſchehe. M gfdebh. — 12, 1.1K Heiligen. 
M beiligen. Kr. — 3. IKM Gottes. Ifitrften. M Himmelf. — 4. M Schawt. — 
5. IKM jbr. — 6. I Mitter. — 7. K Blieb. — 13, 1. M im. -- 3. K 
idnellen. — 4. KM jhrer. K Baßen. M BSajen.— 5. IKM 3u Zach. — 6. 1KM 
degrüſſen. — 14, 1. IKM Glijab. M Wte.— 2. IK Serie. M Schry. IKM 
ittmm. — 4.M Sift du. — 5.M Leib. Fr. — 6. IKM Woher. M meins. KM 
Herren. IK Muͤtter. — 7. 1 Das M Dag du m. — 15, 1. M edel. — 
2.1 mont. K mond. M Donat. 1 gwejen. — 3. M vnver. — 4. IM frewd. 
IK jor. — 5. IKM ftill. — 7. I das gſchehe. M Will. — 16, 1. M Seiten. 
— 2.1 beldt. KM Held. — 3. M Roͤmiſchr Kaͤpſer. — 17, 4. M Lufft. — 
5. IK Derfelber. IKM Nacht. — 7. KM Fried. — 18, 1. IK felde. — 
2. IKM Berfiindiqt. IK beer. — 3. M gu Dev ſelbigen. — 4. IK geborn. 
M geboren. — 5. I ftatt. -- 7. IKM jhn. M afagt. — 19, 2. IK feiner 
gburt. M Tag. feiner Geburt. — 3. M Gitten. — 4. IK Blut. — 5. M 
Sh. M. P. — 6. M er (ff. es). — 7 LK Heiland. IKM fein. — 20, 1. 
IK ftern. — 2. IKM Nonig fibrt. IK geſchwindt. M gefcbiwind. — 4. IKM 
Newgebornen. IM Kindt. — 5. IK folt. M Gold. — 6. M ſchencken. IK 
jbm. M frewden. — 7. M Morrhu. Gold. — 21, 3. IK Mutter. — 4.M 
Hilf. — 5. IM Kindt. — 6. IKM Das. K es (jt. er). IKM wol. -- 
7. M feb{t: Bud. KM verzevben. I findt. KM Sind. — 22, 1. M Her. — 
2. M @dle.-- 3. IKM Gobnes. M Geom. — 5. IK Samerth. M Sanimerth. 
— 6. I belaitten. K beleyten. — 23, 2. IKM war. — 3. M Dag wir be- 
qebren. I begern. IKM allfamen. — 5. M Vattrs. [ reich. — 6. J Drein. 
K Drin. — 7. IKM verleyh. ; 

Anmerfung. Das Lied hat bei M. Prätorius 1609 nur Me 1. und 
2. Str. (bei Hoffmann Nr. 316), im Cölner Gb. 1608 Dagegen 6, von 
den obigen aber nur Str. 1. 21. 22. 23. (bet Hoffmann Nr. 317, bet 
Wadernagel Nr. 849). Val. das im Anhang mitgetheilte Lied Nr. 717. 


119. Gin anders Weynachtslied. 
(Gorner 130.) 


1. GEborn ift vns ein Kindelein, Alleluja, 
Bon Maria der Jungfraw rein, Alleluja.“ 

2. Des Name heiſt Emmanuel, 
Wie vns verkuͤndet Gabriel. 

3. Wer vans das Rindlein nicht geborn, 
So wern wir alljumal verflorn. 

4. Die Engel fic def frewen all, 
Bnd loben Gott im hddften Saal. 

5. Den Hirten fagten fie die Maͤhr, 
Wie vnns JEſus geboren wer. 

6. Zu huͤlff vnd troſt den Suͤndern bie, 
Die jhr vertrawen ſetzen auff jhn. 

7. Den Weyſen von dem Morgenland, 
Durch einen Stern ward er bekandt. 

8. Wie das ein Kindlein geboren, 
Ein Koͤnig Himmels vnd der Erdn. 

9. Sie kamen dar zu Bethlehem, 
Dem Kindelein ſie opfferten. 

10. Von Gold Weyrauch vnd auch Myhren, 
Sie glaubtn dag vnſer Heyland were, 

11. Ehr ſey GOtt Vatter vnd dem Sohn, 
Sampt Heyligem Geiſt in einem Thron. 


120. Gin fon Liedt von Chriſti Geburt. 
(¥eifentrit 1.0. 1, 31. 3.0.1, 37. Gilmer Gb. 1610, 26. 1619, 1, 26. GerneriR) 


1. &S fam ein Engel hell vnd flar, 
Von Gott auffs feldt yun Hirten dar, 
Der war gar fehr von hergen fro, 
Bud fprad frolic) gu jhn alfo. 


2. Bon Himel hod da fom ish ber, 
Ich bring euch viel Der qutten meber, 
Der qutten meher bring id) fo viel, 
Dauon ics fingn vnd fagen will. 


1 ,Alleluja” wird bei jedem Bers wiederholt. 


3. Der Herre Gott im hoͤchſten Thron, 
Hat aud gefandt fein lieben Sohn, 
Der ift enc heut ein menſch geborn, 
Bon einer Junckfraw aufferforn. 

4. 3u Bethleem jhn Dauids Stadt, 

Wie euch die Schrifft hat fang gefagt, 
Das ift ewr Heyland Jeſus CHrift, 
Drumb fiirdht euch nicht au diefer Frift. 

5. Das new geborne Kindelein, 

Das ligt in einem frippelein, 
Mit windeln ift es eingehuͤlt, 
Der alle ding mit frafft erfilt. 


6. Darnad fam baldt ein qrofje far, 
Der fieben Engel hell vnd flar, 
Die fungen gar cin fchdnes Liedt, 
Vnd frewten fic) gar herglid) mit. 


7. Sie fpraden Gott fev preiß vnd dane, 
Dem fingen wir den Lobgefang, 
Denn Menſchen fey auff erden fried, 
Sv ſolchs andy wol gefellet mit. 


8. Die Hirten gingen allgemein, 
Vnd fuchten diefes Rindelein, ’ 
Sie fundens wie der Engel fagt, 
Mit Maria Der reinen Magdt. 


9. Biß wilfommen du findlein zart, 
Wie ligſtu fo efend vnd hart, 
Du Konig Schoͤpffer aller ding, 
Helt did) dein vole fo gar gering. 


10. Haftu denn fonft fein herberg bie, 
Das muſt fliegen bey dem vibe, 
Dein kuͤßlein ijt cin duͤrres grag, 
Darnon! das rind vnd efel af. 

11. Der fammet vnd die feide dein, 
Sind gar geringe windelein, 
Wie ijt Die gburt fo arm vnd ſchlecht, 
Dod) fagt vns gwar der Engel recht. 


' ied Daruon. 


12. Der wirdt folt baben feine raft, 
Denn du bift ja der höͤchſte gait, 
Gr folt Dir reumen ſtub vnd faal, 
Mit feinen geften allzumal. 


13. liebes Rindlein blog vnd arm, 
Dich vnfer aller beut erbarm, 
Wir wollen dir anc hulden gern, 
Als vnſerm rechten Chrift vnd Herrn. 


14. Das volck hat fich verwundert febr 
Da fie vernamen ſolche mebr, 
Vnd Maria dte mutter fein, 
bebiclt Die wort jm herge rein. 


15. Das edle Kindlein tewr vnd werdt, 
Helff ons aud jet auff diefer Erdt, 
Das wir recht fevren fein qeburt, 
Bnd wns jr frewen hie vnd dort. 
16. Wir wollen frolic jingen gleich, 
Dem Kindlein aller qnaden reich, 
Gin newes Lied vnd Lob geſang, 
Vnd fagen jm von bergen dane. 
17. Mach wir dem Kind cin Wraelein, 
In vnſer Herb vnd glauben retn, 
Vnd beten jhm in Geiſt vnd ſinn, 
So ſingn wir recht das Saufenin.! 
18. Gelobet fey der hoͤchſte Gott, 
Der vns fo hod geliebet bat, 
Dem fingen wir mit junigfeit, 
Lob preiſs vnd danck in ewigfeit, Amen. 
Lesarten. 1, 2. IIM feld. hirten. — 3. IKM Die waren gar von. — 
4. E jn. — 2, 1. IKM Bom Himmel. M fomb. — 2. IKM Bnd br. IK 
quten mehr. M euch gute newe Mabr. — 3. LK guüten mehr. M quten 
Maͤhr. I vil. —4. IK Daruon. M Darvon. UKM fingen. wil. — 3, 1. IKM 
im. E thron. — 2. IKM euch. I gefand. M gefendt. — 3. IKM Menſch. — 
4. IKM Qungfr. K anferforn. M augerfobrn, — 4, 1. IKM Bethlehem. 
IK in. M inn Dav. E Stad. IK ſtatt. — 2. IKM aud. — 3. IKM Da 
(ft. Das). [KM ewer. E Hewlandt. Jheiland. K Heiland. E Iheſus. — 4. IK 
Darumb. I fordht. KM fordht. IK nit. IKM frijt. — 5,1. IK geborn. — 2. 1KM 
RKrippelein. — 3. M Win. eingehüllt. —4. M Rr. IM erfitlt. — 6, 1. IKM 





S. die Anmerfung gu Mr. 114. 
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bald. M Schar. — 2. IKM Engeln. — 3. IK fied. M Lied. -- 4. K 
freudten. — 7, 1. Epreis. M Pr. Dand.— 2. M dif (ft. den). IK lobg: — 
3. IKM Den. Erden. M Fried. — 4. IKRM ſolches. E wolgefellet. IK wol- 
gefallet. M wolgefaflen, — 8, 1. IKM giengen. — 4 IKM Magd. — 
9,1. E Bis. IKM willf. Kindl. — 2. E fiegitu. M fiegft Du. E efendt. 
IK eflend. —4. IK Halt. IKM Volck. — 10, 1. MHajt du. IKM dann. EM 
Herb, —2 KM Dah du. IK müſt ligen. K Vibe. KM Vieh. — 3. M Kuͤß— 
lin. E gras. — 4. M Darvon ein (ff. das). ELKM Rind. fel. — 11, 1. 
IK Sammat. M Sammet. I feiden. KM Geyden. — 2. I Seind. KM 
Seynd. K Wind. — 3. M Geburt. — 4. TK Do faget vns der G. vr. M je 
(it. gwar), — 12, 1. E Wird. — 2 E Gaſt. — 13, 1. I kindlein. — 
3. IKM Dienen (ft. bulden). — 14, 1. E Bol. — 3. E Mutter. — 4.E 
bebilt. im. — 15, 1. E Gdle. werd. — 3. E feiren. — 16, 3. E Liedt. — 
17, 1. E Wiegelein. — 2. E berg. — 3. E jm. — 18, 2. M qelibet. — 
3. IKM wir aud) mit. — 4. E preis. IK preig. M Preiß. Dand. Gw. 


Anmerfung. Die Str. 12. 14. 15. 16.17 fteben nur in CE, — 
Luther bat „Ein Kinderlied, auff die Weihenadten, vom findlein Fhefu,“ 
bs Wackernagel Mr. 214 ans dem Klugſchen Gb. von 1535 mittheilt. 
Es erfcheint fpater in vielen proteſt. Geſangbuͤchern und fautet: 


1. VOm Himel hod da fom ic ber, 
id) bring cud) qute newe mehr. 
Der guten mehr bring id fo viel, 
Danton id) fingen vnd fagen wil. 

2. Gud) ijt ein findlein heut qeborn, 
von einer Jungfraw auserforn, 
Gin findelein fo zart vnd fein, 
dad fol ewr frend vnd wonne fein. 

3. &8 ijt Der HERR Chriſt vnfer Gott, 
Der wil euch fuͤrn aus aller not, 
Gr wil ewr Heiland felber fein, 
yon allen funden machen rein. 

4, Gr bringt euch alle feligfeit, 

Die Gott der Vater hat bereit, 
Das jx mit wns im himelreid 
folt (eben nu ond ewigleich. 

5. So merdet nu das zeichen recht, 
Die frippen, windelein ſo ſchlecht, 
Da findet jr das find gelegt, 
das alle welt erhelt vnd treqt. 


6. Des lafft wns alle frölich fein 
vnd mit Den hirten geben binein, 

Zu ſehen was Gott vns bat bfcert, 
mit feinem fieben Gon verebrt. 

7. Mer auff, mein herg, vnd fich dort bin: 
was ligt Dod in Dem frippelin, 
Was ift dad ſchöne Pindelin? 
es ift das liebe Shefulin. 

8. Bis willefom, du edler gaft, 
den Sunder nicht verſchmehet baft, 
Bnd kömpſt ins efend her zu mir, 
wie fol id immer Danden Dir? 

9. Ah HERR, du ſchoͤpffer aller ding, 
wie bijtn worden fo gering, 

Das du da fight auff diirrem gras, 
Dauon ein cind wnd efel ap. 

10. Bud wer die welt viel mal fo weit, 
pon edel ftein vnd gold bereit, 
So wer fie dud Dir viel gu klein, 
zu fein ein enges wigelein. 

11. Der fammet ond die feiden dein 
Das iff grob hew vnd windelein, 
Darauff du Kong fo gros vnd reich 
ber prangft, als wers dein Himelreid, 

12. Das hat alfo gefallen dit, 

Die warheit anzuzeigen mir: 
Wie aller welt macht, ehr vnd gut 
fuͤt Dir nichts gilt, nichts hilfft nod thut. 

13. Ah, mein hertzliebes Iheſulin, 
mach dir ein rein ſanfft bettelin, 

Zu rugen in meins hertzen ſchrein, 
das ich nimer vergeſſe dein. 

14. Dauon ich allzeit frölich ſey, 
zu ſpringen, ſingen imer frey 
Das rechte Suſſaninne ſchon, 
mit bergen luſt Den ſuͤſſen thon. 

15. fob, ehr fen Gott im hoͤchſten thron, 
Der vns ſchenckt feinen einigen Gon, 
Des frewen fic der Engel ſchar 
vnd fingen vns ſolchs newes jar. 


271 


121. Gin anders Andächtig Weihnadtgefang, 
welthes wns mit Den Hirten zur Krippe thut fuͤhren. 
(Gorner 134.) 


1. EJn groffe frewd verfiind ih euch, 
Bnd allen Voͤlckern auff Erdenreich, 
O Chriſt wach auff, 

Steh auff vnd lauff, 
Zum Kindl zum Krippl, 
Sum Muͤtterlein lauff.! 

2. Auff auff, keiner ſich ſaumen ſoll, 

Denn Himmel vnd Erd ſein Frewden voll. 

3. Laufft mit den Hirten, ſaumbt euch nicht, 
Der Welt Heyland wird heut geſchickt. 

4. Das Ewige Wort iſt worden Fleiſch, 

Empfangen von dem heiligen Geiſt. 

5. Bey mitter Nacht ins Krippelein, 
Kompt er gum Oedslein ond Eſelein. 

6. Auff, lobet jhn mit Frewdenſchall, 
Im fpiffigen Hew vnd falten Stall. 

7. Auf, auff, feiner heut trawren foll, 

Daun Himmel ond Erden feyn Frewden voll. 

8. Gebt GOTT, die Glory im Himmelreid, 
Er gibt wns Den Frieden auff Erdenreich. 

9. Auff Sider, lauff nad Bethlehem, 

Wad) auff, 3u Sofeph ond Maria rein. 

10. Dort wirftu finden das hoͤchſte Gut, 

Wie vns Der Engel verfiindigen thut. 

11. Mit Lob mit Glory wirft widerfern, 

Gin Tugentiam Leben beym Rindelein fern. 

12. Auff auff, Lauff, Lanff, Gol lieber Chrift, 
So lieb dir CHriftus JEſus ft. 

13. So fteh id) auff ond lauff zur Kripy, 
Mein Herg fpringt vnd fingt alle Schritt, 
© GOtt mein Lieb, 

O Gott du mein Lieb, 
Dich ſuch ih, dich wil ih, 
O GOtt Du mein Lieb. 2 


"Die 4 fegten Zeilen werden bei jeder der nachfolgenden Str. bis Str, 12 wiederbolt, 
* Die 3.4. 6. Zeile werden bei jeder der nadfotgenden Str. wiederbolt. S. oben Nr. 87. 
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14. Er iſt qeborn zu Bethlehem, 
Has frewet fic) Jeruſalem, 
Wie fombfin fo freundlid. 

15. Deß ewign Batters Sobn, Du bift, 
Dein Mutter ein reine Jungfraw tit, 
Der Jungfraw Soͤhnlein. 

16. Sie namb jhr Rindlein auff die Schoß, 
Viel ſuͤſſer Thranen fie vergoß, 

Wie troft Du dein Mutter. 

17. Jofeph bring her ein Biifchelein Her, 
Dag ich mein Kindlein cin Betthlein ftrew, 
Sft dig nun Dein Betthlein. 

18. Maria widelt jhe Kindlein cin, 

Bnd feqt eS in das Krippelein 
Yieqit Du nun im Kripplein. 

19. Das Kindlein ſchawt fein Muͤtterlein an, 
Wie and Joſeph den feeligen Dann, 
Wie milt fein dein Engelein. 

20. Sofeph Da mit verwunderung ſtund, 
Vor Frewden vnd Lieb nicht Meden fundt, 
Wie erfrewejt du die Menschen. 

21. Sein Hers fegt er ins Krippelein 
Mimbs hin, ſprach er fiebs JEſulein, 
Dir Leb ich, dir Stirb ih. 

22.0 Betthl{ebem wie bift fo hart, 

Du nimbjt nicht auff dein Konig zart, 
Wie bift Du verftoffen. 

23. Sid was Maria fein Mutter thut, 
Sie erfennt im Rind das hoͤchſte Gut, 
Koͤnnt ic Dich rect fennen. 

24. Sie Betet es an Temitiglid, 

Sie fiiffet es offt ſehr jnniglich, 
Wie bift Du fo lieblic. 

25. Maria bitt fiir vns Dein Kind, 
Daß es vergeb all vnſer Sind, 
Mah dag wir did Lieben. 


Anmerfung. Die Str. 14,16 —2S find jebr wenig von Rr. 87. Str. 1. 
3—12. verfdieden. 


1222. Cin ander fehr Andidtig Weynadhtgefang. 
(Gerner 137.) 


1. BEy Mitternact fompt her ein Gſchrey, 
Das allbereit anfommen fey, 
JEſus ein ſchoͤner Brautigam, 
Welder Ewig vom Batter fam, 
Gin wabhrer GOtt vom wabhren Gott, 
Daß er Dem Todt cin Krieg anbot. 


2. Bey Mitternadht mir fommen ift, 
Mein Brdutigam Here Jeſu Chrift, 
Man rufft zieht jhm entgegen frev, 
Sebt damit Oel im Lampen fev, 
Wann dein Herw wird in Liebe brinnen, 
So wirft mit jhm in Himmel! dringen. 


3. Solches Gefdrey haben gebhdrt, 
Die Engel welche vnbeſchwert, 
Alsbald habn ein Heer gefandt, 
Mad Bethlehem ins Budifd Land, — 
Dem Briutigam das Lob zu fingen, 
hr fie Gott in der Hobe Flingen. 


4. Solches Geſchrey haben gehoͤrt, 
Die Himmel haben vnbeſchwert, 
Ein ſchoͤnen Stern abgeſandt, 
So ſcheinen ſoll im Morgenland, 
Vnd die drey Konig, ficher leiten, 
Den Weeg zum Krippel vorbereiten. 


5. Solches Geſchrey hat auch gehoͤrt, 
Der Nachtlufft hat bald Liecht beſchert, 
Von GOtt hat ev bekommen Segen, 
Daß er cin Haren ſchein moͤcht geben, 
Glaͤntzt Heller al der Helle Tag, 
Damit der Hirt Gott Lobe fag. 


6. Solches Geſchrey hat aud) gebort, 
Dag Wafjer, gleich ein Brunnen bfdert, 
Welder zu Rom ftaré flieffen foll, 
Deh feiften Oels big oben voll, 
Damit wir vnſer Lampen filln, 
Bnd Gottes Born moichten ftilln. 


Rebrein: athol. Kirchenlieber xc. 1. Bde 18 
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7. Soles Gefhrev haben gehoͤrt, 
Die Baum vnd haben Balfam bſchert, 
Auß Enggadi den Bergen fdon, 
Damit gefalbet wurd Gottes Sohn, 
Sie haben nud bey Mitternadt, 
Sur vnzeit zeitig Fruͤchten brat. 


8. Solches Geſchrey haben gehoͤrt, 
Die Thierlein haben vnbeſchwert, 
Ein Ochs vnd Eſelein, 
Geſandt zum lieben Kindelein, 
Damit der Menſch erkennen lern, 
Vnd anbeten ſein GOtt vnd HErrn. 


9. Solches Geſchrey haben gehoͤrt, 
Die Stein dem Tempel gleich verſtoͤrt, 
Welcher zu Rom den Fried gemacht, 
Wann ein Jungfraw jhr Kind gebracht, 
In ſelber Nacht ſolt er einfallen, 
Drumb ſchickt er Stein dem Kind zugfalln. 


10. Solches Geſchrey haben gehort, 
Die Geifter den die Holl befchert, 
Bon den Auguſtus wifien wolt, 
Wer nad jm Rom regieren folt, 
Antworten fie Hurtig vnd gſchwind, 
Das werd thun cin Hebreiſch Rind. 


11. Soldes Gefchrey haben gebort, 
Die Juden ſchicken vnbeſchwert, 
Die Hirten von dem Feld hinein, 
Nach Bethlehem zum Kindelein, 
So Joſeph vnd Maria rein, 
Gewickelt in arme Windelein. 


12. Solches Geſchrey haben gehoͤrt, 
Die Heiden ſchicken vnbeſchwert, 
Drey Koͤnig von dem Morgenland, 
Nach Bethlehem ins Juͤdiſch Land, 
Der Mutter vnd dem Kindlein hold, 
Zu opffern Weyrauch, Myrrhe, Gold. 


123. Gin anders newes anmutiges Kindel Wiegen. 


NLies jb m. 


2705 


(Corner 138.) 


. EIn Kindlein in der Wiegen, 


Gin kleines Rindelein, 

Das gleifet- gleid) wie ein Spiegel, 
Nad Adelichem Schein, 

Das fleine Rindelein. 


. Das Kindelein das wir meynen, 


Das heift Here JEſu Chrift, 

Das verleyh vns Fried vnd Einigkeit, 
Wol hie gu diefer frift, 

Das geb wns JEſus Chrift. 


. Vnd wer das Kindlein will fiiffen, 


Wn feinen rothen Mund, 

Der mus zuvor Beidhten vnd Biiffen 
Aug feines Hergen Grund, 

Wol hie gu dieſer ftund. 


. Vnd wer das Kindfein will fpeifen, 


Das Fleine Kindelein, 

Der muß jhnt alles guts beweifen, 
Er muß Barmbergig fevn, 

Mit Maria der Sungfraw rein. 


. Vnd wer das Rindlein will treneen, 


Das Fleine Kindelein, 

Der mug jhme feinen Willen fcencken, 
Gr mug gedultig feyn, 

Mit Maria der Sungfraw rein. 


. Bund wer das Kindlein will Baden, 


Das kleine Kindefein, 

Der mug ein keuſches Herg haben, 
Mug leben keuſch vnd rein, 

Mit Maria der Jungfraw rein. 


. Bnd wer das Mindlein will wiegen, 


Das fleine Kindelein, 

Der mup das nicht betriiben, 
Gr mugs demuͤtig feyn, 

Mit Maria dex Jungfraw rein. 


18* 
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8. O Jeſu liebſtes Kindelein, 
Du kleines Kindelein, 
Wie groß iſt es die Liebe dein, 
Schleuß in das Hertze mein, 
Die groſſe Liebe dein. 


9. Maria wir woͤllen dich bitten, 
Mit deinem lieben Kind, 
Du woͤlleſt vns nit verlaſſen, 
Woͤlleſt allezeit bey vns ſeyn, 
Mit deinem lieben Kindelein. 


.Anmerkung. Hoffmann hat das Lied Rr. 253 aus Corneti 
Geiſtl. Nachtigal, Wien 1658* mit unbedeutenden orthograph. Abweichungen. 


124. Ein andaͤchtiges Weyhnacht Gefprid 
zwiſchen Jofeph ond Marien. 
(Gerner 139.) 


1. Joſeph mein, 
, Wirb mir vmb ein kleins Oertelein, 
Es wird fic nit fang mebr ferren, 
Gin Kind wird ich gebabren, 
O Sofeph mein. 


2. Jungfraw rein, 
Nad deim begehren fans nicht mebr feyu, 
Die Herberg ift genommen, 
Zu fpat ſeyn wir herfommen, 
O Sungfraw rein. 


3. Sofeph mein, 
Mo wirft Du Dann nod febren ein, 
Hleiben wir auff der Gaffen, 
Eo friert vns vber Die maffen, 
© Joſeph mein. 


4. Jungfraw rein, 
Die Noth mugs ja ein Tugend fen, 
Gin Stall ijt vberblieben, 
Da ſeyn wir vnverdrieben, 
O Jungfraw rein. 
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5. Joſeph mein, 
Wie mag die Welt fo vntrew — 
Mich Schwanger außzuſchlieſſen, 
Daß wir im ſtall ſeyn muͤſſen, 
O Joſeph mein. 

6. Jungfraw rein, 
Die Gſellſchaft wird auch ſeltzam ſeyn, 
Ein Oechſel vnd ein Eſelein, 
So werden ſie erkennen fein, 
Dein JEſulein. 

7. Joſeph mein, 
Wir muͤſſen hie verlaſſen ſeyn, 
Niemand will ſich erbarmen, 
Vber vns Frembd vnd Arme, 
O Joſeph mein. 

8. Jungfraw rein, 
Da iſt ein kleines Krippelein, 
Darinn wird muͤſſen ſchlaffen, 
GOtt, der vns hat erſchaffen, 
O Jungfraw rein. 

9. Joſeph mein, 
GOTT muß allein, der Troͤſter ſeyn, 

Mein Zeit iſt herzu kommen, 

Ohne Schmertzen hab ich vernommen, 
Mein JEſulein. 

10. Jungfraw rein, 
Ich ſich das hertzig Kindelein, 
Gott iſt nun Menſch gebohren, 
Die Welt iſt nicht verlohren, 
O Jungfraw rein. 

11. Joſeph mein, 
Hilff mir wiegen mein Kindelein, 
Vor Froſt mag es nit ſchlaffen, 
Seine Euglein hat es offen, 
O mein JEjulein. 

12. Sungfrar rein, 
Was mus das fiir ein Muſica ſeyn, 
Die Engel hor ich fingen, 
Die Cimbl hdr ich Flingen, 
© Jungfraw rein. 
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13. Sofeph mein, 
Es frewen ſich Die Engelein, 
Dag Gott ift Menſch gebohren, 
Bnd fallen faffen fein Zohren, 
© Sofeph mein. 
14. Sungfraw rein, 
Der Engelein ſchein, als der Sternen fein, 
Barmbergigfeit fie bedeuten, 
Der finftern Welt hereiten, 
Den Sonnenfdein. 


15. Sofeph mein, 
Gib was fir Frewd mein JEſulein, 
Außgoſſen hat auf Erden, 
Gluͤckſelig mug fie werden, 
© Sofeph mein. 
16. Jungfraw rein, 
Es brinnt das Fewer der Lieb herein, 
Mun iſt wol zu verhoffen, 
Die Lieb hat jhm getroffen, 
Sein Hergelein. 
17. Sofeph mein, 
Was wird fiir frewd vnd Jubel fevu, 
Vnter der Menſchen RKinden, 
Die ledig feynd von Sinden, 
Durch JEſulein. 
18.O Engelein, 
Das Goria ſinget allda rein, 
Mit hat Lieb gerungen, 
Den Sieg hat wol gerwunnen, 
Das JEſulein. 


125. Gin anders Weihnadtlied. 
(Mainger Gantual 24.) 
JOſeph fieber Fofeph mein, 


Hilff mic wiegen mein Kindefein, 
Gott der will dein loͤhner ſeyn 


Im Himmelreich Der Jungfraw Gon Maria. 
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Gr ift erfcienen am heutigen tag, 

Um heutigen tag, in Sfrael, 
Der Marien verfiindigt ijt durch Gabriel. 
Eya, eva, 

Sefum Chrift hat ons geborn Maria. 

Gr ift erſchienen am heutigen tag, 

Am heutigen tag in Sfracl, 

Bon Maria ijt heil erfproffen in alle Welt. 


126. Gin anders Weihnadtlied. 
(Gdiner Gb. 1610, 47. 1619. I, 47. Corner 90.) 


Joſeph lieber Sofeph mein, 

Hilff mix wiegen mein Kindelin, 

Gott der wil dein lohner ſeyn, 

Im Himmelreich der Sungfraw Sohn Marie, 

Es ijt erfillt wads vns weifgefagt hat Gabriel, 

Gia, Gia, 

Die Iungfraw Gott geberet hat, 

Als die Goͤttliche weißheit fic verwilliget bat. 

Gr ijt erſchienen an dieſem tag in Iſtael, 

Den verfiindigt hat der Engel Gabriel. 

Resarten. 3. K fopner. M Lohner. — 4. K Su. M Jungfrawen. — 

5. K erfiilt. M vn weifgfagt. — 6. M Gya, Gya. — 7. M geboren.-— 
8. M Weifh. verwilligt. — 9. M Tag. — 10. K verfiindet. 


Anmerfung. Bergleide gu dieſem Liede Nr. 93. 


127. Nod ein andadtiges Wehynadtgefana. 
(Gorner 141.) 


1. GEbohrn ijt ons cin Kindelein flein, 
Von Maria der Jungfraw rein, 
O Frewdenreides SEfulein, 
Ach wie fieblicd) biſtu, wie fein, 
Alleluja. 4 

2. O Bethlehem du Selige Statt, 
Jn dir wohnet GOttes Mayeſtat, 
O Du mein fliffes IEfulein, 
Ad fehr auch ein, jhm Hertzen mein. 





Dieſer Raf wird bei jeder Str. wiederbolt. 


3. Ins Kripplein hent wird er gelegt, 
Der Himmel, Erd, vnd alles bewegt, 
O holdjeliqes Kindelein, 
Ach wie hart iſt dein Bettelein. 


4. In windelein die Mutter rein, 
Bindt ein jhr ſuͤſſes Jeſulein, 
O Jungfraͤwliches JEſulein, 
Ach wann werd ich bey dir ſeyn. 


5. Beym Oechslein vnd beym Eſelein, 
Sn dem Stall, warumb wilftu fein, 
© hertzliches Kindelein, 

Ach mein Schuldt wilftu zahlen fein. 


6. Bons Himmels Thron die Engelein, 
Verehren ſchoͤn Das Sefulein 
O GOttes Sohnlein klein, 
Ach laß ons Dir befoblen ſeyn. 


7. Drev Konig grog von Morgenland, 
Wirdt aud das JEſulein befandt, 
O du liebliches Kindelein, 
Ach laß vns Deine Kinder ſeyn. 


8. Mit Myohren, Weyrauch, vnd mit Gold, 
Begebren fie des Kindleins Hold, 
O JEſu liebes Engelein, 
Ach verſoͤhne mic mit Dem Batter dein. 


O GOttes Sohn, O zartes Kindt, 
Wie Das man dich im Kripplein find, 
Das O JEfulein, vit die liebe dein, 
Ach Die ſuͤndt wilit ab biiffen fein. 
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10. Warumb weynen fo, dein Eugelein, 
Vnd warumb ſeuffzet dein Hergelein, 
O JEſu liebſtes Kindelein, 
Ach für meine ſünd weyneſt du allein. 


11. So will ih aud die ſuͤnden mein, 
Beweynen mit den Zaberlein dein, 
© JZEſu fic Das wevnen mein, 
Ach von mein Sinden waſch mid rein. 


12.5 3Efulein Mein, das Herge mein, 
Verehr id) dic auß Lieb allein, 
O holdtſeliges Sefulein, 
Ach nimb auß! die verehrung mein. 


13. Fuͤr Lieb, will ich dir geben lieb, 
Mein ſuͤndt vnd mein Schuldt mir vergieb, 
O JEſu liebes HErrelein, 
Ach ſchleuß mich in dein Hertzelein ein. 


14. Mein Seel vnd alles was ich hab, 
Verehr ich dir zu einer Gab, 
O Engeliſches Kindelein, 
Ach wend auff mich dein Eugelein. 


15. Dir dienen will ich in ewigkeit, 
Daß du mir hilffſt zur Seeligkeit, 
O Frewdenreiches JEſulein, 
Ach laß mich Ewig bey dir ſein. 


16. Gelobet ſeyſt vnd hoch geehrt, 
Das du vnns haſt die Gnad vermehrt, 
O du ſehr liebliches Troͤſterlein, 
Ach wie groß iſt die Liebe dein. 


17. O Lieb O lieb meines Jeſulein, 
Der all mein Frewdt will ſein allein, 
O Jeſu du biſt aller mein, 
Ach wie daß ich nicht auch bin dein. 


18.D Ewiges Wort, O Guͤtiger GOtt, 
Wie nimbſtu an dich vnſer noht, 
O Chriſte liebes Kindelein, 
Ach wie kan ich dir danckbar ſein. 


19. All dein Geſchoͤpff dich Preiſen ſoll, 
Der du biſt aller lieben voll, 
O holdſeliges Jeſulein, 
Ach das ſo klein iſt liebe mein. 


W. O JEſu du Jungfraͤwliches Blut, 
Dich Loben wir vnſer hoͤchſtes Gut, 
O Mariee liebſtes Soͤhnelein, 
Ach laß diß Lob dir angnehm ſein. 





1 Pies au ff. 
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21. Firs Leben mein, gibftu das dein, 
Auff dag ic nur mig Seelig fein, 
© Sefu luſt der Engelein, 

Ad wie gring ſchaͤtzt Das Leben dein. 


22. Did) laß id nit, mein muftu fein, 
Vnd alles Das mein, mus aud fein dein, 
O JEſu mit der Liebe dein, 
Ad) mid) ond dich verknuͤpffe fein. 


23. Flix folthe Lieb ic allezeit, 
Dich Preifen in alle Ewigkeit, 
O Du hertzliches JEſulein, 
Ad nimb auff dieſen Willen mein. 


. O zartes Kindt Jungfraͤuliche Frucht, 
Annehmen woͤllen wir dein Zucht, 
O Du Liebreiches JEſulein, 
Ach daß dich liebte das Hertz mein. 


25. Der Suͤnden hitz mit froſt abbuͤſt, 
Vnd machſt vns frey vons Teuffels Liſt, 
O JEſu kleine Fuͤſelein, 
Ach wie ſehr ſie erfroren ſein. 


26. Dein Armuht ſoll vnſer Reichthumb ſein, 
Dein demut vnſer uͤbung allein, 
O getrewes Erloͤſerlein, 
Ach ſey Du mein, vnd ich bin dein. 


27. Amen, Amen O JEſulein, 
Wir Beten an Dein Menſchheit rein, 
O JEſulein mit der Mutter dein, 
Ach Du wirſt vns ja gnaͤdig ſein. 


28. Das Liedt ſingt dir mein ſuͤndigs Hertz, 
Vnnd traͤgt fiir all ſeine Sinden ſchmertz, 
O Jeſulein vmb die ſchmertzen dein, 
Ach verzeyh mir die Suͤnden mein. 


20. Damit ich mit dein Engeln ſchon, 
Dir Lob moͤg ſingen im Himmels Thron, 
O JEſu daß ich machet den Anfang mein, 
Ad daß ich heut moͤcht bey dir fevn. 
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128. Ein anders newes Wennadtgefdanglein. 
(Gorner 144.) 


1. O Sefulein gart, 
Dz Kriplein ijt bart, 
O JEſulein zart, 
Wie liegſtu fo hart, 
Ach ſchlaff, Ach thu die Eugelein gu, 
Schlaff vnd gib wns die ewige rub, 
O JEſulein zart, 
Wie liegſtu ſo hart, 
O Jeſulein zart, 
Das Kripplein iſt hart. 
2. Schlaff JEſulein wol, 
Nichts hindern ſoll, 
Ochs Eſel vnd Schaf, 
Sein all entſchlaff. 
Schlaff Kind, ſchlaff thue dein Euglein zu, 
Schlaff vnd gib vns die ewige ruh. 
Ochs, Eſel vnd Schaf, 
Sein alle entſchlaff, 
Nichts hindern ſoll, 
Schlaff JEſulein wol. 
3. Dir Seraphin ſingt, 
Vnd Cherubin klingt, 
Viel Engel im Stall, 
Die wiegen dich all, 
Schlaff Kind, ſchlaff thu die Euglein zu, 
Schlaff vnd gib vns die ewig ruh. 
Die Seraphin ſingt, 
Bud Cherubin flingt, 
Viel Engel im Stall, 
Die wiegen did all. 


129. Gin Geſpraͤch zwiſchen dem Chrift kindlein ond den Menſchen. 
(Gorner 145.) 
1. M. Ad JEſu gib mir Reihthum gnug, 
Sum Reidhthum haſtu Redt vnd Fug. 
C. Du bitteft mid) vmb gqroffes Gut, 
Der id) bin fommen in Armuht, 


Drumb fingen wir alle mit ſchalle, 
Mit froligfeit mit jnnigfeit, 

Dir Kindelein inn Gwigfeit, 

© JEſu JEſu.“ 


. M. Ich wer gern groß vnd ſtarcken Leibs, 


Der Stal vnd Eyſen fondt außreibn. 


C. Ich bin kommen veracht, Kein, Schwach, 
Damit ich dich demuͤtig mach. 


. M. Gib mir auch Kleyder ſchoͤn vnd rein, 


Das ich zierlich tretten herein. 


O. Vmb ſchoͤne Kleyder mic,? 
In windelein war gewidelt id. 


. M. Gib mir holdfeliger Freund viel, 
Das id mit jhnen kurtzweil ond ſpiel. 


C. Gin Oechslein vnd ein Efelein, 
Kurtzweiln mit mic im Krippelein. 


. M. Gin fin Haug ftund mir and wol an, 
* @ib dab th eins befommen fan. 


C. Mein Mutter mich gebar im Stall, 
Was ſuchſt Palhift im Jammerthal. 


.AM. So mad mich frey, vnd vngebundn, 


Seelig der Freyheit hat gefundn. 


C. Damit ih dich Lehr Ghorſam fein, 
Pin ich gefaͤtſcht in windelein. 


. M. Ich wolt ich bett ein fanfftes Bett, 


Parinn mein Leib fidy allzeit legt. 


C. Ich bin cin Kindlein rein vnd zart, 
Bnd leg mid in die Krippen hart. — 


. M. So gib mir dann gnug Speif ond Tran, 


Sch will dir fagen groffen dand. 


_C. An ftatt der Speig ond Trand gelift, 


Mid nits als meiner Mutter Briift. 


. M. Wers nicht ein fpott, mein hoͤchſter Gott, 


Wann id) mic nad dir ridten folt. 
C. Es ift fein fpot, du wirft ſehr reich, 
Wann du durd Bus fuchft sHimmelreich. 


Die 4 lepten Zeiſen werden bei jeder Str. wiederholt. — 2 Ge feblt wol nicht bite 


10. M. Was wiirden aber andere fagen, 
Wann id) folt deine Armut tragen. 
C. Sih nicht O Menſch auff ander Leut, 
Daß ſuch vnd Lieb, was id) anbeut. 

11. M. Es wuͤrden ſehr viel meiner Lachen, 

Wann ichs O HErr alſo ſolt machen. 
C. Lap ſolche lachen, id) wil weynen, 
Bis Das did) Menſch bewegt mein greynen. 

12. M. Weyn nicht mein liebes Rindelein, 

Ich will Dir nun geborfam feyn. 
C. Dann ſchließ mid) in dein Hertz ond Arm, 
Wann du keuſch bift, gehorfam, arm. 

18. C.. Du wirft nicht koͤnnen Geigig fein, 
Wann Dmid) anficdhft arms Rindelein. 

M. Arm bift damit mid) macheft reich, 
O $Gfulein in deinem Reich. | 

14. C. Sihe hart fig ih im Krippelein, 
Ad) wie kanſtu ein weichling fein. 

M. Du legft dich auff das fpigig hew, 
Damit mein ruh im Himmel fey. 

15. C. Mein Beth ein Kripy, mein Hang cin Stal, 

Damit die Hoffart nicht gefall. 
M. 3a HErr dein Haug ijt drumb cin Stall, 
Damit ich find den Himmels Saal. 
16. C. Ich bin enthebt hie aller ding, 
Auff daß id) dich gur Erbſchafft bring. 
M. Sh weiß dein arme Bilgerſchafft, 
Hat mich zu Gottes erben gmacht. 

17. C. Die Thierle drumb mein Hofgeſindt acht, 
Damit mein demuth ſtuͤrtz dein Pracht. 
M.O mein ſchnoͤdes hoffertiges Hertz, 

Ein ſolche Gnad ſich nit verſchertz. 

18. C. Weiß warumb frembd vnd vnbekleid, 
Die Mutter mich im Stall begleidt. 

M. Dieweil ich frembd deß Paradens, 
Verwieſen durch verbottne Speiß. 


” 


19. C. Mein Mutter ein Jungfraw bereit, 
Bey mic ift, ond bleibet allegeit. 

M. Sie ijt ein Sungfraw allezeit, 
Damit id) fom zur Cynigfeit. 

20.C. Nacdend ond bloß bey falter zeit, 
Su Mitter Nacht tn dWelt ich ſchreit. 
Dammit du mit Gnaden beflevdt, 

— Bud Lieb fameft zur Seeligfeit. 
21.C. Sebr viel haft bey meim Krippelein, 
Geleruet als von der Cangel mein. 
Lehr mid JEſu, fo fern id dic, 

Lieb mich JEſu, fo lieb ih Did. 


130. Ein Lied am Rewen Jahrs tag von der Beſchneidung 
Chrifti. 
(Qeifentrit 1. % 1, 44. 3. A. 1, 53.) 


1. CHrifte geborn in ceinigfeit, 
Der du haſt woln in der Kindtheit, 
Am achten tag fein befchuitten, 
Mad des Juͤdiſchen Gſetz fitten. 


2. Der du ons heut erftlid gu que, 
Vorgoffen dein vnſchuͤldig Blut, 
Bnd alfo von der ſchweren laſt, 
Des Gſetzes vns erloͤſet haſt. 


3. Du biſt Shefus worden genant, 
Das ift vnfer warer Heylandt, 
Haft die gleubigen von funden, 
Alſo gnedig woln entbinden. 


4, Gib gnad durch dein blut vorgieſſen, 
Sm glaubn folder wolthat yqnieffen, 
Das wir von allen finden rein, 
Leben ſtetz nad) dem willen dein. 


5. Befdneid vnſer hertz fin vnd gmuͤt, 
Das wir vor ſuͤnd vnd ſchand behuͤt, 
Dis Jar der froͤmkeit gefliſſen, 
Volbringen mit guten gwiſſen. 


6. Bund auff dem weg der feligfeit, 


Fort fahren mit beftendigfeit, 
3u fob deim heifigen namen, 
Ewiglich ghenedeit, Amen. 
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Lesarten aus E. 1, 2. (unter den Noten) Kindheit. — 3. Tag. — 
3, 1. genandt. — 3. finden. — 4, 1. Blut. — 2 Glaubn. zgenieſſen. — 
4. ſtets. — 5, 2. Sind. ſchandt. — 6, 1. Seeligfeit. — 3. Namen. — 


4. gebeneDeit. 


131. Gin ander fdhin Lied zum Newen Jahr, 
Dorinnen alle Stdnde der Welt begrijfen find. 


1 ies Gim. 


(eifentrit 3. A. 1, 55.) 


NV wol Gott das vnſer gefang, 

Mit Luft vnd frewdt von hergen gang, 
Zu wuͤnſchen euch ein gutes Sabr, 
Vnd es mit gnade mache war. 


. Kein Menſch nod ſtandt hie niag beſtahn, 
Der GOTT nicht wird gum ghuͤlffen han, 


Das er in (eit all tag vnd ftund, 


Drumb wuͤnſchen wir aus hergen grundt. 


Der Obrigfeit. 
Der Obrigfeit, das fie jrn gewalt, 
Von Gott annehm vnd recht verwalt, 
Es geb jhr Gott viel ernft vnd fleis, 
Das aujfrictig fey, from vnd weis 


. Su handlen was Gott loblicy ift, 


Vnd feinen Sohn Herr Iheſu Chrift, 
Bnd bleib an feinen worten trew, 
Das fie jhr arbeit nidt gerew. 

Der Gemeine. 


. Ewr gangen Gmein gehorfamfeit, 


Zu fordrung zucht ond erbarfeit, 


~ Aud) qmeine lieb mit trew wnd friedt, 


Das gſunder leib hab gfunde gliedt. 
Den Haußhaltern. 


. Gin! jeden hans, ond was dDarinn, 


Dem wuͤnſchen wir cin redten finn, 
Zu Gottes preis vnd ehr allzeit, 
Der hauß und hoff vnd alles geit. 


Den Dienftboten. 
7. Euch Dienftbotn qhorfam trew ond ftill, 
Auch friedlid fein wie Gottes wil, 
Es ift aud Ehriftus ewrer Knecht, 
Wer das gleubet Der dienet recht. 


Den Eheleuten. 
8. Ebeleut die (eben freudenreic, 
Vnd tragen lied vnd leides gleich, 
Es fev ein fleifch, ein berg, ein geift, 
Die gnad Herr Gott an jhnen leiſt. 
Den Kindern. 
9. Auff das wir Kinder fuͤrchten Gott, 
Bnd halten fein heilig gebot, 
Vnd wachſen auff in zucht vnd lehr, 
Dem gmeinen nutz, vnd Gott zu ehr. 
Den Vaͤtern, Muͤttern vnd Schulmeiſtern. 
10. Wem das von hertzen glegen an, 
Vnd der mit vns mag arbeit han, 
Das wir nach Gott erziehen wol, 
Denſelb Gott reichlich blohnen ſol. 


Den Jungen Geſellen vnd Jungfrawen. 

11. Die Jungen gſellen algemein, 

Auch Jungfrawen behalt Gott rein, 

Vnd geb in keuſchen ſinn vnd muth, 

Zu vberwinden Fleiſch vnd Blut. 
Den Krancken. 

12. Ir Krancken habet ſchmertzen grewl, 
Aud tag vnd nacht lange weil, 

So mad euch Gott im hertzen gefund, 
Geritft mit gdult zu aller ftund. 
Denen die allerfey Creutz tragen. 

13. Anfechtung, gfengnus, tritbfal, gſchrey, 
Verfolgung grog vnd manderlev, 
Erleiden viel auff diefer Erd, 

Gott helff in tragen fold) beſchwerd. 
Den Armen. 

14. Es geb enc Armen GOtt der HERR, 
Das teglich Brodt vnd was cud mebr, 
Yn Leib ond Seel gar viel gebricbt, 
Voraus gedult durd Iheſum Chrift. 


Den Arbeitern. 

15. Die teglich an der Arbeit finds, 
Freundtlich gu nehren Weib vnd find, 
Den wuͤndſchen wir das jhe genies, 
Su Gotteds fegen wol erſchieß. 

Den Reiden. 

16. Die zeitlich gut vud reichthumb han, 
Dabey in groffen forgen ftan, 

Die theilen ans den armen gleich, 
Das fie vor Gott werden reich. 


Alen Suͤndern. 

17. Ihr Sunder ſucht das Himmelreid, 
Vnd das euch Gott die Sind verjeih, 
Gr bekehr eud all nad) feim wort, 
Vnd mach euch ſelig hie vnd Dort. 

Den Predigern. 

18. Die vns mit ernſt den glauben lern, 
Der falſchen lehr vnd leben wehrn, 
Vnd fuͤhren GOttes wort vnd werck, 
Dem gebe Gott fein gnad vnd ſterck. 

Beſchlus. 

19. Das wuͤnſchen wir von hertzen all, 

In all Landt das GOtt welgefal, 
Damit ein EChriftlid Bold vnd Stadt, 
Vertrawen auff Gott ſtifft vnd Saet. 

20. Es fey mit wns fein Goͤttlich handt, 
Behuͤt ond ſchirm vor mord vnd brandt, 
Gr geb mit gnad viel guter Sabr, 

Yn feiner fieb Das werde war, Amen. 


132. Bon der Befdneidung Chrifti, auffs New Jahr. 
(Gorner 148.) 


1. JEſus das jarte Kindelein, 
Wolte Dem Gſatz gehorſam fein, 
Bnd opfferen fein erftes Blut, 
Am adhten Tag der Bſchneidung gut, 
O Goͤttlichs But, O theweres werth, 
Befpreng wns vnd die gange Erd. 





* Pied Den. 
Rebrein : Kathel. Kirchenlleder rc. 1, Bd. 19 


2. Groß war dein Demuth JEſu Chriſt, 
Grok dein Gedult vud Liebe ift, 
Welche fo frit fo hertzlich lit. 

Gin fo ſchmertzlich Wund vnd Schnit, 
Dein groſſe Weißheit hie vns zeigt, 
Beſchneyden vnſer neyligkeit.! 


3. Beſchneiden will ich Haupt vnd Hirn, 
Mein Haar, mein Angeſicht vnd Stirn, 
Augen, Naſen, Ohren, vnd Mund, 

Die Laͤfftzen, Zaͤn, Zungen vnd Schlund, 
Die Hind ond Finger all darbev, 
Damit ich Dein Nachfolger fev. 


4. Beſchneyden will id aud mit Luft, 
Mein Rudden, Magen, Baud vnd Bruft, 
Yung, Leber, Herb, Milp, SchenFel, Fug, 
Kleyder, Geſellſchafft mein genies, 

Bnd furgrweil will id) ſchneyden ab, 
Allein dic) fuchen, big ins’ Grab, 


5. Zu diefem ſchnitt mir helffen fan, 
JEſus der fig ond heilig Nam, 
Welchen dem Sohn fein Batter geit, 
Zum Zeichen groͤſter wirdigfeit, 

Vnd vns bedeut ein folden Mann, 
Der Schuld vnd Straff hinnemen fan. 


6. JEſus ift ſuͤß Dem Hergen rein, 
Deß Lebens Brunn, der Lieben Schein, 
Nichts fliers wird auff Erden gnennt, 
Nichts hergigers wird hie erfennt, 
Es fan mir ja nichts fuffers fenn, 
Als Jefus der Erloͤſer mein. 


7. Dein Blut fo heiliq vnd fo roth, 
Jeſu erldft aug aller Noth, 
Durd dein Befdnevdung Gnadenreid 
Ertheile vns das Himmelreich, ? 
Da wir voll deiner Siffigfeit, 
Dich loben in alle Gwigfeit. 





1 Qied wen Gligfkeit. 
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133. Cin anders von Dem Ramen Jesus. 
(Corner 150.) 


. Sofeph, Sofeph, Sofeph, wie heift dein Kindelein, 
Jofeph, Gewidelt in die Windelein, 

Mein hertzigliebſtes Kindelein, 

Mein Holdſeliges Troͤſterlein, 

Mein Schaͤtzelein, Mein Hertzelein, 

Mein edles Guldes Kindelein, 

JEſus JEfus iſt fein Nahme, 

Heylwertig Er vom Himmel fame. 


. So bheift mein Kindelein Fejus, 

Mein Herb mit groffm verlangn, 

Springt auff nad diefem Nahmen, 

Der fithrt mein Seel gefangen. 

Ich ruff jhn an mit Snnigfeit, 

Vnd ſperr mein Her’ auff weit vnd breit, 
Erfills mit Lieb vnd Siiffigfeit, 

O Sefu. mein Lieb, O Jeſu mein Lieb. 


. So heift das Kindelein Jeſus, 

Vnd Diefer Ram iſt außerwehlt, 

Er bringt das Heyl der gantzen Welt, 
Verendert vnſer Trawrigkeit, 

Mit Fried vnd Frewd, mit ſicherheit, 
Wer haben will ſein Hertze rein, 
Stell ſich bey deinem Namen ein, 

O Jeſu mein Lieb, O Jeſu mein Lieb. 


. Ich cuff mein Kindelein Jeſus, 

Haſt du Peyn, Angſt vnd Schmertzen, 
Ruff JEſum in deim Hertzen, 

Rnd truck jhn ing Herzzaͤuſelein, 

Du wirſt voll Frewd vnd Jubel ſeyn, 

Ad truckt ich dich nur tieff hinein, 

Wie wol ſolt meiner Seelen ſeyn, 

O Jeſu mein Lieb, O Jeſu mein Lieb. 


.Was ruffen fan, das ruf JEſu, 
Ben BEfu Me Lieb flambt vnd brinnt, 
Den wabhren Troft man bey jhm find, 
Gin fdiner Brunn, fo ftaré mit Gnad, 
19° 


Wird fpringen biß an Juͤngſten Tag, 
Hie (hop taͤglich wer ſchoͤpffen mag, 
Du Gnadenbrunn rns nit verfag, 

© JEſu mein Lieb, O Jeſu mein Lieb. 


134. Von HH. Drey Koͤnigen. 
(Gorner 152.) 


1. ES fuͤhrt drey Konig Gottes Handt, 
Mit einem Stern aug Morgenland, 
Sum Chriftfindt durch Serufalem, 

Yn einem Stall nad Bethlebem, 
MOTT fuͤhr vns anc zu diefem Rind, 
Vnd mad auß wns fein Hofgefindt. 

2. Der Stern war grog ynd winder fon, 
ym Stern cin Kind mit ciner Kron, 
Gin Gilden Creutz fein Scepter war, 
Vnd alles wie die Sonne flar, 

O Ott erleudht vom Himmel fern, 
Die gange Welt mit diefem Stern. 

3. Auß Morgenland in aller evl, 

Kaum dreyzehen Tag viel hundert Meil, 
Berg auff, Berg ab, durch Reiff vnd Schnee, 
GOtt fuchten fie Durd Meer vnd See, 
Zu Dir O GOtt fein Pilgerfabrt, 
Nod Weg, nod) Steg lag werden hart. 

4, Herodes fie fein Vhr nod Stundt, 

In feinem Hof auffhalten kundt, 
Def Koͤnigs Hof fie laſſen ftebn, 
Gefdrwind 1 yur Krippen gebn. 
GOtt lag vns aud nicht halten ab, 
Vom guten Weg biß gu dem Grab. 


5. So bald fie famen ju dem Stall, 
Auff jbre Kny fie fielen all, 
Dem Rind fie brachten alle drey, 
Gold, Weyrauch, Myrrhen, Spegerey, 
O GOTT nimm auch von vns fitr qut, 
Herg, Leth vnd Seel, Gut Shr vnd Blut. 


£ Wol ju ergingen: Gefdwind fie bin, oder Geſchwinde fie. 


6. Mit Weyraud) ond. gebognem Kny, 
Erfandten fie die Gottheit hie, 
Mit Myrrhen feine Menſchheit blog, 
Vnd mit dem Gold cin Koͤnig grog, 
© Gott halt vns bey diefer Lehr, 
Kein Kegerey laſt! wachſen mehr. 


7. Maria hieß fie willfomm fevn, 
Legt jhn jhr Rind ins Hertz hinein, 
Das war jhr Zehrung auff den Weg, 
Vnd frey Geleit durd Weeg vnd Steg, 
Gott geb vns aud das Himmelbrod, 
Am fegten Bug, zur letzten Noth. 


135. Gin anders fhin Gefang, 
pon der Geburt Sefu Chrifti. 
(Gi{ner Gb. 1619. H, 16. Corner 153.) 


1. Als Maria die Sungfraw ſchon, 
Mun folt geberen Gottes Sohn, 
Kam fie gu Bethlehem in die Statt, 
Die Gott dargu erweblet hat, 
Gelobet muͤß fein daß ſuͤſſe RKindelein, 
Geehret mus fein daß keuſche magdelein, 
Nun vnd ewiglich gu allen zeiten.“ 


2. Sie fam an eines Wirthes Thuͤr, 
Da war fein plak fie bleib darfiir, 
Vnd gieng hinauß in cin Sdherwre, 
Die Herberg war der Jungfraw tetwre. 


3, Ad Bethlehem wann du nun wift, 
Wie dieſe Jungfraw ſchwanger ift, 
Bom heiligen Geift vnd Gnade voll, 
Gin jeder Menſch jr dienen fol. 


4. Jeſum gebar fie in den Stall, 
Sie hat fein plag im ſchoͤnen Saal, 
Sie band das Kind in Tichlein rein, 
Vnd legt es in das Krippelein. 


1 Gs ift wol (af gu leſen. —? Die 3 letzten Verſe werden bei jeder der nachfolgenden 
Str. wiederbolt. Bei der 7. Ste. hat MG@eehret fev dae fenfdhe Fung frawlein. 


204 


5. Kompt her vnd febet jbr weithe Leut, 
Wie Jeſus wirdt gebohren heut, 
Xn bloffen Stall, in falter nat, 
Solt jhr ſchlaffen wann Jeſus wat. 
6. Biel warmer fleider brauchet jhr, 
Darzu Camein mit hellem fewr, 
Im ſchne vnd frojt ewer Konig leit, 
Sein hertz beſchwingt die falte geit. 
7. Ruͤſt zu ewer hers vnd Seelen rein, 
Dem allerliebjten Jeſulein, 
Der Liebe fewr jm zuͤndet an, 
Bnd laßt jhn nimmer von eud gahn. 


Lesarten aus M, der fein ut hat. 1, 2. Solt gebd. (ohne Nun.). — 
3. Stadt. — 5. das. — 6. das Mig. — 7. Nun vnd in alle Ewigfeit. — 
2, 1. fiir manches (ft. an eines), — 3. einen Stall. — 4. Herberg hat der 
3. gefalln. — 38, 3. Heil. — 4. fol. — 4, 1. gebabr. — 2. hett. — 
D, 1. fecht die reiche L. — 3. Sun cinem Stall inn f. N. — 4. Solt. — 
6, 1. fleyder. — 2. Camin. Fewer. — 3. Ihm ſchnee v. Fre — 4. Hers 
bejdwert (ft. befdnv.). — 7, 1, ewr. H. — 3. D. & jhm Fewer 3. — 
4, laſt. 


136. Gin Dandfagung file die Geburt Chrifti. 
(Gorner 154.) 


1. LOb, Preyß vnd Ebr fei Gott gefagt, 
Daß er von einer reinen Magd, 
Den Tag im Jahr geboren ward, 
© edler Tag 
Mit fob dich niemand erfiillen mag. 


2. Luft, frewd ond wonn wird vns gu theil, 
Weil wns geboren iff das Heil, 
Das Heil ijt groß, das Gott aug gos, 
Im Himmel hod, 
Dar nad ijt vns gewefen fo gad. 


3. O Tag, O Nacht, O Frewden zeit, 
Da JEfus in der Krippen leit, 
O Gottes Sohn, O Kindlein ſchon, 
Lap vns gu dic 
Ins Himmelreich, einfommen {dier. 


4. Berleyh vns O HErr JEſu Chriſt, 
Der du heut new geboren bift, . 
Daß ich allzeit dein fob aug breit, 
Auff difer Erd, 

Bis vns gu theil der Himmel werd, 


137, Gin ſchoͤn Gefang von den VnfHhuldigen Kindlein. 
(Gdiner Gb, 1619. ll, 23. Corner 155.) 


1. Gott gruͤß euch Marterer Bluͤmelein, 
Die jhr fo junge Kindelein, 
Grlanget habt die Martyr Kron, 
Weil Chrift geboren Gottes Sohn. 
2. Ihr feydt daß erfte Opffer gard, 
Welchs Fefulein geopffert ward, 
In vnſchuld ond einfaltigfeit, 
Drumb frewet euch in ewigfeit. 
3. Gelobt fey die Drevyfaltigfeit, 
Krafft, Ehr, vnd fieg hat fie bereit, 
Dir gibt die Kron den jeugen ſchon, 
Mit wone vnd frend in jhrem Thron. 
fesarten ans M. 1, 1. Gegriift feyt Martyrer BL — 2. Junge. — 
4. gebohren. — 2, 1. fend das. zart. — 3. Ginfaltigf, — 4. Gw. — 8, 2. 
Sieg. — 3. Zeugen. — 4, Wonn. Frewd. 


138. Gin vberaug fin Gefang, 
auff heilige Drey Koͤnigtag gu fingen. 
(Goiner Gb. 1619. II, 26., aber ert von der 3. Str. an. Corner 125.) 


1. EIn Mindlein ift vns gebohren, 
Bu Bethlehem, 
Def frewet ſich auff Erden, 
Serufalem, 
Die Engelein die bringen den Hirten, 
Die botſchafft auff dem Feld, 
Wie Dak dig Rindelein fleine, 
Sey das Heyl der gangen Welt, 
Darumb die Hirten eylten, 
Gen Bethlehem. 
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2. 


ur 


Da funden fie mit frewden, 

Das Kindelein, 

In Tuͤchlein eingewickelt 

Ym Krippelein, 

Das Oehslein erfandt feinen HErren, 
Rnd aud) das Efelein, 

Da dandten fie von Hertzen, 

Bund fobten Gott allein, 

Dieweil fie geqritffet hetten, 

Dig SSefulein. 


. Gin Rindlein ift vns gebern. 


Zu Bethlehem, 
Das bracht dem Herodes pr, 
Bnd qroffen qrimm,' 

Drey Konig aug Morgenland, 
Kamen gen Jeruſalem, 

Sie fragten wo iſt geboren, 
Der Koͤnig der Juͤden, 

Wir ſahen in Orienten, 

Den ſternen ſein, 

Vnd kommen anzubetten, 
Daß ſuͤſſe Kindelein. 


.Als nun Herodes hoͤret, 


Die wunder newe mehr, 
Erſchrack er vbet die maſſen, 
Mit ſeinem gantzen Heer, 
Vermeint er wuͤrd verlieren, 
Das Reich ſein, 

Darumb tracht er zu koͤdten, 
Das newe Kindelein. 


Er fragt mit argen liſten, 


Wo das Kind geboren wer, 
Daß da „ſolt fein cin Koͤnig, 
Vnd aller Welt ein Herr, 

Da ſprachen auß den Propheten, 
Die Gelehrten ſein, 

Qu Bethlehem in Judea, 

Dem Staͤttelein klein. 





1 Dic 4 erſten Verſe dieſer Str. werden yu Anfang jeder der 
wiederbolt. 


nadfolgenden Str. 
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6. Herodes fagt yun Weifen, 
Geht hin ond ſucht das Rind, 
Bnd wenn jhrs werdet finden, 
So thiut mirs fundt geſchwind, 
Auff Dak ich andy erſcheine, 
Mit den Schaͤtzen mein, 
Vnd bette an von hertzen, 
Das kleine Kindelein. 
7. Jeruſalem verlaſſen, 
Die edle Weiſen guͤt, 
Der Stern ſie hingeleiten, 4 
Wol yu der Krippen thit, 
Wide. fie lieblich finden, 
Das Kindlein: fein, 
In tuͤchlein eingebunden, .- 
Bey der Mutter fein. 
8. Ihr Shag fie all. auffſchlieſſen, 
Schencken dem Kindlein Gold, 1 
Koͤſtlich Weyrauch vnd Myrrhen, 
Darzu auch rothes Gold, 
Die gaben theten? empfangen, 
Die Jungfraw rein, 
Mit Andacht fie anbaten,* - 
Das wunder Kindelein. 
Lesarten aus M, Der fein uͤ bat. 3, 1. gebohren. — 3. 3oren. — 
7. gebohren. — 8. Suden. — 9. im Oriente. — 10. Sternen. — 12. Das. 
— 4, 2. Maͤhr. — 3. liber. — 5. Bermevnt. wird. — 6. Reiche. — 
7. töden. — 9. new.— 5, 1. Lift. —2. Wo sRind gebohren w. — 3. Das 
jolt ſeyn. — 5. ſprachn. — 7. Suda. — 8. Staͤdtlein. — 6, 5. das. — 
6 dem Schage. — 7. Hertzen. — 7, 5. Allda. — 6. Kindelein. — 
7, Tuͤchlein eingewunden. — 8, 2. Sold. — 4. tohtes. — 5. Gaben thet. — 
7. anbetten. — 8. flein (ft. wunder). 
Anmerfung. Hoffmann Rr. 3412 hat Das Lied aus dem Cölner 
Gb. und ans Corner 1625, mit kleinen orthographiſchen Abweidungen. 


139. Gin anders am felbiqen tag. 
(Gilner G6. 1619. UH, 28.) 
1. O ſüſſer Herr Jeſu Chriſt, 
Von dir geſchrieben iſt, 


"ies Gold. — 2 Lied thet. — Lies anbeten. 237 
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* ies Da Ff. 


Piel wunderlicer gſchicht, 

Wie Eſaias fpridt. 

Gin Jungfraw wirdt empfangen, 
Gebaren einen Gobn, 

Darnach wirt ec erlangen, 
Den allerhoͤchſten Thron. 


. Aus Maria der reine, 


Firwar geboren ift, 

Ya eim klaren fcheine, 

Der Herre Sefu Chrift. 
Jeſus Der ift qeboren, 

In einem Haufelein, 

Zwey Thier mit jhme waren, 
Bey cinem Krippelein. 


. Geboren auff Dem Felde, 


Das liebe Kindelein, 
Grog hunger ond gro§ filte, 
Gelitten große pein. 


. Am achten tag befcnitten, 


War Menſch vnd warer Got, 
Jeſus das lieb Kindlein zart, 
Vergoß ſein Bluͤt ſo roth. 


. Drey Koͤnig waren kommen, 


Gar fern auß frembden Land, 
Golt, Weyrauch, Myrren namen, 
Das gaben ſie zu hand. 


. Herodes wolte Toͤdten, 


Der reinen Jungfraw Sohn, 
Maria war in noͤthen, 
Sie zog heimlich daruon. 


.Ewig lob fey dir geſagt, 


Du barmberbiger Gott, 
Vnd Maria der reinen Magdt, 
Die did) getragen Hat. 


10. Die * fie Durch jhr Vorbitte, 


Bey jhrem lieben Kind, 
Vus erlang gnad vnd guͤte, 
Vnd verzeihung der Suͤnd, Amen. 


(Qeifentrit 3. A. I, 58. Cölner Gb. 1610, 51. 1619. I, 51. 


1 ied wer. 


1. 


140. Wuff der H. drey Koͤnig Feft. 


Als Shefus Chrift geboren war, 
3u Herodis zeiten, 

Erſchien ein Stern hell ond flar, 
Gottfeligen Leuten, 

Den Weyfen in dem Morgenlandt, 
An Dem fie merdeten gu handt 
Das ein Kind exfdienen, 

Wie ein Kdnig geboren war,! 
Weldhem das gang Juͤdiſch Heer, 
Schuldig war zu Dienen. 

Do namen fie fbftliches Golt, 
Mirr, Weyrauch daneben, 

Vnd zugen in feiner Huldt, 

Sid) dardurch zugeben. 

Sie kamen gen Jeruſalem, 
Sprachen wer zeigt vns das kindlein, 
Das euch fol vertretten, 

Wir haben geſehen ſeinen Stern, 
Kommen daher vnd woͤllens gern, 
Mit ſchanckungen anbetten. 


. Da ſolches fiir Herodem fam, 


Erſchrack er nicht wenig, 

Dieweil er war ein frembder Man, 
Vnd nicht ein rechter Koͤnig, 

Gr wetzet bald in ſeinem mut, 
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Sein Schwerdt wol auff ded Kindes Blut, 


Beruffet die gelerten, 

Bnd fraget wo Chriftus der Held, 
Kommen folte in diefe Welt, 
Sein Bole gu erretten. 


. Sie fagten im von Bethlehem, 


Haben wir vernommen, 

Solte wns gu Serufalem, 

Gin erloͤſer fommen, 

G8 folt aud nidt nad jbrem ſchein, 
Das fleineft ond geringfte fein, 


Gonder wol gelingen, 
Als ein gerechter Firft vnd Girt, 
Der vns gar wol regieren wird, 
Wunderlich entipringen. 
[Drumb thut diefes Stadtlein klein, 
Gar nidt das geringfte fevu, 
Weil ihms wird gelingen, 
Daß drinn vnſer Fuͤrſt vnd Hirt, 
Der vns wol regieren wird, 
Herrlich thut entipringen. *] 
5. Demnach er nun jhr red erkandt, 
Thet er fleiſſig ſorgen, 
Als jme auch die zeit genandt, 
Nicht mehr ware verborgen, 
Beruffet er die Weyſen Leut, 
Vnd fraget ſie, vmb welche zeit, 
Der Stern jhn war erſchienen, 
So bald er es nun hat erforſcht, 
Damit er leſchet ſeinen durſt, 
Sprach er felſchlich zu jhnen. 
6. Machet euch auff gen Bethlehem, 
Eilet hin von ſtunden, 
Dann hie zu Jeruſalem, 
Wird das kindt nicht funden, 
Sucht es dort vnd wenn jhrs habt, 
Angebet vnd wol begabt, 
So laſt mich es auch wiſſen, 
Auff das ich auch mit gleicher weiß, 
Das Kindt anbet vnd ſchenck beweis, 
Vnd des ſeit befliſſen. 
Alß ſie nun ſeinen boͤſen ſinn, 
Gruͤndlich nidt vernamen, _ 
Sonder mit Diefem beridt von jhm, 
Auff Die ftraffen famen, 
Sahen fie vor jhn nist vngern, 
Wiederumb gehn den liechten Stern, ~ 
Bnd oben anffdreten, 
Zeigt jhnen mit feim ſtille ftabn, 
Dads fie in das Hang folten gabn, 
Vnd das findt anbeten. 


=] 


’ Die eingeflammerten Berfe bat M ftatt der 6 vorhergehenden. 


8. Alſo giengen fie baldt hinein, 


Betetens an von ftunden, 


Vnd ob fie wol bey jhm fein fein, — 


Nod fein reichthumb funden, 
Jedoch beweiften fie jhr berks, 

Bnd offneten all jre fdas, - 
Schenckten jhm mit frewden, 
Myrrhen, Weyrach pnd rotes Golt, 
Darbey man jhr gedenden folt, 
sor ond aller Heiden. 


. Ufo fie Durd) ein ander ban, 
Ants befelch heimzogen, 

Bud e8 Herodes wol vernam, 
Das er war betrogen, 

Sand er aus vnd lies mit gwalt, 
Zweyer Jahr vnd drunder alt, 
Whe knaͤblein tddten, 

Das Bethlehem mit feinem freip, 
Mußte erleiden groffen ſchweiß, 
Darfuͤr halff fein bitten. 


10. Der Jofeph fic) gar bald bereit, 
Hat das Kindlein qnommen, 

Vnd damit in diefem (cid 

In Egypten trunnen, 

Alda blieb er wol ſieben Jar, 

Bis das Herodes gſtorben war, 
In der Engel lehret, 

Alsbald er kindt vnd Mutter nam, 
Widerumb in ſein heimet kam, 
Sid darinnen nehret. 


i © Chriſte faffe aud) den Stérn, 


Nach dein wort den den deinen, 
Die es fogar von hertzn begetn, 
Kraͤfftiglich erſcheinen, 

Dardurch wir all zu dir gelenckt, 
Werden vnd dir durchaus geſchenckt, 
Auch dem Feindt entrinnen, 

Durch dein groſſe Barmhertzigkeit, 
Verleihe vns die ſeligkeit, 

So wir farn von hinnen. 


301 


302 


Lesarten. 1, 1. IKM Jeſus. — 2 IKM Herodes. M 3ei. — 
3. IK Stern fon bell v. kxl. — 4, KM Hocgelehrten. I Hodgelerten. — 
5. IKM Weifen. KM Morgenland. — 6. M merdten. IKM zuhand. — 
7. IKM Dag. — 8. M feblt: Wie. IKM wer. — 9. IK herr. — 10. IKM 
wer. — 2, 1. IKM Da. M fojtlihs. J goldt. K gold. M Gold. — 2. IK 
Myrr. M Myrrhen. IKM Darneben. — 3. IK gogen. M Zogen (ohne Bud) 
hin in feine Huld. IK huld. — 6. M fehlt: Sprachen. IKM Sindelein. — 
7. M folt. IKM erretten. — 8. M ban. — 9, IK wollen’. M woltené. — 
10. IK ſchenck. M Mit Andacht anbeten. — 3, 1. M folths. Herodes. — 
2. K Erſchrock. — 3. M Weil. [IK Maun. — 4 M feblt: Vud. IK nit. — 
5. M wept. IK bald. I mubt. K mith. M Mubt. — 6.1 ſchwerdt. 
K fcwert. M Schwert auff deg Rindleing. IK Blt, — 7. IK beruffet. 
M brufft. IK gelehrten. M Gelehrten. — 8. M feb{t: Bnd. I Heldt. — 
9. IKM jolt. — 4, 1. IKM jhm. — 2. M Han. — 3. IK Solt. M Soll 
vnns. — 4. IK Erſ. — 5. K nit. — 6. IK fern. — 8. IK Alſo. — 
5, 1. M Da. IM redt. K erfand. — 3, IKM jhme. K genand. M genannt. 
— 4. M nits. IKM war.— 5. I beruͤffet. M beruffet. IK weife. M weifen 
Leuth. — 6. 6. M feblt: Vnd. — 7. M Stern wer erſch. — 8. M er nun. 
I fit. KM bett. — 9. M Bnd er l. ſ. D. IK loſchet. — 10. IK faͤlſchlich. 
M falſch. — 6, 1. M Macht. — 2. IK Gylend. M Golet. — 4. IK Wirdt. 
I Rindt. KM Rind. IK nit. — 5. IK Sudet. IKM wann. — 6. IK Qa- 
qebett. — 7. I laſſt. K laßt. M midé aud. — 8. M feblt: Auff. IKM 
Dag. — 9. IK Dag Kind anbett. 1 gu fdend. IK beweiß. M Dem Kind— 
fein grog Ehr beweif. — 10. I feydt. K fevd. M deG fend beflieffen. — 
7, 1. IK Als. M Sinn. — 2. IK G@rindtlic nit. M vernommen. — 3. M 
fehlt: Gonder. — 4. M fommen. — 5. K nit. M nicht fern. — 6. M 
feblt: gebu. I leichten. — 7. IK aufftretten. M Ob eim Haug anfftretten. 
— 8 M Zeygt jhn. IK feinem. — 9. IKM Dag. M ins Haug. — 
10. IKM Sind. IK anbetten. — 8, 1. M Go g. IKM bald. — 2. IKM 
bettens. — 3. M feb(t: Vnd. Schein. — 4. M Mud f. R. IK feine. — 5. M 
dod. IM Hertz. —6. M fehlt: Bnd. IK jhre. M Saag. — 7. IK jhn. K fren- 
den. — 8. IKM Weyrauch. M Gold. — 9. M Dabey man ged.— 10. M Sr. 
IKM Hevden. — 9, 1. IKM Als. IK bahn. M Bahn. — 2. IKM Ang. 
I beuelch. M Befelh. — 3. IKM Bud Her. IK vernabm. — 4. IM Das. — 
5.IK Sandt. M Gant. IKM aug. fief. IK gewalt. — 6. IK Darunder. M Dar- 
unter. — 7. IKM Snibl.—8. K Dag. M frav§. — 9. IK Mupt. M Mut 
erley. — IK Dafiir. — 10,1. M feblt: Der. — 3,4, M Flog hinweg mit groffem 
Leyd, Iſt in Egypten fommen. — 4. IK entrwmen. — 5. M Da b. er 
bey. IKM fiben. Jahr. — 6. IKM Big. I daß. M fehlt: dab. — 7. IKM 
Ihn. — 8. MBald. IKM Kind. IK Mhitter. — 9. M Wider in. IM Hei- 
met. — 10. I neret. — 11, 1. IKM © Sefu. M fag deinen St. — 2.1K 
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deinem. M Bnd dein Liecht d. d. — 3. I es gar. IK bergen. M die es von 
Herben begehrn. — 4. I erfchienen. — 5. I gelendt. KM gelend. — 6. IK 
durchauß. M Bnd dir gaug vnd gar gefdendt. — 7. IKM §Feind. — 
9. IKM Verleyh. IM Seligf. — 10. M Wenn wir. IKM fahren. 

Anmerfung. Wadernagel Rr. 339 hat das Lied aus dem Ge- 
ſangbuch der böhmiſchen Brider von Mid. Weiffe 1534. Die Ortho- 
qraphie weicht febr ab; faft in jedem Verſe feblt ein Wort, was feinen 
Grund in der Melodie Hat: „Im thon, Dies eft letitie.” Ich führe bier 
nut Die abweidenden Worter (nicht die bloß orthographiſch verſchiedenen) an. 
1, 1. f. G. i. feblt) Chrift. — 4. reychſinnigen 1.—8, f. Wie. —9. f. gang. — 
2,1. Bud fie n. — 3. Suchten darmit feine 6. — 4. jm fic gu erg. — 
5. f. Sie. — 6. GS. zeyget v. dD. Flein, — 7. welds. — 8. han gefebn. — 
9. f. nu v. woltens. — 10. gefdend. — 3, 1.1. Da dif. — 3. Denn 
a. — 4, f. ond. — 5. f. er. — 6. f. wol. — 7. ritffet den. — 8. f. ond. — 
9 auff dD. — 4,1. f. im. — 3. Soll. — 5. Sie fol nist. — 6. die. — 
7. jr gel. — 8. Auß jr ein recht F. -- 9. f. gar. — 5, 1. Als er nu die 
tel er. — 3. Das jm. — 4. nichts mer wer. — 5. Rujfet die W. befeyt. — 
6. f. ond. — 7. f. jhn. — 8. Da ers aber het. — 9. dg er. —10. falſch. — 
6, 1 Macht. — 5. Nur ſuchts d. — 7. fo thut mirs gu w. — 8. f. aud. — 
9 vor jm mit geſchenck b. —7, 1. Do fie feinen. —3. S. vnterridt. v. — 
5. S. f. pnd nist ong. — 6. vor jn g. — 8. Zeygen mit. — 9. jns. — 
8, 1. A. g. fie einhin. — 8. Ob fie wol fein fdein bev jm. — 4 aud) 
ff. — 5. Dod. — 6. f. all. — 8. Morr, W. v. köſtlich G. — 9. Da bey 
8 ged. — 9, 1. Mls. — 2. f. ed. — 5. f. aud. — 8. f. dad. — 9. Diefen 
(ft. qrofjen). — 10, 1. Uber 3. hat gerevt. — 2. f. Hat. — 3. B. war 
dieſem hertzenleyd. — 5. Bnd da bleyb er f. — 6. biß der Feind geft. — 
8. Das er. nemb. — 9. wider. femb. — 11, 1. O Ch. laf deinen St. — 
2. dein reyn wort den d. — 3. Die des v. — 5. D. fie gu. — 6. ond dir 
gang vnd gar gefd. — 7. Dem Feind angewinnen. — 8. Sun deiner teyl- 
bafftigfent. — 9. aur ewigen fel. — 10. frey faren. 


141. Gin Lied an der heiligen drey Koͤnigeſtag. 
(eiſentrit 1. A. 1, 61. 3. A. J, 42.) 


1. O Guͤtigſter HErr Jeſu Chriſt, 
Der vns zu troſt geboren biſt, 
Von einer keuſchen Jungfraw zart, 
Vnd dich durch ein Stern goffenbart, 
Den Weiſen in dem Morgenland, 
Das ſie dich ein Gott habn erkandt. 


2. Derhalben fie aud) dic gu Ehrn, 
Mit gaben feind fommen von fern, 
Nieder gfaln dic) gebettet an, 
Vnd jhr gefchenc geopffert ſchon, 
Goldt, Weyrach, Mirrhn als einem Gott, 
Vnd Konig der leidn ſolt den Todt, 


3. Bud der dir fle Durch Deine gfit, 
Vors Herodis gwalt haft bebit, 
Sie ein andern weg in jr Land, 
Gefuͤrt durch dein gewaltiqg Handt, 
Bud erloͤſt aus Herodis zorn, 

Das jhn fein gwalt iſt widerfarn. 


4. Wir bitten dich verlag ons nicht, 
Souder mit Deiner quaden liecht, 
Bujre finfter Hergen erleucht, 

Das wir durch dein barmberpigfeit, 
Wns ſelbs vnd dich recht erkennen, 
Vnd vns nach dir allzeit ſehnen. 


5. Das wir dir opffern rechter gſtalt, 
Weyrach, WMyrrhen, vnd rotes Goldt, 
Ein rechten glaubn der vor dir bſteht, 
Darzu ein andechtigs Gebet, 
Das wir recht buß thun vnd vben, 
Dich vnd vnſern nechſten lieben. 


G. In die Welt die ſuͤnd vns bracht hat, 
Aber Dn haſt wns durch Bein gnad, 
Gin andern weg gemacht befant, 
~ Bu Dem ewigen Vaterfand, 
Gib das wir vns ded halten ebn, 
Vnd ſtetz nach Deinem willen lebn. 


7. & HERR du wolft quediqlid wern, 
Das wit nicht au Herodi fern, 
Su des Teuffels Dienst rnd boßheit, 
Von Dem du ons halt quedig gfreit, 
Sonder fir vns zur feligfeit, 
Das wir did) fobn im ewigkeit. 
YeSarten ans E. 1, 1. Iheſu. — 2. if, — 2, 5. Murrhu. — 
3, 3. jhr Landt. — 6. jbm. — 4, 3. Bnfer. — 4 Barmbh. — 5, 2. Mirrhen. — 
6. Nechſten. — 6, 1. Sind. — 4. Baterlandt. — 6. ftets. 
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142. Gin Sthdnes altes Liedt auff das newe Jahr 
vnd H. Drey Koͤnig tagen, gerichtet auff fein alte weis. 
Ceiſentrit 3. A. 1 65.)° 


1. GOtt ijt auff Erden fommen, 
In Ddiefe doͤrfftigkeit,“ 

Bnd hat an ſich genommen, 
Die fterbliche menſchheit. 

2. O ſuͤſſer HERR Iheſu Christ, 
Von dir geſchrieben ift, 

Wie ein wunderlich geſchicht, 
Wie Eſaias ſpricht. 

3. Ein Jungftaw wird empfangen, 
Geberen einen Sohn, 
Darnach wird er erlangen, 
Den allerhoͤchſten thron. 

4. Aus Marien der reinen, 
Verwahr geboren iſt, 
In einem Flaren ſcheine, 
Der HERR Iheſus Chriſt. 

5. Iheſus der iſt geboren, 

In einem heuſelein, 
Zwey thier mit jhme woren, 
Bey einem Krippelein. 

6. Geboren auff dem Felde, 
Das liebe RKindelein, 

Gros hunger vnd kaͤlde, 
Gelieden groffe pein. 

7. O fiffer HERR Iheſu Chrift, 
Von dir geſchrieben ijt, 

Wie ein wuͤnderlich geſchicht, 
Als der Prophet fpridt. 

8. Gin Son ift vns gegeben, 
Gin Rind iff vns geborn, 
Das er vns geb das leben, 
Das wir haben verforn. 

9. Am achten tag befchnitten ward, 
War Menſch ond warer Gott, 

—— —— 
"Unter den Noten durfftigkeit. 
Seherin: Kathol. Lirchenlieber 1c. 1. Bb. 20 


Shefus das lied Kindlein jart, 
Vergoß fein Blut fo roth. 

10. Das Rindlein war befdnitten, 
Has in der Krippen fag, 
Rad den Juͤdiſchen fitten, 

Die Tauff vns das bedeut. 

11. ſuͤſſer HERR Iheſu Chriſt, 
Von ditr geſchrieben iſt, 
Wie ein wuͤnderlich geſchicht, 
Als Ezechiel ſpricht. 

12. Ich werde euch ausgieſſen, 
Ein Waſſer alſo rein, 
Das wird thun von mir flieſſen, 
Zu troſt aller gemein. 

13. Drey Koͤnig waren kommen, 
Gar ferr aus frembden Landt, 
Golt, Weyrauch, Myrrhen nahmen, 
Das gaben ſie zuhandt. 

14. O ſuͤſſer HERR Iheſu Chriſt, 
Von dir geſchrieben iſt, 

Wie ein wuͤnderlich geſchicht, 
Als Eliſaias ſpricht. 

15. Herodes wolte toͤdten, 

Der reinen Jungfraw Sohn, 
Maria was in noͤthen, 
Sie zoch heimlich daruon. 

16. Sie zoch in Egipten landt, 
Da war ſie ſieben Jahr, 
Gros elendt hat fie erkandt, 
Das ijt geſchehen vorwar. 

17. O ſuͤſſer HERR Iheſu Chriſt, 
Von dir geſchrieben iſt, 

Wie ein wuͤnderlich geſchicht, 
Als Eſaias ſpricht. 

18. Sie werden ſich erkunden, 

Nad Dem HERRn jhrn Gott, 
Bnd werden ja nicht finden, 
Das wird in fein ein ſpot. 

19. Gros hunger vnd felte, 

Das was das leben fein, 


Die Juden worden fdelten, 
Das guͤtig Lemmelein. 

W. O ſuͤſſer HERR Iheſu Chrift’ 
Von dir geſchrieben iſt, 
Wie ein wuͤnderlich geſchicht, 
Als Dauid von dir ſpricht. 

21. Sie haben mich verſuchet, 
Sie haben mid verfyottet, 
Sie haben mich verfluchet, 
Mid) waren ewigen Gott. 

22. Ewig fob fey dic gefagt, 
Du Barmhertziger Gott, 
Vnd Maria der reinen Magd, 
Die dic) getragen hat. 

23. Das fie durd) jr vorbitte, 
Bey irem lieben findt, 
Vns erlang quad vnd giitte, 
Bnd verzeihung dex Suͤndt. 


143. Gin Engliſch Gefang von der Geburt Chrifti. 
(Gorner 158.) 


1. D Wunder grog, 
Aug Batters Schoß, 
Sit Gott von Gott herfommen, 
Auß fauter Lieb, 
Die jhn hertrich, 
Hat vnſer Fleiſch angnommen, 
O Wunder grog, 
Nackend vnd blog, 
Iſt er bey vns auff Erden, 
Auß Guͤtigkeit, 
Die Er vns bereit, 
Wil vnſer Mittler werden. 
2. O Wunder grog, 
O Mater Sos, 
Begreifft jetzund den HErren, 
Den Laub vnd Gras, 
Fa alles was, 
Im Himmel ijt, thut ehren, 
~ D Bethlehem, 
20°" 


© Bethlehem, 

Auß taufend augerfohren, 
Wie bift Du Dem 

So angenem, 

Der heut in dir gebohren. 

. O Heilige Stadt, 

Gib Hilff vnd Rabt, 

Wie wir Gott moͤgn gfallen, 
Die Jungfraw rein, 

Vnd sMindelein, 

Loben mit groffen ſchallen, 
Mh Sungfraw zart, 

Bon edler Wrth, 

Thu vns dein Kind verfohnen, 
Dir wollen wir 

Allein hinfuͤr, 

Vnd deinem Kindlein dienen. 
Ad Jungfraw zart, 

Deins Kindleins wart, 
Schaw daß daſſelb nicht weyne: 
Bitt daß es dSuͤnd, 

All die es find 

Von ſeinem Volck ablegen, 
Ach JEſulein, 

Schoͤns Kindelein, 

Wie ſollen wir dich loben, 
Hilff vns auß noht, 

Du biſt aud Gott, 

Im hohen Himmel oben. 

. Dr bift yugleic, 

Hie Arm, dort Reich, 

Biſt flein vnd grog darneben, 
Durd) diefen Tag, 

Der viel vermag, 

Bitt wolft vns dein Gnad geben, 
O RKindelein, 

Bitt wolleft ſeyn, 

Mein Troſt auff dieſer Erden, 
Dich ſuch ich HErr, 

Ach ſey nicht ferr, 

Laß mich nicht Troſtloß werden. 


144. Cin anders Weynachts Lied. 
(Gdiner GH. 1619. If, 21., aber nur Str. 1. 2. 3. 7. 12, Corner 159.) 


i 


Laßt ons diß Rindlein wiegen, 
Das herp zum Kriplein biegen, 
Laßt wns im geift erfrewen, 

Das Kindlein henedeven, 

O Sefulein fig, O Sefulein fig. ! 
Laft vns dem Kindlein neigen, 
Ihm fieb wnd dienſt erzeigen, 
Laft vns dod) jubilieren, 

Vnd Geiftlid triumphieren. 


. Laft vns dem Kindelein fingen, 


Ihm vnſer Opffer bringen, 
Ihm alle Ehr beweiſen, 

Mit Loben vnd mit preiſen. 
Laßt vns ein Fewerlein machen, 
Dem Kind ein Muͤßlein kochen, 
Deß Zuckers nicht vergeſſen, 


Es wirds mit luſt thun eſſen. 
. Laft vns das Kindlein ſpeiſen, 


Es wird vnns Gnad beweiſen, 
Vnd zum wolleben fuͤhren, 

Daß Frommen thut gebuͤhren. 
Laßt vns das Kindlein traͤncken, 
Ihm Zucker⸗Milch einſchencken, 
Es wirdt vns wol bedencken, 
Im ſeine Frewdt verſchencken. 


.Laßt vns fein Haͤndlein vnd Fuͤßlein, 


Sein fewrigs Hertzlein gruͤſſen, 
Vnd jhn demuͤtig ehren, 

Als vnſern Gott vnd Herren. 
Laſt vns ſein Muͤndlein kuͤſſen, 
Die Haͤndlein mit den Fuͤßlen, 
Seht wie ſein Euglein fließen, 
Vnd pfeil der Lieb ausſchießen. 
Laſt vns zum Kindlein bucken, 
Sein Naſſe Euglein trucken, 
Laſt vns bey jhm erſcheinen, 
So wirdt es nit mehr weinen. 


ae 
"Die lepte Seile diefer Str. wird bei jeder der nadfolgenden Str 


. wiederbolt. 
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10. Laft ons das Rind vmbfangen, 
Rad jhm ſteht vnſer verlangen, 
Sein Euglein laſt anſchawen, 
Ihm Schoß der edlen Jungfrawen. 
11. Laſt vns ſein diener werden, 
Weil wir bie lebn auff Erden, 
Es wirdt vns wol belohnen, 
Mit der himmliſchen Krouen. 
12. Laßt vnſer ſtimmlein ſchallen, 
Es wird dem Kindlein gfallen, _ 
Laßt jhm ein Frewdlein machen, 
Das Kindlein wird eins lachen. 
13. Laſt vns thun alles zu ehren, 
Waß wir koͤnn dieſem Herren, 
Ihm Himmel wirdt erſchallen, 
Vergolten wird vns allen. 
Lesarten aus M. 1, 1. Laſt. das. — 2. Hertz. Kripplein. — 
3. Laſt. Geiſt. — 2, 1. gum SK. neygen. — 2. Lieb. — 3. jubiliren. — 
4. geiſtlich. — 3, 1. Rindlein. — 2 opfer. — 3. Laft vns jm E. — 
4, loben. — 7, 1. Laft wns dad Rindlein qriffen. — 2. Ja fallen yw 
jein Fuͤßlein. — 3. Laft wns d. e. — 12, 1. Laft v. Stimm erſch. — 2. wirdt. 
gef. — 3. Laft jm. fr. — 4. Dag Kindleins Herg thu 
Anmerfung. Das Lied war fehr verbreitet. Mit unbedeutenden 
Abweichungen fteht es bei Hoffmann Nr. 254 ans dem Heidelberger 
Wb. 1629; aus dem Munde des Volkes in der Graffdaft Slag in Hoff— 
manns “Sdlef. Volksliedern“ Nr. 279 und in ,Weinholds Weihnadt- 
Spiele und Lieder” S. 114; in „Neu auserlefene Liedlein” München 
1604; im Maing. Gb. 1628; in (A. v. Haxthauſen) ,Geiftlide Volfs- 
lieder” Baderborn 1850. 


145. Ein anders Weyhnachtgeſang, 
(Gorner 161.) 


1. KOmypt her jbr liebe Rindelein, 
Bnd finget mit den Engelein, 
Gin kleines Kind, ein groffer GOtt, 
Jit heut gebobren zu ßSuͤnders Noth. 
O Sefulein fig, O Jeſulein (hg. 


1 Die lepte Zeile wird bei jeder der nadfolgenden Str. wiederbolt. 
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Laft vns das Kindelein wiegen, 
Das Hertz gum Kripplein biegen, 
Strobilmlein darauß flauben, 
Anglinden onfern Glauben. 


. DErd gruͤnet vnd bringt Roͤſel, 
Der Heyland kompt vom Himmel, 
Deß frewen ſich die Engelein, 
Vnd ſingen in den Luͤfften fein. 


Joſeph vnd Maria bey dem Kripple, 
Die Hirten bey den Schaͤflein, 

Das Vieh auch ſeinen HErren kennt, 
Der ſich Herrn aller Herren nennt. 


.Der Tag ſcheint mit Barmhertzigkeit, 
Scheint mit der Sonn der Gerechtigkeit, 
Scheint mit dem Liecht der Warheit, 
Scheint mit dem Glantz der Ewigkeit. 


. GOtt iſt heut Menſch geboren, 
Menſchen wie Goͤtter worden, 
Der HErr ein Knecht geboren, 
Die Knecht ſeyndt HErren worden. 


. Gin Kind iſt vns geboren, J 
Ein Sohn iſt vns gegeben, 

Vns geben nach der Gottheit, 

Gebohren nach der Menſchheit. 


. Zu vns auff Erden fam es, 
Bey Gott im Himmel blib es, 
Bey vns im Kripplein glegen, 
Im Himmel bleibs zu gegen. 


. &8 wirdt gebohren bei tieffer Nacht, 
Das vnns gum laren Liecht hat brat, 
Gebohren m groffer Winters Kaͤlt, 
Das vns mit heiffer Lieb erbhelt. 


10. Welds die gang Natur formiert, 


3a Die gange Welt regiert, 
Das wird von vuns verwiefert, 
Sum Eſel inn Stall gewiefen. 
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11. Nun Gott der Batter fandt es, 
Vom hohen Himmel ſtieg es, 
Wen Bethlehem da febrt 8, 
Zum Oechs- ond Eſelein fam es. 


12. Himmel vnd Erden ſchuff es, 
Ein rauches Kripplein erbet es, 
Ul Creaturen zieret es, 
Spinnweb vnd Windelein fand es. 


13. Die gantze Welt erfuͤllet es, 
Im armen Kripplein liget es, 
Gang vnbegrifflich ift es, 

Inn ſchlechten windlein ftedt es. 


14. Himmel vnd Erd regiert 6, | - 
Der Mutter Briftlein fog es; 
Vorn Engeln jubilirt es, 
Beym Oechslein ond Eſelein weynet es. 


15. Es iſt groß in ſeiner GOttheit, 
Vnd klein in vnſer Menſchheit, 
Bey ſeinem Vatter reich vnd groß, 
Klein vnd bloß in der Mutter Schoß. 


16. Gleichwol O Maria zart, 
Wird dein Kindlein uͤbel bewabrt, 
Du hoͤrſt nur wort findſt fein ort, 
Thu felbft das beft deim Kindlein dort. 


17. Jetzt drud es an Dein Briijtelein, 
Sept Drud es an dein Wangelein, 
Jetzt fig es an fein Muͤndelein, 
Vnd de dein froftig Kindelein. 


18. Lauff eylends yu dem Oechselein, 
Lauff evlends zu dem Eſelein, 
Vnd wirb jhm vmb ein oͤrtelein, 
Dem Kind jm kalten Krippelein. 


19.D Menſch geh du gu bergen, 
Bedenck dep Mindlein ſchmertzen, 
Bewein dein Sind von Herken, 
So milderts feinen ſchmertzen. 


20. Sih fein Armut reichet vns, 
Sic fein Kaͤlte wirmet vns, 
Sih fein Schwachheit fterdet vnns, 
Sid fein Bloffe decket vns. 

21. Sih fein Hunger fittigt vns, 
Sid fein weinen trdftet vns, 

Sid fein Elend rettet vns, 
Sich fein ſchmertzen frewet vns. 

22, Fragftu gu Bethlehem. ift 8, 
3m Stro, im Kripplein figt 8, 
Deiner im Stall wartet ed, 

Zieh bin Du Menſch ond gruͤß es. 

23. Gegrift ſeyſt du O FEjulein, 

Du newgebornes: Kindelein,. 
Konig in des Himmels Saal, 
Dich loben wie mit reichem fall. 

24. Ehr fey GOtt im hoͤchſten Thron, 
Aud Fried auff Erd den Menſchen ſchon, 
Die gutes Willens pflegen, 

Ins Hertz das Kindlein legen. 

25. Did) beten wir O Kindlein an, 
Der du fo groffe Gnad gethan, 
Grbarm did O GOtt deiner Kindt, 
So allbie zugegen find. 

26. Dich bitten wir gar hertziglich, 
Dag du vns wolleft gnaͤdiglich, 
Fest deine gnade geben, 

Nad diefem sewig Leben. 

27. Gelobt fev die Jungfraw jart, 
Bon Der Heyland gebohren ward, 
Vns armen Siindern all zu troft, 
Dah wir durch jhn wurden erldft. 


146. Gin Wenhnadtgefang,. 
(Gorner 164.) 


1. REich vnd rm follen fritid feyn, 
An Diefem heilgen Taq, 
Vns ift gebohrn ein Rindelein; 
Das alle ding vermag, 


313 


314 


Darzu es heilig ift, 
Sein Nam heiſt Jeſus Chriſt, 
Vmb vnſer aller Miſſethat, 


Vom Himmel fommen iſt. 
. Bon einer Jungfraw rein vnd zart, 


Ihr Nam Maria iſt, 

Wie ſolches iſt gantz inne: 

Es vns geboren ift, 

Ohn allen Sdmergen vnd Pein, 
Daſſelbig Kindelein, 

Vom Himmel herab empfangen war, 
Vom Heyligen Geiſt ein Schein. 


. O Menſch gedenck wie JEſus Chriſt, 


So gar ohn alle Stewr, 

Zu Bethlebem gebohren iſt, 

Inn einer alten Schewr, 

Ward in ein Kripp gelegt, 

Wie vns die Schrifft anzeugt, 
Der dod) der hodfte Konig ward, 
Sun Dex Welt weit vnd breit. 


. Orient es war nicht fo weit, 


Es war Dort offenbar, 

Den H. drey Ronigen zu diefer zeit, 
Wie EChriftus geboren war, | 
Mit Opffer famen fie dar, 

Des Kindleins namens war, 


Sie brachten Golt, Wevraud ond Myrrhen, 


Darzu jbr befte Wabr. 


. Laft ons mit reidem ſchalle, 


Dem Kindlein fagen Preif, 

Dah es vns von Adams Kalle, 
Erloͤſt mit gangem fleif, 

Bons Teuffels Macht ond Grwalt, 
Erloͤſt hat Jung vnd Aft, 

Bnd widerumb erlangt hat, 

Das ewig Batterfand. 


. Sum bſchluß wollen wir bitten, 


Das {chine Kindelein, 
Sepundt gu allen Seiten, 
Das vns wll gnaͤdig ſeyn, 


nd vnns barmhertziglich, 
Allen gnaͤdiglich, 

Nach dieſem woll verleyhen, 
Das ewig Himmelreich. 


147. Ein anders ſchoͤn Geiſtlich Weyhnacht gefang. 


(Corner 165.) 


. GGagriffet ſeyſtu O JEſulein, 
Schoͤns Kindelein, 

Ach laß mich doch dein eygen ſein, 
Hertzliebſtes JEſulein. 


.Wie biſt du fo arm in dieſem Stall, 
Reichs Kindelein, 

Deß Reichthumb ziert den Himmel Saal, 
© du armes JEſulein. 


. Bie bift du fo ſchwach auff dieſer Welt, 


Stards Kindelein, 
Deb Stir die gantze Erd erhelt, 
O du ſchwaches JEſulein. 


Wie biſt du ſo gar allhie veracht, 
Schoͤns Kindelein, 

Diß alles hat dein Lieb gemacht, 
O hertziges JEſulein. 


.O trewe Lieb, O groͤſte Gunſt, 
Liebs Kindelein, 

Zuͤnde an mir der Liebe Brunſt, 
O liebes reichs JEſulein. 


.Nimm hin mein Hertz, gib mir das dein; 


Hertziges Riudelein, 
Dah bende Hertzen ein Herg fevn, 
© hertzmachendes JEſnlein. 


. Du Hergentriftertein, 

O Herbliebs JEſulein, 

O Hertzmachendes Kindelein, 
O Hertzliebs Kindelein. 
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8. © hergigs JEſnlein, 
O du Hertzentroͤſterlein, 
Was Dir mipfellt, fey: fern von mir, 
Shins Kindelein. 


9. Was dir gefillt, das gib ic Dir, 
© holdfeliges Sefulein, 
Wz du liebſt, fol aud mir lieb feyn, 
© liebs Rindelein. 


10. Wen du haſſeſt, will id) feind feyn, 
© feliges Kindelein, 
Obn did) leben foll feyn mein Todt, 
© (eben mein. 


11. Du mein Erloͤſer, Menſch vnd Gott, 
© berbliedbs JEſulein, 
Deintwegen leyd id) gern den Todt, 
O liebs Rindelein. 


12. Der Will iſt gut, gib du das Werck, 
Groß Kindelein, 
Vnd mich mit deiner Allmacht ſtaͤrck, 
O ſtarckes JEſulein. 


13. Ehr ſey Gott in dem hoͤchſten Thron, 
Schoͤnes Kindelein, 
Vnd dir ſein eingeborner Sohn, 
O hertzliebs JEſulein. 


14. Ehr ſey dem H. Geiſt zugleich, 
Schoͤns Kindelein, 
Mach vns im Himmel alle reich, 
O hertzliebs JEſulein. 


15.O hertzliebs JEſulein, 
O holdſeligs Kindelein, 
Mach vns im Himmel alle reich, 
O hertzliebes JEſulein. 


16. O du guͤldenes Kindelein, 
O du holdſeligs Sdhapetein, 
© du Hertzeutroͤſterlein, 
© hertzliebes JIEſulein. 
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148. Gin auders von Der gnadenreichen Geburt de8 Herre. | 
(Cölner Gb. 1619. I, 15. Corner 169.) 


1. Kompt her jhr Kinder finget fein, 
Nun wiegen wiegen wir, 
Den allerliebften Jeſulein, J 
Nun finget all mit fall 
Dem Kindelein, 
Dem fieben Sefulein, 
Dem Heiligen Chrift 
Marine, Mariae Sohn. 1 
2. Das newmgeboren Kindelein, 
Das ligt in einem frippelein. 


3. Biß du willfom du Kindlein jart, 
Wie ligftu bie fo eflend vnd hart. 

4. D du liebes Rindelein blog vnd arm, 
Did vnſer aller heut erbarm. 

5. Wir willen did? andy hulden gern, 
Als vnſerm lieben Chriſt vad Herm. 

6. Mad) mic? dem Rind. cin Wiegelein, 
In vnſer Hers ond glauben rein. 

7% Qn aller Welt fein Heifand ift, 
On did) Du Kindlein Sefu Chrift. 

8. Hilff ons du werthes Kindelein, 
Das wir dein ſchweſter vnd briider fein. 

9. Lob Ehr ond preiß, auch heerligfeit, 
Sey det Heiligen Dreyfaltigkeit. 


Lesarten ans M. 1,8. Marie, Mar. — 2, 1. Newg. — 2. Krippelein. — 
3, 1. Sev vns willfomm. — 2. liegſt bier ſo elend. — 4, 1. liebs Kindlein. — 
5, 1. dir a. huldign. — 2. All v. — 6, 2. vnſerm Hers ond Gmiithe r. — 
7, 1. Hevland. — 2. Ohn. — 8, 2 Dag. Sh. Br. feyn. — 9, 1. Preyß. 
Hertl. — 2 Sey dir O Heiliq Dr. 

Anmerfung. Hoffmann Nr. 251 Hat das Lied aus Dem Ander— 
nader Gb. 1608, Baderborner 1616, Corner 1625, Colner 1628 mit un- 
bedeutenden orthographifchen Abweichungen. 


* Die 2 und die 5 letzten Zeilen werden bei jeder Etr. wiederbolt. 
2 Zied Dir, wie Mr. 120, 13. — 3 Ries wir, wie Ny. 120, 17. 
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149. Gin fain (obgefang von dem allerheiligſten ond füſſen 
| Namen FESVS, 

am Newen Jabrétag gu fingen. 

(Mainzer Gantual 39. Corner 316.) 


1. 3ESVS ijt ein fiffer nam, 
Den rujfen wir armen Siinder an, 
Damit wir gnad erlangen, 
Vmb all vnfer Sund begangen, 
Genad Herr genad, 
Vmb all vnſer Sind vnd miffethat. 1 
2. 3$ESBVS ift cin Heiliger Nam, 
Der Sunden vber die maffen gram, 
Darumb Gott Menſch wolt werden, 
Die Sinden tilgen auff Erden. 
3. IESVS ift Der wahre Nam, 
Kein fligen fiir jm fan beftabn, 
Wo wir die Sünde meiden, 
Rein Secten Jeſus wird leiden. 


4, 3ESVS ift deh lebens Nam, 

Dem Todt den Todt er fiindiget an, 
Die Sind wolt et verderben, 
Darumb der Todt mujte fterben. 

5. JESVS ift der Himliſche Ram, 
Der vnfer ſchwacheit an fid nam, 
Darunter die Helle zu verftiren, 
Die Seelen gen Himmel fubren. 

6. SESVS ijt der hoͤchſte Thron, 

Der lieben Heiligen ewige Cron, 
Ihr zahl ex jmmer mebhret, 
Wann ex vns Sinder befebhret. 

7. S$ESVS ift der liebſte Nam, 

Den wir von hergen lich folln han, 
Den wollen wir lieben vnd loben, 
GSollen alle Yefus feinde toben. 

8. SESVS ift vnfer zunerſicht, 
Verlag wns Sinder vnd Siinderin nit, 
HERR fas vns gu dir lenden, 
Hilff Jeſus an vnſerm ende. 


* Die 2 legten Zeilen werden bei jeder Str. wiederhelt. 
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9. Ehr, fob, preiß vnd herrligkeit, 
Sey Gott der Heiligen Drevfaltigkeit, 
Vnd Jeſus Nam gebenedevet, 
Von nun an biß in ewigfeit. 


Lesarten aus M. 1,41. Nam. — 2. arme. — 3. Dadurd (ft. Damit). 
Gnad. — 4. Vmb vufer Sind. — 5, G. O Herr G. — 6. Miff.— 2, 1. 
Heiliger. — 2. uͤber. — 8. wollen. — 3, 2. igen. jhm. — 3. Sinden 
meyden. — 4. leyden. — 4, 1. Lebens. — 2. fiindigt, — 4. muft, — §, 1. 
biml. — 3. Die Holle gu verftiren. — 4. gu fuͤhren. — 6, 2. Ewige. — 7, 2. 
Den man v. H. lied fol ban. — 4. Soün all vafer F. — 8, 1. Zuv. — 
2. Berlift. — 4. Ende. — 9, 1. E. Lob, Preyß ond Herrlichk. — 2. heil. — 
3. Sey JEſus N. Geb. — 4. Ew. 


150. Am newen Jarftag, von dem fiiffen Namen Jeſu. 


(feifentrit 3. A. I, 54, Mindner Gl. 8. Cölner Go. 1610, 49. 1619. I, 49. 
Gorner 318.) 


1. Sefus ift gar ein ſuͤſſer nam, 
Den ruffen wir arme finder an, 
Dardurd wre huld erlangen, 
Vmb vnfer find begangen, 
Genad Herr, genad, genad, 

All vnſer find ond miffethat. 

2 Iheſus wer did) recht fudyen wil, 
Der findt bey dir der gnaden viel, 
Heilig, felig ijt der Menſch, 

So dich tag vnd nacht bedendt, 
Er wirdet getrift, getroͤſt, 
Von fein finden wird er erloͤſt. 

3. Jeſu fallen wir zu Fuͤſſen, 

Vnd wollen ſo lange ruffen, 
Mit ſeufftzen vnd mit weinen, 
Mit Magdalena feine, 

Bis das wir finden, finden, 
Vergebung all vnſer Suͤnden. 


4. Jeſfu du biſt mein hoͤchſter troſt, 
Den ich mir ſelbs hab außerkoſt, 
Aug rechter Lieb vnd ganger Begier, 
Hojfen wir deiner Genaden ſchier, 
Hilff Herve mir, 

Das ich nimmer fdeide von dir. 


5. O Sefu vnſer aller Hevl, 
Dein Goͤttlich qnaden vns mittheil, 
Genad ons HERR yu aller ftund, 
Dag wir nit fommen zur Hellen grand, 
Behuͤt vus HERR vor pein, 
Dag vnſer Secl nit fom drein. 
6. Iheſu Dein rofenfarbes blut, 
Hat vns erworben Das ewig gut, 
Das du von Himmel fommen bift, 
Erloͤſt vns von des Tenffels lift, 
Wir loben did) o Herr, Herr, 
Im Himmel vnd auff diefer Erd. 
7. O Bhefu geliebter Herre, 
Durd all deiner Marter ehre, 
Verleih wns cin feliges end, 
Rnd ein frolice vrftend, 
Das ift die war frewd, frewd, 
Die der Here feinen dienern geit. 


8. Alleluia fingen wir, 
Vnd Iheſum Chriftum oben wit, 
Zu Ddiefer qnadenreiden zeit, 
Die vns fo viel frewden geit, 
Alleluia, Alleluia. 
Gegruͤſſet feift Sungfraw Maria. 
9. Lob vnd ehr in Ewigkeit, 
Sey dir hichfte Drevfaltigfeit, 
Gott Vater, Son, Heiliger Geift, 
Dein Maicftat fev gepreift, 
Wer did) mit andacdt ebrt, ebrt, 
Der find bey Dir den beften werth. 


Lesarten. 1, 1. Mf. (d. i. feblt) gar. I Nahm. GKM Nam. — 2. GIK 
tuffen. GKM Sunder. I Sunder. — 3. I Dadurdh. G Huld. TK gnad 
(ft. buld.) M Gnad. — 4. GIKM Giind. — 5. GIK gen. H. gen. M Ge 
nad O Herr Genad. — 6. G Vmb all vnfer Miff. IK VBmb all Sind 
vnd miſſ. M Bmb all vnfer Sind vnd Miff. — 2, 1. GIKM Sefu (obne 
rect). IK fiiden. M will. —- 2. KM find. GIKM Dir gnaden (obne Der). 
GM Genaden. GI vil. — 3. IKM Sa heilig vnd ſ. (M Gel). — 4.GIKM 
Der Sefum (jt. So did). IM Tag. Nat. — 5. GIKM Der wirdt (KM 
wird) getrift. IKM f. dads aweite getroͤſt. — 6. G Bor allen Sinden 
erldft. IKM Won allen (M all) feinen Suͤnden erloft (K erldpt). — 3, 1. 
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GIKM Sefu wir fallen dir 3. G. fuͤſſen. — 2.GIK willen. Mw. did ſ. IKM 
fang. Ganriiffen. IKM anruffen. — 3.GIKM flagen (ft. feuf.). Mweynen. — 
4, GIKM Maria (K Marien) Magdalena (obne feine). — 5. GIKM Big 
wit aud) finden (ohne Das 2. finden). — 6.GIKM aller (ft. all vnfer). — 4, 1. 
M Troft. — 2. IKM ſelbſt. M augerfift.—3, IK lieb. begier, ~ 4. IKM 
Hoff id Herr deiner gnaden (M Gnaden) fh. — 6. M Dag. IK fcheiden. 
M fdhevde. — 5, 2. MGnade. — 3.M Stund. — 4. M nicht. Hollen Gr. — 
5. M Bevn. — 6. M vnfere. komme. -- 6, 1. GIKM Jeſu. IKM 3. mit 
deinem. GM Mofenfarben. IK thewren (ft. rof.) Bhit. — 2 GIKM Haft. 
M Gwig. GM Gut. IK güt. — 3. M Das ons vom H. f. iſt. 4. GIKM 
Hajt vns erldjt. IM vons T. G dep T. — 5. GIKM Darumb Lob vnd 
Eht (K fob. ebr).— 6. GIKM Sey dir im H. v. auff Grd. — 7, 1.GIKM 
Jeſu lieber H. — 2 G Dyrd Deinen M. IKM BWmb deiner M. — 
3. GIKM Verlevh vns hie ein feligs. GM End. I endt. — 4. IKM Bnd 
dort ein frilich vfferftend (1 vfferftendt. M Aufferſtaͤnd). G Den heilign 
Geift alg Dann her fend. — 5. IKM Das ijt die ware frewd (I frewdt). 
G 3u erfangen die frend. M Das ift die Frewd. — 6. GM Die Gott 
{einen (M fein) Dienern g. (MD. im Himmel g.). IK Die vns Gott von 
Himmel g. — 8, 2. M Bnd Sef. IK feblt der ganze Bers. — 3. IKM 
ud. M Gnad. 3.—4. IK D. v. Gott der Here vom Himmel g. M Die 
més deß Himmels Konig g. — 6. IKM Gelobt fey. IK Gott in der wig, 
eit. M Gott vnd Maria. — 9, 1. IKM Ehr. — 2 G@ Der aller heiligften 
Dr. IKM Sey dir du Heilig Dr. — 3. GM G. Batter, Sohn. G. vnd 
beil. G.  M beil. (ohne vnd). G hat den gangen Vers nit. — 4. GIKM 
Das Sacrament fey hod gepr. (M geprevft). — 5. GIKM Bnd wer dads 
fudt. — 6. G Der findt das ewig gut. IK Der hat das ewig quit. MDer 
find Das Gwige Gut. 


Anmerfung. QnE fehlen Str. 4, 5; in G Str. 5, 8; in KM ſteht 
Str. 9 vor 8. — Hoffmann Rr. 102 und Wadernagel Rr. 182 haben 


das Lied mit manden °Abweidungen aus einem einzelnen Druk aus dem 
Anfang des 16. Jahrhunderts, 


151. Der iberaug ſchoͤne Jubilus 
(Jesu dulcis memoria) 
deß Heiligen Batters Bernhardi verdeutſcht. 
(Corner 319.) 


1. JEſu wie fig wer dein gedendt, 
Sein Hertz mit Freud wird überſchwengt, 
Nod) ſuͤſſer uber alles ift, 
Wo du O FEfu felber bift. 


Kehrein: Rathel. Rirdentieder vc. I. Bo. 21 
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or 


. Sing was du wilt, bor was du wilt, 


Denk was du wilt, nichts ift fo mild, 
Als JEſus Chriſtus GOttes Son, 
Der Thon iſt vber alle Thon. 


Dem Buͤſſer biſt du Herr ein Troſt, 
Wer bitt, dem gibſt, geb was es koſt, 
Wer ſucht der ſpuͤrt dich mild vnd gut, 
Der dich find hat den beſten muht. 


JEſus deß HErren Frewd vnd Wonn, 
Deß Lebens Brunn, du klare Sonn, 
Dir gleichet nichts auff diſer Erd, 

Sn dir iſt was man hie hegehrt. 


Gs ift ein Vnaußſprechlich Ding, 
Sarit, Bicher, Kunſt it alls guring, 
Allein der glaubts ders felber weiß, 
Was FEjum lieben, fey vnd heiß. 


Hertzkaͤmmerlein id fperren will, 
Vnd Sefum fucen in der ftril, 
Vor Liebe ſuch ich vmb yond vmb, 
So lange biß ich zu jhm komm. 


Mit Magdalena laß ich nicht ab, 
JEſum zu ſuchen in dem Grab, 

sHertz, klagen, weynen ſuchen ſoll, 
Die Augen koͤnnens nicht ſo wol. 


Beym Grab kan ich mit gutem fug, 
Von Hertzen grund mir weynen gnug, 
Su deinen Fuͤſſen leq ich mich, 

© JEſu ich vmbfahe dich. 


Du Wunderkoͤnig hoch geacht, 
Du Triumphierſt mit edler Macht, 
Du vnerſchaͤtzlich Frewdenſpiel, 
In dir iſt was ich haben will. 


10. HErr bleib bey vns es Abend ſich, 


Erleucht vns alle jnnerlich, 
Vertreib des Hertzens Finſternuß, 
Erfuͤll die Welt mit Gnadenfluß. 


11. Wann vnfer Herg in deiner Gwabr, 
Da fdeint die Warheit hell vnd flar, 
Da ſchwind die Eytelfeit der Welt, 
Die fewrig Lieb das Feld erhelt. 


12. JEſu dein Lieb ift mehr denn fig, 
Nichts ijt dariun das cin verdrieg, 
Biel taufendmal ifts wie id fag, 
Edler als man außſprechen mag. 


13. Sein Leyden das bezeugen thut, 
Wie aud) fein Nofenfarbes Blut, 
Das vns erldft, vnd nod darzu, 
Erlangt die Ewig Frewd vnd Ruh. 


14. Da ſucht man vnd kennt JEſum wol, 
Wo das Hertz brinnt wie Fewr vnd Kol, 
Je mehr man ſucht, je mehr es brinnt, 
Wer alſo ſuchen thut der find. 


15. Liebt den der in der Lieb ſo recht, 
Get! Lieb vmb Lieb, vnd macht es gleich, 
Eins lauffens laufft inn dieſem Gruch, 
Gebt Hertz vmb Hertz das iſt der Spruch. 


16. JEſu du Qual? der Guͤtigkeit, 
Ein Hoffnung biſt, all vnſer Frewd, 
Ein ſuͤſſer Fluß vnd Gnadenbrunn, 
Deß Hertzens wahre Frewd vnd Wonn. 


17. Ach JEſu gib mir zu verſtehn, 
Wie groß doch ſey dein Lieb vnd ſchoͤn, 
Ach gib daß ich bey dir mag ſeyn, 
Vnd ſehen deinen Glantz vnd Schein. 
18. Vor dir zu reden bin ich zu ring, 
Stillſchweigen iſt vnmuͤglich Ding, 
Die Lieb die treibt, ich wags hinein, 
Kein Frewd hab ich dann dich allein. 
19. Dein Lieb O ſuͤſſer Jeſu Chriſt, 
Deß Hertzens beſte Labung iſt, 
Sie machet ſatt, doch vnverdruß, 
Der Hunger waͤchſt im vberfluß. 





1 Pies: gebt. —2 Lies: Quel. 
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20. Die dich verfuchen hungert febr, 
Die trinden, Durft je linger je mebr, 
Auff Erd ift nits, das fie begehrn, 
Mls Jeſum jhren lieben HErrn. 


21. Den dein Lieb JEſu trunden madt, 
Der weiß was er Darvon gqebradt, 
Wie feliq ift Den fie erfuͤllt, 

Nichts ift das fein Hertz beffer frillt. 


22. JEſu du Engeliſche Zier, 
Wie fig in Ohren fingft du mir, 
Du Wunderbonig in dem Mund, 
Kein fiffer Trund mein Hertz empfund. 


23. Taufendmal deiner ich begebhr, 
Wann fompft O JEſu yu mir her, 
Wann wirft du dod erfrewen mid, 
Dah ic erſaͤttigt lobe did). 


24. Dein Lieb in der ih gar verſenckt, 
Obn vnterlaß mic) matt vnd frindt, 
Iſt mic zugleid cin ſuͤſſe Frucht, 
Das Ewig Leben wers verfudt. 


25. JEſu du hoͤchſte Giitigfeit, 
Meins Hertzen Luſt vnd beſte Frewd, 
Du biſt die vnbegreifflich Guͤt, 
Die Lieb vmbfaht mir mein Gemuͤht. 


26. JEſum lieb haben iſt ſehr gut, 
Wol dem der ſonſt nichts ſuchen thut, 
Mir ſelber will ich ſterben ab, 
Daß ich in jhm zu leben hab. 


27.9 JEſu du mein Suͤſſigkeit, 
Du Troſt der Seel die zu dir ſchreyt, 
Die heiſſen Zaͤher ſuchen dich, 
Das Gmuͤht nad dir ſchreyt jnniglich. 


2. Geb wo ich ſey, vmb was refier, 
So wolt id) SEfus wer bey mir, 
Frewd vber Frewd wenn ic jhn find, 
Wie felig wann id jhn halten kuͤnd. 
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29. Halfen vnd fiiffen wird da fevn, 
Siiffer al Honig ſuͤſſer Wein, 
Bor fauter Lieb eS alles brinnt, 
Allein yu gſchwind die Zeit zerrinnt. 


30. Was id) gefucht, das fib id) nun, 
Was ich begehrt, das hab id fron, 
Vor Lieb O IEju bin ish ſchwach, 
Mein Her das flammt ond brennt von Dad. 


31. Wer did) O JEſu alfo liebt, 
Der bleibt wol ſicher vnbetriibt, 
Nichts ift Das dife Lieb verzehrt, 
Sie waͤchſt vnd brinnt je {anger je mehr. 


32. Eins brennens brinnt der Liebe Ferwr, 
Wird wunderſuͤß ond Abenthewr, 
Sm foften bringt fie groffen Luft, 
Im Luft cin Himmelfiiffen quit. 


33. Vom Himmel diefe Lieb gelangt, 
Das Maré im Bein fie mix vmbfangt, 
Das Gmuͤht fie gang vnd gar entzind, 
Viel Luft ond Frewd die Seel empfind. 


34.9 Hit, O Flamm, O Fewr, O Dunft, 
Wie feliq ift Dod diefe Brunt, 
Der fihlt fic) in dem beften Muht, 
Der did O JEſu lieben thut. 


35. JEſu du Blum, vnd Jungfraw Sohn, . 
Du Lieb vnd vnſer ſuͤſſer Thon, 
Dir fey Lob, Ehr wie fichs gezimbt, 
Dein Reid) nimmer fein End mehr nimbt. 


36. Komm her mein edler Koͤnig fomm, 
| Dein Majeftit ift vmb vnd vmb, 
Schein mir nod) bag ins Herp hinein, 
Weil id) fo offt begehret dein. 


37. Weil vber dSonn bift ſchoͤn vnd hod, 
Kein Balfam nie fo lieblid roy, 
Suͤſſer bift als die Siffigfeit, 

Alls vbertriffſtu weit ond breit. 
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38. Wer foft, alsbald qen Himmel blict, 
Der Gruch die Seel im Leib erquidt, 
In dir erfigt mein Sinn vnd Mubt, 
Mit dir aflein hat Lieb vergut. 

39. Sn dit mein Her hat feinen Luft, 
Die Lieb vollfommen wird vnd juft, 
Auff dic) ift all mein Ruhm geftellt, 
Jeſu du Heyland aller Welt. 


40. Kehr wider heim du edler Scag, 
Zur Srechten GOttes ift Dein ‘Blak, 
Den Feind haſt vberwunden du, 

Der Himmel ift dein Reidy vnd Rub. 


41. Dir folg id) nad, geh wo du wilt, 
Dann nichts ift als du, das mich ſtillt, 
Wer ift Der Dich wird nehmen nur,“ 
Weil Du mein Hertz Haft hin mit dic? 


42. Ihr Burger in Dem Himmelreich, 
Sperrt auff ond fommet allzugleich, 
Sprecht dem Siegreichen Helden ju, 
JEſu Gegritfiet feveft du. 


43. Gin Konig aller Ehr vnd Krafft, 
Sieghafft mit feiner Ritterſchafft, 
Den Armen Giitig, Sanfft ond Mild, 
Des Himmels hodfte Zier vnd Schild. 


44.Du Brunn aller Barmbergigfeit, 
Dein Glang erjtrect fic) weit vnd breit, 
Das Gwuͤlck der Trawrigfeit vertreib, 
Das Liecht Der Glor bey vns bleib. 


45. Dein Lob im Himmel hod) erflingt, 
Kein Chor ijt Der von dir nicht fingt, 
JEſus erfrewt die gange Welt, 

Hat GHtt fiir wns gu frieden gſtellt. 


46. JEſus im Fried regieren thut, 
Der vbertrifft all Sinn vnd mubt, 
Qu dieſem Fried mein Herb begehrt, 
Ach dak id) Def bald wird gewaͤrt. 


1 ies: mir. 
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47. JEſus gum Batter ift qefahrn, 


48 


152. 


Regiert ob allen Himmelfdarn, 
Mein Hertz von mir gerwiden ift, 
Laufft JEſu nad hat jhn erwiſcht. 


.Kompt, ſinget, lobet, ehret jhn, 


Mit Leib vnd Seel, Hertz, Muht vnd Sinn, 
Damit er vns den Himmel ſchenck, 
Mit ſeiner Glory ſpeiß vnd traͤnck, Amen. 


Voriger Jubilus (Jesu dulcis memoria), 
auff eine andere Form, Verdeutſcht. 
(€ orner 330.) 


WJe ſuͤß ift die Gedaͤchtnuß dein, 


O HErr FEju dem Hergen mein, 


Ueber Hoͤnig vnd alles ijt, 

Wo du HErr FEfu felber bhift. 

Nichts frolichers fan gfungen werdn, 
Nichts ſuͤſſers hie gehoͤrt auff Erden, 
Nichts froͤlichers gedencken kan 

Das Hertz, als JEſum Gottes Sohn. 
Dem Buͤſſer biſt du HErr ein Troſt, 
Wer bitt dem gibſt, geb was es koſt, 
Wer ſucht der ſpuͤrt dich mild vnd gut, 
Der dich find hat den beſten muth. 
JEſus deß Hertzens frewd vnd Wonn, 
Deß Lebens Brunn, du wahre Sonn, 
Dir gleicht kein Frewd auff diſer Erd, 
In dir iſt was man hie begehrt. 


. Kein Zung jemals außſprechen kan, 


Kein Menſch beſchreiben noch verſtahn, 
Wer es erfahren glaubets fein, 

Was ſey Jeſum lieben allein. 

JEſum will ich in meiner ruh, 
Suchen, mein Kammer ſperren zu, 
Mit Lieb heimlich vnd offentlich, 

Wil meinen HErren ſuchen ich. 

Mit Maria vor Tages fcein, 

Wil id) jhn inn dem Grabe fein, 
Sudden mit flagen ond mit fdmerg, 
Nicht mit Dem Aug, fondern dem Herg. 
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8. Ich will gu weynen nicht laſſen ab, 
Vnd zu feuffpen bey feinem Grab, 
Su feinen Fuͤſſen wil id mid, 
Werjfen, jhn halfen, jnniglich. 


9. JEſu du Koͤnig wunnefamb, 
Du Objieger von edlem Stamb, 
Du vnaußſprechlich Siffigfeit, 
Mein gang verfangen vnd mein Frewd. 


10. HErr bleib bey vns es abendt fic, 
Erleucht wns alle jnnerlich, 
Vertreib deß Herpen Finfternug, 
Erfuͤll die Welt mit Gnadenflug. 


11. Wann vnſer Herg in deiner Gwar, 
Da ſcheint die die! Warbeit hell ond Flar, 
Da verſchwind der Welt Eytelkeit, 
Die Lieb brinnt inwendig mit Frewd. 


12. JEſu dein Lieb ijt mehr dann fig, 
Nichts ift Darin vnverdrieſt, 
Viel tauſendmal ift fie ohn Flag, 
Edler als man außſprechen mag. 


13. Dein Leyden das hezeugen thut, 
Wie auch Dein rofenfarbes Blut, 
Das vns erloͤſt vnd nod darzu, 
Erlangt die ewig Frewd vnd Ruh. 


14. Shr Meuſchen kennet JEſum all, 
Begehrt ſein Lieb ruffet mit ſchall, 
Suchet mit Eyfer JEſu gunſt, 

Vnd werd entzuͤnd mit ſeiner Brunſt. 


15. Der euch alſo geliebet hat, 
Dem vergelt liebe an die ſtat, 
Laufft nach dieſem ſuͤſſem geruch, 
Biß ewer begierd geſtillet quug. 


16. JEſu du Brunn der Guͤtigkeit, 
Du einig Hoffnung vnſer Frewd, 
Du Quell der Suͤſſigkeit vnd Gnad, 
Da das Hertz ſein Wolluſt hat. 


{ ics nur einmal: Die. 
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17. JEſu gib du mix zuverſtehn, 
Wie grok doc fey dein Lieb vnd Shin, 
Wd) gib dag ic) bey Dir mag ſeyn, 
Bund fehen deinen Slang vnd Sein. 


18. Bon dir fan id nicht reden vicl, 
Jedoch fan ich nit ſchweigen ſtill, 
Dann dein Lieb macht mir die Begier, 
Weil ich mich frew allein in dir. 


19. Dein Lieb O ſuͤſſer JEſu Chriſt, 
Deß Hertzens beſte labung iſt, 
Sie machet ſatt doch ohn verdruß, 
Der hunger waͤchſt im uͤberfluß. 


20. Die dic koſten nad Hunger han, 
Kein Tran jhrn Durft nicht ftiflen fan, 
Sie wiffen fonft nidts yu begehrn, 
Als Denn fie lieben jhren HErrn. 


21. Wen dein Lieb O HErr fillet an, 
Der weig was dein Gſchmack JEſu fan, 
Seelig ift Der von Dir ift fatt, 
Nit weiters er yu wuͤndſchen hat. 


22. JEſu ein Bier der Engel all, 
Jun dem Obr ein fieblider fall, 
Gin fig Honig inn meinem Mundt, 
Gin herrlichs Tran€ ins Hergens grundt. 


23. Taufentmal Dein ic begehr, 
Wann fompt zu mir O JEſu her, 
Wann wirft Du dod erfrewen mich, 
Dah id) erfattigt lobe dich. 


A.D JEſu dein ftitte Begier, 
Schwaͤchet das fiebendt Herg in mir, 
Dein Lieb ift mir ein Fruchte fig, 
Der id) hie vnd dorten geniep. 


25. JEſu du hoͤchſte Gitigfeit, 
Meins Hertzens Luſt vnd beſte Frewd, 
Du biſt die vnbegreifflich Guͤt, 
Dein Lieb vmbfacht mir mein Gemuͤth. 
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26. JEſum fieb haben ift febr gut, 
Wol Dem der fonft nichts fuchen thut, 
Mir felber will ich fterben ab, 
Daß ich in jhm yu leben hab. 


27.5 JEſu du mein Siffigfeit, 
Du Troft der Seel die gu dir ſchreit, 
Die heiffen Zeher ſuchen dic, 
Das gmuͤt nad) dir fdreit jnniglia. 


28. Wo id) bin oder aud) fan fevn, 
Begehr ich nur JEſum allein, 
Wie froͤlich ſo ich jhn find bald, 
Wie ſeelig ſo ich jhn behalt. 


29. Da iſt halſen vnd kuͤſſen rein, 
Vber Honig vnd fiffen Wein, 
Die Seel fic) mit Chriſto verbind, 
Aber die Frewd nicht fang empfind. 


30. Was ih gefucdt, das fib ich nun, 
Was id) begehrt das hab ish ſchon, 
Bor Lieb O JEſu bin ih ſchwach, 


Mein Herk das flammt vnd fenffpt dit nad. 


31. Wo diefe Lieb JEſu regiert, 
Diefelb nicht aug gelefdet wird, 
Dann fie nicht falten nod fterben fan, 
Wird alleit gmehrt vnd zuͤndet an. 


32. Diefe Lieb alleit brennen thut, 
Macht dem Hergen ein ſuͤſſen muth, 
Gibt einen lieblichen Geſchmack, 
Selig iſt der ſie verkoſten mag. 


33. Bom Himmel dieſe Lieb gelangt, 
Das Maré vnd Bein fie mir vmbfangt, 
Das Gmibt fie gang vnd gar entzindt, 
Viel luſt ond frewd die Seel empfindt. 


34. ein felige Fewersglut, 
O ein heiligs verlangen gut, 
Wie ein fife Erquidung ſchon, 
Sit die Liebe IEfu GOTTES Sohn. 


35. 3Efu du Blum, ond Jungfraw Sobn, 
Du Lieb vnd vnfer fiffer Thon, 
Dir fey Lob, Ehr wie fichs geziemt, 
Dein Reid) nimmer fein End mehr nimbt. 


36. Komb her mein edler Koͤnig fomb, 
Dein Majeftct ift vmb vnd vmb, 
Schein mir nod) bag ins Herg hinein, 
Weil id) fo offt begehret dein. 


37. Schon bift du uͤber die Sonne ho, 
Kein Balfam nie fo lieblidy rod, 
Siiffer bift als die Siffigfeit, 

Mls ubertrieffftu weit vnd breit. 


38. Deffen gefdymad gibt ſolche Frewd, 
Sein gerud) fold ergeslicfeit, 
In jhm vergudt ift Das Gmuͤth mein, 
Dann er das Herk begnuͤgt allein. 


39. Du biſt deß Hertzens (uft vnd zierd, 
Durch dich die Lieb vollkommen wird, 
Auff dich iſt all mein Ruhm geſtellt, 
JEſu du Heyland aller Welt. 


40. Kehr wider von GOtt außgeſandt, 
Su deines Vatters Nechten Hand, 
Du Haft erleqt die Feinde fon, 
Drum gebiirt dic def Himmels Thron. 


41. 3h folg dir nad geh wo du wilt, 
Dann nits alS du biſt das mich ſtillt, 
Wer ifts der dich wird nemen mit, 
Weil du mein Herztz Haft hin mit dir. 


42, Kompt jhr Burger def Himmels Saal, 
Groffnet ewer Porten all, 
Singt dem Siegherrn aug ewrem Slog, 
Sey qrifft JEſu du Koͤnig grog. 


43. Gin Konig aller Ehr vnd Krafft, 
Sieghafft mit feiner Ritterſchafft, 
Den Armen giitig, ſanfft vnd mild, 
Dep Himmels hoͤchſte Bier vnd Schild. 
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44. Du Brunne der Barmhertzigkeit, 
Vnd der ewigen Seeligfeit, 
Vertreib deß trawrens Wolden ſchwer, 
Das Liecht der Glory ſcheine her. 
45. Deß Himmels Choͤre preiſen dich, 
Vnd ſingen dein Lob ewiglich, 
Der du die Welt mit frewd erfuͤllſt, 
Vnd deß Vatters Zoren ſtillſt. 
46. JEſus im Frieden herrſchet ſchon, 
Welchen kein ſinn begreiffen kan, 
Nach dem verlangt mein Hertz vnd Sinn, 
Begehret auch zu ſein mit jhm. 
47. JEſus iſt bey dem Vatter ſein, 
Hats sHimmelreich genommen ein, 
Er hat meines Hertzen begiert, 
Nach ſich in den Himmel gefuͤhrt. 
48. Den wollen wir mit Lobgeſang, 
Beleiten vnd lieblichen klang, 
Damit er vnns alle zugleich, 
Mit ſich nem in das Himmelreich, Amen. 


153. Jesu dulcis memoria, 
auff new Sabrétag vud fouften durchs Bar gu fingen. 


(Gainer Gb. 1619. U, 23. Corner 335, mit der Uberfhrift: Der Judbilus 
GS. Bernhardi nod auff cine ander form verteutſcht.) 


1. So offt ih mir bild Sefum ein, 
Wird freuden voll das here mein, 
Bnd vber alle Suffigfeit, 

Sit Sefu qeqenwertigfeit. 1 

2. Sn der welt fein beffer gſang, 

Bud fein lieblider Obren Flang, 
Kein liftiger gedancken ift, 
Als Gottes Sohn Here Jeſus Chrift. 

3. Sefu der biffer hoffnung groß, 

Wer dich anruͤfft, Den machſt du lof, 
Wer did) nur fut, den thuͤſtu fdon, 
Bnd wer did) findt, bat reichen lohn. 


Corner bat nad jeder Str. Alleluja. 


4. Jeſus ift fig den bergen rein, 
Des lebens Baum, der feelen fein, 
All frewd er wbertriffet febr, 
Dap man nidts fan begehren mehr. 


5. Rein zung es nimmermebhr außſpricht, 
So fan mans and befchreiben nicht, 
Was Yefum lieben mit ſich bring, 
Verfuchen ift das koͤſtlichſt ding. 

6. Bh ſuch jon, wann id ſchlaffen geh, 
Shun ſchließ in mein hertzkaͤmmerle, 
Sid) jhn ſtetz mit lied embſiglich, 
Heimlich fo wol als offentlic. 

7. Aud) mit Maria morgens friih, 

Zu feinem Grab nabhe ic) hergu, 
Suͤch jhn mit hergen trawrigfeit, 
Mit ſuͤſſen ſeufftzen allezeit. 


8. Das tiefffte Grab mit nafjen zaͤher, 
Den ort fuͤhl ih mit weinen febr, 
Vnd werff gu Sefu fiffen mid, 
Vmbgriff fie faft gang jnniglich. 


9. Jeſus cin Koͤnig wunderlich, 
Ein Sigfuͤrſt hoch vnd adelich, 
Nichts ſuͤſſers wirt auff erden gnent, 
Nichts hertzigers iſt wer jhn kennt. 


10. Herr Jeſu wohn vns allzeit bey, 
Mit deinem glantz erleucht vns frey, 
Der Seelen nacht vnd bitterkeit, 
Jeſu vertreib mit ſuͤſſigkeit. 


11. Wann du heimſucheſt vnſer Seel, 
So ſcheindt darin die warheit hell, 
So acht man ſich der Welt nit mehr, 
Vnd brint alsdann die Liebe ſehr. 


12.D Jeſu, du hertzliebſter mein, 
Es fan mir je nists fuͤſſer fein, 
Du bift mir lieb viel tanfent mal, 
Meins liebens ift fein ziel nod zahl. 


13. Sefu dein Marter vnd dein Todt, 
Dein Bhit fo heilig vnd fo rodt, 
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Erloͤſet vns auf aller noth, 
Das wir aud) mogen fehen Gott. 
14, Grfent Jeſum jhr Menſchen all, 
Begert aud feiner Lieb zumall, 
Sut jhn biß ewer berg anbrindt, 
Selig ift der, fo Sefum findt. 
15. Gr liebet euch, fo liebet jhn, 
Das ift ewer qrbfter ſchatz vnd gwin, 
Laufft jm uur nad auff diefem gfpor, 
Was jhr begehrt, wuͤnſcht ec euch vor. 
16. Sefus Batter der qiitigfeit, 
Die hoffnung aller frdlichfeit, 
Du Brun fo ſuͤß ond gnadenreich, 
Rein Hergen luſt find mau dir gleid. 


17. Laß mich empfinden Jeſu mein, 
Die groffe vnd fiffe liebe dein, 
Dein Maicitit verleyhe mix, 
Dap id) mag fteben ſtetz bey Dir. 


18. Kan ih dich fon nit preifen wol, 
Rod dDennod id nit ſchweigen foll, 
Die lieb die macht mir hers vnd nuith, 
Du biſt mein freud vnd höoͤchſtes quit. 


19. Sefu dein fieb fo werth vnd zart, 
Erquidt die Seel nad hefter art, 
Sie fillet vnd macht dod nit fatt, 
Der- hunger bleibt ond madt nit mat. 


20. Die did verfuchen hungert nod, 
Wann fie fan trinden, dirftets doch, 
Dieweil fie anders nit begern, 

Als Jeſum jhren lieben Herrn. 


21. Wer deiner Lieb wirt einmal voll, 
Der weift wie Jeſus ſchmeckt fo wol, 
Selig der, wen Dein Lieb verwund, 
Gr darff nichts mebr, ond ift gar gfund. 

22. Jeſu der Hohen Engel Kron, 

Xn obren hift ein ſchöner Thon, 
Gin fuses honig auff der zung, 
Vnd ein himlifdhe hertz labung. 


23. Viel taufentmal beger id) dein, 
Mein Sef wann wilt bey mir fein, 
Wann wilt mir einmal freud guug geben, 
Das ich bey dir mdg ewig leben. 

24. Dein ftete Lieb die ijt mein Rub, 
Bor der ih fchier nichts anders thu, 
Sie ift allein Die fiffe ſpeiß, 

Meins lebens, fo id) fudy mit fleis. 

25. Jeſu Die bochfte ſuͤſſigkeit, 

Des hertzen luſt vnd zierligfeit, 
Dein Miltigkeit die hat kein grund, 
Dein lieb bind mich zu dieſer ſtund. 

26. Nichts beſſers iſt mir auff der Erd, 
Als Jeſum haben lieb vnd wertb, 
Sonſt nichts begeren, vnd vergehen, 
Vor lieb, das ich bey jhm moͤg bſtehen. 


27. Jeſu du allerliebſter Herr, 
Mein Seel feuffpet nach dic gar febr, 
Mit heiffen zaͤhren fuche id dich, 
Mein Herk ſchreit nach dir jnniglid. 


28. Wo id) nur geh, vnd wo id ſteh, 
Iſt mir allein nad Sefu web, 
Wie froh bin id, wann id jhn findt, 
Selig, wann id jhn halten kuͤndt. 


29. Vmbfangen, fiiffen, id) jhn wolt, 
Nits ſuͤſſes foll mir fein fo holdt, 
Aber hie ijt ein fleine zeit, 

Jeſum ſuch id) in ewigfeit. 


80. Ich feb {chon was id hab begert, 
Mein lieben will ich halten werth, 
Bon Fefus lied ich fchier verfdmacht, 
Mein herg er hefftig brinnen macht. 


31. Wer Sefum alfo Herbig liebt, 
Deffelben hers wirt nie betribt, 
Gie wirdt nit falt, fie fticbt nit mehr, 
Sie wadhft vnd brinnet jmmer febr. 


32. Die Lieb ift Fewr, das ftetiq brindt, 
Dardurd man fifjen troft gewint, 
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Sie gibt cin guͤten gſchmack von fid, 
Erfriſcht die Menſchen ſeliglich. 

33. Die Lieb vom Himmel kompt allein, 
Sie ſtecket mir in Marck vnd Bein, 
Mein Gmuͤht fie gantz vnd gar entzuͤndt, 
Mein Geiſt fein groͤſſer Luft befind. 

34. Ach Lieb wie biſt ſo ſeligs fewr? 
Wie koͤſtlich, lieblich vnd wie thewr? 
Es ift fein luſt, fein troſt fo gut, 
Mis wenn man Sefum fieben thut. 

35. Jeſu Der Jungfrau Mutter dein, 
Rnd Edle bluͤm der keuſchheit rein, 
Die Goͤttlich Ehr ift Dein allein, 
Die Selighcit des Reides dein. 


36. Kom her gu mir du Konig mein, 
Lob, Ehr vnd preiß fey dir allein, 
Dein glantz laß ſcheinen vberall, 
Wie wit erwarten allzumal. 


37. Der Sonnenſchein niemals fo Flar, 
Rein Balfam fo wol riechend ift, 
Als eins ift, fein Nam gar weit, 
Was fig vnd lieblich vberſchreit. 


38. Sein gſchmack der nimmet mich gar ein, 
Sein gruch die beſte labung mein, 
Mein gmuͤt vor jm ſchier gar vergeht, 
Ihn allein will id) lieben ftett. 


39. Der Seelen luſt bringt Sefus mit, 
Die lieb fan hoͤher fteigen nit, 
Du biſt mein Muhm, du biſt mein Shr, 
Sefu der Welt Hevland ond Herr. 


40. Mein llebfter Schatz kehr gu mix ein, 
Du ſitzſt gur Rechtn def Vatters dein, 
Die Feind haſt vberwunden fihon, 
Jetzt bift du in deß Himmels Thron. 

41, Wo du hingehft, da folg ih nach, 
Mic treibt von dir fein vngemach, 
Mein Herp das haft du fon bev dir, 
Jeſu meine Seelen befte Sier. 


42. Ihr Himmelfuͤrſtu thut herfuͤr gehn, 
Schawt daß die Thuͤren offen ſtehn, 
Gruͤſt meinetwegen den edlen Herrn, 
Sagt mein Seel thu ſeins Troſts begehrn. 
43. Konig Der Tugendn der Ehren Kron, 
Siegreidher Vherwinder fdon, 
Gib vns jept dein Barmbergigfeit, 
Im BVatterland die ewig Frewd. 
44, Jeſu du fiffer Gnadenbrun, 
Deb ewigen Lebens flare Sonn, 
Treib weg die Wold der Trawrigfeit, 
Gib vns das Liecht der Herrligkeit. 
45. Dich preipt der Heiligen Engel far, 
Dein lob fie fingen jmmterDdar, 
Jeſus erquidt die gange Welt, 
“Die ex mit Gott hat sfriden gſtelt. 
46. Sefus regiert in frid vnd frewd, 
Vnſre Sinn vbertrijft fie weit, 
Mein Seel jhm evylet hefftig nab, 
Sugeniefjen jhn tft jhr ſehr gad. 
47. Jeſus ift jest im Himmelreidh, 
Bur Rechten feines Batters gleich, , 
Mein Herg ijt auch nicht mehr bey mir, 
Es folgt JEſu nad fix vnd fir. 
48. Den laßt vns foben allzumal, 
Mit betten fingen vberal, 
Das er vns laſſe in fein Thron, 
Bnd ſetz auff vns des Himmels Kron. 
49. Sefu ein anfang aller qnad, 
Der alle frewd zu geben hat, 
Gin rechter ſuͤſſer gnaden Broun, 
Des hergen fhags', du flare Sonn. 
50. Sefus ewig gelobet fevft, 
Mit Dem Batter, vnd heiligen Geift, 
Gin Gott in Drevfaltigfeit, 
Von nun an bif in ewigfeit. 
Lesarten aus M, der fein ut hat. 1, 2. frewde voll. Herge. — 
2. liber. fiij. -- 2, 1. Welt. Gf. — 2 Ohrenk. — 3. tuft. Ged. — 3, 1. 


* Ried f ha gb. 
Rehrein: Rathel. Kicdentieder xc. 1. Bd. 22 
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Biif. Hof. — 3. dems — 4. Loh. — 4, 1. Dem H— 2 Deß L. Seel. — 
3. liber. — 4. nicht. — 5, 1. Sung. — 2 man. — 4. foftlid. — 6, 1. 
geh. — 2. Hertzkaͤmm. — 3. S. j. mit Lieb ftits embf. — 7, 1. Morg. — 
2. nah. — 3. Hergens Tr. — 4, Senf. — 8, 1. Zaͤhrn. — 2. Orth fil. weynen. — 
3. Fuͤſ. — 4. Vmbgreiff. — 9, 2. Siegf. — 3. wird. Erden gnennt. — 4. bere 
lichers. fennt. — 10, 2. Gl. — 3. Nacht. Bitt.— 4. Sif. — 11, 2 fdeint 
darinn. Warh. — 4. brinnt aladenn. — 12, 2. fuffers feon. — 3. taufendw. 
— 4.3. 3. — 13, 2. robt. — 3. noht. — 4. Dag. — 14, 1. Grfennt. — 
2. Begebrt. zumal. — 3. H. anbrinnt. — 4& find. — 15, 2. ewr. Gw. — 
3. jbm. — 4. jr begebrt, wuͤnſch ic) enc. — 16, 1. Git. — 2. Hof. Froͤl. — 
3. Brunn. — 4. Her. — 17, 2. grog. Liebe. — 3. Maj. — 4 fats. — 
18, 1. nicht prevfen. — 2. nidt.— 3. Lieb. H. Muht. — 4. Frewd. Gut. — 
19, 1. Liebe werth. — 4. Hun. nicht matt. — 20, 2. Wenn. — 3. nichts 
begehrn. — 4. fiebjten. — 21, 1. wird. — 2. weig. — 3. dem Dein. & 
verwundt. — 22, 1. Thron. — 2. Ob. ſchoͤner. — 3. Gon. Bu. — 4. Himml. 
Her. — BB, 1. taufendnr. begehr. — 2 ſeyn. — 3. Wenn. gebn. — 4. Dag. 
lebn. — 24, 1. ſtaͤte L. — 3. Sp. — 4. Leb. — 25, 1. Sif. — 2. Deg 
H. L. Zierlichk. — 3. Mild. Gru. — 4. Lieb. — 26, 3. begehrn v. ver 
gehn. — 4. Lieb dag. bſtehn. — 27, 3. Zaͤhern ſuch. — 4 ſchreyt. — 
28, 3. fro. find. — 4. Seelig. — 29, 2. foll. feyn. bold. — 4. Gw. — 
30, 1. fib. begehrt. — 2. Lichen. — 2. JEſu Lieb. — 4. Her. brinnend. — 
31, 1. hertzlich. — 2. Her. wird.—3 wird nicht fald. — 4. brinnt. — 32, 1. 
ftitig brinnt. — 2 Tr. gewinnt. — 3. Gf. — 34, 1. Fewr. — 3. Lu. 
Tr. — 4. wenn. — BH, 1. JEſu ein edles Biiimelein, Der zarten Jungfraw 
Mutter dein. — 4. Seel. im Reiche. — 36, 1. Komm, fomm yu. — 
2. Preyß. — 3. Gla. vberal. — 38, 1. Geſch. nimbt. — 2. S. g. iff 
Dbefte L. — 3. Gmiht. jhu. — 4 ftdt. — 39, 1. Luft. — 2. Lied. — 
45, 1. preyſt. Schaar. — 2. Lob. — 4. gu frieden ftellt. — 46, 1. fried. — 
2. Bnſer. — 4. Zu nieffen. — 48, 1. faft. — 2 beten. — 3. Dag. lag 
ins Himmels Thron. — 4. auff dep Lebens Kr. 

Anmerfung. Die Str. 49, 50 (in K 39, 48) feblen in M; de 
Str. 33, 40, 41, 42, 43, 44, 47 feblen in K; Die Gtr. 6, 7, 8, 9 find m 
K 7, 8, 9, 6; Die St. 45, 46 find in K 41, 40. 


Dritte Abtheilung. 


Se 


DHfternkreis. 


— — 


1. Faſtenzeit. 


154. Ein gar Chriſtlicher Geſang Sontags Septuagefimae 


anzufahen, bis auff die Faſten vnd nachmals neben hernach volgenden andern 
liedern von dem bittern leiden Chriſti, ſtets zu fingen. 


(Geiſentrit 1. A. I, 82. 3. A. h 75) 


1. ALlmechtiger guͤtiger Gott, 
Du aller hoͤchſter Haußuater, 
Du haſt vns in Weingarten dein, 
Smorgens gſchickt zu arbeiten fein. 
2. Da du vns in vnſer Kindtheit, 
Zu erkentnuß der Seligkeit, 
Beruffen haſt, das wir mit vleis, 
Leben ſolten nach deinem gheis. 


3. Dich von gantzem hertzen lieben, 
Des glaubens rechte frucht vben, 
Was dir gefelt thun rechter weiß, 
All ſchand vnd fuͤnd meiden mit vleiß. 


4. Vmb ſolche arbeit wiltu gebn, 
Den arbeitern das ewig lebn, 
Aus Lauter gnad ond quttiqfeit, 
Diet gfelt nit muͤßgang vnd faulheit. 
22 * 


5. Hert vnſers gangen lebens zeit, 
Han wir leider wenig garbeit, 

Wir han ſchendlich yubracht die zeit, 
Das vns billich ift hertzlich leid. 

6. Wir han dich erzoͤrnt vnſern Gott, 
Mit groffer find vnd miffethat, 
Darumb wir billich trawrig fein, 
Bnd fuͤrchten die ewige pein. 

7. Allerliebfter Herr Sefu Chrift, 

Det du gnedig vlld guͤttig biſt / 
Gib doc das wir vmbd eilffte ſtund, 
Vns zu Dier Fern ang hertzen grundt. 


8. G8 nabet ſich herzu der Tod, 
Buns Hat vinbfangen angft vnd not, 
Wir han verdient Die ewig pein, 
O Gott wolft vns barmbergig fein. 
9. Wir bitten hab mit vns geduld, 
Dann grog ift vnſer find vnd fduld, 
Yn deinem reid) hab wir fein redt, 
Rint ons an Here wider zu knecht. 


10. Gib das wir abſtehn von finden, 
Buß thun vnd gnad bey dier finden, 
Das wir rechte frit moͤgn bringen, 
Durch Lebu vnd Todt gu Vier dringen. 

11. Lag deines heilign Wortes fam, 
3u fob vnd ebr deim heilign Nam, 
In vnſer bergen wurtzen cin, 

Domit es breng die fruͤchte ſein. 

12. Hilff das wirs behalten mit vleiß, 
Das vns der Teuffel nicht anſtreiß, 
Das wir in anfechtung beſtehn, 
Durch reichthumb wolluſt nit vergehn. 

13. Herr Jeſu Chriſt du Son Dauid, 
Veradt. nit vnſer hertzlich bit, 
Erbarm dich wnfer Durd Dein Gnad, 
Vorgib wns vnfer miffethat. 

14. Vnſer find haben vns gar vorblent, 
Bon dir vnſerm Gott abgeweudt, 
Erleucht wns yu thun mit begier, 
Was gut ond gfellig ift vor Dir. 
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15. Wir fagn dir dan das du gedult, © 
Mit wns ghabt haft vor vnfer fduldt, 
Gib das wit vns dir gang ergebn, 
Vnd ſtetz nad deinem willen lebn. 
16, Dad vorleich vns ewiger Gott, 
Durch dein barmbergigfeit vnd Gnad, 
Mit Gott Bater vnd beilign Geift, 
Gin Gott gelobt in ewigfeit. 
fesarten aus E. 1, 1. Mm. — 2 4. Kindh. — 2 erkentnus. — 
3, fleis. — 3, 1. Hertzen. — 2. Glaubens, — 4. ſchandt. fleis. — 4, 3. 
gitig?, — 4. Dir. nist. — 5, 3. ſchentlich. — 4. leidt. — 6, 1. babn. 
erjiirnt. — 7, 1. Iheſu. — 2. guͤtig. — 3. vmb die. — 4. dir, — 8, 1. 
Todt. — 2, noth. — 9, 1. gedufdt. — 2, gros. Sind. — 3. Reid) babu. — 
4. Knecht. — 10, 1. Sinden. — 2. dir. — 4, Leben v. todt, — 11, 1. 
fas, — 4. brengt. — 12, 1. fleis. — 4, nicht. — 18, 1. Shefu. Sohn. — 
2% nidt. — 3. gnad. — 14, 1. verblend. — 4, von dir. — 15, 4. ftets. 
willen lebn. — 16, 1. vorley. — 2, Barmh. gnad. 


155. Der Hymnus Audi benigne conditor. 
(Qeifentrit 1. A. 1, 65. 3. A. 1, 77. Gorner 171.) 


1. O Giitiger Schoͤpffer vnd Herr, 
Vnſer weinen vnd bitt erhér, 
Das wir in dieſer faſten zeit, 
Zu dier thun mit ſehr groſſem leidt. 
2. Der Hertzen erforſcher dur biſt, 
Vnſer ſchwacheit iſt dier bewuſt, 
Thu vns deiner genad gewern, 
Die wir vns hertzlich zu dier kern. 
3. Wir han vor dier geſuͤndigt ſehr, 
Vordient ewige ſtraff o Herr, 
Der du vormagſt alles allein, 
Wolft wns allen barmbergig fein. 
4. Gib das wir vnfern leib Caſtein, 
Buß thun die flinden rect bereun, 
. Domit vnſer gmuͤt nuͤchtern fein, 
Vnd frey von aller ſchuld vnd pein. 
5. Gib beilige Dreyfaltigkeit, 
Ware ewige Einigkeit, 
Das wir recht zubringen die zeit, 
Vnd gfordert wern zur Seligkeit, Amen. 
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Lesarten. 1,1. MO guütiger Sh. Gott vnd H — 2 M Bolt 
vnſer bitt vnd weynen born. — 3. M Das. Faſt. — 4. M dir thuen mit 
qr. Leyd. — 2, 1. E erfoſcher (Druckf.). M H. Er. — 2. Schwab. dir. — 
3. M Ach thu. Gnad. — 4. EM Dir. M febrn. — 3, 1. M baben. 
EM Dir, — 2M Berd. ewig ft. — 3. M Berm. — 4. M Moll. 
Barmb. ſeyn. — 4, 1. M dag. EM Leib. M cajteven. — 2. M Site. 
berewen. E berewn. — 3. M Damit. Guribt ſicher ſey. — 4. M Bow aller 
Schuld ond Sinden frey. — 5, 2. M Du wahr ew, — 3. M Dag. — 
4. werden. 


156. Cin ander deutider Hymnus, 


meiſtes theils auff den Hymnum, 
Ex more docti mystico geridtet. 


(Qeifentrit 1. A. J. 66. 3. A. 1, 78), 


1. ES ift nun vorhanden die zeit, 
Die ron ons in bußfertigkeit, 
Soll zugebracht wern rechter weiß, 
Bott dem Herrn yu (ob ehr vnd preif. 
2. Die zeit wir billich faften folln, 
So wir rechtſchaffne bug thun woln, 
Gijen, trinden mit meffigfeit, 
Vnd meiden all find vnd boßheit. 
3. Mofes der trewe Gotted fnedt, 
Hat viertzig tag gefaftet rede, 
Alfo hielt fid) aud Hefias, 
Der viergig tag fein ſpeiß nit ap. 
4. Daniel faft auch rechter weig, 
Enthielt ſich vor koͤſtlicher fpeis, 
Bnd das eS Gott modht angnem fein, 
Aß er fein fleifd ond trand fein Wein. 
5. Chriſtus faſt viergig tag vnd nadt, 
Erzeigt widern Tenffel fein madt, 
Mit Gotts Wort er jhn vberwand, 
Das er muſt abweiden mit fdandt. 
6. Zfaſten die vierbigtegig zeit, 
Bnd hug gu thun vor die boßheit, 
Hat vor* der Apoftel geit her, 
Die Chriſtlich Kirch gwonheit vnd lebr. 


' Pied Don. 
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7. Dib ift die guadenreiche zeit, 
Die vns fordert zur Seligkeit, 
So wit wns zu dex buß begebn,_., 
Vud allem boͤſen widerſtrebn. ) 
8. Drumb laſt vus die woll zubringen, 
Durch rechte bug ju GOtt dringen, 
Vns abbruch thun an ſpeiß vnd trand, 
Das die Seel gſund werd, das fleifd franc. 
‘ 9. aft wns von hertzen ſchrein zu Gott, 
Bitten vmb vorgeihung vnd guad, 
Befennen vnſer find, vnd ſchuld, 
Shu bitten Demiittig vmb gduldt. 
10.D Herr vor dier wir gfimdigt han, 
Bud Leider viel boͤſes gethan, 
Mit hertzen, ſyn, mund, vnd henden, 
Sey barmhertzig vns elenden. 
11. Vnſer ſchuͤlden vnd ſuͤnd ſeind ſchwer 
Doch dein barmhertzigkeit gröſſer, 
Du wilſt nit Das Der ſuͤnder ſterb, 
Bnd, in feinen finden vorderb. 
12, Hilff das wit, vnfers lebens zeit, 

Subsingen in bupfertigfeit, 

Das wir alſo Ritterlidh bſtehn, | 
oo Bnd, nicht wider gu rie gehn. 2 a. olf 
13; Gib. heilige Drevfattigteit, “ye de 

Ware ewige einigfeit, 
Das wir recht gubringen, die zeit, 
Bud gqfordert wern gue Seligfeit, Wien. 
Yesarten aus BH. 1, 3.:Sol. — 4 preiß. — 2, 4. Sind. bosh. — 

3, 1. Knecht. — 4. nidt.—4, 4, angenem.— 5, 3. ju..—.7, 1. Dis. — 

8, 1. las. wol. — 9, 1. La8. herbn. — 4. Jn. Demiitig. gdult. — 10, 1. 

von Dir. — 3. finn. — 1], 1. Sind. — 3. Siinder. — 4. Siinden ver- 

terb. — 12, 4. gfodert. 


157. Gin anders Faftenlied. 
(Gdiner Gb. 1610, 63. 1619. I, 63. Corner 344.) 


1. Falſchlich ond arg betrogen ift, 
Der arme Meſch durdhs Sathans fift, 
Daß et fid) von dem Schoͤpffer kehrt, 
Ihm ward der Todt vnd Hell befdert. 
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2. So fam Chriftus der edle Held, 
Zu jhm in die betruͤbte Welt, 

, Gab fich williq fiir jhn in Todt, 
Dag er jm hilff auß aller nobt. 

3. Er duldet gar viel Hon vnd fpott, 
Vnd dod fein boͤß begangen bat, 
Geſchlagen ift fein Leichnam hart, 
Als cin Moͤrder geridtet ward. 

4. D Gott ond Menſch Herr Jeſu Chriſt, 
Weil Du das einig Opffer bift, 

Das wns verfonet Gotted zorn, 
Der ift ons armen Suͤndern worden. 


5. Hilff vns Durd deinen bittern Todt, 
Daß wir die ſchuld vnd qroffe noht, 
So deines leidens vrſach war, 
Bedencken ſchmertzlich jmmerdar. 

6. Wir ſagen dir lob, ehr, vnd preiß. 
Daß du ſo gar viel muͤhe vnd fleiß, 
An vns arme gewendet Haft, 

Vnd biſt alſo der Suͤnden troft, Amen. 


Lesarten. 1, 1. M Fäaͤlſchl. — 2. M Rift, — 4M Hoͤll. — 2, 3. 
K in den Todt. — 4. KM jbm hülff. K noth. — 2, 1. Mdultet. K vil. 
M bobn. — 4, 3. KM Dag. M verfdpnet. Zorn. — 4. M Du bift wns 
wordn. — 5, 2. K noth. — 3. M Leyd. — 6, 1. M Lob, Ehr v. Pr. — 
2. K vil. KM mihb. — 3. M vnns. — 4. K Siindern. M Troft. 


158. Gin geiſtlich Klaglied, 3 
zuſingen vif Die tag Der Bitfarten, 
Mag aud) yu zeitten nad det predig gefungen werden. 


(Bebe 59. M. A. 89. Leifentrit 1. A. I, 3233. 3.0. 1, 326. Walaſſer B. 

Miindhener Gb. 11. Cölner GH. 1610, 60. 1619. 1, 60. Corner 962., mit der 

Uberjhrift: ,Folget das Deutſche Geſangeweiß“ Bon: Das Media 

vita, etc., fo manin Der Faften ben Begräbnuß vnd ſonſten pfleget gu 
jingen.) 


1. Mitten wir ym leben font, 
Mit dem todt vmbfangen, 
Wen ſuchen wir der hilffe thi, 
Das wir gnad erlangen, 


Das bift du Herr alleyne, 

Buns rewet vnſer miffethat, 

Die dich Here ergiirnet hat, 
Hevyliger Herre Gott, 

Hevliger ftarder Gott, 

Hevliger barmbergiger Heyllandt, 
Du ewiger Gott, 

Laß ons nit verfynden, 

In des byttern todtes nodt, 
RKyrieeleyfon. 


2. Mitten in dem byttern todt, 
Schrecket ans! dein vrtheyll, 
Wer will vns auß ſolcher nodt, 
Helffen zu der ſelen heyl, 

O Herr du biſts alleyne, 

Der auß groſſer guͤttickeyt, 

Vns beyſtandt thut alle zeyt, 
Heyliger Herre Gott, 

Hevliger ftarder Gott, 

Hevliger barmbergiger Heylland, 
Du ewiger Gott, 

Lag wns nit verzagen, 

So wns die Siind thut nagen, 
Kyriecleyfon. 


3. Mitten in der feynden handt, 
Shut Die fordt vns treyben, 
Wer hilfft vns dann der Heylland, 
Das wir gang ficer bleyben, 
Ehrifte Du bifts alleyne, 

Denn du der qutt hyrtte bift, 
Der vns woll bewaren ift, 
Hevliger Herre Gott, 

Hevyliger ftarder Gott, 

Hevyliger barmbergiger Heylland, 
Du ewiger’ Gott, 

Laß ons frydlich fterben, 

Mah wns deines reychs erben, 
Kyrieeleyſon. 


meies wns nach dem Druckfehlerverzeichniß. 
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Lesarten. 1, 1. CEFIKM im. K Leben (unter den Noten leben). 
M eben. C (E unter den RN) find. E ſindt. F jeind. M feyndt. IK jeit. 
G Jn mitten vnfers Lebens zeit. — 2. IK (CE unter den R.) Tod. CEM 
Todt. F tod. G Seind wir mit tod v. — 3. C (Text) Wenn. EM ſuchn. 
CEK buͤlffe. F bilffe. M Hilfe. CE thut (unter d. N. thu). F thu 
GIKM geit. — 4. FIKM dag. G Dardurdh wir huld erf. M Gnad. — 
5. CEF byftu. CEFIKM alleine. G Als dic) H. alleine. — 6. G Der vmb 
vnfer Miſſethat. M Miffetbat. — 7. CE erjornet. — 8. 9. 10. CEIKM 
Heiliger. F Got. — 10. IKM Barmh. CE Heylandt (C unter den 
N. Heilandt.) F Havland. IK Heiland. M Hevland. — 11. S Heiliger 
ewiger Gott. IK Gwiger. F Got. — 12. CE fas CE (unter dD. ®) 
M nicht. CE vorfinden. CE (unter d N.) FM verfinden. IK verderben. — 
13. F Inn. M des. CEFIKM bittern. CE Tode8. FI todes. KM Todted. 
CEIK noth. F not. M nobt. — 14. CEM Sorieleifon. F Ruriceleifon. 
11 f. fauten in G: Hilff dag wir nicht verderben, Def hitterlichen tod, Lag 
vns dein Huld erwerben, Hilff vns aug aller noth, Kyrieeleiſon. — 2, 1. 
CEFGIKM bittern. CEIKM Todt. FG tod. — 2. M vin&. CEFIK vrtheil. 
G Brtheile. M Vrtheil. — 3. CFGIKM wif. CE aus. CEGIK noth. 
F not. M nobt.— 4. E belffu. F gu. G jr. CEFGIK Seelen. M Gelen. 
CE beif. G Heile. M Hevl.— 5. G bijt. CEFGIKM alleine.— 6. CE aué. 
CEFIK gitigfeit. GM Gitigfeit. — 7. C bevftant. F beyjtand. M Bey 
ftandt. FIK thut. M thu. CEFIKM allezeit. G Vns leiften thut a. z. - 
8. 9. 10. 11. in CEG wie in Der 1. Ctr. F in 10 beiliger, Dann Gott. 
I in 10 Heylandt. IK in 11 ewiger. 8. 9. 10. M Heiliger und 10 M 
Heyland. — 12. GE Las. M vuns nicht. —13. M vnné. C find. F fi. 
M Gindt. FIK thut. — 3, 1. CEGIKM §einde. F feinden. FG ban. 
M Hand. — 2. FIK Thüt. IK furcht. M Forcht. CEFGIKM treiben. — 
3. M vnns. CEIKM Hevylandt. F Havland. G BW. h. v. weder der Hav- 
fandD. — 4. FGIK Dag. IKM fehlt: gang. CEFGIKM Dfleiben. — 5. K 
biſt. CEFGIKM alleine. —6. FM Dann. CEGIKM gute. F quite. C Hirtte. 
E Hirt. F birte. IKM Hirte. — 7. CEFGIK wol. M woll. GIM bewabren. — 
8. 9. 10. 11. in CFG wie in Der 1. Str. 8. 9. 10. 11. in M wie in der 
2. Str. F in 9. 11. Gott. I im 10. Heylandt. IK in 11. ewiger. — 
12. GE 2a8. CE friedtlih. F fridlidh. IKM friedlidh. G frdlid. — 13. M 
vnns. G dein’. CEFGIKM Reichs. IM Erben. 


Anmerfung. Den Text ans Vehe und Leifentrit bat Hoffmann 
Nr. 179, Wadernagel Rr. 824.— Luthers Text von 1524 hat Wader 
nagel Rr. 191. Ich gebe daraus die abweichenden Wörter (nicht die bloß 
orthographifd abweidenden). 2, 1. dem tod anficht. — 2. vns Der Hellen 
rachen. — 4. frey ond ledig machen. — 5. Das thuftu Here a. — 6. es 
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jamert Dein barmhertzigkeit. — 7. vnſer fund vnd groſſes leid. — 13. fiir 
der tieffen bellen glut. — 3, 1. dev hellen angft. — 2. vnſer fund vns. — 
3. wo folln wir Denn flicben hin. — 4. Da wir migen Of. — 5. gu Dir 
Here Chrift a. — 6. vergoffen ijt Dein thewres blut. — 7. das gnug fir 
die ſunde thut. — 12. {a8 vns nicht entfallen. — 23. von des rechten 
glaubens troft. n 

Auf Der Ruͤckſeite des Titelblattes im Bafeler Plenarium wi⸗ ſtebt 
die 1. Str. in folgender Faſſung; 


IR mittel vnſers febens zevt, 

im tod feind wir vmbfangen, 
Wen fuchen wir, der vns hilffe gevt, 
von Dem wir huld erfangen, 
Dann dich herr alleine ? 

Der Du vmb vnſer miffetat, 
rechtlichen zürnen thrift. 

Heiliger herre gott, 

Heiliger ſtarcker gott, 

Heiliger vnd barmhertziger heiler, 
ewiger got, 

fag vns nif gewalt thuͤn 

des bittern tods not. 


159. Cin anders, 


fo Die alten Chriften ftets auffs fivgefte in vbung vnd gebrauch gehabt, 
vorm anfang der Predigt. 


(fei fentrit 3. A. 1, 327. Mainger Cantual 42., mit der überſchrift: Das Tenti de 
Media vita. Alt Gatholifd.) 


MItten wir im leben feind, 
Seind wir mit dent todt vmbfangen, 
Wen ſuchen wir der Hilfe thut, 
Dadurch wir quad erfangen, 

Dann did) Herr afleine, 

Der Du vmb vnſſer miffethat; 

Gar offt gezuͤrnet bait, 

Heiliger Herre Gott, / 
Heiliger ftarder Gott, 

Heifiger barmberbiger Heylandt, 
Du ewiger Gott, 

Yas vns nicht verſuchen, 


Des bittern Todes noth, 
Las vns dein huld erwerben, 
Hilff ons aus aller not. 


Lesarten unter d. Noten: 2. tod. — 6. vnſer. — 10. Heilandt. — 
15. noth. — Lesarten aus H. 1. Wann wir mitten im leben ſeyn. — 
2. So ſeynd. Tod. — 3, Der vns h. — 4. Daß wie Gottes gn. — 
5. Das biſtu H. — 6. Bergib vns vnſere m. — 7. Daf wir di Lieber 
Here erzuͤrnet han. — 12. Lag v. n. verderben, Vnd wenn wir follen 
fterben. Ryriceleifon. Gelobet fey Gott vnd Maria. 


160. Wiederumb ein ander Media vita, 
and auffé aller fiirpefte gefaft, allen den guthertzigen Ehriften gu wolgefallen. 


(feifentrit 3. A. I, 328.) 


MItten im lebn find wir im Tod, — 
Wen. fuden wir in onfer noth, 

Der vns hilffet dann did o Here, 

Der du dich billich giirneft febr, ® 
Von wegen vnfrer vbelthat, 

O Heiliger vnd ftarder Gott, 
Barmbergiger Seligmacher, 

Dem bittern Todt ons nicht gwehr. 


Anmerfung. Die latein. Antiphona de morte, als deren Verfaffer 
Nother Balbulus, Mind zu St. Gallen (+ 910) gilt, wurde durch 
das ganze Mittelalter hindurd viel gefungen bet allerlei Antaffen, aud 
als Schlacht-⸗, Fluch- und Saubergefang, befonders in Todesndthen. Sie 
lautet: Media vita in morte sumus, Quem quaerimus adjutorem 
nisi te, domine, Qui pro peccatis nostris juste irasceris: Sancte 
Deus, sancte fortis, sancte et misericors salvator, Amarae morti 
ne tradas nos. Hoffmann Rr. 177 hat eine deutſche Überſetzung der 
1. Strophe aüs einer Miindener Handfchrift des 15. Jahrhunderts, die 
fid) lange erbielt, and nod in Der evangeliſchen Kirche (3. B. 1533), 
welde dod) Luthers Umarbeitung (Mitten wir im Leben find) ſchon feit 
1524 befaf. Die Überſetzung aus dem Bafeler Plenarium 1514 hat 
Hoffmann Nr. 178, Wadernagel Mr. 1638. — Hoffmann hat den 
Text aus der Münchener Handfdrift (Cod. lat. 6034, Ebersberg 234) 
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nicht genau. Die Faffung iſt eine doppelte Bl. 89" und 90%. Bh theile 
die erfte Faffung ganz, von Der zweiten die abweichenden Lesarten mit. 
Enmitten 7 des lebens zeyt 
Sey wit mit tod vmbfangen 
Wen fuecd. wir der vns hilffe geit 
võ DE wir Huld erlangũ 
Dan Did) Herr alayne 
Der Du vmb vnſer miffetat 
rechtlichũ gurnen thneft 
bevliger berre got 
heyliger ftarder got, 
Heyliger parmbergiger hailer 
ewiger got 
{a8 vns nit gewaldũ Des pittern todes pott. ~ 
Lesarten der zweiten Faffung. 3. ſuch. — 5. alaine. — 7. yuri 
tuft. — 9. 10. heiliger. — 12. fag. 


161. Ein gar ſchoͤn andedtig Lied 


bon Dem heilighten Leiden Chriſti, welhs man and vnter der Communion 
fingen mag. 


ifeifentrit 1. M1, 109. 3. A. 1 116." Walaſſer 143.) 


1. JN armut CHRiftus ift geborn, 
Darzu an frembden enden, 
Die zarte Sungfraw aufferforn, 
Hat jn mit jren henden, 
Gerounden in die thcdbelein, 
Geleget in. ein frippelein, 
Sonft war fein raum vorhanden, 
Am achten tag befdnitten ift, 
Sein Nam ward genent Sefus Chrift, 
Sein Leiden ift angangen. 
2. Er ward verfolgt bis in den Todt, 
Vmb vnſer finden willen, 
Hat er gelitten ſolche noth, 
Des Vaters zorn zu ſtillen, 


* Hat nur die 1. Str. und von der 2. zwei Zeilen mit dem Zuſatz: „Das andere 
bat bert fromme Ghrift im vorhergebenden Blat gu fudhenovnd gu 
finden.” uf diejem Blat aber ift nichts gu finden, was hierber paßt; dort ftebt dad 
fied: Lob und groffem dand wir fagen” 


Wiewol er thet viel wunder gros, 
Ward er dod) one vnterlas, 
PVerfolgt von boͤſen iden; 

Shr zorn ward vber jhn erbrandt, 
Sie legten jm auff alle ſchandt, 
Die fie zuſammen teugen. 


. Gr aß zuuor das Ofterfamb, 

Gh er gieng in fein Leiden, 

Mit fein zwoͤlff Juͤngern allen fampt, 
Gr wolt fie vor beſcheiden, 

Wie er vor vns all fterben wok, , 
Vnd was mit jm gefdeben folt, 
Zu gut vns armen Leuten, 

Dann ev hats alls vorhin gerwuft, 
Darumb hat er fie vor getroft, 

Eh cr von jn gefdeiden. 

. Gr gab jn auch fein zarten Leib, 
Darzu fein Blut fo rote, 

Damit ſpeiſt er fie. gu Der zeit, 
Vnder gſtalt Weins vnd Brote, 

Er ſprach jr lieben Juͤnger mein, 
Das laſt euch ſtets befohlen ſein, 
So offt ihr dauon trincket, 

Vnd eſſen werd von meinem Fleiſch, 
So haltent euch nach meim geheis, 
Das jr an mich gedencket. 

. Er ſchwitzt im Garten blutign ſchweis, 
Vnb bat Gott ſeinen Vater, 

Ob jrgent wer ein ander weis, 
Das er loß wuͤrd der Marter, 
Jedoch ſoll nicht der wille mein, 
Sonder Vater geſchehen der dein, 
Ich hab mich drein ergebẽ, 

Gar bald er auch gefangen ward, 
Darzu gebunden feſt vnd hart, 

In Der ſuͤndter handt geben. 


.Vor vier Richter ward er gefuͤrt, 
Vnd felſchlich angeklaget, 
Das ſonſt andern zu recht gebuͤrt, 
Ward ju alles vorſaget, 


Er ward vorfpeit vnd ſehr vorhoͤnt, 
Mit einer dorne Kron gekroͤnt, 
Mit Geiſſeln hart geſchlagẽ, 

Man zog ym an ein Purpur kleidt, 
Zu ſpot vnd ſehr groſſer ſchmacheit, 
Wie wns Die ſchrifft thut ſagen. 


god. Spoͤtlichen ward. er auch gegruͤſt, 


Wie cin Koͤnig der Biden, 
Sie theten jhm was fie gelift, 
Sein angeſicht auch ſchluͤgen, 

Zum Todt er auch. verurteilt, wart, 
Muſt ſelbſt tragen fein, Crenge hart, 
Weldhs nie gehort ift worden, 

Daran iſt er genaglet feft, 

Sprach vnder andern aud mich duͤrſt, 

Alm Creutz entlich geſtorben. 


m . 8) Als er nun am Greuge Todt war, 


Wie jetzundt ijt geſungen, 
Da ward finjter die Sonne flav, 
Aud wol drey gantze ftunden, 


Als weit Da it Der Welt vmbfreis, 


Gar mancher harter Fels zerreis, 

Die Erd thet fich bewegen, 

Es reis aud, des Tempels —*? 
Bis vnden aus von ſeim anfang, 
Geſtorben war das Leben. 

9. Sein feitte geoͤffenet ward, 

Mit einem ſcharffen Spere, 

Waffer mud and fein Blut fo zart, 

Reichlich floß auff die Erde, 

Alſo der Menſch erloͤſet iſt, 
Durch vnſern Herren Jeſum Chriſt, 
Sagt vns die Schrifft vorware, 

Sein Creutz hat auch ein vberſchrifft, 

Das er iſt der Juͤden Koͤnig, 

Der vns allzeit beware. 

10. Vom Creutze zu der Veſper zeit, 

Iſt er genommen worden, 

Geſalbet ward ſein edler Leib, 

Der fuͤr vns war geſtorben, 
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In ein rein Tuc gewunden ward, 

Bnd gleget in ein newes Grab, 

Wol gn der complet zeite, 

Mit einem fteine ſchwer vnde gros, 

Mud) figeln man das Grab verfdlos, 
Mit Wedtern aud vmbleite. 


Lesarten aus F. 1, 2 Darzuü. freritden. — 3. junckft. auger. - 
4. jhn. banden. — 6. frivelein. — 7. Sunſt. — 9. nam.  genennt. - 
10. Leyden. — 2, 1. big inn Dd. todt. — 2. wnnfer finden. — 3. gelidter. 
not. — 4. vatters. — 5. vil. grog. — 6. vnderlaß. — 7 Suden. — 8 & 
erbrant. — 9. jhm. — 10. aufamentnigen. — 3, 1. Ofterlam. — 2. leyden. 
— 3. awelff Jüngern. — 4. beſcheyden. — 5. fiir. — 7. quit. leuten. — 
8. alles v. gewiift. — 10. jhn geſchaiden. — 4, 1. leib. — 2 Dani, 
blit. — 3. ſpeißt. gi. zeyt. — 4. weins. brote. — 5. finger. — 6. laßt. be 
folben. — 8. werbdt. fleiſch. — 9. gehayß. — 10. Daf. -- 5, 1. garten bli 
tigen ſchweiß. — 2. Batter. — 3. weif. — 4 Dah. wurd. marter. - 
5. nit. — 6. Batter geſchehn. — 9. Dargi. weft. — 10. ſünder hand. - 
6, 1. Für. — 3. funft. gebürt. — 4. verfaget. — 5. verfpeit. verhoͤnt. - 
6. doͤrne fron. — 7. gaißlen. — 8. jhm. purpur kleit. — 9. fpott. fdmad 
heit. — 10. thit.— 7, 1. Spoͤttl. gegruͤßt. — 2. künig. Suden. — 3. jm - 
4. ſchluͤgen. — 5. tod. verurthailt wardt. — 6. Mußt. — 7. gebért - 
7. veft. — 9. Mich dürſt. — 10. endtlid. — 8, 1. todt. — 2. jegund. - 
3. war. — 4. ganger. — 5. welt vmbkreiß. — 6. felß zerreiß. — 7. et. 
bewoͤgen. — 8. reyß. vorhang. — 9. aug. — 10. leben. — 9, 1. fere 
jhm gedffnet. — 2. ſcharpffen fp. — 3. blüt. — 4. erde. — 7. vnns Dd. fori 
fiirware. — 9. Daf. Juden Künig. — 10, 1. pi. — 3. leyb. — 4. füt.- 
5. rain thuͤch. — 6. gelegt inn. grab. — 7. git. Complet geyte. — 8. ſiern. 
groß. — 9. figeln. grab verſchloß. — 10. wechtern. vmbleyte. 

Anmerfung. Str.1.3—10 ftehben aud unten in Rr. 178, 1. 27-H# 


162. Cin Shiner Andedhtiger Gefang, 
auff die fleben gezeitten, Des Bittern Leidens vnd Marter Chrifti geridtel, 
in driftlicber trew vnd auffrichtigfeit. 


(Qeifentrit 1. A. I, 69., obne die Benennung der Seiten. 3. A. I, 81.) 


1. O Sefu Chriſt, 
Dein nam der ijt, 
So gwaltiglicd, 
Dafuͤr auch fic, 


Gin jetzlich frie thut neigen, 
All Creatur, 

Himmliſch figur, 

Irdiſche ding, 

Helliſch gefindt, 

Shun all dic ehr erzeigen, 
Hem namen dein, 

Vnd Todes pein, 

Die man dir war anlegen, 
Geborfamlid, 

Erzeigſt du dich, 

Am Creug von vufert wegen. 


Mette zeit. 
2. O Sefu Chrift, 
Dein leiden ift, 
Gar gros vnd ſchwer, 
So hart vnd febr, 

Vmb menſchlich gſchlecht ergangen, 
Sur Metten zeit, 
Hub ſich der ſtreit, 

Du warſt vorkaufft, 

Der Juͤdenſchafft, 
Gepeinigt vnd gefangen, 
Mit groſſem haß, 

Habn ſie on maß, 

Dich hin vnd her gezogen, 

In ſolcher noth, 

Dein Juͤnger drot, 

Seind all von dir geflogen. 
Primae zeit. 

3. O Jeſu Chriſt, 

Darnach du biſt, 

Vmb Prime zeit, 

Gefuͤrt aus neidt, 

Zu Pilato mit waffen, 

Von Juͤden ſchar, 

Die mit gefahr, 

Vugriindter Flag, 

Wud falfher fag, 

Vorflagten did) gu ftraffen, 

Reyrein: Sathet. Rirdenlieder 1c. 1. Bd. 
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Dar yu fle did, 

Gar grimmiglia, 

Habn ghunden vnd gidlagen, 

BVerfpeiten and, 

Dein gficht Darnad, 

Als Prophezey thut fagen. 
Tertie zeit. 


. OD Sefu Shrift, 


Der gdildig ift, 

Vmb Terg zeit Dann, 

Die Yuden ban, 

Geſchrien onbefcheiden, 
Dem Richter gu, 

John Creugign thu, 

Du warft verfpot, 

Gwiger Gott, 

Hefleidt mit Purpur fleide, 
Mud fie aus zorn, 

Gin fron vod dorn, 

Habn in dein heupt gefdlage, 
Dit auffgelegt, 

Gin creug bereit, 


An ſtat Der pein gu tragen. 


Serte eit. 


. Jeſu Chrift, 


Der mechtig bift, 

Vmb ſechſte zeit, 

Die Jüͤdiſcheit, 

Ans Creutz genagelt haben, 
Durch ſolche angſt, 

Gros durſt erlangſt, 

Nach menſcheit ſehr, 

War dein beger, 

Gall, Eſſig ſie dir gaben, 
Man ſchatzt dich gnoß, 

Den ſchechern groß, 

Die ſie zu dir han ghangen, 
Der boͤſewicht, 

Zur lincken gricht, 

War mit den Juden prangen. 


Nonengeit. 
6. O Jeſu Chrift, . 
Der guttig bift, 
Als gu Der nonn, 
Haftu gethan, 
Auffgeben da dein Leben, 
Mein Gott, mein Gott, 
Riefſtu aus noth, 
Ins Baters hend, 
Theft du behend, 
Dein Seel trewlich ergeben, 
Mit einem Speer, 
Verwundet febr, 
Ward dir dein heilig feiten, 
Die Sonn verblich, 
Das Erdreich wid, 
Widr die Natur der jeiten. 
Veſper zeit. 
7 O Sefu Chrift, 
Der wirdig bift, 
Bur Belper ftund, 
Man did) bequnt, 
Bom Creug herab gu nemen, 
Auff dritten tag, 
Verborgen lag, 
In Gotts gemit, 
Dein ſterck verhuͤt, 
Die Juͤden ſich des ſchemen, 
Du haſt den Todt, 
Verſucht mit noth, 
Des lebens auffenthalter, 
Der Glori kron, 
Da lagſt du ſchon, 
Als vnterdruͤckter bhalten. 
Complet zeit. 
8. O Jeſu Chriſt, 
Der heilig biſt, 
Vmb complet zeit, 
Da ward geleit, 
Dein Leichnä in die erden, 
23° 


Der gfalbet ward, 
Koͤſtlicher art, 

Mit qutem rud, - , « 
Der gefcbrifft nach, - 
Die muft erfiillet werden, 
Darumb deiu ſchmertz, 

Gin jetzlich hertz, 

Sol offt vnd dick betrachten, 
Vnd danckbar ſein, 

Dem leiden dein, 

Bey tagen vnd bey nachten. 


Beſchlus. 


9. O Jeſu Chriſt, 
Der gnedig biſt, 
Buns Suͤndern gros, 
Obn alle mag, 
Mit deinem ſchatz Der gnaden, 
Den du fo faft, 
Grarnet haſt, 
Mit Marter ſchwer, 
Am Creutze ber, 
Vnd thuſt vns damit laden, 
Ins Vaters reich, 
Gar gnedigleich, 
Verſoͤnet haſt den zoren, 
O HERR allein, 
Hilff das dein pein, 
An vns nidt werd verforen, AMER. 


Lesarten aus E. 1, 4. Dauor. — 5. jtzlich. — 2, 2. Leiden. — 
4. Menſchlich geſchlecht. — 12. ohn. — 3, 1. Shefu. — 3. Primae. — 
4. Gefiibrt aus neid. — 13. Haben gebundn. — 16. Prophecey. — 4, 1. 
Shefu. — 2 gdiiltig ift. — 7. Sn. — 10. Befleid. — 15. Greug. — 
5, 8. Menſcheit. — 11. gnos. — 12. Schechern gros. — 6, 1. Sheu. — 
8. hendt. —9. behendt. — 7, 3. ftundt. —8. Gottes gmiit. — 10. Juden. — 
8, 5. Erden. — 12. jeglich. — 15. Leiden. — 9, 6. Denn. 


Anmerfung. Hoffmann Rr. 286 hat die 1. Str. aus einer Lieder⸗ 
handſchrift der Brüder Brentano 1528. 


—— | 





163. Ein ander gat fchin Geiftlid bitt ied, 
vom [leiden vnd fterben Chrifft. 
(Qeifentrit 1. A. I, 70., obne die Benennung der Zeiten. 3. A. I, 83.) 


1. O Sefu Chrift, 

Welcher du bift, 

Im Himelreich, 

Dem Vater gleich, 

Darzu dem heilgen Geifte, 

Wir bitten did, 

Demiitiglic, 

Su preifen beut, 

Dein giitigfeit, 

Vns gnad vnd beyſtandt leiſte, 

Der du dich nie, 

Beſchweret hie, 

Bon der Jungfraw auff erden, 

Marien rein, 

Der Mutter dein, 

Ein Menſch geborn zu werden. 
2. Darzu bringt dich, 

Vnſchuͤldiglich, 

Des Adams Fall, 

Vnd Todes quall, 

Dadurch wir warn vertorben, 

Auff das wir ruhe, 

Hetten darzu, 

Deins Vatern gunſt, 

Biſtu vor vns, 

Am ſtam des creugs geſtorben, 

Hillff das wir dir, 

Allzeit dafuͤr, 

Dancken moͤgen von hertzen, 

Vnd weil wir lebn, 

Betrachten ebn, 

Dein bittern Todt vnd ſchmertzen. 

Metten zeit. 

3. O wie kleglich, 

HERR Chrift hat dich, 

Bey finfter nact, 

Der Fiden macht, 
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Gefangen ond gebunden, 

Vnd haben doch, 

@ar fein vrfach, 

Aud nie fein Flag, 

So manden tag, 

An dir jemals befunden 

Du blibſt allein, 

Die Juͤnger dein, 

Warn all von dir gelauffen, 

Als Indas dich, 

Thet vnbillich, 

Verrathen vnd vorkauffen. 
Primas zeit. 


. O Zeſu Chriſt, 


Welcher du biſt, 

Zur Prime zeit, 

Gefuͤrt aus neidt, 

Zu Pilato dem Heyden, 
Bey jm voracht, 

Verſpot verlacht, 

Darzu vorklagt, 

Wie die ſchrifft ſagt, 
Felſchlich vnd vnbeſcheiden, 
Vorley das wir, 

Ohn klag vor dir, 
Erſcheinen moͤgn auff Erden, 
Am Juͤngſten gricht, 

Auff das wir nicht, 

Suͤnd halb verloren werden. 


Terlie zeit. 


.O Jeſu Chriſt, 


Das vrteil iſt, 

Zur dritten ſtund, 

Durch falſchen mundt, 

Zum Todt dir zu geſprochen, 


Dein Creutz trugſtu, 


Halffn nichts darzu, 

Zur Scheddelſtadt, 

Wie man dich hett, 
Zurhawen vnd zurſtochen, 
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Gib durch dein Huldt, 
Das wir mit gdult, 
Vnſer Creutz dir nachtragen, 
Bnd and hiermit, 
Durd vnſer bitt, 
Die Seligfeit eriagen. 
Serte zeit. 
. O Iefu Chrift, 
Welter Du bift, 
Zur Serten jeit, 
Mit graufamfeit, * 
Ans creutz worden geſchlagen, 
Gar gwaltiglich, 
Sie ſtreckten dich, 
Mit arm vnd bein, 
Nach batſtu fein, 
Fuͤr dein Feind mit weheklagen, 
Schaff gnediglich, 
Vnd erbarm dich, 
In dein arm vns thu ſchlieſſen, 
Dein blut auch ſey, 
Der Seeln Artzney, 
Welchs du jetzt thuſt vorgieſſen. 
None zeit. 
. O Gottes Son, 
Ws nun die Non, 
Borhanden war, 
Reicht man dir dar, 
Effig ond Gall zu trinden, 
Sprachſt Vater nim, 
Meinen Geift bin, 
In Deine hendt, 
Es ift vollendt, 
Bald lieftu dein Heupt finden, 
HErr vnfer Seeln, 
Wir dir befehln, 
Wenn fie von hin thun fdeiden, 
Sollen O Gott, . 
Durch zeittign Todt, 
Leit ſie zur ewign frewden. 
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Belper zeit. 
8. O Jeſu Chriſt, 
Dein Leichnam iſt 
Zur Veſper zeit, 
Mit trawrigkeit, 
Vom Creutz herab genomen, 
Von mennern zwen, 
Als Nicodem, 
Joſeph darnebn, 
Zeigt die ſchrifft ebn, 
Beyd gerechten vnd frommen, 
HERR mad vns frey, 
Von allerlev, 
Truͤbſal allhie auff erden, 
Das wir in dir, 
Im Himmel ſchier, 
Durch dein Engl ergetzt werden. 


Complet eit. 
9. O Jeſu zart, 

Dein Leichnam ward, 
Sur Complet zeit 
Mit herrlicdfeit, 
Auff Sidife art beqraben, 
Das Grab aud ward, 
Vorſigelt hart, 
Meter dafitr, 
Rnd an die Thitr, 
Gin grofjer ftein gebaben, 
Vorſchaff das wir, 
Der bofen bgier, 
Rud ſchnoͤden welt abfterben, 
Vnd aud) durd dein, 
Sawer Martr ond pein, 
Das Himmelreid ererben. 


Lesarten aus E. 1,5. den heiligen. — 2, 6. rmh. — 3, 4 Juden. — 
16. verrahten. — 4, 6. jhm. — 7. Vorſpot. — 11. Berley. — 13. erden. - 
5, 1. Shefu. — 3. ftundt. — 4. mundt. — 5. tod. — 6. creng. — 8. Schedel⸗ 
ftet. — 9. het. — 13. creug. — 16. erjagen. — 6, 3. ſexten. — 8. Arm 
Bein. — 10. feind.. — 13. Arm. — 14. Blut. — 15. ſeeln. — 16. jht. — 


7, 8. Hend. — 10. Bald. — 15. tod. — 8,-5. creng. — 6. Mennern. — 
16. Engel. — 9, 4. herrligfeit. — 7. Vorſiegelt. — 13. Welt. 


164. Gin ander andedtiq Lied 
vom Seiden vnd Todt Chriſti. 
(eifentrit 1. A. I, 73. 3. A. I, 85.) 


1. Sefus Chriſtus vnſer feliqfeit, 
Gott vnſer HErr die marter feidt, 
Bor vas auc) jammer ond groffe noth, 
Am Creutz vergoß er fein blut fo rot. 
2. Jeſus Chriftus in groſſt lich da ftund, 
An dem Creutz ward jm fein feib vorwund, 
Sein heilig blut auf die erden rhan, 
Aus hend vnd fuͤſſn Die mit nagln durchſchlan. 
„3. Jeſus Chriſtus an dem creutze hieng, 
Bon den Suͤndern vorſpottung entpfieng, 
Er ſprach von hertzen ſeim Vater zu, 
Vorgib fie wiſſen nicht was fie thuen. 
4. Jeſus Chriſtus warer menſch vnd Gott, 
Mm Creutz vorgaß er nicht ſeiner gnoß, 
Sprach gum Schecher der jn bat mit vleis, 
Heut folft bey mir fein im Paradeis, 
5. Jeſus Chriftus von dem Creutze fad, 
Wie fein Mutter groffes jammer brah, 
Sprach weibsbild nim war das ift Dein Sohn, 
Inannes zur Mutter folft fie ban. 
6. Jeſus Chriftus an des Crenges ftain, 
Serie mein Gott wie haftu mid verlan, 
Mein wunden thun mir webhe in dem zwang, 
Bund weiter auffreiffen am Creutzs hang. 
7. Sefus Chriftus alr Creaturn Firft, 
Am Creug rufft feinen Feinden mich duͤrſt, 
Yn ein Rhor ward gebunden ein ſchwam, 
Gaben, Eſſig ond Gall der HERR trane. 
8. Jeſus Chriftus (was die Propheten gdacht), 
An dem Creutze ſprach, es ift vollbracht, 
Das heilig Blut vber ſein Antlitz flos, 
Von dornen Kron ſein ſchmertz ward Nebr gros. 


9. Jeſus Shriftus vorblid in Tods ſchweis, 
Dem Vater befubl er feinen Geift, 
Vnd erſeufftzet in feim hergen tieff, 
Mit geneigtem Heupt am Greug entſchlieff. 

10. Shefus Chriſtus williq leidt den Todt, 
Das er vns huͤlff aus der Hellen noth, 
Sein feitte vnd hers durchſtochen ward, 
Das Hffent vns die Himliſche Pfort. 

11. Iheſu Ehrift deiner Marter gu dane, 
Nim auff vom Dein dienern den Lobgfang, 
Dein’ leibs vnd bluts heiligs Gacrament, 
Gib vns zur fpeife vorm letzten endt, Amen. 


Lesarten aus E. 1, 1. Seligfeit. — 2 Marter eid. — 3. Blut. 
roth. — 2, 1. Shefus. — 2 Leib verwund. — 3. Blut. Erden rahn. — 
4. durchſchlagn. — 3, 1. Ibeſus. Creutze. — 2. verfp. — 4. Borgied. 
thun. — 4, 1. Menſch. — 2 gnos. — 3. jhn. fleis. — 5, 1. Shefus. — 
3. Weibsh. — 6, 1. Iheſus. — 3. Wunden. — 7, 3. Robe. — 8, 1. 
Propheten. — 2. volbr. — 9, 1. Shefus. — 2. befehl. — 10, 1. Jeſus. 
feid. Tod. — 2 Hilf. — 3. feite. — LL, 1. Jeſu. — 2. Diener. — 
3. Leibs. Bluts. — 4. ſpeiß vor wnfrm. end. 


Anmerfung. Die 1. Str. ſteht etwas perdudert in Rr. 505. 


165. Gin anders auff Das Patris sapientia geridtet. 


(eifentrit 1. A. 1, 75. 3. A. 1, 87. Münchener Gb. 14. Mainger Cantuale 46. 
Gainer @b. 1610, 56. 1619 I, 56. Gorner 172., der allein die 8. Str. bat.) 


1. GOTT des Vaters weipbeit ſchon, 
Warheit, weg, ond leben, 
Ghriftus fein geliebter Son, 
Jn Todt vor ons gegeben, 
Sur Metten zeit gefangen ward, 
Vorkaufft in Todt vorrathen, 
An jhm fein ſchuldt befunden ward, 
Do wichen die zwoͤlff boten. 


2. 3u Pilato ward gebradt, 
Der HErr gue erftn ftunden, 
Falſch gezeugnus ward erdadt, 
Dor fein8 an jm befunden, 


Auff feinem half fie ſchlugen frev, 
Spevten jm vnter augen, 

Do ward erfilt die Prophezey, 

Die flar dauon thut fagen. 

. Sie fHritn gmein zur Terk zeit, 
Ans Creutz mit jm von dann, 
Zogn jm an ein Purpur fleidt, 

Zu eim {pot vor jedermann, 

Sein heiligs Heupt gefrinet ward, 
Die Dorner drein gefdlagen, 

Dargu aud ward gezwungen hart, 
Das er fein creutz muft tragen. 
Sur ſechſten ftund ward er gebafft, 
Ans Creug auffgehaben, 

Er fprad mid) dirt, bat feine frafft, 
Eſſig vnd Gall jm gaben, 

Den Schechern gleich ex ward gefdagt, 
In jhr mittel gebangen, 

Der recht ins Paradeis gefagt, 
Der lind in ewig flammen. 

. Bur Non zeit der Todt her drang, 
Sein lebn Chriftus endet, 

Am creutz hengend Heli fang, 
Sein Geift dem Vatr befielct, 

Die feitt Darnad mit einer Lang, 
Gin Ritter thet erdjfnen, 

Die Sonn verlohr gang jhren fein, 
Die Erdt erbibt von ftunden. 

. Vmb Vefper zeit vom Creutz hrab, 
Der Leib ward genomen, 

Gottes ſterck verborgen lag, 

Ward krafftloß vns zu frommen, 
Der manchen hat vom Todt erweckt, 
Des Todts ſich hett moͤcht weren, 
Hie leit nun von dem Todt gerackt, 
Chriſtus ein Kron der ehren. 


Der edl Leib zur Complet zeit, 
Ehrlich ward begraben, 

Ewigs lebn vnd ſeligkeit, 
Daran wir hoffnung haben, 


Gefalbet ward mit edler Salb, 
Die ſchrifft gang zuerfuͤllen, 
Seins heifig leidns allenthalb, 
Im hertzlich dancken follen. 

8. Dieſe ſieben Tages ſtund, 
Deines bittern Todtes, 
Betracht ich von Hertzen Grund, 
Chriſte du Sohn Gottes, 
Dieweil du auß Lieb allein, 
Dich haſt laſſen toͤdten, 
Sey ein Troſt der Seelen mein, 
In meinen letzten Nothen, Amen. 


Lesarten. 1, 1. M def. EGHIKM Satter’. HIKM Weißh. — 
2. HIKM Weg. Leben. — 3. GHIKM Sohn. — 4. EI todt. K Tod. 
GIKM fiir. IK begeben. — 5. M Mettn 3. — 6. GHIKM Verk. E todt. 
K Zod. E vorrabten. GHIKM verrahten. — 7. K jm. GIKM ſchuld. 
HIK gefunden. E unter den Noten gefpiiret. M fo. fand man gar. — 
8. HIKM Da. E aweljf. GHIK botten. M Boten. — 2, 2. GHIK erjten 
flunde. M erften Stunde. — 3. E gezengnis. HI gezeugniß. GK gegeng- 
nup. M Gezeugnuß. — 4. GHIKM jbm funden. — 5. H Halß. M Hallé. 
I ſchlügen. — 6. GIK jhm vnder. M jbm vnter. IK Augen. G die augen, 
M Die Augen. — 7. GHIKM Da. HIKM erfiillt. EGHIKM Prophecey. — 
8. I Daruon. M davon. — 3, 1. E febriten. GI ſchrien. HKM ſchrven. 
G terge. HIKM Terge. — 2. EK cereus. HKM jhm. HK dennen. GIKM 
Dannen. — 3. GHIKM Zogen. EM jhm. E urpurfleid. G@ purpur. 
M ‘8. Kleyd. — 4. GHIKM 3um fpott. H fiir. M von. GHIK jedet- 
mannen. M jedermanne. — 5. H Heilige’s. G@ Heiligs haubt. IKM Haupt. — 
6. G Mit dDornen darein. H Mit dirnern. I Mit dornen. K Die Dornen. 
M Mit Dorner. — 8. HIKM Daf. GHIKM Creutz. K mift. — 4, 1. 
IK Sedjte. H Stundt. HIK gebefft. M gefcbafft. — 2. creug. GIKM vnd 
auffg. — 3. E feblt Gr. HIK durſtet. fein. H batt. GM Dirft: Eig 
ohn krafft. — 4. HI jbm. GM Bnd Gallen fie jhm gaben. — 5. GHM 
Schaͤchern. E geſchatz. HM geſchaͤtzt. GIK geſchetzt. — 6. E jr. G Mittel. 
M Mitten vnter fie geb. — 7. I Recht. GHIKM Paradeiß gefest. — 
8. EM find. GI Flammen. M dewig Fl. — 5, 1. E non. H Ronejeit. 
GK Tod. GHIKM berbrad. — 2. GM Leben. HIK feben. — 3. E creug. 
M Greuge ban. G hangend Hely. H Hely. GHIK er fagt (ft. fang). 
M Heli fagt. — 4. GHIK Batter. G bitellet. H befeblet. IK befiblet. 
M S. G. jum Batter wendet. — 5. E feid. GHIK Seit. fang. M Seit. — 
6. GHIKM jbm (HK jm) eroͤffnet (ft. that er). — 7. M Gonne verl. jhten 


Glang. GHIK verlobre’(G verlore) jhren glange(G GL). — 8. GHIK 
Erde von ftunden bidmet. M: Grd von ſtund erbidmet. — 6, 1. GHIKM 
herab. — 2. GHK Leib Zeſu, w. genommen. M genommen. — 3. G 
Staͤrck. M ftird. GHIKM da verb. — 4) M raft, HM yim. — 5. E 
todt. G tod. H erwedet. — Gy E todté. bet. GHIKM Bud fic def Tods 
(H todts. M Todt) modht (IK möcht. M furtdt)awvehren (M weren). — 
7. GHIKM Der figt biewon Dem Tod (H todt. M Todt) gerecft (M erfegt). 
— 8. EM Ehren. — 7, 1. E Edl. GHIK Gdel. — 2. GHIKM Gang 
ehrlich. G wurd. — 3. M cinigs. GM Leben. HIK leben. H Seeligfeit. 
GIKM Geligf. — 4. M Hof. — 5. H Gefatbt. — 6. EGHIKM Schrifft. 
— 7. GHIK heiligen. M beifgen, EG Yeidens. HIK Leiden. M Leydens. 
— 8. GHIKM Wir jhm (K jm) ftets CK ſtetz. M fits) Dd. ſ. 


166. Ein ander finer Gefang, 
vom bitter leiden vnd fterben Chrifti. 
(eifentrit1. WM. 1, 76. 3. A. 1, 89. Gorner 177.) 


1. CHriftus der wns Selig macht, 
Kein boͤß hat begangen, 
Ward fiir vns gu Mitternarht, 
Als ein Dieb gefangen, 
Gfuͤrt fir Gottlofe Leut, 
Vnd felſchlich verflaget, 
Verlacht, Verhoͤnt, vnd Vorſpeit, 
Wie dann die ſchrifft ſaget. 

2. IN der ERSTEN Tages ſtund, 
Ward er vnbeſcheiden, 
Als ein Moͤrder dargeſtelt, 
Pilato dem Heyden, 
Der jhn vnſchuͤldig befandt, 
Obn vrſach des toded, 
Ihn dDerhalben von fic fand, 
Zum Rdnig Herodes. 

3. Vmb drey ward der Gottes Son, 
Mit geiſſeln geſchmiſſen, 
Im ſein Haupt mit einer Kron, 
Von dornern zuriſſen, 
Gekleidet zu hon vnd ſpot, 
Ward er ſehr geſchlagen, 
Vnd das Creutz zu ſeinem Todt, 
Muſt er ſelber tragen. 


4, Bmb ſechs ward er nadt vnd blog, 
An das Creutz geſchlagen, 
An dem er ſein Blut vergoß, 
Betet mit wee klagen, 
Die zuſeher ſpotten ſein, 
Auch die bey jm hiengen, 
Biß die Sonn auch jhren ſchein, 
Entzog ſolchen dingen. 


5. Jeſus ſchrey zur Neunden ſtund, 
Klaget ſich verlaſſen, 
Bald ward gall in ſeinen mund, 
Mit eſſig gelaſſen, 
Da gab er auff ſeinen Geiſt, 
Vnd die Erd erbebet, 
Des Tempels vorhang zerreiß, 
Mancher Fels zerkluͤbet. 


6. Da man het zur Veſper zeit, 
Der Schechr bein zerbochen,! 
Ward Jeſus in ſeine ſeit, 
Mit eim Sypebr geftoden, 
Doraug Blut ond waffer ran, 
Die ſchrifft zuerfuͤllen, 

Wie Johannes zeiget an, 
Nur vmb vnſert willen. 


7. Da der tag ſein ende nam, 
Der abend war kommen, 
Ward Jeſus von Creutzes ſtam, 
Durch Joſeph genomen, 
Herlich nach Judiſcher art, 
In ein grab geleget, 
Die geſchrifft erfuͤllet ward, 
Das grab wol bewaret. 


8. O hilff Jeſu Gottes Son, 
Durch dein bitter Leiden, 
Das wir dir ſtets vnderthan, 
All vntugent meiden, 





Lies zerbrochen. 


Deinen todt vnd fein vrſach, 
Fruchtbarlich bedencken, 

Dafuͤr (dir arm vnd ſchwach), 
Die danckopffer ſchencken, Amen. 


Lesarten. 1, 1. Meſelig. — 2 E bös. — 4. M Dieb. — 5. E 
Gefuͤrt. M Gefuͤhrt. gottloſe. HM leut. — 6. M falfal. — 7. Mverhoͤhnt. 
E vorſpeit. Meverſpeyt. — 8. M denn. EM Schrifft. — 2, 1. E ſtundt. — 
3. M dargeſtellt. — 5. E ju. M vnfdul. E bfandt. M befandD. — 6. M 
Vrjad def Todtes. — E Todes. — 7. M Qn. EM fandt. — 3, 1. EM 
Cohn. — 2. M Geif. — 3. M Bnd fj. — 4. E dornen. M Dornen zer— 
tiffen. — 5. EK Gefleid. M Gefleydet. Hohn. ſpott. — 6. gfdlagen. — 
1. E feim todt. — 4, 1. EM Gees. M Gr. — 3. M Gr.— 4. M Webe- 
lagen. — 5. M 3ufeber. E ſpottn. — 6. E jhm. — 7. M Schein. — 
5, 1. E Iheſus. M JEſus. Neundten Stund. — 3. M Gall. Mund. — 
4 M Gffig. — 5. E fein. — 7. M Def. E Templs. — M Vorh. E zer— 
wis. — 8. M Bnd mand F. M jerfliebet. — 6, 1. M bett. Veſperzeit. — 
2M Die Shader zerb. E Schecher B. 3. — 3. BE Shefus. M JEſus. 
Sit. — 4. E einem. M Speer. — 5. E Doraus. waſſr. M Darang. 
Baer. — 6. M Schrifft. — 7. E zeigt. M zeyget. — 7, 1. M Tag. 
Gide. — 2. M Abend. — 3..M vous. Stamm. — 4. M genommen. — 
5. EM Herrlich. E Juͤdiſchr. M Juͤdiſcher Art. — 6. EM Grab. — 7. M 
Sorifft da erf. E erfiilt. — 8 EM Grab. M bewabhret. —8, 1. E Iheſu. 
M JEſu. Gobn. — 2. M Leyden. — 3. M Dag. ſtaͤts. EM onterthan. — 
4M Vntugend meyden. — 5. E Dein Tod. M Deinen Todt. Vrfad. — 
7. M Darfuͤr (wiewol arm). — 8. M dic Dane. 

Anmerkung. Wadernagel Rr. 342 und Mützell Nr. 79 haben 
das Lied aus Dem Gefangb. der böhmiſchen Brüder von Mid. Weiſſe 1543 
und aus dem babſt. Gb. 1563 mit unbedeutenden orthograph. Abweidungen. 
Str. 7, 7. 8 lautet: Alda mit hiittern verwart, Wie Mattheus zeyget. 


167. Gin gar recht Chriftlih andedtiger Gefang 
aujf Den Crux fidelis geordnet. 
(Qeifentrit 1. A. 1, 77. 3. A. 1, 90., wo die 8 Str. feblt). 


1. GRoß vnd heilig vber allen, 
St Sefus Marien Son, 
Der vns armen zugefallen, 
Verlies Dort fein herrlich thun, 
Wolt bey vns jm elend wallen, 
Wns erwerben feinen Thron. 
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. Da veracht man fein qeberde, 


Gr muft cin verfitrer fein, 

Weil feine tract hie anf Erden, - 
Hat vor augen feinen ſchein, 

Solt Der Giden Koͤnig werden, 
Das war jhn im Hergen pein, 


| Bnd hat fie ſolchs hart verdroſſen, 


Wurden jm aud feindtlid gram, 
Haben jn von fich geftoffen, 
Gehengt an des Creuges ftam, 
Hat alda fein blut vergafjen, 
Wuſch von vns der Sinden ſchlam. 


. Gang gediltiq mit vorfangen, 


Mad Der menjfden feligfeit, 

Hat er nadt vnd bloß gebangen,. 
Voller pein vnd herpeleidt, 

Bnd die Biden theten prangen, 
Spotten feiner duͤrfftigkeit. 


O wie ſchmertzlich ift geweſen, 


Ihm der groſſe ſpot vnd hon, 

Da ſie ſprachen, wil er gneſen, 
Mag er jhm felbſt huͤlffe thun, 
Denn er ſpricht das nach dem weſen, 
Sey er Chriſt vnd Gottes Son. 


.Niemand wolt guts von jhm wiſſen, 


Da er trug all vnſer ſchult, 
Seine Juͤnger jhn verlieſſen, 
Keiner in bekennen wolt, 
Doch die felſen do zuriſſen, 
Zubezeugen ſein vnſchult. 


. Gr hat ſeinen Geiſt auff geben, 


Mit geſchrey vnd duͤrfftigkeit, 
Domit bringt er vns das Leben, 
Bund die ware froͤmigkeit, 

So wir jhm nicht widerftreben, 
Vnd gu dancken fein bereit. 


8. Wir Chriften wollen did loben, 
O Herre Jeſu jmmerdar, 
Vnd laſſen die Suden toben, 
Die Dein reich verachten gar, 
Hilff Das wir mit ernftem Glauben, 
Deiner gufunfft nehmen war, AMER. 
Yesarten aus E. 1, 1. GRos. Heilig. — 2% Sohn. — 5. im. — 
2,4. augen. — 3, 4. Gehenget. — 5. Blut. — 4, 3. blo. — 6, 1. 
Niemandt. — 5. Felfen. j 


\ 


168. Am H. Palmentag vnd durdh die gange Marterwod. 
(feifentrit 3. A. 1, 9.) 


1. SEcht heut an wie der Meffias, 

Chriftus auff cinem Eſel fag, 
Vnd hin reit gen Jeruſalem, 
Das jn annehm jhre gemehu.' 

2. Weld jn darnach ohn alle ſchuldt, 
Am Oftertag auffopffern folt, 
Vnd gu richten geiftlicber weis, 
Ws ein Oſterlamb vns zur fpeis. 

3. Weil er nod auff der ftraffen war, 
Begeqnet jhm ein groffe fdar, 
Die nam er an mit lob vnd preis, 
Ehret jhn manderley weis. 

4. Spredend: Gebenedeit ift der, 

So vns koͤmpt cin Koͤnig doher, 
Im namen Gottes wie Dauid, 
Preiß in der hoͤh im Himmel fried. 

5. Geluͤck vnd heil ſey Danids Son, 

Vnd gebenedeit ſey ſein thron, 
Lob fey Dem Koͤnig Iſrael, 
Bnd vns vnter jhn fried vnd Heil. 

6. Mit zweigen jhm zu lob vnd ehr, 
Gieng vmb? kegen ein groſſes heer, 
Das preiſet jn an vnterlas, 

Warff Zweig vnd Kleider auff die ſtras. 


* Unter den Noten gemein. — 2 Lied jm. 
Rehrein : Rathol. Ricdenlieder rc. 1. Bd. 24 
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7. Das verdros die Schrifftklugen febr, 
Su den er ſprach ijt euch dad ſchwer? 
Ich fag euch ſchweiget die gemein, 
So werden mich preifen die ftein. 


8. Da er aber die Stadt anfac, 
Weinet er vber fie vnd ſprach: 
Weh dir das du nicht haſt erfandt, 
Deinen heimſucher vnd Heylandt. 


9. Vnd er kam gen Jeruſalem, 
Des regt ſich die gantze gemehn, 
Auff das gieng Er ins GOttes hauß, 
treib wechßler vnd handthirer aus. 


10. Da macht er viel Krancke geſundt, 
Vnd thet auff ſein Goͤttlichen mundt, 
Lehret bis an den abendt hin, 

Gieng darnach gen Bethanien. 


11. Am Montag als er wieder kam, 
Vnd het verflucht ein Feigenbaum, 
Macht ſich an jn das gleiſſend heer, 
Koͤndt doch nicht dempffen ſeine lehr. 


12. Am Dienſtag thets nod groͤſſern fleis, 
Es het ſein aber wenig preis, 
Denn Iheſus ſtraffets offenbar, 
Vnd vermaledeits gantz vnd gar. 


13. Ging weg vnd fam nicht wider hin, 
Sie aber gang ergrimbt auff jbu, 
Lieffen am Mitwod fri yu rabt, 
Stunden mit lift nach feinem todt. 


14.Da fam Judas auff jren plan, 
But jhn fein Herren vnd Meifter an, 
Ram von jhn dreiſſig Silberling, 
Bund thet an jhm fo boͤſe ding. 


15. Am Donnerftag in der ftillu nat, 
Gab ec Sefum in jre macht, 
Welchen fie am Freytag gefdladt, 
Zum Ofterfemlein han gemacht. 
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16.0 Lemblein Gottes Shefu Shrift, 
Weil du fiir vns geſtorben biſt, 
Mim weg all vnfer miffethat, 
Bud fteh wns bein aller noth, Amen. 


169. Das Gloria laus Deutſch, 
fo qu Der Hodlobliden Palmen Proceffion der Catholiſche Kirchen gebrauchet. 
(Qeifentrif 4. % 1, 79. 3. A. I, 94.) 
YOb ebr fey Gott im hoͤchſten Thron, 
Rnd Iheſu Ehrift. ſeim -qliebten Gon, 
Dens Juͤdiſch vol vnd ihr finder, 


Empfingen heut mit groſſer ebr, 
Als jhren waren Erloͤſer. 


Lesarten aus E. 2. Sohn. — 3. jr. — 4. Empfiengen. — 5. jren. 
Anmerkung. GS. weiter Nr. 198. 


170. Israel tu es Rex. 
(Qeijentrit 1. A. ¥, 7." 3. A. I, 94.) 


— 


. O Konig Iſrael gerecht, 

Geboren aus; Dawids geſchlecht, 
Der Du qghenedeit biſt fommen, 
Jn Des ewign Baters namen. 

2. Dich lobet Das Himliſche heer, 
Sm Himelreich mit groffer Ebr, 
Die menſchen auch. deffelben gleich, 
Vnd alles Geſchoͤpff auff Erdreich. 

3. Das Juͤdiſch Bole dir entgegn fom, 
Mit. qeoifen ehrn didy auffnam, 

Alſo HERR feimd wir auch bereit, 
Dich zu loben in ewigkeit. 

4. Solch ehr thetens dir beweiſen, 
Warn dich vor deim Leiden preiſen, 
Wir lobn andy dich mit jnnigkeit, 
Der du regirſt in ewigkeit. 

5. Du lieſt dir jhr lob gefallen, 

Das von hertzen wak erſchallen, 

Sieh vnſer andacht gnedig an, 


Iheſu ewiger Gottes Son. 
24° 
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Lesarten ans E. 1, 4 Ranten. — 2, 3. Menſchen. — 3, 1. volck. — 
5, 1. jt. — 3. Sich. — 4 Sohn. 


171. Gin ander altes. 
(Laus tibi Christe.) 
(Mainger Cantual 52. Gdtner Gl. 1610, 70. 1619. 1, 70; Gorner 182.) 


1. Yob follen wir fingen, 
Dem viel werthen Chriſt, 
Der vmb vnfer Side, 
Am Creutz geftorben iff, 
Vber vns viel armen, 
Barmbergiger Gott, , 
Wolleſt did) erbarmen, 
Durd deinen Todt. 
Kyrieeleiſon.! 
2. DO HERR Gott groſſen ſchmertzen, 
So febr auc vnd fo faft, 
So willigqlid von bergen, © 
File vns qelitten Haft, 
Lift lic fiir vns gar todten, 
Mls cinen fcbndden Mann, 
Wie folchs die Propheten, 
Zunor gezeigt an. 


3. Nun dancken wir von hertzen, 
Dem quitigen milten Gott, 
Welcher Der Hellen ſchmertzen, 
Bon vns genommen hat, 

Fur vns am Sreng gelitten, 
Den todt ſo jaͤmmerlich, 

Der ſchafft ons heil vnd frieden, 
Im_ Himmel ewiglich. 

4. © Heilge Maria, 

Gottes gebehrerin, ! J 
Sev vns armen Sindern, 

Gin trewe Fitefprederin, 

Auff dak wir nit verderben, 

Sn der Hellen pein, 

Sondern feliq werden, 

Durch die fürbitt dein. 


1 ,Kvriecleijon” wird bei jeder Str. wiederbolt.- 
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fesarten. 1,8. M Dd. bitfern T. — 2, 2 M vad and. — 4. M 
gelidten. — 5. IK Lieſt. ~ 6. M Man. — 7. M folded. — 8. IKM 
gezeiget. — 3, 1. M Her. — 2 I Dem guͤtigen milten. K Dem gitigen 
ond milten. M d. giitigen mifden. — 3. M Hdl. — 4. IKM Fir. M ge- 
lidten. — 6. IM Todt. K jamerl{d.— 7. M Heyl. I friden. M Frieden. — 
4, 1. KM beilige. —2. IK geberetin. M Gebdrerin. — 4, M trew. — 5. M 
das. nicht. — 6. M J. d. bdllifdhen Pein. — 7 IK Gonder. M Seelig. — 
8. M Wol durd. 

Anmerfung. Hoffmann Nr. 176 hat das Lied aus dem Cölner 
Gb. 1610. : 


12 Bon dem Pafsion ond Leiden vnſers HErren Jeſu Chrifti. 
(Qeijentrit 1. A. I, 81. 3. A. 1, 96.) 


1. BOn des ewigen Vaters Thron, 
St Jeſus Ehrijtus Gottes Son, 
In dieſe welt zu wns fommen, 
Vnſer menſcheit auff fic guomen. 


2. Von einer Jungfraw auſſerkorn, 
Ward er hie in armut geborn, 
Vnd aus groſſer demuͤtigkeit, 
In ein hartes Kripplein geleit. 


3. Er vorgoß erſtlichen ſein blut, 
In Der beſchneidung ons zu gut, 
Er wuchs auff ond nam gu an gnad, 
Vnd weißheit bein menſchen vnd Gott. 


4. Gr ward getaufft in Dem Jordan, 
Von feim vorlaujfer Sanct Johan, 
Bund do er betet nad der Tauff, 
Theten fic) jm die Himel auf. 


5. Vom Geift ward er ind Wuͤſte gfuͤrt, 
Bom Teufel vorfudt vnd probirt, 
Faftet da vierbig tag vnd nadt, 
Vberwant jn mit feiner macht. 


6. Darnad fieng ev gu predign an, 
Lehrt bug thun vnd fimden abftan, 
Thet gros zeichen vnd wunderwerd, 
. Durch fein Géttliche frafft vnd ſterck. 
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7. Darnadh nad drey vnd dreiffig Nar, 
Als nun die zeit vorhanden wat, 
Das ex folt leidn den bittern Todt, 
Bud vous heljfen ans aller noth. 


8. Hielt er gu gaft die Singer fein, 
Aß mit jn das Oſterlemlein, 
Wuſch jr aus Demut jre Fig, 
Lehrt vnd trojt fic mit worten fig. 


9. Aus qroffer fieb vor feinem end, 
Seget er cin Das Sacrament, 
Nam in fein bende Brodt vnd Wein, 
Zeigt Domit an wad ¢8 folt fein. 


10. Spridt nempt bin eft das iff mein Leib, 
Dardurd id) euch mein gut vorfdreib, 
Auch nempt vud trindt das ift mein blut, 
Gedenckt meins Tods fo offt jrs thut. 


11. Im Olberg war jm bang vnd heis, 
Das er ſchwitzet blutigen ſchweis, 
Sein heilig gbett thet ex gu Gott, 
Das er moͤcht frev fein folder noth. 


12. Sprad, Batter iſts miglich bey Dir, 
So geh diefer ſchwer Reld von mit, 
Dod fo es nit fan anders fein, 

So gſchech Batter der wille dein. 


13. Als ev fic) gu fein Juͤngern wandt, 
Vor traurigfeit ers ſchlaffendt fandt, 
Sprach yu jn wacht ond betet bald, 
Das jr nit in vorſuchung falt. 


14. Da fam Judas mit groffer ſchar, 
Gſandt von den hohen Brieftern dar, 
Trat yu jhm mit eim falſchen grus, 
Vnd vorrith jn mit ſeinem Kuß. 


15. Da ward er gfangen grauſamlich, 
Bud bunden vnbarmhertziglich, 
Seiner Juͤnger furcht ward geſpuͤrt, 
Gr aber ward fiir Annas gfuͤrt. 
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16. Der fragt jn liſtig vmb fein lehr, 
Darzu and vmb feine Singer, 
Da ward er von eim knecht geſchlagn, 
Das er die warheit thete fagn. 


17. Annas fit ju yu Caiphas dar, 
Da der gank Rath verfamelt war, 
Piel zeugnus da warn fuͤrher brat, 
Wider jn logen fie mit macht. 


18. Sohaunes der volget jm nach, 
Aud Petrus er war aber ſchwach, 
Dann er vorleuqnet jhn drey mahl, 
Eh dann der Han freet ein mahl. 


19. 3morgens mit Ketten qhunden bart, 
Shefus fiir Pilatum gfuͤrt ward, 
Der fein vnſchuld gar bald erfandt, 
Bud jhu zum Kong Herodes fandt. 


20. Als ex da nit wolt zeichen thun, 
Kleidt ex jhn weiß yu fpot vnd hon, 
Bud ſchickt in wider zu Pilat, 

Da leidt ex grog marter vnd fpot. 


21. Dann er war fehr geflaget an, 
Als einer Der viel boͤß Het than, 
Vnds Volk jm gangen Landt vorfirt, 
Dod fein vnſchuldt Pilat woll ſpuͤrt. ‘ 


22. Er fprad bald jhe habt ein qwonbeit, 
Das euch zur Ofterlichen zeit, 
Gin gefangner wird lof gegebn, 
Derhalben fo bedendt euch ebn. 


23. Wolt jx Den Moͤrder Barrabam, 
Oder Fefum EHRiftum loß habn, 
Baldt fdrin die Juͤdn weg mit dem, 
Thu wns Den Barrabam lof gebn. 


2A, Ins Richthaus Jeſus da gfirt wardt, 
Bon den SHldnern gefdlagen hart, 

- Das fein heiligs Blut von jhm ran, 
Legten jm ein Purpur fleid an. 
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25. Auff fein Heupt yu fpot vnd hon, 
Setzten fie jm eine dorne Kron, 
Gaben jm in die hendt ein Rbor, 
Vorſpeiten jm fein Antlitz klar. 


26. Pilat fuͤrt jn fuͤrs Volck hinaus, 
Sprach er iſt gſtrafft gnug vberaus, 
Da ſchriern ſie all mit lauter ſtim, 
Weg weg mit dem Creutzige ju. 


27. Leftu den fof, Dad fey beridt, 
So biftu des Revfers frennd nicht, 
Dann wer fid an cim Koͤnig mat, 
Derſelb wider den Kevfer tract. 


28. Da das geſchrey wolt babu fein endt, 
Da wufd Pilatus feine hendt, 
Bnd vorurtheilt Jeſum gum Todt, 
Ward in ſeim fleid gfuͤrt aus der Stadt. 


29. Da trug er felbs das Creuge fein, 
Piel Weiber warn bitterlich wein, 
Nit weint wber mich ſprach er find, 
Sonder vber euch vnd ewe Kind. 


30. Do man an die Scheddelftat fam, 
Schlug man jhn an das GCreuge binan, 
Er war auffqhebt mit harten tos, 
Wol zwiſchen zweyen Moͤrdern blos. 


31. Er ſprach Vatter vorgib jn nun, 
Dann ſie wiſſen nit was ſie thun, 
Vnd als er ſein Mutter ſah ſtehn, 
Vnd den ſchmertzen durch jhr hertz gehn. 


32. Sprach er Weib ſih das iſt dein Son, 
Darnach ſprach er yu Sanct Johan, 
Sih das iſt nun Die Mutter dein, 
Der nams in die vorwarung fein. 


33. Am Creug Shriftus auch ward vorfpott, 
Von fcrifftglerten vnd jhrer rott, 
Sprachen andern er Hilff hat than, 
Ihm felber ex nit belffen fan. 


34. Der cin Schedher ſprach HErr vorzeich, 
Gdenck mein wann Du fompft in dein Reich, 
Heut ſprach Jeſus herplider weis, 

Wirt fein mit mir im Paradeis. 


Bb. Vbers Land ein finfternis war, 
Bud die Sonn jren fcoin verlobr, 
Darnad ſchrier Chriftus Gott mein Gott, 
Warumb left mich in diefer noth. 


36. Darnad. fpradh er mich duͤrſtet febr, 
Da fief einer von bdfen beer, 
Gab jm effig mit gall vermengt, 
Da fprad er ed ift alls vollendt. 


37. Da fic) nahet feins Lebens endt, 
Srey ex faut Vater in dein hend, 
Befehl id dier Den Geijte mein, 
Endet alfo das Leben fein. 


| 38. Der vorhang zriß am Gottes haus, 
Bon oben an big vnden aus, 

Die Erd jittret die Felß zriſſen, 
Bnd die Greber fic) aufftheten. 


39. Bill die folche wunder gſahen, 
Waren an jre brift ſchlahen, 
Sagten flerlid) vor jedermann, 
Warlich Das ift gweft Gottes Son. 


40. Sein feitt ward gijfnet mit eim Speer, 
Doraus gieng bald Blut vnd wafer, 
Darnad gnomen vom Creug herab, 
War er glegt in ein newes Grab. 


41.5 Here Jeſu Chrift Gottes Son, 
Der Du vns ald guts haft gethan, 
Fuͤr vns glitten fo groſſe pein, 
Gib das wir dir ſtetz danckbar ſein. 


42. Vorgib wns vnſer miſſethat, 
Behuͤt vns vor dem ewign Todt, 
Lehr vns dein heilig gbot erfuͤln, 
Vnd lebn nad deim heiligen willn. 


377 


378 - 


43. Sey wns gnedig O gittiqer Gott, 
Durch dein vnſchuͤldig Leidn vnd Todt, 
Gib qnad yu meiden all bofheit, 

Vnd hilff ons alln zur Sefigfeit, Amen. 


Lesarten aus E. 1, 3. Welt. — 2, 1. Aufferf. — 3. demittigt. — 3,1 
vergos. — 4. Menſchen. — 4, 2, Borl. — 3. Beret nod. — 5, 2. verf. — 3. Tay. 
Nacht. — 4. Vberwandt. — 6, 1. Pred. — 8, 3. jhn. — 4. Troft. Wor 
ten. —9, 1. endt. — 10, 1. Effet. — 3. Blut. — 11, 1. jhm. — 2. Bluttigen. 
— 12, 1. 4. Bater. — 13, 2. trawr. — 3. jhn. — 4. nit. — 14, 1. Shar — 
4. jou. — 16, 1. jhn. Lehr. — 3. Knecht. — 4. Warh.—17, 1. jon. — 18 1. 
folget. — 4. ju. — 19, 2. wardt. — 4. Ronig. — 20, 2. weis. — 3. jn 
qu Pilat wider. — 4. grog fpott vnd Marter. — 21, 2. gethan. — 3. im. — 
4. wol. — 22, 1. baldt. bab. — 23, 1. jbr. — 2. Loß babn oder Jeſum 
Chriſtum. — 3. Juͤden. — 24, 1. Bhefus ward. — 3, jm. — 4. kleidt. — 
25, 3. Robr. — 26, 1. jbn. — 3. fie mit f. — 28, 2 Hendt. — 3. Ihe—⸗ 
jum. — 29, 3. Nicht. lindt. — 30, Creug. — 3. hartem. — 31, Bater. 
nt. — 2 nicht. — 4. jr. — 33, 4. nicht. — 35, 1. Qandt. Fini. — 
2. jhrem. — 3. ſchrir. — 36, 3. jhm Eſſig. Gall. — 37, 2 Hendt. 
3. dir, — 38, 2. bis. — 4. Graͤber. — 39, 1. Bil — 4. Sohn. — 
40, 1. Seitt. — 2. Daraus. baldt. Wafer. — 41, 1. Iheſu. — 4. ſtets — 
42, 3. Gbot. — 43, 1. Giitigr. 


173. Cin gevftlid Lied 
von Der erſchaffung ond erldfung menſchlichs geſchlechts, 
Mag gefungen werden zur gcit Der gemeynen Bitfart. 
(Bebe 50. NA. 73. Leiſentrit 1. A. T, 99. Walaffer97, nur die 4 erjten Etc) 


Die erften vier Geſetz moͤgen gefungen werden, wenn mann bad Alleluia geleget 
hadt, big auff die Marterwode.1 


1. So bald dec menſch erfthaffen war, 
Gin feel bat ibm Gott geben, 
Gerecht madt er ihn gang vnd gar, 
Vnſterblich war fein [eben 
Gr fagt ibn in das paradeng, 
Gab ihm funft vnd madt ihn gang weiß, 
Alle dyng zu erfennen, 
Gr ftelt ibm auch in fein gewalt, 
Sevne geſchoͤpff fo manigfalt, 
Ihr namen fondt er nennen. 


* Diefe und die fydteren Angaben ftehen aud in C. 
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2. Als er nu war in folden ebrn, 
Thet er dads nit erfennen, 
Gr ließ fic) die fchlang verfirn, 
Bnd fid) von Gott abwenden, 
Klug wolt ex werden gleid als Gott, 
Bud thit das jhm der Here verbot, 
Ihm vnd vns alln zu ſchaden. 
Dweyl auch der apffell war ſchon, 
Brad er den ab vnd aß dar von, 
Bnd thet fund vff fich Laden. 


3. Sein vngehorſam war fehr grog, 
Gott wolts von ibm nit leiden, 
Das Paradeif er ifm yu ſchloß, 
Bnd liek ihn drauß vertreyben, 
Gr fam Daritber in grog leydt, 
Das wert nod biß gu dieſer gevt, 
Bey allen menſchen fyndern 
Dem todt niemant entlauffen fan, 
Das felb wir all von Adam han, 
Der vns gemacht yu fundern. 


4. Der zeytlich todt alleyne nit, 

Iſt uͤber vns gefallen, 
Zu dem ander auch geſchicht, 
Bnd koͤmpt uͤber vns allen, 
Wo vns nit hilfft der Herre Chriſt, 
Der vnſer mitler worden iſt, 

Den vns der vatter geben, 
Der vns ju gutt ift menfd geborn, 
Das wir nit all wiirden verforn, 
Sonder ewiglich lebten. 


Diefe folgende Sieben Geſetz mag mann fuͤglich fingen off bas Feft ber Verkuͤn⸗ 
digung Marie. 


5. Als ſich nu Gott erbarmen wolt, 
Vber vns armen leutte, 
Vnd vns widerumb werden holdt, 
Gleych zu der ſelben zeytte, 
Gabriel von Gott ward geſandt, 
Auß hymmels thron in vnſer landt, 


Su Maria der revnen. 

Gr machet ſich recht ſichbarlich, 
Vnd gruͤſſet fie gang zuͤchtiglich, 
Mit ihr redt er alleyne. 

. Gegritffet ſeyſt du Junckfraw zart, 
Du biſt voll Gotts genaden, 

Der Herr mit dir o edle art, 
Geſegnet vnd zu loben, 

Vnder den frawen ſonderlich, 

Vnd gefreyet genediglich, 

@ott batt did) außerkoren, 

Marie do gar febr erfdrad, 
Dweyll ihr biß vif Den felben tag, 
Sold Grif nye fam ju oven. 

. Uts nu der Engell das vermerckt, 
Zuhandt gar züuͤchtiglichen, 

Er ſie mit wortten freuntlich ſterckt, 
Recht thet er ſie berichten, 

Das ihr keins foͤrchtens were nodt, 
Denn ſie hett gnad funden bey Gott, 
Den menſchen all zu troſte, 

Vnd das ſie wuͤrd ein kyndelein, 
Entpfahn in ihrem leybe rein, 
Das wns all gleich erldfte. 


. Wenn nu das fondlen wuͤrdt geborn, 
Jeſum folt du es nennen, 

Denn es wuͤrdt Gottes vatters zorn, 
Durch feine marter wenden, 

Des hoͤchſten Sohn wiirdt es genant, 
Bnd aud fehr grog in allem landt, 
Gott der Here wiirdt ibm geben, 
Den ftil Dauids des vattern fein, 
Glaub du mir zartte Jundfraw fein, 
Sein reid) witrdt ewig webren. 

. Wie ifts miglich das diß geſchicht, 
Sprach fie Dar auff au bande, 

Denn des byn ih gar nicht bericht, 
Yh weif von feynem manne, 

Der Engell fagt nu meré mich woll, 
Bericht dir recht geſchehen foll, 


Der heylige geyft von oben, 

Vnd auch des aller hoͤchſten krafft, 
Der all dyng bhatt in feiner macht, 
Wirdt did) Junckfraw vmbfdatten. 


10. Das hevlig das aug dir geborn, 
Wuͤrdt Gottes ſohn genennet, 
Aud zartte Junckfraw auferforn, 
Hor mich zu dir gefendet, 
Elizabeth die mumme dein, 

Tregt aud ein Fleines fyndelein, 
Biß in den fechften monden, 

Wie woll fie alt vnd hat vill jair, 
Auch vnfruchtbar genennet war, 
Sit dod ein fohn vorhanden. 


~ Denn bey Gott nichts vnmuͤglich ift, 
Das weyſt du Sundfraw revue, 
Maria gu derſelben frift, 

Die antwort ibm gar feyne, 

Ich byn ein magd des Herren mein, 
Mir geſchehe nad) dem wortte dein, 
Als bald ward do entpfargen, 
Gotts vatters fohn der Herre Chrift, 
Der vnſer mitler worden ift, 

Des hilff wit han befommen. 


1 


_= 


Diefe volgende drety geſetz migen fiiglid) auff Vijitations Marie gefungen werden. 


12. Der Engel fied wyder byndan, 
Fuͤr Daher er war fommen, 
Vbers gebyrg Maria fam, 

Sie grifjet ibe Mummen, . 

Die war des heylgen Geyſtes voll, 
Bund redet von Maria woll, 

Du bift qebenedevet, 

Darzu die frudt des leybes dein, 
Soll aud) gebenedeyet fein, 

Von aller welt geprevfet. 

13. Elizabeth aud weitter ſprach, 
Wie fomm ich zu Dem ebren, 
Das yu mir armen weybe dod, 
Die mutter meines Herren, 


Gefommen ift woll in mein hang, 
Nym war als ic) gehort Dein grup, 
Hart fic) das kyndlen fleyne, 
Das id) ipt trag in meinem leyb, 
Mit frolichem fpringen erzeygt, 
Sag id Dir Suncfraw reyne. 

14. Selig bift du Maria zart, 
Das du des Engels wortten, 
Geglaubet haft feft vnde hart, 
Mew dDyng werden gefcheben, 
G8 wuͤrdt erfillet alles ſchyr, 
Was vom Herren ijt gefagt dir, 
Marie thet anfangen, 
Zu fingen das Magnificat, 
@ott au lob fie Dasfelbe that, 
Den fie jes hett vmbfangen. 


Diefe tzwey folgende Geſetz findt fuͤgſam auff Weinnadten zu fingen. 


15. Als nu ihr zeyt vorhanden war, 
Hatt fie iby fyndt geboren, 
Da fam anc bald der Engell far, 
Da des ortts hyrten waren, 
Den fagten fie die newe mebr, 
Das Jeſus Chrift geboren wer, 
Der gangen welt gu freuden, 
Sie fingen 1 Gott dem Herren lob, 
Ihm fey ehr om hymmell drob, 
Vff erd Den menfden fryden. 


16. In armut groß iit er geborn, 
Darzu an frembden enden, 
Die zartte Junckfraw augerforn, 
Hat ihn mit ihren benden, 
Gewunden in die thichelein, 
Geleget in cin Krippelein, 
Sunſt war keyn raum vorhanden, 
Am adtten tag befdnitten ift, 
Sein nahm wart genant Sefus Chrift, 
Sein leiden ift angangen. 


1 Zies fun gen nak dem Drudjeblervergeidnif. 


Dieß Geſetz ijt fliglid) auff der dreyer Konig tag gufingen. 
17. Die edle Konig weiß vud reych, 
Kamen aug ferren fanden, 
3u dem kyndlein all zu gleych, 
Sie bradten ibm ohn ſchanden, 
Den Weyrand, Myre vnd auch dads Golt, 
Sie thetten ifm da ihre huld, 
Wie ſich Das hat gesymmet, 
Hernacher durch cin ander ban, 
Zogen fie wider all dar von, 
Vnd famen in ihr Heymedt. 


Dieß Gefes ijt fugfam zuſingen auff Liechtmeß. 


18. Als viertzig vorlauffen ſich, 
Wie ym Geſeztz geſchrieben, 
Die zartte Junckfraw ſeuberlich, 
Wolt lenger nit vorziehen, 
Sie nam ihr liebes kyndelein, 
Stalt das dem Hern in Tempel ein, 
Dar zu kam auch der altte, 
Symeon der Gortforchtig! man, 
Der Jeſum in ſein arme nahm, 
Vnd ſich gantz ehrlich ſtallte. 


Dieſe tzwey geſetz ſyndt bequem auff der kyndelein tag zuſingen. 


19. Herodes auch gantz zornig wardt, 
Vff die edlen drey weiſen, 
Das fie nit in Der wyderfardt, 
3u ibm batten woln reyfen, 
Zu Bethleem vnd da herumb, 
Ließ er bringen die kyndlein vmb, * 
Jeſum wolt er erwuͤrgen, 
Aber wider Gott iſt kein radt, 
Der hat ihn vor der boͤſen that, 
In Egypten verborgen. 

20. Als Herodes geftorben war, 
Der Fefum todten woltte, 
Bnd fid) vorlauffen fieben jair, 
Bnd er nu wyder foltte, 


1 ies Gottf. 
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Kommen in- das Juͤdiſche fandt, 
Ward das gethon Joſepb befandt, 
Im ſchlaffe durch den Engel, 
Darauff nam er das kyndelein, 
Snd anc die keuſche mutter fein, 
Vnd zog ins land Yfrabel. 


21. Als Der Here Jeſus war tzzwoͤlff jair, 
Itt er in Tempell fommen, 
Wie Des Feftes gewonheyt war, 
Mie wir das Hant vernommen, 
Yofeph vnd auch Maria zart, 
Machten ſich auff die widerfart, 
Jeſus der blieb da hynden, 
Das war ihn beyden vnbewuſt, 
Verlorn war der Herr Jeſus Chriſt, 
Sie kondten ihn nicht finden. 


22. Nach dreyen tagen das geſchach, 
Das er ward wyder funden, 
Im Tempel ihn man ſitzen ſach, 
Woll zu den ſelben ſtunden, 
Vnder den Lerern das iſt war, 
Redt er mit ihn von ihrer laͤr, 
Sie warn ſich all verwundern, 
Seiner groſſen weißheyt vnd kunſt, 
Die ſich erzeygen da begunſt, 
In dieſem knaben jungen. 


Dieſe folgende tzwoͤlff Geſetze ſynd fuͤglich zuſingen in gevt des leydens Chriſti 
vnſers Herrn. 


23. Da er nu alt war dreiſſig jar, 
Iſt er zum Jordan kommen, 
Die Tauff entpfangen, das iſt war, 
Von S. Johans dem frommen, 
In die wuͤſtung wart er gefuͤrt, 
Das er vom Teuffell verſucht wuͤrdt, 
Hat faſten angenommen, 
Woll viertzig tag vnd viertzig nacht, 
Das ſelb den Herren hungern macht, 
Da iſt der fatan fommen. 


24, Sn dieſe ſchweren hungers nodt, “a 
Legt ex jhm vor die ſtehne, 
Er ſprach iſt nu ‘Dein patter Gott, 
So ſprich ein wort alleyne, 
Das ſie brodt werden all zuhandt, 
Damit würdt dein Hunger gewandt, 
Es ſprach der Herre zartte, 
Vom brodt der menſch alleyne nicht, 
Sein leben helt ſagt vns die Schrifft, 
Sonder aud) von Gottes wortte. 


25. Das felb Gottswort hat vns gelirt, 
Sefus Chriſt vnſer Herre, 
Da mit der menſchen vill befart, 
Es war ſeins watters flere, 
Wiewoll Die jelbe war gang recht, 
Wardt fie Dod) von viele verſchmecht, 
Verfolgt vff diefer erde, 
Vmb vnſernt wiln, ers alles leidt, 
Das macht fein groß barmbergideyt, 
Vnd das. er vns begertte. r 


26. Er wardt verfolgt biß in Den todt, 
Vmb vnfer funden willen, 
Hat er gelitten folde nodt, 
Des vatters zorn juftiflen, 
Wie woll er that vyll wunders grog, 
Wardt er verfolgt ohn vnderlaß, 
Woll von den hdfen Siiden, 
Shr zorn wardt uͤber jhn erbrandt, 
Sie legtten jhm vif alle ſchandt, 
Die fle zuſammen trugen. 


27. Er af junor das Ofterfamb, 
Ehe ex gyng in fein leyden, 
Mit fein swolff jiingern alle fampt, 
Gr wolt fie vor beſcheyden, 
Wie er vor vns all fterben wolt, 
Vnd was mit ihin gefdehen folt, 
Su gutt ons armen [eutte, 
Denn er hats als vorhyn gewiift, 
Darumb hat er fie vor getroft, 
Ehe er von ihn gefdeyden. 

Mehrein : athol. Rirdentieder re, 1. Br- 95 
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28. Gr gab ihn aud fein jartten leyb, 


29. 


Darzu fein blutt fo rottes, 

Da mit fpeibt ex fie gu Der zeyt, 
Vnder geftalt weins vnd brottes, 

Gr ſprach ihr lieben Singer mein, 
Das laft euch ftets befolhen fein, 

So offt jbr da von tringet, 

Bnd effen werdt vow meinem fleyſch, 
So haltten euch nad) meinem geheyß, 
Das ihr an mid) qedencet. 


Sr fdwigt ym garten blutygn ſchwevß, 
Bnd batt Gott feinen vatter, 

Ob yrqent wer ein ander wens, 

Das er loß wiirdt der marter, 

Pedod foll nicht der wylle mein, 
Sonder vatter geſchehn der dein, 

Ich bab mich drein ergeben, 

Gar bald er and gefangen wardt, 
Darzu gebunden feft vnd hart, 

In der Suͤnder hend geben. 


30. Vor vyer Richter wart er gefuͤrt, 


31. 


Lies ſelbſt. 


Vnd felſchlich angeklaget, 

Das ſunſt andern zu recht gebuͤrt, 
Ward ihm alles verſaget, 

Gr ward verſpeut vnd fer verhont, 
Mit einer dorne fron gekroͤnt, 

Mit gevplen hart gefdlagen, 

Mann zog ihm an ein purper kleyd, 
Qu ſpott vnd febr groffer ſchmacheyt, 
Wie wns Die fchrifft thut ſagen. 


Spoͤttlichen ward er auch gegruͤßt, 
Wie cin koͤnig der Juͤden, 

Sie thiten ihm was fie geluͤſt, 

Sein angeſicht and ſchluͤgen, 

Zum todt er aud verurtheylt wardt, 
Muſt febjt 1 tragen fein Creutze Hart, 
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Das nye gehirt ift worden, 

Daran ijt er genagelt feft, 

Sprach vnder andern aud) mich duͤrſt, 
Am Creutz endtlich geſtorben. 


32. Als er nu am Creutze todt war, 
Wie jetzund iſt geſungen, 
Da wart finſter die Sonne klar, 
Auch woll drey gantze ſtunden, 
Als weyt da iſt der welt vmbkreyß, 
Gar mancher harter felß zerreyß, 
Die erd that ſich bewegen, 
Er! reyß auch des Tempels vorhang, 
Biß vnden auß von ſeym anfang, 
Geſtorben war das leben. 

33. Sein ſeytten ihm geoͤpffet wardt, 
Mit einem ſcharpffen ſpere, 
Waſſer vnd auch ſein blut ſo zart, 
Reychlich floß auff die erde, 
Alſo der menſch erloͤſet iſt, 
Durch vnſern Herren Jeſum Chriſt, 
Sagt vns die Schrifft vorware, 
Sein Creutz hat auch ein uͤberſchrifft, 
Das er iſt der Juͤden koͤnig, 
Der vns allzeyt bewhare. 

34. Vom Creutze zu der Veſper zeyt, 
Iſt er genommen worden, 
Geſalbet wardt ſein edle leyb, 
Der vor vns war geſtorben, 
In ein reyn thuch gewunden wart, 
Vnd gelegt in ein newes grab, 
Woll zu der Complet zeytte, 
Mit einem ſteyne ſchwer vnd groß, 
Auch ſigiln mann das grab verſchloß, 
Mit wechtern aud) vmbleytte. 
Dieſe drey Geſetz mag man vff Oſtern ſingen. 

35. Dieß alles ihn nicht haltten kondt, 
Wens auch mehr wer geweſen, 
Am dritten tag vom todt auffſtundt, 
Nu ſynt wir all geneſen, 

Lies Es. 
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Das hat vor nve feyner vermoͤcht, 
Der folds gethan auß eygener frajft 
Mls wirs von Ehrifto lefen, 

Das macht er ift Gotts vatters fon, 
Dem alle dyng fynt vuderthon, 

Im hymmel vnd auff erden. 


36. Dem teuffell nam er ſein gewalt, 
Woll zu den ſelben ſtunden, 
Vnd ſein gefangen manichfalt, 
Hat er frolic entbunden, 
Mit ſich qenommen in fein reve, 
Gemadt den fieben Engeln gleych, 
Hat vns vrſach geqeben, 
Das wor zu ihm die hoffnung han, 
Es werd ſolchs aud thun jederman, 
Der feins willens wiirdt (eben. 


37. Wie Durch cin menſchen fommen iſt, 
Suͤnd vnd todt in die weltte, 
Alſo dDurd cinen Jeſum Chriſt, 
Gotts ſohn den außerweltten, 
Gerechtickeyt iſt wyderbracht, 
Vnd erlanget Gottes freundtſchafft, 
Das hymmelreych erworben, 
Das hat gemacht die liebe ſein, 
Das wir loß ſynt der helle peyn, 
Er iſt vor vns geſtorben. 


Dieſe tzwei Geſetz mag mann auff die Hymmelfart Chriſti ſingen. 


38. Als er vom todt erſtanden waß, 
Hernoch nach viertzig tagen, 
Wie vns S. Laux bezeuget das, 
Vnd die Schrifft vns thut ſagen, 
Iſt er gehn hymmel vffgefahrn, 
Mit ibm and vvll Der Engell ſcharn, 
Yn fevnes vatters reyche, 
Der felbe vnfer Herre Chriſt, 
Am Juͤngſten tag zukuͤnfftig iſt, 
Zurichten alle gleyche. 


39. Er witrdt feynen nicht thin vuredht, 


Gonder eym jeden geben, 

Nit nach feinem groſſen gefcbledt, 
Sonder nad feynem eben, 

Sit Das geweft geredt vnd qutt, 
Bor der Hellen ijt ex behudt, 
Thut wns die fchrifft berichten, 
Wer aber hat boplich gelebt, 

Vnd Gotts gebotten wyderitrebt, 
Selig witrdt Der mit nichten. 


40. Den heylgen Geyſt bat er gefandt, 


41. 


Vns armen hie vf erden, 

Der vns fein wiflen macht befandt, 
Wie wir recht follen leben, 

Wo wir nu dem gehorjam fein, 
Bud volgen feiner {eer alleyn, 

So fynt wir all genefen, 

Wer aber vngehorſam ift, 

Wuͤrdt in der Hellen hon feyn frvft, 
Sondern ewigs quelen. 


Darumb faft vns Gott rujfen an, 
Gr woll vns fein gnad geben, 
Das wyr mu mogen allefam, 

Mad feinem willen (eben, 

Das wns Das fterben Jeſu Chrift, 
Vnd was von ibm gefdehen ijt, 
Zu heyll der feel gedene, 

Das wir mit ihm in feinem Reich, 
Buns frewen moͤgen alle zugleych, 
Bnd freuntlic fich erzevge. 


42. Das helff der Vatter vud der Son, 


Der heylig Geyſt dar neben, 

Das wir Gott loben alljeyt ſchon, 
Hie ond in jhenem leben, 

Ihm danden der groffen wolthat, 
Die er an wns gewendet bat, 


- Her vill ift ohn all maffen, 


Der vns vom Teuffel hat erloͤſt, 
They wns allzeyt mit feinen troft, 
Er woll vns nit verlaffen. Amen. 
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Lesarten. 1, 1. CF Menſch. — 2. CF Seel. jm. — 3. CF jin. — 
5. C jn. F jbn. C Paradeis. F Paradeyß. — 6. C jhm. F jm. C jn. 
F jbn. C weis. — 7. CE ding. — 8. CF jm. F feinen. — 9. CE Seine. 
C mannigf.— 10. CE Sr. C font. F fundt. — 2, 1. C nun. F ebren. — 
2. C nidt. — 3. C fies. CF Schlang. F verfiiven. — 5. F Rlig. — 6.C 
that. F thet. C was. — 7. C 3m. all. — 8. CE Dieweil. Apffel. — 
9. C daruon. F dDauon. — 10. C find. F find. — 3, 1. C gros. — 
2. C jm. F jhm. — 3. C Paradeis. F Paradevg. C jm. F jhm zuͤſchloß. — 
4. C fies jn. F jhn. C draus. C vortreiben. F vertreiben. — 5. F darüber 
inn. C gros leit. — 6. C bis, F gu difer. O zeit. — 7. CF Rindern. —8. F 
tod niemand. Cniemandt. — 9. CF Daſſelb. — 10. F yu finden. C finder. — 
4,1. CF zeitl. F tod. CF alleine. — 2. CE vber. — 3. C Sonder yum 
andern. F 31.— 4. CF fompt vber. — 6. F vunfer. — 7. C qut. F gut. — 
9. F Dag. C worden. F wurden. — 10. F ewigflich. CF leben. — 5, 1. 
nun. — 2. feute. — 4. Gleich. geite. — 6. Aus Himels Thron. Land. — 
7. reinen. — 8. ſichtb. — 10. jhr red. alleine. — 6, 1. feift. Sungfr. — 
3. dle. — 5. Vnter. — G6. gefreiet. — 7. anff. — 9. Diweil jbr. — 
10. grus nie. obren. — 7, 1. Engel. vorm. — 2 zucht. — 3. worten 
freundl. — 5. jbr. fire. noth. -- 6. bet. — 8. Rind. — 9. Empf. jrem 
leibe. — 8, 1. Kindlein wird. — 3. wird. Baters. — 5. fon wird er. — 
6. gros. Land. — 7. Got. wird jm. — 8. ftull, vatern. — 9, zarte Jungft. — 
10. wird. weren. — 9, 1. moͤgl. dis. — 3. bin. — 4 weis. keinem. - 
5. Engel. wol. — 6. fol. — 7. beilige Geift.— 9. ding hat. — 10. Wir. 
Jungfr. — 10, 1. heilig. ans. — 2 Wirdt. Son. -- 3. zarte Qungfr. 
auſſ. — 4. Her. — 5. mume. — 6. Kind. — 7. bis. Monden. — 8. Wierwol. 
viel Jar. — 10. Son. — 11, 1. vnmogl. — 2. weift. Jungfr. reine. — 
4, jm. feine. — 5. bin. Magd. — 6. worte. — 8. Gots Vaters Son. — 
10. huͤlff. — 12, 1. wider hindan. — 2. Fur. — 3. gebirg. — 4. jre. — 
5. beilg. Geiſt. — 7. 9. gebenedeict. — 8. leibes. — 10. Welt gepreifet. — 
13, 1. weiter. — 2. fom. — 3. Weibe. — 4. Mutter. — 5. wol. haus. — 
6. Nim. gehoͤrt. qrus. — 7. findlein fleine. — 8. jpt. Leib. — 9. ergeigt. — 
10. Sungfr. reine. — 14, 2. worten. — 4. ding. — 4. wird. ſchier. — 
9. Daffelbe. — 10. jebt. empf. — 15, 1. jhr zeit. — 2. Hat. jhr Kindt. — 
3. baldt. Engel. -- 4. ort Hirtten. — 7 Welt. frewd. — 9. Im. Ebr 
im Himmel. — 10. Erden. friden. — 16, 1. gros. — 3. garte Jungft. 
auſſ. — jhn. jhren. — 5. Tih. — 6. frip. — 7. Soͤnſt. fein. — 8. achten. — 
9. Nam ward. Iheſus. — 10. Leiden. — 17, 1. Edle. weis. Reid. — 
2. aus. Yanden. — 3. Kindl. alle. gleich. — 4. fhm. — 5. Myhrt. — 
6. theten jhm. — 7. gezimmet. — 9. Daruon. — 10. jhr. — 18, 2. im. — 
3. zarte Jungfr. — 5. jbr. Kind. — 7. alte. — 8. Simeon. Gottfirdt. 
9. Arme nam. — 10. ftalte. — 19, 1. ward. .- 2. Weifen. — 3. wider 
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fart. — 4, jhm batten. reiſen. — 6. Lied. Kind. — 8. rath. — 9. jn. — 
20, 2. wolte. — 3. Jar. — 4. nun wider folte. — 5. Landt. — 6. ge- 
than. — 8. Rind. — 9. Mutter. — 10. Rand. — 21, 1. zwoͤlff. Sar. — 
2. Tempel. — 3. gewonbheit. — 4. vernomen. — 7. dDabinden. — 8. jhu 
beiden. — 10. fondten jhn. — 22, 1. dreien. — 2. wider. — 3. jn. — 
6. jbn. jhrer. lahr. — 8. Weißh. Runft. — 9. erzeigen. — 10. Knaben. — 
23, 1. Sar. — 4. fromen. — 5. ward. — 6. Teufel. wird. — 7. ange: 
nomen, — 8, vierjiq n. — 9. Daſſ. — 10. Sathan. — 24, 1. noth. — 
2. im. fteine. — 3. Bater. — 4. alleine. — 5. Brod. — 6. Domit wurd. — 
7. jarte, — 8, alleine. — 9, ſchrifft. — 10. Gondern, — 25, 1. Daſſ. ge- 
fart. — 3. viel. — 4 vaters. — 5, Wiewol. — 6. Ward. vielen. — 
7. auff. -- 8. willn, leid. — 10. begerte. — 26, 1. ward. Todt. — 
2. ſuͤnden. — 3. file noth. — 4. Baters. — 5. Wiewol. vill. — 
6. Ward. — 8. vber jhn. — legten jm. — 27, 2. ging. Leiden. — 
3. Sing. — 4. beſcheiden. — 6. jhm. — 7. gut L. — 8. vorhin gewuſt. — 
10. jhn geſcheiden. — 28, 1. jhn. jarten Leib. — 2. Blut. rothes. — 
3. Domit fpeift. zeit. — 4. Sn (ft. vnder). Weins. Brodtes. — 5. jhr. — 
6. fteg befolen. — 7. dauon. — 8. werd. fleiſch. — 9. halter. gheiß. — 
10. jhr. — 29, 1. jhm Garten blutign. — 2. Batter. — 3. jrg. weis. — 
4. wuͤrd. — 5. Jedoch fol nit. wille. — 6. Batter. — 8. ward. — 10. ſuͤn— 
der. — 30, 1. vier. ward. — 2. ſoͤnſt. — 4. jm. — 5. vorfpeit. febr ver- 
hont. — 6. Kron. — 7. Geiſſeln. — 8. Man. jhm. Purpur kleid. — 
9. fpot. ſchmacheit. — 10. fpot. ſchmacheit. — 10. Schrifft. — 31, 1. Spat. 
gegruͤſt. — 2. Kon. — 3. thaten jhm. — 4. ſchlugen. — 5. Todt. vor- 
urtbeilt ward. — 7. nie gebort. — 9. anderm. — 10. endl. — 32, 1. 
Todt. — 2 jpund. — 3. ward. — 5. weit. vmbkreis. — 6. zureis. — 
7. Erd. — 8. reis. — 9. ans. feim. — 10. Leben. — 33, 1. feitten jm 
qedffnet ward. — 2. Spere. — 3. Blut. — 4. Reichl. Erde. — 5. Menſch. — 
8. vberfd. — 10. alljeit beware. — 34, 1. zeit. — 2. genomen. — 3. ward. 
edler Leib. — 5. rein tuch. ward. — 6. Grab. — 7. Wol. zeite. — 8. fteine. 
gros. — 9. Gig. man. Grab verſchlos. — 10. vmbleite. — 35, 1. Dis. 
jhn. balten fundt. — 2. Wenns. — 3. Todt. — 4. find. — 5. nie Feiner 
vermodt. — 6. aus eigner. — 8. Vater’ Gon. — 9. ding find. — 10. Him. 
Grd. — 36,'1. Teuf. — 2. Wol. — 3. gefangne. — 5. genomen. Reid. — 
6. gleih. — 8. wir. jm. — 9. jderman. — 10. wird. — 37, 1. M. 
fomen. — 2. Todt. Welte. — 4. Son. anfferwelten: — 5. Gerechtigfeit. 
widerbr. — 7. Himmelreid). — 9. find. Helle pein. — 38, 1. Todt. was. — 
2. Hernad. — 4, ſchrifft. —5. gen Him. vffgefarn. — 6. jhm. vill. Engel. — 
7. ſeines Vaters Reiche. — 10. gleiche. — 39, 1. wird feinen. — 2. eim. — 
4. feinem. — 5. gut. — 6. Hellen. bebut. — 9. geboten widerft. -- 
10. wird. — 40, 1. heilg. Geiſt. — 3. befand. - 6. lehr allein. — 7. find. — 
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9. Wird. Hellen han fein friſt. — 10. S. cin ewig’. — 41, 3. wir mm. — 
6. jm. — 7. heil. Seel. — 8. jm. ~ 9. all zugleich. — 10. freundl. er: 
zeige. — 42, 1. Vater. — 2. heilig Geift. — 3. allzeit. — 4. jenem. — 
5. Im. — 7. viel. on. — 8. erfoft. — 9. Theil. allzeit. Troſt. — 10. vorlaffen. 

Anmerfung. Die Str. 16. 27—34 ftehen and) oben Nr. 161, 1. 3—10. 


174. Gin ander fehr andedtiger vnd gar ſchoͤner Pafsion. 
(Qcifentrit 3. A. I, 100.) 


1. O Menſch gedenck mit danbarfeit, 
Bnd fey zum leiden aud bereit,. 
Wie Jeſus hat gelidten, 

Da er fiir vnſer miffethat, 
Mit Hell ond Todt hat gftritten. 

2. Hod an das Creutz ward er geben, 
Den vns der Bater hat qefdendt, 

Das er vns gnad erwerbe, 
Bud helff ons in fein Himmelteich, 
Durch ſeinen tod qar herbe. 

3. Gr war das ware Ofterfamb, 

Der fic opffert an das! Creutz ftam: 
Fuͤr Biden vnd fiir Heyden, | 
Die in ohn ſchuld verurtheilt hand, 
Nod bat er flir fie beide. 

4, Bnd fprad aus rechter innigfeit, 
Da ex feim Vater jhr blindheit, A 
Anzeigt mit ſenffter ftimme: 

Vergis Vater fie wiffen nit, 
Was fie an mir verbringen. 


5. Da ward erleucht der cin Schaͤcher, 
Vnd glaubet das ex EChriftus wer, 
Der onfer ſuͤnd thut bieffen, 
Bud fprah yu jm: HErr den auch mein, 
Las mid) deins tods genieſſen. 
6. Darauff antwort der guͤtig Chriſt, 
Der vnſer mitler worden,“ 
Aus gwalt Der jhm war geben: 
Fir war. heut wirft du bey mir fein, 
Yn Paradeis vd leben. ! 


* Sied: Des. — 2 GS feblt it. 
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7. Es ſtund and zu derſelben fart, 
Beim Crevig’ Vie Mutter IHEſn zart, 
Gantz elend vnd betruͤbte, 
Mit ſampt Johan dem Juͤnger ſein, 
Den er von hertzen liebte.  — 


8. Als Iheſus fah fein Mutter ſtahn, 
Er ſprach: Weib ſihe dein Son an, 
Der hinfur dein ſol pflegen, 
Dann id) geh zu Dem Vater mein, 
Bom Todt ins ewig (eben. 


9. Darnach redt er Den Ginger an, 
Dads er ſeinr Mutter folt beyftan, 
Das thet Johan der keuſche, 

Bud nam zu int die Jungfraw rein, 
Dient jhr mit hoebften fleiffe. 


10. Auch fprad der Herr am Creutz verwundt: 
Mid) duͤrſt fo. hart gu diefer ftund, 
O Menſch nimb es yu hergen, 
Dann dir yu gut (eid id) die noth, 
Bnd. bin gang voller Sdhmergen. 


11. Ohn allen troft hieng der HERR Chriſt, 
Ddeer aller menſchen troͤſter ijt, 
Vnd rufft mit ſtarcker ſtimme: 
Mein Gott wie haſt verlaffen mid? 
Betruͤbt feind all meine finne. 


12. Dorauff reichtens im atrinden dar, 
Gin Eſſig Der vermifchet war, 
Mit Mirrhen ond mit Gallen. 
Nach. dem ſprach er: Es ijt vollbradr, 
Rad meines Vaters gfallen. 


13. Als nuhn fein Leiden Het ein endt, 
Befahl IHEſus ins Vaters hendt, 
Mit lauter ftim fein Geifte, ) 
Vnd ftarb alfo mit qneigtem Haupt, 
Das er gehorſam leiſte. 





2 Qied im. 


14. Dad ift Der aller tewreft todt, 
Der vns verfouct hat mit Gott, 
Aud gang vud gar vertragen, 
Wer folches glaubt vnd dancbar ift, 
Dem wird die Sind nist ſchaden. 


15. Darumb hat Jeſus eingeſetzt, 
Das Heilig Sacrament yu lept, 
Vnd vns daffelbe geben, 

Das wir in lich und cinigfeit, 
Hinfuran follen leben. 


16. Darju helff vns dein giittigfeit, 
Die du O Fhefu Haft ergeigt, 
Qn deinem groffen leiden: 

Das wir erfiillen dein gebot, 
Bnd alle boßheit meiden, Wmen, 


175. Gin ander Paffion. 
(Qeifentrit 1. A. 1, 86. 3. A. 1, 102.) 


1. IESVS Chriftus des harmbergigen Gottes Son, 
Iſt in Die welt vom ewigen Thron, 
Herab fomumen gu verfiinen Gottes groffen zorn, 
Vnd vns zu fuchen die wit waren verforn, 
Hat in Dem gegen vns verdampte menſchen ergeigt, 
Sein aller grifte lieb vnd barmbergigfeit. 


2. Vns qu erwerben Heil ond das ewig Leben, 
Hat er ſich willig in Todt geben, 
Gieng in Oelberg vnd thet fein gebet empfiq zu Gott, 
Das ex moͤcht uͤberhaben fein foͤlch qroffer not, 
Vom Juda onfildiglid er da verrhaten war, 
Mit eim Kip wberantwort der Juͤden ſchar. 


3. Die nahmen Iheſum af bald an vnd bunden jhn, 
Fuͤrten in erftlid) gu Caiphas hin, 
Der fragt jon bald vmb feine Finger ond vmb fein Leer, 
Da ſchlug Sefum jus Angſicht ein Diener ſeher, 
So fid dod Des ſchlags fein vrſach in Jeſu befandt, 
Annas ihn gum hoben Priſter Caiphas fandt. 
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Die fchrifftgelerten vnd Eldiften hetten fic, 

Dohin verfamlet boßhafftiglich, 

Suͤchten falſche zeugnus das ſie jhn brechten zum todt, 
Funden doch keine in jhrem falſchen Radt, 

Caiphas bſchwur jhn, ob ers lebendign Goͤttes fon wer, 
Do ers bekandt, hieſſens in ein Gottsleſterer. 


. Da verfpeiten vnd verdeckten fie fein Angſicht, 

Bey jhnen war fein erbarmung nit, 

Schlugen jn mit fenften vnd ſprachen mit qroffen fpott, 
Weiffag vns Chrifte, wer ifts der Did) gſchlagn hat, 

Da vorlengut jhn Petrus dreymall vnd bald frett dev han, 
Gieng weg, ond fieng bitterlid) gu weinen an. 


. Zmorgens fuͤrtens fri Sefum fiir Pilatum hin, 

Vnd theten hefftig vorflagen jbn, 

Pilat erfant woll fein vnſchuld ond Der Juden hag, 
Wolt jnen auffs Oſterlich Feft geben lof, 

Da frien fie wider alfampt wir woln diefen nit ban, 
Gondern gib vns fof den Moͤrder Barrabam. 


. Pilat fprad was fol ich thun dann mit Jeſu Chrift, 
Weil mic nichts boͤß von jm ijt bewuͤſt, 
Sie fcrien bald alfampt, weg weg mit dem Creugige jn, 
Da fprad Pilatus gu jhn, fo nempt jn Hin, ond Creugiget jhn, 
Weil ich fein ſchuld finde an jm, 
Da frien fie bald widerumb mit lautter ftim. 


Gr foll fterben nad wnferm geſetz das wir ban, 
Dann er hat fic felbs gemacht Gottes Gon, 

Da Pilatus das wort horet, fuͤrcht ec ſich nod mehr, 
Gieng ins Richthaus fragt Jeſum von wan ev wer, 
Dod Fefus Pilato dorauff nit vill antwort gab, 
Das er fich anc febr war verwundern dorob. 


. Bon dan an tradhtet Pilat wie er jhn lof lies, 
Drob die Yuden hetten grofs vordrieß, 

Schrien vnd fprachen feftu diefen fof fo biftu nist, 
Des Keifers freund, Dann ded haftu gutten brict, 
Das cin jeder der ſich gu einem Koͤnig felbs macht, 
Wider Den Revfer tft, vnd wider jhn tracht. 
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10. Da dif Pilat hort, fuͤrt er Jeſum heraus, 
Sagt fidd auff den Nichtftull fiir Dem haus, 
Sprad gu Den Biden, ſeht ewrn Konig ond nempt jon bin, 
Sie ſchrien aber, weg weg mit dem Creugige jbn, 
Dann wir feinen Konig fondern nur den Keyſer han, 
Darumb fo foltu diefen Creugigen lahn. 


11.Da ‘Pilatus fah das des gſchreis wolt fein Fein end, 
Nam er wafer wuſch vorm Vol fein bend, 
Bud fprad ih bin vnſchuͤldig an difes grechten Blut, 
Das gang Volck antwort mit vonbedachten mut, 
Sein Blut fom vber vns vnd vnſer Kinder gar, 
Alſo Jeſus gum creuge verurteilt war. 


12, Da uamen die Soldner jhn gu ſich jns Ridthaus, 
Sampt jrer rot vnd yogen jhn aus, 
Bnd fegten jm gu fpot cinen roten mantel an, 
Flochten vnd fegten jm auff ein Dorne Kron, 
@aben cin rohr in fein hend, hieffen jhu ein Ronig, 
Vnd ſchlugn jhu mit dem rohr auff fein heupt grimmig. 


13. Den Mantel zogn fie jhm aus nad vill fpot vud honn, 
Legten im wider fein Fleider an, 
Legten auff ibn ein Creug fuͤrten zur Schedelſtedt bin, 
Piel voles rnd Weiber beweineten jhn, 
Nit weint vber mid) fprad gu in der giittige Herr, 
Sondern vber euch felbs vnd ewre Sinder. 


14. Gecreugigt von Solduern ward ex mit harten ftos, 
Auffghebt zwiſchen gweien Moͤrdern blog, 
Sprach Vater vorgib jhn ſie wiſſen nit was ſie thun, 
Von hohen Priftern liedt er vill ſpott vnd bon, 
Auch von Schrifftglerten vnd von dem Volck fie ſagen warn, 
Steig vom Creutz biſtu Gottes Son auſſerkorn. 


15. Da er ſein Mutter ſampt ſeim liebn Juͤnger ſah ſtehn, 
Vnd den ſchmertzen durch jhr hertze gehn, 
Sprach er bald zu ihr, Weib, ſihe das iſt nun dein Son, 
Darnach ſprach er zu ſeinem Juͤnger Johan, 
Sihe dis ſoll nun hinfuran ſein die mutter dein, 
Vnd von ſtund an nam ers in die vorwarung ſein. 
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16. Der ein Mirder ſprach yu Sefu demuͤttigleich, 
HErr qdend mein wenn du fompit jn dein Reid, 
Vnd Fefus fprad bald yu jm, warlic ic fage dix, 
Heut wirftu fein in Dem Paradeiß mit mir, 

Bnd cin finfternus vber das gange Lande war, 
Dann jn mitten tag die Sonn jhrn ſchein verfor. 


17. Vmb die Neund fund ſchrey Fefus faut mein Gott, mein Gott, 
Warumb verleſt mic jn folther noth, 
Darnach zu erfuͤln die Schrifft, ſprach er es duͤrſtet mich, 
Da ward jhm in einem ſchwam gereicht eſſig, 
Bud ex ſprach, es iſt volbracht, ond ſchrie fant vor ſeim endt, 
Vater ich befilch mein Geiſt ju deine hend. 


18. Als er verſchied, ſich der fuͤrhang jn Gottes haus, 
Zreis von vnden biß oben aus, 
Die erd erbidmet, die felſen zriſſen wuͤnderlich, 
Vnd der verſtorbnen Greber auff theten ſich, 
Vill heilgen ſtunden auff vnd erſchienen in der Stadt, 
Rach ſeiner Aufferſtehung aus Gottes gnad. 


19. Der Hauptman vnd vill Volcks das bey ſeim ende war, 
Namen alls das gſchach zu hertzen gar, 
Preiſten Gott vnd ſprachen, das iſt geweſt GOttes Son, 
Vnd ſchlugen an jr bruͤſt vnd giengen daruon, 
Gin Kriegsknecht oͤffnet darnach fein ſeitte mit eim ſper, 
Vnd als balde gieng heraus blut vnd waſſer. 


20. Am abend Joſeph von Arimathia kam, 
Gin reicher vnd Gotsfuͤrchtiger man, 
Der het nit bewilligt in der boͤſen Juden Rath, 
Zu jm bald der fromme Nicodemus trat, 
Die namen mit ehrn den Leib Jeſu, vom Creug herab, 
Salbten vnd legten jhn in ein newes Grab. 


21. Wir ſagen dir danck Here Iheſu Chriſt Gottes Son, 
Fuͤr alls guts fo du wns haſt gethan, 
Dor vnſchuͤldig fir wns glitten haft den bittern Tod, 
Erloͤſt wns von Sinden vnd aus aller noth, 
Zu meiden alls was wider dich tit wolft pus qnad gebn, 
Das wir fteg nach deim heiligen willen febn, Amen. 
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Lesarten aué E. 1, 1. Barmbh. Sohn. — 2 Welt. — 4 gar ver- 
forn. — 5. Menſchen. — 6. Barmh. — 2, 4. vberh. not. — 5. verraten. — 
3, 1. namen Sef. — 2. jhn. — 3. baldt. feine L. — 4. ind Angeſ. febr. — 
6. ju. Hoben. — 4, 1. Schrifftgelehrt. — 2 verſ. — 3. Suchten. — 
4. Dod gar f. in jrem Raht. — 5. ju. leb. Gon. — 6. jn. Gottßl. — 5, 2. 
jnen. — 4. gfchlagen. — 5. verl. Han. — 6, 1. Shef. — 4. Wolte jhnen. — 
5. ſchrirn. nicht. — 6. Barraban. — 7, 1. Shef. — 2. jbm ift bewuſt. — 
3. Schrirn. allf. — 4. jnen. — 6. ſchritn. fauter. — 8, 1. Sterben, Gef. — 
2. et ſich. Sohn. — 4. in das. wann. — 5. nicht. — 9, 1. dann. [08 
fies. — 2 Jüden. grop. — 3. Schrirn. los. — 4. Keyſ. das. ber. — 
10, 1. dieſes. — 3. fect. nembt. — 4. ſchrirn. — 11, 1. geſchreis. — 
3. Diefes. — 4. gange. — 5. fomm. — 12, 1. ins. — 3, jbm.— 4. jhm. — 
5. Rohr. Hendt. — 13, 1. fpott. — 2. jhm. — 3, ju. Shedd. — 4 Gar 
vill Bolts. jn. — 5. ju. guͤtign. — 14, 2. zweyen. — 3. jn. nist. — 
4. liede. — 15, 2. hertze. — 3. baldt. jbr.—5. Mutter. — 16, 2. in. — 
3. Shef. — 4. werdeftu. — 5. Finſt. — 6. in. — 17, 2. in ſolcher. — 
4. eim Shwam. — 5. vollbr. ſchrir. feinem. — 6. in. — 18, 1. verſchid. 
in. — 2. Zreiß. onde an big. — 3. Grd. Felſ. — 4 verftorbenen. — 
5. Biel. — 19, 1. Ende. — 4. jre. — 5. Seite. — 6. Blut. Waſſer. — 
20, 1. Ahendt. ~ 2 Reich. Gottsf. Man. — 4. balde. frome, — 5. Ehtn. — 
6. jn. — 21, 1. Jeſu. — 3. Todt. — 6. ftets. 


176. Gin andedtig Lied von den fieben worten, 
Die Der Herr am Grenge fprad. 


(Qeifentrit 1. A. I, 91. 3. A. J, 108. Münchner Gh. 15. Mainzer Cantual 43. 
Giiner @b. 1610, 54. 1619. I, 54. Corner 178.) 


1. Do Jeſus an dem Crenge hung, 
Vnd jhm fein Leidhnam war vorwund, 
So gar mit biftern fdmergen, 
Die fieben wort Die der Herr ſprach, 
Betracht in deinem bergen. 


2. Sum Erſtn fpradh er gar ſuͤſſigleich, 
Zu feinem Vatr von Himelreich, 
Mit krefften ond mit finnen, 
Vorgib jn Bate fie wiffen nidt 
Was fie an mir vorbringen. 


3. Sum andern gdenck feinr barmbergigfeit, 
Die GOTT an Schecher hat geteit, 
Sprach Gott gar guedigliche, 
Vorwar du wirft heut bey mir fein, 
Su meines Vaters Reiche. 


4, 3um dritten gdend feinr groffen not, 
Lag dir die wort nit fein ein fyot, 
Weib ſchaw dein Gon gar eben, 
Johanns nim deinr Mutter war, 

Solft jhr gar eben pflegen. 

5. Nun merdet was das vierd Wort was, 

Mid duͤrſt fo hart ohn vnterlas, 
Srey Gott mit lauter ftimme, 
Das menſchlich heil thet er begern, 

Seinr negl ward er empfinden. 

6. Zum fuͤnfften gdend feinr barmbergigfeit, 
Die Gott am heilgen Creug auffdrey, 
Mein Gott wie baft mid verlaſſeu, * 

Das elend das ich leiden mus, 

Iſt gang vber die maſſen. 


7. Das ſechſt was gar ein krefftigs wort, 
Das mancher ſuͤnder and erhort, 
Aus ſeim Goͤttlichen munde, 
Es iſt vollbracht mein leiden gros, 
Allhie au dieſer ſtunde. 
8. Zum ſiebnd bfehl ich mich inn dein hendt, 
Den heilgen Geiſt du zu mir ſend, 
An meinen letzten zeiten, 
Wenn mein Seel von mir wil ſcheiden, 
Vnd mag nit lenger beiten. 


9. Wer Gotts Marter in ehren hat, 
‘Bnd offt gedenckt der fieben Wort, 
Den wil Got eben pflegen, 
Wol hie auff Erd mit feiner gnad, 
Bnd dort im ewign leben, Wmen. 


Lesarten. 1, 1. Da. GHIKM H ftundt. IKM ftund (ft. bung). — 
2. EGM jm. IKM ward. CE (Noten) H verwundt. GIKM verwund. — 
3. IK Mit bitterlichem. GM bitterm. H bitterfiden. — 4. EH Gieben. 
G fiben. EHM Wort. Gdie er da fpr. HIK die Sefus fpr. M Herre fpr. — 
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5. HIKM Die betr. IM Herpen. — 2, 1. HIKM erſten. G er ſuſſigklich. 
HIKM fijjiglid. — 2. GHIKM Batter. Hvom. Mim. GHIKM Himmetr. — 
3. GIKM frajften. — 4. GHIKM Wergib jbn Batter. GIK nit. — 
5. GHIKM verbr. — 3, 1. E Andrn. G Daruach dend. HIK Darnad gedend. 
M 3. andern ged. GHIK Der (jt. feinr.) GIM Barmh. — 2. GHIK dem 
(ft. an). M am. G Schacher. HIKM Schächer. GHIKM geleift. — 3. GHIK 
Vnd fpr. g. qn. G@ quidigfleide. M guidiqlide. — 4 GHKM Furwar. 
I Furwar. HIM ſeyn. — 5. M Sun. GHIKM Batters. G reide. — 4, 1. 
G Der Here auch feiner Mutter gedadt. HIK Der Herr hat aud) (K feblt 
aud) feiner Mutter gedadt. M Sum drittn hat der HErr feiner Mutter 
qdadt. — 2. GHIKM Da (IK Lo) er das dritt (G@ drit. H dritte) Wort 
(HIK wort) zu jhr (1K jr) ſprach. — 3. IKM Gobn. — 4.GHIM Sobannes. 
K Joannes. IKM nimb. HIK deiner. G wabr. — 5. GHIK Du folt jbr 
(G jr) eb. pfl. M Du folt jhr gar eb. pfl. — 5, 1. E Bierd. GM vierdt. 
IK viert. GHIK wort. — 2. HIK Dinjtet. GIK fef{t fo. G on. EHM 
ynterlag. IK vnderlaß. — 38. HK Carve. G jtimmen. — 4. M Deg. 
G menſchlich. H Menſchliche. M Menſchen. G bhayl. M Hevl. GI that. 
M begehrn. — 5. HIK Seiner. M Gein. G Naͤgl. H nigl. IKM Nagel. 
M thet (jt. ward). — 6, 1. E Fuͤnfftn. GHIKM 8. fuͤnfften fpracd er in 
groffer pem (M Pein). — 2 E ausſchrey. GHIKM Ac Gott, ad) Gott 
Here Vatter mein. — 3. GHIK Wie haſtu mid. M Warumb haſt mid. 
E verlafin. — 4. E elendt. GLK ellend. M lend. K dap. M fender. 
G muſt. HM mug. IK mug. — 5. E J. jag. GIKM J. groß. H Das ijt 
qrop. E mafin. — 7,1.M Dag. GHIK fecbjte. GHIKM war. GHIK feblt gar. 
GIKM fraf. HM Wort. — 2. EGHIKM GSinder. Merbirt. — 3. GHIKM Aug. 
HIK jeinem. H Gottlidem. EGHIKM Munde. — 4.GK volbr. H vollnbr. E Lei 
den. M Leyden. GHIKM grog. — 5. M Sekundt (ft. Allh.). I difer. M Stunde. — 
8, 1. E Siebend. Hendt. GHIKM 3. fiebenden (K fibenden) fprach er (M Gr) vor 
feinem end (M Gnd). — 2. E Heilgen. fendt. GHIK Mein Geift befebl 
(G beuilch) id) in Deine (G Dein) band. M Mein Geift nimb Batter inn 
dein Hind. — 3. GHIKM Du wolleft (G woljt. IK wölleſt. M wofft) den 
Siindern gnedig (GM gnadig) fein (HI feyn). — 5. E nicht. GHIKM 
Bnd fie nicht (IK pit) laſſen (G laffun) verderben. — 9, 1. GHIKM Sefu 
(ft. Gotts). G marter. M Ghren, — 2. E Sieben. GK wort. — 3. GHM 
Des. IK Des. H will, — 4. GHIK Allhie. HIK Erden. GHM Gnad. — 
3. GHKM im ewigen. I Gwigen. GM Leben. 

Anmerkung. Ginen unbedeutend abweidenden Text aus dem 15. Jahre 
hundert enthalten meine Kirchenlieder S. 198; einen ebenfalls wenig ab- 
weidenden aus einem offenen gedrudten Blatt aus dem Anfang des 16. Jabr 
hunderts anf Der k. Bibliothef zu Berlin bat Wadernagel Ne. 165 und 
daraus Hoffmanu Mv. 101, Dieſer Text ftebt nad Hoffmann aud 
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in: „Geiſtl. lieder vad Pſalmen, dDurd D. Mart. Luther. Magdeburg, 
durch Michel Lotther 1540.4 Es ijt nod cin anderer Druck vorhanden vom 
3. 1515, worin das Lied Dem Joh. Böſchenſtein (qeb. 1472, geft. nah 
1536) zugeſchrieben wird. Den Boͤſchenſteiniſchen Text hat ſpäter G. Wicel 
umgearbeitet und Bebe in fein Gb. anfgenommen (ſ. Mr. 177). Beide 
Texte, der ältere (176) und jiingere (177), erbielten fic) lange in der fatho- 
liſchen Kirche qetrennt; ſpäter entftand cin aus beiden Liedern gemiſchter 
Lert. — Id fitge die andern (nicht die bloß orthographiſch abweidenden) 
Worter aus meinen Rirchenfiedern unter A, die aus Dem Drude zu Berlin 
unter B, Die aus dem Magdeb. Gb. unter C hier bei. —1, 1. A ieſus dhrift 
am. A ftayndt, BC ftunt (ft. bung). — 3. A jm pitterfiden. BC bitterm. — 
4. fiben wort Die er Da. B bere Da. C die Scfus. — 5. ABC Die betr. — 
2, 1. dad erft wort fyrad er ſ. — 3. A von allen feinen fr. vnd ſ. — 
5. AC volbr. — 3, 1. A Dev (ft. ſeinr). — 2. BC an den. — 3. A fp. ex 
qu. — 4. A folt (jt. wirſt). — 4, 1. A o menſch gedend der gr. — 2 A 
bas w. — 3. A ſich (ft. ſchaw). — 5. A Du folt jr trewlid) p. BC Du 
folt ix. — 5,1. A Mer€ d. v. w. was das. — 2. AD. gar vaft. — 
3. A er (ft. Gott) — 4. A des menjden h. id) vaft begert..— 5. A 
mevner gnad fol er entp. — 6, 1. A o menfd) gedend Der. — 2. A g. mit 
fauter ftimme fdray. — 3. ABC haſtu. — 4. BC id da f. — 5. A pez 
denck id) aug der m. BC das ift g.—7, 1. A f. wort was ain f. Bf. das 
was g. — 2. A hat gebort.—4. A volp. mein ſchwaͤre p. B ift verbr. — 
5. A ja hewt 3. BC wol bie 3. — 8, 1. A ich bevilch Dir Herre in Dd. 
C befilh. BC mid vnter in. — 2. A meinen h. g. th gu dir f. BC Dein 
beif. — 3. A fprad) er an feinen [.— 4. A von meynen laydt er ſchayden 
tht. BC w. fid) m. — 5. A v. wil. peleyben. — 9,1. A der g. wort in. — 
2. bedend die f. — 3. ABC des (ft. Den). A ymer (ft. eben). — 4. A 
bie auf erd vnd yn zeytlicher er. 


177. Die Heyligen Sieben Wortt vnſers Herren, 


rechtſchaffen gefebt, wie fie gefungen werden follen auff die feirtage 
vnd fonft. 


(Webe 72. N. A. 108. Leiſentrit 1. A. 1 93. 3. A. 1,109. Walaffer 142.) 


‘1. DA Bhefus an dem Crewge ftundt, 
Vnd jhm fein Leychnam war verwundt, 
Mit bitterlichem ſchmertzen, 
Die Sieben Wort, die er ſprach, 
Betracht in deinem hertzen. 
Rehecin: Rathel. Kirchenlieber vc. 1. Br. 26 


2. Zu erft fprad er von bergen grund, 
© vatter vergib jhn dieſe fund, 
Die mic mein blutt vergiffen, 

Sic wiffen Dod nicht was fie than, 
Laß fie Der biete! genieffen. 


3. Nu meré die groß barmbergifeit, 
Die Iheſus do dem Schecher zeygt, 
Alſo ghar gitliche, 

PRoriwar heut foltu bey mir fein, 
Jn meines vatters reyihe. 


4. Der Herr aud feiner mutter gedadt, 
Do er das dritte wort zu jhr ſprach, 
Wenk ſchaw dein Sohn gar eben, 
Foannes nim dDetner mutter war, 

Wolſt jhe getreulich pflegen. 

5. Zum vierden ſprach er in groſſer pein, 
Ach Gott ach Gott Herr vatter mein, 
Wie haſtu mich verlaſſen, J 
Die marter die der Herre leyd, 

War peinlich vbermaſſen. 


6. Zum funfften ſprach er in groſſer nott, 
Mich duͤrſt vergoſſen iſt mein blutt, 
Aun meinem gantzen fevbe, 
Domit hatt ex die Schrifft volnbracht, 
Welsh Dauid thut befehreiben. 
7. Zum ſechſten redt er ein krefftigs wort, 
Das mand man bey dem Creug exhort, 
Mug feim Goͤttlichen munde, 
Es ift volnbradt Das Leiden mein, 
Itzundt in dieſer ftunde. 
8. 3um fiebenden redt er vor feinem end, 
Mein gevft befhel ich tm Dein hend, 
So id) ipundt foll fterben, 
Du wolſt den ſuͤndern genedig fein, 
Bud fie nicht laſſen verderben. 
Resarten. 1, 1, CEF Sefus. ftund. — 2. CE Leichn. F leichn. — 
3. CE bitterfiden. — 4. CE ſieben. F fibenwort. ~ 2, 1. E Grit. EF 
grundt. — 2. CE Water. F Batter. CE vergibe diefe. C find. E Suͤnd. 
F vergib jn dije ſünd. —3. C blut. E Blut. F bhit. C vorgieſſen. EF ver 


1 Sied: bitte, 
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gieſſen. — 4. CEF nit. F thin. — 5. CE Las. bitt. F bit. — 3, 1. F 
Nun. E merdt. CE gros. CHEF barmbergigf. — 2. CHEF Jeſus da. zeigt. — 
3. CEF gar. C guͤttigliche. E guͤttigleiche. F gittigflide. — 4. F Fürwar. 
EF folt Du. — 5. F Sun. CE Baters. F Batters EF reide. E Reiche. 
— 4,1. CE Mutter qdacht. F nnitter. — 2 CEF Da. C drit BW. 
E Drit W. F dritt w. ju jr. — 3. CEF Weib. F Gun. — 4. CEF Job. 
CE Deine M. F mitter. — 5. F Woͤlſt. CF jr. CEF getrewlid. — 
5, 1. CE vierdn. F viertten. — 2. CEF Water. — 3. F haſt du. — 
4. CE Marter. E Herr. CE (cid. — 5. CEF wher maffen. — 6, 1. CE 
fin. F fin. CEF not. — 2. F dürſt. bhit. CE vorg. blut. — 3. CEF 
An. E Leibe. CF feibe. — 4. CEF Damit hat. C ſchrifft. P farift. CE 
rollfr. F volbr. — 5. F thit.— 7, 1. C ſechſtn. E Sechſtu. CE Wort. — 
2. C Mann. E Man. F mann. E creng. — 3. CE aus. Munde. — 4. CE 
vollbr. F volbr. leyden. — 5. F Itzund. difer.—8, 1. C ſiebdn. E Siebnd. 
F fibenden. CE endt. —2. CE Geift befihl. hendt. F Geyſt befilh. bind. — 
3. F jepund. CE fol. — 4. F wilft. E Cinder. F fiindern, CE qnedig. 
— 5. F nit. CE faffn vorterben. 
Anmerfung. S. oben Nr. 176. 


178. Das Dritte Lied von Den Sieben Worten Chrifti. 
(Qcijentrit 1.4%. 1, 94. 3. A. I, 110.) 

1. Als Jefus Chrift gecreutzigt war, 

Sein Seel voll angit vnd betrübt gar, 
‘Sein heiliger Leib voll wunden, 

Die fieben Wort die er da fprad, 
Betraht O menfd all ftunden. 

2. Bor feine Feind er flciffig bat, 
Vorgab jhn jhre miffethat, 

O Vatr ins Himels Throne, 
Denn fie nist wiffen was fle thun, 
Jetzt Deinem. lieben Sohne. 

3. Der Moͤrder cin ſprach gar freundtlich, 
Gedend mein HErr in deinem Reich, 
Dem antwort Ihefus weife, 

Warlich Du wirſt Heut mit mir fein, 
In meinem Baradeife. 
4. Da Iheſus feine Mutter fach, 
Weib fibe Das ift Dein Gon er fprad, 
Darnad gum Juͤnger zarte, 
Sihe dad foll fein Die Mutter dein, 
Der foltu fleijjig warten. 
26° 


5. Gli Sli ſchrey Shefus faut, 

Mein Gott warumb haſtu mid heut, 
So gar Troftlos vorlafjen, 

Des Vaters zorn widr vnſer find, 
Empfandt er fewer ohn maffen. 

6. Auff das Die fchrifft erfiillet wird, 
Vnd yon ons nem der finden bid, 
Spricht er mich Dirftet febre, 

Mody vnſerm heil vnd feligfeit, 
Vorlanget jn jmmer mehre. 

7. Bnd als cr nuhe getrencket ward, 
Mit Eſſig von Der bofen far, 
Sprad ev sur felben ftunden, 
G3 ift nuhe cin mahl vollenbracht, 
Das Opffer vor die finde. 

8. O Vater in die hende Dein, 
Befehl id jegt Die Seele mein, 
In dem er thet vorfdciden, 
Wer mit andadt dis wort betradt, 
Hen wird Gott wol geleiten. 

9. Du Gottes Lamb O Jeſu Chrift, 
Dweil du vor vns geftorben biff, 
Gib durd dein bitter leiden, 

Das wir dir allzeit Dandbar fein, 
Al ſuͤnd ond lajter meiden. 


—Lesarten aus E. 1, 5. o Meni. — 2, 1. Feindt. — 3. Bater. 
Himmels. — 5. Ipt. Sone. — 4, 1. Jeſus. — 2. ſich. Sohn. — 4. Sib. — 
5, 4. Sind. — 6, 1. Schrifft. — 2. Sinden Biirde. — 5. Borlangt. — 7, 1. 
nub, war, — 3. ftunde. — 4. numebr ein mal volbr. — 8, 1. Hende. — 
2. jpt. — 9, 2. Weil. — 4. alz. 


179. Bon vnfer lieben Frawen mit leyden, 
(G orner 180.) 


1. O Herb, O du betruͤbtes Herb, 
Wie groß wie groß dein weh vnd ſchmertz, 
Was haſt du Herg gelitten: 
O Schwert dag durch mein Herp, 
Hat durch vnd durch geſchnitten. 
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~ Ul bey dem Ereng Maria ftund, 
Web vber web jhr Hertz empfundt, 
Bnd ſchmertzen uͤber ſchmertzen, 
Das gantze Leyden Chriſti ſtundt, 
Gedruckt in jhrem Hertzen. 


. Sie ſchawt jhrn Sohn an bleich vnd Todt, 
Bnd uͤberall von Wunden robt, 

Am Creug vnſchuldig hangen, 

Gedend wie dicfer Schmertzliche Todt, 
Shr fey au Hergen gangen. 


. In Shrifti Haupt durch Bein vnd Hirn, 
Durd Augen, Ohren Schlaff ond Stirn, 
Viel ſcharpffe dornen ftodyen: 

Dem Sohn die dornen Haupt vnd Stirn, 
Das Herh der Mutter brochen. 


» Die Nigel eingeſchlagen ftard, 

Durch Haͤndt ond Fig durch Bein vnd Mare, 
Durch Chrifti tice Wunden, 

Mariae Hertz Durdhdrungen ftard, 

Den ſtich hat fie empfunden. 


. Als fie Das bloffe Speer gefebu, 
Durch Chrifti Hertz vnd Seyten gehn, 
Empfieng ſie ſolchen ſchrecken, 

Als wenn ſie hett daß Speer geſehn, 
Jn jhrem Herztzen ſtecken. 


. O Zaͤhr, O Bach, O Flug, O Meer, 
O wie viel zaͤhr floſſen daher, 

So Maria vergoſſen? 

O wie viel waſſer iſt dazumahl 

Auß jhren Augen gefloſſen. 


. Nun bitten wir O Jungfraw rein, 
Durch alle dieſe ſchmertzen dein 
Durch Chriſti Tod vnd Leyden, 
Hilff vnns von Suͤnden machen rein, 
Vnd alle Suͤnden meyden. 
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180. Sn der ftilfen Woden 
cin Gefang vom Heiligen bittern Leyden Chriſti. 
(Mainger Cantual 59. Gilmer GL. 1610, 69. 1619. I, 69. Gorner 182.) 


1. PReiß vnd dan wir fagen, 
HERR flix dein marter grog, 
Der du biſt geſchlagen, 

Ans Creug qar nat vnd blog, 
Jetzt herrſcheſtu dort oben, 

In Deines Vatters Reich, 
Behuͤt wns fiir feindes toben, 
Bnd mach vns ewig reid, 
Kyrieeleifon. 


2 O HERR Jeſu Chriſte, 
Deß allerhoͤchſten Sohn, 
Gar ſehr verwundet biſtu, 
In deiner ſeyten fron, 

Mit einem ſcharffen Spere, 

Das Blut vnd Waſſer floß, 
Wir bitten lieber HERRE, 
Nim̃ vns ins Vatters Schoß, 
Kyrieeleiſon. 


3. Lob vnd ehr wir ſagen, 
Dir Chriſte Gottes Sohn, 
Der du haſt getragen, 

Fuͤr vns viel ſpott vnd hon, 
Vnd darzu haſt geduldet, 
Am leib ſo groſſe pein, 
Was wir haben verſchuldet, 
Haftu gebuͤſt allein, 
Kyrieeleiſon. 


Lesarten. 1, 1. M Danck. — 2.1 fur. M Marter. — 3. K big. — 
4. M Greng nacket. — 5. K herſcheſtu. M bervfdeft du. — 5. M Vattern. — 
7. M Bhuͤt. fir sF. — 2, 2. IK Des. M All. — 3. M bift du. — 4. K 
ſeiner (ft. Deiner). IK feiten Fron. M Seyten fron. — 5. IKM ſcharpffen. 
M Speer. — 6. 1 Daf. IK Bhit. — 8. M Nimb. K feos. — 3, 1. M 
Ehr. — 4. I ſpot. Mehohn. — 5. M Daryn geduldet. — 6. IM eid. 
M ein. — 8. M Haft du. IK gebuͤßt. M gebiifft. 


Aumerfung. Die 3. Str. ftebt als 1. Str. in Rr. 186. 
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181. Cin Gaiftlih Lied vnd dandfagung 
vor das Leiden Chrifti, welchs die Kirch in der Charwoden fonft pflegt 
qu fingen. 
(Qeifentrit 1. % 1, 96. 3. A. I, 112. Wafaffer 150. Gilmer Gb. 1610, 67. 
1619. I, 67. Corner 183.) 


1. WIR daneen dir lieber HErre, 
Der bitter Marter dein, 
Heut vnd vmmer mehre, 
Das du vns haſt aus pein, 
Erldft gar mildiglicen, 
Wir weren fonft verlorn, 
Gott Batter hat entwiden, 
Sein ewigen jorn, 
Kyriceleifon. 4 

2. Chrift Koͤnig Schdpffer lobefam, 
Der reinen Fungfraw findt, 
Wie hitter Die Fuden gram, 
Muff dic) gefallen find, 
Das fie did) haben gfangen, 
Als einen bodfen man, 
Mit Schwerten vnd mit Stangen, 
Du woltefts alfo han. 


3. Gya der groſſen liebe, 
Die dich qebunden hat, 
Gar hart als einen diebe, 
Menſch ond warer Gott, 
Du haft vns Here gegeben, 
Mit einem blut fo roth, 
Das Himmelifde leben, 
Dane fey dir warer Gott. 


4, Son Gottes in der ewigfeit, 
Aller welt ein Troft, 
Won Deines todes bitterfeit, 
Du blut gefdwiget halt, 
Das dir gar Frefftigliden, 
Drang durch dein gewand, 
Du kamſt gar mildiglicden, 
In Deiner feinde Handt. 


* ,Ryrieeleifon” wird bei jeder Str. whederbholt: 
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. ya Ver gar groſſen vnzucht, 


Dein Angficht HErre zart, 
Mit ſpeichlen ond mit vonflat, 
War faft geunehrt ward, 

Da du flix gerichte, 
Gebunden wardeft brat, 
Da ward vill falſch gedichte, 
Auff did) Here erdacht. 


. Der arge Bifho Annas, 


Der erfte Midter was, 
Bnd der ſchendlich Caiphas, 
Der aud zu Richten fas, 
Ron Dem du fieber Herr, 
Geſchlagen wardeft febr, 
Das folten wir dir danden, 
Heut ond vmmer mehr. 


. Pilatus vnd fein Knedhte, 


Judas der falfde Mann, 
Die haben gar vnrechte, 

O HERR an Vir gethan, 
Gott ließ nit vngerochen, 
Seder fein ſtraff empfieng, 
Pilatus hat fich erftocen, 
Judas ſich auc erbieng. 


. O du armer loſer Sudaé, 


Was haftu nur gethan, 
Das du vnfern Herren, 
Alfo werrathen Haft, 
Darumb muftu jept leiden, 
Die Hellifche pein, 
Lucipers gefelle, 

Muſtu ewig fei. 


. Gelobet ſeyſt du Chrifte, 


Inn deiner Marter groß, 
Gebangen an dem Erenge, 
Gang nadet vnd auch blog, 
Der Du regiereft herrltch, 
In deines Batters Reich, 
Mad vnns alle feelig, 

Hie ond im Himmelreic. 
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LeSarten. 1, 1. M fiber. — 2. BIKM bittern. F bitern marter. — 
3. EIKM jmmer. F immer. — 4, FIKM Dag. aug. Fuvnns. M 
Pein. — 5. F Erlopt. miltigflichen. IK miltigliden. — 6. EIKM Wir 
wen. M verfobrn. F Darumb wir weren v. — 7 E Water. F ift 
(ft. bat). — 8. E Seinen ewign. F Seim. M Zorn. — 2, 1. F fiinig 
fhip. I fobefann. FK fobefan. M Lobeſan. — 2. F rainen junckfraw. 
IK Qungfrawen. EF find. IK Kindt. M Rind. - 3. E Juden. F Wie 
bitterlid) Dein feinde (ohne gram). IKM Wie bitterlid) Die Juͤden (M 
Suden). — 4. I feyndt. K feynd. — 5. F dag. IKM Da. M habn gef. — 
6. E ein. F mann. IKM Mann. — 7% F ſchwertern. J ſchwerdten. 
K fdwerten. FIK ftangen. — 9. E wolft. IK woltes. M wollft es. — 
3,4. E Gia. M Liebe. — 3. E cin. M Diebe. — 4. E Menſche. IKM 
Menfden. IK waren. M wabren. F Got. — 6. E deim. FIK Shit. 
M Blut. F rot. IKM rot. — 7. IKM Him. M Leben. — 8. E warr. 
IKM wahrer. F Got. — 4, 1. EIKM Sohn. F Sun. M Gw. — 2. IK 
Welt. E cinig (ft. cin). M Der gangen Welt ein. IKM Troft. — 3. E 
Todts. IK Todtes. M Todes. — 4. F blut. IK Blut. M Blut. — 5. F 
D3. M Dag. IKM frif. — 6. FI Trang. I gewandt. M durchdrang dein 
Heiligs Gwand. — 7. M fombjt. F miltigfliden. IK miltigl. — 8. M 
Inn. E Feind. IKM Feinde. FK hand. I Handt. M Hand. — 5, 1. IK 
Gia. IK vnthat. M Vnthat (ft. vnz.). — 2. F angf. IKM Angef. F berre. 
IKM Grr. — 3. E ſpeichln. F fpaidlen. IKM Speichelu. I vnflath. 
M Bnflabt. — 4. F vaſt. I gemehrt. M gevnebrt. — 5. E dem ger, 
IK das ger. M dads Ger. — 6. IK wareſt br. M warft gebr. — 7. F vil. IKM viel. 
— 8. ILMO Herr. — 6, 1. Pſehr arge. Febiſchof. IKM der Hohepriefter. — 
2. F richter wz. — 3. E ſchendtl. F fcandtl. IK ſchaͤndſl. M falfde. 
F Gayphas. — 4. FIKM ridten. — 5. E gar fieber. FIKM Serve. — 
6. I wiirdeft. K wuͤrdeſt. M wurdeft. — 7. F follen. IKM Def fev dir 
preig vnd ehre (M Pr. Ehr). — 8. M Heute. F immer. IKM jmmer. — 
7, 5. M nidt. — 6. M Straff. — 8, 1. FIKM feblt fofer — 2. M baft 
bu. FIKM feblt nur. — 3. FIKM Dag. — 4. M verrabten. — 5. F 
feyden. IK des miftu in der Helle M Deß muft in der Holle. — 
6. IK Smmer leiden p. M Summer leyden P. — 7. E Des Lucifers. FIK 
Lucifers g. M Bnd Lulcifers Ge. — 8. F Summer ew. IK Muftu. M Mut 
du. IM ſeyn. 


Anmerfung. Str. 7 fteht nue in IKM, Str. 9 nur in M. — 
Hoffmann Nr. 113 hat den Text aus Leifentrit und Corner und 
fagt: » Das Lied ftammt nod) ans Der vorveformatorifden Beit.“ 
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182. Gin Chriftlider Gefang 


von Dem heiligen rnd Hocwirdigen Sacrament des Altars, darinne das 
Leiden vnd fterben Chriſti kuͤrtzlich mit begriffen ift. 


(Qeifentrit 1.A. I, 207. 3.4. 1, 210. Gorner 184, wo aber die Str. 2u. 3 feblen.) 


1. WIR wollen heut foben, 
Vnd preifen vnfern Gott, 
Der vns mit feinem tode, 
Reichlich erlofet hat, 
Darzu von allen finden, 
Durch rew ond hug entbunden, 
Durch feine Priſterſchafft. 


2. Solch einigkeit der Kirchn, 
Gott vns geboten hat, 
Im glauben, tugent wircken, 
Gar fleiſſig fruͤe vnd ſpat, 
Die hoffnung ſampt der liebe, 
Vnd alle fuͤnden fliehen, 
Das iſt die rechte lahr. 


3. Gott hat vns außgeſetzet, 
Den waren Leichnam ſein, 
Das wir mit beten vnd faſten, 
Gar wol breitet ſein, 
Alſo wil er vns geben, 
Zu habn das ewig Leben, 
Durch ſeine mildigkeit. 


4. Gr bat fiir vns gelitten, 
Den bitterlichen Todt, 
Vnd iſt von Juͤden ſehre, 
Gemartert vnd verſpot, 
Gegeiſſelt vnd gekroͤnet, 
Vorſpeit, vorlacht, vorhoͤnet, 
Mehr dann man ſagen Fan. 


5. Sein Greug muft er auch tragen, 
Bis auff die Scheddel ftadt, 
Daran wurd er gefdlagen, , 
Bund feinen Vater bat, 


Du wolleft in vorgeben, 
Das fie todt frlagn dad leben, 
Bnd wiffn nit was fie thun. 


6. Pilatus ſchreib mit fugen, 
Auffs Creuge folchen brieff, 
Gin Koͤnig aller Duden, 

Iſt dieſer Jeſu Chrift, 
Er hat wol recht geſchrieben, 
Die Juͤden ſeind vortrieben, 
In aller werlet breit. 


7. Maria lied gros jammer, 
Im glauben bleibt ſie ſtarck, 
Vorfinſtert ward die Sonne, 
Der Monde ſich vorbarg, 
Do wurd ein gros mitleiden, 
Es mocht jhr Hertz zerſchneiden, 
Der Mutter vnd dem Sohn. 


8. Der Schecher that ſich lencken, 
Vnd bat mit groſſem fleis, 
O HERR thu mein gedencken, 
So du kompſt in dein Reich, 
Die guͤtigkeit des HErren, 
Gab jhm nach ſeim begeren, 
Zu ſein im Paradeiß. 


9. Maria vnd Johannes, 
Die warn des leides voll, 
Der HERR fprad fie zuſammen, 
Schaw Weib das ift dein Sohn, 
Sein Blut hat jhn begoffen, 
GOtt wie haft mid verlaffen, 
Bis in den bittern Todt. 


10. Die Oberften ſpotten alle, 
Im ward viel auffgridt, 
Sie reichtn jhm Eſſig mit Gall, 
(Er ſprach eS ift volbradt, 
Vnd rufft mit fauter ftimme, 
Bfall fidh dem Batre im Himel, 
Vnd gab auff feinen Geift. 
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11. Alfo bat Chriſt gelitten, 
Der alle Ding vermag, 
Vnd ift gue Hell geftiegen, 
Bis auff den Oftertag, 
Gar frolic Autferftanden, 
Mun fobt in allen Landen, 
Ihr Shriften vnfern Gott. 


12. Vorleih wns HErre gnade, 
Den waren Leidnam dein, 
Mit wirdigkeit yu empfan, 
In vnfer herge rein, 
Auff Das wir mogen fahren, 
Mit aller Engel ſcharen, 
Sn deines Vaters Reich, Amen. 


Lesarten. 1, 4. MC (inter d. RN.) heute. — 3. C (unter d. R) 
Durch feinen tode. E mit feinem todt, unter Den Noten: Durch feinen tod. 
M Tode. — 5. M Sinden. — 6. M Inn Beicht v. B. enthunden. — 
7. EM Prieſt. —2, 3. wirdn. — 6. E fliche. — 3, E 3. Betn. Faſtn. — 
6. E Gwig. — 4, 1. E glitter. M geliden. — 3. M Quden. E febr. — 
4. M verſpott. — 5. M Gegenffelt. — 6. M verfpevt, verf., verb. — 
5, 1. E tragn. — 2. M Bif. Schaͤdelſtatt. — 3. M ward. — 4. E fein. 
batt. M Batter. — 5. E in. M jbn verg. — 6. M Dag. Todt. EM fébla- 
gen. M Leben. — 7. M Wieffen nit. — 6, 1. M febreibt. fugn. — 2. E 
Greng ſ. M Greng ein f. Brief. — 3. M Juden. — 4. M Sefus. — 
6. M Suden feynd all vertr. — 7. E Werlet. M Su der Welt weit ond 
breit. — 7, 1. M fevdt grog. 3. — 2. E Glaubn. M Glauben. — 3. M 
Perf. — 4. M Mond fish aud. EM verb. — 5. M Da ward ein grog 
Mitleyden. — 6. M mit. — 8, 1. M Schaͤcher thet. E fendn. - 2. M 
flcip. — 3. E gedendn. — 4. M Wenn du fombft. — 5. E  qiittigf. 
M G@iitigf. des. — 6. M begebrn. — 9, 2. M waren deß Leydes. E [eidté. 
— 3. M fprad gu ibn fammes. E zuſamn. — 5. M er vergoffen. — 6. M 
Mein G. — 7. M Bib. — 10, 1. E fpottn. M fp. jon alle. — 2. EM 
Ihm. M anffgerudt. — 3. M revedtn. E jm. M E. vnd Gallen. — 4 E 
fehlt er. M vollbr. — 5. M rieff. — 6. EM Bfahl. M Satter im 
Himmel. — 11, 1. M Ghriftus glidten. — 2 E all. — 3. E Selle. 
M Holl. — 4. E auffn. M Bnd an dem Off. — 5. M anfferft. — 7. M 
Sr. — 12, 1. M Verleyh. EM HErr. M Genade. — 2 M wahren Fron— 
feidnam. — 3. M Wirdiglid gu empfangen. — 4. E Herg. M Herge. — 
5. M dafB. — 6. M 3un Engeliſchen Scharen. — 7. M Batters. 


183. Gin ander Gefang vom Leiden Chrifti. 
(Gdiner Gb. 1619. II, 33. Corner 186.) 


ds 


Da Fefus in den Garten gieng, 

Vnd jhm fein Leiden ahne fieng, 

Da trawret alles was da was, 

Da trawret Laub vnd gruͤnes grag. 

Gr hat alfo geftritten hart, 

Dap fein ſchweiß wie bhitstropffen ward, 
Vom Leib big auff die Erden ran, 

O Menſch gedend allzeit daran. 


. Daruach er viel gelitten bat, 


Mit ſtreichen, geißlen vnd mit ſpott, 
Biß er ans Creutz geſchlagn ſtarb, 
Den Himmel vns dardurch erwarb. 
Wer diß nit offtermal betracht, 

Vnd Chriſti Leiden ſo veracht, 

Der wirt ſelig nimmermehr, 
Vndanckbarkeit haßt Gott der Herr. 


. Derhalben fagen wir ewig dand, 


O Gott dir vnfer lebenlang, 
O laß dein bitter Leidens pein, 
An ons dod nit verlohren fein. 


184, Gin andedtiger gefang 


allein in der Balm oder Charwoden ju fingen. 


Vexilla regis prodeunt. 


Corner 187.) 


1. DES Koͤnigs Panir gehn Hhervor, 


Die friicht Des Creuges ſchwebt empor, 
An dem Scopffere alles fleiſchs, 


Gehangen ju ſchnoͤder weiß. 
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Lesarten aus M. 1, 2. Leyden. annf. — 4. Graß. — 2, 2. Das. 
Schweiß. Bluts. — 3. rann. — 3, 1. gelidten. — 2. geiſſeln. — geſchla-⸗ 
gen. — 4, 1. nicht. — 2. Leyden. — 3. wirdt ja Seelig. — 4. haſt. — 
), 1. ſagn. — 2. Lebenl. — 3. Leydens. — 4. vnns. nicht. ſeyn. 

Anmerkung. Hoffmann Nr. 309 hat das Lied aus dem Ander— 
nacher Gb. 1608 und Corner 1625. Ju Corners Nachtigall 1658 wird 
dad Lied ,cin ſehr altes Gefang” genannt. 


(Qeifentrit 1. A. 1, 90. 3. A. I, 107. Gilner Gb. 1610, 62. 1619. I, 62. 
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2. Am felben dazu febr vorwundt, 
Mit ſcharffen Sper zur Neunden ftund, 
Sein feitte qab waffer vnd Blut, 
Zuuortifgen der Hellen glut. 


3. Was Dauid fang, ward ba erfuͤlt, 
Mit fobfingen jut Geift gar milt, 
Sn den Menſchen fagend alfo, 
Gott herrſchet am hole aldo. 


4. Des Creuges hol gezieret ift, 
Mit Rurpuren des Koͤnigs Chrift, 
Als ein gantzr aufferwelter ſtam, 
Der ſolche glidmas tragen kan. 


5. Doran iſt auch geſtreckt das heil, 
Das lohn vor welchs die Welt ward feil, 
Der ſuͤnden buͤrd er auff ſich nam, 
Der hellen raub ehrlich gewan. 

6. Soͤlchs Creutz billich zu preiſen iſt, 
Doran man Gotts geheimnus liſt, 
Doran leit aller Chriſten troſt, 
Denn Gott verbeut all frembde luſt. 

7. Gegruͤſt ſeyſt O heiliges Creutz, 

Zu dieſer zeit am allermeiſt, 
Den frommen mehr gerechtigkeit, 
Den ſchuldnern frend Barmhertzigkeit. 


8. Danck ſey dir-Gott Dreyfaltiglich, 
Alles was lebt preiſet drumb dich, 
Das du durch des fron Creutzes Todt, 
Bus Haft erloͤſt aus ewigr noth. 


Resarten. 1,1. M Deg. I Fenlin. K Fenleim. M Faäbnlein. 
M qebt. — 2. IKM frucht. M def. fcbein (ft. ſchwebt). E entper. — 
3. E Schoͤpffer. IKM der Schopffer. IK fleiſch. M Fleiſch. — 4. EIKNC 
(unter Den N.) Gehangen iit in, — 2, 1. EIKM darzu. IKM verw. — 
2. IK ſcharpffem. M fcharpifen ſpeer. IK neunten. M Neundten. I ſtundt. 
M Stund. — 3. IK Seite. M Geiten: IKM Waffer. TK Shit. — 4 Ik 
Zuuert. M Zu vert. Hollen Gut. IK glut. — 38, 1. M David fagt, war. 
IK erfiillt. -- 2. IKM lobſ. im. M mild. — 3. M dent IK fingend. — 
4. IKM an dem Holk allda. — 4,1. E Des. IM Holg. — 2. M deb. — 
3. IKM gang. IM außerwehlter. K auſſerwehlter. K ftamm. M Stamm. — 
4. K glidmag. M Gliedmaß. — 5, 1. IK Daran. M Heyl. — 2. KM 
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der lohn (M Lobn) vor den. — 3. EIKM Giinden. M Bird. — 4. M 
Hollen. — 7, 1. M f. du O Heiligs. — 2 M difer. — 3. M §rom. die 
Grecht. — 4. M Schuld. Barmh. — 8,1. Mi Heilig (it. Gott). IKM 
Drevfaltiqfeit. HQ TK preift GK, preift) vnd lobet d. M A. fob dich in 
Gwigfeit, —3.IKM Dag. I Fron. —4. K erloft. LKM aug ewiger, IM nobt. 

Unnerfung:, Str. 6 fehlt in IKM, Ctr. 7 in CE. Hoffmann 
Rr. 217 hat eine Überſetzung aus ciner Handſchrift des katholiſchen-Gym— 
naſiums zu Koͤln von 14603 Mr. 2418..die 1.) Str. ans emer Handſchrift 
des 135. Jahrhunderts (worin das Lied 7 Str. hat) und die 1. Str. aus 
dem Cöluer 1610 und Coxner 1625. Dieſer letzte Text ſteht auch om Erfurter 
Endiridion vow 1528 and niederdeutſch bei Wackernagel Mr. BOG aus: 
‚Geyſtlike {oder ete. Magdebordy 1543." Eine Interlinearverſion aus dem 
2. Jahrhundert ſteht in meinen Kirchenliedern S. 56. 


165. Ein ehriſtlicher Lobgeſang 
vor das bitter Leiden Chriſti. 
Eeiſentrit 1.0.1, 95. 3. A. I, 112. Cölner Gb. 1610, 67. 1619. 1, 67. Corner 192.) 


1. HERR Chriſte Schoͤpffer aller Welt, 
Dein fterben vns beim leben helt, 
Dish loben wir mit junigfeit, 

Vib all dein groſſes Gerbe leidt. 


2. Du bift kommen ans hoͤchſtem Sal, 
Alhie her in Des fimders ftal, 
Su reumen “aldo feinen. fot, 
Welchen er lang geſamlet Hat. 


3. Solchen vnflat der finden grog, 
Nambſtu von vns in Deine fos, 
Trugft vnſer vngerechtigkeit, 

In armut vnd in duͤrfftigkeit. 


4, Deine dDemut, vnd arme tract, 
Haben dein cigen Volk veradt, 
Ob du andy gleich jhr HErr vad Chriſt, 
Bnd jhres Reichs cin Erbe biſt. 


5. Sum Creutz biſtu vorurteilt gar, 
Gerechnet zu Per buben ſchar, 
Das wir Mun möchten ſicher fein, 
Fir Sathans jorn vnd Hellew pein. 
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6. O HERR Chrifte du trewer Heft, 
Weil Du bift fommen in Die Welt, 
Su Dienen vns mit ſolchem vleis, 
So fingen wir Dir fob vnd prefs, AMER. 


Resarten. 1, 2. KM beym. M Leben. I beldt. — 3. I inniaf. 
M Su. — 4. EK Bud a. I bergenteidt. M alle Hergenfevd. — 2, 1. IKM 
aug. Gaal. — 2. IK Allhieher. EIK Sunders. IK ſtall. M Allbier gu fein 
ing Sünders Stall. — 3. IK raumen. M rdumen. IK afda. M allda. 
I fhat. K fabt. M Roth. — 4. M geſamblet. — 3, 1. M Solchem Bn 
flath. EIKM Giinden. IKM grog. — 2. E Namftu. M Namſt du. IM di: 
nen. IKM Schoß. K Trig. E gerecht. (Druckfehler). M Bnger. — 4. M 
Inn Armut ond D. IK arnt. — 4, 1. K demit. M Demuth. Tradt. — 
2. M evgen Volch. — 3. IKM OF gleich Du aud. — 4. K erbe. M if 
(ft. biſt). — 5, 1. M bijt Du. EIKM verurth. — 2. IKM bofen (ft. buben). 
M fcaar. — 3. IKM Dag. IK nov. ſeyn. M nicht (ft. mun). — 4. IKM 
Bor, M Zorn. Hollen Pein. — 6, 1. I hebt. KM Held. — 3. E fleis. 
IKM flcif. — 4. IK preif. M ob. Preiß. 


186. Gin ander fob vnd dandfagung 
des heiliqen hod bittern Leiden Chriſti. 
(Qeifentrit 1.9%. I, 98. 3.9%. I, 115.) 


1. LOb ond dand wir fagen, 
Dir Chrifte Gottes SOR, 
Der du Haft getragen, 

Bor vns vill fpot pnd honn, 
Vnd darzu Erduldet, 

Am Leibe groſſe pein, 

Was wir han vorſchuldet, 
Haſtu gebuͤſt allein, 
Kyrieeleiſon. 

2. Weil du groſſe ſchmertzen, 
Vor vns gelitten haſt, 
Williglich von hertzen, 

Vus ſolche liebe tatſt, 

Liſt dich ſchmelich Toͤdten, 
Als ſonſt ein ſchnoͤder Man, 
Wie deine Propheten, 
Zuuor ſolchs zeigten an. 


1 ,Korieceleijon® wird bei jeder Str. wiederholt. 


. Mofes hat geboten, 


Dem gangen Sfracl, 

Zu fdladten ond braten, 
Gin Lamb ohn allen feil 
Vnd fein blut yu fpriigen, 
Yn jhrer henfer Pfort, 
Das fie Gott wolt ſchuͤtzen, 
Vor der Egypter Mordt. 


. David vnd die Bitter, 


Solchs haben andy) gemelt, 
Wie fid) Dein Vorrether, 
Su Deinem Tijd) gefelt, 
ud wie fie did) laben, 
Mit Eſſig vnd mit Gall, 
Hend ond fuͤß durdgraben, 
Spotten mit groſſem ſchall. 


.Eſaias ſchreibet, 
Solchs auch aus Gottes mund, 


Welch wort feſt bekleibet, 
Auff vnſers glaubens grundt, 
Der dein Leiden klaget, 
Welchs er im Geiſt erſehn, 
Vnd ſo deutlich ſaget, 

Als wer es ſchon geſchehn. 


. Dancket nu von hertzen, 


Dem trewen milden Gott, 
Der der Hellen ſchmertzen, 
Von vns genommen hat, 
Vnd vor vns geliden, 

Den Todt ſo jemmerlich, 
Schafft vns heil vnd frieden, 
Im Himel ewiglich. 
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Lesarten aus E. 1, 1. groſſen danck. — 4. ſpott. — 8. Haſt gbuͤſt. 
— 2, 1. du dann ſehr gr. — 4. thaſt. — 5. dich gar ſchmaͤlich toͤdten. — 
6. fdynddr. — 7. Wie folds d. — 8. feblt folds. — 3, 1. hat ernftfid 


geb. — 5. Blute. — 6. Heuffr. — 7. wolte. — 8. Egyptr. — 4, 1. 
— 3. Vorrehter. — 5. dic) thetn 1. 
7. Hende. — 8. qrofien. — 5, 1. dafelbft fbr. — 4 grund. — 5. gros L. 
6. gſehen. — 7. deutlichen. — 8. gſchehen. — 6, 2. qutigqn (jt. trew). 
5. duͤldig gliden. — 6. Tod. — 7. Schaffer. — 8. Himl. 
Anmerfung. Die 1. Str. fteht als 3. Str. in Nr. 180. 


Alten Biter. 


Kehrein : Rathol. Rirdenlieder rc. 1, Hb. 


Die 
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187. Gin alter andaͤchtiger Ruff, 
von der Kronung Creugiqgung vnd Begrabnug Chrifti. 
(Gorner 192.) 


1. HEttn wit fo wahr Gottes Hulde, 
Als vns Chriſtus vermeynt, 
Da Er mit groſſer Gedulte, 
Vnſr Suͤnd hat abgeleynt. 

2. Gar ſehr hat er geſtritten, 
Damit er vns verſoͤhnt, 
Groß Marter hat er gelidten, 
Das er vns Genade verdient. 


3. Schmertzlich ward er gegeyſſelt, 
Der HERRE außerkohrn, 
Ein Kron ward jhm bereitet, 
Von Naͤgel vnd auch von Dorn. 
4. Sie ſetzten jhms auff fein Haupte, 
Wol auff ſein Haupt hinan, 
Daß jhm ſein Heiliges Blute, 
Vber beyde Augen abrann. 
5. Sie ſchlugen den HErrn ans Creutze, 
Zwiſchen zwey Schaͤchern an, 
Der zu der rechten Seyten, 
Rufft Gott den HErren an. 


6. Der gu der rechten Sevyten, 
Bat Gott gar fleiſiglich, 
Gedenck mein du lieber HErre, 
Wenn Dfombft inn deins Vatters Reid. 


7. Der HErr der redet gar fdone, 
Vnd redet alfo mit fleig, 

Heut wirftu bey mic wobhnen, 
Im luſtigen Paradeip. 

8. Der zu der lincken Seyten, 
Trib aug Dem HErrn fein ſpott, 
Mach mich vnd dich heylwertig, 
So glaub ich daß du ſeyſt Gott. 

9. Der zu der lincken Seyten, 

Wol zu dem HErren fprad; 
Biſt du deß wahren GOtts Sohne, 
So ſteig vom Creutz herab. 
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10. Der HERR der redet mit liebe, 
Wol von dem Creutz berab, 
Als was von mic ijt geſchrieben, 
Mung villig werdn verbradt. 


11. Den HERRN den diirftet febre, 
Wol nach der Menſchheit bloß, 
Wol nad den Armen Seelen, 
Die in der Vorhd warn. 


12. Da reycht man jhm gu trinden, 
So gar cin hitters Trane, 
Von Effig vnd von Gallen, 
Sein Herp das war jhm kranck. 


13. Drauff nevget er fein Hauyte, 
Wol an def Creuges ftamm, 
Sein Geift hat Gr auffgeben, 
In ſeines Batters Hand. 


14. Da fam einer außn Soldaten, 
Den HErrn todt er anfab, 
Mit fetnem ſcharpffen Speere, 

Chriſto fein Seyten durchſtach. 


15. Sie namen den HErrn vom Creuge, 
Wol von dem Creutz herab, 
Sie legten der Jungfraw Maria, 
Gar trawrig auff jhr Schoß. 


16. Sie namen jn von Maria, 
Legten jhn in ein weiſſes Tuch, 
Dariunen man GOtt den HERREN, 
Wol zu dem Grabe trug. 


17. Man trug jhn in ein Garten, 
Legt jhn in ein newes Grab, 
Darinn iſt er gelegen, 

Biß an den dritten Tag. 


18. Darnach iſt Er erſtanden, 
Wol an dem dritten Tag, 
All dieſen Juden zu ſchanden, 
Iſt jhnen ein groſſe ſchmach. 
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19. Dan fey dix lieber HErre, 
Wol fiir dein Marter ond Todt, 
Hilff daß wir vns befebren, 

So gnieffen wirs bie vnd dort. 


Anmerfung. Hoffmann Rr. 322 hat das Lied ans Corner 1625. 


188. Das vhralte Agnus Dei, Gefangsweig. 
(Corner 194.) 


O Lamb Gottes vnſchuldig 

Am Stamm def Creuges geſchlachtet, 
Allzeit funden gedultig, 

Wiewol Du wareft veradtet, 

All Sind hajtu getragen, 

Sonft muͤſten wir verzagen, 

Grbarme dich vnfer O JEſu. 

Mird dreymal widerholet, ond gum drittenmal, alfo befGlofjen: 
@ib vns deinen Frieden O Sefu. 

Anmerfung. Wadernage! Nr. 421 hat das Lied aus: „Geiſtliche 
lieder ond Pfalmen etc. Gedructt gu Magdeburg durd Michael Lotther 
1540.” Mützell Nr. 148 hat eine niederdeutſche Faffung aus: „Geyſtlike 
leder, vppet nye gebetert tho Wittemberd, dorch D. Martin Luther ete. 
Gedriidet tho Magdebord) by Hans Walther 1534" und cine hochdeutſche 
nad J. Spangenbergs ,Rirchengefengen,” Magdeburg 1545. Seit 1540 
ftebt Das Lied in vielen proteſt. Geſangbüchern. — Abweichende Lesarten 
find bei Wadernagel: 1. vnſchüldig. — 2. ftam. — 3. gefunden duͤldig. — 
4. wurft. — 5. find. — 6. moͤſte wir vergagen. — 7. Erbarm. Iheſu. 


189. Gin Chriſtlicher Geſang 
von der Chriſten friede mit Gott, vnd thetiger gerechtigkeit auff Erden. 
(GEeiſentrit 1. A. I, 112. 3. A. I, 116, mit dem Zuſaß in der überſchrift: „dadurch 


juerfeben, das es mit Dem Glauben allein, nichts aupgeridt fev, an 
Die quiten werde.) 


1. WEil Gott trew vnd warhafftig ijt, 
In all feiner zuſage, 
Als Gottes Sohn zeugt Iheſus Chriſt, 
Geſand nach voͤll der tage, 
Der vns mit jm vorſuͤnet bat, 
Durd fein gehorjams fterben, 
Ins lebens wort vnd wafferbadt, 
Das wir wuͤrden ſein Erben. 


. Dod in dis elends duͤrfftigkeit, 
Jus Meer ein troft ons weiſen, 
Denn ju fiinfftiger Seligfeit, 

Gin frewd do wir hin reiffen, 
Bmbs waren guten ended will, 
Darzu wir feind erwelet, 

Bnd mit des heilgen Geifts Sigel, 
Verfidert vnd gezelet. 

. Mun wir mit Gott befriedet feind, 
Durch Sefu Chrifti leiden, 

Wie mag ons dann jrgent cin Feindt, 
Bon feiner liebe ſcheiden, 

G8 fey der Sathan oder Welt, 
Bnd was das fleifd geliftet, 

So Gottes handt die vns erhelt, 
Mit glaub vnd Liebe ritftet. 


. Die Hoffnung fompt darzu von Gott, 
Der alles wirdt in allen, 

Gs fuͤrcht jhn alls er hilfft aus sae. 
Nad feinem wolgefallen, 

PVorbeut das Hog vnd heiſt das gut, 
Bnd ftrafft die folds voradten, 
Reichlich befont den auch huͤlff thut, 
Die feinem Wort nadtrachten. 


. Das ſchaffet Gottes newer bundt, 
Mit recht Iſraheliten, 

Den Gottes huldt ift worden fundt, 
Vnds her von find beſchnitten, 
Das fie fein Vol vnd er jhr Gott, 
Hie vnd dort ewig bfieben, 

Hetten vor Augen fein Gebot, 

In jhr gemiith gefdrieben. 

. Das der menfdy Gott gebhorfam fey, 
In laſſen thun ond leiden, 

Der eigen will aud) werde frey, 
Vnd mag all boßheit meiden, 
Obgleich der Geift nit beſtehn mag, 
Des fleiſches boͤſe brinfte, 

So dempfft er Dod von tag yu tag, 
Sein arge lift vnd finfte. , 
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7. Derhalb wir vnſer leben fang, 
Das fleiſch ftets follen thdten, 
Vns Gott Opffern mit fob vnd dane, 
Sn allen vnſern noͤthen, 
Mit allem dem das wir in Huldt, 
Durch Sefum ban empfangen, 
Entlich durchs fterben in geduldt, 
Ewigs leben erflangen. 


8. Dodurd in vnſers hergen qrundt, 
Chriftum wir moͤgen ſchmecken, 
Wie ſuͤß fein qiit fev alle ftundt, 
Denn die jr find entdeden, 

Bund mdgen doc hier nimmer fat, 
Seiner fiffiqheit werden, 

So fang wir fein gewiffe ftadt, 
Als frembling ban auff erden. 

9. Drumb hier vnfer gerechtigfeit, 
Iſt mehr Der find verſchonen, 
Denn thugentlich volfommenbeit, 
Die Gott dort folt belohnen, 
Das zeigt das Vatter vnfer an, 
Welchs ftets all Ehriften fprechen, 
Das Gott jhr flinde wolt erlan, 
Bnd wandeln all gebrechen. 


10. Sintmal das fleiſch ftrebt widern Geiſt, 
Weil Der menſch lebt auff Erden, 
Sn feibes wolluft aller meift, 
Daruon et frey mus werden, 
Durch vnfern Heiland Jeſum Chriſt, 
Der gftorben vnd begraben, 
Dod wider aufferftanden ift, 
Daruon wir all troft haben. 


11. Sein fuptritten fo volgen nad, 
Yn Demuth ond in guͤte, 
Vnd nemn auf vns das firffe Sod, 
Das vns fo lang bebite, 
Bis aud der alt Menſch onter geht, 
Mit all findtlidem Samen, 
Der new and wider Aufferſtehet, 
Sum ewign Leben, WMER. 


Resarten aus E. 1, 5. jhm verſ. — 7. wafferbad. — 2, 4. reifen. 
7. Sigil. — 3, 3. jrqendt. — 8 Glaub. — 4, 6. veracht. — 5, 1. bund. 
4. Sind. — 8. gemit. — 7, 7. Endtlich. — 8, 4. jhr. — 7. lange. 
8. frembdling. — 9, 5. Vater. — 7. jr. — 10, 1. Fleiſch. — 2 Menſch. 
3. Leibes. — 4 muft. — 5. Heylandt. — LM, 1. folgen. — 2. Demut. 
3, nemen. 


190. Gin anders von der Erbfinde 
vnd Ehriftlider gerechtigkeit. 


(Qeifentrit 1. MT, 115. 3 A. J, 119, mit dem Zuſatz in der überſchriſt; 
„dann Der bloffe Glaub gilt nichts.“) 


1. DJe Erbjund fompt von Adams ſchuldt, 
Sn all Menſchlich gefchledte, 
Durch Jeſu Chrifti qnad vnd Huldt, 
Wird Der new Menſch geredte, 
Qn find der alt entpfangen ift, 
Bnd in den Todt gefdanget, 
Der new durch fterben Jeſu Chrift, 
Ins leben ift gepflanget. | 


2. Der new iff Gottes Ackerwerck, 
Durch fein Singer gebawet, 
GOTT gibt allein gedey ond fterd, 
Dadurd man jhm getrarwet, 
Der baum mus vorhin werden rein, 
Von all hifem geſuͤchte, 
Redt wie der Weinſtock ſafft vnd frafft, 
Gibt fein frudtbaren randen. 
3. Ghriftus der gleich in Chriften ſafft, 
Al werd wort vnd gedanden, 
Das er im fleiſch der fimd abfterb, 
Bnd fuͤhr im Geift fein leben, 
So wil jm Gott das Himlifh Erb, 
Aus lauter qnad auc geben, 
Gott ſchafft Adam fein Leib aus Erd, 
Der Seel cin Mayd, trew lieb vnd werd. 
4. Dad fie allyeit dem heilgen Geift, 
Aud fieb trem ond ghorſam leiſt, 
Dergleid aus Adams leibes Rie, 
Gin Weib zur ewing trew vnd Lieb, 
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Das ward der alten ſchlangen leid, 
Das fie Gotts Reid befeffen beyd, 
Darumb Euam felſchlich betrog, 
Das fie auc) Adam nad jr zog. 
5. Darumb durd beyde wir al fampt, 
In Erbſuͤnd fein zum Todt verdampt, 
Daruon Mariae vnd GOtts Son, 
War Gott ond Menſch einiq Perfon, 
Hat wns durch feinen Todt erloft, 
Bnd Durh fein heilgen Geift getrift, 
Das wir mit jhm an alles leidt, 
Herſchen follen in ewigfeit. 
Lesarten an’ E. 1, 1. Erbſuͤnd. ſchuld. — 3. Iheſu. qnadt. — 
5. Sind. — 7. Bhefu. — 2, 5. Baum. — 7. Mie der. krafft fein. — 
8. fruͤchten (ft. randen). — 3, 2. A. werd gedanden vnd wort. — 3. Sind. — 
7. erd. — 8. Der Seel die trew liebe werd. — 4, 4. aljeit. — 3. Der: 
gleichn. — 4. ewig. — 6. bfeffen. — 5, 2. erbfiind. todt. — 3. Sohn. — 
7. jm. 


191. Bon vormeffenen ſchandbaren Chriften, 
Vnd fumma des gangen Chriftentumbs. 
(feifentrit 1.4.1, 116.) 


WER auf Gottes barmbergigfeit, 
Treibt cin vnchriſtlich leben, 

Dem wird fein ftreng gerechtigfeit, 
Das ewig Fewer geben, 

Wer aber Shriftum recht erfent, 
Bnd richt nad jhm fein leben, 
Dem wil er hier cin ſeligs end, 
Vnd ewig frend dort geben. 


192. Ein Lobgefang fo in der legten Marter Bod 
Die Catholiſche Chriftlihe kirche pfleget zu gebrauchen. 
Rex Christe factor omnium. 


(Qeifentrit 3. A. J. 120, ohne die 3. Etr. Cölner Gh. 1610, 65. 1619. I, 65. 
Gorner 190.) 


1. SEHopffer aller ding Koͤnig Chrift, 
Der gleubigen erldfer du bift, 
Sey gnediq den anbetern dein, 
Die dir Lobgefeng fingend fein. 


2. Welchs qnedigliche gute qnad, 
Durchs Creuges heilige Wunden grad, 
Mit frat Erloͤſet Haft die bend, 
Des erſten Erpvaters hehend, 
3. Erſchaffen Haft den Himmel rein, 
An Did) genommen Fleiſch vnd Bein, 
Darzu der Menſchen ſterblichkeit, 
Zu leiden am Creutz groß angſt vnd leid. 
4. Biſt gebunden das du magſt loß, 
Der hinfallenden Welt beſchloß, 
Abtruckſt die ſuͤnd durch ſchmach o Herr, 
Welch hat die Welt vermehret ſehr. 
5. Am Creutz Erloͤſer wirſt gefeſt, 
Die erd do als beweget iſt, 
Du gibſt auff dein gwaltigen Geiſt, 
Die Welt iſt do vertunckelt gweſt. 
6. Der du darnach ins Vaters ehr, 
Dein Sieg erſcheinſt hoch jmmermehr, 
Mit deinem ſtarcken heilgen Geiſt, 
Bſchirm vns O Koͤnig allerbeſt. 
Lesarten. 1, 2. E Moten) glaubigen. IK glinb. M Glaub. IKM 
Erl. — 3. M gnaͤd. IK anbettern. M Anbetern. — 4. E (Noten) IK 
fobgefang. M Yobg. IKM fingen. — 2,4. IK gitte. M Deffen gnaͤ— 
dige Git vnd Gnad. — 2. IK Creutz. I wander. K wwunden. M Heil. 
W. hat. — 3. IK M. fF. halt auffgeloͤſt d. bind. M M. k. auffgloͤſt die 
findlid Band. — 4. M Vnſers erften Batters zuhandt. IK Erbvatters. — 
3, 3. M Sterbl. — 4. M feydn. Angſt vnd Leyd. — 4, 1. M qbunden. 
IK Dag. IKM macheſt. — 3. IK abtrückſt. M abdrudit. Si. — 4. IK 
Welds. — 5, 1. IKM Ans. IK erfl. I wurdft. IK gefift. M gefaft. — 
2. IKM Die Grd als dann bew. M halt (ft. ift). — 3. IKM gabeſt. IK 
gew. — 4. IKM D. QW. verduneelt ijt geweft. — 6, 1. IKM Batters 
Chr. — 2 IK fig. M erjcheineft. IK immermept. M bod vnd febr. — 
3. IKM beiligen. — 4. IKM Beſchirm ons K. allermeift. 


193: Um H. Ofterabendt 
nad) gehaltenem vnd vollendeten Collecten ded Prieſters, cin herrlich 
Greug gefang Fortunati Crux fidelis, 
(Let fentrit 3, W 1, 123) 
1. TEwres Creutz wo findt man deins gleich, 
Vntern beumen auff erdreich, 
Man deins gleich in keinen walten, 


Findt an zweig blumen vnd fruͤchten, 
Stig mus das hols vnd negel fein, 
Dran ein fife bird hengt fein. 

2. Mein zung erfling zu aller zeit, 
Bom herrlichen kampff ond ftreit, 
Vnd red von edelem triumpff, 
Vber Dem ſieg der Srengigung, 
Wie das der welt Erlofer Chrift, 

_ — @eopffert. ein Obfieger ift. 

3. Gr hat ein mitleiden febr hart, 
Das Adam betrogen ward, 
Vnd Durdh ſchedlichem Apfels big, 
Jn Den todt gefallen iſt, 
Do merckt er an dis holtz ſchaden, 
Wie er den moͤcht erſtatten. 


4. Dis werd vnſers heils vnd der huld,— 
Muſt alſo werden erfoͤlt,“ 
Auff das des loſen Teuffels liſt, 
Gefelt moͤcht werden mit luſt, 
Vnd das die Artzney vom holtz kam, 
Dauon der feindt ſein gifft nam. 


5. Do nun iſt kommen die volheit, 
Der beſtimpten heilgen zeit, 
Iſt der Sohn ein Schoͤpffer der welt, 
Vom burg des Vaters geſtelt, 
Vnd fleiſch worden aus der Jungfern, 
Vnd auff dieſe Welt kommen. 

6. Er wirdt ein weinends Kindelein, 
Gelegt in die Krippen klein, 
So nu die keuſche Mutter ſein, 
Glieder wickelt in tuͤchlein, 
Vnd in ſeine hend, fuͤß vnd fein, 
Mit windelein guͤrtet ein. 

7. Da er nu alt war dreiſſig jahr, 

Das ſeine zeit erfuͤlt war, 

Hat er das leiden auſſerkorn, 
Zu dem er dann war geborn, 
Do wirdt das heilig Oſterlam, 
Auffgericht am Creuges ſtam. 


1 &s iſt wol ſchedlich en zu leſen. — 2 ies: erfult. 
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8. Da wird jm geben Eſig vnd gal, 
Mud vil ſcheltwort vberall, 
Sein Leib mit cim fper ward verwund, 
Draus waffr vnd blut flog zerſtund, 
Von welchem fluß das erdreich, meer, 
Lufft ond erd wird gang fenbers - 

9. Du hoher baum beug dein gweiger, 
Las [08 die gſpannen glieder, 
Las dein anfenglich ftrengigleit, | 
Miltern jeBt gu dieſer zeit, 
Das des hochften Koͤnigs glieder, 
Nu fein mogen Gotts Kinder. 

10. Du bift allein wirdig geſtelt,— 
Bu tragen Bas Giitt der Welt, 
Bud als ein Schiffman zu helffen, 
Der Welt in jren gilffen, 
Weld) qeftalt iſt vom. heiligen blut, 
Aus Dem leib Diefes Lambs gut. 

11. Dem höoͤchſten Gort. fey allgeit, 
Glori preif vnd herligfeit, 
Gott Dem Vater, vnd Gott dem’ Sohn, 
Zuſampt Gott dem trifter fron, 
Den tag fey gwalt fob ond. mateftcit, 
Von jegt bis in ewigkeit. 

Lesarten unter den Noten. 1, 6. Dean fein ſ. buͤrdt. 


194. Am Ofterabent 
wann man das Fewer benediciret, oder weihet, ein gar alter Hymnus 
Prudentii: |,» 


Inventor rutuli dux bone luminis. 
(Qeifentrit 3. A. 1, 124.) 


1. O Guͤtiger HERR Chrift, 
Des lichts erfinder bift, 
Die zeit in fiderer frift, 
Bon dir getheilet ift, 
Gin graufam dundelheit, 
Kompt, wann die Sonn verghet, F 
Gib den gleubigen dein, 
Widerumb des lichtes ſchein 


2. Wiewol dein Koͤniglich haus, 
Haft wol vermablet aus, 
Mit Mon vond viel Sternen, 
Die am Himel ſcheinen, 

So zeigft Du dod) dad man, 
Vom kißling fewr ſchlan fan, 
Bnd aus der fteinen art, 

Licht fid)t pnd gwiß erwart. 


3. Auff das Der Menſch erfuͤr, 
Das des lichts Hoffnung tewr, 
Jn vnferm Herren Chriſt, 
Alzeit verborgen ift, 

Der ſich anch! nent gu fein, 
Gin grundtfeft ond Gditein, 
Bon Dem auch wnfer fervr, 

Vrſpringlich fompt herfuͤt. 


4. Welchs fewr wit erhalten, 
Inmaſſen? Ampelen, 
So mit OF befeucht fein, 
Und Mirren faclen drein, 
Ja machen auch folch werd, 
Yon wads vnd binken wergf, 
Da brent der febend flam,. 
Bom ſafft das von euch fant. 


5. Der lebendig flam blind, — 
Als lang des tuͤchlin trinckt, 
Aus einem vollen vag, 
Welchs von feuchtnuß iſt naß, 
Vnd wann der peckbaum ſtreckt, 
Sein oͤcel? von dem peck, 
Oder wans brennend flachs, 
Srindt von Dem ronden wads. 


6. Go fdheinen o Bater, 
Durd dein gnad die heuffer, 
Weil der zergenglich flam, 
Gie wol erleudten fan, 





! Ries: aud. — 2 Ries: In naffen (madentibus). — 3 Bor o ift ein Buditab 
vom Wurm ausgefreſſen. Gin fleimer nod erhattener Strich ſcheint auf no'cel gu deuten. 
Das Latein fautet: Sea pinus piceam fert alimoniam. 


. So: wann der tag vergebt, 
Im dis licht germ nad) theit, 
Welchs mit eim feudt tichlein, 
Die nacht fleuchtig macht fein, 


7. O GOtt ed ift billig, 
Bud vor dir fruchtbarlich, 
Das dein vold fing lobgſang, 
In Diefer nachts anfang, 
Weil koͤſtlichers gibſt nist, 
Dann dieſes ſchoͤnes licht, 
Mit welchem ſcheinent licht, 
Man andre gaben ſicht. 


8. Du biſt das ware licht, 
Vnſers ginuts vnd geſichts, 
Biſt vnſer jnnerlich 
Spiegel, vnd euſſerlich, 
Empfach dis licht willig, 
Welchs id) opffer dienſtlich, 

Bnd eingetuncket han; 
Mit Oll vnd dem Cryſam. 


9. Durch Chriſtum deinen Sohn, 
O hoͤchſter Vater fron, 
Sn welchen! dit zuſteit, 
Die ſichtlich herligkeit, 
Vnſer Here Iheſus Chriſt, 
Der dein’ einiger Sohn’ iſt, 
Pon Dem Ver heilig Geiſt, 
Aus Batters hertz aufreifty 


10. Durd) welhen dein weißheit, 

Lob ehr vnd maieſteit, 
Auch deine herligkeit, 
Gutt vnd freundligkeit, 
Dein reich ewig beſcheit, 
Mit dreyfacher Gottheit: 
Gebawet von ewigkeit, 
Zu ewigkeit allzeit, AMER. 

Lesarten unter den Noten. 1, 2. liechts. — 6. vergeht. — 8. liechtes. 


—————— 
Lies: welchem (in quo). 


195. Bon onfer lieben Frawen SHmergen, 
‘cin Andaͤchtiger Ruff. 
(GCornet 195.) 


1. IN Gottes Nam wollen wir fingen, 
Rud wollen Heben an, cae 
Von Maria Gottes Mutter, . 
Vnd jrent fieben Gon. 

2. Als Die zeit feines Leydens, 

Nun fommen war bherben, 
Da wolt er feiner’ Mutter 
Solthes verfiindigen frey. 

3. Gr ſprach hertzliebe Mutter, 
Ich will Dir zeigen an, 

Die zeit ift herbey fommen, 
Daß id) von dir folt gahn. 

4. Bev dir fan ith nicht bleiben, 
Bey dic fan id nicht feyn, 

Fuͤr Bie Welt muß ich feyden, 
Grog Jammer vnd ſchwere Peyn. 

5. Am Creutz da werd ich ſterben, 
Vnd leyden den bittern Todt, 
Tod ſolt du nicht verzagen, 

In folder Angft vnd Noht. 

6. Wm dritten Tag wirſt du ſehen, 

Daß ich ein wahrer GOTT, 
In dem Grab nicht werd bleiben, 
Sondern erſtehn vom Todt. 
7. Maria hett groß leyden, 
Betruͤbt war jhr Hertz, 
Als jhr Sohn thet verkuͤnden, 
Sold groffe Peyn vnd Schmertz. 
8. Bitterlich thet ſie weynen, 
Sie weynet alſo ſehr, 
Daß ſie der HErr thet troͤſten, 
Mit gar troſtreicher Lehr. 

9. Er ſprach du ſolt nit weynen, 
Du ſolt nicht trawrig ſeyn, 

Dich will ich wider ſehen, 
Du liebſte Mutter mein. 
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10. Als die zeit nun war fommen, 
Dap. Chriftus Menſch vnd GOtt, 
Fuͤr vnſer Suͤnd ſolt leyden, 
Sein Marter, Angſt vnd Noht. 


11. Da ward er in dem Garten 
Wol von der Juden ſchaar, 
Bey der Nacht vberfallen, 
Die gu jhm fommen war. 


12. Mit Gwalt fie jn angriffen, 
Als cinen bdfen Mann, 
Bnd nahmen jhn gefangen, 
Vnd fuͤhrten jhn darvon. 


13. Darnach ward Chriſtus der HErre,. 
Der guͤtig Gott fo zart,. 
Un eine Sduln gebunden, 
Mit firiden alfo bart. 


14. Mit Geiſſeln ward gefdmiffen, 
Sein zarter Leib fo gut, 
Has jhm herabh thet flieffen, 
Sein rofenfarbes Blut. 


15. Darbey ftund. and fein Mutter, 
Maria die Jungfraw fon, 
She Hertz wolt jhr zerbrechen, 
Daß fie es muft feben an. 


16, Man fegt jhm auff fein Haupte, 
Su fpott ein Dornene Kron, 
Daß jhm fein heiligs Blute, 
Vber feine Augen abrann. 


17. Das fah fein liebe Mutter, 
Maria die Jungfraw flat, 
Ir Herb wolts jr zerſchneyden, 
Gar ſehr betruͤbt fie war. 


18. Als Chriftus nun ward verdammet, 
Sum Creutz vnd auc zum Todt, 
Da thet fic) erft erheben, 

Marie Angft vnd Noht. 


19. Chrifius der HErr mutt tragen, 
Gin Creutz fo ſchwer vnd grog, 
Daran ward Er gefdlagen, 
Gar nadet vnd aud bloß. 


20. Man fibret GOtt den HErren, 
Mit qroffem fpott vnd hon, 
Bon feiner lieben Mutter, 

Er trawrig vrlaub nam. 


21. Shr Herb wolts jr zerſchneyden, 
Sie wevnet alfo febr, 
Daß fie jhrm lieben Sohne, 
Kein Wort fundt fagen mebr. 


22. Deßgleichen auch andere Frawen, 
Die theten aud mitgabn, 
Hetten grog Flagen vnd weynen, 
Vmb Chriftum GOttes Gobn. 


23. Als fie Ehriftum den Herren, 
Nun hetten brat hinauß, 
Cheten fie jhm feine Kleyder, 
Alleſam ziehen aug. 


24. Sie namen den frommen HErren, 
Vnd warffen jhn auff die Erd, 
Daß jhm ſein heiliger Leibe, 

Gar aller ward verſehrt. 


25. Sie ſchlugen den Herrn ans Creutze, 
Mit ſcharpffen Naͤgeln hart, 
Daran Er fuͤr vns Suͤnder, 
Sein Blut vergoſſen hat. 


26. Dads ſah fein liebe Mutter, 
Maria die Jungfraw ſchon, 
Ibe Hertz wolts jhe zerſchneyden, 
Daß ſie es muſt ſehen an. 


27. Zwiſchen zween Vbeltbaͤter 
Wurd ghenckt der fromme Gott, 
Das theten ſie darummen, 

Im alles zu einem ſpott. 


28. Das gieng feine Mutter gu Hergen, 
Sie weynet bitterlich, 
Miemand fund fie ed Flagen, 
Sie war gar traurigfid. 


29. Maria ftund vnter dem Creuge, 
Sie wevnet faft vnd febr, 
Kund jbr Kind nicht erreiden, 
Kund jhm nicht helffen mehr. 


30. Das. macht jr Peyn ond Schmertzen, 
Daß fie muft feben an, 
Am Greug fo gar verlaffen, 
Irn allerliebftcen Cobn. 


31. Jeſus ſchreyt an dem Creuge, 
© wie dirft mic fo bart, 
Drauff Eſſig ond auch Gallen, 
Ihm Dargereichet ward. 


32. Maria ſchreyt mit weynen, 
© web meinem lieben Sohn, 
© web meins groffen Jammers, 
Mein Herg will mir zergabu. 


33. Mein Herg will mix zerbreden, 
O web der groſſen Noht, 
O web des groſſen Sammers, 
Des allerjdmabhlidften Tod. 


34. Nod hett jhr Leyd fein ende, 
Muſt noch mehr horen an, 
Wie an dem Creug thet ſchreyen, 
Shr allerliebfter Sohn. 


35. Er ſchreyt mit lauter ſtimme, 
Sn feiner hoͤchſten not, 
Mie haft Du mid verlafjen, 
© du mein Himmliſcher Gott. 


36. Er ſpricht mit groffen Schmertzen, 
Su feiner Mutter fdon, 
O Mutter liebſte Mutter, 
Sih an das ift Dein Sohn. 
ReHrein: Rathol. Riedenfieter xc, 1. Bo. 
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37. Gr febrt fid zu Johannes, 
Dem liebſten Ginger fein, 
Thet jhm hertzlich befebhlen, 
Die fromme Mutter fein. 


38. Er ſprach das ift dein Mutter, 
O fiebfter Singer mein, 
Sie hat groß Leyd vnd Schmertzen, 
Lag dirs befohlen feyn. 


39. Als fie jhrn Sohn hart reden, 
Maria die Mutter werth, 
Vor groffem Leyd vnd Sadmergen, 
Sie nider fand yur Grd. 


40. Auffhub fie Sanct Johannes, 
Der liebſte Diener zwar, 
Thet jhr pflegen vnd warten, 
Als jhm befohlen war. 


41. Jeſus ſchreyt mit lanter ftimme, 
Nun iſt zu diſer friſt, 
Mein marter alle vollendet, 
Wie von mir geſchrieben iſt. 


42. Darnach neygt der HErr fein Haupte, 
Befahl mit gantzem fleiß, 
Die Seel ſeim liebſten Vatter, 

Vnd gab auff ſeinen Geiſt. 


43. Grog Finſternuß geſchahen, 
Es trawret Sonn vnd Monn, 
All Felſen ſich zerklieben, 
Bon wegen Gottes Sohn. 


44, Als der HErr war geftorben, 
Kam cin Jud ohn gefebr, 
Stach Chriftum in fein Seiten, 
Mit einem fcarpffen Speer. 


45. Darang alsbald thet flicffen, 
Wafer vnd Blut fe roht, 
Das bracht Marie Sdmergen, 
Jammer ond grofie Not. 


46. Man nam Chriſtum vom Creutze, 
War nadet vnd aud blog, 
Vnd legt jhu feiner Mutter, 
Marie wol auff joe Schoß. 


47. Sie {hawt jhrn lichen Sobne, 
Sie kuͤſt jhm fein heilige Wundn, 
Viel flagen, weynen vnd trawren, 
Hett ſie zur ſelben ſtundn. 


48. O weh meins fieben Sohne, 
© weh deß groſſen ſchmertzn, 
Wie tieff ſeynd ſeine Wunden, 
Durchſtochen fein trewes Hertz. 


49. Nun wolt ich lieber ſterben, 
Vnd leyden ſelbſt den Todt, 
Denn daß ich an meinem Kind, 
Muſt ſehen ſolch Angſt vnd Noht. 


50. Welcher Menſch wolt nicht weynen, 


Wer wolt nit trawrig ſeyn, 
Wann er die Mutter deß HErren, 
Sicht in ſo groſſer Peyn. 


51. Man nam Chriſtum den Herren, 
Bnd fegt jn in ein Grab, 
Darinn da thet Er ruhen, 

Big an den dritten Tag. 


52. Im Grab fundt er nicht bleiben, 
Als cin gwaltiger Gott, 
Zu ſchanden thet er machen, 
Sind, Tenjfel, Holl vnd Todt. 


53. Am dritten Taq febr fribe, 
Chtiſt wabrer GOttes Sobn, 
Ang Dem Grab ift erftanden, 
- Aug eygner Krafft fo ſchon. 


54. Darnach zum erſt beſucht er, 
Die liebſte Mutter ſein, 
Gin end bat all jhe trawren, 
Shr Schmertz oud groffe Peyn. 
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55. Nu bitten wir GOttes Mutter, 
Maria die Jungfraw ſchon, 
Daß fie vns whl erlangen, 
Genad bev jhrem Sohn. 


56. Daf wir alkeit betrachten, 
Das Leyden Chriſti recht, 
Ang vnſerm Herk nit laffen, 
Daſſelb nit achten ſchlecht. 


57. Sonderlich wann wird kommen, 
Die ſtunde vnſers Todts, 
Daß wir heiliglich ſterben, 
Bnd Hitchen aud fir Gott. 


58. Wir ſolln GOtt dafuͤr fagen, 
Allezeit Lob vnd Ehr, 
Auff daß fein Todt vnd Marter, 
An vns nicht verlohren werd. 


59. Bud daß wir auch mit frewden, 
Am Juͤngſten Tag erſtehn, 
Mit Chriſto vnferm HErren, 
Auch in ſein Reich cingehn, Amen. 


196. Bufer lieben frawen Klag vnterm Creug. 
Stabat mater dolorosa. 
(Corner 200.) 


1. EHrifti Mutter ſtund vor ſchmerhzen, 
Bey dem Creutz mit ſchwerem Hertzen, 
Da jhr lieber Son dran hing. 


2. Der trawrig ſeufftzende Seele, 
Kummersvoll vnd groſſer Quele, 
Deß mitleydens Schwerdt durchgieng. 


3. O wie trawrig vnd verſehret, 
Ward die Mutter hochgeehret, 
GOttes Eingebohrnen Sohns. 1. 
4. Sie ward voll def Leyds vnd Kage, 
Vnd dew zitterns da fie fabe, 
Shres garten Kindes Peyn. 


5. Welcher Menſch wolt da nicht weynen, 
Wenn er fehe die Mutter reine, 

In fo groffer Qual ond Peyn? 

6. Wer wolt nicht Mitleyden tragen, 
Der Ya fidt die Mutter flagen, 
Mit jhrem hetribten Sohn? 

7. Wegen Der Sinden dev feinen, 

Cah fie JEſum in den Peynen, 
Mit Geiffetn geſchlagen hart. 

8. Sie fah jbren Sohn mit Leyden, 
Ohne Troft von hinnen fdeiden, 
Da er feinen Geift auffgab. 

9. Eya Mutter Brunn der Liebe, 

Gib dag mid) dein Schmerg betritbe, 
Lap mic aud) trawren mit Dir. 

10. Mac daß mein Herg gaͤntzlich brenne, 
Chriftum liebe vnd erfenne, 

Daß ich moͤg gefallen dir. 

11. Heilge Mutter diefen ſchmertzen, 
Drude tieff in vnſere Hergen, 
SESB def Gecreugigten. 

12. Gib daß ic) die Streich vnd Wunden, 
So dein Sobn fuͤr mich empfunden, 
Mit dir trag im Hergen mein. 

13. Laß mid) hertzlich mit dir Flagen, 
Mit dem SGecrengigten leyd tragen, 
So lang id) das leben hab. 

14, Bey dem Creuge meines HErren, 
Mit dir ftehen will id geren, 

Vnd dir helffen tragen Leyd. 

15.D Jungfraw. ob alln Qungfrawen, 
Shu mit Gnaden mid) anfdhawen, 
Dag id) flag ond wenn mit Dir. 


16. Daf ich anders nidts thu adten, 
Dann Chrijti Leyden betrachten, 
Vnd feinen fdmerglicben Todt. 

17, Daß id) fibl fein Wunden ſchwere, 
Mit dem Creug erfiillet werde, . 
Wegen der Lieb deines Sohns. 
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418. Laß mid Mutter vor Lieb brennen, 
Dein quadigen Schug erfennen, 
Am Tag def ftrengen Gerichts. 


19. Das Creutz Chriſti mich behuͤte, 
Der Tod Ehrifti mic beſchuͤtze, 
Goͤttlich Gnade mich vertritte. 


20. Wann Der Leib endlich wird fterben, 
Lag mein arme Seel erwerben, 
Das Himmliſche Paradeiß, Amen. 


197. DasStabat Mater dolorosa, anders als oben verdeutſcht. 
(Corner 561.) 


1. BEym Creutz mit lieb vnd leyd verwund, 
Maria voller ſchmertzen ſtund, 
Weil Jeſus hat gelitten. 


2. Ein ſcharpffes Schwerd jhr Seel durchdrang, 
Viel ſtich, viel ſtreich jr Hertz gewan, 
Da er am Creutz geſtritten. 


3. Sehr groſſe noth bracht jhr O Gott 
Der bitter Todt der hohn vnd ſpott 
Den Du am Creutz getragen. 


4. Boll trawernug, voll bitterfeit, 
Maria war dein hergenleyd, 
Boll zittern vnd voll zagen. 


5. Wer ift Der Menſch, Der nicht bewein, 
Daß die Mutter in folder Peyn, 
Ihrn lieben Sohn muft laffen. 


6. Bon Felfen Hart, von Lowen art, 
Mus feyn der hie mitleyden fpart, 
Vud will fid) weynens maffen. 


7. O Sungfraw rein fibft Du die Peyn, 
Wie Fleiſch ond Bein zerſchlagen feyn, 
Def Speers, der Nagel Straſſen. 

8. Dein ſuͤſſes Kind ſtirbt viel zugſchwind, 
O Mutter lind gib dag ic find, 

Den fein SGefind verlohren. 


9. O Brunn der Lieb, O Honig Flug 
Boll Zaͤhern, voller Kuͤmmernuß, 
Gib mic cin Theil deins Schmergens. 


10. Erweck in mir das Fewr der Lieb, 
Mit deiner Hig erwaͤrm vnd bieg 
Mein falt ond hartes Herge. 


11. Dig thu allein, O Jungfraw rein, 
Tieff in mein Hertz vnd Seel hinein 
Tru Ragel wud Wundmaſen. 


12. Zugleich mit mic theif all dein Gut, 
Die Strid, die Seil, Ruth, Creutz, ond Blut, 
Die mein Fefus verlaffen. 


13. Grbitt Gnad, dag ic) Traber find, 
Bund hergiglic mit deinem Kind 
So fang id) (cb auff Erden. 

14. Damit id am Creng bleib mit dir, 
Mein Sind abwaſch ond du mein Bier 
Yn Lieh ond Leyd moͤchſt werden. 

15.9 Koͤnigin, O Engels Kron, 

Stell mid) gu div ans Creuge' Thron, 
Bnd laß mic) mit Dic weynen. 

16. Gib daß ih trag obn alle Klag, 

Deh Levdens Plag bey Nacht vnd Tag, 
Bnd dich befleyt? in Peynen. 

17. Verwund mid mit den Widen gut, 
Trind mid zugleid) mit Gottes Blut, 
Fuͤr mid) ijt es vergoffen. 

18. Wann ic) verwundt ond trunden bin, 
Alsdann vnſer Vorfprecherin, 

Im Todt ſey vnverdroſſen. 

19. Durch Chriſti Todt bewaffne mich, 
Im letzten Gericht, das bitt ich dich, 
Bewahr durchs Creutz in gnaden. 

W. Vnd wann der Leib geſtorben iſt, 

Die Seel vom Leib geſcheyden iſt, 
Zeyg vns dann deine Gaben. 


mweLies: Creutzet. — »D. i. begleite. 
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198. Der Creutzruff, 
mit weldhem dad gemeine Volck die Proceffiongefinger pfleget angufaben. 
(Corner 762.) 


1. IN GOttes Namen heben wir an, 
O Maria, 
Bnd wollen mit dem Creutze gahn, 
Vnſer liebe Fraw, die ruffen wir an.t 
2. Maria fey beut vonfer Bott, 
Wol yu dem Allmaͤchtigen GOtt. 
3. 3u vnferm Batter in Himmelreich, 
Dag er vns fried ond gfundt verleyh. 
4. Sein Fried, Genad, vnd ewigs Lebn, 
Das woll ons GOtt allfammen gebn. 
5. So beben wir die Creugfabrt an, 
Durch JEſum Shrift den Heiligen Mann. 
6. Der an dem Creug geftorben ijt, 
Am Ddritten Tag erjtanden ijt. 
7. Gr fuͤhrt ein Greug in feiner Hand, 
Gr gibt Den Segen uber alle Cand. 
8. Wol ubr den Wein ond uͤbr das Travd, 
Wol übr die gange Ehriftenheit. 
9. Alſo hat diefer Ruff ein End, 
Ott fey bey vonferm legten End. 


199. Gin ander beriirtes’ Theodol: Aurel. Epis: fobgefang 
fo auff ond gu der Vhralten loblichen wud Gottiwirdigen Proceffion des 
Palmentags, deßgleichen auff den Triumphirlichen cinvit Ehrifti zu 
Hierufalem Dirigiret, mag gefungen werden. 

Gloria, Jaus et honor. 
(Qeifentrit 3. A. 1, 95, Bei Corner 24 nur lateiniſch.) 


1. GLorj Lob vnd ebr fey dir Chrift, 
Der Du vnſer Erldjer bift: 
Dem die zirliche jugt mit flang, 
Das herrlich Ofianna fang. 


* Die 2 und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederbolt. 


2. Du bift Koͤnig in Iſrael, 

Bnd Danids Edle frudt vnd Heil: 

Der cin gefalbter Koͤnig Chrift, 

Ym namen Des Herren fommen bift. 
3. Die gange Himmeliſche ſchar, 

Lobt Dic) Dort oben jmmerdar: 

Der fterblid) Menſch did) auch preifet, 

Rnd all geſchoͤpff dir lobfinget. 

4. Das Hebreiſch vol€ ift gangeu, 
Mit PRalmyweigen dir entgegen : 
Sid fo findt wir mit lobſengen, 
Bnd gebeten hie zugegen. 

5. Jene gefielen dir gar rect, 

So nim auch an vnſer andadt: 
O milter guͤttiger Konig, 
Dem alles guts ijt gefellig. 

6. Jene Lobfungen dir gar fein, 
Do du wolteft leiden die pein: 
Wir aber fingen ſuͤß gefeng, 
Weil Du Here regierft ohn end. 


200. Cin andaͤchtig furg Gefang, 
pon Ghrifti Marter vnd Todt. 
(Gorner 207.) 


1. DA GOTT der HErr yur Marter trat, 
Wie ſchoͤn Gr feinen Batter bat, 
© Batter liebſter Batter mein, 
Moͤcht id der Marte uͤbrhoben feyn, 
Kyrie efeifon.t 

2. Ach nein du liebjter Sohne mein, 
Der Marte fanft nit vbrhaben feyn, 
Der Marter magft du nicht entbern, 
Die Welt wolt fonft ded Teuffels werden. 

3. Sie fegten jm anff das Haupte fein, 
Gin Kron Die war ein ſcharpffe Peyn, 
Das Blut jhm vbr fein Augn abrann, 
Dek weynten beyd Frawen vnd Dann. 


1 Mird bei jeder Str. wiederbolt. 
s 


4. Sie bunden den Herrn wol an ein Sail, 
Sie ſchlugen jhm viel Wunden snd Beul, 
Daß berabd rann fein heiligs Blut, 

Das fey vor vnſer Siinde gut. 


5. Sie ſchlugen den GHerrn ans Creutze, 
Zu nung det Shriften Leute, 
Zween Rigel durch Die Hande fein, 
Gin Nagel thet fein Fuͤſſen Peyn. 


6. Sie ftachen in feine Seite, 
Gin Wunden grog vnd breite, 
Gin Speer durchſtach fein heiligs Hers, 
Da hatt ein end des HErren ſchmertz. 


7. Vom Creug, namen fie den Leichnam blog, 
Sie legten Marie in jhr Schog, 
Sie bundn jhn in ein weiffes Tuch, 
Drinn man den HErrn zu Grabe trug, 


8. Man legt jhn in newes Grab, 
Darinn niemand geleget ward, 
Drinn fag er bigs an dritten Tag, 
Da ftund er auff ohn alle Klag. 


9. Alfo ijt Sr erftanden, 
Wl fein Feinden yu ſchanden, 
Der helff ons durch fein Angſt vnd Robt, 
Dag wir entgehn Dem ewigen Todt. 


201. Der Paffion Chrifti, 
aug den vier Svangeliften. 
(Corner 209, aber obne die 13. Str. und 350.) 


1. SESUS der gieng den Berg hinan, 
Gr rufft fein Himmlifden Batter an, 
Ad Vatter liebjter Batter mein | 
Kan ich Der Marte vberhaben feyn. 


2. Ad Sohn du liebſter Sohne mein, 
Der Marte fanftu nist vberhaben fevn, 
Gs ift viel beffer Du fterbft allein, 
Denn die gange Chriftenhett gemein. 


3. SESUS der gieng in Garten, 
Seiner Marter thet er marten, 
Da entſchlieffen jhm die Singer feu, 
Der Guͤtige HErr ftund gar aflein. © 


4. Die Suden famen gegangen, 
Mit Spieffen vnd mit Stangen, 
Mit Spieffen vnd mit ſcharpffer Lift, 
Sie fudten den HErrn JEſum Chriſt. 


5. Wen fudt jhr Juden in gemein, 
Sor groſſen hier ond aud jhr Flein ? 
Wir ſuchen IEſum von Nazareth, 
Gy den jhe ſucht vnd das bin id. 


6. Die Juden ſehr erſchracken, 
“Bon vnſers Herrn Worten, 
Sie fielen alle hinder ſich, 
Her Guͤtige HERR ſtund trawriglich. 


7%. Gr hieß fie widerumb auffſtehen, 
Vnd hieß ſie widerumb zu jhm gehen, 
Da kuͤſt jhn Judas auff ſeinen Mund, 
Der vngetrewe falſche Hund. 


8. Die zeit weret nicht lange, 
Sie namen den HErren gefangen, 
In Dem gog Petrus aus feim Schwerd, 
Hieb Malchus fein recht Ohr hinweg. 


9. Ach Petre ſteck das Schwerdte ein, 
Ich will gar vnverfochten ſeyn, 
Kein Fechten will ich von dir han, 
JEſus ſatzt Malchus ſein Ohr wider an. 


10. Petrus laͤſt ſich vermerckn zu Gott, 
HERR ich gehe mit dir biß in den Todt, 
Mein Leben will ich bey dir lan, 

Petrus der hub zu ſchweren an. 


11. Petrus ſchweig ſtille deiner Red, 
Ehe dann der Han zum erſten kraͤht, 
Wirſtu mich verleugnen vnd verſchwern, 
Erſt ‘thet ſich Petri trawren mehrn. 


12. Sie legten jhm ein Retten vmb feinen Leib, 
Sie fuͤhrten jhn weg zur felben zeit, 
Sie brachten jhn fir Annas dar, 
Der aud cin Hoberpriefter war. 


13. Hernadh jhn Annas bindew hieß, 
Vnd Caiphas ju verfpotten lies: 
Sucht wider jhn viel der falſchen lag, 
Aber feiné wider Jeſum was vermag. 


14.Da namen jhn die Juden Schaar, 
Der ein ſpeyt jhm in fein Antlig far, 
Der ander gab jhm ein Backenſchlag, 
Dah der Herr von Hergen febr erſchrack. 


15. JEſus war alfo febr veradt, 
Schlugn ond plagtn jn die gantze Nacht, 
Gin jeder wolt Der Meifter feyn, 
Wie er jm anthet groͤſſere Peyn. 


16. Da leyd der HErr groß Marter vnd Shand, 
Fir Pilatus den Richter gefandt, 
Widerumb thetn ju Die Judn verFlagen, 
Auff Dag ex wurd ans Greug geſchlagen. 


17. Als fie Pilatus nun befragt, 
Sprad er was fuͤhrt jr fir ein Klag, 
Wide diefen Menſchen allgemein? 
Sie ſchryen ex will der Suden Konig feyn. 


18. ‘Pilatus wuſt der Suden Has, 
Fuͤhrt IEfum mit fic in fein Pallaft, 
Bon jhm da fordert er Berit, 
JEſus antwort jhm aber nidt. 


19. Pilatus fprad ang Born ond Grimm, 
Weiſt nist, dak ih ein Richter bin, 
Zu thun, yu laffen bab i Gwalt, 
Darauff antwort jhm JEſus bald. 


20. In deinen Haͤndn haft Weltlidh Grist, 
Den Grwalt haft von dir felber nicht, 
Gonder von meim Batter oben rab, 
Der mich in die Welt gefendet bat. 


a 


* 


21. Pilatus kame an ein Grauß, 
(Sr fuͤhrt jhn widerumb hinauß, 
Zun Juden redt er mit Gedult, 
An dem Menſchen find ich kein Schuld. 


22. Die Juden ſchryen auß Grimmigem Muth, 


Vber vns ſoll gehen all ſein Blut, 
Vber vns vnd alle vnſer Kind, 
Laͤſt jhn loß, biſt nicht deß Keyſers Freund. 


23. Bald ſich Pilat von jhnen wend, 
Von ſtund au wuſch er ſeine Haͤnd, 
Laͤßt jn auch ſchroͤcklich geyſſeln thun, 
Von Dorn auffſetzen ein grauſſam Kron. 


24. Sie namen fein in guter acht, 
Ein ſchweres Creutz hetten fie jhm gmacht, 
Daran ſolt werden der Herr geſchlagen, 
Das muſt er auff ſeim Rucken tragen. 


25. Zwingen Simon den frommen Mann, 
Dz er muſt helffen das Creutze tragn, 
An die Staͤtt da es ward auffgericht, 
Bu GOtt hat er fein Zuverſicht. 


26. Da ward Jeſus and Creug gehent, 
Mit Gallen vnd Eſſig getraͤnckt, 
JEſus der ſchrye auß Hertzen wehe, 
Gli, Eli, Sabathani. 


27. 3ween Morder wurden mit jhm gebenct, 
Der cine jhn troft, der ander jhn frandt, 
Der erfte fprad zu jhm zugleich, 

HErr gedenck mein in deins Batters Reid. 


28. Der ander ſprach mit groffem Spott, 
Nun hilff ons, vnd dir biſtu GOtt, 
Loͤß ons von diefem Harten band, 

~ Hef du neben vns Haft groß Shand. 


29; Ud Batted wie verlaͤſtu mic, 
- b — Sebeye Joſus tant, das ditt ich dich, 


i+ @ib mix Gedult in meinem End, 
SS Rimm meine Seek in Deine Hand. 
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30. Ad Batter liebfter Batter ſchon, 
PVergibs fie wiffen nidt was fie than, 
Vnd nevat fein Haupt in fester Beit, 
Hie mit fein Seel vom Leibe ſcheyd. 

31. Die Yuden fprachen mit groffem fpott, 

Biſt Du cin Koͤnig vnd nennft did) Gott, 
Hilff dir felber wud ſteig herab, 

— Hiemit JEjus fein Geift aujfgab. 

32. Wie Das einer vnter jhn erfab, 

Alsbald er inn fein Seyten ſtach, 
Darauß da flog Waffer vnd Blut, 
Der gantzen Chriftenheit zu gut. 

33. Es war ein frommer Mann allda, 
Hieß Sofeph von Arimathia, 

Der bat vmb den Leichnam Jeſu att, 
Auff dap et dod begraben wurd. 

34. Sofeph der fromm. Mann. nam jhn ab, 
Vnd thet ju legen in fein Grab, 

Am dritten Tag JEſus aufferſtand, 
Bud figt zur Rechten GOttes Hand. 

35. Nachdem er ſich zeygt bat guͤtiglich, 
Herrſcht er in deß Vatters Herrligkeit, 
Zu Vrtheilen zu der letzten friſt, 

Alles was todt vnd lebend iſt. 

36. Da wird er lan die Poſſaunen erſchallen, 
Die Todten wird er wecken all, 

Da wird cin jeder nehmen ſeinen Lohn, 
Was er Guts oder Vbels hat gethau. 


37. Drumb folt jhr ale Dandbar ſeyn, 
— BOTT vmb fold) bitter Leyden yemein, 
Daß er flir ons getragen allein, | 
Damit er vns (dt von der Hollen Peyn. 


Lesarten aus M anf ©. 350 f. 1, 4 wberhoben feyn. — 2, 2. fanft 
nidt.— 4. D. alle Ehriften ins Gemein. — 3, 3. fein, — 4 Guͤtig H. — 
4, 2. Spiefen. — 5, 1. J. gemeine. — 4. fucht bin ich wie jhr febt. — 
6, 1. 3. waren erſchrocken. — 4. trawrig. — 7, 1. anfferftetn. — 2. B. 6. 
fie binan zu j. — 3. fein. — 8, 1. zeit. — 2 HErrn. — 4. rechtes. — 
9, 1. Peter. Schwerd hinein. — 2. gern vnv. — 4. fegt Malchs. widr. — 
10, 2. geb. biß in T. — 11, 1. Peter. — % Hahn. — 3. mich dreymal 
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ver. verſchweren. — 4. mehren. — 12, 1. jom K. ſein. — 2 jn. — 
14, 1. Judenſchaar. — 2. ſpeyt in ſ. — 4. Deſſen Hergen erſchr. — 
15, 1. ward gar vera, — 2% Geſchlagn, geplagt die g. — 4. W. er dod 
anthet. — 16, 2. Pilato. gſandt. — 3. theten jon die Juden verflagn. — 
17,1. Als jhn PB. nun bedacht. — 2. jhr. — 3. Gegen diefem. — 4. ſchryn. — 
18, 2. in Pall. — 2, 1. dein Handen halts w. — 2 Dein gwalt. — 
3. herab. — 21, 1. Bilatum. grauß. — 2. jn. — 4. Wn Diefem. feine. — 
22, 1. ſchryn a. grimmign. — 38. vnſre. — 4. Kaͤyſ. — 23, 1. jhm. — 
3. jou. grewlich geyßlen. — 4. Lift jhm aufff. von Dorn cin Kron. — 
24, 1. feiner quin a. — 2. ſchwer © 6. jhm gem, — 3. Dran. — 
4. feinem. tragn. — 25, 1. f. Sie gwungen Simon zu der Stund, Weil 
ers allein nit tragen fund: Ihm hulff er, es werd a. — 26, 3. f. Dar- 
nad) ſchry er mit fanter ftimm, Mein Gott fib wie id. verlaffen bin. — 
27, 2. frendt. — 3. mit jhm. — 4. denck. — 28, 1. fpott. — 3. Band. — 
4. groſſe ſchand. — 29, 1. verlaft Du. — 2 Schrey. — 30, 2. Bergibsn, 
Sie wiffen. — 3. Sein Haupt nevgt er zur letzten Zeit. — 4. Lcib abſcheyd. — 
31, 2. Biftu. — 32, 1. cine. jnen fah. — 2 in. — 33, 3. Dev bat vom 
Jeſu Qeichnam 3. — 4, ward. — 34, 2 that jhn. ein Gr. — 3. J. ere 
ſtand. — 4. zu GOttes Redter: H. — 3S, 1. qyevgt Git. — 2. in feines 
Batters Reid. — 4. Richten wird er yu feiner friſt. — 4. lebendig. — 
36, 1. Wlsdaun wird fein Pofaun erſchalln. — 2% ev weden. — 3. Cin 
jeder wird nemen fein L. — 4 W. er bop oder guts gethan. — 
37, 1. Darumb {aft vns Gott D. — 2. Vmb all fein — in Gemein. — 
4. 3u loͤſen vns von Hollifder P. 


202. Gin alter Ruff, genant die Marterwoden, 


Darinn fiirpglich begriffen, was der HEre in der Heyligen Sogen gethan 
vnd gelidten. 


(Corner 212) 


1. INn GOttes Namen heben wir an,! 
Su fingen was Shriftus hat gethan. 
2. Inn der Heiligen Antlag Woden, 
Da Er deh Teuffels Gwalt zerbroden. 
3. An einem Sontag Morgens fri, 
Da redet der Here feinen Juͤngern gue 
4. Wolts anff wir wollen gen Jeruſalem gahn, 
Deß Menſchen Sohn wird an Der Marter ſtahn. 


* Die erfte Geile einer jeden Str. wird im Gejang wiederbolt. 


5. Gr wird verrabten, Er wird verfaufft, 
Die Suden werden jhn thdten aud. 

6. Sie buben fic auff wol auffs gefabrt, 
Sie gingen fiber Den Oeleberg. 

7. Vnd da der HErr Yerufalem anfad, 
Alsbald er trawriglichen ſprach. 

8. O Wieſſet jhr was ich jetzt weiß, 
Mit mir weynet jhe auch alſo heiß. 

9. Der HErr der thet weynen gar febr, 
Gr ſprach gu feinen Siingern zween. 

10. Gebt in den nechften Fleden hinfir, 
Ihr finds cin Eſelin vad Fill bey jhe. 

11. Bnd loft fie auff ond bringt mirs ber, 
Die Juͤnger theten nach feinem begebr. 

12. Werdn fie euch darumb reden an, 
So {pret Der HErr wild alfo han. 

13. Misbald laͤſt mans euch gehn guband, 
Drauff legten die Singer jhr Gewandt. 

14. Der HErr ſaß auff ond thet nicht beiten, 
Gr wolt bald gen Jeruſalem reiten. 

15. Der HErr reit wie cin Koͤnig cin, 
Das ſahn die Juden vnd jhe Kinderlein. 

16. Sie erboten jhm grog Lob vnd Ehr, 
Hinfiiro theten fie cd nimmermehr. 

17. Bnd da der HErr in Tempel fam, 
Da wurden jhm die Juden gram. 

18. Gr nam ein Geifel in die Hand, 

Gr ſchlug fie anß gleich wie Die Hund. 
19. Mein Hang wird genennt cin Bethaug, 
Ihr madt ein Moͤrdergruben drauß. 
20. Die Inden die brachten ein Weib daher, 
Die hett verbrochn jhr Weiblich Ehr. 

21. Der HErr gab jhn viel weiſer Lehr, 
Er ſchreib wol nider auff die Erd. 
22, Wer vnter euch iſt von Suͤnden rein, 
Der werff auff ſie den erſten Stein. 


23. G3 ſchawt ein Jud den andern an, 
Sie fahen jhe Sind geſchrieben ftahn. 
24. Da gieng einer nad dem andern hinauß, 
Der HErr blieb allein in GOttes Haug. 
25.O Weib wer bat did) nun verdamyt, 
O HERR fprach fie, id) weiß niemand. 
26. So wil id aud nicht verdammen did, 
Geb hin vnd fiindig fort mebr nicht. 
27. Da blieh Der HEr denfelben Tag, 
Dag jhm uiemand fein’ fpeife gab. 
28. Um Montag war der HERR cin Argte gut, 
Bund der vns alle begnaden thut. 
29. Er macht der franden viel gefundt, 
Das thet ex mit feim Heiligen Mund. 
30. Er macht der Labmen viel gebend, 
Gr macht die Blinden wider ſehend. 
31. Gr macht geben Auffegigen rein, 
Ward jhm deß dandbar nur der ein. 
32. Am Erichtag war der HErr ein Prophet, 
Der fo viel Wunderwerd thet. 
33. Er ſprach, Er wolt den Tempel zerbrechen, 
Die Juden die wolltn ſich an jhm ren. 
34. Am Dritten Tag wolt er jhn wider auffbawn, 
Die Suden wollten jhm nimmer trawn. 


35. Am Mitwod) ward der HErr verkaufft, 
Der Judas gu Den Juden laufft. 

36. Wolt jhr jhn babu, id will jou euch gebn, 
Vnd den ich fig, den felben mercket eben. 

37. Vnd da Judas widerumb heim fam, 
Von Maria ward er ſchon empfangen. 

38. Was fagten die Juden yon meinem Kind, 
Vnd alle die gu Jeruſalem find. 

39. Da fagt er Maria viel quter Maͤhr, 
Wie fie jhrs Kinds wol fider wer. 

40. Er bett das Gelt im Beutel fein, 
Der HErr der wift fein ſchwere Pein. 


Rebeein : Pathol, irdentieder rc, I. Bd 29 
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41. Am Pfingſtag war der Herr deß Lebens Brot, 
Das ift vns armen Suͤndern nobt. 


42. Darmit fpeift Er fein Singer gut, 
Mit feinem Fleife, vnd mit feim Blut. 
43. Am Freytag ward der HErr ein Laͤmblein gut, 
Das man zur Marter liefern thut. 


44, Am Creutz iſt der HERR fiir ons geftorbn, 
Wir wern fonft allfampt verdorbn. 


45, Sie legten den HErren in ein Grab, 
Driun fag Er biß an dritten Tag. 

46. Am Sambſtag war er das Weigenforn, 
Gr ift ons wider fruchtbar worden. 


47, Am Sontag ward der HErr ein ftarder Low, 
Er ftirbt binfiiran nimmermehr. 


48. Der HErr der thet gen Himml aufffahrn, 
Gr thet ftiflen feines Batters Zorn. 

49. Gr wird vns widerumb kuͤnfftig werdn, 
Gr wird richten die Menſchen auff Erden. 

50. Die Engel werdn blafen mit heller Stimm, 
Wirds mancher Siinder hoͤren mit grimm. 


51. Der HErr wird ſelber kommen her, 
Mit ſampt ſeinem Himliſchen Heer. 
52. Vnſer liebe Fraw wirdt kommen dar, 

Wol mit der Engliſchen ſchaar. 
53. Sanct ‘Peter wird auch fommen bald, 
Mit fampt Pen andern Apoſteln all. 


54. Die Todten werden anjferftebu, 
Vnd werden alle fuͤrher gebn. 


55. Da miifjen wir allfampt Rechnung gebn, 
Wie wir verzehrt haben vnſer Lebn. 


56. Die Frommen werden yur Rechten ftehn, 
Die Bdfen gu der Linden gehn. 


57, Das Gricht das wird nicht linger beitn, 
GOtt helff ons all gu der rechtn Sein. 
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203. Das Leyden vnd Sterbhen Chrifti 
in ein einfiltigen Dod andachtigen Ruff verfuffet. 
(Gorner 216.) 


I. 
1. DA der HEre Chriftus leyden fol, 
HErr JEſu Chriſt, 
Ein Abendmal er ſtifften wolt, 
Nun hilff vnns fiber IERR JZEſu Chriſt.' 
2. Sein Abendmal wolt Er eſſen, 
Vnſer thet er nicht vergeſſen. 
3. Er ſchickt ſeiner Juͤnger zween voran, 
Das Oſterlamb zurichten an. 
4. Nun tragt zu Tiſche Brodt vnd Wein, 
Ach guͤtiger Meiſter das ſoll ſeyn. 
5. Ich gib euch meinen Leichnam gut, 
Vnd auch mein roſenfarbes Blut. 
6. Jedoch iſt einr vntr euch geſeſſn, 
Der hat ſich boͤſer ding vermeſſn. 
7. Vnd hat ſich deſſen gantz verwegen, 
Er woͤll mein Leib den Juden geben. 
8. Sie erſchracken auß der maſſen ſehr, 
Vnd fragten Meiſter wer iſt der. 
9. Er wolt es keinen wiſſen lan, 
Denn S. Johannes den trewen Mann. 
10. Der jetzundt dunckt ſein Handt herein, 
Der hilfft mich bringen vmb mein Leben. 
11. Sanct Peter war ein zorniger Mann, 
Sprach HErr ſollen wie jhn greiffen an. 
12. Gott felber ſprach das foll nicht fein, 
aft jn verbringen den Willen fein. 
13. Da ftund er auff vom Tif allein, 
Bnd wufd den Giingern die Figs gemein. 
14. Vnter jhn feiner das wider redt, 
Denn nur Sanct Peter daffelbiq. thet. 
15. Bnd fprad Meijter das wer nicht recht, 
Du bift der HErr vnd ich Der Knee. 





* Die 2 und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederbolt. 
29° 
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16. Petre laͤſtu dir Dein Fig nicht waſchen, 
Auf meinem Reich wirftu geftoffen. 
17. Alsbald Sannct Peter die Red vernam, 

@ar tibel er darob erfam. 

18. Md) Meifter was du wilt foll fevn, 
Gr ret jhm Hand oud Fife fein. 
19. Gott felber ſprach jhr feidt nun rein, 

Doc aber nicht all in gemein. 
20. ‘Betre Du baft mein Willen gethan, 
Nun wollen wir an den Oelberg gabn. 
21. JEſus gieng in den Garten, 
Der Fuden thet er warten. 
22. Sein Singer jhm auc folgten nad, 
Su den Chriftus gar guͤtlich fprad. 
23. Shr folt ein weil bie fiken niedr, 
So fomb id ſchier zu euch herwidr. 
24. Da gieng Gr hin als ferr allein, 
Als auff ein wurff mit einem Stein. 
25. Bud fuvyet bald nidr yu feim Gebct, 
Auff cin harten Stein, verftebt. 
26. Gr bat fix DSiinder allgemein, 
Sein Gbet war alles Lauter vnd rein. 
27. Gott Batter bat er alfo fdon, 
Ob diefer Kel moͤcht von jhm gahn. 
28. Da fam cin ftimm vom Himml herab, 
Dag ec die Marter nue ertrag. 
29. Alsbald Sr nun die Red vernam, 
Die durd Des Himmels Bot herfam. 
30. Die Angft machet jhm bang ond heiß, 
Bnd tried jhm auß den blutigen Schweiß. 


Il. 


31. Gin Singer Chrifti Sudas genandt, 
Dem war der Garten wol befandt. 
82. JEſus Der HErre ewiglich, 
Der wartet feiner Feinde gleic. 
33. Da Judas die Geſellſchafft nam, 
Legts mit den falſchen Juden an. 


34. JEſus der wuſt nun alle ding, 
Im Garten jhn entgegen gieng. 
35. JEſus fragt fie demuͤtiglich, 
Wen fucet jhr fo freventlid. 
36. Sie antworten Dem HErren frit, 
Wir fuchen JEſum von Nazareth. 
37. JEſus antwortet jhn gar fdier, 
Vnd den ihr ſuchet, Den find jhr hier. 
38. Judas ftund vornen an der Schaar, 
Der JEſum den Judn wolt geben dar. 
39. JEſus fragt fie gum andermal, 
Wen fudt jhe mit fo qroffem fall. 
40. Sie antworten jhm mit voriger Red, 
Wir fucen JEſum von Nazareth. 
41. Hab ih doch gfagt daß id) der bin, 
Da fielen die Fuden gu ruck dabin. 
42. Gr hieß fie auffſtehn ſitſamlich, 
Ich fag euch, id) bind ſicherlich. 
43. Ihr fecht mich allbic vor euch ftabn, 
Drumb faft mis meine Singer gabn. 


44. Damit feiner verlohren wird, 
Vermoͤg der Weiffag fic) das gebirhrt. 


45. Simon Petrus der qtrewe Mann, 


Sein Schwerd bald auß der Scheiden gran. 


46. Vnd thet damit, als dSchrifft thut fagen, 
Des Firften Knecht ein Ohr abſchlagn. 
47.218 JEſus folches fah gar fon, 
Sept er Malco das Obr widr an. 
48. Bnd ſprach zu Petro alfo fein, 
Petre fte€ Dein Schwerd wider ein. 
49. Petre ifts dir nicht vor befandt, 

Daß id) Das Leydn verbring yu hand. 
50. Die Knecht dev Fuͤrſtn vnd Juden blind, 
Die bunden den Herren alfo gfdwind. 

51. Vnd fithrten jhn gum Richter bin, 
Den HErrn yu tddten ftund jhr finn. 
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52. Der Hobprieitr Annas war genannt, 
Gin Schwaͤbher Caipbae wol bekandt. 
53. Der falſch Mann Caiphas fprach gemein, 
Gs ift vicl beffer er ſterb allein. 
54. Dann wann Er je bie folt nit fterben, 
So mitt das gange Bol verderben. 
55. JEſus muſt gum Michter mit ſchmach, 
Peter folgt von weitem nad. 
56. Bud ftund gang fordtfam vor der Portn, 
Gr wolt def Dings ein End erwartn. 
57. Der heilig Singer Johannes gnandt, 
Der war dem Michter wol befandt. 
58. Derfelbig Singer ging beraug, 
Bund fuͤhrt S. Peter in das Haug. 
59. Gin Dirn die ſprach S. Petro gu, 
Def Menſchen Juͤnger bift aud du. 
60. Petrus antwort gar offentlicd, 
Vnd ſprach id) bins nicht gewißlich. 
61. Das Leyden Sefu wolt fic) mehen, 
Der Richter fragt gar offt den HErrn. 
62. Bnd was da wer die Lehre fein, 
Aud wo bfieben die Ginger fein. 


+ 63. JEſus antwortet ſaͤnfftiglich, 


Ich hab gelebret offentlich. 

64. Im Templ vnd in der Suden Schul, 
Da jeder Meifter bſaß fein Stul. 

65. Bud hab nichts qehandelt heimlid, 
Sondern hab gelehrt offentlic. 

66. Darumb magjt fragen jeDerman, 
Was id) gelehrt vnd predigt ban. 

67. Deb Annas Knecht mit vngemach, 
Gab GOtt dem HErrn ein Backenſchlag. 

68. Bud ſprach derfelbiq Knecht alfo, 
Solft eim Hobhnpricitr antworten alfo. 

69. Alſo fuͤhrtens jhn von Annas, 
Gebunden hart fuͤr Caiphas. 

70. Da ward der HErr die gantze Nacht, 
Von jhnen verlacht vnd verwacht. 
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Ill. 
71. Als dex Sharfreytag Morgens anbrad, 
Kamens wider jufamm im Maht. 

72. Suchten falſch Zeugnuß bin vnd her, 
Sie funden kein die warhafft wer. 
73. Doch ſchloſſen ſie mit falſchem ſchein, 
Er ſolt deß Todtes wuͤrdig ſeyn. 

74. Den HErrn doͤrffen ſie toͤdten nicht, 
Pilato ghoͤrt das Landgericht. 
75. Sie fuͤhrten jhn auff ſein Richthauß, 
Pilatus gieng zu jhn herauß. 
76. Pilatus zu den Juden ſprach, 
Was habt jhr wider jhn fuͤr Klag. 
77. Sie antwortn all mit groſſem Neyd, 
Vnd gaben jhm ein kurtzen bſcheid. 
78. Wer er nicht ein Vbelthaͤter, 
Wir hetten jhn nicht bracht daher. 
79. Pilatus redt alſo zu jhn, 
Nach ewerm Geſetz fo richt jhrn hin. 
80. Die Juden ſprachen alleſampt, 
Bns zimbt nicht zu richten jemand. 
81. Pilatus fragt den HErren ſehr, 
Ob er der Juden Koͤnig wer, 
82. JEſus antwortet jhm gar ſchier, 
Andere ſagen ſolches von mir. 
83. Bnd Jeſus ſagt jhm nod viel mehr, 
Sein Reid) von diefer Welt nicht wer. 
84. Pilatus fprad aug feinem Sinn, 
Su ftraffen id) an jhm nichts find. 
85. Dod liek er Den HErren nemen Her, 
Vnd ließ jhn Geiffeln faft ond fehr. 
86. Die Diener flodten ein doͤrne Kron, 
Die muſt GOtt durd fein Haupte gan. 
87. Sie legten jhm an ein PBurpur Kleyd, 
Erzeygten jhm gar viele ſchmachheit. 
88. Sie gruͤſten jhn ein Koͤnig in fpott, 
Der Juden Koͤnig HErr vnd Gott. 


89. Pilatus fibrt den HErrn herauß, 
Gegeijjelt bart aug Dem Rahthauß. 
90. Bnd da die Judn den HErrn faben, 
Da hgertens jon afl ans Creutz yu ſchlagn 
91. Pilatus redt gu jederman, 
Kein vrſach an jbm id gfunden han. 
92. Die Yuden damals nevdiglic, 
Die ſchryen all gemeiniglich. 
93. Wir haben ein Geſetz vnd Lehr, 
Vnd nad demfelben foll fterben Gr. 
94. Dann wir habn all gehdret nun, 
Dah er fic) genennt bat Gottes Sohn. 
95. Als Pilatus hirt diefe Maͤhr, 
Da forcht er ſich erft nod fo ſehr. 
96. Bnd nam jhm fiir cin folchen wobn, 
Gr wolt JEſum frey fedig fan. 
97. Die Quden ſchryen mit gqroffem hobn, 
Ja laͤſtu dieſen Truͤgner gahn. 
98. So haben wir an dir kein Freund, 
Vnd biſt darzu deß Kaͤyſers Feind. 
99. Pilatus ſah yur ſelben ſtund, 
Daß er Jeſum nicht retten kundt. 
100. Damit er ſtillt des Volcks vnruh, 
Vrtheilt er FEfum dem Creutze gu. 
101. Das war der Juden groͤſte Frewd, 
Gin ſchwer Ereug war dem HErrn beret. 


102. Das muft Gott tragen fiir vnſer find, 
Sie ſtieſſen jhn yur Stadt aug gſchwind. 
103. 28 er ſteig auff Calvari Berg, 
Entgieng Dem HErrn fein krafft ond ftir. 
104. Sein Creutz ev nit mehr tragen fund, 
Gin Frembdling halff jhm gu der ftund. 
105. Big dag er fam yur Schadelftett, 
Ans Creug man jhn da nageln thet. 


106. Um Creutz da hieng ex nadet wud blog, 
Sein koͤſtlich Blut auß Lieb vergoß. 


107. Bud daß der HErr die Marter lepd, 
Das macht der Menſchen Suüͤndlichkeit. 


108. Sein Menſchheit lied das gedultiglich, 
Auff daß wir kaͤmen ins Himmelreich. 
109. Maria vnterm Creutze ſtund, 
Sie ſahe jr liebes Kind verwund. 
110. Sie kam zum Creutz dar gſchlichen, 
Ihres Sehns Leib war verblichen. 
111: Sie fand jhn gar in groſſer not, 
Sein Leib war aller vom Blut fo robt. 
112. Was hat mein trawter Sohn qethan, 
Dag jhe jhm legt fold) Marter an. 
113. Die Yuden theten gu jhr fprecen, 
Den Tempel wolt Er vns zerbrechen. 
114. Thut jhn herab von feiner Noht, 
Fuͤr jon will ih ſelbſt leyden den Todt. 
115. Die Juden ſchryen als weren fie toll, 
Er mag jhm felber helffen wol. 
116. Maria ſchmertz war grog vnd fewer, 


Den Sohn am Creng ſchmertzt es gar febr. 


117. Er moͤcht es nimmer fehen an, 
Sohannem thet er reden an. | 


118. Sohannes fieber Diener mein, 
Lag Dic mein Mutter befohlen fevn. 


119. Vnd wart jhr fleiffig fpat vnd fruͤh, 


Dag fie die Juden nicht bringen in mith. 


120. Maria ſprach mit trawrigem thon, 
Soll id) ein andern Pfleger han. 


121. Gott war gwar von alln finden fren, 


Nod Hendt man jhm zween Schaͤcher bey- 


122. Ginr fprad wem foll er helffen aug nobt, 
Weil er felbft leyden mugs den Todt. 
123.Der andr erfennt Gott bas mit fleif, 
Bnd bat den HErrn vmbs Paradeiß. 
124. JEſus der fpracd zu jhm fuͤrwar, 
Heut wirft du fommen mit mir dar. 
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125. Der Tag die neundte ftundt ftund herleiſt, 
JEſus gab auff fein heilgen Geift. 


IV. 
126. Sie namen jhn vom Creutz berab, 
Bud feqtn jon in ein news Grab. 
127. Sie legtn cin groffen Stein darauff, 
Bnd darzu namens nod Waͤchter auff. 
128. Dann dJuden foͤrchten vnverholn, 
Er wuͤrd jhn auß dem Grab geſtoln. 
129. Sie verwahrtens biß an dritten Tag, 
Da famen die drey Maria gum Grab. 
130. Sie wolten JEſum gefalbet habn, 
Sie mbdten jhn aber nicht gebabn. 
131. Sie fundn cin Engel der fagt jou die Maͤhr, 
Wie Dag der HErr eritanden wer. 
132. Gr ift erftanden von Dem Todt, 
Bnd hat vns brat ang aller nobt. 
133. Gr ijt erftanden gu der ftund, 
Den andern Juͤngern thut es fundt. 
134. Gr ift erftanden on zweiffel ja, 
Bnd ift erſchienen in Galilea. 
135. Gen Emaus giengen zween hinauß, 
Gar lieblich redten fie Daraug. 
136. Bnd da fie redten fo trawrig von jhm, 
Da war Gott mitten vnter jhn. 
137. Macht fie Der Gſchrifft verftindig wol, 
Def heiligen Geiftes wurden fie voll. 
138. Steh Du vns bey O HErre Gott, 
Vnd bhuͤt vns fuͤr Dem jaͤhen Todt. 
139. HErr wol durch dein groffe Peyn, 
Thu du vns Suͤndern gnaͤdig ſeyn. 
140. Vnd laß vns nit in fuͤnden erſterbn, 
Damit wir dein Reich moͤgen ererbn. 
141. Vnd hilff vns nach deß Schaͤchers weiß, 
Zu dir ins ewig Paradeyß. 
142. O heiliges Creutze vnſers HErrn, 
Sey vnſer Schutz vnd vnſer Schirm. 


143. Laß vns in keiner noht verderben, 
Sondern laß vns deine Huld erwerben. 
144. Dein bitters Leydn ſey vnſer Troſt, 
Das vns vom Teuffel hat erloͤſt. 
145. Maria Gotts Mutter reine Meyd, 
Erbarm did) vber die Chriſtenheit. 
146. Vnd vber vns als deine Rind, 
Die wir in grofjen ndbten find. 
147. Maria Sungfraw hochgeborn, 
Verfdhn ons deines Sohnes Born. 
148. Daf wir im frieden alle fterbu, — 
Hie zeitlich vnd Dort ewig lebn. 
149. Darzu Helff vns am allermeift, 
GOTT Batter, Sohn, heiliger Geift. 
150. Verfenh ons alln genaͤdiglich, 
Daß wir did) loben ewiglid. 


2 Oftern. 


204. Gin anſehnlicher ſehr andedtiger Lobgefang 
Lactantii Salve festa dies, 
fo Die Catholiſche Chriſtliche kirch vnſere forgfeltige trewe Mutter angeordnet 
ond in loͤblicher vbung hat vom H. Oftertag an bif auff des HErren 
Himmelfart in den Proceffionibus Sontaͤglich gu fingen ond gu gebrauchen 
in feinem alten Rirdhen Thon, wie folget. 
(eifentrit 3.9.1, 128.) 


1. Sev gegriift du hoher Feftag, 
Den alle welt wol ehren mag, 
Yn Dem die Hell objiegt hat Gott, 
Bund den Himel eingenomen hat. 


2. Sid dis zeugt die holtfeligfeit, 
Weil die Welt widrumb griinen theit: 
Nemlich, Das alle gaben fein, 
Mit jrm Herren wider fommen fein. 
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. Dann weil die Hell zerſtoͤrt bat Chrift, 


Draus cr cin ſieger fommen ift, 
Freut fid) mit Hletteren der walt, 
Vnd das grag mit blumen fein geſtalt. 


. Son, Himel, Fewr, Erd ond meer gleic, 


Loben Gott fein vnd ordenliech,! 
Das helliſch reich hat vnder drut, 
Bnd fid) gen Himel auffgezuckt. 


. Sid) der gecreugigt war ijt Gott, 


Der vber alle ding gwalt bat: 
Dieſm als dem cinigen Schoͤpffer, 
Gibt als gſchoͤpff lob preis vnd ehr. 


.Guͤtiger Schoͤpfft vnd Heylandt Chriſt, 


Der Du der Welt Srldjer biſt: 
Vnd des Vaters ciniger Con, 
Gleich in Der Gottheit on abfon. 


205. Gemeinen mans procepgefang. 


(Wicel 99. Leiſentrit 1. A. 1, 120.3. A. I, 129. Malaffer 170. Mänchenet 
@b. 26. Mainger Gantual 54. Gdlner Gb. 1610, 78. 1619. 1, 78. 


1. 


ALjo Heilig ift der Taq, 

Das jn fein Menſch mit lobe erfiillen mag, 
Denn der Heilige Gottes Son, 

Der Die Hell vberwandt, 

Vnd den leidigen Teufel darin bandt, 
Damit erldft Der HErr die Ehriftenheit, 
Bnd war Chrift felber. 

Korie eleefon. - 


Solden tag hat Gott gemadt, 

Dann er vns hat das leben herwider bradt, 
Als die Sind vns gefangen fuͤhrt, 

Bnd die Hell vns gebuͤrt, 

Da der leidig Tenjfel vns hat verfihrt, 
Kyrie elcifon. 


. Den tag foflen wir frdtics fevn, 
Weil vns Chriftus hat erloft von der Hellen pein, 


1 fied ordenleich oder ordenlich. 


@ orner 227) 
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Lait vns jhn eſſen mit dand vnd preiß, 
Dann er iſt vuſer ſpeiß, 

Vud das rein Oſterlaͤmblein geiſtlicher weiß. 
Kyrie eleiſon. 

Lesarten. 1, 1. C Allſo. CE heilig. FG hevlig. G difer (ft. der). 
CEH tag. — 2. FGHIK Tag. C in. FIKM jhn. CEFGIK mit lob nie— 
mand erfuͤllen (F erfiiflen) mag. G niemandt mit fob erf. m. (inter d. RY 
niemandt erfoben m. M niemandt mit foben erf. m. — 3. CEFIKM Der 
ware (M wabre G. CE Gon. F Gun. IKM: Sohn. G D. nur der wabre 
G. Sohn (unter d. N. feblt mur). H D. d. einige G. Sohn. — 4. CEFIK 
Helle (F hbdlle) vberwand. G Hellen (vnter d. RN. Helle) vberwandt. HM 
Hele (M Holle) zerbrach. — 5. F faidigen. M fevdigen. G feblt das 
Wort. CEGHIKM Teuffel. CE dorein. FM Darein. G Ddarinne (unter 
dD. N. Darein). H darinne. CEFHK band. G verbandt. — 6. CE Domit. 
F erlipt. — 7. CE Das war. — 2, 1. M Tag. — 2. M An dem er wns 
das Leben hat 6. b. — 4. M Holle. — 5. M levdige T. v. verf. — 3, 1. 
M Tag wir follen fr. fein. — 2. K evlagt. M Gb. erf. (ohne bat) Hollen 
Rein. — 3. K jn. M Dand. Preiß. — 4. M Speiß. — 5. M feblt rein. 
K Geijtlicer. 

Anmerfung. Die 2 u.3. Str. ſteben nur in IKM. In Der 1. Str. 
febfen die Zeilen 6 und 7 in GIKM. — Hoffmann Nr. 114 hat die 
1. Str. ans Wicel und Nr. 115 den Text ans Corner 1625. Die 
1. Str. ftebt feit 1545 in vielen proteftantijden Geſangbüchern, f. Mu pe ll 
Mr. 534. 


206. Gin gar loͤblicher Gefang 
von Der frewdenreidien Aufferſtehung Chrifti. 
(Qeifentrit 4. A. 1, 123. 3. A. 1, 132.) 


1. GBVtiger Jeſu Chrift, 

Der Du Erftanden. bift, 

Bom Todt mit berligfeit, 

Wud beweiſt dein Gottheit, 

Kyrieeleiſon.! @ 
2. Der vmb vnſert willen, 

Die ſchrifft zu erfuͤllen, 

Haſt willig dein leben, 

Fuͤr vns all auffgeben. 


1 ,Kvriecleijon” wird bei jeder der nachfolgenden Str. wiederholt. 
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. Der am Creutz gelitten, 


Fuͤr vns haft geftritten, 
Den Todt vberwunden, 
Cen Sathan gebunden. 


. Dev du WAufferftauden, 


Bon des Todes handen, 
Dein gleubing baft erfrewt, 
Die warn in groffem leid. 


. Bir bitten dich HErre, 


Durd dein Göͤttlich ehre, 
Erfrew durch dein giite, 
Vnſer hers ond gmiite. 


. Gib ond Dein heilig qnad, 


Dein vnſchuͤldigen Todt, 
Qu betrachten allzeit, 
Mit rechter jnnigkeit. 


. Das wir dir dandbar fein, 


Did lobn vnd ebren fein, 
Dir dienen rechter weis, 
Hertzlich mit hoͤchſtem vleis. 


Das wir dich recht lieben, 


Vnd nit mehr betruͤben, 
Sondern dir recht leben, 
Vnd vns gantz ergeben. 


.Vns einander lieben, 


Rechtſchaffne buß vben, 
Thun werck der grechtigkeit, 
Vnd der barmhertzigkeit. 


10. Hilff vns vberwinden, 


Welt, Teuffel vnd Suͤnden, 
Meiden alle boßbeit, 
Vnd all vorgenglich frewd. 


11. Das wir mit dir erſtehn, 


In ein news leben gehn, 
Domit wir in allem, 
Dir moͤgen gefallen. 


12. Das wir nit vorterben, 
Conder Selig ſterben, 
Vnd an dem Juͤngſten tag, 
Erſtehn on alle flag. 


13. Das wir alle zugleich, 
Im ewign Himelreid, 
Mit allen Engein did, 
Loben moͤgn ewiglich. 


Lesarten ans BE. 1, 3. herrl. — 2, 2% Schrifft. — 3, 3. Tod. — 
5, 3. guͤtte. — 4. gmuͤtte. — 7, 4. fleiß. — 8, 2. nicht. — 11, 8. Damit. — 
12, 1. night. — 4 obn. 4 


207. Ein anders. 
(Qeifentrit 1. A. L 126, 3. %. I, 133.) 


1. JEſus Chriftus vnſer HErr vnd Heifand, 
Der fuͤr vns den bittern Todt vberwandt, 
Der iſt von dem Todt 
Heut Aufferſtanden, ein gwaltiger Gott. 

2. Er iſt an dem creutz fuͤr vns geſtorben, 

Bnd hat vns das Himelreich erworben, 
Zur Hell abgfaren, 
Erloͤſt die Da gefangen waren. 

3. Er hat ans des ewigen Todes macht, 

Die Altudtter gefuͤrt vnd mit jhm bradt, 
Ins Himelreiche, 
Das fie Do folten fein ewiglide. 

4. Gr bat auch durch fein Goͤttlich mat vnd frajft, 
Dem todt vnd teuffel genomen fein macht; 
Vnd vns gegeben, 

Rechtfertigung vnd das ewig leben. 


5. Nach ſeiner vrſtend hat er viertzig tag, 
Mit fein lieben Juͤngeren gemeinſchafft ghabt, 
Gen Hime! qfarn, 

Vnd fic) gſetzt zur rechten Gottes Vattern. 


6. Jeſu wann du wirſt zu richten komen, 
All menſchen die boͤſen vnd die fromen, 
Wolſt nit verdammen, 

Sonder vns den Himel geben, Amen. 


7. Sefu dir fey fob ehr vnd herligkeit, 
Fur dein vnansſprechliche barmbergigfeit, 
Die vns hajt beweift, 
Mit Gott dem Vater vnd heiliqen Geift. 

Lesarten aus E. 1, 1. Heilandt. — 2 vberwand. — 3. Gn ve 
waltiqer GOtt. —4. Iſt heut anfferftanden von dem Todt: — 2, 1. Creug. - 
2. Himmel. — 4. drin (ft. Day. — 3, 1. todes. — 2. Aliwater. jm. — 
3. Himmel. — 4. Da. ewigleiche. —4, 2. Todt. Teuffel. — 5, 2. Sanger. — 
3. gfaren. — 6, 3. nidt vord. — 4. Himmel. — 7, 1. herrl. — 2. vnanpipr. 
Barmh. — 4. heilgen. Amen. 


Anmerfung Wadernagel Nr. 843 Hat das Lied aus Leifentrit. 


208. Gin Ofterlid Lied von Chrifti Aufferftebung. 
(Qeifentrit 1.4%. 1, 127.3. A. Jl, 134.) 


1. JEſus Chriftus ift erftanden, 
Yon Des hittern Todes banden, 
Des frewt fid) der Engel ſchar, 
Bnd fingt im Himel vmmerdar, 
Alleluia, Wieluia. * 


2. Der vnſchuͤldig ward gefunden, 
Vnd von vufert wegen gebunden, 
Der hat vns aus des Teuffels bandt, 
Erloͤſt mit feiner gwaltign handt. 


3. Der durch ſein vnſchuͤldigen Todt, 
Bus gnediglich erloͤſet hat, 
Von des ewigen todes macht, 
Bud vns zur ſeligkeit gebracht. 


4. Der an das Creutz war angehafft, 
Vnd braubt aller menſchlichen krafft, 
Der hat zerſtoͤrt des Sathans haus, 
Vnd die Altnaͤter gfuͤrt heraus. 


5. Der vnſert halben ſein leben, 
Am creutz willig hat auffgeben, 
Der hat weg gnomen durch ſein gnad, 
Ml vnſer find vnd miſſethat. 


Dieſe Zeile wird bei jeder nadfolgenden Str. wiederholt. 


6. Der fo viel marter, angit vnd not, 
Von vnſert wegn erlitten bat, 
Das wir vow der: Hell witrn erloſt, 
Bnd im Himel ewig getrijt. 


7. Der in ein new Grab war gelegt, 
Der hat des Teuffels macht erlegt, 
Vnd wird ein Gott in ewigkeit, 
Geruͤmbt in aller Chriſtenheit. 


8. Das iſt ein ſehr froͤlicher tag, 
Den fein menſch gnug vorloben mag, 
Gin tag voller gnad vnd warheit, 
Vnd vnſaͤglicher herligkeit. 


9. Das iſt der tag den GOTT hat gmacht, 
Der vns die ſeligkeit hat bracht, 
An dem vns Gott erloͤſet hat, 
Von ſund, Teuffel, von Hell vnd Todt. 


10. Drumb ſoln wir froͤlich ſein zugleich, 
Vnſern Gott lobn im Himelreich, 
Ihm dancken vor ſeine wolthat, 

Die er vns alln erzeiget hat. 


11. O Gottes Son HErr Jeſu Cbriſt, 
DOer Du vom todt erſtanden biſt, 
Aus deiner macht am Dritten tag, 
Friſch vnd lebendig aus dem Grab. 


12. Vnd der du Haft wollen erſchein, 
Allen betruͤbten Juͤngern dein, 
Vnd haft fie alfo hod erfrewt, 
Weg gnomen all jhr trawrigfeit. 


13. Wir bitten dic) einmuͤtiglich, 
Erfrew wns aud) genediglich, 
Durd dein frewdenreiche vritendt, 
Dein Gnad nimmer von vns abwendt. 


14. Der du bift vor vns geftorben, 
Haft wus grechtigfett envorbeu, 
Bund Das ewig [eben bey Gott, 
Hilff ons gnedig aus aller noth. 


RKebrein : Rathol, Ricdenlieder rc, 1, Bd 30 


15. Hilff das wir von finden abftebn, 
Bnd in ein newes (eben gehn, 
PVollbringen vnſers lebens zeit, 

Sn rechter bug vnd heiligfeit. 

16. Domit wir mdgn am Juͤngſten Tag, 
Aujferftehen an aller flag, 

Bur ewign frewd vnd berligfeit, 
Bund fingen moͤgn in ewigfeit. 


Lesarten ans E. J, 3. frewet. — 4. Himmel jmerd. — 2, 2. 
wegn. — 3, 3. Todes. — 4. Altvaͤter. — 6, 4. Himmel. — 8, 2. verl. — 
4. vnſegl. herrl. — 9, 4. find T. aud H. — 10, 2. Himmel. — 3. Im. — 
11, 2. Tod. — 12, 1. einmittt. — 15, 1. Sinden. — 16, 1. mogen. — 
3. herrl. — 4. fobfingen in ew. 


209. Ein ander Ofterlidher Lobgefang. 
(Reifentrit 1. A. I, 129. 3. A. I, 136.) 


1. BArmberpiger Herr Sefu Chrift, 
Dem alles vnderworffen ift, 

Der Du vom Tod erjtanden bift. 

2. Der du dein Goͤttlich herligfeit, 
Haft durch deine vrftend erzeigt, 
Bnd dein hetribt Finger erfrewt. 

3. Drumb fic) die gange welt ernest, 
Bnd hegeugt dein Allmechtigkeit, 
Das du Gott bift in ewigfeit. 

4. Die Engel in des Himels Saal, 
Lobn did) ftets mit frilidhem ſchall, 
Desgleich die augerwelten all. 

5. Billi wir dich lobn frit vnd fpot, 
Der Du wns Haft von Hell vnd Todt, 
Erloͤſt Durd dein Goͤttliche macht. 

6. Vnd dich vor vns in Todt gegebn, 
Vns aus des Teuffels gwalt zu hebn, 
Vnd mit dir ewiglich zu lebn. 

7. O Jeſu Chriſte Gottes Son, 

Der du vns alls guts haſt gethau, 
Nim vnſer ſuͤnd zu gnaden an. 
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8. Vorgib vns vnſer miffetbat, 
Vorleih vns zur beſſerung gnad, 
Erloͤs vns von dem ewign Todt. 


9. Gib das wir von fuͤnden abſtehn, 
Vnd in ein newes leben gehn, 

Al ſchand vnd find mit fleis meiden. 

10. Durch dein barmhertzigkeit vnd guͤt, 
Erfrew vnſer hertzen vnd gmuͤt, 

Vor allen finden vns behuͤt. 

11. Das wir forthin ohn find vnd ſchand, 
Nach deinem Wort [chen allfampt, 
Dich recht ehrn vnſer Ofterfamb. 

12. Das wir thun die gerechtigfeit, 
Durh dein Guad meiden all boßheit, 
Vnd fommen yu Der feligfeit. 


Lesarten aus E. 2, 1. herrl. — 3, 1. Melt. — 4. Ewigk. — 4, 1. 
engel. — 3. Defgl. Außerw. — 6, 1. gegeben. -- 7, 1. Sohn. — 3. Sind. — 
8 3. todt. — 9, 1. Sinden. — 10, 3. Sinden. — 11, 1. vorthin. Sind. — 
12, 2. gnad. — 3. Seligfcit. 


F 
210. Ein anders von der Aufferftebung Shrifti. 
(Qeifentrit 1. A. 1, 130. 3, 4. 1, 137.) 


1, SInget frolic alle gleich, 

Bud dandet Gott im Himelreich, 
Seiner harmbergigfeit, 

Der Chriftum fein ewig wort, 
Vns macht sur gerechtigheit, 
Der zuſchlug der Hellen pfort, 
Bud des Sathans freydigfeit. 

2. Weil die Schlang den menſchn betrug, 
So braucht der HErr fein recht vnd fug, 
Wider des Teuffels lift, 

Wie der menjd) am Holzß verdarb, 
Toͤdtlich ward zur felben frift, 
Alſo Chriſt am holtze ſtarb, 
Dod) wider erftanden iſt. 
3. Adam fiel in Gottes jorn, 
Bund wir haben durd jn verlorn, 
30* 


Vnſer Himliſches gut, 

So kam Chriſtus vnſer Troſt, 
Vnd vergoß ſein tewres Blut, 
Der vns alle hat erloͤſt, 

Aus der pein der Hellen glut. 


4. Er iſt vns von hertzen holdt, 
Vnd nam auff ſich all vnſer ſchuldt. 
Leid fuͤr vns williglich, 
Er zerreiß das Todes bandt, 
Welchs vns hilt gewaltiglich, 
Fuͤrt vns in ſein Vatterlandt, 
Das wir leben ewiglich. 


5. Wo iſt nun der Hellen ſieg, 
Der Sathan hat verlorn den krieg, 
Der Todt ſein bitterkeit, 
Chriſtus ſie erwuͤrget hat, 
Vnd ſchenckt vns fein fromigfeit, » 
Darumb laſt rns loben GOTT, <- | p 
Hie vnd Dort in ewigfeit. ‘4 
Yesarten aus E. |, alle zugleich. — 5. gerecht. — 6. die 6 - 
2, 1. menſchen. — 4. Meni. — 3B, 1. A. der fiel. — 4, 1. yng aud) von 
bh. bold. — 5. Baterl. — 5, 2. krigk. 


211. Das surrexit Christus hodie deut{d. 


(Qeifentrit 1. A. I, 131. 3, A. 1, 138. Münchener Gb. 23, mit tem Zuſatz: Gin 

{hon alteé® Geſang.“ Gorner 228 hat Str.1. 2 3, 4.5 aus Nr. 211 und 212, 

dann 6 aus 242, 6 aus 211, 7 aus 212, 8 ans 211, 8 ans ai2, 9. 10. 11 aué 211, 
10, 11 aus 212.) 


1. ERſtanden ift der heilig Chrift, Alleluia, 
Der aller Welt cin trdfter ift, Alleluia. 1 


2. Den todt er nu erlitten hat, 
Vmb aller menſchen miffetbat. 


3. Drey frawen namen fpecerev, re 
Bnd gingen hin zum Grab ohn ſchew. 


4. Sie fudten den HErrn Jeſum Chrift, 
Der aller Welt ein trofter iff. 


* Dads Alleluia wird nad jeder Zeile gejungen. | * 


5. Ein Engel ſahens weis gefleidt, 
Der. jn vorfiindigt groffe frewd, 


6. Enkſetzet end) jr frawen nit, 
Denn Chriſtus heut erſtanden iſt. 


7. Das ſolt jhr ſagen Petro bald, 
Vnd andern Juͤngern gleicher gſtalt. 


8. Denn in Gallileag zu mabt, 
Werden fie Chriſtum ſehen all. 


9. O Jeſu liecber HErre Gott, 
Behuͤt vns fiir der finden noth. 


10. Gib das wir vom Tode entſtehn, 
Bnd mit Dit. ewiglich leben. 


11. Zu dieſer Ofterlichen zeit, 
Sey Gott dem, HErren fob geſeit. 


Lesarten. 1, 1. @ bevliqg, — 2 EM Trifter. — 2, 1. E tod. 
GM Todt. M Gr nun erlidten. — 2 M Men. Mif. — 3, 1. M Die 
ft. G fpegerey. M Spee. —.2..GM gicngen.. G Grabe frey. M gu dem 
Grab. — 4, 1. G ſuechten. HErren. — 2% M Hevland ift. — 5, 1. M 
Sehend. GM weif. M gefleydt. — 2. GM jhn verf. M §Frewd. — 6, 1. 
E jbr. nicht. G E. e. nit jhr Frawen, Solt Chrifto frdlid trawen. — 
2. M Dann. — 7, 2. 6 geſtalt. — 8, 1. G@ Dann. Galil. zumal. M Qn 
Galilea alljumal. — 2. G jbr. M wolf (ft. al). — 9, 1. E Shefu. — 
2. M Bebitet. vor. EGM Giinden. G not. M noht. — 10, 1. Todt ent- 
ftehben. GM Gib vns (feblt M) das wir vom (M von Dem) Todt erftebn, 
Mit dir (M Vnd mit) ins ewig leben gehen (M Leben gebn). — 11,1.G 
diſer Ofterlider. + 2 E ob. GS. G. gelobt ‘in — M der HErr 
gebenedeyt. 


Anmerkung. Hoffmann Nr. 102 hat das Lied aus ——— 
Nr. 80. 81. 82. 83. hat er verſchiedene andere kleinere und größere Texte 
und ſagt von dieſem Lied, das ſchon im 13. Jahrh., wenn nicht noch früher 
deutſch vorkommt: „Wie ſehr dies Lied ein wirkliches Volkslied war, lehrt die 
Verſchiedenheit der Texte; in den meiſten find alte und neue Strophen 
gemiſcht, oft ift anch alles bis anf die erſte Strophe umgedidhtet » Das Mainjer 
Gb. 1628 liefert allein 6 verſchiedene Texte.” S. 189 (gu Nr. 83) fagt 
Hoffmann: ,Das Lied hat im Laufe der Zeit allerlei Zuſätze erfahren. 
Ginige derfelben migen fehr alt fein, weshalb fid Denn aud) Luther 1524 
veranlaßt fühlte, einen ,gebefferten” Text au verfaſſen.“ 


470 


212. Gin ſchoͤn altes Gefang auff dip Feſt. 


(Gdiner Gb. 1610, 72. 1619 1, 72. Corner 22S., Iſ. Mr. WA] bat Str. 1-7. 9. th 
12. 13., Die andern Gtr. aud Rr. 241.) 


4. Grftanden ift dev heilig Chriſt, Alleluia, 
Der aller Welt cin trbfter ift, alletwia. 1 
2. Dew fodt er nun gelitten hat, 
Vmb aller Menſchen miffethat. 
3. Die Frawen namen Syecerey, 
Vnd giengen zu dem Grab on few. - 
4, Sie fucten den Herren Jefum Shrift, 
Der aller Welt cin Heiland iff. 
5. Gin Engel fabend weif geflcid, 
Der jon verfindigt groſſe freud. 
6. Ihr Weiber folt ewer weinen lahn, 
In Galifeam folt jhr gabn. 
7. Den Juͤngern fagt zu diefer friſt, 
Daß ex vom Todt erftanden iſt. 
8. Am Oftertag Petro erfchein, 
Bnd aud den anderm Siingern fein. 
9. Zu diefer Ofterlichen zeit, 
Sey Gott der Here gebencdeit. 
10. Preis fey dir Hert Jeſu Chrift. 
Der Du vom Todt erftanden bift. 
11. Gelobt fen die beilige Dreyfaltigfeit, 
Von nun an big in die ewigkeit. 
Lesarten ans K. 1, 1. tod. — 3, 2. ohn. — 4, 2. Hevland. - 
5, 1. febend. — 10, 2. Tod. — Aus M. 6, 1. weynen fan. — 10, 1. Leb, 
Preyß f. — 11, 1. Heylig. — 2 Ewigk. 


213. Muff cin andere weiß obgemeltes gefang. 
(Gdiner @b. 1610, 73. 1619. I, 73.) 
1. Grftanden ift der heilig Thrift, allefuia, allelnia. 
Der aller Melt ein Troͤſter ift, alleluia. 


2. O Jefu lieber Herre Gott, alleluia, allefuia, 
Behuͤt ons vor der finden noht, al. al. al. 


7 Das Alleluia wird bet jeder Zeile wiederbolt. 
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8. @ib dag wit von Dem ftodt erftehn, allel. 
Bnd mit dir ewiglid leben, allel. alletuia. 
4, Zu diefer Ofterfichen zeit, allel. allel. allel. 
Sey Gott gelobt in ewigfeit, allefuia, alleluia, allefuia. 


214. Gin anders Ofterlied. 
(Qeijentrit 1, A. I, 132. 3. A. I, 140.) 


1. Gritanden ift der HErre Chrift, Alleluia, 
Der aller welt cin trifter ijt, Alleluia.! 

2. Der nu den todt erflitten bat, 
Bor aller menfden mifjethat. 

3. Gr nam auff fic Der ſuͤnden foldt, 
Bnd hat begalt all vnſer fduldt. 

4. Die Weiber fudten jn im Grab, 
Der Engel jhn die botſchafft gab. 

5. Sr Weiber folt ewr weinen fan, 
In Gallileam folt jr gan. 

6. Sagt Petro vnd den Fingern fein, 
Das er vom Tod erftanden fev. 

7. Der HERR fam ju entgegen dar, 
Bnd ſprach mit ſolchen worten klar. 

8. Gebht hin vnd fagt den briidern mein, 
In Galilea werd ich) fein. 

9. Da werden fie mich finden gwar, 
Wie id) jhn hab gefagt gunor. 

10. Vnd feid getroft jhr Chriften all, 
Bnd finget mit frdlichem ſchall. 

11. 3u dieſer Ofterlichen zeit, 
Da fey Der HERR gebenedeit. 

12. Die heilige Drevfaltigfeit, 
Die fe qelobt in ewigkeit. 

Lesarten aus BE, 1, 2 Welt. — 3, 1. Sider. — 2. ſchult. — 
4, 1. jon. — 5, 2. jhr. — 6, 2. Todt. — 8, 1. Briidern.— 9, 2. jn. — 
10, 1. jr. — 2. fingt. 

Anmerfung. Hoffmann Nr, 203 hat das Lied aus Leifentrit. 


Das Allelulia wird nad jeder Zeile wiederbolt. 
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215. Gin anders, (Ofterlied) gleiches Inhalts. 
(Gorner 231.) 


1. ERſtanden ijt der Heilig Chrift, Alleluja, 
Der aller Welt cin Trojter tft, Alleluja.“ 

2. Den Todt er nin gelidten bat, 
Vmb aller Menſchen Miſſethat. 

3. Die Frawen namen Specerey, 
Bnd giengen gu dem Grab obn ſchew. 

4, Sie fucten den HErren SEju CShrift, 
Der aller Welt cin Hevland iſt. 

5. Als fle nun ſchier binfommen fein, 
Kiel juen die Beſchwernuß cin. 

6. Wer weltzen wiirde von dem Grab, 
Die Thitr den qreffen Stein herab. 

7. Shaw was gefdict: fie fiir fic) gehn, 
Den Stein gewelgt vom Grabe ſehn. 

8. Gin Engel fabens weiß ond flar, 
Der wie der Plitz im Antlig war. 

9. Der Engel fprad jhe Frawen gut, 
Forchtet euch nicdt, ſeyt wolgemut. 

10. She fudt den HErren Jeſum Chrift, 
Vom Todt er arjferftanden ift. 

11. Auch zeigt Der Engel ort ond plag, 
Darin gelegen dieſer Scag. 

12. Bnd ſprach gebet bin: macht das gu ftund, 
Den Juͤngern fampt dem Petro kundt. 

13.D Troft O Frewdenreidse Wort, 
Auff Diefe Wort die eylten fort. 

14. Sie famen mit frewden nad) Haug, 
Vnd richten die Potſchafft ang. 

15. Petro pnd andern Juͤngern fein, 
Der HErr am felben Tag erfchein. 

16. Thomae nachmals die Wunden zeigt, 
Dag er Finger vnd Hand drein legt. 

17. Preiß fey dir O Herr Jeſu Chrift, 
Der Du vom Todt erftanden biſt. 

18. Gib vns von Sinden aufferſtehn, 
Das wir mit dir ewig Leben. 





* An Ende eines jeden Verſes fteht Alleluja. 


/ 
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216. Bf den heyligen Oftertag. 
(Behe 29. N. A. 36.) 


— 


Chriſt iſt erſtanden, 

Von der marter allen, 

Des ſollen wir alle fro ſein, 
Chriſt ſoll vnſer troſt ſein. 
Kvrioleys.1 


2. Wer er nit erftanden, 
Die welt die wer gergangen, 
Seyd Das er erftanden ift, 
So loben wir den Herven Jeſum Chrift. 
Kvrioleys, 
Alleleia, Allela,“ Wlleluia. 
Des follen wir alle fro fein, 
Chriſt fol vnſer troft fein. 


3. Ghrift bat genommen, 
Dem Teuffel fein gefangen, 
Gr nam fie ifm gar rehttiglic, 
Bnd flirt fie in feins vatters reych. 
Kyrioleys. 
Alleluia, allelnia, allefuia. 
Des follen wir alle fro. fein, 
Chrift fol vnſer troft fein. 


\ 4. Ghrift Gott des vatters fobn, 
Hat vor vns genug gethon, 
Vnſere fund bezalt allein, 

Des follen wir ibm danckbar fein. 
Kyrioleys. 

Alleluia, alleluia, alleluia. 

Des ſollen wir alle fro ſein, 
Chriſt ſoll vnſer troſt ſein. 


5. Chriſt hat erloͤſet vns, 
Vnd widerbracht ins vatters gunſt, 
Durch ſein zartes bluth ſo rodt, 
Gefreyet von dem ewigen todt. 
Kyrioleys. 449 


Wird bei jeder Str. wiederbolt. — 2 Mies: Mileluta, Alleluia. 
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Alleſuia, alleluia, alletuia. 
Des follen wir alle fro fein, 
Chrift foll vnſer troft fein. 
Anmerfung. Hoffmann Nr. 84 Hat dads Lied aus Behe. 


217. Gin Lobgefang anff Oftern. 


(Qeifentrit 1. A. I, 118. 3. A. I, 127, mit der überſchriſt: .@in febr Altbreud- 
lider Qobygefang auff den § Oltertag.” Walaffer 169. Mainger Cantual 
53 nur die 2 erften Str.) 


1. Chriſt ift erftanden, 
Von Der marter allen, 
Das fdden wir alle fro fein, 
Chriſt will vnſer troft fein, 
Alleluia. 
2. Wehr er nicht erſtanden, 
So wer die welt zergangen, 
Seid das er erſtanden iſt, 
So frewet ſich alles das da iſt, 
Alleluia. 
3. Alleluia Alleluia Alleluia, 
Des fillen wir alle fro fein, 
Chrift fol vnſer troft fein, 
Alleluia. 
Lesarten. 1, 2. H Wol v. d. Marter alle. — 3. FH Def ſollen. — 
4. H Chriſtus. F foll (ft. will). H ſeyn, Kyrieeleiſon. — 2, 1. FH Ber. 
F nit. — 2. E webr. H were. Welt verg. — 3. H Sent. F dag. — 
4. H So floben wir den Batter HERRN Jeſum Chrift, Myriecleifon. — 
3, 2. F Def follen. — 3. E foll. 
Anmerfung. Mützell Rr. 49 hat das Vied aus dem babft. Gb. 
1545 in erneuerter Schreibweife, fonft wörtlich mit obigem Text überein— 
ftimmend bis 2, 4: So lobn wir den Vater Sefu Shrift. 


218. Gin anders in gemeiner wolbewufter Melodey. 
(Gainer @b. 1610, 74. 1619. 1, 74). 


1. Chriſt ijt erftanden, 
Bon der Marter allen, 
Des follen wir alle fro feyn, 
Chrift fol onfer Troft fein, 
Kyrie eleifon, 
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2. Bud wer er nicht erſtanden, 

So wer die welt zergangen, 

Dieweil ex nun erſtandẽ iſt, 

So loben wit den Herren Jeſum Chriſt, 

Kyrie eleiſon. — 
2. Erſtanden iſt der heilig Chriſt, 

Der aller welt ein Troͤſter iſt, 

Alleluia, alleluia, 

Gelobt ſey Gott vnd Maria. 

4. Gr iſt erftanden wol auß dem Grab, 
Gar frih am heiligen Oftertag, 
Alleluia, allefuia, 

Pe Gelobet fey Gott ond Maria. 


219; Gin anders gar, aldes Lobgefang. 
' (Meifentrit 1. A. I, 119 3, A. 1, 128.) 


1. CHrift ifi erftanden, 
Bon der marter allen, 
Des fin wir alle fro fein, 
Chriſt will onfer troft fein, 
RKyrioleifon.' 
2. Webr er nicht erftanden, 
So wehr die welt vorgengen, 
Gindt das er erſtanden ift, 
So lobn wir den Herren Sefum Chriſt. 
3. Es giengn drey heilge frawen, 
3u morgens in dem Tawe, 
Sie fuchren Den Herren Jeſum Chrift, 
. Der von Dem Tod erftanden iſt. 
4. Maria du reine, 7 
Du haft gar heiß geweinet, 
Bib vnſtn Herren. Jeſum Chriſt, 
Der von dem Tod aufferſtanden iſt. 
5. Maria du zarte, 
Du bift ein Rofen arte; 
Den GOTT felber gezieret hatt, 
Mit Dem ex von dit geboren ward. 


* Das Kyrioleijon, 5. 6. 7. & Nyrioleis wird bei jeder Str. wiederholt. 
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6. Chriftus fag im Grabe, 
Bigs aw den dritten tage, 
Verwundt an hend vnd fuͤſſen, 
O Suͤnder du ſolt biffen. 


7. EHRISTE lieber HErre, 
Durch deiner marter ebre, 
Vorley vns ein gut ende, 
Ein froͤlich aufferſtende. 


8. Alleluia, Alleluiag, WAllefyia, o 
Des fdlu wir alle fro fein, 
Chrift wil vnſer troft fein. 
Lesarten aus E. 1, 2. V. feiner m. — 3. wil, — 2, 1. Welt. - 
4. HErrn. — 3, 1. heilg Fr. — 2 den Tawen. — 3. Herm. — 4, 1. 
Marie. — 2 heis. — 3. Iheſ. — 4. tod ert. — 5, 2. Rofengarte. — 3. 
qejiert bat. — 4. geborn, — 6, 1i grabe.. — 4. flindet: folt nu b. — 
7, 4. froliche. — 8, 8. vnſer aller troſt . 
Anmerfung. Hoffmann Rr 85 bat Das Litd aus Leifentrit. 


220. Das alte andddtige, Chrift ift Erftanden. 
(Corner 234.) 


1. GHrift ift erftanden, 
Von der Marter alle, 
Dep. follen: wir alle. froh fein, 
Chriſt Der wil vnfer — ſeyn, 
Alleluja.! 
2. Wer Er nicht —— 
So wer die Welt vergangen, 
Seit daß Gr erftanden iſt, 
So loben wir den Herren JEſum Chriſt. 

3. Es giengen drey heylige Frawen, 
Sie wolten das Grab: beſchawen, 
Sie fuchten dew Herren JEfum Ehrift, 
Der vow Dem Todt erftanden tft. 

4. Maria die die viel reine, © i" or 
Die thet gar hertzlich weynen,— 
Vmb vnſern HErren JEſum Chriſt, 
Der aller Welt ein Troͤſter iſt. 


Das Allehuja wird hei jeder Str. wiederholt. 


5. Maria die viel zarte,.. ) 
Die tft ein Rofengarter, - 
Dic GOtt ſelber gezieret hat, 
Weil er von jhr geboren ward. 


6. O. du heiliges Creutze, 
Nun hilff vuns Chriftenteute,, 
Damit die Vngleubigen werdn bekehrt, 
So wird der Chriſtlich Glaub gemehrt. 


7. Alleluja, Alleluja, Alleluja, 
Deß ſollen wir alle fro fein, 
Chriſt wil vnter Troft fein. | 


221. Ofterlidher Gefang: 


(Giiner Gb. 1610, 70. 1619. I, 70) in beiden obne Ste 3. & 12. 13. Corner 235, 
ohne bie, Sf 4; die Str. 15 * bei ihm nach Str. 10.) 


1. Ebrift it ——— 
Wol von der marter allen, 
Des follen wir alle fro ſeyn, 
Chriſt fol vnſer troft ſeyn, 
Alleluia oder Kyrieleiſon.“ 

2. Wer ex nit erftanden, 

So wer die Welt gergangen, 
Seyt dab ev erftanden ijt, 

So' loben wit den Herren Jeſum Chriſt. 

3. Chriſtus lag im Grabe, 

Biß an den dritten Tage, 
Verwundt an Haͤnd vnd Firffen, — 
O Simder du ſolt buͤſſen. wn 

4, Es giengen drey heilige Frawen, 
Sie wolten das Grab beſchawen, 
Sie fuchten, den Herren Jeſum Ehrift, 
Der aller Welt ein Trdjter ijt. 

5. Wer welbet vns von des grabes thir ~ 
Den groffen Stein, der ligt darfür? 
Alsbald ſie aber kamen dar, —J 
Der Stein daruon geweltzet war. 


Dieſe Zeile ſtehlt bei jeder der nachfolgenden Ste, , 
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6. Sie giengen yu dem Grab hinein, 
Vnd fahen darin ein Engel fein, 
Im Grab figen gur rechten Hand, 
In einem fangen weiffen gewand. 


7. Sie ſehr erſchrocken vor dem gſicht, 
Der Engel ſprach nun fort eud nit, 
Ihr fudt den gqeerengigten Jeſum Chriſt, 
Der von dem Todt erftanden iſt. 


8. So ift ex je erftanden ſchon, 
Den jhr da wollet falben thun, 
Gr ift erftanden aug dem Grab, 
Wol an dem heiligen Oftertag. 


9. Da fehet-ber in dieſer frift, 
Das Ort, da ex gelegen ift, 
So geht nun hin, vnd fagts aur ftund, 
Sein Juͤngern, ond thuts Petro fund. 


10. $n Galileam heiſt fie gan, 
Da wil der Herr ſich fehen fan: 
Vom grab fie giengen ſchnell hinauß, 
Es fam fie an ein forcht vnd graug. 


11. Wir danden dir Herr Jeſu Chrift, 
Dag du vom Tod erftanden bift, 
Vnd haſt zerſtoͤrt fein gewalt vnd madt, 
Vnd vns herwider zum leben bracht. 


12. Zu dieſer Oſterlichen zeit, 
Sey Gott gelobt in Ewigfeit, 
Globt fey die heilig Drevfaltigfeit, 
Gott Batter Sohn, heiliger Geift. 


13. Alleluja, Alleluja, Alleluja, 
Deß ſollen wir alle fro ſeyn, 
Chriſt wil vnſer Troſt ſeyn, 
Alleluja. 


14. Lob fey dir heiliges Creutze, 
Behuͤt vns Chriſten Leuthe, 
Wol von der Ketzer falſchen lehr, 
Daß fie vns nit betruͤben mehr. 
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15.0 Chriſte fieber Herre, 
Durch deiner Marter ebre, 
Verleih vns allen cin ſeligs ende, 
Bnd dort ein frdlid) aufferſtaͤndt. 


Lesarten ausK. 1,3. froh fein. — 10, 1. heift. — 2. fabn.— Lesarten 
aus M. 1,2. Bon der M. alle. — 2 Deg. fein. — 3. Ch. will v. Tr. fein. — 
2, 1. W. Er nit. — 2 verg. — 3. Seit das Er. — 4, 4. Der von dem 
Lodt erftanden iſt. — 5, 4. welt. Grabes Thir. — 3. fammen. — 4. St. 
{bon abgewelget war. — 6, 2. da cin © — 3. Gand. — 4. Gwandt. — 
7, 1. Sie erſchracken febr vor dem Geficht. — 9, 1. gu diefer. — 2. Ort. 
Gr. — 3. ftundt. — 4. thuts P. fundt. — 10, 3. Bum Gr. — 4. Da 
fam. — 11, 2. Todt. — 3. Gwalt. Macht. — 4. Leben. — 15, 1. Chriſte 
(ohne O) f. Herve. — 2 Ehre. — 3. Berleyh v. hie cin feligs Eudt. — 
4, Aufferſtaͤnd. 


222. Ofterlied. 
(Mindener Gb. 21, die 4 erften Str. unter Noten.) 


1. Ghrift ift erftanden, 
Wol von der marter allen, 
Des follen wir alle fro fein, 
Chriſt fol vnſer troft fein. 
Kyrielevfon. 
2. Wer er nit erftanden, 
So wer die Welt zergangen, 
Seit das er erftanden ift, 
So loben wir. den Herren Jeſum Chriſt. 
3. Alleluia, Alleluia. 
Alleluia. 
Def follen wir alle fro fein, 
Chriſt fol vnſer troft fein. 
4. Es giengen drey Frawen, 
Sie wolten das Grab Hefhawen: 
Sie ſuchten den Herren Jeſum Chrift, 
Der von dem Todt erftanden iff. 
5. Maria die vil reyne, 
Die hat gar heiß geweinet, 
Vmb vnſern Herren Jeſum Chrift, 
Der vnſer aller Heylandt iſt. 


*Das Kyrieleiſon wird nach jeder Str. wiederholt. 


6. Maria die vil garte, 
Du bift ein Rofengarte, 
Den Gott felber gegieret. hat,: 
Mit feiner Gottliden Maieftat. . 


7. Chriſtus der fag im qrabe, 
Biß an den dritten tage, 
Verwundt an Handt vnd Fuͤeſſen, 
O Suͤnnder du ſolt buͤeſſen. 


8. Um Sabbath: fri Maria drey, 
Kamen gum Grab mit fpecerey, 
Als jest der Helle tag anbrad, 
Vnd man die Sonn auffgehn ſach. 


9. Wer welkt vns von des Grabes thiir, 
Den groſſen Stein der leit darfitr ? 
Als bald fie aber famen dar, 

Der ftein daruon gewelget war. 


10. Sie giengen ju dem Grab hinein, 
Bnd fahen da ein Engel fein, 
Im Grab figen gur rechten. hand 
In einem fangen weiffen gwand. 


11. Sie febr erfdraden von Dem gſicht, 
Der Engel fprad: Nun fordt euch nicht, 
Ir ſucht den gecreugigten Jeſum Chriſt, 
Der von dem todt erſtanden iſt. 


12. Da ſehet her zu diſer friſt, 
Das ort da er gelegen iſt, | 
So gebt nun hin vnd fagts yu ftundt, 
Sein Juͤngern, vnd thuts Petro fundt. 


13. In Galileam heiſt fie gobn, 
Da will dex Herr ſich fehen lohn, 
Zum grab fie giengen ſchnell hinauß, 
Es fam fie an ein fordt ond grauß. 


14. Preiß fey dir Here Sefu Chrift, 
Der Du vom todt erftanden bijt. 
Lehr vns Dein Heiligen willen thun, 
Das wir im Glauben nemen yu. 


15. Lob fey dir heyliges Creuge, 
Behuͤet ons Chriftenteute, 
Wol vor der falſchen Ketzerlehr, 
Das ſie vns nit betruͤben mehr. 


16.0 Chriſte lieber Herre, 
Durch deiner Marter ehre, 
Verleyh vns allen ein ſeligs endt. 


17. Alleluia. Alleluia. Allelulia. 
Deß ſollen wir alle fro ſein, 
Chriſt ſoll vnſer troſt ſein. 


Lesarten unter den Noten. 1, 2. aller. — 3. Deß. — 3, 3. Des. — 
4. Da ruefft der Engel here, Wen ſuchet jhr Frawen fo ſehre, So iſt er 
je erſtanden, den jhr da woͤllen ſalben. 


223. Gin Oſterlicher Geſang 
auff das Euangelium Marci am 16. gerichtet 
ſkeiſentrit 1. A. 1, 139, 3, 4.1, 145, Cölner Gb. 1610, 85. 1619. 1, 85. Corner 245.) 


1. AM Sbhbath frie Marien drey, 
Kommen gum Grab mit fpecerey, 
Als jtzt der Helle tag anbrad, 

Vnd man die Sonne auffgehn fac, 
Alleluia. 


2. Wer weltzt vns von des Grabes thuͤr, 
Den groſſen ſtein der leit dafuͤr, 
Als bald ſie aber kamen dar, 
Der ſtein dauon geweltzet war. 


3. Da giengen ſie zum Grab hinein, 
Vnd ſahen drin die Engelein, 
Im Grab ſitzen zur rechten handt, 
In einem langn weiſſen gewandt. 


4. Sie ſehr erſchracken vor Dem gſicht, 
Der Engel antwort fuͤrcht euch nicht, 
Je ſucht den gecreutzigten Chriſt, 
Vom Todt er aufferſtanden iſt. 


1 Das Alleluja wird bei jeder Str. wiederholt. 
* Qebeeia: Rathel. Zirchenlieder rc, 1. Sd. 81 


5. Da febet ber da ift die fladt, 
An welder er gelegen bat, 
So gebt nun bin vnd fagts von ftundt, 
Sein Juͤngern ond thuts Petro fundt. 
6. In Gallileam heiſt fie gahn, 
Do wil dev HErr fich feben labu, 
3um Grab fie giengen jdnell hinaus, 
Es fam fte an cin furdht vnd graus. 
7. Wir danden dir HErr Jeſu Chriſt, 
Dag du vom Todt erſtanden bift, 
Bnd Halt gerftort fein qwalt vnd macht, 
Vnd wns zum leben widerbradt. 

Lesarten. 1, 1. IKM Sontag (ft. Sabbatf). IK früh. — 2. EIKMC 
(Noten) Kamen. IK grab. IKM Specerey. — 3. IKM jest. M Tag. — 
4. M auffgeben. EIKM fab. — 2, 1. M deh. Thir. — 2. M Stein. IKM 
ligt darf. — 3. E balt. IKM Alsbald. — 4.1 Stein. M Darvon. — 
3, 2. IKM da (jt. drin). — 3. IK grab. band. M Hand. — 4. IKM 
fangen. K weifen. M Gwand. — 4, 1. M Sie e. febr. Gefiht. — 2. IKM 
fort. — 3. IKM Sor. M Geer. JEſum Chriſt. — 4. M Der vom F. 
auff. — 5, 1. IK das (ft. da). IKM ftatt. — 3. K fagt. EIKM ftund. — 
4. IK tbhuts. EIKM fund. — 6, 1. IKM Galil. — 2. IKM da. M wil 
EM fan. — 3. I grab. IKM giengen fie. E ſchnel. IKM binaug. — 4. IKM 
fordt. graug.—7, 2. IKM Dag. K Tod. — 3.1 gewalt. MGw. Mat. — 
4. M Seben. 


224. Gin anders (Oftergefang). 
(Gerner 247.) 
1. CHriſtus ift erftanden, 
Frew did) Maria, 
Von feiner Marter alle, 
Alleluja, 
Bitt GOtt fir vns O Maria!! 
2. Deß ſolln wir alle fro ſeyn, 
Vnd Chriſt wil vnſer Troſt ſeyn. 
3. Weil er nun aufferſtanden iſt, 
So loben wir den HErren JEſum Chriſt. 
4. Drey Frawen namen Specerey, 
Bnd giengen gum Grab ohne alle ſchew. 


B. 2. 4. 5 werden in der Str. 2—14, dann in Str. 24 u. 25 wiederbolf. 


5. Sie fudten den HErren JEſum Chrift, 
Der aller Welt cin Trdfter iſt. 
6. Als jetzt der helle Tag anbrach, 
Bnd man die Sonn auffgehen fad. 
7. Gin Engel fahens weif gefleydt, 
Der jhn verfiindigt groffe frewbd. 
8. Sie erſchracken ſehr von dem Geſicht, 
Der Engel fprad entſetzt euch nicht. 
9. Denn den jhr fucht der ift nidt da, 
Gr ift erftanden aug dem Grab. 
10. Gebt her vnd ſecht gu Ddiefer. frift, 
Das Ort da er gelegen ift. 
11. Das folt jhr fagen Petro baldt, 
Bnd all fein Juͤngern gleicher gftatt. 
12. In Galifeam beift fie gehn, 
Da werdens den HErrn alle fehn. 
13: Sie giengen fdnell vom Grab herauß, 
Gs fam fie an ein fort vnd graug. 
14. Da hett Maria groſſe Frewd, 
Gin end hett all jhr Hergenleyd. 


15. Wir oben did) HEer JEſu Chrift, 
© fiffer JEſu, 
Dag du vom Todt erftanden bift, 
Alleluja. 
Erbarm did vnſer O JEſu.! 


16. Du haſt vmb vnſert willen, 
Die Schrifft wollen erfuͤllen. 
17. Am Ceutz haſtu gelidten, 
Gar ſehr fuͤr vns geſtritten. 
18. Den Todt haſt uͤberwunden, 
Den Teuffel angebunden. 
19. Hod) preiß fey dir HErr JEſu Chriſt, 
Daß du vnſer Mitler worden biſt. 
20. Hochheilig iſt das Grabe, 


Darin dein Leichnam lage. 
—— — 


B. 2.4.5 werden in den Gtr. 16—23 wiederbolt. 
81° 


21. Berwundt an Hand vud Fiiffen, 
Vnſer Sind haftu thun biffen. 

22.09 Chriſte lieber HErre, 
Durd deiner Marter Ehre. 

23. Verleyh vns aud ein feligds End, 
Darzu cin frilihe Aufferftind. 

2A. Zu diſer Ofterlichen zeit, 

Sey Gott gelobt in Ewigkeit. 

25. Gelobt fey die heilig Dreyfaltigkeit, 
Von nun an biß in Ewigkeit. 

26. Alleluja ſingen wir, 
Frew dich Maria: 
Den hoͤchſten GOtt den loben wir, 
Alleluja, 
Bitt GOTT fuͤr vns, Alleluja. 


225. Gin ander lieblicher Oſtergeſang. 


(Mainger Gantual 67. Giiner Gb. 1610, 76. 1619. I, 76; in all diefen feblen dic 
Gtr. 10-16. Corner 233.) 


1. ERitanden ijt der Heilig Chrift, alleluia, alletuia, 
Der aller Welt ein Trdfter ift, alleluia, allefuia, 
Der aller Welt cin Trifter ijt. p 

2 Vnd wer er nicht erftanden, 

So were Die Welt vergangen. 
3. Dieweil er nun erftanden ift, 
So lobn wir den HErren Sefum Chriſt. 

4. &8 giengen drey Marien yu dem Grab, 
Sie wolten den HErren gefalbet han. 

5. Sie wolten jhm falben feinen Leib, 

Bu diefer Ofterlichen zeit. 

6. Wen funden fie bey dem grabe ſtahn, 

Gin Engel hett weiffe Kleider an. 

7. Der Engel fpracdh in furger frift, 

Grftanden ift der Heilig Chrift. 
8. Gr ift erftanden vnd ift nidt bier, 
Das folt jhr frdlid) glauben mir. 
1 Das Alleluia und der lepte Bers jeder Str. werden wiederholt, 


9. Er ift erſtanden im weiffem Kleidt, 
Das ift den ſchnoͤden Juͤden leidt. 
10. Der todte Leib ift nimmer tod, 
Jetzo wie fchdn Die Widen rot. 
11. Sie glangen vber Sonn vnd Mon, 
Die Streih wie Stern da glaͤntzen ſchon. 
12, Wer will fawn die fuͤnff Wunden an, 
Fuͤnff Sonnen er bie ſchawen fann. 
13. Die Wunden voll deß thewren: Bluts, 
Fünff Bronnen feynd voll alles guts. 
14, Die Mahl der Nagel alle fein, 
Rubin, Diemant, Karfunkelſtein. 
15. Die Seiten durch ein Speer durchbort, 
Zum Himmel iſt die rechte Pfort. 
16. Hie geh hindurch O Chriſtenheit, 
Das iſt die Pfort zur Seeligkeit. 
17. Wir loben dich Heilige Dreyfaltigkeit, 
GOtt Vatter, Sohn vnd Heiligen Geiſt. 
Lesarten. 1, 1. IK beilig. M Hevlig. — 2, 1. M Ee. IK nit. — 
2. IKM wer. — 3, 2. IKM [oben. I Heren. — 4, 1. I zum grab. K yum 
Grab. — 2.1 Herrn. — 5, 1. IKM. feblt: jhm. — 2. M Oefterl. — 
6, 1. M fundenés. IX beym Grabe (K grabe). IKM ftan. — 2. IKM hat. 
IK weif fl. M fleyder. — 7, 2. IK heilig. M Heylig. — 8, 1. IK nit. 
M bie. — 2 M Dag. IK jr. — 9, 1. IKM G. i. ¢. wol (M obne wol) 
ang Dem grab Wol an dem heiligen Oftertag. — 17, 1. M_ beifig. 
K Drevyfalt. — 2, K Gon. M Gott Sobn, Gott. IKM heiliger. 


226. Gin anders. 
(Mainger Eantual 69.) 


1. GHriftus iff erftanden, Kyrieleiſon 
Bon deß Todes handen, Alleluia 
Gelobt fey Gott vnd Maria.t 

2 Def follen wir alle fro feyn; 
Chrift will vnſer troft feyn. 

3. Wer er nicht evftanden, 

So were die Welt vergangen. 


* Das Korieleifon, Alleluia und Gelobt 2c. werden bei jeder Str. wiederholt. — 


4. Dieweil ex nun erftanden ift, 
So fobn wir den HErren Jeſum Chrift. 
5. Chriſt fag in Dem Grabe, 
Biß an dem Ddritten tage. 
6. Berwundt an henden vnd fuͤſſen, 
Gondern! Du folt buͤſſen. 
7. Chrift zerbrach die Helle, 
Grldft viel mannige Seele. 
8. Da Jefus fam gegangen, 
Da frewten ſich alle gefangen. 

9. Die feinen willen batten gethan, 
Die theten fritid) vor jhm ftan. 
10. Er nam fie bey den Handen weif, 
Gr fuͤhret fie in Das Paradeiß. 
11. Durch Euam das verlohren wag, 
Gott hat vns widergeben das. 

12. Chrifte fieber HErre, 
Durd deine marter ebre. 
18. Verleihe vns ein gut ende, 
Gin frolic) aufferftende. 
14. Das Heilige frone Creuge, 
Behuͤt vns Chriften (cute. 
15. Deß danden wir dir HERR Sefu Chrift, 
Daß du vnfer Erldfer bift. 


227. Ein ander alt Gefang. 


(Mainger Cantual 72. Corner 239, mit der überſchrift: „Ein ander alt 


Ofterlie dt.“) 


1. Es ijt erjtanden Sefus Chriſt, 
Der an dem Creug geftorben ift, 
Dem fey fob, ehr, yu aller frift. 

2. Er hat zerſtoͤret der Hellen Pfortn, 
Bnd alle die feinen herausgefubrt, 
Vnd ons erldfet vom ewigen Todt. 

3. Wir fingen alle fob vnd preif, 
Dem ewigen GOttes Sohne weig, 
Der vns erfaufft das Paradeip. 


2 Lies: Slu'n der. 


4. Def frewe fic alle Chriftenheit, 
Bnd lobe die Heilige Drevfaltigfeit, 
Von nun an biß in emigfeit. 
5. Def wollen wir alle froͤlich feyn, 
Zu dieſer Ofterlichen zeit, 
Da all vnſer heil vud troft an eit. 
6. Alleluia, allefuia, 
Alleluia, alleluia, 
Gelobet fey Gott ond Delaria. 
7. Gelobet fevftu Jeſu Chrift, 
Gelobet feyitu Sefu Chrift, 
Das Maria ein reine Magd iff. 
8. Gin reine Magd vnd das iff war, 
Gin reine Magd vnd das ijt war, 
Deh frewen fic alle der lieben Engel ſchaar. 
9. Def frewen ſich alle die ſeligen Kinder, 
Def frewen fic alle die ſeligen Rinder, 
Die Gott in feinem lobe feynd. 


Lesarten aus M. 1, 1. ob, Ehr. — 2, 1. gerftdrt d. Hollen Pfort. — 
2. all. gefiihrt. — 3. erloft. — 8, 1. Lob. Preis. — 4, 2. beil.— 3. Ew. — 
5, 3. Heyl. anleit. — 6, 3. Gelobet. — 7, 1. 2. feyft du. — 3. Maria 
dein r. Mutter ijt. — 8, 1. f. E xv. Qungfraw das iſt wahr, Gin reine 
Mutter Das ift wahr. — 3. all Engel ſchaar. — 9, 1. 2 Seligen. — 
3. Die Gott dem Herrn yu Lobe fingen. 


228. Wuff die froͤlichen Oftern. 
Ad cenam agni, in feynem alten Ton. 


(Behe 70. MN. A. 103. Leiſentrit 1. A. 1, 1241. 3. A. 1, 130. Walaffer 173. 
Cdiner Gb. 1610, 86. 1619. I, 86. Corner 240.) . 


1. 3B diſch diefeds Lemlins fo rein, ° 
Laft ons fob fingen alle gemeyn, 
Die wir durchs Rotineer gangen find, 
Geſchmuckt mit weiffem kleyde fein. 

2 Sein heyliges leyb wir geffen on, 
Der am Ereug hat vor vns geftan, 
Darzu fein blut getruncden ſchon, 
Daruon wir leben! Gottes fohn. 


* Mies: Loben. 


3. Der verderber kundt nicht ſchaden, 
Do er Egppten thet ſchlagen, 
Gott hatt vns des tods verhaben, 
Lag Konig Pharao nachiagen. 

4. Chriſtus iſt vnſer Oſtertag, 

Der ſich ein Lemlein fuͤr vns gab, 
Lauterheyt vnſer brot fein fall, 
Vnd warheyt allzeyt vnſer mall. 


5. O du werdes opffer ſo gutt, 
Durch dich verleſcht der hellen glut, 
Durch dich iſt loß alle Menſcheyt, 
Durch dich ſteht off die ſeligkeyt 

6. Chriſtus ſteige vom Grabe ſtarck herfuͤr 
Gin bezwinger der Hellen thur, 
Gin vberwinder des Deufels groß, 
(Ein exwerber des Abrahams ſchoß. 


7. Wir bitten did Du Gott allein, 
Shue woll an deiner Here ': gemein, 
Laß vns dir folgen ym glawben, 
Vnd endlich dein glory ſchawen. 
8. Preyß fey dir HErre Jeſu Chrift, 
Der du vom todt eritanden bift, 
Lag ons in der liebe nemen ju, 
Bud was Vir woll gefellt Das thi. 

Lesarten. 1, 1. M 3um. CEIK Tijd. F tif. M Tiſche. FK diſes. 
CE Yemleing. F Lamblins. IK Limbleins. M Lamleins rein (ohne fo). 
Frain. — 2. F aft vuns. M Yobj. CEIKM allgemein. F allgemain. — 
3. CE roth. IKM rot. F Sot meer. EIM Meer CE (Noten) Mebr. 
C (Noten) findt, E fein. F feind. IKM feon. — 4. CEIK Geſchmüuckt. 
M Geziert. IKM weiſſen. CE Kleide. F flaide. I Rleidern. K fleidern. 
M Kleydern. — 2, 1. CE beilgen. F bevfigqen. IK heiligen. M Heifigen. 
CEIKM Yeib. F feib. CEFIKM ban. — 2. CE gnug than (jt. geftan). 
F fir v. gnüg than. IK Greng fiir v. bat gnug gethau. M Greug f. ond 
quug gethan.—3. F Darzu. CEM Blut. F bhit. IK. Shit. — 4. CEFIKM 
Darumb. foben. CE Gon. EIKM Sohn. — 3, 1. verterber. IM herd. 
CEIK fund. CFIK nit.” Mons nidt. ſchadn. — 2. I KM Da. — 3. CEFIKM 
bat. F wnné. M feblt wns. CE Tods. IKM Todts M hberbabu. — 
4. M Yaft. I Künig. IKM Pharao. CEFIKM nachj. — 4, 1. IKM Offer 


1 fies: Th. w. Herran d. g., wie die andern Ausg. haben. 
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famb. — 2. PLaͤmlein fiir. IKM Geopffert an des (M des) Creutzes ftamm. — 
3. CEIK Lauterheit. M Lauterfeit. CE brod. IK Brot. M Brodt. IK fevn. 
CEFM foll. IK fol. — 4. CEFIK warbeit. M Warheit. CEIKM allzeit. 
F mal. IK mabl. M Mabl. — 5, 1. M wertheds. CEIKM Cyf. 
FIK gut. — 2. CEF verliſcht. K verlofdt. M verloſch. E Sellen. 
F pillen. M Hillen. FIK ghit. M Glut.—3. CL menſcheit. E Menſchheit. 
F menfobeyt. K Menfdeit M D. d. erldjt die Menſchheit. — 
4. I ftebet. CEFM offn. IK offen. CEIK Geligfcit. F feligfait. M Seelig- 
fit. — 6, 1. CE fteig. FIK fteigt. M ſtieg. CEFM Grab. IK grab. 
F herfiir. — 2. I Obfiger (ft. begw.) K obfiger. M Obfieger. CEK bellen. 
F hoͤllen. M Hollen. CE thir. F thir. IKM Thin. — 3. M Vberw. def. 
CE Teufls gros. F Teufelé. IKM Teujfels. — 4. M Erw. M feblt: des. 
CE Abrhams fos. IM Schoß. — 7, 1. M © (ft. du). — 2. CEM Thu 
wol. FIK Thi wol. M Gemein. — 3. E Las. IK volgen dir. CEFIK im. 
Mjm. EIKM Glau. — CEFI endtl. CE glori. IKM Glory. — 8, 1. 
CEIKM Preiß. E HErr Shefu. IKM O Herr 3. — 2. CK Tod. EIM 
Todt. F tod. — 3. F vnns. CE fieb. IK Lieb. M Lag in der Lieb wns. 
Finemmen. F gi, — 4. M Alls (ft. Bnd). CEFIK wolgefelt. M wolges 
filt yu thun. CE thu. FIK thi. - 
Anmerfung. Wadernagel Rr. 834 hat das Lied aus Behe. 


229. Gin anders auff den Hymnum 
Ad coenam Agni geridtet. 
(Geifentrit 1. A. I, 122. 3. A. I, 131.) 


1, LAſt vns nun all vorfidtig, 

Das Ofterlamb mit rechtem fein, 
Bund mit reinem bergen. nieffu, 
Das CHRiftus in ons werd fiiffe. 

2. Welchs allerheilafter zarter Leib, 
Ym holtz des Creuges fir vns leit, 
Da vergoß et fein zartes Blut, 
Seinen augerwelten zu gut. 

3. Das wir folln all erlodfet fein, 

Bon des ewigen Todes pein, 
Diefe figure folds bedeutet, 
Do Pharav ward erfeujfet. 

4. Drumb ift Chrift onfer Ofterlamb, 
Welchs Der Welt finde hinweg nam, 
Geopffert vor vns gediltig, 

Gewan alfo des todes fiea. 


5. O du zartes Opffer der Welt, 

Mit welchem die Hell ward gefellt, 
Bnd erloft die gefangen warn, 

Lang zeit vnter Der Hellfchen ſcharn. 
6.° Da EChrift vom Todt erftanden wart, 
Frewten fic jhm alle ding gwar, 

Das des Teuffels bandt worden lam, 
Gnd das Paradeis auffgethan. 

7. Wir bitten did HERR aller ding, 
Aus hergen grundt das dis gefing, 
In dieſer Oſterlichen eit, 

Vns yu deinem werck machſt bereit. 

8. Preis ſey dir HERRE Jeſu Chriſt, 
Der du vom Todt erſtanden biſt, 
Lehr vns dein heilgen willen thun, 
Vnd in dem Glauben nemen gu, Ameun. 

LeSarten aus E. 1, 3. nieffen. — 2, 1. leib. —4 Aug. — 4,2 
Suͤnde. — 4. Todes. — 5, 4. Helſchen. — 6, 1. Tod, — 2. jm. — 8, 1 
Preiß. Shefu. : 

Anmerfung. Wadernagel Nr. 804 hat das Lied ans dem ,, *Pfaler 
mit aller Kirchenüebung etc, Straßburg 1539.4 Unbedeutende orthographiite 
Abweidhungen abgerednet, find folgende Lesarten qu bemerfen: 3, 3. It 
figürlich ſolchs bedüten. — 6, 2 mit jom. — 7, 3. Das du in difer Ojter- 


zeit. — 8, 3. Lern. — 4. im gf. } 


230. Der Sequents Victimae Paschali_ 
deutſch, in der Kirchen Mefodey. 
(Qeifentrit 1. A. 1, 133. 3. A. I, 140, in beiden A. gang in Muſik.) 


1. Ghrifto dem Ofterfemfein, 
Welchs hat erldft fein Schefflein, 
Singt heut die fiche Chriſtenheit, 
Lob ebr fey Gott in. ewigfeit. 


Agnus redemit. 


2. Dads Lelein Gottes mit feiner vnſchuld, 
Vus hat erworben Gottes huld, 
Bnd den finder gu gnaden bracht, 
Rnd qu eim Himels erben gemacht. 


Mors et vita. 

3, Todt vnd leben tratten in kampff, 
Gin ftarder Lew vnd ſchwaches Lamb, 
Der todt meint er het ſchon .gefigt, 
Weil Chrift Der HERR im Grabe ligt. 

Dux vitae. 

4, Uber es wert nicht gar drey tag 
Chriſtus figt, der todt niderligt, 
Bnd verlor all fein fterd oud made, ; 
Chriſtus erftund aus eigner frafft. 


Dic nobis Maria. 

5. Ach fag ons Maria an ſchew, 
Wer dit am weg begegnet fev, 

Es war mein heiland Jeſus Chrift, 
Warhafftig ex erftanden ift. 
| Angelicos testes. 

6. Swen Engel faffen in feim Grab, 
Deßgleich ih aud gefebn hab, 

Sein Schweißtuͤchlein vnd die Leinwat, 
Drein Fofeph ju gebillet hat. 
Surrexit Christus. 

7. Uber Chrijtus mein hoͤchſter Troft, 
St warhafftig vom Todt erldft, ‘a 
Das Grab ift lehr fein Leib ijt hin, 
Am weg ex mir felbfelbs erſchin. 

Praecedet suos. 

8. Gr fprad) Maria geh fdnell hin, 
Zu meinen Bruͤdern ond fag jhn, 
Sie folln in Galileam gehn, 

Da folln fie mid leibhafftig febn. 
Credendum est meggis. 
9. Marie zeugnus das ift war, 
Gott geb was lig Der Juͤden ſchar, 
Wir wiffen gwis das Jeſus Ehrift, 
Warlich vom Todt erftanden ift. 
Tu nobis victor. 
10. Sefu du wares Oſterlamb, 
Hilff vns figen in Todes fampff, 
Steh wns bey in der lesten noth, 
Schuͤtz ons vor dem ewigen Todt, Alleluia. 
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Resarten aus EB. 2, 4. erb. — 3, 1. traten. — 4, 4. endftund. — 
5, 1. obn (ft. an). — 6, 1. fein. — 2 gefeben. — 7, 4 ſelbſelbſt. — 
8, 4. follen.— 9, 1. Maria. —2. lieg. — 10, 1. Iheſu. — 3. not. — 4 todt. 


Anmerfung. Wadernagel Nr. 490 und Mützell Rr. 238 haben 
das Lied unter Dem Namen Nic. Hermans aus deffen Guangelia ete. 
Wittenberg 1560. Bon da an fteht es im vielen proteft. Gefangbiichern. 
Jede Str. ſchließt mit Alleluia. Die verfdiedenen (nist die blog ortho- 
araphiſch abweicenden) Lesarten find: 1, 3. Sing heut du. — 4, 2. Gb. 
fieg, d. T. vnten fag. — 3. krafft (ft. fterdy. 


231. Gin ander Geift lid Lied, 
von der Aufferſtehung Ehrifti auff das Victimae Paschali geridtet. 
“(Reifentrit 1. M.1, 137. 3. A. l, 143.) 


1. WIR Chrijten al jtzt froͤlich fein, 
Bud Gott je billich loben, 
Der gopffert ift vor vnfer find, 
Bud am Creutz hod erhoben, 
Tas Ofterlamb, 
Welds von vns nam, 
Den Todt vnd Gottes zoren. 


2 Das Lamb an alle finde war, 
Das fiir vns ijt geftorben, 

Wir armen Schaff vorirret gar, 
Weren alfo vertorben, 

Wo dis Opffer 

Nidt von Gott wer, 

Sit vnſerm heil verordnet. 

3. Dis ift dod je cin wunder ding, 
Das Leben mit dem Tode, 

Gar hefftig Friegt vnd manlich ringt, 
Das gu left in foldhr nothe, 

Des lebens HErr 

Stirbt in vnebr, 

Dod endtlich wider lebet. 

4. Denn Iheſus Chrift it Gottes Sohn, 
Gin Fir ond Here ded lebens, 
Was num der Tod an jbm hat thon, 
St gang ond gar vorgebens, 


Dann Gottes macht, 
Schwecht des Teuffels frajft, 
Das der Todt nichts fan ſchaffen. 


5. Der Todt hat gfigt eine kleine eit, 
Nicht gar drey gange tage, 
Der Teuffel hett daran groß frewd, 
Das Chriftus im Grab lage, 
Hie hor was gſchicht 
Chriftus durchbricht, 
Wol aus Dem Tod gum leben. 


6. Sag wns du liebe Magdalen, 
Do du vom Grabe lieffeſt, 
Sahſtu nicht baldt hinder dir ſtehn, 
Sefum den du fo Liebteft, 
Grftanden. war, 
Aus Todes gfabr, 
Der jet herſcht vber alles, 


7. Dads Grab fteht wiift fein Hiter mehr, 
Dabey ſich jtzt left finden, 
Sween Engel von Gott tratten her, 
Die gutte mehr verfiinden, 
Der gecreugigt Chrift 
Nit im Grabe iff, 
Bom todt ift er erftanden. 


8. Solhs ift gewis derhalbn jtzt wir, 
Von hergen froͤlich fingen, 
Bund fdreien all O Chrift du dir, 
Las vns im Todt gelingen, 
Das wir mit dir 
Vom tode fdir, 
Sum leben durd bin dringen. 


LeSarten aus E, worin nad dem 5. Vers immet ein Komma ftebt. 
1, 1. jetzt. — 2, 1. Sünde. — 5. Opffer. — 3, 7. entlid. — 4, 1. Sefus. 
Son. — 4. verg. — 5. Dann Gotts macht ſchwecht, Des T. frejft. — 
5, 8. dran. — 4. Grabe. — 7. Todt. — 6, 3. Sachſtu. batt. — 6, gfar. — 
1, 4. mer. — 8, 4. derhalben, — 4. Tod. — 6. Tode. 


232. Gin ander Offergefang. 


(Miindner Gb. 108, ohne Str. 2-30. Gi{ner Gh. 1610, 83. 1619. 1, 83, obne 
Str. 30. Corner 22.) 


1. Ml Welt foll billig) frolich fein, 
In difer gnadenreidhen zeit, 
Gott hat zerſtoͤrt der Vorhellen pein, 
Darinn manig Geel gefaugen muft fein. 


2. Mit feines Todtes macht vnd gwalt, 
Drumb wir jm feind ſchuldig Jung vnd Alt, 
Das wir jhm dienen fpat vnd vnd fru, 
Daher haben wir ewige rhu. 


3. Im Dienen die Stern, Gonn pnd Mon, 
Mle Gſchlecht fein jhm vnderthon, 
Drey Dienerin die waren Dem Herren befant, 
Sanct Maria Magdalena war etne genant. 


4. Die Sacobe vnd Salome, 
Den dreyen war nad Chriſto fo wee, 
Sie modten nit ſchlaffen, fie hetten fein. chu, 
Dem hevligen Grab dem wolten fie gu. 


5. Gine wol gu der andern ſchrier, 
Wer walgt ons den Stein vou deß Grabes thir, 
Gs ift ein Stein der ſchwer vnd grog, 
Daſſelb die Frawen nit wenig verdroß. 


6. Am Sontag eh DSonn gar auff wargangen, 
Da famen die Frawen gum Grab gegangen, 
Sie‘ giengen wol vmb das heylig Grab, 
Der Stein war fdon gemelget ab. 


7. Sie fhaweten in das Grab hinein, 
Gie faben ein Weiſſes thechelein, 
Gin Engel fdwebet gu nechſt darbeo, 
Erſchrocken warn die Frawen all drey. 


8. Sr Frawen jhr folt nit erfdroden fein, 
Ich bin gefandt vom Himmel herein, 
Chriſt iſt erſtanden, fag id fuͤrwar, 
Gehet hin vnd ſagts ſein Juͤngern dar. 


9. Vorauß dem lieben S. Peter fein, 
Das er nit vergag in Sinden fein, 
O Shrifte troft hilff ons aug noth, 
Bud ſpeiß vns mit dem Himmelbrot. 


10. Es warn gwen Singer gen Emauß gangen, 
Der Here fam felber gu jhn gegangen, 
Er trug ein ftab in feiner Handt, 
Gr war jhn fie cin Pilgram erfant. 


11. Gr redet mit jhnen auff dem weg, 
Bnd fragt fie, was feind dif fie red, 
Die jhr Da mit einandere thut, 

Bnd wandlen vnd feit fo vngemuht. 


12. Da antwort einer vnd fprady zu fhm, 
Biftu ein Frembdfing 3x Serufafem, 
Vnd weift nit was da gſchehen ift, 
Ju diſen tagen; Gr fraget: wad ifts. 


13. Sie ſprachen, von Jeſu von Nazareth, 
Wellicher war ein groſſer Prophet, 
Mechtig in thaten vnd worten vor Gott, 
Wie er verurtheilt iſt zum todt. 


14. Aber wir hofften er folt Sfraet erldfen, 
Es feind aber die Weiber beym Grab gewefen, 
Die habn ein Gſicht der Engel gefehen, 
Zu den fie alfo haben gejehen. 


15. Den jhr da fuchet der ift nit hie, 
Gr ijt erftanden in aller frit, 
Darumb gehet hin jhr frommen Frawen, 
In Galilea werdt jhr jhn ſchawen. 


16. Der Hert ſtraffet fie vnd ſprach zu jhnen, 
Wie langfam thut jhr euch beſinnen, 
Zu glauben, das ſo geſchriben iſt, 
Muſt nit ſollichs leiden Jeſus Chriſt. 


17. Bnd alfo in ſein Herrligkeit eintretten, 
Er fiemg an von Moyſi ond den Propheten, 
Gr leget jhn auß die Schrifft fo flax, 
Die alle von jhm geſchriben war. 
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18. Sie hoͤreten gu mit groffem fleip, 
Yn Dem verrichten fie aud jhr reiß; 
Bnd da fie nun gum Cajftellel famen, 
Der Here wolt weitter von jhnen fein gangen. 


19, Spraden fie mein Bruder bleib bey vns, 
Der tag ift nun gewichen von vns, 
Da giengen fie ins Cajtellel hinein, 
Bnd wolten die nat bey cinander fein. 


20. Da gab jhn Chriftus ein heilige zeit, 
Das er feine liebe Singer erfrewd, 
Gr nam das Brot in feine Hand, 
Gr brads, vnd gabs den Siingern bhend. 


21. Darbey warens Chriftum erfennen, 
Sie fagten thet nit vnſer Hers brennen, 
Da ex mit ons redet auff Dem weg, 
Bud vns fo gwaltig die Scrifft auglegt. 


22. Das mogen wir alle gang wol gelauben, 
Der Here verfdwandt vor jhren augen, 
© Cbrifte troft hilff ons auß not, 
Bnd ſpeiß wns mit dem Himmelbrot. 


23. Die gwen Slinger ftunden bald auff, 
Bud eilten gen Serufalem auf, 
Verhiindten Den andern Juͤngern die maͤhr, 
Wie Das Der Here erftanden wer. 


24.Da fprad S. Thomas, da8 will id nit glauben, 
Sh febe jhn dann mit meinen Augen, 
Bnd lege auch die Hande mein, 
Woll in die maal der Negel fein. 


25. Bnd febe das alles mit meinen Augen, 
So wolt ics feftigflicen glauben, 
Der Herr gieng ein durch bſchloßne Thir, 
© fieder Thoma gehe her yu mir. 


/ 26. Bud reide mir die Hande dein, 
Legs her wol in Die feitten mein, 
Bud raid) mic aud) die Finger dein, 
Legs in Die maal Der Regel mein. 


27. Vnd ſchawe mid an mit deinen Augen, 
So wirftu fejtigflidven glauben, 
Sanct Thomas fiel nider auff feine Knie, 
Ich ſeh mein Gott vnd ſchoͤpffer bie. 
28. So bitt id) Did) O Herre mein, 
Wii ft mir vergeben die Side mein, 
O Thoma du Haft gefeben vnd glaubt, 
Selig ift der, Der nicht ſicht ond Dennod glaubt. 


29. Derhalben lieber Thoma mein, 
Lehr ander auc den Glauben Dein, 
© Chriſte troft hilff ons ang not, 
Bnd ſpeiß ons mit dent: Himmelbrot. 
30. ob fey dir O Herr Jeſu Chrift, 
Der Du vom Todt erjtanden bift, 
Laß vns geniefjen deiner Freud, 
Hie vnd in der ewigen Seligfeit. 


fesarten. 1, 1. IK folt. IM ſeyn. — 2. IKMG (unter d. N.) Zu 
dieſtt. — 3. IK vorbeflen. M Borbillen P. — 4. IK Darin. M Darinnen. 
IBM mance. IK mujt. IKM ſeyn. — 2, 1. IKM Todes. M Mat. IK 
gewalt. M Gwalt. — 2. M drum feyn wm. j. fo. IK feyud. K ſchüldig. 
IKM j. v. a. — 3. M Daf. IK fpat. fribe. M frib. — 4. M Weil 
wit habn ein ew. I rithe. K rühe. M Rub. — 3, 1. M Shm. Sterne. — 
4M Ul. IK geſchlecht. K Geſchlechte ſeyn. K jm. IK vnderthan. M vnters 
than. — 3. M Dien. waren. Heren bekandt. — 4. M feblt: Ganct. IK cin. 
M qenandt. — 4, 2. IKM weh. — 3. IKM mitten. M nit. IK rib. 
M Rub, — 4. 1KM beiligen. I grab. — 5, 1. IK ſchrie. M a. thet 
ſhteyen. — 2. IK welgt. ftcin vous. I grades. M YW. welget vom Grab 
den ſchweren Stein. — 3. IK ftein. M Der St. fo fo. — 4. I frawen. 
Mnidt. - 6, 1. IK ehe dfon g. war vffgangen. — 2. IK fr. grab. — 
3. IK heilig. M beilige, — 4. K ftein, — 7, 1. IKM ſchawten. — 
2. IKM weiffes Tuͤch. — 3. M ſchwebt. IKM zunechſt. — 4. IK waren. — 
8,1. IKM Ihr Fr. KM $e. folt. M nicht. IKM ſeyn. — 2. I hereyn. K here 
bey. — 4. M Gebt. IK feinen. — 9, 1. 1 den (Druckf.) IKM Petro (ohne S). — 
2. IKM Daj. M nicht. — 3. M Gbrifti. not. IK Die Juͤngern waren der 
wd fo froh. — 4. M Himmelbrod. IK Vernichtet war der jliden jhr traw. — 
1), 1. IK waren. IM zween. IKM Emaus. — 2. M thet (it. fam) 
omen gelangen. — 3. IK trig. M Stab. IK hand. M Hand. — 4. M Er 
war filr einen. IK ‘Bilger. IKM erfandt. — 11, 1. M Weeg. — 2. IK 
jeond. M feyn. Red. — 3. M jr. IKM einander. IK thüt. — 4. I wandlet. 
Kwandelt. M $m wandeln. IK feynd. M feyd. Ivngemuth. K vngemith. — 


Achtein: Kathol. Kirchenlleber xc. 1. Bd. 32 
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12,1. IK Do. — 2. IKM frembdl. — 3. IKM gefds. — 4. IK dieſen. 
M Tagen. fragt. — 13, 2. IKM Welder. — 3. IK Mechtigen. M Michtig 
in Thatn v. Werdn. — 4. IK W. e. ift ver. IKM Todt. — 14,1. M 
fehlt: Aber. — 2. IK feynd. M Es fevnd vnfer W. — 3.1K haben. gſicht. — 
4. IK dem. gefeben (Drudf.).— 15, 1. M fucht. nist. — 2. IKM frih. — 
3. IKM geht. fraw. M §rawn. — 4. IKM werd. M fawn. — 16,1. IKM 
ftrafft. IK jnen. Mjhn. — 2. IK thut. M bejinn. — 3. I glaͤuben. M gfcbrieben. 
— 4.1K Mut. M nicht. 1M folds. K ſolches. M feyden. — 17,1. M B. fo. 
I herrlich. K berrlig. M fein Glory. — 2. M feblt: Er. IK Mofi. M Movie. — 
3. M legt. — 4. IKM all. geſchrieben. — 18, 1. IM birten. — 2. M fie 
jhr Rang. — 3. IK Caſtel. M Dag fie nun jum Caftelle. — 4. IK weiter. 
M H. wolt wider feyn gegangen. — 19, 1. M Gie ſprachen. IKM Herr 
(ft. Bruder). — 2. M Tag. — 3. M giengn. IKM Caſtell. — 4. M Nacht bey 
eina. IM feyn. — 20, 1. M Chriſtus gab jhn yur felben zeit. — 4. IKM 
Dag. M feblt: er. liebe. IK erfrewt. M febr erfrewt. — 3. IK Bredt. 
M Brod. K bind. — 4. IK bebend. — 21, 1. M thetens (ft. warens). — 
2. M febit: Sie. M nicht. K berg. — 3. M Weeg. — 4. IK gem. K 
ſchrifft. — 22, 1. IK gfauben. M Da nun dev Herr geftdreét jrn Glanben, 
Verſchwand Er bald vor jhren Augen. — 2. IK fiir (ft. yor). — 3. IK 
felt: troft. M Chriſti Tr. Noht. — 4. M Himmelbrod. — 23, 1. KM 
zween. I ftundten. — 2. IKM evlten. — 3. IK mir. M Maͤhr. — 4. I 
daf. — 24, 1. M Ganct. Th. IK dz wil, M nit. — 3. KM feb. denn. 
IK augen. — 3. K hände. — 4. IKM Wol. M inn Die Mahl. IK mal. 
IKM Rigel. — 25, 1. IK feblt: Das. IK augen. — 2. IKM feftigl. — 
3. I beſchloͤßne. K beſchloßne. M bicblofine. IK thir. — 4. IKM geb. — 
26, 1. K fhande. — 2. IK wol ber. IK feiten. M Geiten. — 3. IKM reid. 
IK den F. — 4. IK Legn. IKmabl. M Mabl. IKM Nagel. — 27, 1. IKM 
fhaw. IK augen. — 2. IK witrdjtu. M wirft du feſtigl. — 3. IK feblt: 
Ganct. IK fnie. M Kny. — 4. IKM Cchdpf. — 28, 2. IK Wolft. M Wollſt. 
fim. — 4. 1KM feblt: Der. IKM fibt. IK dannoch. M feblt: Dennod. — 
29, 3. M Gbrifti. Noht. — 4. Himmelbrod. — 30, 3. M Frewd. 

Unmerfung. Hoffmann Nr. 304 hat ané dem Andernader Gb. 
1608 die 1. Str., Dann nod 2 andere Str. 


233. Oſterlied. 
(Wicel 100. Leiſentrit 1.0.1, 141. 3. M1146. Walaſſer 174. Minn. Gb. A. 
Géiner Gb. 1610, 80. 1619. I, 80. Gorner 29.) 
1. Frewet end alle Chriftenbeit, 
Gott hat nu vberwunden, 
Die groffe Marter die er leidt, 
Die hat wns nu entbunden, 
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Groffe forge war vns bereit, 
Weld ift nu alle gar bhingelegt, 
Erſtanden ijt vns gros feligfeit. 


G8 ift ein Ofterlider tag, 

Den mag fein man gnug foben, 
Gott der alle ding vermag, 

Sein {ob fol man gemehren, 

Chriften nemen des Tages war, 

Vnd gehen fampt gu der Engel fdar, 
Da fcheinet die fiche Sonne flar. 


. Hodgelobter HErre Chrift, 

Wir frewen vns alle fampt heute, 
Wiles was da leben hat, 

Ich meine die Chriften feute, 

Nu fingt jr Kinder vnd werdet fro, 
Es ift alles geſchehen alfo, 

Gelobet feiftu aud) Maria. 


. Maria Magdalena gu dem Grabe gieng, 
Sie wolt den HErren fuchen, 

Bnd fand den Engel, Trefflic ding, 
Sie gruͤſt jn tugentliden, 

O Engel liebſter Engel mein, 

Wo ift Dod) nu der Meifter hin, 

Vnd wo fol id jn finden? 


. Der HErr ond Meifter ift nicht hie, 
Denn Gr ift Wufferftanden, 

Gr ift fo frite gen Galile, 

Da iff ex hingegangen, 

Auff ſtieſs ex die Helle thir, 

Vnd fuͤret die Seelen alle erfitr, 
Wol aus den ſchweren banden. 


. Darinn lagen’ viel taufent Sar, 
Gar ellendklich gefangen, 

Vnd habens Herren vrftendt gwart, 
Darnach ſtundt jhr verlangen, 
Verkert hat ſich jhr pein vnd ſchuld, 
Erlangt habens die ewige huld, 


Deß danckens Gott von Hertzen. 
32* 


7. Gr nam fie bey Der rechten Handt, 
Er fuͤert fie alfo wevtte, 
Er nams dem Teuffel aug feim gwalt, 
Fuͤerts mit ing Paradeije, 
Gr fuͤert fie wuͤnnigklichen ſchon, 
Gen Himmel in den hohen Thron, 
Da ſingens alleluia. 
8. Da vnſer Herr gen Himmel fuhr, 
So gar mit groſſem ſchalle, 
Was ließ er vus zur letze hie? 
Seine Zwölffpotten alle, 
Auch ſandt er den heylgen Geiſt, 
Zu troſt der gantzen Chriſtenheit, 
Deß dancken wir Gott allezeit. 
9. Suͤeſſer Vatter Herr Jeſu Cbriſt, 
Wir loben dich mit ſchalle, 
Wer deines Reichs begeren iſt, 
Das ſeind wir Chriſten alle, 
Wir ſingen alle vnd ſeind fro, 
Wir ſingen wuͤnnigklich alſo, 
Gelobt ſeiſt mit Maria. 
10. Gott Der vns geſchaffen hat, 
Der fas wns nicht verderben, 
Sein Blut das er vergoffen bat, 
Mle vns Gnad erwerben, 
Wir loben did) o reine Magn, 
Haft feinem fein Furbitt verfagt, 
Wolſt vnſer beſtes werben. 
Ehre ſey Dem Vater vnd dem Son, 
Darzu dem heiligen Geiſte, 
O HErr Gott vnſerer ſuͤnde verſchon, 
Zu dieſer zeit am meiſte, 
Gib deinen Fried vnd Einigkeit, 
Von nu an bis in ewigfeit, 
So fingen wir Allelula. 
Resarten. 1, 1. CEFIKM §rew Did) Du werde (M werthe). — 
2. CEF nun. GIKM Sefus bat vb. — 3. FG matter, CE leit. F levdt. 
GIK {cidt. M feydD. — 3. CEFGIKM nun. — 5. CEFGIK forg. F puns 
berait.— 6. CEF nun all. GIKM Die ijt jegund (Gjetzundt) gar hingeleit. 
F bingelait. — 7. CME (Noten) Erſtandn. CEFM grog. IKC (Qoten) 


1 


i 
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qroffe. F Seligkait. M Seligkeit. — 2, 1. CEFIKM Ojterl. M Taq. — 
2.F Mann gnug. GIKM Menſch (ft. man). Mebren (ft. foben). — 3. GIKM 
der nun alle ding. CED. alle Dinge. — 4. CEG lobe (G foben) foll m. mehren. 
F fob das fol mm. M Der woll fein Lob vermehren. — 5. GM Die 
Chriften. M nemn. GM def. CE tags. FIK tages. FIM wabr. — 6. CEFG 
gehn. Fait. M Bnd fingen mit fampt ter Engel Schaar. — 7. CEFGIKM 
fdeint. CE lieb flare S. F fieb clar S. GIKM fiebe S. (ohne flar). — 
3, 1. CEIKM Herr Sefu Chr. — 2. CE frewn. G frew. CEF all ſ. IK 
alle 6. GM all b. — 3. CEGIKM BVnd alles. CEGIK das (ft. Da). M was 
lebendig ijt, — 4. CEGIK mein. F main. M meyu. G Chriſtenleut. — 
5. CEFGIKM Nun. CEFGIM jor. CE Kindr. F finder. C feid. E ſeidt. 
F fevt. G feit. 1 ſeydt. KM jevd. IK froh. — 6. CEF gſchehen. — 
7. FM Gelobt. FGIKM fevftu. — 4, 1. CEGIKM feb{t: Daria. CE Magd- 
lena. F gu. IK jum. K grabe. — 2. G ſuechen. — 3. GIKM jween 
(ft. Den). CEGIKM treffl. F trefl. — 4. FK qrift. G grieft. CEFG jon. 
IKM fie (ft. jn). G tugentfeiche. I tugentliche. K tugendliche. M_ tugend- 
lichen. — 5. CE © Engl. GIKM fiebfte. — 6. CEFGIKM min. F Maifter. 
CIG rein (ft. bin). GM mein. — 7. IIM feb{t: Bnd. CFIKM foll. CEIKM 
jou. E uur f. IKM nun f. G Wo ijt er nur binfommen. — 5, 1. FG 
Maifter, FIK nit. — 2. CEFGIKM Dann. FGIKM anjf. — 3. CF frit. 
EIK er ift gen Galilea fo fri (IK feith). G Gr ift gar frie gehn Gallile. 
M Gr ift in @alilea friſch. — 4. M Dabin ijt Er geg. — 5. CE Auffſties. 
FIKM Auffſtieß. G Auffſtüeſſe. IKM er aud db. CEFGIKM Der. CEIK 
Hellen. EFM Hollen. M Thuͤr. — 6. CEFIK fit. GM fiibrt. CEF all 
herflir, G D. Wltudtter herfuͤr. IK alte. M alten. IKM Watter herfuͤr. — 
7. FGIKM aug. CE allen (ft. den). M Banden. — 6, 1. IK drin. Mdrinn. 
IKM fagen fie. KM taufend. M Sabr. — 2. IK elendl. M Elendigl. (obne 
gar). — 3. IKM Haben (ohne Vd). IK des M deß Herrn Vrſtaͤnd. 
IK vrftend. IKM gew. — 4. IKM ftund. — 5. IKM Verkehrt. M jr P. 
v. ©. — 6. IK haben fie. M babn fic. IK ewige. M ewig Huld. — 
7. IK Des. M dDandet. IK bergen. — 7, 1. IK band. M Hand. — 2. 1 
fubct. KM flihrt. IKM weite. — 3. I gew. M Gw. — 4. IKM Fuͤhrts. 
Paradenfe. — 5. IKM führt. IK wuünnigl. M wunnigl — 6. M dem. 
IKM hidften. — 8, 1. IK führ. — 3. IK fegen bier, — 4. IK zwoͤlff 
Potten. — 5. IK beiligen. — 7. IK Des. — 9, 1. IKM Giiffer. — 2. IK 
ſchalle. M fdallen. — 3. I reichs. M beqebrendt. — 4. IKM feynd. — 
5. IKM fevnd. M froh. —6. IK wiinniglichen. M wunnigliden. — 7. IK 
Gelobet. IKM fevit. — 10, 1. F vnns. CE all geſch. IKM all eri. — 
2. FGIKM lag. FGIK nit. C vorterben. E verterben. — 3. FIK Shit. — 
4. CEIK Wolle. M Woll v. aud Gn. CEFGIK gnad. — 5. CE fobn- 
FO raine. M W. l. Maria die r. M. — 6. CEFGIK dein (jt. fein). 
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CE firbit. F fürbit. IK firbitt. M Die feinem jhr Firbitt v. — 7. CEIK 
Du wolff. FG Woͤlſt. GIK vns (ft. vnfer.) G beffers. M Die wil vnſer 
gedenden. — 11, 1. CEFGIKM G@br. FGIKM Watter. GIKM Cohn. — 
2. F Darzi. C heilgen. E Heilgem. F bailigen. G hevlgen. IK heiligen. 
M Heiligen. F Geyfte.— 3.MO Gott v. Kunſer S. Ffind. M Sind v. 
C vorſch. — 4. F 30. FGK Difer. FM yevt. F maijte. GM meiften. — 
5. CE Dein. CEIK fried. FG frid. CEGIK einigfeit. F ainigfait. M Gpnig- 
feit. — 6. CEFGIKM nun. FGIKM big. F ewigfait. 


Anmerfung. Ctr. 6. 7. 9 fteben nur in GIKM, Ctr. 8 nur in 
GIK. — 3n B beigft es: „Item vnfere lieben Borfaren haben aud anf 
Oftern deudſch alfo gefungen.” In C: „Ein andechtig Lied Welchs vnſer 
liebe Vorſahren, wann vnd fo offt, ſie vmb dieſe zeit von einer Kirchen zut 
andern gangen, aus bruͤnſtiger liebe vnd andacht, Gott zu Lobe mit frewden 
geſungen.“ In E: „Ein ander febr altes, Doch andechtig Lied, welchs vnſet 
liebe Vorfahren, wann vnd fo offt, fie vmb dieſe Oſterliche zeit von einer 
Kirchen zur andern mit der Procefsion gangen, ans bruͤnſtiger liebe vnd 
andacht, Gott zu lobe, auch ohne dis vor vnd nach der Predigt mit freuden 
geſungen.“ — Hoffmann Rr. 73 hat einen aus Wicel und cinigen jüngeren 
Geſangbüchern zuſammengeſtellten Text. Wackernagel Nr. 137 hat den 
Text von Wicel. 


234. Gin febr Alt andechtiges Gefang, 
von der Aufferſtehung Chrifti, etwas verbeffert. 
(Mainger Gantual 73.) 


1. Frew did du werde Chrijtenbeit, 
Sefus hat vberwunden, 
Die groffe marter die er {cidt, 
Dardurd hat er ons entbunden. 
Die forge die vns war bereit, 
Die ift jegund gar hin geleit, 
GErftanden ijt vns groffe Seligfeit. 

2. Den Heiligen Oſterlichen tag, 
Den fan niemand gnug ebren, 
Den Gott der alle ding vermag, 
Sein fob das follen wir mebren, 
Def tages der Da heute war, 
Deß frewt fid) mit vns der Engel ſchaar, 
Vnd fingen Alleluia. 


. Hodgelobter HERR Jeſu Chrift, 

Wir frewen vns mit Dir heute, 

Daß Du vom Todt erjtanden bit, 

Zu gut vns Chriftenteute, 

Def fingen wir alle vnd werden fa: 
Rnd danden Dir in dem hoͤchſten Thron, 
Gelobt fey Gott vnd Maria. 


. Maria Magdalena yum Grabe fam, 

Sie ſuchte Chriftum den HERREN, 
Gie fand darinne gween Engel ſchon, 
Die fragten was jhr were, 

Sie ſprach, dif ift mein hoͤchſte pein, 
Daß ich nicht finde den HERREN mein, 
Der mir ijt weggenommen. 


. US fie nun weinete bitterlid, 

Bnd fabe fic) trawrig vmme, 

Jeſus jhr offenbabret fic, 

Sie fandte jhn nicht yur ftunde, 

Gr fprad wen ſuchſtu vnd weineſt fo ſehr, 
Sie fraget ju wo jhr Meifter were, 

Ob er ju bette qenommen. 


Jeſus der antwort ſüſſiglich, 

Maria, vnd thet fie nennen, 

Zu feinen frffen neigte fle fic, 

Alsbald fie jn erfente, 

Sie erfandte jhn an feinen fuͤnff Wunden roth, 
Wer Gott auff Erden lieben thut, 

Dem will ers wol belohnen. 


. Bott der vns all erſchaffen hat, 

Der laſſe vns nicht verderben, 

Sein blut das er vergoſſen hat, 

Mag vns den Himmel erben, 

Maria Gottes Mutter du reine Magd, 
Dein fuͤrbitt haſtu nie verſagt, 

Du wolleſt vnſer beſtes werben. 

Ehr ſey dem Vatter vnd dem Sohn, 
Darzu dem Heiligen Geiſte, 

O HERR Gott vnſer Suͤnden verſchon, 
Zu dieſer zeit am meiſten, 
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Wir bitten dics du lieber HERR angleid, 
Gib wns dein hohes Himmelreih, 
So betten wir wol gefungen. 


235. Bf den hevligen Oftertag. 
(Bebe 32. MN. A. 38. Reijentrit 1. A. 1 143. 3. A. I, 147. Gdlner Gb. 1610, 
88. 1629. I, 88, in E mit der überſchrift: „Fin ander alt Catboliſch ier: 
in I mit dem Sufag: „ein fon altes Geſang.“) 


1. Qn Diefer gevt foben wir all, 
Chriftum vnfern Herren vnd Gott, 
Welder mit gantz froͤlichem fcbal, 
Viferftanden ift von dem todt, 
Sein fieben Juͤngern erfcbienen, 
Bnd den frid gewuͤnſchet ibnen, 
Shr freud vorgaß da aller nodt.! 


2. Das leben hat er widerbracht, 
: In dieſen gnadreichen tagen, 
Vnd hat des Teuffels groſſe macht, 
Alß vns die heylig Schrifft thut ſagen, 
Geſchwechet vnd gedempffet gar, 
Der zu vor gantz gewaltig war, 
Vnd thet wns ſeer groſſen ſchaden. 


3. Nu ſollen wir all froͤlich ſein, 
Metz vnd gu allen gezevtten, 
Das Chrijtus vnſer Herr gemeyn, 
Und? den rechten weg wil leytten, 
Zu fevnem vatter vor hyn gon, 
Vnd ons offen Die pfort vnd ban, 
Nin bummel Me ftat berevtten. 

4. Da hyn hilff vns o Sefu Chriſt, 
Deynes vatters eyniger fobn, 
Dieweyl du viferfianden bit, 

Theyl ons auch mit des Hommels Kron, 
pb Das wor frolic aud vff ſtoͤn, 
3m hymmel ewig freuden hon, 

Vnd dics foben ohn vnderlon. Amen. 


esarten. 1, 1. CEIK zeit. — 2.CEK Herrn. — 3. CEIK fal. — 
4. CEIK Aufferſt. Todt. — 5. K Jungern. — 6. CEIK fried. C gewun— 








* Rad jeder Seile ſteht cin Alleluia. 2 Lies: Wns, wie Me anderm Texte haben. 
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ſchet. — 7. CEK frewd. CEIK verg. CEK noth. I nobt. — 2, 2. E 
dijn. K diſer. — CEIK 28. C Heilg. IK beilige. E feblt: beylig. CK 
ſchrifft. IK thit. — 5. IK Geſchwecht. — 6. IK zuuor. — 7. CEIK febr. — 
3, 1. CEIK Nun. IK alle. I feyu. — 2. CK Sgt. IK Segt. O gezeiten. 
EIK jeiten. — 3. IK Dag. CEIK gemein. — 4. E rechtn. K will, CE 
feiten. IK feyten. — 5. CEIK feinem. E Vater. CIK Batter. CEIK bin 
qin. — 6. CE Bnd thut vns dffenen die ban. IK V. v. dffuen die port 
rb. — 7% CEIK Sm. CE Himel. I Himmel. K himmel. C ftad. E fted. 
IK ftatt. CE bereiten. IK bereitten, — 4, 1. CEIK Dabin. C Iheſu. — 
2. CIK Deines. E Dein’. CIK Batters. E Baters. CEIK einiger. CE 
Son. IK Sohn. — 3. CEIK Dieweil. auff. — 4. CEIK Theil. CE 
Himls. IK Him̃els. — 5. CEIK Gib. IK dag. CEI auffſtohn. K auff- 
ſtahn. — 6. CE Himef. IK Himmel. CE frewden. I frewa. K freud ban. — 
7. E liben (ft. foben) on. CE vnterlohn. I vnderlohn. K vnderlabn. 


236. Das’ Gaudia magna, haec dies laetabunda, deutſch.. 
(eijentrit 1. % I, 124. 3. A. 1, 148.) 


1. DIE Ofterlich zeit bringt vns gang herbliche frewd, | 
Dann allen Creaturen bezeugen mit herligfeit, 
Das Jeſus Chrift am dritten tag, 

Grftanden fey gwaltig vom Todt, 
Den er vor vns gelitten! hat. 

2. Die Erde die allS ernehrt was da lebet, 

Die in leiden Jeſu Chrift ergittert vnd erbibet, 
Kan Gottes gwalt nit vorſchweigen, 

Thut aud jhr gros frewd erzeigen, 

Von fic gentzlich ernewen. 

3. Mit Beumen, Blumen vnd Gras herlidy gegieret, 
Wird Flerlich jr froligfeit erfennet vnd geſpuͤret, 
Die baumfretiter anc Laub vnd Gras, 

Das im Winter vertorben was, 
Vernemt fich herlicher map. 

4. Die Sonne thut aud) jhr froligfeit beweiſen, 
Gottes gnad ond herligfeit in gehorſam zupreiſen, 
Die Voͤgelein froͤlich fingen, 

Yoben Gott vor allen dingen, 
Das alles thut erflingen. 


'So unter den Noten, wabrend im Text durch Drucfebler geglitten ftebt. 


5. Der vorniinfftiq menfd Durch Gots gnad ernewet, 
Billich fic von hergen gar die zeit hertzlich erfrewet, 
Das jhn Chriſtus durch feinen Todt, 

Vous Teuffels gwalt erlofet hat, 
Vnd jhn alfo hod begnadt. 

6. Der Vogel Pelican mit ſeim blut erwecket, 

Seine junge jemmerlich von den Schlangen ertoͤdtet, 
Alſo mit ſeinem blut vns hat, 

Jeſus erloͤſt aus aller not, 

Vom Teuffel vnd ewign Todt. 

7. Jeſu Der du biſt am drittn tag Erſtanden, 

Vnd haſt vns erloͤſt von des Teuffels vnd todes banden, 
Gib das wir abſtehn von ſuͤnden, 

Bnd all boßheit vberwinden, 

Vnd ewige ruh finden. 


Lesarten aus E. 1, 1. Oſterliche, unter d. N. Oſterlich. freud. — 
2. alle, herrl,, fo aud) C unter d. N. — 3. gelidten. — 2, 1. erde. als. — 
2. Shefu. erbibet. — 3. verſchw. — 4. groß. — 5. Bud (ft. Von). — 
3, 1. Baumen. grog herrl. — 2. Wirdt. jbr. — 3. baumfreuter. laub. 
qrag. — 4. winter erd. — 5. herrl. — 4, 1. jr. — 3. Boglein thun fr. — 
5, 1. vern. Gottes. — 2 zeit aber erfreuet. — 3. todt. — 5. jn. begue 
det. — 6, 1. vogel. — 2. Bunge. — 4. Shefus. noht. — 5. todt. — 
7, 1. dvitten. erft. — 2, Todes. — 3. Sinden. — 5, Aud ew. 


237. Der Hymnus Vita Sanctorum, deutſch. 
(Qeifentrit 1.9%. 1, 188.) 


1. DER beilgen leben, 
Thut ftets nach Gott ftreben, 
Vnd all aufrivelten, 
Hie auff diefer Erden, 
Solin Shrift gleich werden, 
Drumb ift er geftorben, 
In ſolchs gurwerben.! 

2. O Chriſt von Himeln, 
Ernew vns von jnnen, 
In dieſen heilgen, 





' Unter den Noten. Jon ſolchs gu erwerben. 


Ofterlicen tagen, — 
Gar gu entſchlagen, 
Aller werlet frewden, 
Ernſtlich gu meiden. 
3. Des Todes fempifer, 
Chrift Gottes Son Schoͤpffer, 
Mit preiß erftanden, 
Bon Des todes handen, 
Buns erldfet han, 
Mit tewrebarem! lohn, 
Vuns alfo gewan. 
4. Nun ift erhaben, 
Sein gewalt mit oben, 
Sift zur ewigen, 
Seines Batters Rechten, 
Endtlich gu richten, 
Aller menſchen boßheit, 
Mit ernſtem Vrtheil. 
5. O menſch bedend das, 
Fleiffiq on vnterlas, 
Dein gmuͤt ſtetiglich, 
Zu jhm richt feſtiglich, 
Mit gantzem Glauben, 
Das du ſeiner frewden, 
Werſt nicht beraubet. 
6. Das gib vns Vatter, 
Durch Chriſt deinen zartten, 
Das wir dein willen, 
Moͤgen ſo erwarten, 
In vnſerm leben, 
Deins Geiſtes wirckungen, 
Empfindtlich werden, WMEN. 
Anmerkung. Wackernagel Nr. 422 Hat das Lied unter J. Span- 
genbergs Namen aus ,,Form ond ordnung Gavftlider Gefang ond Pfal- 
men” etc. 1533 in folgender Geftalt : 
1. DEr hailgen leben thit ftets nad Gott ftreben 
Vand alle außerwölten hie auff erden, 
Solln Chrift gleych werden, darumb ift er geftorben, 
jn folds zurwerben. 


! Sies: tewerbarem. 
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. © Shrift vom himmel, ernew vns von innen, 


inn Difen hailgen Oſterlichen tagen 
Gar yu entfagen aller welte frewden 
ernftlicy gu meyden. : 


. Des todes kempffer, Shrift, Gottes Sun ſchöpffer, 


mit preyß erftanden von des todes banden, 
Wns erlofet batt mitt theiirbarem fone 
alfo qewonnen. 


. Nun ift erbaben fein gewalt mit lobe, 


figet su feines cwigen vatters rechten, 
Endtlich zü richten aller menſchen boßhait 
mit ernſtem vrtayl. 


. O menſch, gedenck das fleyſſig on vnderlaß, 


Dein gmuͤt ſtättigklich zu jm richt feſtigklich 
Mit gantzem glauben, das du ſeiner frewden 
werdſt nit beraubet. 


. Das gib vnns vatter durch Chriſt deinen zarten, 


das wir deins willens mögen ſo erwarten, 
In vnſerm leben deines gayſtes wirckung 
empfindtlich werden. 


238. Ein Oſterliches Lobgeſang. 
(Sorner 250.) 

1. HEut triumphieret Gottes Sohn, 
Der von dem Todt erftanden ift ſchon, 
Mit groffer Macht vnd Herrligfeit, 
Def dancen wir in Gwigfeit. 

2. Dem Teuffel hat er fein Gwalt, 
Zerſtoͤrt, verheert in aller Geftalt, 
Wie pflegt au thun ein ftarder Held, 
Der feine Feind ohn Lijten fallt. 

3. Drumb fan fein Feind vuns ſchaden mebr, 
Ob er ſchon tobt vnd wuͤtet febr, 

Gr ligt nun todt der arge Feind, 
Vnd mug Gott vnterworffen fevn. 

4. © fiiffer Herve Jeſu Chrift, 

Der du der Siinder Heyland bift, 
Fuͤhr vns durch Dein Barmbergigfeit, 
Mit frewden in dein Herrligkeit. 


Nach der 2. und 4. Zeile ſtebt: Alleluja, Alleluja. 
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5. Wir dDanden dir jest all zugleich, 
Bnd fehnen vns ins Himmelreid, 
GOrt bilff vns all ang Noht vnd Onal, 
So ſingen wir mit hellem fall. 

6. Gott dem Bater im hoͤchſten Thron, 
Sampt Chriſto jeinem lieben Sohn, 
Dem heiligen Geift inn gleicer weig, 
Sen Lob vnd Ebr in Ewigkeit. 

Anmerfung. Mützell Nr. 581 hat das Lied aus den „Geiſtl. Lie- 
dern D. Mart. Lutheri etc. 1607,” feit welder 3eit es in vielen proteftant. 
Geſangbüchern erſcheint. Mützell hat aber die Str. 4 vor Str. 3. Seine 
Abweichungen find (Orthographic abgerednet): 1, 2. Der vom Tod ift 
ert. — 3. Pract (jt. Macht). — 4. wir ibm m. — 2, 2 ibm al G. — 
3. groper H. — 4 mit Liften. — 3, 1. Mun fann vns k. F. fh. — 2. Ob 
ct gleid) murrt, ift ohn Gefähr. — 3. (cit im Roth. — 4 Dargegn wir 
Gottes Kinder feind. — 5, 3. Es ift am End, Gott helf uns allen. — 
4. großen Sch. — 6, 2. S. feinem eingebornen S. — 3. in gl — Der 
tert in Seth. Calvisius Harmon. Cantionum Eccles. Lips. 1612 ftimmt 
in 1, 4; 2, 2; 6, 2 genau gu Corner, nicht in Den andern Stellen. 


239. Gin anders ſchoͤn Ofterqefang. 
(Mindhener Gh. 106. Ediner Gb. 1610, 82. 1619. I, 82.. Corner 52 mit der Überſchrift: 
„Ein fhoner alter Oſterruff.“) 
1. Es frewet ſich billich Jung vnd Alt, 
Zerſchlagen iſt des Teuffels gewalt, Alleluia.! 
2. Gott hat zerſtoͤrt mit ſeiner macht, 
Hat an dem Creutz herwider bracht. 


3. Das Menſchlich gſchlecht er erloͤſt hat, 
Mit ſeiner Goͤttlichen Maieſtat. 


4. Drumb ſingen wir mit froͤlichem ſchall, 
Vnd ſingen das Gott ſo wol gefall. 


5. Dann manche Seel geſeufftzet Hat, 
Vmb jhre Suͤnd vnd Miſſethat. 

6. Diß hat ein end zu diſer friſt, 
Seit Jeſus fo ſehr Gecrengigt iſt. 

7. Er hat vns bereit ſein reich ſo gut, 
Mit ſeinem Roſenfarben Blut. 


Das Alleluja wird bei jeder Str. wiederholt: 
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8. Es giengen drey Frawen yu dem Grab, 
Sie wolten den Herren falben da. 

9. Da erfthien cin Engl in Weiffem kleid, 
Gr fprad: Sr Frawen wen ſucht jr mit leid. 

10. Wir fuden den Herren Sefum Chriſt, 
Der in dem Grab gelegen ift. 

11. Der Engel ſprach, er ift nit hie, 
Gr ift erftanden in aller frite. 

12. Er ift erftanden das glaubet fiirwar, 
Gehet hin, fagts feiner Stinger fear. 

13. Zu diſer Ofterlichen zeit, 
So loben wit Gott im Himmelreid. 

14. Der mad vns froͤlich aufferitebu, 
Vnd mit jhm in fein Himmelreih gehn. 

15. Verfiinds Canct Peter auch darbev, 
Das er fic) feiner vrſtend frew. 

16. Die Singer die waren der Red fo fro, 
Vernidtet war der Biden jhr troft. 

17. Der Herr gieng durch bſchloßne Thuͤr hinein, 
Gr wuͤnſchet jhn den friden fein. 

18. Gr zeigt in fein feitten Hand vnd Fis, 
Gr ag mit jhn das Honig fo fies. 

19. Gr leget jhn aug die Schrifft zuhand, 
Bund erdffnet jhn den verftandt. 


— 20. Wir follen dem Herren dandbar fein, 


Das er hat fiir vns glitten vil pein. 

21. Dann wir hetten verlorn das ewig leben, 
Sefus hats mit feine vrſtend widr geben. 

22. Drumb woͤlln wir jhm dancken frit ond fpat, 
Has er wns alfo erldfet Hat. 

23. Wir wollen jhm danden fpat vnd fru, 
Er hat vns bracht die ewig rhu. 

24, Wir ruͤffen dich an Herr Sefu Chrift, 
Der du gwaltigklich erftanden bift. 

25. Hilff vns aug noth das bitten wir, 
Das wir aud) frolic erfteben mit dir. 

26. Bnd das wir [chen ewiglich, 
Mit Gott dem Batter von Himmelreid. 
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Lesarten. 1, 1. IK jung v. alt. — 2 M tft jetzt deß. — 2, 1. M 
bats. Macht. — 2% M Das Hevl durchs Creutz 6. b. — 3, 1. IK Dah 
m. geſchl. M Gfdl. — 2 M Majeſtaͤt. — 4, 1. IK Darumb. — 2, M dag. IK 
feblt: fo. — 5, 1. M erfeuff. — 2. I wiff. — 6,1. KM Ddiefer. — 2. IK Seyd. 
M Gent. IK J. Chriſt. M 9. Chriſtus. IKM feblt: fo ſeht. — 7, 1. IKM 
Reid. IK gut. — 2. IK Blut. — 8, 1. IKM Drey F. g. — 9, 1. IKM 
Engel. IK im weiſſen. M weiffem. I feidt. M RKlevd. — 2. IK jhr. 
IM (eidt. M Yeyd. — 11, 1. M nit. — 2. IKM frith. — 11, 1. IKM 
glaubt. — 2. M Geht. Schaar. — 13, 1. M dieſer. — 2. M S. l. w. Gottes 
@itigfeit. 

Anmerfung. Str. 1—12 fteben in GIKM, Gtr. 13 nur in IKM, 
Str. 14 nur in M, Str. 15-25 nur in G. 


20. Die Hiftory der Aufferftebung Chrifti 
in einem andern Ruff. 
(Gerner 253.) 


1. MBn finget all mit reichem ſchall, 
Gin fines Gefang, das GOtt gefall.' 
2. Als der Here Sefus geftorben war, 
Sein heilige Seel gur Hollen fubr. 
3. Jeſus ſtieß anff Der Hollen thir, 
Gr nam die lieben Altvaͤter herfuͤr. 
4, Gr nams bey jrer rechten Hand, 
Gr fuͤhrets in feines Batters Land. 
5. Un einem Ofterlichen tag, 
Da giengen drew Frawen gu dem Grab. 
6. Da ftund ein Engel bey dem Grab, 
Gr fragt die Frawen wen ſucht jhr da. 
7. Wir ſuchen den HErren JEſum Chriſt, 
Der von den Juͤden gemartert iff. 
8. Der Engel fprad, Er ift nicht bie, 
Gr ijt erjtanden in aller frit. 
9. Sie fragten Den Engel gu dev ftund, 
Mit dir Der HErr JEſus Chriſt befandt. 
10. JEſus Chriſtus ift ons wol befandt, 
Gr ijt lebendig vnd gar gefund. 


* Die lepte Zeile jeder Str. wird beim Gefang wiederbolt. 


11. Da ftunden die Frawen bey dem Grab, 
Vor frewden jhr feine fein Wort mehr fprad. 
12. Der Engel fprad min glaubt fiirwar, 
Gr ift erftanden auß dem Grab. 
13. Geht hin fagts den Juͤngern fein, 
Vnd aud) den! fieben Peter fein. 
14. Und zeigt jhn an zu Ddiefer frift, 
Wie heut der HErr erſtanden ijt. 
15. Magdalena aud) im Garten war, 
Der HErr fam felber gu jhr dar. 
17. Sic fennt den HErren nicht gar ſchnell, 
Sei? mevnt es wer der Gartner felb. 
18. Gr rufft Maria an Dem Ort, 
Set? erfennt den Herren bey feinem Wort. 
19. Maria fiel nidr auff jbre Kny, 
Der HEre hubs auff vnd trdjtet fie. 
20. Er ſprach geh gu meinet Singer ſchaar, 
Bring jhn die frolic) Botſchafft dar. 
21. Sie gieng daß fle fein Singer fand, 
Sie fprad zu jn der HErr ijt erftand. 
22. Die Juͤnger empfiengen große Frewd, 
Bnd troft in jhrem Hertzenleyd. 
23. Sanct Thomas wolts nit qlauben, 
Gr feb dann Den HErrn mit Augen. 
24. Bnd qreifft mit feinen Handen, 
JEſum inn feine Wunden. 
25. Vnd da acht Tag vergangen war, 
Kam JEſus durch verſchloſſne Thor. 
26. Er wuͤndſchet Den Juͤngern den Frieden fein, 
Zeigt jin fein Fleiſch ond auch fein Bein. 
27. Gr fyrah O Thoma gu mic tritt; 
Gy warumb wilt du glanben nicht. 
28.9 Thoma reid) her die Hande dein, 
Bnd leq fic inn die Seiten mein. 
29. Vnd reich mir aud die Finger dein, 
Rnd keg fle inn Die Naͤgelmabl mein. 


* Pied: Dem. — 4 Lied: Sie. 


30.0 Thoma du folt glaubig fein, 
So wirft du bey mir im Himmel fein. 
31. Sanct Thoma fiel nidr auff feine Kny, 
Gr fah fein GOtt vnd Schoͤpffer hie. 


32. Du bift mein HErr, vnd bift mein GOtt, 


Der vns erldfet hat von Dem Todt. 
33. So bitt ih did) O HErre fein, 

Du wolft mir vergeben die Siinde mein. 
34.0 Thoma liebfter Thoma mein, 

Lehr ander aud) den Glauben rein. 
35. Du haſt mid fennt vnd angeſchawt, 


Seeliq ijt der nicht ſieht vnd Dennod glaub. 


36.0 Chriſti Troft hilff vnns aug nobt, 
Bnd ſpeiß onns mit dem Himmelbrodt. 
88. Zu dieſer Oſterlichen zeit, 
Sey GOtt gelobt in Ewigkeit. 
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Anmerfung. Str. 17 und 38 ftehen fo im Drud, auf 15 und 36 
folgend; Dod ſcheint nichts au feblen, fo daß Das Lied eigentlid) nur 


36 Str. bat. 


2A1. Gin anders Oftergefang. 
(Gorner 256.) 


1. Der Konig dex Ehren JEſus Chrift, 
Heut von dem Todt erjtanden ift, 
Durch Goͤttlich Krafft ond Herrligfeit, 
Deh triftn wir vns in Ewigkeit.! 


2. Der fiir vns all qelidten hat, 
Am Heiligen Creutz den bittern Todt, 
Sft aufferftandn am Ddritten Tag, 
Geftorben er im Grabe fag. 

3. Grftanden ift der grog Sieg Sfirft, 
Der cin Hertzog deß Leben ift, 
Sein liebe ond Gittliche Krafft, 
Hat vns das Leben wider brat. 


* Mad der 2 und 4. Str. ſteht: Atleluja, Alletuja. 
Kedeein: Rathel. Kirdenlieder 1c, 1. Br. 


33 
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10. 


at 


12. 


Den Tod er vberwunden bat, 

Die Vorbhoͤll anch zerſtoͤret ward, 

Def Teuffels Gwalt vnd groſſer Pracht, 
Iſt worden gar zu ſchanden gmacht. 


Von Sathans Gwalt vnd Hoͤllen glut, 
Hat vns erloͤſt ſein heiligs Blut, 

Wir ſeynd alle verſoͤhnt mit Gott, 
Deß troͤſten wir vns in aller noht. 


Ward gehorſam dem Vatter ſein, 
Thet willig leyden deß Todtes Peyn, 
Darumb im Namen JEſu rein, 
Biegen fid alle Knye fein. 


Kein groͤſſer Nam gu finden iſt, 

Denn Der Nam deß HErrn JEſu Chrift, 
Durch welden Namen wir allein, 
Kinnen ewiglich feliqlic fern. 


Yon GOtt Dem Batter qegeben iff, 
All Gwalt dem Konig Sefu Chriſt, 
Auff Erden vnd im Himmelreich, 
Bleibt ewiglich ſein Koͤnigreich. 


Vor vnſer Suͤnd vnd Miſſethat, 
Vnſchuldig den Todt gelitten hat, 
Vnd durch die Aufferſtehung ſein, 
Sind wir gerecht worden allein. 


Glauben wit das aug Hertzen Grind, 
Befennen ſolchs mit vnferm Mund, 
Bnd liebn jhn als das boͤchſte Gut, 
So ſingen wir mit froͤlichem mubt. 


Bnd halten Oftern cect vnd ſchon, 
Zu ehrn dem wahren Gottes Sobn, 
Mit reinem Hergen vnd Lauterfeit, 
Shriftum loben in ewigfeit. 


O Limblein Gottes HEre IFſu Chriſt, 
Ter du vor vrs gefterben Gift, 

Erbarm dich vnſer ut aller nobt, 
Bewahr vns vor Dem ewigen Todt. 
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13. Ben Menſchen iſt fein hilff noc rabt, 
Whein bey Dir O trewer Gott, 

Die Pracht der Welt geht bald zu grund, 
Hat feinen ſichern Tag nod) ftund. 

14. Bewabr ons vor des Satans gwalt, 
Per vns nach Lcib vnd Seele ftellt, 
Verleyh vns ſtarcken wideritand, 

Daß er von vns weiche zu hand. 

15. Komm vns zu hilff HErr JEſu Chriſt, 
Der du vnſer Troſt vnd Heyland biſt, 
Sampt den ſchoͤn lieben Engelein dein, 
Die beleyten vns in Himmel hinein. 

16. Amen, Das fey vnd bleibe wahr, 
GOtt helff vns zu der Engel Sebaar, 
Mit Simeon ju entfehlaffen ein, 

Gott geb vns cin feligs ſtuͤndelein. 

17. Gott dem Batter im hoͤchſten Thron, 
JEſu Chriſt feinem einigen Sobn, 
Def H. Geiſtes Gutigfeit, 

Sey Lob vnd Chr in Gwigfeit. 


242. Das Engliſche Regina coeli, Deutſch. 
(Sorner 258.) 


1. KOenigin in den! Himmel, 
Krew dich Maria, 
Den du haſt empfangen, 
Der. ift von Dem Todt erjtanden, 
Pitt Gott fuͤr vns, Alleluja.? 
2. Konigin der Gnaden, 
Den du haſt getragen, 
Der woll vns fein Bitt verfagen 
3. Koͤnigin der Barmbergigheit, 
Sur Stund wnfers Sterben, 
Wollft vns Genad erwerben. 


Anmerkung. Hoffmann Rr. 194 hat die unter 245 folgende Str. 
aus Bebe und Wicel wd Dann aus Gorner 1625 uod die 2-3. Str. 


B Mies: Dem. — 2 Dic 2. und 5. Zeile werden bei jeder Str. wiederbolt. 
33° 
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243. Das Regina coeli Teutfo. 
(Gdiner Gb. 1610, 79. 1619. 1, 79. Gorner 259.) 


1, Kdnigin in dem Himmel, 
Frew did) Maria, 
Den Du hajt empfangen, 
Der iff von Dem Todt erftanden, 
Pitt Gott flr vns, alleluia. 


2. Maria du bift auperforn, 
Wend von vns deines Kindleins orn, 
Das er vns wol geben, 
Die frewd in Dem ewigen (eben. 


3. dle Koͤnigin hodgeborn, 
Verſoͤhn vns deines Kindleins jorn, 
Wann wir ſollen ſterben, 
Hilff vns bey Gott gnad erwerben. 


4. Maria Muͤtter reine Mayd, 
Wir haben geflindigt, ift ons Laid, 
Darumb wollen wir vns beferen, 
Verfonen vns mit Gott dem Herren. 


5. Bitt fuͤr vns Himmels Konigin, 
Dag wir frdlich fahren Dabin, 
Auß dieſem jamerthale, 

Behuͤt vns vor ewiger quale. 

6. Frewe dich liebe Chriſtenheit, 
Lobe Gott in innigkeit, 

Der am Creutz hat gehangen, 
Der iſt vom Todt aufferſtanden. 


Lesarten. 1, 1. Mden. — 4. K Tod. — 1,1. K auſſerkohrn. M außer⸗ 
kohrn. — 2. M Zorn. — 3. K woll. M Dag. will. — 4. K freud. M Grew? 
Leben. — 3,1. M hochgebohrn. — 2. M Berfin. Zorn. — 4, 2. KM feyd. — 
3. M befehren. — 4. KM Verſönen. — 5,1.M Himmelsfinigin. — 3, K difem. 
M Sam. — 6, 1. M Lobe Gott in Innigkeit, Frew did Maria. — 2K 
junigfeit. — Im Enchiridion psalmorum ferialiam ad vesperas et com 
pletorium cum antiphonis et tonis etc. Moguntiae, Anno CIO,91C. VIL 
(1607) ſteht das Lied S. 100 mit folgenden Abweidungen: 1, 1. den Him 
mein. — 4. Den Todten aufferft. — 2, 1. augerfohrn. — 2. Ddeines. — 
3. Dag. will. — 4. Frewd. Leber. — 3, 2 Rindtleins Jorn. — 4. Gnab. 





1 Die 2. und 5. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 
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4, 1. Mutter. Meidt. — 2 gefiimdiget ift wns leidt. — 3. woͤllen bekeh— 
ren. — 4. Berfdpuen. — 5, 3. Sammerthale. — 4. Quale. — 6, 1. du 
liebe. — 2. Gwigfeit. — 4. von dem T. 


244. Regina coeli deutſch, in feinem gewoͤnlichen Thon. 
(Mainger Cantual 65.) 


1. KOnigin in dem Himmelreich, 
Frew Did) Maria, 
Den Du Haft empfangen, 
Der ift von den todten aujferftanden, 
Bitt Gott fiir ons, alleluia.! 

2. Der von den todten aufferftanden ift, 
Das ift der ſuͤſſe Here Jeſus Chrift, 
Jn einem weiffen Kleide, 

Den falfdhen Biden all gu leide. 

3. Maria du bift augerforn, . , 
Wend ab von vns deines lieben Rindleins zorn 
Vnd wenn wir follen fterben, 

So hilff vns gnade gu erwerben. 


~ 


245. Auff den heyligen Oftertag, Auffart tag ond Pfingfttag. 
mit verenDderung etficher wort. 


Regina coeli. 


(Behe 32. RN. A. 38, Wicel 100. Leifentrit 1. A. I, 24. Münchner Gb. 27). 


KOnigon der hymmel, : 
Frew dic) Maria, 

Den du haft entpfangen, 

Der ift vom todte aufferftanden, 
Bitt Gott vor vns Alleluia. 


NOTA (aus Leifentrit). 

Vmb Himmelfart Chrifti big auff Pfingſten, an ftadt (Den du Haft empfangen, 
der ift von dem Todt aufferftanden) Solleſt vnd magſtu fingen, Den du haſt ge: 
tragen, der ift gu den Himeln auffgefabren ete. 

Lesarten. 1. B Gin fonigin in dem himel. D Himeln. G Himm- 
fen. — 2. B de freun. — 3. BDG empfangen. — 4. BDG von dem. 
B tod. D Todt. G todt erſt. — 5. BDG fiir. 

Anmerfung. S. gu Wr. 243. 





* Die 2 und 5. Zeife werden bei jeder Str. wiederbolt. 
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245°. Ofterlicd. 


(Bice 1100, mit tem Sutap: „Bnter diejem vntaddelichem geſange (Regina 
coeli) pflegt Der Lav deudſch gu antworten:”) 


Gin Konigin in dem Himmel, 
Des Frewe Did» Vlaria, 

Den Du halt empfangen, 

Der ift von Dem Tod Aufferftanden, 
Alleluia. 


246. Gin Gefang von der Glorwirdigen Anfferftebung Chriſti. 


(Gdiner Gb. 9. 0, 34. Corner 259, mit ter überſchrift: „Noch cin Oftergefana 
gu onjer lichen Frawen.*) 


1. Frew did) Du Himmel RKonigin, 
Frew dich Maria, 
Frew Dich Dag Leid ift alles hin, Alleluia. 
Bitt Gort fiir ons Maria. 
2. Den du zutragen wirdig gerweft, 
Der hat wns allefampt erfojt. 
3. Gr ift erftanden von dem todt, 
Wie fiirgefagt der ware Gott. 
4, Bitt Gott fiir vns, O Bungfraw fron, 
Has wir mit jhm mogen erftabn. 
5. Des Moraens friibe Marien trey, 
Namen mit foftlidd ſpecerey. 
6. Giengen zuſalben Jeſum Chrijt, 
Der vnſer aller Grlodfer ijt. . 
7. Das Grab fie funden offen gwar, 
Gin weiffen Engel, Der war dar. 
8. Der ſprach fort euch nit jr fromme leut, 
' Chriſtus it aufferſtanden heut. 
9. Geht hin vnd ſagts den Juͤngern ſein, 
Daß er nun lebt ohn alle pein. 
10. Petro zu ſagen nicht vergeſt, 
Jeſus der lebt vnd glaubt es feſt. 
11. In Galileam ziehet bin, 
Da werd jr lebend ſehen jon. 





* Die 9. und 4. Zrife und das Alleluja werden bei jeder Str. wiederholt. 


ro 
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12, Mariae Magdalenae zwar, 
Macht er ficy erſtlich offenbar. 

13. Darnad den Mingern allzumal, 
Als fie aufamen waren all. 

14. Wir frewen vns Der Aufferſtend, 
Chriſt fey wns gnedig in Dem end. 

Lesarten aus M. 1, 3. dads Leyd. — 2, 1. witrdig gweſt. — 2. er, 
fit. — 3, 1. Todt. — 2% Wie er worgefagt. wahre. — 4, 2 Dag. jm. 
aufferſtahn. — 5, 1. Deg. fr. — 2. Specerey. — 8, 1: nicht fr. — 9, 2. 
Hein. — 10, 1. Peter. vergefft. — 2. weft. — 12, 1. Maria Magdalena. — 
13, 2. beyfammen. — 14, 1. Aufferſtaͤnd. — 2. gnaͤd. an vnferm End. 


Anmerkung. 


Hoffmann Nr. 319 hat das Lied aus Corner und 


ſagt: „Ein Wallfahrtslied, das wahrſcheinlich einer früheren Beit angehört, 
wenigſtens enthält es alte Beſtandtheile, z. B. Str. 5 und 6.“ 


247. Ein ander Oſterruff. 
(Corner 261.) 


Heut wollen wir loben vnd preiſen, 
Den Allmaͤchtigen Gott, 

Der vns hat wollen erloͤſen, 

Durch ſeinen bittern Todt. 


Am heiligen Oſtermorgen, 
Froͤlich Er erſtanden iſt, 

Deß frewen wir vns allſampter, 
Allhie zu dieſer friſt. 


Nimb wahr drey heilige Frawen, 
Nahmen viel Speceren, 

Das- Grab wolten fie ſchawen, 
Den Leichnam falben frev. 


Muu funden fie cin Engel, 
Der redt Die Frawen an, 
Der ewer noht hat gewendet, 
Der it erjtanden ſchon. 


Sie febrten fic wider vom Grabe, 
Vnd giengen fordtfamlich, 
Vors Engels Stimm vnd Klarheit, 
Gar hart entſetzten ſie ſich. 
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6. Petro vnd andern Juͤngern, 
Erzehlten fie die Maͤhr, 

Wie Dak jhr liebſter HErre, 
Bom Todt erftanden wer. 

7. Recht Sieghafftiger HERRE, 
Dir fey Lob, Preis ond Chr, 
Dag du der Hollen Porten, 
erftort, Dem Teuffel gewehrt. 

8. Erbarme dich vber vnns Armen, 
Allhie auff dieſer Welt, 

Hilff daß wir Seelig ſterben, 
Wann es dir wolgefaͤlt. 

9. Inn Himmel laß vns kommen, 
Daſelbſt iſt vnſer Gut, 

Das du vnns haſt erkauffet, 
Mit deinem thewren Blut. 

10. Nach dir ſteht vnſer Gedancken, 
Nach dir tracht vnſer Sinn, 
Den Himel haſt vns erhalten, 
Hilff daß wir kommen dahin, Amen. 


248. Ein anders newes froͤlichs Oſtergeſang, 
Frewd der gantzen Welt genannt. 
(Corner 262.) 


1. DJe gantze Welt, Herr Jeſu Chriſt, 
Hilariter, hilariter, 
Su Deiner Vrftandt froͤlich it, 
Alleluja, Alleluja. 

2. Dak Himmlife Heer im Himmel fingt, 
Die Chriftenbeit auff Erden klingt. 

3. Die gange Welt Here JEſu Chrift, 
Zu deiner Vritdndt froͤlich ift.2 

4. Jetzt gruͤnet was mir qriinen fan, 
Die Baum yu bluͤhen fangen an. 

5. G8 fingen jet Die Voͤgel all, 
Jetzt fingt vnd klingt die Nadtigall. 

6. Der Sonnen fein jest fompt herein, 
Vnd gibt der Welt ein newen fdein. 


* Die 2 und 4. Beile werden bei jeder Str. wiederholt. — 2 Dieſe gange Str. 
wird nad Str. 4, 5. 6 wiederholt, fo dap dad Lied im Drud 9 Str. zählt. 
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29. Bnfer Frawen Ofter-Frewdt. 
(Gorner 263.) 

1. LAſt vns erfrewen hertzlich febr, 
Maria ſeufftzt ond weynt nit mebr, 
Alleluja, Alleluja, 

Verſchwunden alle Nebel ſein, 
Jetzt ſcheint der lieben Sonnenſchein, 
Alleluja, WL, AL, AL, Al.“ 

2. Wo ift O frewdenreithes Herb, 

Wo jest? wo ift Dein weh vnd ſchmertz, 
Wie wol ift dir, O Herb wie wol? 
Sekt frewden, frewden, frewden, voll. 

3. Sag O Maria Sungfraw ſchon, 

. Kombt dag nicht Her von deinem Sohn? 
Md ja Dein Sohn erftanden ijt, 
Kein wunder dads du frdlid) bift. 


4. Aug feinen Wunden flieffen her, 

Fuͤnff frewden See, fuͤnff frewden Meer, 
Vnd uͤber did) die fremden gies, 
Dir in Dein Hertz die frewden flip. 

5. Dein Hertz jegundt in frewden ſchwimbt, 
Se mehr ond mehr die frewd gunimbt, 
Ad frew? vergif nur vnfer nidt, 

Bund theif vns aud dieſe frewden mit. 


250. Gin altes Oftergefang, 
der Leng oder Fritling genannt, weldes Here Conradt von Queinfort, 
Pfarrer gu Steinfirden am Queiß gemacht, fo verfdieden gu Lowenberg in 
Chlefien, Anno 1382 ligt dafelbft in der Capel deß Clofters S. Francifci 
begraben vnd hat jhme ſelbſt dig Epitaphium gemacht: 
Christe tuum mimum salvum facias et opimum, 
Condidit hic odas has voce lyraque melodas. 
(Gorner 264.) 
1. DV Lentze gut deß Sabres thewres quarte, 
Zwar bift du mancher lifter voll, 
Was Creatur dem Winter an frewdt erfparte, 
Das hajtu fie ergetzet wol, 
Denn Hu bift find vnd nicht fo kuͤhle, 
Ws id wol an den winden fible, 


eee a ee 
' Die 3. und 6. Zeile werden bei feder Str. wiederbolt. — * ies: fraw. 


Die jetzundt fo ſuͤßlich waͤhn, 
Was Kaͤlte hilt er jhres zwanges zuͤgel, 
Das iſt nun ledig vnde frey, 
Es klim, es ſchwim, es geh odr habe Zlͤgel 
Auß welcher Schoͤpffung daß es ſey, 
Im lufft, im weg,“ oder auff Erden, 
Daſſelb beweiſet mit gebaͤrden, 
Wie jhm ſo lieb ſey geſchehn, 
Die Sonne ſpilt den liechten ſchein, 
Mun ſinget lieben Voͤgelein, 
Ihr ſolt dem Schoͤpffer lobes jaͤhn. 

2. Viel hat der Lentze luſt, wenn wirſt betrachten, 
Darzu hat ex auch einen Tag, 
Wir alle moͤgen nit wol fein Lob achten, 
Dag Chriſtenthum fic) frewen mag, 
Def außerwelten tages wiirden, 
Sollen wir jest loben mit begierden, 
Hodbeben wud frolic fein, 
Daf ift der Taq, den vns Gott bat geſchaffen, 
An jhm follen wir frewden ban, 
Die Laven follen fernen von den Pfaffen, 
Wie er fic) wolte nennen fan, 
Der Grieche Pascha jhn beſchreibt, 
Der Inde bey dem Phase bleibet, 
Nent ſich Transitus Latein, 
So ift er inn Dem deutſchen Landt, 
Der heilig Oftertag genannt, 
Mn jhm da wande Adams pein. 

3. Big hodgelobter Frewdentag gegriffet, 
@elobet fey dex jmmermebr, 
Der dich mit feiner aufferſtehung fiffet, 
Chriſt Ofterfamb vnd opffer Thier ? 
Der vnſern Todt mit Todt fundt fterben, 
Daher fompt vug dak wir mogen erben, 
Mit Dir inn dDeins Batters Reich, 
Walt Laub, die Saat, Klee, Graß, ond die Blumen, 
Die wollen ſich zulieben dir, 
In fremden ſicht man fie fic) heute ruͤhmen, 
Chrift auff dein Lob ſteht jr begier, 


1&6 iff wel wag (Wafer) gu lejen. 
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», Das meyn id, wenn fie fonten fpreden, 
Aun jhuen wuͤrdt es nicht gebreden, 
Sie lobten dic alle gleich. 
Du haſt geſieget in dem Streit, 
Deß Todes Fuͤrſt dauider leyt, 
Sein groß gewalt muß geben weich. 
4. Der an dem Holtz den Menſchen uͤberliſtet, 
Am Holtz er uͤberwunden wardt, 
Deß ſollen wir alle froͤlich loben Chriſtum, 
Daß er vns huͤſte! falles ſchart, 
D, Sathan du ſcheutzlicher Scherge, 
Chriſt gezaͤmet hat dein Erge, 
Da dir die Nacht großn Raub nam, 
Die Nacht erſchien Dem Koͤnig Pharaoni, 
Da jhn verſchlang daß rotte Meer, 
Der Iſtaeliter Er nicht wolt ſchonen, 
Da Chriſt erloͤſt das gefangne Heer, 
Da er der Holl begundt gu nahen, 
Froͤlich Die Altvaͤtter fahen, 
Das Gr fo gewaltig fam, | 
Was fie begehrten, Dak geſchach, 
Derr Hollen Miegel Er zerbrach, 
Vnd loͤſt manden mit Wdam. 
5. In feewden grog laſt jhr euch heute horen, 
Lajt klingen ſuͤſſen hellen klang, | 
Ihr laͤyen in. Kirchen, jhr Pfaffen in dem Chor 
Sum widergelt fev Ewer gefang. 
Mun finget, Chriftus iff erftanden, 
Wol heute von des todtes banden, 
Darnach folt jhr mit fleig gabn, ' 
Ihr folt euch mit Dem Oſterlaͤmblein ſpeiſen, 
Vnd namen? auch ſein heiligs Blut, 
Den wahren Chriſt ſolt jhr mit Lobe preifen’ 
Daß Er euch ſolche Gitte thut. 
Ni fobt den Heyland der euch frewt,“ 
Dap jubeljabr gar weit befchreit, | 
‘ Der fol fort frevheit han. | 
Du Lenge haſt ein groffen Lohn, 
Did tewret Chriſti aufferſtahn, 
yon wottedie Der vns entſchlug dem ſchweren Bann. 
Ried: Ofte. — 2 Ries: nemen. — 3Gs iſt wol freit gir felen. 
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Anmerfung. Hoffmann Rr. 13 hat dads Lied in alter Schreibung 
nad Handfdriften (aus dem 15. Yabrh.) mit Benugung von Corners Lert. 
Über den Verfaffer last fic) nichts weiter angeben, als was Corner von 
ibm meldet. Der Grabftein ift in Lowenberg nicht mebr vorbanden. — 
Siehe nod) oben S. 32 die Bemerfung Winterfelds. 


3. Krenz: oder Vittwowe. 


251. Der herrlide Hymnus S. Ambrosii 
fo Die Catholiſche warglaubiqe Chriſtliche Kirch auff den Sontagen zwiſchen 
Oftern vnd Himmelfart Chrifti pfleqt yu fingen in fatein Jesu nostra 
redemptio. 
(Qeifentrit 3. M1, 152.) 


1. O Iheſu vnſer erloͤſer, 
Vnſer hoͤchſte frewd vnd beger, 
Gin GOtt der all ding haſt beſtelt, 
Bift Menſch worden am end Ver welt. 
2. Wie grok ift deine guͤttigkeit, 
Das Ou auff dich nimbft onfer bogbeit: 
Haft den bittern todt gelitten, 
ef Das wir des tods freyung hetten. 
3. Der bellen ſchloß bift durchgangen, 
Daraus crldft Dein gefangen: 
Gin edler objieqer du jgt, 
Zu deineb Vaters rechten figt. 
4, Dieſelb dein guͤtte gwinge did, 
Dag du vnjre find feift qnedig, 
Vnd mad ons vnfer itt gewern, 
Wolft aud) dein Antlitz gu vns fern. 
5. Glori ond ebr fey dir O HErr, 
Du du wirft fein das lohn vnfer, 
In dir fev vnſer rubm vnd ehr, 
Nu vnd ewiglich jmmermehr, Amen. 
Anmerkung. Eine Überſetzung aus dem 12. Jahrh. enthalten meine 
Kirchenlieder S. 67. 
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252. Gin Letaney 
jur zeyt Der Bitfarten off den tag Marci vnd in der Creugwoden. 


(Bebe 47. N. A. 57. Leiſentrit 1. M. Il, 54. Gdiner Gb. 1610, 94. 1619. I, 94, 
. Gorner 607.) 


1. Gott der vatter won vns bey, 
Vnd lak vns nit verderben, 
Mad wns aller funden frey, 
Vnd helff vns felig fterben, 
Vor dem Teuffel vns behuͤt, 
Durch einen rechten glauben, 
Bewar vns vor der hellen glut, 
Durch ein hertzlichs vertrawen, 
Wir befelhen vns dir gar, 

In aller vnſer nodte, 

Das du vns behuͤtten wolſt, 

Vor dem ewigen todte, 
Kyrieeleyſon Chriſteeleyſon, 
Gelobet ſeyſt du ewicklich. 


2. Jeſus Chriſtus wonn vns bey, 
Vnd laß vns nit verderb. ete. 


3. Heylig geyſt der wonn vns bey, 
Vnd laß ons nit verderb. ete. 


4. Heilige Dreyfaltigkeit wohn vns bey, 
Vnd laß ons nit verderben ete. 


5. Maria Gottes mutter wonn vns bey, 
Vnd hilff vns gnad erwerben, 
Das wir der ſunden werden frey, 
Vnd entlich ſelig ſterben, 

Deine vorbit vns mitteyl, 

Reyne magd Maria, 

Zu erlangen ewigs heyll, 

So ſingen wir alleluia, 

Alleluia ſingen wir, 

Gott vnd dir zu lobe, 

Das er vns erzeygen woll, 

Seyne Goͤttliche Hilde. 

Kyrieeleyſon Chriſteeleyſon, 
Gelobet fey er ewiglich. 
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6.0 bevlige Engel wont vns bey, 
Vnd helfft vns quad erwerben, 
Das wir von ſunden werden frey, 
Bund entlich ſelig fterben, 

Ewer vorbit vns mittheylt, 

Wie aud thut Maria, 

Suerlangen ewigs hevll, 

So fingen wir afleluia, 

Alleluia fingen wir, 

Gott vnd end gu Lobe, 

Das er vns erzeygen woll 

Sein Goͤttliche huͤlde. 
Kyrieeleyſon Chrifteelevfon, 
Gelobet ſey er ewiglich. 


7. Heylge Patriarchen, 
Heylige Propheten, 


Heylige Apoſtell, Wonet 
Alle vnſchuͤldigen kynder, J vns bey 
Heylige Martyrer, vnd helft 
Heylige Beychttiger, ſvns quad 
Heylige Jungfrawen, erwerben 
Heylige Wydtfrawen, ete. 


Hevlge Buͤſſer vnd Buͤſſeryn, 
Alle außerwelten, 


Lesarten. 1, 1. DIKM Batter. IK wohn. — 2. Mnicht. D (Xe 
ten) vordD. — 3. DI finden. KM Sünden. — 4. IKM bilff. — 5K 
You. — 6. IM Glauben. — 7. M Bewabhr. DIK Hellen. M Hollen. Ik 
quit. — 8. M berbglid. D vortr. — 9. DIKM befebfen. — 10. D nett. 
I nobte. K noth. M Sn allen vnſern Nohten. — 11. IKM Dag. behi— 
ten. DM wollft. I wöllſt. K wolff, — 12. DI Tode. K todt. M Tedte. — 
13. DIK K. {eifon.— 14. D feift Du. IK ſeyſtu. M ewigl— 2, 1. D wor. 
IKM wohn. — 2. M nit. — 3, 1. DIKM Der Heilig Geift. K feblt: 
Der. D won. IKM wohn. — 2. M nit. — 4, 2. M nidt. — 5, 1 IK 
Mitter. M Mutter. D won. IKM wohn. — 2. M Gnad. — 3. IKM Dab. 
Sinden. D finden. — 4. DIK endtlich. M endlich. — 5. D vorbitt. Ik 
firbitt. M Fuͤrbitt. D mitteil. IKM mittheil. — 6. M © vr. DIKM reine 
Magd. — 7. M ewiges Heyl. D heil. IK heyf. — 8. DI Al. — 10M 
Lobe. — 11. 1 Dag. DIK erzeigen. M will, — 12. D Seine. IKM Sein. 
D hulde. M Hulde. — 6, 1. DIK heilige. M beilig. DIKM Engel. D went. 
IKM wohnt. — 2. M Gnad. — 8. IKM Dag. den (jf. vow). DK fiber. 
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IM Sinden. — 4. DI endthth. KM endlid. — 5. D vorbitt. IK fuͤrbitt. 
M Fürbitt. D mittetft. IK mittheil (Druckf.). M mittbeilt. — 6. IK thüt. — 
7. IKM ewiges. D beil. IM Heyl. K bevl.—8. DI All. — 10. M Lobe. — 
11. IKM Dag. DIK erzeigen. D wolt. M will. — 12. IKM Gein. DI 
bulde. M Huld. — 13. DIKM K. leifon. — 14. IK Gelobet fey Gott vnd 
Maria. — 7, 1. f. MO beilige ete. [K laffen O heilige weg. D hat immer 
Heilige, — 4. DIKM Apoſteln. — 4. fteht nur in AD. — 6. DIKM Beich— 
tiger. — 8. DIK Witfr. M Wittfr. : 


Unmerfung. Str. 4 feblt in A. — Hoffmann hat Nr. 95 den 
Lert aus Vehe. Das Lied fommt auch in den proteft. Geſangbüchern feit 
1525 vor, aber ſchon dort mit der Überſchrift: „gebeſſert vnd chriftlid 
corrigiert,“ welche Beſſerung zunächſt auf Ausmerzung der Str. 5 f. ſich 
bezieht. — Luthers Text (bei Wackernagel Nr. 204) lautet; 


1. GOtt der Vater won vns bey 
pnd [a8 vns uicht verderben, 
Mach vrs aller funden frey 

vnd helff vns ſelig fterben. 

Fuͤr dem Teuffel vns bewar, 

halt vns bey feſtem glauben 

vnd auff dich las vns bawen, 

aus hertzen grund vertrawen, 

dir vns laſſen gantz vnd gar, 

mit allen rechten Chriſten 

entfliehen Teuffels liſten, 

mit waffen Gotts vns friſten. 

Amen, amen das ſey war, 

fo fingen wir Haleluia. | 
2. Shefus Shriftus won vns beiete. * 
3. Der heilige Geifte won wns bei ete. 


253. Cin Geiſtlich Lied des Newen Teftaments 
in Der Bittfart, auch fonft gu finger. 
(Wicel 106. Letfentrit 1. A. I, 156.) 


1. GOTT ward an ein Creutz geſchlan, 
Sr batt noc nie fein vbels than, 
Gr leids ons gleubigen zu troft, 
Darmit hat er vns erloft, 

Kyrie eleeſon. 
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2. HErr durch deinen bittern Tod, 
Hilff vns armen aus Der not, 
Las vns nicht yu letzt erfterb, : 
Dein heiliger Leidnam miiffe ons werd, 
Kyrie eleefon. 
3. HErr durch deine Namen drey, 
Mad vns aller finden frey, 
Beſcher vns aud ein qutes end, 
Bund ein frdlich aufferftend, 
Kyrie eleefon. 

Lesarten aus C. 1, 1. Creutze. — 2 hat doc. — 4. Domitte bat 
er vns all erfoft, Kyrie. —2, 1. O Herr. todt. — 2. aller noth. — 3. erfter- 
ben. — 4. Bis wns dein Leib gereicht werde, Kyrieeleiſon. — 3, 1.0 
HERR. — 2 Mache. — 3. gutted endt. — 4. V. e. froͤliche Aufferſtend, 
Kyrieeleiſon. 

Anmerkung. Hoffmann Rr. 321 und Wackernagel Rr. 140 
haben das Lied aus Wicel. — Die Überſchrift oben ift aus Leifentrit, 
bei Wicel heist es: „Nu ins new Teftament ward gefungen. 


254. Gin fdhiner Geiftlider gefang 
pon der vereiniqung Der Allerhoͤchſten barmbergigfeit mit aller tieffiter 
duͤrfftigkeit in Chrifto Jefu, (mag in Der Creugwoden vnd durd gang Jar 
ftetS gefungen werden. E). 
(Qeifentrit 1. A. 1, 159. 3. A. 1, 154.) 


1. DIE aller hoͤchſt barmbergigfeit, 
Die ewiglichen bleibet, 
Mit aller tieffften duͤrfftigkeit, 
Sn Ehrifto ift vorleibet, 
Drumb foll cin Chrift in angft vnd noth, 
Sn feine wegk vorzagen, 
Denn Ehriftus warer Menſch vnd Gott, 
Hat ons mit jm vertragen. 
2. Das ift der allerhdcfte troft, 
Der Chriftenheit auff Erden, 
Das fie durch feine frafft erloft, 
Im nidt entwand mag werden, 
So jemand hawt auff diefen grund, 
Im lieb thetigen glauben, 
Den mag der feint zu Feiner ftund, 
Der feligfeit beranben. 
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Lesarten aus E, 1, 1. Barmh. — 6. feinem weg. — 8. jhm. — 
2, 1. Troft. erlift. — 5. jemandt. — 7. Feindt. ftundt. — 8. Seligf. 
Anmerfung. Am Ende fteht nod in E: „Von diefem vnd andern — 


mehrer ond weiter in Dem Andern Theil diefes Gefangbuchs wird gemelt.“ 
Jn der 1. A. Des 2 Theils fteht das Lied nidt. 


4, Chrifti Himmelfahrt. 


255. Gin altes Lobgefang von Chrifti Himmelfabhrt. 
(Coelos ascendit hodie.) 
(Corner 268.) 


1. Gen Himmel auffgefabren ift, 
Der Konig der Ehren JEſus Chrift. 1 

2. Gr fipt gur rechten Wottes Hand, 
Herrſcht uͤber Himmel vnd alle Land. 

3. Nun ift erfiillt was gſchrieben ift, 
In Pfalmen von dem HErren Chrift. 

4, Nun figt beym HErren Davids HErr, 
Wie gu jhm verfproden. hat der HErr. 

5. Drumb jaudgen wir mit groſſem fall, 
Dem HErren Chrift gu wolgefalln. 

6. Wir loben die heilig Drevfaltigfeit, 
GOtt Batter, Gohu, Gott heiligen, Geit. 


256. Das Modulemur die hodierna, Deutſch. 
Eeiſentrit 1. A. 1, 162. 3. A. 1, 157. Cölner Gh. 1610, 114. 1619, I, 114.) 


1. QAft ons Jeſum Chriſtum vnfern Hevland, 
Mit Mund, Geiſt, ond Hertz loben alle fampt, 
Der von Gott yu wns herab ijt gefandt. 

2. Der des Allmechtigen Vatters willen, 

Yn allen feim thun hat wolln erfillen, 
Bnd fein grofjen zorn wider vns ſtillen. 





* Mad jeder Geile fteht gweimal Alleluja. 
Seheein: Zathol. Airchenlieber ic. I. Bb. 34 


. Der ift bod vom Himmel herad fommen, 
Vnſer Menfdbeit ohn find auff ſich gnommen, 
Zu fdaffen der menfden heil ond frommen. 
Gr hat den weg gun Himmeln, gleret fon, 
Dargu gros wunder vnd zeichen gethan, 
Sid in allem beweifet Gottes Sohn. 
. Fir vns vnſchuͤldiglich glitten hat, 

Am Creutze den aller ſchmelichſten Todt, 
~ Das er ons brddt aus der ewigen noth. 
. Sh aber nit blibn in Todes handen, 
Gonder am dritten tag Aufferſtanden, 
Vns erldft aus Tenffels qwalt, vnd banden. 
. Bnd als ex von dem Todt Erftanden war, 
Erſchein er feinen Juͤngern offenbar, 
Sein Goͤttliche macht anzuzeigen klar. 


8. Am Viertiigſten tag iſt er auffgfaren, 


Zun Himmeln von den gleubigen ſcharen, 
Hat ſich gſetzt zur rechten Gottes Vatern. 


9. Vnd als die Juͤnger Chriſto nachſahen, 


Durch Goͤttliche macht zu Himmel fahren, 
Da waren zwen engel zu jhnen ſagen. 


10. Ihr Menner von Galilea zu gleich, 


Was fteht vnd fecht jhr ond verwundert eud, 
Das Iheſus auffehrt in das Himmelreich. 


11. Dann er fo jegundt von euch ijt gnommeun, 


Jn Himmel, der wird wider Hrab fommen, 
Su richten alle boͤſen vnd frommen. 


12. Iheſu der Du biſt gu Hime! gfaren, 


Sey gnedig deiner gleubigen ſcharen, 
Die du haft von Ewigfeit erforen. 


13. Sey barmbergig vns allen eflenden, 


Vnd thu vns aud dein heilgen Geift fenden, 
Dein heiligen willen zu vollenden. 


14, Du weift das wir von vns nidts vermbgen, — 


Bud gum guten von vns ſelbs nidt tigen, 
Hilff ons wider Hell, Sind vnd Welt fiegen. 


15. Das wir zunemen an guad vnd weigheit, 


Im glauben, lieb, Hoffnung vnd bftendigteit, 
Das wir dich dort loben in ewigkeit. 
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Lesarten. 1, 1. EC (Lert) Shef. EL Hevlandt. K bheiland. — 2. IK 
m. g. v. h. Em G. v. h. (Noten M. G. v. H.). — 2, 1. IK allm. 
E Waters. — 2. IK all fein thin. E fein. I wöllen. K willn. — 3, 2. IK 
Hat die menfdeit on (K ofn) Sind angen. — 3. E Menſch. - 4, 1. IK 
yum Hirtel gelehrt. — 21K grog. E gethon. — 5, 1. K vnfaduld. gel. — 
2. E ſchmehl. I todt. — 3. IK Dag. aug. I noht. K a. aller noth. — 
6, 1. IK nit bliben. E blieben. I todes. — 2. EIK Gondern. IK auff. — 
3. IK aug. — 7, 1. I Gr. IK todt erſt. — 2 K Grfthien. — 8, 1. IK 
vier. auffgef. E Auffgefahren. — 2. IK 3um Himmel. glaͤub. — 3. IK 
gef. vattern: — 9, 1. K Siingern. — 3. E warn. EIK zween. — 10, 1. 
IK Min. — 2.1K ftehet v. febet jr. — 3.1 Dag. EIK Sef. K auffdbrt. — 
11, 1. E jpund. IK jegund. gen. — 2. E Inn. IK wit. herab. — 
12, 1. EIK Sef. Himmel. E qfabren. IK gefabren. — 2. IK Glaub. — 
13, 1. E Barmh. —1. IK thi. den H. Geift. E Heilgen. — 3. E beilgen. 
14, 1. IK daß. — 2. E gutten. IK guͤten. ſelbſt nits. — 3. 1K ſigen. — 
15, 1. IK Dag. gunehmen. qn. w. E Gn. — 2. E Sn. El GL L H. 1K 
beft. — 3. IK Dag. I Ew. 


257. Vff den tag der froliden Auffart Chrifti, 
ein ander geyſtlich Lted. 
(Bebe 52. 8. 4. 63. Leiſentrit 1. A. l, 163. 3. A. 1, 158. Walajfer 179.) 


1, Als Jeſus Chriftus wnfer Herr, 
Bon todten viferftanden war, 
Sein Juͤnger das erfrewet febr, 
Darzu die Chrijtentithe ſchar. 
Viertzig tag Mieb er bey ihnen, 
Viell mall ift er ibn erſchienen, 
Von Gottsreich thet er ibn fagen. 

2. Da fid) die zeyt vorlauffen Hatt, 
Sft er wyderumb erfdienen, 
Sein Juͤnger er mehr trdjten thet, 
Biß yns end wolt er ihn Dienen, 
Bnglauben ond hartherbidevt, 
Strafft er birt dod ang giittident, 
Im glauben wolt er fie fterden. 

3. Gr gab ihnen ein troͤſtlich leg, 
Da er fid) von ibn wolt ſcheyden, 
Die folten fie behaltten ftets, 
Zu eym troft in ibrem levden, 
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Den heylgen gevft wolt er fenden, 
Bnd von jhn fein troft nit wenden, 
Ihr lehr wolt er befcefftigen. 
4. Den ſegen bat et ibn geben, 
Sit gangen in fein berlicent, 
Reguren wiirdt ex bud leben, 
Jus vatters reid) in ewigfent, 
Herlid) wiirdt ex wyderkommen, 
Qu vrthevien bd§ vnd frommen; 
O Herr ftell ons zur rechten handt, Amen: 


Lesarten. 1, 2. CEF auff. — 3. F jiinger. — 4..F Dari. CE 
D. aud) d. Ghriftlide. — 5. CEF blib. C jnen, EF jbnen..— 6. CE 
Bielmahl. F Vil mal. C ju. EF jhn. — 7. CEG. x. F Gots rt. CE 
jon. F jun, — 2, 1..CE zeit. CEF verl. bet. —,2..CEF wid... F erfdi- 
nen. — 3. F jiinger. — 4. CEF ing. CE endt. C jbn, EF, ju. — 
5. CEF harthergigfeit. — 6. CEF bart. CE aus, CF. gittigfeit..E gittig- 
feit. — 7. CEF Gl. — 3, 1. CE jnen. F jhnen. — 2. CE jn. FP jbn. 
CE ſcheid. F fdhaid. — 3. CEF bebalten. — 4. F 3u. CEF eim. CE 
jrem. F jhbrm. CE leid. —5. CE beilgen. F beifligen. CEF Geift. - 6. CE 
jbu. F jn. CE nit. — 4, 1. CE Seg. ju F jbn.— 2. F inn. CE berfig: 
feit. F berrligfeit. — 3. CEF Regieren. CE wird, F wirdt. — 4. CE Baterd R. 
F Vatters. CEF ewigfeit. — 5. CEF Herrl. CE wird. F wirt. CEF 
widerf. — 6. CE vrtheilen. — 7. E feblt: O. C R. E rechtn. F band. 


258. Der Hymnus Festum nune celebre, Deutſch. 


(Qeifentrit 1. A. 1, 165. 3. A. 1, 159. Gilmer Gb. 1610, 112. 1619. I, 112. 
Gorner 271.) 


1. Feft vnd hod auff dem Chron, 
Siget des menfden Son, 
In feiner herrligfeit, 
Mit SGattlider klarheit, 
Hat fein Reich anfigeridt, 
Wider Den Boͤſewicht, 
Der vns fo hart gebunden hielt. 


2. Nam gefangen herrlich, 
Das gefencknus mit ſich, 4 
Vnd ſchickt wns ſeinen Geiſt, 
Das er vns beyſtandt leiſt, 





Bnd feine gaben ſchenckt, 
In alle warheit lendt, 
Vnd triftet ons in aller noth. 


3. Der dem Sathan zu trog, 
Bund wns armen zum ſchutz, 
Richt auff das Predigamyt, 
Vnd gibt ons allen fampt, 

, Sein Wort vnd Sacrament, 
In aller werlet endt, 
Domit er vns erhalten wil. 

4, Wie ex mit freudigfeit, 

Auffſteig zur herrligkeit, 

So wird er komen dar, 

Mit aller Engel ſchar, 

Ws ein medtiger Heldt, 

Vnd ridten alle Welt, 

Vnd geben jederm feinen lohn. 

5. O HErr Gott Jeſu Chrift, 
Der du cin Koͤnig biſt, 

Vber Himel ond Erd, 

Hilff quedig deiner herdt, 

Das fie ftets jnniglid, 

Shr herg haben auff dich, 

Vnd deiner gufunfft nemen war. 

6. Lob fey dem waren Gott, 

Der vns alfo lieb hat, : 
Vnd gibt vns feinen Son, 

Zu einem gnaden Thron, 

Das wir durch jhn am meift, 

Erlangen feinen Geift, 

Vnd fomen fo zur feligfeit, Amen. 


Lesarten. 1, 1. M veft. -- 2. M Gibt Def. EIKMC (§oten) 
Sobn. — 2. IK herrlidf. M Herrligf — 4. M Kfarh. — 6. IKM Diefen 
(ft. Den). IK Boͤßw. — 7. M lang (ft. bart), — 2, 2. IK gefengnug. 
M Gefangnus. — 4. IKM Dag. beyſtand. — 5. IK gabe. M Gabe. — 
6. M Warh. — 7. IKM trojt. I noht. M inn al. Noht. — 3, 1. IKM 
trup. — 2. M Ar. IK gu. — 4. IK gib. — 6. IKM Welt end. — 7. IK 
Dar mit. I will, M Darmit Er vns bey fic bebelt. — 4, 1. EIK frewd. 
M Frewd. — 2.1KM Auffſteigt. M Herrlichk. — 3.1K wirdt. IKM fomm. — 
4. IK Engeln. M Schaar. — 5. M madt. EIK Heldt. M Held. — 7. IK 
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jedem fein. M V. jedem geben feinen 2. — 5, 1. M Herve. — 3. EIKM 
Himmel. — 4. M guid. E Herdt. IK herd. M Herd. — 5. M Dap. 
K jtes. M ftdts. J innigl. — 6. M Herp. — 7. M Zuk. IKM wwabr. — 
6, 1. IKM fag (ft. fey). IM waren. — 3. IKM Gobn.— 4. M Gnadenthr. 
— 5. IKM Dag. M jou. — 7. IKM fomm. Seligk. 


Anmerkung. Wadernagel Nr. 846 hat das Lied aus Leifentrit. 


259. Gin ander ftid Des’ Hymnus Festum nunc celebre. 
(Qeifentrit 1 A. 1, 166. 3. A. I, 160.) 


1. MEin hertz fuͤr frewd auffſpringt, 

Vnd mid gu fingen zwingt, 

Gin newen fobgefang, 

Ehriſto au preis vnd danck, 

Der in ſeiner Menſchheit, 

Die am Greug fiir vns leidt, 

Heut auffehet in die Himliſch frewd. 
2. All Engel frewn ſich fait, 

Vber Dem newen Gaft, 

Das gange Himliſch Heer, 

Singt jm Lob, preis ond Ebr, 

Bud frolic Subilirt, 

Das Shriftus Triumpbirt, 

Bnd all fein Feind gefangen fuͤrt. 
3. Zus Vatern rechter handt, 

Sitzt der trewe Heylandt, 

Sein gaben er auſſpendt, 

Vnd fuͤrt ſein Regiment, 

Im wort durchs Geiſtes krafft, 

Beweiſt er all ſein macht, 

Ohn end iſt ſein Reich vnd Herrſchafft. 
4. Herlich am Juͤngſten tag, 

Nach beyder Engel ſag, 

In einer Wolcken ſchon, 

Wird komens menſchen Son, 

Denn wird ein jederman, 

Fuͤr ſeim Gricht muͤſſen ſtan, 

Vnd ſein vordienten lohn empfan. 
5. Heut iſt des Himels Thor, 

Das gefpert war zuuor, 


Gedffnet jedermann, 

Bnd durch Chrift auffgethan, 

Gar herlidy ex eingog, 

Mit frewd in Himel hod, 

Vnd wil fein Briider habn hernach. 
6. Wir bitten did HERR Chrift, 

Stewer des Sathans liſt, 

Zerreis O HERR fein firid, 

Vnd entde vns fein tied, 

Mit Hilff von vns nit weid, 

Das er vns nicht erſchleich, 

Bnd abwende von deinem Reid). 


7. Bater Son, heilger Geift, 
Hilf, Gnad, Beyftandt vns leift, 
Durch deine milte giit, 
Dein Kirch vnd Bole behüt, 
Frembder vnd falſcher Lehr, 
Durch dein Geiſt ſtewr vnd wehr, 
Zu deines Namens preif vnd ehr. 


LeSarten aus E. 1, 7. auff fert. — 2, 4. ebr. — 7. Feindt. — 
3, 2. Heyland. — 7. On. — 4, 1. Herel. — 5, 1. thor. — 5. herrl. — 
6 Himm. — 6, 3. Zerreiß. — 5. hilff. nicht. — 7, 1. Sohn. — 7. preis. 


260. Das Dritte ftid berürtes Hymni Festum nunc celebre. 
(feijentrit 1, A. I, 167. 3. A. l. 160.) 


1. DAS Felt vnd herrlich zeit, 
Darzu die groſſe frewd, 
Treiben, die gmuͤt mit zwang, 
Su fingen Lobgefang, 

Da Iheſus Chriftus fron, 
Auffuhr ins Himels Thron, 
Der getrew vnd felig ſchiedman. 

2. Gr ift auffgfarn mit fall, 
Frdlidh ins Himels Saal, 
Drumbh der heiligen gmein, 
Lobt vnd preift jn gar fein, 
Deßgleich dex Engel far, 
Lobfinget vmmer Dar, 

Die ehr des guten figers klar. 


3. Der in die hdd gfaren, 
Hats gfengnus gfiirt g mae 
Bnd viel gaben vnd gna,” ) aS 
Den menſchen geben hat,’ 
Gr wird geftreng kommen, 
Zu vidten allfamen, a 
Der fanfft iff won hie odious 

4. Wir bitten did) O HErr, 
Du herrlicher Schoͤpffer, 
Sih an vnd beſchuͤtz rect, 
Dein andedtige Knedt, 
Dag nicht des Teuffels neidt, 
Vus verter aus boßheit, oy A 
Vnd verjend in das ewig leidt. 


5. Mit Fewrwolden wider, 
Wann Du fompft hernider, * 
Zrichten nach grechtigkeit, 
Der Menſchen heimligkeit, 
Nicht gib erſchrecklich pein, 
Buns die wir Suͤnder ſein, 
Sonder blohn die gerechten Dein. = 
~ 6. Das vorleih Gott Vater, ' 
Su deinem Lob vnd Ebr, 
Op ter ee ot | Durch dein Son allermeift, 
Sampt dem heiligen Geift,. 
Der gleicher herrligfeit, 
Gin Gott in der Dreyheit, 
Herſchſt vnd regierft in ewigfeit. 
Lesarten ang H. 1, 6. Himm.— 2, 1. auffafahrn. — 2. pus. — 
6. jm. — 7. gutten. — 3, 2. gfengnuß. — 7. auffgfahren. — 4, 6. ang. — 
5, 7. Sondern. — 6, 2. cht. — 7. Herrſchſt. 


261. Das Bierdte ftid vom Hymnus Festum nunc celebre. 
(Bebe 70. N. A. 105. Veifentrits. A. L 168. 3. A. 1, 163.) 


1. LOb finget mit freuden; 
Alle rechtglaͤubigen, 
An dieſem lieben tag, 
Allermeiſt ſeyd nicht trag, 


Weill Chriftus krefftiglich, 
Yn hymmel vom erdtrid, 
Gefaren ift cin warer Gott. 


2. Herlich fure er hinauff, 
Welchs prevfet wnfer hauff, 
Mud aller Engell far, 
Singen Daruon fo flar, 
Das er Triumphiret, 
Die Hellen verſtoͤret, 
Hat der“ Goliath geſchlagen. 
3. Do ex im hymel kam, 
Das gang Reich bald. annahm, 
Grfiillet alle ding, 
Muff Das es vns geling, 
Gr teplet aus gaben, 
Welche wir entpfahen, 
Gin Richter wirdt er kuͤnfftig fein. 
4,9 Herr wir bitten did, 
Sihe her genedighih, 
Schutz vns gu aller frift, 
Fuͤr vnſers feindes lift, 
Das et vns nists anhabe, 
Das vnfer ber nicht zage, 
Wenn Der todt mit wns tingen wirt. 

Resarten. 1, CE frew. frew. — 2 CE. rechtgleub. — 3. CE heil- 
gen (ft. lieben). — 4. CE ſeid. — 5: CE Weil — 6. CE Hi. Ge. — 
2,1. CE Herrl. C fiir. EB furs — 2) CE pret. +°3. CE Gngel. — 4. CE 
dauon. — 3, 1. GE Himm. — 2. CE baldt annam. — 5. CE theilet. — 
7. CE wird. — 4, 2. E Sid. — 2. CE Schiig. — 4. CE Feindes. — 
5. CE anbab. — 6. CE 309. 7. CE Todt. wird. 

Anmerfung. Wadernagel Nr.835 hat das Lied aus Behe. Das 
Lied ift von Wicel, in deffen Odae christianae 1541 es auch ftebt. 


262. Gin Ale GEA Bich.ton Res Himmel fabrt. 
» (Corner 242.) 


J CHrift vnſet leber ‘bee, 
Wott fahren von der Erden, 


1 ied: Den, wie aud) CE haben. 


Gen Himmel inn ſeines Vatters Reich, 
Darinen zu herrſchen gwaltiglich, 
Kyrieeleiſon.! 

2. Der Juͤnger pflegt er eben, 
Wolt jhn den Segen geben, 
Darumb begehrt er aller jhr, 
Ehe dann ev auff gen Himmel fiir. 


3. Sie faffen all gu Tifthe, 
Da fam JEſus entywifden, 
Gr ſtrafft jhrs Hertzen Hartigfeit, 
Ihrs Glaubens Vnbeſtaͤndigkeit. 

4. Gar ſchoͤn vnd wunniglide, 
Sagt er von feinem Reiche, 
Al Menfden wil Er bringen Dabin, 
Wann fie recht thun vnd lieben jhn. 


5. Den Fiingern befald ex eben, 
Den gwalt thet Er jhn geben, 
Gehts hin Taufft alle Voͤlcker gmein, 
Das Evangelium predigt rein. 


6. Nun hilff vns lieber HErre, 
Vmb deiner Wuffabrt Ehre, 
Wud fuͤhr vns in. das Himmelreich, 
Das wir dich loben ewiglid. 
7. Alleluja, fingen wir, 
JEſum Chriftum loben wir, 
Jun diefer Gnadenreidhen eit, 
Die vns Gott der HERR vom Himmel: gevt. 


263. Ein andedtg Lied von Der Auffart Chrifti. 


(Qeifentrit 4. A. L, 161. 3. A. 1, 156. Gilmer Gb. 1610, 115. 1619.1, 115. 
Gorner 273.) 


1.9 Herr Jeſu Chrift Gottes Son, 
Aller heiligen ehr vnd Kron, 
Der du erftanden von dem Todt, 
Ws ein gar gewaltiger Gott, 


1 ,Rurieeleifon” wird bei jeder Str. wiederbolt. 


Heut gu Himel bift gefahren, 
Dich gſetzt yur rechten des Vatern. 

2. Zeuch vnfer hertz ond gmuͤt zu dier, 

Das wir mit hertzlicher begier, 
Dich vnd dein ehr ſuchen allein, 
Dir recht zu dienen bruͤnſtig ſein, 
Das zeitlich vns wegen gering, 
Vnd dich lieben vber all ding. 

3. Send vns herab dein heilgen Geiſt, 
Das wir von jm recht vnderweiſt, 
Zunemen in Gottſeligkeit, 

Darin verharrn mit bſtendigkeit, 
Das wir dich an dem Juͤngſten tag, 
Froͤlich moͤgen ſehen ohne klag. 


Lesarten. 1, 1. IKM Gobu. — 2. IK Heil. M Ehren-Kron. — 
3. IK todt. — 5. IM Himm. K bimm. M feblt: biſt. — 6. IK Batt. 
M Bnd gefept 3. R. deh Vattern. — 2, 1. IM Herb. IK gemit. M Ge- 
miht. EIKM dir. — 2. IK Dag. E begir. M Begier. — 3. M Ehr. — 
4. M jnbruͤnſtig ſeyn. — 5. M jeitliche Gut achten g. — 6. IKM alle. 
M Ding. — 3, 1. IKM beiligen. — 2. I Dag. IK jbm. M vnterw. — 
3. IK 3unebmen. — 4. IKM Drin (M Drinn) verbarren. beft. — 5. IKM 
Dag. M Tag. — 6. E febn. IKM lohn. M Klag. 

Anmerfung. Wadernagel Nr. 845 hat das Lied aus Leifentrit. 


264. Vif den tag der froliden Hymmelfart Chrifti. 


(Bebe 51. R.A. 62. Leifentrit 1.%. 1, 169. 3. A. I, 163. Gdiner Gb. 1610, 116 
1619. I, 116.) 


1. Gelobet fey Gott ewiglid, 
Denn nu fynt alle ding volbradt, 
Geoͤffet ift Das Hymmelrevd, 
Die pfordt hat Chriftus vffgemadt, 
Heit hat er vns bereyt Den weg, 
Durd feine heylge Hymmelfart, 
Sid felbs geben gu eynem ſteg, 
Bey Dem vatter er vff vns wart, 
Biß gu Der zeyt vnſer hynfart. ' 


* Mad jeder Zeile ſteht cinmal Alleluja. 


2. Vnſer ſchwacheit ijt ibm befant, ,/ 
Drumb thut ex ftets fiir vns bitten, 
Vns reychet er auch feine handt, 
Fite Die er hat vill gelitten, 
3u ibm ſoll vnſer zuflucht fein, 
Guͤttig ijt ex vnd aud gank mildt, 
Der hoͤchſt priefter ijt er allein, 

Sein opffer fiir vns ewig quit, 
Das Hat des vatters zorn geſtilt. 

Troͤſtlich ler hat er vns geben, 

Vom tauff vnd auch von dem glauben, 
So wir nach der werden leben, 
Vnd ſein gebot in acht haben, 

Den heylgen geyſt wurdt er ſenden, 
Mit ihm bey vns allzeyt bleyben, 
Sein troſt nummer vow vns wenden, 
Alles hergleyd vns vortreyben, 

Bey vns wuͤrdt fein gnad befleiben. 

O Shrifte hebliger Hevllanvt, 

Bey Dem vatter vnſer gedene, 

Den heylgen gevft gib ons gu pfandt, 
Seine qaben Du wns auth ſchenck, 
Das wir gank fidjer mit gedult, 
Erwartten deiner verbheyffung, 

Erwyrb wns deines vatters buld, 

Die ift vnfer hoͤchſte troͤſtung, 

Dan fey dir deyner erfdfung. 


Lesarten. 1,1. 1K dann. CEIK nun. CE find. IK ſeynd. C voll. — 
3. C (Noten) Geodjfent. CEIK Gedffnet. CE Himelreid. IK (CE Noten) 
Himmelreid. — 4. CE Pfordt. IK (E Noten) Pforts CEIK auff. — 
5. CEIK bereit. — 6. CE heilge. IK heilige. ELK Himm. C Him. (Noten 
Himm). — 7. IK felbjt. CEIK einem Sieg. — 8. CE Bater. IK Batter. 
IKCE (im Text) auff. — 9. CE Bis. CEIK zeit. CE binfart. IK bin 
fabrt. — 2, 1. E ſchwachh. CE jm. IK jhm. CEIK befandt. — 2. IK 
Darumb thiit. K ftep. — 3. CE V. rei. er fein Gottlid hand. IK B. rei. 
er fein Goͤttliche. Handt. K handt. — 4. CEIK Bor. viel. — 5. CE 
jm. IK jhm. feyn. — 6. CEIK Giitig. IK milt. — 7. IK höchſte. CEIK 
Priefter. — 8. CEIK Op. CE vor. I Gwig. CEIK gilt. — 9. CE Bat. 
IK Batt. — 3, 1. CEIK lehr. — 2. CEIK Ta. Gl. — 3. CEIK Den. — 
4. CE Gebot. I Gebott. K gebott. — 5. CE heilg. IK beilig. CEIK 


co 


i 


* 
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Geift: CE wird, IK wirdt.— 6. CE jm. IK jbm. CEIK alkeit Meiben. — 
7, CETK nimmer.— 8. CE berbleidt. IK bergen feid. CEIK vertreiben. — 
9. CE wird. I wirt. K wirdt. CEI Gnad. — 4, 1. CEIK beiliger Hey- 
fandt. — 2. CE Bater. IK Batter. — 3. CE heilg. IK beilig. CEIK 
Geift. K pfand. — 5. I Daf. — 6. EIK erwarten. CLK verbeif. E vor- 
heiſ. — 7. CE Erwirb. IK Erwurb. CE Bat. IK Batt. — 8. 1 Tr. — 
9. CEIK Deiner. CEIK Gri. 


265. Gemeiner Langfang anff die bern Feft. 


(Wicel 108 nur die 1. Str. Leijentrit 1. A. 1, 168. 3. A. I, 163, in beiden die 
1.2, 5. Str. Walaffer 179 die 1. 5. Str. Mainzer Cantual 7, nur die 1. Srt. 
Giiner Gb. 1610, 115. 1619. 1, 115. Corner 272, in diejen alle Str.) 


1. Chrift fure zu Himel, 
Was fendet Er vns herwider, 
Gr jendet wns den heiligen Geift, 
Darmit erleudt der Herr die Chriftenheit, 
Kyrie efeefon. 


2. Chriſt fubr mit fale, 
Bon feinen Juͤngern alle, 
Macht ein Creutz mit feiner Handt, 
Bnd thet den Seqn vbr all Landt, 
RKyrieeleifon. 


3. Gr befahl jhnen gar eben, 
Sagt jhn vom ewigen leben, 
Bud Tauffet alle Voͤlcker gmein, 
Aud Enangeli lehret rein, 
Kyrie eleifon. 


4. Hilff vns lieber Herre, 
Durch deiner Auffahrt ehre, 
Vnd fuͤhr vns in das Himmelreich, 
Dich zu loben ewiglich, 
Kyrie eleiſon. 


5. Allelnia, Alleluia, Alleluiag, 
Das ſollen wir alle fro ſein, 
Chriſt ſoll onfer Troſt fein, 
Kyrieeleiſon. 
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Lesarten. 1, 1. CHIM fubr. E fur. F fir. K fithr. EFHIKM 
Himm. — 2. CEM fand. F fendt. HIK fandt. CEFHIKM er. F vnii. 
K vnß. CE wider. H hernieder. M bernider. — 3. M ving, CE beilgu. 
F bevpfigen, M Heiligen. H Den Trijter den Heiligen G.— 4. CEFHIKM 
Zu (F 3ůü) Troft (FHIK trojt) Der gangen (CE armn. F armen) Gbr. - 
5. CEIKM Kyvrieeleiſon. H Ryrioleis. F Alleluia. — 2, 1. K fibre. IKM 
fallen. — 2. E fein. EIKM Siingern. IKM allen. -- 3, M Gr madt. 
IK Gefeqnet fie m. I handt. K band. M Hand. — 4. 1K Bnd benedevet 
alle fand. M gab d. Segen fiber alle Land. — 3, 1. M befalch. — 2. M 
eb. — 3. K tiuf. M,Tanf. E ohne (Bud) gemein. — 4. M Das Guan 
qely 1. — 4, 2. M Auffabrt © — 5, 2. IK Des. FM def. E folln. K 
froh. IKM ſeyn. — 3. E @b. Der f. FI troft. IM ſeyn. 


Anmerfung. Hoffmann hat Nr. 74 die 1. Str. aus dem babſt. 
Gb. 1545 mit unbedeutenden Ahweidungen; Nr. 75 die 1. Str. aus Wicel; 
Nr. 76 Den Text ans Leifentrit; Rr. 77 den Text aus dem Cölner Gb. 
1610 und and Corner 1625 und fagt dann: Gin anderer fatholifder 
Text mit alten Beftandtheilen Str. 2 findet ſich auc in proteft. Gefang 
büchern, 3. B. bei Wadernagel Nr. 541 (won Shr. Solins v. 1547). 
Darauf gibt er noh zwei fatholifdhe Terte in Rr.'78 ans Beuttner 162 
und Mr. 79 aus Dem Jngolftadt. Paftorale 1629. Mützzell hat Nr. v 
die 1. Str. aus dem babſt. Gb. und Nr. 239 den Text von R. Herman. 
Die proteft. Texte haben mit dem fathol. nur die 1. Str. gemein mit wr 
bedeutenden Abweichungen. 


266. Gin ander fein Gefang von der Himmelfahrt Chrifti. 
(Mainger Gantual. 76,) 


1. CHriftus fuhr gen Himmel, Kyrieeleiſon, 
Was ſandt er vns hernieder, Alleluig, 
Gelobt fey GOTT ond MARSA! 

2. Gr fandt vns feinen Hetligen Geift, 

Zu troft der gangen Chriftenbeit. 

3. Chriſtus fubr auff mit fdalle, 
Bor feinen Juͤngern alle. 

4, Gr macht cin Creutz mit feiner Hand, 
Bnd gab den Segen vber alle Lands. 


2 Das „Kyrieelelſon“ wird beim 1., das „Alleluia“ beim 2 Bers, dad „Gelobt ete.” 
am Schluß jeder Str. wiederholt. 


5. Gelobet fey Gott ewiglich, 
Geoͤffnet ift das Himmelreich. 
6. Es ſeynd min alle ding vollnbradt, 
Die Pfort hat’ Chrijtus auffgemacht. 
7. Durch deine freudige Himmelfahrt, 
Verleihe troft vnſer binnefabrt.* 
8. Vnſer Schwacheit ift dir befandt, 
Darumdb reich vns dein Gdttlih handt. 
9. Zu dir foll vnfer zuflucht ſeyn, 
Dann du wilt vnfer Schuͤtzer ſeyn. 
10. Dein Opffer fiir vns ewig gildt, 
Def Batters zorn haſtu geftilt. 
11. Gin Gefeg haftu vns geben, 
Darnad wir follen eben. 
12. D Chriſte lieber Heyland, 
Den Heiligen Geiſt gib vns gu pfandt. 
13. Den Troͤſter wolſt vns ſenden, 
Dein gnad von vns nicht wenden. 
14. Auff das wir bleiben in gedult, 
Erlangen deines Vatters huld. 
15. Wir bitten vor vnſerm letzten end, 
Dein wahr Heilig Leichnam werd vns geſendt. 
16. Maria du werde Jungfraw rein, 
Stehe vns bey in deß Todes pein. 
17. Hilff daß wir ſelig ſterben, 
Das Himmelreich erwerben. 
18. Die Heilige Dreyfaltigkeit, 
Die geb vns das in ewigkeit. 
Anmerkung. Vgl. Mr. Ws. 


267. Ein ander froͤliches Lied, von der Auffahrt Chriſti. 
(Corner 273.) 


1. FRew dich Du werthe Chriftenheit, 
Dag Gott ijt auffgefahren, 
Vnd hat wns felbft die ftatt bereit, 
Wol bey der Engel Scharen, 
dein im Text, We aber nad dent Druckfehlerverzeichniß einzuſchleben. — 2 So iſt 
nad dem Druckſeblerverzeichniß gu leſen ftatt Himmel fabrt, wie im Text ftebt. 


Wir fundten nicht ins Himmels Thron 
Bib Jeſus Chriſtus Gottes Sohn, 
Die Himmelsthuͤr ſelbſt auffgethan. 


2. Zu diſem heiligen Auffartstag, 
Den kan kein Menſch gnug ehren: 
Dann GOtt der alle Ding vermag, 
Sein Lob follen wir mebhren, 

So nemet nun def Tages wabhr, 
Bnd geht all gu der Engel ſchaar, 
Da ſcheint die liebe Sonn fo flar. 


3.0 fiffer Herve Jeſu Chriſt, 

Wir fren yus mit dir alle, 

Dap du gen Himmel gfabren bift, 
Mit groffem Lob wud fdalle, 

Wir fingen all vnd ſeynd fo fro, 

Wir fingen GOTT dem HErren Lob, 
Gelobt fey Gott ond Maria. 


4. Da JEſus Chrift gen Himmel fubr, 
Da fuhr er auff mit ſchalle, 

Was ließ er vns zu letzt allhie, 
Sein liebe Juͤnger alle, 

Er ſendet jhn den heiligen Geiſt, 
Zu Troſt der gantzen Chriſtenheit, 
Gelobt ſey Gott vnd Maria. 


5. Gr nam die Altvaͤtter bey der Hand, 
Gr fuͤhrt fie alſo ſchone, 

Er fuͤhrts wol inn ſeins Vatters Land, 
Wol in den oberſten Throne, 

Er fuͤhrts wol inn das Paradeiß, 
Darinn ſeynds jmmer vnd ewiglich, 
Bnd ſingen Alleluja. 


6. In groſſer Krafft vnd Herrlichkeit, 
Am Juͤngſten tag wird kommen: 
Wird richten nad Geredtigfeit, 

Die Bdfen vnd die Frommen, 

Die Boͤſen miffen zur Héllen Peyn, 
Die frommen gehn gum Himmel ein, 
Werden leuchten wie die Sonne. 


a) 


Chr fey dem Batter vnd dem Sohn, 
Darzu dem H. Geifte: 

O Gott wolljt vnjer Sind verſchon, 
Zu dieſer zeit am meiſten, 

Gib deinen Fried vnd Einigkeit, 
Von nun an biß in Ewigkeit, 

So ſingen wir Alleluja. 


268. Gin ſchoͤner Ruff von der Himmelfahrt Chrifti. 


8. 


9. 


(Corner 274) 


. Chriſtus der fubr gen Himmel, 


Frew did Maria, 
Da fandt er wns hernider, Alleluja, 
Bitt GOtt fiir vns, Alleluja. 


.. Den Trofter den Heiligen Geift, 


Zu troft der gangen Chriſtenheit. 
Run fevt er anffgefahren ift, 
Solobn wir den HErren JEſum Chriſt. 
Biel Galileer fahen das, 
Verwundertn fic) hoc vber die mag. 


. Es fahens aud die Apoſtel ſchaar, 


Zu jhn ſagten die Engel klar. 


. Shr Manner was wundert euch fo ſehr, 


Vnd ſecht gen Himmel mit qroffer bgir. 
| Wie Jeſus ift auffgenommen, 

Alſo wird Er wider fommen. 

Am Singften Tag er kuͤnfftig ift, 
Wird richten was todt vnd lebendig ift. 


Den Frommen geben def Himmels Thron, 
Die Bojen muͤſſen yur Hollen gahn. 


10. 3u Diefer heiligen Auffahrtszeit, 


Sey Gott gelobt in Ewigkeit. 


11. Def follen wir alle fro ſeyn, 


Vnd Chrift will vnſer Troſt feyn. 


* Die 2% und 4 eile wie dads „Alleluja“ in der 3. eile werden bei jeder Ste. 


wiederbolt. 


Rehcein: Rathol. Kirchenlleder ve, 1 Br, 35 
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269. Ein Ruff von der Himmelfahrt Ebrifti. 
(Corner 276.) 


1. Heut ijt gefahren Gottes Sohn, Alleluja, 
Gen Himmel auff zum hoͤchſten Thron, Alleluja.“ 


2. Glorwuͤrdig Er yum Oeclberg fam, 
Da Er den letzten abfdiedt nam. 


3. Gr fciedt von feinen Freunden ab, 
Gein fegen jhnen allen gab. 


4, Gr fubr hinauff vor Augen Flar, 
Bip an die wolden offenbar. 


5. So baldt Gr auff den Wolden ftundt, 
In einem Augenblick verſchwund. 


6. Zugleich kam Er, zugleich, zugleich, 
Zu ſeinem Thron im Himmelreich. 


7. O was fuͤr frewdt war uͤberall, 
Was jubel, was fuͤr frewdenſchall. 
8. Kein Menſch begreifft, was da geſchehen, 
Ders nicht mit Augen hat geſehen. 
9. Er ſitzt in vnſerm Vatterland, 
Zu ſeines Vaters rechter Hand. 
10. Ru fey GOtt Lob, der Weeg iſt gmacht, 
Sein Auffahrt hat viel guts gebradt. 
11. Wir ſchawen hinauff, vnd er herab, 
Mn Trew vnd Lieb geht jhm nichts ab. 
12. Dort wil Er vnſer Mitler fein, 
Gin fuͤrſprecher feiner Kinderlein. : 
13. Dann wirdt der Tag erft frewdenreid, 
Wann wir zu jhm fommen ins Reid). 
14. HErr JEſu Chrifte, GOttes Sohn, 
Verhilff ons aud) au deinem Thron. 


Anmerfung. Die Str. 10—14 ftehen aud in Nr. 270 Str. 8—12. 





1 Das AWieluja wird nad jeder eile wiederholt. 
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270. Ein anders auff die Himmelfahrt Chrifti. 
(Corner 231.) 


1. CHriftus fehrt hin mit frewden fall, Alleluja. 
Vher die hohe Himmel all, Alleluja.! 

2. Auff Erden hat er als volbracht, 
Die Himmelport ift auffgemacht. 

3. Mit frewd vnd jubl wird ein geleit, 
Chriſtus in feine Herrligfeit. 

4. 3u feines Batters redten Hand, 
Sitzt Er in vnſern? Vatterland. 

5. Die Kinigin in def Himmelreihs,s 
Steht neben jhrem Sohn gugleid. 

6. Sie frewet ſich feiner Herligfeit, 
Vergiß vnſer nidt in vnfern* leyd. 

7. Ghrifti deß HErrens Glori vnd hab, 
Kein verftandt nicht begreiffen mag. 

8. Nu fey Gott fob, der Weg ift gmacht, 
Sein Auffahrt hat viel guts gebradt. 

9. Wir fdhauen hinauf, vnd Er herab, 
An traw vnd lieb geht jhm nidts ab. 

10, Dort wil Er vnſer mittler fein, 
Gin firfprecher feiner Rinderlein. 

11. Dann wird dex Tag erft frewdenreid, 
Wann wir zu ihm fommen inns Reid. 

12, HErr JEſu Chrifte GOttes Sohn, 
Verhilff ons aud zu Deinem Thron. 

Anmerfung. Die Str. 8—12 ftehen aud) in Rr. 269 Str. 10—14. 





* Das AlLeluja wird bei jederBeile wiederholt += 2 Lieb: vuferm, wie 269, 9.— 
Lied: Himmels reih, — 4 Mies: onferm. 
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Vierte Abtheilung, 


— — — 


Pfingſtkreis. 


1. Pfingſten. 
271. Bf den heyligen Pfingſtag 
vor der, Predig ov: 
(Behe 53. M. A. 64. Wicel 112 nur die 1. Str. Beifentrit 1. A. | im 


3. A. 1, 183. Giiner Gb. 1610, 121. 1619. L, 121. Corner 290 bat allein ned 
bie 5. Str.) 


1. Mu bitten wir den hevligen gevft; 
BVmb den rechten glauben ‘allermenft; 
Das et vns behuͤte an ynferm endep- 
Wen wir heymfarn auß dieſem ellende, 
Kyrioleys. 


2. Erleucht du vns vo ewiges liecht, 
Hilff das alles fo von vns geſchicht, 
Mott fey gefelliq dard Jeſum Chriſtum, 
Der vns macht hevlig durd fein Priefterthum, 
Kyrioleys. 


3. O heyligſte lieb vnd guͤttickeyt, 
Durch deine gnad vnſer hertz bereyt, 
Das wir vnſern nechſten Chriſtlich lieben, 
Vnd ewig bleyben in deinem fryden, 
Kyrioleys. 


4. © hoͤchſter trifter pnd warer Gott, 
Hylff wns getrenlid iu aller nodt, 
Mach rein onfer leben Scene vns dein gaben, 
Lap vns nit weiden vom rechten glauben, 
Kyrioleys. 


5. Wir beten an die dritt Perfon, 
Die vom Vatter aupgeht vnd dem Sohn, 
Wollen allen dreven hertzlich fingen, 
Sanctus Sanctus mit froͤhlichen ftimmen, 
© Herr erbarm did) unfer. 


Lesarten. 1, 1. BIKM Nun. BCEIK beiligen Geift. M Heiligen 
Geift. — 2. IKM Sn. IK dem. BEIM Gf. BCEIKM. allermeift. — 
3. K D3. M Daf. CE bebiit. B ennde. K end. M Gnde. — 4. IKM 
Wann. BCE Wenn. B heimfahrn. CE heimfarn. I heimfaren. K beimfabhren. 
M beimbfabren. BCE aus. IK difem. BCE efend. M Glende. B Kyrie eleefon. 
CE Kyrioleis. IK Kyrie eleiſon. — 2, 1. M Dn (ft. 0). IK ewigs. CEM 
Liecht. — 2. IKM dag. — 8. IKM gefil. E Qhef. — 4. K mad. CEK 
beilig. IM Heilig. IK wirdig Pr. M wirdigs Pr. CEIKM Priefterthumb. — 
3, 1. CEK beiligfte. I Heiligfte. M Heilige. HIM Lieb. CEIK gitigfeit. M 
Gitigfeit. — 2. M dein Gn. M Hers. CEIKM bereit.—3. CE D3. IKM 
Dab. IM Nechſt. — 4. CEIKM: bleiben) CEIK frieden. M Frieden. — 
4,1. CEIKM Tr. IKM wabrer. — 2. CEIKM SHilff. getrewl. CK noth. 
E not. I noht. M Nobt. — 38. CE lebn. M Seben. CEM ſchenck. IKM 
deine. I Gaaben. K gaaben. M Gaben.— 4, CE La8. CEM nidt. M von. 
IM @flauben. 


Anmerfung. Hoffmann Me. 10 hat die 1.Str. aus dem 13. Jahrb. 
(von Berthold von Regensburg fon angefiihrt); Mr. 94 den Text aus 
Behe. Luther nahm die 1.,Str. auf (Walther Gb. 1525, babjt. Gb. 
1545) und Ddidtete nad der allgemeinen Annahme nod) 3 andere Str. dazu. 
Luthers Vert hat Mützell Nr. 12 und Wadernagel Rr. 28, Lewterer hat 
Nr. 822 aud) den Text aus Behe. — Die. Barianten der 1. Str. bei 
Luther find: 1. beiligen Geift. — 2. allermeift. — 3. wenn. heimf. aus. 
elendDe. — Die andern Str. lauten: 


2. Du werdes liecht, gib wns deinen fein, 
fer vns Shefum Chriſt fennen allein, 
Das wir an jm bleiben dem trewen Heiland, 
Der vns bracht hat gum rechten Vaterland. 
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3. Du fiffe lieb, ſchenck vns deine gunſt, 
{aS vns empfinden Der Liebe brunft, 
Das wir vns von hertzen einander lieben 
pnd im friede auff einem finn bleiben. 
4. Du höchſter tréfter in aller not, 
hilff, Das wir nicht fürchten ſchand nod tod, 
Das in vns die finne nicht verzagen, 
wenn der feind wird das [eben verflagen. 
Hilder (Niederdeutſche geiftlidde Lieder und Sprüche 2c.) hat Rr. 2 
einen niederdeutſchen Text, Der genau gu Dem Texte Luthers ftimmt. 


272. Bf den heylig Pfingftag 
nad) der Predig (Veni sancte Spiritus reple.) 


(Bebe 54. MN. A. 65. Leifentrit 1. A. 1, 185. 3. WT, 184. BWalaffer mH 
Mindhener SG. 28. Ciiner Gb. 1610, 120. 1619. 1, 120. Corner 279.) 


1. Rom hevliger gevft Herve Gott, 
Grfiill mit deiner gnaden gutt, 
Deiner glaubigen hertz mut vnd finn, 
Dein brinftig lied erzuͤnd in ibn, 
© Herr durd) Deines liedhtes glang, 
Zu Dem glauben verſamlet haſt, 
Das volgk auß aller welt zungen, 
Das ſey dir Herr zu lob geſungen, 
Alleluia Alleluia. 

2. O heylges liecht won vns bey, 
Mach vns aller blyntheyt frey, 
Laß vns durch keyn falſchen ſcheyn, 
Abfuͤhren von den wegen dein, 
Behuͤt vns vor den Propheten, 

Die Gottes wort vnrecht deutten, 
Sein glauben mit mund bekennen, 
Vnd die kirchen doch zertrennen. 

3. O hoͤchſter troͤſter vnd heylgſte lieb, 
Durch dein gnaden vns vergyb, 
Vnſere find ond miſſethat, 

Die Gott ſchwerlich erzuͤrnet hat, 
Verleyh vns auch gnediglich, 

Das wir Gott lieben bruͤnſtiglich, 
Auch vnſern nechſten allezeyt, 

Groß ehr ſey dir in ewigkeyt, Amen. 
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Legarten. 1, 1. FIK Rom̃. M Romb. CEIKM beiliger. CEGIKM 
Geift. F geift. herre. — 2. F Grfiil, G Gnaden. M Genaden gut. FK 
qut. G guet. C glenbign. E Gfeubign. I Geldubigen. K_ gelinbigen. 
M Glaubigen. CGM Hers. CE mith. F mit. I muht. K mith. CE fin. — 
4. F inbriinftig. IK inbrinftige. M briinftige. GM Lieb. CEM entzuͤnd. 
F entjiind. GIK entzindt. CGM jon. EFM jn. IK vns (ft. jb). — 
5. IKM Der (ft. O 9.) M Der Du. EPM Giedtes. CEFG glaſt. 
M Glantz. — 6. F pt. IK einem (ft. Dem). MG (Noten) In einem. 
FGM Gl. M verfamblet. — 7. CEGIKM Sold. F vold. CE aus. 
G Welte. IKM Welt. CEM Sungen, IK ein zungen. — 8. IK Dag fie. 
GIKM lieber H. IK Herre Gott. CH gſungen. GI vnd gu ehr gef. K vnd 
ebr gef. M Lob vnd Ehr gef. — 2, 1. CEFIKM heiliges. G bevliges. 
CEFGIKM Liecht. GIKM wohn. — 2. C Gnd mad. EGM Mache. M von 
aller. CKM blindheit. EFGI blindtheit. IK gang frey. — 3. CE a8, 
F vung. CEGIKM feinem. F fein. CEGIKM ſchein. — 4, CI Abfuͤr. IK 
dem wege. M Wegen. — 5. G Bebiiet. F vnns.— 6. EM Wort, CEIKM, 
Dauiten. — 7. IK Den (ft. Sein). FIM Gf. KM mit dem. CEM Mund. 
q Mande. I mundt. — 8. M B. dod die. CEFIM Sirden. K Kyrchen. — 
3, 1. CEFGIKM Sr. CEGIKM feblt: pnd. CE heilgſte. FIKM beiligite. 
G heyligſte. FIKM Lieb. — 2. CEGIKM Deine. F vnns, CE vorgib. 
FGIKM Deine. F vnns. CE vorgib. FGIKM vergib. — 3. F Vnnſere. 
F find. G Sindt. IK Sinden. M Sind. KM Miff. — 4 F erzürnet. — 
5. C Borbey. E Vorleih. G Verley. F vnns. CE genediglid. FG genedigf- 
lich. IK gnediglich. M genddigtih. — 6. FIKM Dag. F Got. F brünſtigk— 
lid. G brinftigflid. K brinftig. M jnbrinftiglid. — 7. CE Nechſt. M 
Nidft. CEGM a. zeit. IK alljeit. M allegeit. — 8. C Gros. CEFIM 
Ehr. F inn. CEFGIK ewigfeit. M Gwigfeit.  - 


Anmerfung. Hoffmann Nr. 9O hat die 1. Str. aus einer Mün— 
Gener Handfdrift, und Diefelbe Nr. 91 aus Dem Bafeler Plenarium von 
1514. Luther nahm dieſe 1. Str. in fein Gb. 1524 anf, dichtete aber 
nad der gewöhnlichen Anſicht nod 2 Str. dazu. Wadernagel hat 
Rr. 164 den Vert des Bafeler PBlenariums; Nr. 199 Luthers Tert; 
Mr. 823 den Tert von Bebe. 

Die Abweichungen bei Luther in der 1. Str. find: 1. heil. Geift. — 
2. gut. — 3. gleub. fie. — 4. britnftige. entz. jn. — 7. vol aus. Welt. 
Die 2. und 3. Str. fauten bei’ ihm: 

2. Du heiligeds liedt, edler hort, 
{a8 wns leuchten Des lebens wort, 
Bund fer ons Gott recht erfennen, 
von bergen Bater jn nennen. 


2 HERR bebiit, fim frembder leht 

Das, wi 4 nicht, meifter, fudenmebr oy fn im 
Denn heſum mit rechtem dlauben 5 D jmp tip 
td jm, ang ganger wmacht vertrawen . Vy 
8. Du heilige brunſt, fiffer tet ide WL 
nu hilff vns frölich vnd getroſt Bl) Selon 9 
In deim dienſt beſtendig bleibenn oT WAL « 

Die truͤbſal wns nicht abtreibeu anal) hi 
OD HERR, durch deine krafft wns bereity Wo 2 wow 
vnd ſterck des fleiſches blddigfeit;) © 9 WO ste © 
Das wir hie ritterlich ingen, 0 UL ete) PO 
durch tod vnd win zu dir Dringen. © M .tp 3 
se) et —J shot MAINA 


273. Un dem —* afingttandudi 1 MAD 


wit) Sern?! 4 
ein herrlither Lobgefang, fo die Catholiſche Kirch in Latein e 
Angelorum, in vnd bey der Broceffion zu dem Tauffbrun Ee 





gebrauchen, Eiſtlich pfleget der gange Chor anzufangen vnd ft zu 
mit Den erſten zween Verß oder Ritmen; darauff a 
Chorus mit Dem nachfolgenden Verſſen, durch die jim e Dar 1 
verorducte Schuͤler oder Knaben, wie fl nine MOT 


(Qeifentrit 3.U1, 167%)) > yy) rau 2D dana 


i fishiol! @ .codrvell DU 
Primus Chorus.) M abilpidetp ST ai 
1. Konig der Heiligen Engel,, 4 A yesehd O we 
Rom zu Hilf aller Welt finely... . Mow sere’ 
Secundus Chorus. ))i0) MIOUTD nt Yoo” 
2.9 Sungfreulidhe Mutter ſchon, ————— 
Bitt Du fiir ons ohn ablon, beep * 
nd jr Engelife geiffer | 1 9! NNN Wee 
Des boͤchſten Koͤnigs diener. > — at — 
Primus Chorus, test * | tol 2 


3. Rinig dev heiligen Engel, , 
Rom gu hilff aller Welt ſchnel 
Secundus Chorus. 
4.9 Jungfrewliche Mutter ſchon, Stun £ 9G 

Bit du fiir vns ohn ablon, ff 2 
Aud jr En- J 
Das Ubrige feblt, da gwei Blatter. in Dem Gremplar Herausgeriffen 
find.) 


t irod wd GSB wae 
rnd i 
pu" if 8 — Jp 


* 


(~nogle 
y GOORKE 


553 | 
» 274. Cin ſchoͤn Viedt von dem heiligen Pfimgftage. 


+ ete netaiins A. 1162.13. 11 169. Corner’ 291, mit der iiberfauift?" iF 
— anders altes Geſang zu Gott FEMA i940 SetR-r) 


1 * HGitiger Gift Der du mit groſſem gwalt, 
Vnd mit krefftiger wirckung inn Fewers gſtalt, 
Vom Himmel nach der vorbeifjung Sheju Chriſt, 
Ge die heiligen Apoſtel kommen ift, 4 ) 
. Bnd, fie all ſampt andern gleubigen ewt, 21 
* Bnd, anglindet, zu aller herzgmuͤtigkeit, si 
«.) , Mom, auch gu vns amit, deiner gnad vnd gitte, 
* oan Sind an vnſer kalte bergen vnd gmͤte. 
az 3, Erleucht wns aud mit deinem Goͤttlichen Liecht, 
Damit wir in dew ſuͤnden verterben nicht, 
Sonder erkennen recht die Goͤttlich warheit, 
> Lehr vns was mottuͤrfftig iſt gur ſeligkeit. Cb. mt 
el wee oA) Erquick vns and, in aller truͤbſal vnd noth⸗ yo wu! 
wh 62 6p Daservix Hftendig bleiben bis in bittern TDodt,.) 9 ¢ Soo 
Las vns ftets ſcheinen Dein gnadenreiches Liedtpps 0 iy 
Bnd von deiner erfentnis abfallen nicht. 
. Zeuch vnd treib, vns ab von, finden und bohheit, 
Vnd forder vns zu deiner gerechtigkeit, 
Das ſich in vns mebr Sieh, Glaub, Demitigfeit, 
Hoffnung, Gedult, Friede ond ſanfftinütigkeit. 


6. Dad wir durth dein Gnad im qlanben bftendig fein, 
Aud dich ond vnfern Nechſten se gar fein, 
Das wir auch vnſet Geuh geditt al 
All boßheit vnd vngerechtigteit ‘me 
7. Behuͤt vns guedig vor aller gferligteit, .. 
In dieſer faft pngeftiimmen welt vnd zeit, 
Gib das. wir abjtehen von ſchand vnd finden, 
Die Welt, Das fleifd den Teuffel vberwinden. 
8. Vuſerm hoͤchſten GOtt Vater in ewigkeit, 
Bnd Jeſu ſeinem Son gleicher herligkeit; 
Deßgleichen Dem Troͤſter dem heiligen Geiſt, 
Sey Lob, Ehr vnd preis mit hoͤchſter danckbarkeit. 
Lesarten. 1, 2. M frijft. ins geſt. — 3. M veth. JEſu. — 4. M 
heilign A. herab f.— 2, 1: alle M Bnd ſampt an. GL. erneweret heut. — 


Lies: biſt, wie EM haben. st 4 


554: 


2. E herpmiitigfeit. M Gie angindt gu ally Hertzdemütigkeit. — 3. M 
Komb yu Gn, Gite. — 4. M Zuͤndt an vnſt H. falt, Gemuͤhte. — 3, 1 
M dem (ft. Deinem). — 2. M Darmit. E Sinden. M S. ewig verderben. — 
3. M Gondern erf. die G. W. — 4. E notd. Sel. M Bnd lehr v. w. noi 
ift z. S. — 4, 1. M Gott (ft. aud) in aller Angft ond Nobt. — 2. ¥ 
Daß wir heftindigli bf. big in Todt. — 3.M Laß onns and fo. Gnad. — 
4. M Deine Grfandnug Gwig abf. — 5, 1. E Sinden. M Zeuch von mi 
ab all Sind vnd boßhafftigkeit. — 2 M forder. Ger. — 3. E Demitt. 
M Daß in vns mehr Glaub, Lieb, Demitigfeit. — 4. M H. G. ſtaͤtet 
Fried, vnd die Sanffm. — 6, 1. M Das wir im Gl. beſtaͤndig ſ. — 2. 1 
Dich vnd vnſern N. lichen fein. — 3. M Bnd vnſer C. gedultig leyden. — 
4. M A. Bopheit, Vug. qinglid meyden.— 7, 1.M gnidig. Gfaͤbrlichk. — 
2. E Welt. M . diefer vng. legten zeit. — 3. M Dah w. abſtehn. St. 
Si. — 4. M d;3. EM Fl. — 8, 1. M Singt vnſerm G. Batter im Him 
melreich. — 2. M B. feim Gobne. E berel. M Herrlidf. — 3. M Dem 
Tr. Dem H. — 4. M Ewigs Lob, groß Ehr ond Preyß m. h. D. 

Anmerfung. Jn M fteht Str. 5 vor Str. 4. — Hoffmann hat 
Rr. 327 die 1. der 8 Str. ans Corner 1625 und fagt: Das Lied fink 
id fonft nirgend. 


275..Gin ander (hiner Lobgefang des H. Hilartj 
Beata nobis gaudia. 
Aud am H. Pfingftag gu fingen. 
(eifentrit 3. A. 1, 171) 


1. O Welsh ein felige groffe frend, 
Vns das vomblauffend jar bracht heut: 
Weil der Trifter der heilige Geift, 
An Den Juͤngern erſchienen iff. 


2. Do dad fewrig liecht fdine bald, 
Bradt es den Singern new geftalt: 
Auff das die Juͤngern redfelig wuͤrden, 
Bud von lieb einbrinjtig. 


8. Sie regten! mit vielen fpraden 
Ges? fic die Heiden entfagten: 
Meinten fie weren von Wein fat, 
Die dod) der Geift erfiillet hat. 


* Pies: redten. — 2 Ries: Des. 


4. Geiftlicher weiß ſolches geſchach, 
Nach Oſtern funffzig tag darnach, 
In welcher heiliger Jarzal, 

Das gſetz gros freyheit gab domal. 


5. Did guͤttigſter GOtt bitten wir, 
Mit groſſem ſeufftzen vnd begir, 
Wolteſt vns ſchencken von droben, 
Des heiligen Geiſtes gaben. 


6. Du haſt erfuͤlt mit gnaden dein, 
Vorzeit der Juͤnger hertzen fein: 

So vorzeich vns die Suͤnde jetzt, 
Vnd gib vns deinen frieden ſtets. 

7. Ehr fei Gott dem Vater vnd Chriſt, 
Der von dem todt erſtanden iſt, 
Auch dem Troͤſter dem heilgen Geiſt, 
Nu vnd ewiglich allermeiſt. 


276. Der Hymnus Veni creator Spiritus, 
Jn der Kirchen Melodey. 


(Qeifentrit 1. A. 1 174. 3. A. I. 172. Cöolner Gb. 1610, 118. 1619 1, 118. 
Corner 281, ohne Str. 6.) 


1. KOm heiliger Geift warer troft, 
Die hergen die du bfdhaffen haſt, 
Befud in aller angft ond noth, 
Rnd erful fie mit deiner Gnad. 


2. Der du der Trdfter wirft genant, 
Gin gab Gottes herab gefandt, 
Gin lebendiger Brun vnd Liecht, 
Gin lieb die nue auffhiret nidt. 


3. Mit Sieben gaben biſt befandt, 

Gin Finger Gottes rechter handt, 
Du Haft die Apoftel gelert, 
Bund fie Des ewign troſts gewert. 

4. Im vorftandt zuͤnd vns an ein liedt, 
In vnſer Herg gib vns dein Lieb, 
Sterd vnſer ſchwache blidigfeit, 

Mit deiner gnad in ewigleit. 


5. Dent bifen Feind treib von wns fern, 
Des frieds thu vns allzeit gewern, 
Damit wir von dir vnterridt, 
Meiden das dir thut gfallen nit. 


6. Gib rechte frewd vnd einigfeit, 
Die dir gefelt in ewigfeit, 
Gib dein quad vnd treib pon vns weit, 
All bopheit vnd gwiefpaltigfeit. 


7. Gib das wir all erfennen fon, 
Wott Den Bater vnd feinen Son, 
Vud dich Der du bijt beider Geift, 
Gin Gott gefobt in ewigfeit. 


8. Gott dem Vater fev fob wnd preis, 
Seinem Son. Shefu qleicher wes, 
Der woll vns fenden allermeift, 

Den trodfter Den heiligen Geift. 


Lesarten. 1, 1. IK Rot. M RKomb. IK wabrer. IKME (Noten) 
Troſt. — 2. M Hergen. IKM geſchaffen. — 3.E (Noten) Beſucht. M Angi 
MCE. (beide unter d. N.) not. — 4. IK gnad. — 2, 1. IK wurdft. M ge 
nandt. — 1. I gaab. M Gab. — 3. IK bent. M Brunn. IK liecht. — 
4. EM Lieb Die da a. EIK nun. — 3, 1. I fiben. KM fieben. IK Gaaben. 
M Gaben. — 2. IK finger. M Hand. — 3. EIKM gelehrt. — 4. M dep. 
IKM ewigen. IM Troſts. IK gewebrt. M gewdrt. — 4, 1. 2. EIKM 
Entzuͤnd das Viet (IK f) in vnſere (IKM vnferm) fin (IK finn. M Sinn), | 
Den hergen (IM H.) geuß der Lieb (1 liebe. K fieb) fewr (Fewer) in 
(IKM ein). — 3. M Gtird, Bloͤd. — 4. IM Gnad. M Gwigfeit. — 
5, 1. M ferrn. — 2. M Def, IK friedes. M Friedes. IK thi. IK gewehrn. 
M gewirn. — 3. IKM Darmit. IK vnderr. — 4. M Meyden. IK thit. 
EIKM gef. — 6, 4. E zweſp. — 7, 1. IM dab. — 2. IKM Batter. 
Sohn. — 3. IKM beyder. — 4. M Gwigf — 8, 1. IKM Batter. EM 
fob. IK preif. M Prey§. — 2. EIKM Sohn. IK Sefu. M JEſu. IKM 
weiß. — 3. E wol. IKM woll. — 4, EIKM Trifter. M Heiligen G., Amen. 


Anmerfung Str. 6 fteht nur in CE. Gine Uberfepung aus dem 
12. Jahrh. enthaltew meine Kirchenlieder S.68. Hoffmann Rr. 208 hat 
eine Uberfepung aus dem 13. Jahrh., die aud in andern Handſchriften ftebt 
(bei Wadernagel Nr. 103 aus einer Stuttgarter). Hoffmann Rr, 209 
hat nod einen Text aus Corner und dem Colner Gefangd. 


277. Ein anders 


4. 


BST 
aud auf Den Hymnum Veni,creater Spiritus 
gerichtet, in Der Rirchen Melodey. 2 ts. 


(Reifentrit 1. % 1,475. 3. A. i, @73.) 


KOM Gott Sdhipffer heiliger Geiſt ss 6 ve 
Beſuch die-hergu der menfden dein, 
Mit qnaden fie fill wie Du weift, 


Das fie dein Geſchoͤpff vorhin fein, 2 
. Denn du bift der Trdjter genandt, 


Des Allerhddften gaben tewr, 
Gin Geiftlid) Salb an vns gewant, 
Gin Leben, Brun, Lieb, vnd Fewr. 


Zuͤnde an cin Liedt im vorſtand, 


Gib vns ins herp der liebe brunft, 
Dj ſchwach Fleiſch in vns ift dir befant, | 
Erhalte feft dein frajft vnd gunft. , 


. Du bift mit gaben Siebenfatt, 


Der Finger Gottes rechter handt, 
Des vaters wort gibjtu gar baldt, 
Mit mand Zungen in alle Landt. 


! 
4 


. Des Feindes lift treib von vns fern, 


Dein fried ſchaff bey vns dein genad, 
Das wit deim leiden volgen gen, 
Vnd vermeiden der Seelen ſchad. * 


.Lehr vns den Vater kennen wol, 


Darzu Jeſum Chriſtum ſeinen Son, 


Das wir des glaubens werden voll, 


Dich beider Geiſt recht zuuorſtan. 


.Gott Vater fey lob ond dem Son, 


Der von den Todten aujferftundt, — 
Dem Trifter fey daſſelb gethan, 


~ Qn ewigfeit gu aller ftundt. 


Lesarten aus E. 1, 2. hergen. — 2, 1. genant. — 3. gewandt. — 
3, 4. verſt. — 8. Das. — 4. Erhalt. — 4, 3. Vaters Wort. — 5, 2. 


gnad. — 3. folgen. 


Anmerkung. 


— 4 vorm. — 6, 4. beyden. 


Luthers Überſetzung von 1524 (bei Wackernagel 


Nr. 198) ſtimmt, einzelne orthograph. Abweichungen abgerechnet, mit obigem 
Text überein, nur die 4. Zeile einer jeden Str. hat eine Sylbe weniger. Str. 1. 
Das dein geſchöpff vorhin ſein; Str. 3. Erhalt feſt dein krefft vnd gunſt; 


“BBS 


Str. 4. Mit zungen in alle fand; Str. 5. Bnd meiden der feelen fHad; 
Str. 6. Dich beider geift zuuerſton; Str. 7. In ewigfeit alle ftund. Andere 
Abweichungen find: 1, 2. das herg. 2, 4. lebend brun. 


278. Der Hymnus Veni creator Spiritus, anders verdeutſcht. 
(Corner 282.) 


1. Komm Heiliger Geiſt, Schoͤpffer mein, 
Befud das Herg der Kinder dein, 
Mad all Hertzen Genaden voll, 

Die deine Hand erfdaffen wol. 
2. Der du cin Trdfter wirft genandt, 

Gin Gab von Gott herab gefandt, 

Gin Brunn der lebt, ein Lieb vnd Fewr, 

Gin Salbung Geiftreid) werth vnd thewr. 
8. O Gab die fiebenfiltig ift, 

Die Du Der Finger Gottes bift, 

Bom Batter ein verheifne Gab, 

Die wol ridt alle Zungen ab. 


4. O Met, gib vns BVerftand vnd Wig, 
O Fewr, O Lieb das Herk erhitz, 
O Krafft gib Krafft dem ſchwachen Leib, 
Gib Krafft die bei vns ewig bleib. 

5. Den Feind von uns treib weit von dann, 
Bnd gib den Frieden jederman, 
Leyt vns, flibr vns, zeyg vns den Weg, 
Halt vns von boͤſem Weeg vnd Steg. 

6. Gib dag wir fennen allermeift, 
@ott Batter, Sohn, did) beyder Geiſt, 
Gin Gott, vnd der Perfonen drev, 
Dem Preyß vnd Ehr ohn Ende fev, Amen. 

Anmerfung. Hoffmann Nr. 209 hat die 1. Str. aus einem Colner 
@b. 1628. 


279. Ein anders im Thon, Nom heiliger Geift wahrer troft., 
(Qeifentrit 1. A. I, 180. 3. A. 1, 180.) 


1. ROM Heiliger Geift HErre GOTT, 
Deiner gnaden ift wns ſehr noth, 
Dann an did) nidts guts wir vormoͤgn, 
Bugedenden, thun, nad gu redn. 


2. Wo du nicht bift- mit deiner frafft, 
Daffelb wird nits gutes geſchafft, 
Da hilfft fein Predig nod fein Lehre, 
Da gilt fein ftraff nod warnung mehr. 


3. Aber wv du felh Lehrer bift, 
Daſelb beßrung des lebens ift, 
Da iſt Glaub, Hoffnung, Lieb vnd Frewd, 
Da iſt fried, gdult vnd freundtligkeit. 


4. O ſuͤſſer Meiſter vnd Lehrer, 
Bnd der jrrenden bekerer, 
Von jrthumb vnd Suͤnd vns bekehr, 
Vnd den weg der warheit vns lehr. 


5. Theil vns mit dein genad vnd guͤt, 
Erleucht vnſer Hertzen vnd gmuͤht, 
Lehr vns IHEſum recht erfennen, 
Vnd nach jhm vns herzzlich ſehnen. 


6. O du Troͤſier aller armen, 
Thu dich vber vns erbarmen, 
Treib alles boͤſes von vns aus, 
Mach dir in vns ein reines Haus. 


7. Mehr in vns lieb, hoffnung, glauben, 
Das wir dir hertzlich vertrawen, 
Das wir einander herzglich liebn, 
Vnd in guten wercken vns vbn. 


8. Gib vns in widerwertigkeit, 
Sterck, gedult, vnd beſtendigkeit, 
Mach vns zu dem guten bereit, 
Behuͤt vns vor ſuͤnd vnd boßheit. 


9. Dem Vater dev barmhertzigkeit, 
Sey Lob, Ehr danck vnd herligkeit, 
Sampt dem Son vnd heiligen Geiſt, 
Bon nun an bis in ewigfeit. 


Lesarten aus E. 1, 2. (Noten) not. — 4. C (Moten) nob. — 2, 1. 
Krafft. — 3. Lehr. — 3B, 2% Lebens. — 4. Fried. — 5, 1. Genad. — 
2. gmuͤt. — 3. Sefum. — 6, 4. Haus. — 7, 4. gutten. — 8, 2. Ged. — 
9, 2. herrl. — 3. Sobn. 
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280. Gin ander ſchoͤn ied von ſendung des beiftgen Geiſtes, 
auff das Spiritus sancti gratia geridtet. 
‘(Qeffentrit 1. W I, 181. 3, A. 1, 181) 


1. DER beilig Geift vnd warer Gott, 
Der hodfte trifter in der noth, 

Der vns fo offt vorbheiffen iſt, 
Bon vnfermt HErren Sefu Chrift. 

2. Der ift vom Bater her gefandt, 

Auff das fein Wort in allem Landt, 
Gepredigt wiird mit frewdigfeit, 
Zu aller Menſchen Seligfeit. 

3. Der hat begabt die Chriftenheit, 

Befudt mit feiner giitigfeit, 
Gr ſchafft fein thun gang ordentlid, 
Vnd gibt die gaben mildiglid. 
4. Das fein Volk wol regiret werd, 
Weil es nod lebt allhie auff Erd, 
Gr fuͤret fie rect alle fampt, 
Verforget mit Gottlidem Ampt. 
5. Gr triftet fie in aller noth, 
Vorgibt jin jre miffethat, 
Bud ſtercket jre bloͤdigkeit, 
Macht fie gewis der Seligkeit. .f 

6. Gr ſtrafft die Welt vmb all jr thun, 
Wie vns bezeuget Gottes Sohn, 

Vnd preifet ons nur alle zeit, - 
Des HErren Chriſti fromigfeit. 

7. Solchs thut alles der heilge Geiſt, 
Duxchs Enangelium am meift, ~~ 
Zu gut der gangen Chriſtenheit, 
Der fey gelobt in ewigfeit. 

Lesarten aus E. 1,1 mare, — 2. Drifter. — 44:1. regieret. — 
2. alhie. erd. — 3. Erfteuet. — 5, 2 jin. — 6, 4: from. — 7, 1. Heilge. 


281. Gin Lobgefang von dem heiligen Geift. 
(Geijentrit 1. A. I, 183. 3. A. I, 183, 
SS 8 4 ROM Gott Schoͤpffer heiliger Geift, 
Dieweil Me vnfer Troͤſter heiſt, 
oan Schaff vns nad deinem ampt fo gut, 
Su aller not ein ftarden mubt. 


561 


2. Did aller onfer heut erbarm, 

Denn vnſer fleifd ift treg vnd arm, 
Suuorbringen den willen dein, 
Weil e$ von art ift gang. vnrein. 

3. Vorſchaff in vns ein ernfteds herb, 
Das ons dein wort nidt fey ein ſchertz, 
Welhs vns den glauben bringt allein, 
Dadurd wir Gottes Kinder fein. 

4. Weil du bift vnfer hidftes pfant, 
Mah vns den Vater wol befant, 
Vnd Fhefum Chriftum feinen Sohn, 
Auff das wir deinen willen thun- 

5. Das Goͤttliche Fewr durch deine glut, 
Erleucht vnd zuͤnd an vnſern muth, 
Das wir erlangen ſolche kunſt, 

Zu dienen dir in lieb vnd brunſt. 


6. Steh bey vns in der letzten noth, 
Wenn vns der Sathan wil mit ſpott, 
Abwenden durch ſein arge liſt, 

Vom Glauben vnd von Jeſu Chriſt. 

7. Lob Ehr vnd danck ſey alle zeit, 

Der heiligen Dreyfaltigkeit, 
Dem ewigen vnd waren Gott, 
Der vns alle geſchaffen hat. 


Lesarten aus E. 1, 4. noth. muth. — 2, 4. Weil vnſer art.—3, 3. 
Glauben. — 4, 1. pfandt. — 2. befandt. — 3. deinen (Drudf.). — 7, 3. 
Ewigen. . | 


282. Der Sequentz Veni sancte Spiritus et emitte, deutſch. 


(feifentrit 1. A. I, 176. 3. A. 1, 174, in beiden gang in Mufit, in E dann nob 
einmal bejonders gedrudt.) 
1. Kom heilger Geift warer Gott, 
Gib dein liecht von Hime! gut, 
Bnd verlas dein Geſchoͤpff nidt. 
2. Kom du Vater der armen, 
Kom auffpender der gaben, 


Kom der hergen wares Liedbt. 
Rehrcin: Lathol. Rirdentieber xc. 1. Bd. 36 


3. Du aller gitigher troft, ts 
Der Selen lieblichſter gaft, 
Du ware ſuͤſſe labnus. 

4. Du redte rub in arbeit, 
Grquidung in higigfeit, 
Du troͤſt in der betruͤbnus. 

5. O Liedht vnd feligfter glang, 
Das jnnerft der hergen gang, 
Grfiill deiner gleubigen. 

6. On deine Gottlicde frafft, 
Wird nichts ques von menſchen gſchafft, 
On did miiffens verderben. 


7. Wafh ab all vnreinigfeit, 
Wud befeucht all dirrigfeit, 
Rnd heil was da ift verwundt. 

8. Beug vnd bieg all ftarrigfeit, 
Bnd erwerm all froftigfeit, 
Fuͤg das jrrig yu deim bundt. 

9. Gib HErr alln gleubigen dein, 
Die in Did) vortrawen fein, 
Die hetlgen Sieben gaben. 

10. Gib wns die frudt Der tugent, 
Vnd bſcher wns cin feligs end, 
Vnd die ewig frewd, Amen. 


Lesarten aus E. J, 1. (T.) heiliger. — 2. (T.) list. — 3. (T.) 
verlag. geſch. (N.) nit. — 2, 3. (T.) lit. — 3, 1. (T. N.) git. — 
2. (T.) feel. — 4, 3. (T.) troft. (N.) betribnus. — 5, 1. (T.) ligt. — 
6, 1. (T.) Obn. — 2. (T.) Wirdt. Menſchen geſch. — 3. (T.) Obn. ver 
verterben. — 7, 4. (T.) verwund. — 9, 2. (T.) inn. vertr. — 3. (T) 
fieben. — 10, 1. (T.) fruͤcht. 


283. Ein ander Sequentz Veni sancte Spiritus et emitte. 


(Qeifentrit 1. M1, 177. 3. A. I, 140, in beiden gang in Mafif, in E vann nog 
einmal bejonderé abgedrudt.) 


1. Rom beiliger Geift warer Gott, 
Bedenck vns all in vnſer not, 
Send herab deines lichtes glantz, 
Domit wit ſcheinendt werden gar vnd gang. 


2. Rom Vater der armen vnd voradten, 

Kom geber der gaben Darnad wir trachten, 
Kom Liecht Der hertzen Die fo finfter find, 
Hey vortreih die ſchwartze nacht ſchwind. 

3. Du aller befter Trdfter vnd anreger gros, 

Du fiiffer gaſt dev Seelen aus des Vaters ſchos, 
Du ſuͤſſe ergetzung vnd fried allein, 
Ach erfrew vnſer gemitt woll vnd fein. 

4. Du biſt die ruh wens vns ſawer wird, 

Du biſt der ſchatten wenn wns die hike ruͤrt, 
Du bift der frefftig troft, wen wir weinen heiß, 
O volbring fils in vns durch dein weben leiß. 

5. Du feliges (tht erful deine gleubigen jnnerlicd, 

Geuß vor aus was nicht Dein ift lauterlich. 
On dich Gottes geift ijt nichts mit vns, 
Hin ift nichts guts ſcheins nod grunds. 

6. Darumb heb an waſch vnfer vnfletiges rein, 
Begeus vnſer duͤrres, Heil wo wir wund fein. 
Len was halsftartiq ift, gu boͤſem radt, 

Werm was falt ift, richt was jree gehet vom pfadt. 

7. Gib deinen gleubigen fo fic) auff did) verlafjen, 
Did weißheit, vorftand, rath, fterd, kunſt, forcht, nad maſſen, 
Gib das wir wol thun, gib einen feligen abſcheid, 
Gib nad) diefem leben die ewige Seligfeit, Amen. 

Lesarten aus KE. 1, 2. (T) noth. — 4. (T. RN) ſcheinend. — 
2,1. (T. N.) veradt. — 3. (T.) liecht. do (ft. fo). — 4. (T.) Gy vertr. — 
8,1. (&.) trifter. — 2. (Tp feelen. — 3. (T.) ergip. — 4, 1. (R) 
fawr. (T.) wirdt. — 3. (T. MR.) wenn. (T.) heis. — 4. (T. R.) folds. — 
5, 1. (T. N.) liecht. (T) erfuͤll. — 3. (T.) Ohm. (T. RN) Geift. (T.) 
aruibes. (MN.) grundts. — 6, 2. (I. begeuß). wundt. — 3. (T. N.) 
halßſt. (Ny boͤſen. (T.) raht. — 4. (Z.) rithte. von. — 7, 2. (T.) vers 
ftandt. (T.) verftand. — 4. (T.) fel. 


2804. Wiederumb ein anderer dergleiden 
lieblicher ond gun außwaͤchſeln DdienftlidderSequentz. Veni sancte spiritus, 
deutſch. 
(Qeifentrit 3. A. J1, 178, gang in Muſik und dann nod beſonders gedruckt.) 


1. KOm heiliger Geiſt Schoͤpffer mein, 
Vnd geuß vns von droben ein, 
Deines lichts klarſte! ſchein. 


* Sied: klarſten. 
36° 


: 2. Water der armen fom ber, 
Kom her du gaben geber; 
Kom du hergu erlendter. 
3. O du trijter aller beft, 
Der Seelen fiffigiter gaft, 
All ergdgung in dir Haft. 
4. Du bift vns ruh in arbeit, 
Sn Hip vnſre meffigheit, 
Vnd cin troft in allem feit. 
5. © allerfeligftes liedt, 
Erfuͤll die hergn jnnerlich, 
Die da gleuben ftets an did. 
6. Obn dein Gottlich gnad ond flict, 
Sit an Dem Menfden gar nidt, 
G8 ift all der Sind verpflict. 
7. Waſch ſchoͤn als was ijt vnrein, 
Begeus was trocken iſt gmein, 
Was wund iſt das heile fein. 
8. Mad ſaunfft alle hartigkeit, 
Was falt ift mad warm aljeit, 
Beleit als was jrre geit. 
9. Gib alln die gleuben an did, 
Vnd dir vertrawen herzlich, 
Deine gab fieben faltig. 
10. Der Thugendt lohn gib vns heut, 
Darzu cin feligs abſcheid, 
Vnd nadmals die ewige frewd. 
Lesarten unter Den Noten. 1, 2 ſchoͤpffer. — 2, 3. bergen. — 
3, 2. feelen. — 4, 3. leidt. — 5, 1. licht. — 2. Erfuͤl. — 3. glaub. — 
6, 1. On. — 2. menfd.— 7, 3. truden. — 8, 1. bert. —10, 1. tugend. — 
2. felign. 


285. Die alte fhine Sequentia vom heiligen Geift, deutſch. 
Veni sancte spiritus et emitte. 
(Gorner 286.) 
1. HGiliger Geift O HErre mein, 
Komb fend vns vom Himmel fein, 
Deines Liechtes flaren ſchein, Alleluja, Alleluja.! 


1Das Alleluja wird bei jeder Str. wiederholt. 





2, Komb Batter der Armen fron, 
Komb Gabe der Genaden fdon, 
Komb fey vnferer Herken Sonn. 


3. Du Trofter deß Hergen mein, 
Kehr inn vnſer Seelen ein, 
Dah du fie erquideft fein. 


4, Yn Arbeit fei onfer rub, 
Sn Hißtz vnns erfriſchen thu, 
Wenn wir weynen ſo ſprich vns zu. 


5. O du allerſelgſts Liecht, 
Erfuͤll die Hertzen jnnerlich, 
Derer die da glauben an dich. 


6. Ohn dein Goͤttlich Gnad allein, 
Iſt all vnſer thun gar Klein, 
Kan gar nicht verdienſtlich ſeyn. 


7. Waſch was in vns iſt vnrein, 
Befeuchte das was duͤrr wil ſein, 
Was wund iſt das heile fein. 


8. Beug das was erſtarret iſt, 
Was erkaltet, das erhitz, 
Fuͤhr wider das verjrret iſt. 


9. Denen die bekennen dich, 
Bnd Dir trawen hertziglich, 
Gib dein Gnad ſiebenfaͤltig. 


10. Den Lohn fuͤr gute Werck bereit, 
Gib vns der iſt die Seeligkeit, 
Nach vnſerm End in Ewigkeit. 


Anmerkung. Hoffmann Nr. 215 hat das Lied ans Corner 1625 
und fagt Davor: „In der fatholifden Kirche findet ſich erft in ſpaͤterer Zeit 
eine Überſetzung.“ Dabei führt ex Nr. 213 eine hochdeutſche (vom 3. 1526) 
and Rr. 214 eine niederdeutfdhe (vom J. 1544) Üüberſetzung an, welche 
Heide in der evangelifdhen Kirche gebraiudlid) gewefen. Schon Leifentrit 
Bat 3 verſchiedene Texte, (Rr. 282 f.). 
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286. Der Sequenk vom Heyligen Geift anff eine andere weif 
verdeutſcht. 


Veni sancte spiritus et emitte. 
(Gorner 287.) 


1. Komb Heiliger Geift zu wns herab, 
Theil vns mit dein Himlifde Gab, 

Gib vns dein Goͤttlich Liecht vnd Glang, 
Das vns erleucht die Hertzen gang, 
Kyrie eleiſon.! 

2. Komb Vatter der armen Kinder dein, 
Komb mit deiner Gab zu vns herein, 
Komb zu vnns mit deins Liechtes Glang, 
Erleuchte vnſer Hertzen gang. 

3. O beſter Troͤſter, hoͤchſter HErr, 

Die Seel den ſuͤſſen Gaſt begehrt, 
Erwaͤrm die Hertzen mit Suͤſſigkeit, 
Dann ſie ſeyndt ſonſt zur Suͤnd geneygt. 

4. In Arbeit, Angſt vnd groſſer Muͤh, 
Biſt du jhr Troſt vnd gute Ruh, 

In Hig biſt du ein Lindigkeit, 
Den weynenden ein Ergepligfeit. 

5. O Allerfelighs hoͤchſtes Liecht, 
Erleucht vnfr Hergen vnd Angeſicht, 
Die an dich glaubn erfuͤll mit Gnad, 
Dak wns der böͤſe Feind nicht ſchad. 

6. Ohn deine Huͤlff iſt nichts gethan, 
Wo man dein Gnad nit haben kan, 
So iſts mit Menſchen ſterblichkeit, 
Darzu ewig verderblichkeit. 

7. Drumb waſch von vns ab was vnrein iſt, 
Begeuß inn vns was duͤrre iſt, 

Regier in vns was Goͤttlich iſt, 
Dann du vnſer Troſt vnd Hoffnung biſt. 

8. Was an vns gut iſt vnd doch ſchwach, 
Das mit deiner Gnaden ftaͤrcker mach, 
Was geil vnd naß die Seel verwund, 
Das treib hinweg, mach vns geſund. 


Das Kyrieleiſon wird nad jeder Str. wiederholt. 





9. Gibe deinen Glaubigen deinen Fried, 
Die auf Did) trawen verlaß aud nit, 
@ib dein Gaben fiebenfiltig, 

Die auff did) hoffen vnd bitten did. 

10. Der Tugend gib ein gutten Lobn, 

Gib Heyl wann wir nun miiffen Darvon, 
Der Seel gib Frewd vnd Seeligfeit, 
Komb wns yu Troft heiliger Geift. 


287. Gin anders, 
(Corner 283.) 


1. HEut oben wir die dritt Perfon, Alleluja, 
Die fompt vom Batter und' dem Sohn, Alleluja. ' 
2. Die groft vnd hoͤchſte Gitigfeit, 
Inn der heiligen Dreyfaltigkeit. 
3. Gin Geiftlidy Leben fie ons fchafft, 
Shr anwebung vns Leben mat. 
4. So wol ein Gott als Vattr vnd Sohn, 
Sibt mit jhnen auff einem Thron. 
5. Gleich Allmaͤchtig inn Ewigkeit, 
Vnendlich inn Vollkommenheit. 
6. Viel Gaben als auß einem Brunn, 
So vnerſchoͤpfflich auß jhm kommn. 
7. Dieweil er iſt die Goͤttlich Lieb, 
Geuſt er ſich ſtaͤts auß inn der Lieb. 
8. Mit Andacht vnd mit Danckbarkeit, 
Verehrn wir ſolche Guͤtigkeit. 
9. Sein Wirdung die iſt mancherley, 
Nad Efaie Prophecey. 
10. Gin Geift def Verſtands, Rahts, Wifjenheit, 
v i Staͤrch, Fordt, Weißheit, Gottſeligkeit. 
11. Gr bringt vns gue rechten Kindſchafft, 
Macht ons der Gottheit aud theilhafft.. 
12.9 LebenSbrunn, O Lieb vnd Ferwr, 
O ſalbung Geiftreich, werth, vnd thewr. 
13. Ein GOTT in den Perſonen drey, 
Dem gleichs Lob, Ehr ohn ende ſey. 





© HUifeluta ſteht nad jeder Seite, 


288. Gin anders Gefang gu GOtt dem Heiligen Geift. 
Spiritus sancti gratia. 
(Corner 288.) 

1. Des Heilgen Geiftes reithe Gnad, 
Die Hergen der Apoftel hat, 

Erfuͤllt mit fener Gitigfeit, 
Gefdendt der fpraden vnterſcheid. 

2. Gr fandt fle in aller Welt Kring, 
Zu predigen mit gangem fleif, 

Mit mandhen Zungen GOttes Wort, 
Den Ereaturn an allem Ort. 

3. Gr ſprach gu jhnen: Nemet hin, 

Den Heiligen Geift mit hohem finn, 
Der wird end lehren gang gewif, 
Was vergangen vnd zukuͤnfftig ift. 

4. Derhalben wenn jhr werdet ftabn, 
Fuͤr Konigen, Firften, dendt nicht dran, 
Was jhr folt reden gu der ftundt, 

: Vom Himmel ſolls eud werden fundt. 

5. Nun lobet all Den Trifter werth, 

Der vns all Warheit hat gelehrt, 
Hat abgewandt al Vngnad, 
Viel Gaben vnns gefchendet hat. 

6. Darumb mit Frewden lobet GHtt, 
Der vns fein Geift geqeben hat, 

Lob fey der Heiligen Drevfaltigfeit, 
Bon nun an big in Gwigfeit, Amen. 





2. Dreifaltigteit, 
289. Die vralte Prosa oder sequentia (Benedicta semper sancis 
sit Trinitas) 
von der heiligften Drevfaltigfeit, verdeutſcht. 
(Gorner 293.) 
1. Gelobt fey allgeit die Heilig Drevfaltigheit, die Gottheit, Eynigheit, die 
da ift inn gleichfoͤrmiger Rlarbeit, 
2. Gott Batter, Gott Sohn, Gott heiliger Geift, drey Namen, drey Perfon, 
Dod nicht Drey, fonder nur ein Gottheit ift. 


w 


. Der Batter zeugt den Son, der Son wird geborn, | 
in beyden ift GOtt der Heilig Geift, gleider Gottheit außerkohrn. 

4. Bildt dir nidt drey Gotter ein, GOrt ift eynig vnd allein, der Batter 
ift HErr, Der Sohn ift HErr, der heilig Geift ift HErr. 

. In Perfon ift ein Vnterfdeid, in der Natur aber ift die Eynigfeit. 

Gleich Majeftdt vnd gleide Macht, gleich Ehr die gang Dreyfaltigkeit 
empfabt. 

7. Dy Gftirn, Erd, Meres grufft fie erbhelt, deßgleichen alls was erſchaffen 
ift inn Der Welt. 

8. Die grawfam Hoͤll zittert flic Dem Gott, Den aud) der allervnderft Ab⸗ 
grundt ehren thut. 

9. Gin jedeStimm, ein jede Bung, fingt dieſem HErren allzeit Lob genung. 

10. Ihn lobt die Sonn, jhn lobt Der Mton, die Engel Shn aud) anbeten 
gat ſchon. 

11.So faft vns aud) mit Heller ftimm, all mit einander gar liebliden fingen 

jbm ein fin Melodeven. 


12. Eya vnd Eya, Laft vns jubilieren Dem gewaltigen HErren, vnſerm Gott 
qu ebren. 


13.5 Angubetende Drevyfaltigheit. 

14.D body gu ebrende Eynigkeit. 

15. Durch dich feynd wir erſchaffen, O wabre Ewigkeit. 

16. Durd dich feyndt wir erlifet, O hoͤchſter Liebe Freund. 

17. Dein liebes Bold du ſchuͤtz vnd regier, hilff ond erldp ons, reynig vnſers 
Hergen begier. 


18. Did) beten wir an Allmaͤchtiger HErr, dir fingen wir Lob, Preif vnd 
Dand, au deiner Er, 


19. Hie vnd dort inn Ewigkeit je mehr ond mehr. 


oo co 


290. Cin Lobgefang von der Dreyfaltigkeit vnd einiger Gottheit. 


(Qeifentrit 1. A. I, 198. 3. A. I, 198. Giiner Gb. 1610, 124. 1619. I, 124. 
Corner 299.) 


1. SEy gelobt vnd gebenedeyt, 
Die heilige Dreyfaltigfeit, 
, Bud vnjerteilte einigfeit, 
Gleicher macht, Ehr, vnd herligfeit. 


Gott Vater, Son heiliger Geift, «6 
Wie vns die heiliqg Schrift beweiſt, 

Drey Perfon vnd Dod nur ein Gott, 
Von Dem alles fein vrfprung hat. — 


. Es werden drey Perſon genent, / 
Dod nicht mehr Dann ein Gott befeut, 
Gleicher Ehr vnd felbftendigfeit. 

Mit der eigenſchafft vnterfdeidt. 


. Gott Vater hat durd feinen Son, 
Himel vnd Erd erſchaffen fdon, 
Vnd durch des heilgen Geiſtes gnad 
Alles ſein krafft vnd wirckung hat. 


. Gr erhelt alles wuͤnderlich, 

Vnd regirt alles gwaltiglich, 

Nach ſeim gheiſs helt der Mond ſein lauff, 
Bnd die Sonn geht wns teglich auff. 


. Der Son geborn von ewigfeit, 
Hat aus lauter Barmbergigfeit, 
Angenomen vnſer Menſcheit, 
Vnd vns gebracht zur Seligkeit. 


. Gr bat vns elende erloͤſt, 

Die wir ins Teuffels gwalt warn gweſt, 
Vnd fuͤr vns vergoſſen ſein Blut, 
Erledigt aus der Helle glut. 


Der heilig Geiſt ein warer GOtt, 
Bon beiden ſeinen ausgang hat, =)... 
Remblid) vom Vater vnd dem Son, 
Der die gleubiqn heiliget fon. 


. Er leitt ond richt jhe hergen an, 
Siert fle mit feinen gaben fdjon, 

Gx troͤſts vnd fterdts mit ſeiner gnad, 
Das fie bſtendig bleibn bid in Todt. 


10. heilige Drevfaltigkit, —§ 


© vngerteilte einigheit, 
O Goͤttliche felbftendigfeit, 
Vnd grundloſe Barmbergigheit. 
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11. Du ewige allmedhtigfeit, 

Vnd vnerforſchliche Weifheit, 
Vnbegreiffliche guͤttigkeit, 
Erleucht all vnſer Tunckelheit. 

12. Bon dir wir GOTT erfhaffen fein, 
Vnd erldft von der Hellen pein, 
Regier ons mit deiner genad 
Domit vns der bdg Feindt nit fad. 


13. Hilff das wir vns dir gang ergebn 
Bnd nad deim heilign willen lebn, 
Das wir von allm vbel gefreit, 
Did loben moͤgn in ewigfeit. 


14. GOTT dem Vater wnd feinem Son, 
Bon jhm geborn im Hddften Thron, 
Deßgleichen dem hHeiligen Geift, 

Sey [ob vnd Ehr in Ewigfeit. 


LesSarten. 1, 1. M hodgel. v. ben. I gebenedeit. — 2. M heilig. — 
4 IKM vnzerth. I Gin. M Gyn. — 4. IK ebr. EIK berrl. M Macht, 
E. v. Herel. — 2, 1. IKM Batter. Con. M Heil. — 2 M vnné 
die Schr. (ohne heilig). IK beweift. — 3, 1. IKM genennt. — 2. IK 
nit. erfernt. M Dod nur cin GOtt erfennt. — 3. IK ebr. M felbftin. — 
4.M €yg. EM vnterſcheid. — 4, 1. IKM Batter. Sohn. — 2. IK Himm. 
M Wes erfchaffen than. — 3. M def. IK heiligen. M Heiligen. I gnadt. 
M Guad. — 4. M Kr. Wir. — 5, 1. E wind. IKM wind. — 2. M 
fehlt: Bnd. IKM regiert. M alls. IKM gew. — 3. EIK gheiß. M gebeif. 
IM Mon. M Lanff. — 4. M feblt: Bud. IKM tig. — 6, 1. IKM Sohn. 
M gebobrn. Gw. — 2. IKM ang. K barmh. — 8. IKM Angenomm. EM 
Menfcheit. — 4. M feblt: Bnd. M Geel. — 7, 1. IKM §. aug ellend 
(M Elend) vns erl. — 2. IKM Die ins T. M gewalt geweft. IK waren. — 
3. IK Shit. — 4. M Grldft (jt. Erled.) IKM ang. IK Hellen ghit. M Hollen 
Glut. — 8, 1. M Heil. IK auch (ft. cin). IKM wahrer. — 2. M beyden 
fein Mugg. EIK außg. — 3. EIKM Reml. IKM Batter. Sohn. — 4. E 
gleubigen. I Gliubigen. K gliubigen. M Glaubigen. E beilet.—9, 1. EM 
leit, IK feyt, IM Hertzen. — 2. IK gaaben. M Gaben, — 3. K fterds, 
G. M ftirdts. Gnad. I gnadt.— 4. E feblt: fie. IK Daß fte heft. bleiben 
big in todt. E in den T. M Mit Beftindigfeit big in Todt. — 10, 1. IM 
Heilige. — 2. M feblt: O. EIKM vnjerth. IM Gin. — 3. I Selb. M Selb— 
ſtaͤnd. — 4. M febit: Bnd. EK barmb. — 11, 1. M Allm. IKM © du 
ewige Ginigfeit (K ein.). — 2. M febft: Bnd. K erf. weif. — 3. EK 
guͤtigk. IM Guͤtigk. — 4. Mfehlt: all. E tundelh. IK dunckelh. M Dundelh. 
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12, 1. IKM Dir Gott wir. ſeyn. — 2. M feblt: Bnd. I Hellen. M Hoͤllen 
P. — 3. E gnad. M Gnad. — 4. IK Damit. v. d. M Daf der. IK feind. 
M §eind. E nicht. M vn8 nit. E ſchadt. — 13, 1. IK Dag. K febit. 
gang. IKM ergeben. — 2. K Deinem. IK beiligen. leben. M deim Willen 
feben.— 3. IKM Daf. allem. gefreyt.—4. IK migen. M foben in Ew. — 
14, 1. IKM Batter. EIKM Gobn. — 2. IK bidjten. M Im allerhoͤchſten 
Tbr. (chne BV. j. g.). — 3. 1 Desgeleihen. M Heil. — KM Lob. I ef. 
EI ewigfeit. 


Anmerfung. Die Str. 1-13 fehren mit unbedeutenden WAbweid- 
ungen wieder in Rr. 297 Str. 4—28. 


291. Das fdhin Lobgefang Te Deum laudamus. 
Mag sur zeit Der hochgeitlichen Feften, fo man von einer Kirchen in die 
andern proceffion belt, gefungen werden. 
(Behe 9% N. A. 10. Veifentrit 1. A. 1, 24) 


1. O Gott wir loben did) wir befennen dich einen Herren. 

2. Did ewigen vatter preyfet der gangen erden kreyß. 

3. Das felb thun aud alle Engel, die hymmel vnd all gewaltigen engell. 

4, And Cherubyn ond Seraphin ſchreien mit vnauffhoͤrlicher ſtymme. 

5. Hevliger Heyliger Hevyliger herre Got Sabaoth. 

6. Hymmel ond erd font erfullet mit der herlickeyt deines preyfes. 

7. Die loͤblich verfamlung deiner zwoͤlffbotten Lobet did) einen waren Get. 

8. Desgleid thut auch alle zeyt die herliche gal aller Propheten. 

9. Die gange fdar der heyligen merterer lobet did Herre mit groffem fall 

10. Die gange heylige Chriftenbeit Llobet Did) in der gangen werledt wert 

11. Ginen vatter vnmeſſyger herlickeyt, 

12. Deinen waren eynigen ſohn, 

13. Den heyligen geyſt vnd rechten trdfter. 

14. Du fonig der ehren Jeſu Chrifte, 

15. Du bift ein ewiger fohn Gotts deines Batters. 

16. 3u erldfen das menſchlich geſchlecht haftu Der jundfrauwen leyb nit ver- 
ſchmecht. 

17. Du haſt des todtes macht zerſtoͤrt vnd den glaubigen gedffent Dad 
hymmelreych. 

18. Du ſitzt zu der rechten Gottes in der ehren des vatters. 

10. Du wirſt zukunfftig ein richter ſein. 
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20. Wir bitten dich fieber Herr den dienern dein die du mit deinem theuren 
blutt haſt erldft, 
21. Vorſchaff das fie mit deinen heyligen in ewiger glory begabet werden. 
22. Mad felig dein vole Lieber Herre wud gefegene deine erbfdafft, 
23. Bud fie in dir erhebe big in ewigkeyt. 
2A. Herr Gott allentag (oben wir dic fleiffigflic, 
25. Bud loben deinen namen allezeyt von welt gu weltten ewigflid. 
26. Bewar wns heut O Herre Gott vor aller fund vnd myffethat. 
27. Exbarm did) vnſer O Herre Gott vnd fey vns genedig. 
28. Dein barmbergigfeit fom vber ons wie wir in did) geboffet han. 
29. Auff did) Herre ftehet vnſer Hoffnung, Darumb fo lag wns ewig nidt 
gu ſchanden werden. 

Lesarten aus O. 2. Vater preifet. Kreif. — 3. Daff. Himel. Engel. — 
4. Gherubin. ftim. — 5. Heil. Heil. Heil. Herre Gott. — 6. Himel. Erd 
find erfuͤl. herligfeit. preifes. — 7. lobl. 3welffboten fob. Gott. — 8. alle- 
eit. gall. — 9. Heil. Mert. ſchalle. — 10. heil. Chriftenheit. Werlet weit. — 
1. Bat. onmeffig. herligkeit. — 12. einigen Sohn. — 13. heil. Geift. 
einigen Tr. — 14. Kin. Shefu. — 15. Son Gottes. Bat. — 16. Sung- 
frawen Leib nidt vorſ. — 17. Todeds. gleub. Himmelreih. — 18. fipft. 
got. Deines vaters. — 19. zukuͤnfftig Richter. — 20. tewren blut. — 21. heil. 
qlori. — 22. Bold. gefeqne. Erb. — 23. bis. ewigfeit. — 24. alle tag. 
fleiffigl. — 25. allegeit. welten ewigl — 26. find. mit. — 27. gnedig. 

Anmerfung. Gine Überſetzung aus dem 8. Jabrh. gibt Grimm in: 
Hymnor. vet. eccles. XXVI interpret. Theot. nunc primum edita, 
Gottingae 1830, die Daraus öfters abgedrudt ift, aud in meinen ,Proben 
Der deutſchen Poeſie und Profa.” J. 2. W. Sena 1851. S. 18. 


292. Te Deum laudamus, Teutſch, 
im gewoͤnlichem Thon. 
(Mainger Gantual 123, gang in Mufif. Corner 303, ohne Str. 21.) 


. DIh Gott wir foben vnd ehren, 
Befennen did) einen Herren. 

Did ewigen Batter gut, 

Die gange Welt ehren thut. 

Die Heiligen Engel mannigfalt, 

Die Himmel vnd all Himliſch gewalt. 
Aud Cherubin ond Seraphin, 
Schreyen mit vnauffhdrlider ftim. 


= 
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5. Heilig, Heilig, Heilig ift Gott, 
Der allmedtig HErr Sabaoth. 

6. Der Himmel vnd die Erden weit, 
Seynd voll deiner Ehr vnd herrligfeit. 

7. Der Glorwirdig Apoftel Chor, 
Lobt wnd preift dic) jmmerdar. 

8. Deßgleichen auc die loͤblich zahl, 
Deiner Propheten alljumal. 

9. Did lobt das vnvberwindlid) Heer, 
Wher heiligen Martyrer. 

10. Die heilige Kirch eintrechtiglich, 
Durdh alle Welt bekennet dic. 

11. Ginen Batter der herrligfeit, 
In ewigwerender Mayeſtaͤt. 

12. Aud deinen einigen Sohne wabr, 
Bekent vnd ebrt fie offenbar. 


13. Darzu den webrden Heiligen Geift, 


Der jhr ftets troft vnd bevftand leiſt. 
14. Wir befennen HErr IESV Chriſt, 
Dak du cin Konig der Glori bift. 
15. Gin ewig, eingeborner Gon, 
Deines Vatter in Himmels Thron. 
16. 3u erlifen das Menſchlich gſchlecht, 
Jungfrewlichn leib nit haſt verſchmecht. 
17. Du haſt vberwunden deß Todes krafft, 
Dein Reich den Glaubigen auffgemacht. 
18. Du ſitzeſt zur Rechten Gottes, 
In der glori deines Vatters. 
19. Wir glauben alleſampt gewiß, 
Dah du zukuͤnfftig Richter biſt. 
20. Drumb bitten wir huͤlff den Dienern dein, 
Die durch dein thewrbares Blut erloͤſet ſeyn. 
21. Gib, daß wir mit den Heiligen dein, 
Der ewigen Glori theilhafftig ſeyn. 
22. HERR gid deinem Volck die ſeeligkeit, 
Vnd dein Erbtheil werd benedeyt. 
23. Regier ſie auch zu aller zeit, 
Bnd erheb fie zur ewigkeit. 


B75 


2A. Wir benedeyen vnd ehren did, 
Alle tag, jetzt vnd ſtettiglich. 

25. Deinen Namen lobn wir jederzeit, 
Von ewigkeit yu ewigfeit. 

26.5 HERR behiit wns diefen tag, 
Vor aller Sind vnd vngemach. 
27. Erbarm did) vnſer o Herre Gott, 
Vnd gnade vns in aller nobt. 

28. Bher vns fey dein barmberpigfeit, 
Als vnſer hoffnung yu dir fteht. 
29.9 HERR wir hoffen all in did, 
Vor Scand behuͤt wns ewiglich. 

Les arten. H hat 130. nod cinen Text mit Kyrieeleiſon“ nad der 1., 
„Alleluia“ nad der 2. und ,Gelobt fey Gott vnd Maria” nad der 2. Beile. 
Die wenigen abweidenden Lesarten find: 8, 1. Daffelbe thut aud. — 
15, 1. Der ein ewigr.—2. Def BV. in deß H.— 19, 2. zukuͤn. — 20, 1. 
bilff. — 21, 1. Lag vns anc im.—22, 1. deim. — 2. Dein e. w. geben. — 
23, 1. Bnd reg. fie gu. — 2 Erheb fie aud) in ew. — Lesarten aus M 
1, 1. fobn. v. ehrn. — 2. cin HErrn. — 3, 1. heil. — 2. Himmlifd 
Gw. — 4, 2 vnauffhoͤrlicht Stimm. — 5, 1. H. H. H. ift vnſer G. — 
2. HErre (ohne D. a.). — 6, 2. vol deinr. Herel, — 7, 1. Glorwir. — 
2, Lobet. preyſt. — 8, 1. Sahl. — 9, 1, vnuüb. — 2 Heil. — 10, 1. 
beilig K. eintraͤch. — 11, 1. Herel. — 2. Gwigwir. (ohne In). — 12, 1. 
Sohn war. — 2. befennt: — 13, 1. werthen heilgen.— 2. ftits Tr. Bey. — 
14, 2. Glory. — 15, 1. eingebohrner Sohn. — 16, 1. Gſch. — 2. Der 
Sungfraw Leib nicht haft verſchmaͤcht. —17, 1. Todtes Kr. — 2. der. auffe 
gebradht. — 18, 1. fipft. — 2. Glory. — 19, 1. allefamm. — 2. zukuͤnf. — 
20, 1. bilff. — 2. durch dein Bl. — 22, 1. dein. Sel. — 23, 2. Ew. — 
24, 1. benedeyn. — 2. All Zeit vnd Tage ſtaͤtiglich. — 25, 1. Dein. — 
2. Ew. Ew. — 26, 1. Tag. — 2. Vng. — 28, 1. Vor. Barmh. — 2. Wie 
vnſre Hoff. — 29, 2. bebiit. * 

AUnmerfung. Hoffmann hat Nr. 206 die erften 6Str. aus Corner 
1625 und fagt, dieſe Bearbeitung fei vielleicht ſchon alt. 


293. Gin ander Te Deum laudamus. 
(eifentrit 1. A. I, 259. Mindner Gh. 43. Cd{ner Gb. 1610, 159. 1619. I, 195. 
Gorner 306.) — 


1. DIch Gott wir loben vnd ehren, 
Befennen did) einen Herren, 
Did Gott Vater in ewigfeit, 
Ehrt die gange Welt weit vnd breit. 


. A Engel vnd des Himels Heer, 
Singen Dir ohn alle beſchwer, 
Auch Cherubin vnd Seraphin, 
Schrein mit vnauffhirlider ftim. 


. Heilig, heilig, heilig ift Gott, 

Der Allmechtig HErr Sabaoth, 

Der Himel vnd die Erden weit, 
Seind voll deinr Ehr vnd herrligfeit. 


. Der heiligen Apoſtel Chor, 

Mud Der lieben Propheten ſchar, 
Aud) der Edliſten Martrer gall, 
Lobet Dich HErr mit groffem fdall. 


. Die gange werde Chriftenheit, 
Auff Erden lobt vnd preift alljeit, 
Did Vater in dem hoddften Thron, 
Dein waren vnd einigen Gon. 


. Defaleichen aud) mit rechter weis, 
Den trifter den heiligen Geift, 
Koͤnig der ehren Jeſu Chrift, 
Des Vaters ewigr Son du biff. 


. Der Sungfraw leib haft nist vorſchmacht, 
Zu erldjen das menſchlich geſchlecht, 

Du haſt zerſtoͤrt des todes macht, 

Vnd die gleubing zu Himel bracht. 


. Du figt gu der rechten Gottes, 
Jn der herrligfeit des Vaters, 
Gin Ridter du zukuͤnfftig bift, 
Ales Das Todt vnd lebend iff. 


. Mir bitten hilff Den dienern dein, 
Die mit deim Blut erldfet fein, 
Mad vns mit deim heiligen heer, 
Teilhafftig der ewigen ehr. 


10. Gib deinem vold gnad, troft vnd Heil, 


Vnd gefeqne andy dein erbtheil, 
Vnd regier fie gu aller zeit, 
Vnd erheb fie in ewigfeit. 
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11. Mlle tag HErr wir preifen did, 
VBnd loben dein nam ewiglich, 
Thu vns gnedig behuͤtten heut, 
Vor Suͤnd vnd vngerechtigkeit. 


12. Erbarm dich vnſer Herre Gott, 

Vnd ſteh vns bey in aller noth, 
Zeig vns dein barmhertzigkeit fdon, 
Wie wir die hoffnung zu dir han. 


13. Lieber HErr wir hoffen in dich, 
Bhuͤt ons vor ſchanden ewiglich, 
Zu lob vnd ehr deinem namen, 
Gelobt in ewigkeit Amen. 


Lesarten. 1,1.M G. Batter wir lobn vnd ehrn. — 2. MHerrn. — 
3. GIKM Batter. M Gw. — 4. GKM Ehret. GM gang. — 2, 1. M 
deß. GIKM Himm. IK heer. —2.M Die fingen. GIK allen. M befdwer. — 
3. IK Cherubim. Seraphim. — 4. GIKM Schreyen. ftimm. — 3, 1. G 
boliq. IKM Heilig. — 2. IK allm. M Allmaͤcht. — 3. GIKM Himm. — 
41K Gein. M Geynd. GIK deiner ehr. G Heerl. M Herel. — 4, 1.4 
bel. — 2. M Schaar. — 3. G afften Marter. IK Eltiſten Martyr. M 
Glteften Martyrer. GIK zal. M Zahl. — 4. GIK ſchal. M Schall. — 5, 1. 
IKM wertbe. — 2. GIKM Dic lobt vnd preifet (GM preyſet) allezeit. — 
3. GIKM Batter. K thron. — 4. GM wabren. GIKM Sohn. — 6, 1. 
I desgl. GIKM weif. -- 2. GIKM Tr. G hevl. — 3. GKM Gbren. 
I Grden. — 4.GKM def. GIKM Batters ewiger. GKM Sohn. I Sohne. — 
7,1. G Junckft. IK Qungfrawen. GM Leib. GIK nit. G verſchmecht. 
IK verſchmeht. M verſchmaͤcht. —2.GM Menſchl. GIK gſchl. M Geſchl. — 
3. GEM def. G Todes. IM Todtes. K todtes. M Madt. — 4. GIKM 
fehlt: Vud. GIM Glaubigen. K glaubigen, IKM zum. GIKM Himm. — 
8, 1. G fipft. IK fipeft. M Rechten. — 2. GI Herrl. M Herrlidf. GKM 
def. GIKM Batters. — 4. K dag. GIKM todt. G febendt. IKM lebendig. — 
}1.M Dien. — 2. G Bluct. IK Blut. IKM feyn. — 3. G dein. IK 
em. G bel. GM Heer. — 4. G Thailh. IKM Theilh. M Chr. — 10, 1. 
GM Bold. M Gnad Troft. Hevl. G heyl. — 2. GM Erb. — 3. GIKM 
Regiere (obne Vnd). — 4. GIKM Erhebe (ohne Vnd). M Ew. — 11, 1. 
KM Zag. GM prevjen wir. — 2. GIKM Loben d. Namen. G@ ewigkl. — 
3. IK Thi. M guid. GIKM bebiitern. — 4. G Sindt. M Vnger. — 
(2, 2. G ftehe. IM noht. — 3. GIM Barmh. ~ 4. M Hoff. G hor. — 
(3,2. G behitet. IKM behuüet. G fchandt ewigkl. IKM fdand. — 3. M 
tob. Ehr. GIKM Namen. — 4. GIKM Hie vnd in Ew. Am. 


Rehrein: Rathol. Rirdenlieder vc, 1. Bd. 37 


578 


Anmerfung. In GIKM Hilden je 2 Zeilen 1 Str., nad der 1. eile 
ftebt immer AWlleluja, nad der 2 Beile Gelobt fey Gott ond 
Maria. — Wadernagel hat Rr. 212 Luthers Mberfegung und den 
Text aus Leifentrit. Hoffmann Nr. 205 hat die 1. Str. aus Leifer 
trit und fagt, bei Diefer Bearbeitung fei Luthers Tert (Herr Gott did 
oben wir) von 1533 benugt worden: eine Behauptung, Die grofer Gin- 
ſchränkung bedarf, wenn man beide Texte mit cinander vergleidht. Folgend 
Stellen aus Luthers Text haben die meijte Äühnlichkeit: 

4. Die rhewren mertrer all gumal, 
loben Did), Herr, mit qroffem fdal. 

5. Die gange werde Chriftenheit, 
rhiimbt Did) auff erden alle zeit; 
did, Gott Vatter im höchſten thron, 
Deinen rechten vnd einigen Son. 

6. Du Konig der ehren, Shefu Chrift, 
Gott Vaters ewiger Son du bift 

7. Der jungfraw leib nidt halt verſchmecht, 
zur löſen das menſchlich geſchlecht. 

8. Ein richter du zukuͤnfftig biſt 
alles, das tod vnd lebend iſt. 


294. Das O lux beata Trinitas, Teutſch. 
Colner Gb. 1610, 123. 1619. 1, 123. Corner 308.) 


1. © liecht heilige Dreyfaltigkeit, 
Vnd fuͤrnemliche Cinigfeit, 
Weil vns entgeht die fewrig Sonn, 
Laß vnſer hertz dein liecht empfahn. 
2. Dich loben wir am Morgen roht, 
Dich bitten wit am Abent ſpat, 
Dich vnſer demuͤtige Chr, 
Jetzunder lobt vnd jmmermehr. 
3. Dir Vatter ſey glory vnd ehr, 
Vnd dir, O einiger Chriſt Herr, 
Auch dem Troͤſter dem H. Geiſt, 
Nun vnd ewiglich allermeiſt, Amen. 
Lesarten. 1, 1. M Liecht heilig. — 4. M Hertz Liecht. — 2,1 K 
toth, — 2. KM Abend. — 3. M demithtiqe. — 3,4. K glori, M fen grep 
Yob v. Shr. — 2. M O Ehrift einiger HERR. — 3. M heifigen. 
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295. Bon der H. Dreyfaltigfet. 
(Gorner 319.) 


1. O Heilighte Dreyfaltigkeit, 
Gib deiner lieben Chriftenheit, 
Daf fie dic) mig befennen frey, 
Gin GOTT ond der Perfonen dret. 

2. O Goͤttlich Sonn, dein Glang vnd Hig, 
Weit vbertrijft Verftand vnd Wig, 
Drey Ding die an der Sonnen feyn, 
Vnd dich ein wenig bifden ein. 

3. GOtt Batter gleid) der Sonnen bift, 
GOtt Sohn Gang von der Sonnen ift, 
Gleid) wie die Hig der Heilig Geift, 
Den man der Welt ein Trifter heiſt. 

4, Ohn Slang nie war die Sonnen ffar, 
Ohn Sohn nie Gott der Vatter war, 
Die Sonn war nie ohm Hig vnd Glang, 
Ohn anfang war die Drevheit gang. 

5. Die Hig von alleu beyden geht, , 
Von Sonn vnd glantz zugleich entftebt, 
Der Heilig Geift die dritt Perfon, 

Kompt aud vom Batter ond dem Sohn. 

6. O Menſch hie Dek die Augen zu, 

Allein das Hertz ond Mund auffthu, 
Die Augen de wie Seraphim, 
Das Sanctus fing mit beller ftimm. 

7%. O Sonn wir haben fdhwad Gefidt, 
Wir fonnen did) anſchawen nit, 

Was wir auff Erden nidt verſtehn, 
Gib dag wir dort im Himmel febn. 


296. Von der Heiligen Drevfaltig eit. 


(Qeifentrit 1. A. 1, 196. 3. A. 1, 106. Gilmer Gb. 1610, 123. 1649. I, 123. 
Gorner 310.) 


1. DER HErr vnd Gott von ewigfeit, 
Der Vater aller giitigfeit, 
Hat alles durch fein Wort formirt, 
Den Himel vnd die Erd geziert. 
37* 


2. Derfelb left heut aud nidt dauon, 
Gr wirdt vmmer ans feinem Thron, 
Regiert ond helt die ganke welt, 
Vnd thut damit was jm gefelt. 


3. Sein Wort vnd Son fich gu vns fuͤgt, 
Aus lieb all vnfer ſchuldt vorgnigt, 
Hat wns vordient die feligfeit, 
Geſchenckt aud) feine frdmigfeit. 


4, Bnd was er vns erworben Hat, 
Das theilt er aus mit trewen rath 
Der heilge Geift ons alle fampt, 
Durch das wirdige Priefterampt. 

5. Mu helff vns auc) der heilge Geift, 
Durd feine Gnad am allermeift, 
Das wir folde gebraucen fein, 
Durch jhn recht from vnd heilig fein. 

6. Lob, Chr vnd dand fey ale zeit, 
Der heiligen Dreyfaltigfeit, 

Dem einigen vnd waren Gott 
Der fey gerimet fri vnd fpott, Amen. 

Resarten. 1,1. M Gw. — 2. IKM Batter. M Git. — 3.1K 
wort formiert. — 4. IKM Himm. 2, 1. IKM laͤſt. IK nit. daruon. M be 
pon, — 2. I wurdt. K witrdt. EIKM jmmer. IKM aug. — 8. I bef. 
IKM Welt. — 4. IK thit darmit. IKM jhm. M gefillt. — 3, 1. K wort. 
IKM Sohn. — 2.IKM Aug. M Lieb. IK ſchuld. M Sehuld. IKM verg. — 
3. IKM werd. IM Gel. — 4. IK fromm. M §rimm. — 4, 2. IKM aut. 
_ EIKM trewem. EM rabt.-- 3. IK heilig. M Den bheiligen G. v. allenfampt. 
— 4. IKM wird. — 5,1. IK Nun. IKM beilig. — 2. IKM gnad. — 3. IKM 
Das. IK ſolches. — 4. IK fromb. M fromm. IKM feyn. — 6,1. 1K ebr. EM 
Dand. — 2. M Heil. —3. IKM wabr. — 4. EIKM geriihmet. IK frab. LEM fpat. 


297. Gin ander dergleiden Gefang von der heiligen 
Drevyfaltigfeit, 
auff das Symbolum GS. Athanafij geridtet, weldes von dem feft der Heiligen 
Drevfaltigfeit an, big auff das Wduent, aud) vor manicherley anliegen fegen 
Gott, fan mit fingen oder beten gebraudt werden. 
(Qeifentrit 1. A. 1, 192. Münchener Gh. 29. Cölner Gb. 1619. 0,15. Corner 311) 


1. WOlauf zu GOTT mit lobes fall, 
Das eS der Drevfaltigfeit gfall. 


2. Im anfang ift die Trinitat, 
Die fey gepreifet fri ond fpatt. 

3. Gott Vater, Son heiliger Geift, 
Stehe vns bey vnd alled leiſt. 


4. Globet ſeiſtu vnd benedeit, 
Du heilige Dreyfaltigkeit. 
5. Du vnzerteilte einigkeit, 
Gang gleicher macht vnd herrligkeit. 
6. Gott Vater, Sohn, heiliger Geiſt, 
Wie vns die heilig Schrifft beweiſt. 
7. Drey Perſonen vnd nur ein Gott, 
Von dem alles ſein vrſprung hat. 
8. Es werden drey Perſon genant, 
Doch nit mehr dann ein Gott bekandt. 
9. Gleicher ehr vnd beſtendigkeit, 
Mit der eigenſchafft vnterſcheidt. 
10. Gott Vater hat durch ſeinen Son, 
Himmel vnd Erd erſchaffen thun. 
11. Alles erhelt gr wuͤnderlich, 
Bnd regirt alles gwaltiglic. 
12. Nach feim gheif helt der Mond fein lauff, 
Bund die Sonn geht vns teglich auff. 
13. Der Sohn geborn von ewigfeit, 
Hat aus fauter barmbergigfeit. 
14. Angenommen vnfer Menſchheit, 
Vnd vns gebracht yur feligfeit. 
15. Gr hat vns Menfden all erldft, 
Ws wir ins Teuffels gwalt geweft. 
16. Bud fiir vns vergoffen fein Blut, 
Erledigt aus der Hellen glut. 
17. Der heilig Geift cin warer GOtt, 
Bon beiden feinen außgang hat. 
18. Remlid vom Vater ond dem Son, 
Der die Chrijten heiliget (don. 
19. Erleucht vnd zuͤnd jhr hergen an, 
Vnd zirt fie mit fein gaben fdon. 
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1 Zwiſchen Str. 3132 ſteht: „Ein Appendicula vor mancherley antigen.” 


20. Gr trifts vnd ſterckts mit feiner gnad 
Das fie Hftendiq bleiben bis an todt. 
21. heilige Drevfaltigfeit, 
© vnzerteilte einigkeit. 
22. O Goͤttliche beſtendigkeit, 
O grundloſe barmhertzigkeit. 
23. O ewige allmechtigkeit, 
O vnerforſchliche weißbeit. 
24. Vnbegreiffliche guͤttigkeit, 
Erleucht all vnſer dunckelheit. 
25. Von dir Gott wir erſchaffen ſein, 
Vnd erloͤſt aus der hellen pein. 
26. Regire vns mit deiner gnad, 
Darmit vns der böͤß Feind nicht ſchad.“ 
27. Das wir von allem vbel gfreit, 
Vnd did) foben in ewigkeit. 
28. Hilff das wir vns Dir ergeben, 
Bud nad dein gebotten (eben. 
29. Bergebung vufrer miffethat, 
Verleih Gottliche Trinitat. 
30. Erloͤß wns von der Hellen thall, 
Das wir fommen ins Himmels fal. 
31. Wir bitten Durch Dein marter gut, 
Bud Durd dein Nofenfarbes Blut. 
32. Bnd bitten bod in vnſrem leidt, 
Dein Gottliche barmbergigfeit. 1 
33. Durch dein leiden woͤlſt Du vns fein, 
Behuͤten Traid vnd and den Wein, 
34. Wir bitten Durd Dein bittern todt, 
Das du vns helffſt aus aller noth. 
35. Gin frudtbars wetter vns verleth, 
Bor hagel bhit vns ſicherlich. 
36. Grbarm dich aber Deine Kindt, 
So in Dein Ram verjamlet findt. 
37. Ehrifte ohn dein huͤlff aufferforn, 
Seind wir allhie vnd Dort verlorn, 


38. Bus ſchicke auc die Engel dein, 
Die vns Hhiiten vorm feindt vnrein. 


39. Das helff vns GOTT der heilig Geist, 
Den wit anruffen allermeift. 


40. Bud Maria Die Sungfraw rein, 
Bleite wns all mit freuden Heim. 


41, Alleluia fingen wir all, 
Das es der Dreyheit wolgefall. 


42. Zu Diefer Hodgelobten zeit, 
Sey Gott gelobt in ewigfeit. 
43. Alleluia ewige freud, 
Verleih vns Gott vnd feligfeit, Amen. 


Lesarten. Bei L fautet die 1. Sir. Gingen gu Gott mit lobes 
ſchall, Das es Der Drevfaltigfeit gefall, darauf folgt als 2. Str. die oben 
mitgetheilte 1. Bei M fautet die 1. Str. Singet yu GOtt mit Lobes fdall, 
Dap es Der Drevfaltigfeit gefall. 1, 2. G gefal. — 2, 2. L gepvreift. 
M gepreyfet. G frie. L frith. M fpat. — 3, 1. LM Batter. GLM Sohn. 
G heyl. GL beftehe. M Bns feine trewe Hiilffe leiſt. — 4, 1. GL Gelobet. 
M Gelobt. GLM fevft Du. benedeyt. — 2 M © beil. G bevl. — 
5, 1. G vngertheilte. M Vnzertheylte. LM Gin. — 2. M Macht. G Herrl. 
L herl. M Herrlich. — 6, 1. LM Batter. G@ heyl. — 2 G heyl. — 7, 2. 
G vrfprund. — 8, 1. GL Perfonen. M genandt. — 2. M nit. L alé 
(ft. Dann). M denn. GL befannt. — 9, 1. GLM Ehr. G bftentigf. M felb- 
ftindigf, — 2. M Gyg. G vnderfdeit. L vnterſcheit. M vnterfdeid. — 
10, 1. LM Batter. GM Sohn. — 2. GLM thon. — 11, 1. GLM wund. — 
2. GLM regiert. M alls gew. G gwaltigfl. — 12, 1. G ghaiß. Mohn. 
L mon. M Mon f. Laujf. — 2. GL gebet. GLM tigl.—13, 1. M Gw. — 
2. GLM auf. M Barmh. — 14, 2. G Sel. M Geel. — 16, 1. L Blut. — 
2. GLM ang. L bellen. M Hollen. GL gluet. M Glut. — 17, 1. G@ heyl. 
M wabhrer. — 2. GLM beyden. L Außg. — 18, 1. G Nembl. LM Batter, 
GLM Gon. — 2. G heyl. — 19, 1. GL 3indt. GLM Herg. — 2. GLM 
jiert. M feinen Gaben. — 20, 1. GLM trijt. M ftirdts. Gnad, — 2. M 
Daf. bftind. M bleiben. GLM biß in. GL todt. M Tod. — 21,1. G 
heyl. M Heil, — 2. GLM vnzerth. LM Gin. — 22, 1. M Beftind. — 
2. G grundtl, M Grundl. Barm. — 23,1. GL Alm. M Allmid. — 
2. LM Weiß. — 24,1. GLM O vnb. M onbegreifflid. G giet. L git. 
M Guͤt. — 2. G dunckelkeit. M Dundelh. — 25, 2. G Hellen. LM Hollen. 
M Pein. — 26, 1. GL Regiere. M Regier. Genad. — 2. M Dag (ft. Dar- 
mit). LM böſe. G Feindt. L feindD. GL nit. — 27, 1. GLM Daf. gfrevt. 
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M iibel gefreyt. — 2. M Dich (ohne Bud) l. in der Ew. — 2B, 2. GM 
Geb. — 29, 1. LM vnfer. GM Miſ. — 2 G@ Berfey. LM Verleyh. — 
30, 1. GM Hollen. GL thal. M Thal. — 2.M Dag. G Sahl. LM Saal. — 
31, 2. G Gottes M. quet. L Gottes m. git. M Gottes Marter gut. — 
2. LM rof. G Bluet. L bhit. M Blut. — 32, 1. GLM did (ft. bod). 
vnſerm. GL feyd. M Lend. — 2. G Gattlider, M gitrf. Barm. — 33, 1 
G feyd wolft Herr v. Lf. wolſt Herr v. M Leyden wolft HErr v. — 
2. G behuͤeten Traidt. L Traydt. M Traͤydt. — 34, 1. LM Todt. — 
2. LM Dap. GL helffeſt. GLM aug. L not. M nobt. — 35, 1. M Bet. 
GL verfey. M verlevh. — 2, GM Hag. bhict. M bebiit. GM fiderleid. — 
36, 1. M Grbarm. tiber dein. GL Rind. — 2. M Namen verfamblet. GLY 
find. — H, 1. G Chrifti. M Chriſt. GL hilff. M Hilffe. L aug. M anger: 
fobrn. — 2. GL Gein. M Gevn. verlobrn. — 38, 1. M fchiede. — 2. G 
bhuͤeten. L beh. G Feindt. LM Feind. — 39, 1. 2. G Kyrieleyfon, Chrijt- 
efenfon, Das helff G. d. heylig G. L RKovric eleifon, Chrifte eleifon, Das 
h. v. G. d. 6. G. M Kyrie eleiß, Chrifte eleif, Das h. vnns G. d. h. G. — 
40, 1. L du (ft. die). G Jundfr. — 2. GL Shidn (ft. Bleite). M Helf 
(ft. Bleite) allen. GM frewden. — 41, 2. M Daß er der Drevfaltiafeit 
gefall. — 42, 1. GL diſet. GLM how. M Beit. — 2. M Gw. — 8B, 1 
G frewy. M Frewd. — 2. GL Berley. M Verleyh vnns G. vnd dSeligk. 

Wnmerfung. In GL fteht nad der 1.3. jeder Str. Alleluia wh 
nad) Der 2. 3. Gelobt fey Gott vnd Maria, wie in Rr. 293. — De 
Str. 4-28 fteben mit unbedentenden Abweichungen in Rr. 290. Str. 1—13. 


298. Litaney Von Der Allerheiligften Dreyfaltigkeit. 
(Gorner 314) 


1. D Du Allmachtige Gottheit, 

O Du Allwiffende Gottheit, 

O Du Barmbergige Gottheit, 

Def Vatters, Son vnd Heilger Geift 
Ich liebe Did mein hoͤchſtes Gut, 
Ich lobe Dich mein Herr vnd Goths 
Erbarm did vnſer allr, 

Deinen gerechten Gnad vermehr, 
Die Todtfiinder gu dir bekehr, 
Deine verftorbue trift O HERR. ! 
O du hochberuͤmbte GOttheit, 

O du allerwebrtefte Gottheit, 

O du ewige Gottheit. t , 


1M: 4 f. werden bei jeder Str. wiederbolt. 


\ 
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3. O Du Ehrenreiche Gottheit, 
© du frewdenreiche Gottheit, 
© Du friedreiche Gottheit. 
OD dw allergitigfte GOttheit,. — | 
O du glorwitrdigite Gottheit, 
D du Gnadenreidhe GOttheit. 
© du hodbeilige Gottheit, 
O du allerhddite Gottheit, 
O du honigſuͤſſe Gottheit. 
6. O du jmmerwehrende Gottheit, 
O du fo koͤſtliche GOtthett, 
O du fo liebreiche GHttheit. 
7. O du fo maidtige Gottheit, 
O Du fo mildreiche Gottheit, 
O dn fo nothelffende Gottheit. 
8. O vns fo nutzliche Gottheit, 
O vns fo nothwendige Gottheit, 
O du fo obfiegende Gottheit.. 
9. O du. preiprwirdige Gottheit, 
© du allerreichfte Gottheit, 
© du allerfeligite Gottheit. 
10.D du allerſchoͤnſte Gottheit, 
© du allerfiifte Gottheit, 
© du troftreidhe Gottheit. 
11.5 du vnbegreiffliche Gottheit, 
© dn vnaußſprechliche Gottheit, 
O du vnendliche Gottheit. 
12. O du vnuͤberwindliche Gottheit, 
O du allerweifefte Gottheit, 
O du allergierlihfte Gottheit. 


> 


* 


209. Feſt der allerheiligſten Dreiheit Gottes, 
Vnter den Proſen dieſes Feſts, wird vom Bold deudſch geſungen. 
(Wicel 116.) 


Des helffen wns die Namen drey, 
Die Einige Gottheit wone vns bey, 
Gott der Vater, ond der Son, 
Bnd der heilige Geift, Kyrie eleefon. 
Anmerkung. Wackernagel Nr. 144 hat den Text aus Wicel. 
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300. Gin Bitlied auff das feft der heiligen Dreyfaltigkeit. 
(Geifentrit 1. A. 1, 194. 3. & 1, 195.) 


1. O Herr Gott vater won vns bey, . 
Vnd lag ons nit Berterben, 
Mach vns von aller finden frey, 
Das wir davin nicht fterben, 
Denn wit gar vutidtig fein, 
Vor dir was guts gu handlen, 
Hilff ons durch die gnade dein, 
Das wir im Glauben wandlen, 
Mit rechtem Glauben vns begab, 
Domit wir did) erfennen, 

Bnd allzeit mit Dand vnd fob, 
Bon Hertzen Vater nennen, 

Wie Du vns durch Chriftum hHeift, 
Das Hilff vns im heiligen Geift. 


2. O Fefu Chrift du lebend brovdt, 

Las ons Dein ſchmack genieffen, 
Weil ons der Schlangen lift vnd rath, 
So tddtlih hat gebiffen, 
Hilff Das Dein vorDdienft vnd werd, 
Vus mad gefundt die wunden, 
Vnſer arme gewiffen fterd, 
Die Sathan hat gebunden, 

\ Speis wns mit deim Leib ond Blut, 
Das wir in dir befleiben, 
@ib vns gnad in vnſerm muth, 
In Deiner lieb gu bleiben, 
Das vns nidts abwend von Dir, 
Das Hilff vns du einige zier. 


3. © heiliger Geift du warer Gott, 
Las ons dein werd erfaren, 
Wenn ons angreifft die angft vnd noth, 
Wolft deinen troft nist fparen, 
Du bift onfer hoͤchſtes pfandt, 
Bom Bater gugeciget, 
Mad den glauben ous befandt, 
Bnd gu Ver lied geneiget, 


Goͤttlich lieb entzuͤnd in vns, 

Das wir thun deinen willen, 

Ohn dein huͤlff iſts gar vmb ſonſt, 
Vnſer gewiſſen zuſtillen, 

Deine quade thuts am meiſt, 

Die gib vns O heiliger Geift. 

Lesarten aus B. 1,4. (Roten und Text, C Roten) Vater. — 2. (M.) las 
vert. (N. verd.). — 3. (M) allen. — 8. (RN. C R.) glauben. — 9. (N. C N.) 
glauben. — 11. (T.) Lob. — 12. (MN. C N.) bergen. — 2, 3. raht. — 
4. toot. — 7. arm. — 9. deinem. — 14. mutt. — 14. helff. — 3, 1. 
heilger. — 9. Goͤttliche. — 12. gwiſſen. — 18. gabe (ft. qnade). 


301. Gin anders von der heiligen Drevyfaltigfeit. 
(Qeifentrit 1. A. I, 197. 3. A. 1, 197. Cölner Gb. 1610, 122. 1619. I, 122.) 


1. HErr Gott Bater in ewigfeit, 
Der du durd dein WAllmedhtigfeit, 
Haft alls erſchaffen weifiglid, 
Nehrſt ond erhelft alls gnediglid. 

2. In Diefe Welt vom hoͤchſten Thron, 
Haftu gefandt dein lieben Son, 
Gar aus fauter barmbergigfeit, 

Zu onfer aller Seligfeit. 


3. Gib da8 wir fold gnad erfennen, 
Als kinder nad dir vns fehnen, 
Damit wir wns dir gang ergebn, 
Bnd frets nad deinem willen lebn. 


4, O Gotteds Son HErr Jeſu Chrift, 
Der du fiir vns Menſch worden bdift, 
Vnd gelehrt den weg der warbheit, 
Su der ewigen Seligfeit. 


5. Der du aus der ewigen noth, 
Vnus erldft haſt durd deinen Todt, 
Vnd vns gdjfnet des Himels Pfort, 
Gib das wir gleuben deinem Wort. 

6. Hilff dad wir dit ſtets Dandbar fein, 
Por alle gnad vnd wolthat dein, 
Leben nad deim willn wirdiglich, 
Vnd nah vnſerm bruff Seliglic. 


7. O Gott trdfter heiliger Geift, 
Der du heiligſt troͤſt, vnderweiſt, 
Vnd erleuchſt der gleubigen gmuͤt, 
Machſt fie lebendig durch Dein git. 


8. Wir bitten dich demuͤttiglich, 
Heilig vnd lehr vns gnediglich, 
Troͤſt vns in aller angſt vnd noth, 
Bnd erleucht vns mit deiner qnad. 


9. Vnſer hertzen gnedig ertzuͤnd, 
Bhuͤt vns vor befleckung vnd ſuͤnd, 
Das wir vor allm boͤſen befreit, 
Durch dich kommen zur ſeligkeit. 

10. D heilige Dreyfaltigkeit, 
Ein warer Gott in ewigkeit, 
Dein Chriſtenheit beſchuͤtz ond mehr, 
Zu deines heilgen Nahmens Ehr. 


Lesarten. 1, 1. IK Batter. — 2. IK allm. — 3. EK als. I vns. 
IK weiff. — 4. IK Merft. als. — 2, 2. K Haft du. IK Sobn. — 3. IK 
auf. EI Barmh. — 3, 1. IK dag. ſolche. E Gnad. — 2. EIK Stinder. 
IK fequen. — 3. IK Darmit. ergeben. — 4. K fteg. E deinen. IK leben. — 
4, 1. IK Sohn. — 3. I Warh. — 4. IK fel. — 5, 1. IK aug. I noht. — 
2. E Zod. IK todt. — 3. IK ged. Himm. port. — 4. I dag. I Glan. 
K glau. wort. — 6, 1.1K dag. K fteg. IK danck. I ſeyn. — 2. IK Fir. — 
3. IK deinem willen gnediglid. — 4. IK beriff fel. — 7, 1. IK Tr. — 
2. E vnterw. — 3. IK glinb. gem. — 4. IK Mach. nad deiner git. — 
8, 1. I demitig! — 3. I noht. — 4. 1 gnadt. — 9, 1. IK entgind. — 
2. IK Behuͤt. I Sind. — 3. IK Dag. allem. gefreyt. ~ 4. E Sel. — 
10, 2. IK wabrer. — 3. IK fchiig vnd beſchirn. — 4: IK heiligen. EIK 
Namens. IK ehrn. 


302. Der Catholifhen Kirchen fehr alter hodlieblider Gefang. 
; Adesto sancta Trinitas. 
(Qeifentrit 3, A. I, 200.) 


1. STebh bey vns heilige Drenheit, 
Gleicher glang, einige Gottheit: 
Der aller ding ein anfang bift, 
Bnd aud von feinem end nichts wift. 


2. Das Himliſch Heer did, lobet ſehr, 


3 


a 


G8 bett dich an vnd gibt. die Me. 
Ml was von dir beſchaffen iſt, 
Lobt vnd ehrt dich, gu aller friſt. 


Wir auch dein vnterthenigen, 
Sindt mit gebet hie zugegen, 
Woͤlſt vnſre demuͤtige bett, 
Laſſen bey dir gewinnen ftet. 


Wir gleuben dad du biſt ein Licht, 


Welchs wir ehrn drevyfach vnd einig, 
Anfang vnd endt genant biſt, 
All geiſt lobt dich zu aller friſt. 


. Dem vngeborn Vater fev preiß, 


Vnd fein? einign Sohn gleicher weiß 
Lob fey and dem beiti igen Geift, 
Der Gott einig vnd Ddrevig iſt. 


308. Gin anders domit je nd atiweg gut beſchlieſſen. 
(Qeifentrit. 1. MW. I I99.3. A. 1/201.) 


1. GOTT Vater im Hoͤchſten Thron, 


* Ste8: ſeim. 


Wir bitten allermeift, 

Durch Jeſum dein lieben Gon, 
Send vns den heilign Geift, 
Das er vns lehr warbeit, 
Bnd dein willn volbringen, 
Das wir von jrthum gefreit, 
Alls boͤß vberwinden. 


Iheſu du biſt die warheit, 


Der weg vnd das Leben, 
Wolſt vns aus barmhertzigkeit, 
Dein heilign Geiſt geben, 
Das wir dich recht erkennen, 
Dein gebot erfuͤllen, 


Dein heiligs Wort vernehmen, 


Leben nach deim willen. 


3. O Trifter heiliger Geiſt, 


Kom gu vns mit gnaden, 
Das vns von dier vnderweiſt, 
Der boͤß nit mag fdaden, 


Anmerfung. 
länger. 


304. Ein anders an die heilige Dreyfaltigkeit, 
damit je vnd allweg zubeſchlieſſen, Ran vnd mag and) durchs gantze Sar, 


Anmerkung. 


Vor ſchand vnd find vns behuͤt, 
Regier vns gnediglich, 

Entzuͤnd vnſer hertz vnd gmuͤt, 
Dich zu lobn Ewiglich. 


Nr. 304 iſt dasſelbe Lied, nur iſt faſt jede Zeile darin 


andechtig geſungen werden. 
Eeiſentrit 3. A. I, 201.) 


GOTT Vater obn im hoͤchſten Thron, 
Wir bitten did am allermeift, 
Durd) Sefum deinen lieben Son, 
Sende vns den Heiligen Geift. 


Der wns lehr die rechte warheit, 
Bnd deinen twillen vorbringen, 
Das wir vor jrthumb wern gefreit, 
Bud alles boͤſes vberwinden. 


Sefu du bift felbft die warbheit, 
Der weg vnd das ewig leben, 
Wolleft vns aus Barmberpigheit, 
Deinen heiligen Geift geben. 


Das wir did) recht mign erfennen, 
Bnd deine Gebot erfillen, 

Dein heiliges Wort vormemen, 
Aud rect (eben nad) deim wiflen. 
O Trifter du heiliger Geift, 

Kom yu vns mit deinen quaden, 
Das vns alln von dir vnterweift, 
Der boͤſe Feindt nicht mag fdaden. 
Bor ſchand vnd todfiind vns bhuͤt, 
Auch vns ſtets regier gnediglich, 
Endzuͤnd vnſer hertz vnd gemuͤt, 
Dich HErr zu loben ewiglich, Amen. 
S. Rr. 3038. 


Sinfte Abtheilung. 


Frohnſeichnamsſeſt, Attarsfakcament. 


305. Bf das heylig Feft des garten fronleydnams Chrifti 
vnd zur zeyt gemeyner procefjion, fo mann das heylig Sacrament vmbtregt. 


Pange lingua gloriosi. 


(Behe 55. N. A. 66. Leiſentrit 1. A. 1, 211. 3. A. LT, 25. Malaffer 125. 
Gdiner Gb. 1610, 127. 1619. I, 127. Gorner 415.) 


1. Mein yung erflyng vnd froͤlich fong, 
Bon dem jartten leychnam fron, 
Vnd von dem blut ond koͤſtlichem dyng, 
Das goſſen hat der welt zu lohn, 
Frucht des leybes, 

Reynes weybes, 
Der konig aller voͤlcker ſchon. 


2. Bns geboren außerkoren, 
Von der zartten Junckfraw fein, 
Bey vns drey vnd dreyſſig jharen, 
Außgeſprengt den ſomen ſein, 
Da beſchloſſen, 
Vnuerdroſſen, 
Sein zeyt in wunderwergk vnd peyn. 


3. Auff das! letſten nachtmalß effen, 
Als er bey Den briidern fag, 

Das Geſetz wardt nit vergeffen, 
Als er das ofterfemlyn af, 
Wolt er fenden 

Mit feinen Henden, 

Den Juͤngern ſich gu einem mag. 

4, Das wort war fleyſch ond batt das brodt, 
Mit feym wort yu fleyſch gemadt, 
Wein verwandelt fid in blut, 
Wierwol vernunfft das nicht verftadt, 
Bns zuſtercken, 

Iſt zu merden, 
Allein ein gutter Glaub iſt nodt. 


5. Darumb laſt vns fleiſſig ehren, 
Ein ſo groſſes ſacrament, 
Das new iſt vnd macht auffhoͤren, 
Das geſetz des alten Teſtaments, 
Vnſer glauben, 
Den wir haben, 
Soll erſtatten vnſern verſtandt. 


6. Lob vnd freud ſey Gott dem Vatter, 
Gott dem ſohn ſey heyl vnd preyß, 
Krafft zyr ewig ſegen gybt er, 
Dem geyſt der vonn ibn beyd entſpreuſt, 
Lob des gleichen, 
Ewiglichen, 
Von ihm alle gnad vnd tugent ſeuſ. Amen. 
Lesarten. 1, 4. EM Sung. CEFIK erkling. fing. Merkling. ſpring. — 
2. CEFIKM zarten. CEIKM Leichnam. F leichnãä. — 3. IK vom (ft. von 
dem). C (Text) Blit. FIK Bit. M Blut. CE köoͤſtlichn. M fftlichem. 
CEFIKM Ding. — 4. F D3. IKM vergoffen. CE Welt. M fehlt: Der 
welt. F zulon. M fon. — 5. M dftucdht def 2. CEIKAeibes. — 6. CE 
veined. F raines’. IKM reinen. CEIKM Weibes. F weibes. — 7. CEIKM 
Konig. F fiinig. CEM Wolder. C (Text) Bolder. M-feblt: ſchon. — 
2, 1. M gebobren. CE auff. M auferfobren. — 2. CEF jarten. IKM Gon 
einer (ft. B. dD. 3.) E Sungfr, IKM Sungfrawen. — 3. CEIKM Dreiffig. 
F Dreigig. CEK Jaren. F jaren. I Jahren. M Sabre. — 4. C Ans ge- 
fprenget. BAußgeſprenget. CE famen. F famein. IKM Gamen. — 7. CEFIK 


1 Siew: Des. \ 
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yit. Finn, CEFIK wunderwerd. pein. M Mit Wunder das Leben fein. — 
3, 1. F des. M def. CEFM letzten. IK fete. CF nachtmals. EIK Radt- 
mals Gf. — 2. CE Bridern. IKM Siingern. — 3. IK Des. M Def. CE 
geſetz. Geſatz. CEFIKM ward. CEM nidt. K nie. — 4. Mers (ft. er 
bas). CE Ofterfemlein. FKM Ofterlimblein. I Ofterfemblein, — 6. CEM 
fein. M Handen. — 7. C Sungern. F Jüngern. gu. IK einer ſpeiß (ft. e. 
m.). MS. fid felbjt aur Speif. — 4, 1. IKM Wort ward. CEIKM fleiſch 
(M Fl.) bat aud dD. F fleifd) vnd bat d. Odz. C brod. M Brod. E brodt. 
F Brot. IK brot. — 2. CF feim. F gi. CF fleiſch. EIKM 31 fleiſch 
(M Fl.) gemacht mit feinem CE feim) wort (M W.). — 3. CF Der Wein 
(F fehlt: Der) verw. (F verwandlet) ſich in (F inn) blut (Pblut). E Der 
Wein ins blut fic) verwandin that. IK Der wein ſich in bluͤt verwandlen 
thet. M Der Wein fics ins Blut wandlen thut. — 4. M dVern. K dag. 
EFIK nit. E verftat. F verſtaht. IKM verſteht. — 5. IKM Reine bergen 
(MH.). — 6. IK Wol gufterden. M Wol yu ftirder. — 7. CE fefter 
(ft. qutter). IK vefter. F guiter. CF glaub. CEK noth. I nobt. M Sit ein 
efter Glaub genug. — 5, 1. F laft. fleigig. — 2, IKM hohes (ft. groffes). 
CEFIKM Gac. — 4. CEM Gſetz. IK Gefes. E Alten. — 5. CEIKM 
Glauben. EF glaube. — 7. CE Gol. F verftand. M Werftand. — 6, 1. 
EFIK frewd. F @ot. CEF Sater. M Lob vnd Glory G. d. VB. — 2. P 
Got. CE Gon. F Gun. IKM Sohn. CE Heil. F hail. M Heyl. CE preis. 
IK preif. M Preyß. — 3. CE gir. F giev. IK zierd. CEFIK gibt. M &. 
». Segen, Heyl vnd groß Chr. — 4. CF geift. EIK Geijt. CEFIK von. 
CF jn. E jnn. IK jhn. C beid. F baid entſpreußt. M Sey auc Gott dem 
beiligen Geift. — 5. C defgl. EFIK degal. — 6. F Gwigfl. M Gleide 
Ehr drey Perfonen. — 7. CEIK jm. F jhm. EFIK al. E thugent. IK 
tugend. F fleugt. M Bon dem all Gnad Herfleuft. 

Anmerfung. Der Hymnus wurde ſchon frühe überſetzt. Eine Über— 
ſetzung aus Dem 14.—15. Jahrh. aus einer Wiener Handſchrift enthalten 
meine Kirchenlieder S. 176. Cine aus einer Münchener Handſchrift vom 
J. 1422 hat Hoffmann Nr. 184, eine aus einer Berliner Handſchrift 
vom J. 1491 derſelbe Nr. 185. Dieſer letztere Text iſt dann mit unbe— 
deutenden Abweichungen in das Nürnberger Enchiridion 1525 übergegangen 
(bei Wackernagel Nr. 157). „Die 3. und 4. Str. ſcheint bei den Evan— 
geliſchen bald Anſtoß gefunden zu haben: das Erfurter Gb. 1527 hat dafür 
eine andere Strophe eingeſchoben. Doch finde ich noch den Text des Nürn— 
berger Enchiridions im Lutheriſchen Gb. Magdeburg 1540.“ Hoffmann. Als 
der dltefte Text galt bisher Der in: „Volegung der hymbs etc. 1404 gedruckte.“ 

Lesarten aus der Berliner Handfdrift unter A, aus Der Vslequng 
unter B und aus dem Grfurter Endhiridion unter C (nur die andern Worter, 
nidt die orthogr. Whweidungen). 1, 3. ABC febhlt: vnd, beide habew foft- 


Kehrein: Rathol. Kirchenlieder xe. I. Bd, 88 
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lien. — 2, 2. A veinen (ft. garten). — 4. A gebreitet us d. — 4,1. 
ABC Fleiſch aus worten (wort) vnd wares brot. — 2. ABC aus wort 
qu. — 5, 5. A Der glaube mag feren bude meren was vnfer fin nit hat er 
fent. Sinn vnd fdawen wenig bawen der glaub iff Das fundament. C Der 
glaub feren madt vns mehren was vnſer finn nit ban erfent. 


306. Der Hymnus Pange lingua anderwegs verdeutf dt. 
(Qeifentrit 3. A. 1, 216.) 


1. MEin Fung erfling gu aller frift, 

Von zarten leib Sefu Ehrift, 
Vnd von Dem koſtbarlichen blut, 
Welds goßn hat der welt ju qutt, 
Der Kdnig aller Vitter Chriſt, 
Der von Mary geborn ift. 

2. Uns ift er geben vnd geborn, 
Aus der Jungfraw anfjerforn: 
Hat auff dieſt welt bekeret, 
Sein goͤttlicht! wort geleret: 
Vnd ſein leben hie auff Erden, 
Mit gros wunder thun enden. 

8. Do et in? letzten abendteffen, 
Mit Den bruͤdern war afefjen, 
Vnd das Ofterlamb hat gefjen, 
Wies in gſetz war geheiſſen: 
Gab er ſich felbS gu einer fpeis, 
Den Biingern gar winder weis. 

4. Das wort das fleijd) worden hats Brodt, 
Mit feinem wort. gu fleiſch gemadt, 
Wein ex in Blut verwandelt bat, 
Obs ſchon vnfer fin nicht verſtaht, 
Sol dod Der glaub das herb ſtercken, 
Vnd alweg in ons wirden. 

5. Darumb wir folds Sacrament fembtlid, 
Sollen ehren Demitig: 

Es foll aud) dad alt Teſtament, 
Weichen Diefem Gacrament: 

Vnd der glaub foll erfratten fein, 
Was mangelt an vnſren fin. 


— — 


aLied: gotthich. — * Lies: im, wie aud 3, 4, 
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6. Glori fey Gott im hoͤchſten thron, 
Lob fey Chriſto feinem Sohn, 
Der vns fein foftbars Blut vnd Fleiſch, 
Nachgelaffen hat zur fpeis, 
Ehr fey aud) dem heiligen Geift. 
Der von jhn beyden außreiſt, AMER. 


307. Der Hymnus Pange lingua anff cin ander weiß. 
(Gdiner Gb. 1610, 128. 1619. 1, 128. Gorner 417.) 


1. MEin zung thit mit freuden flingen, 
Bon gheimnuß des Leichnam zart, 
Vnd vom thewren Bluͤt zu ſingen, 
Das die leibs frucht edler art, 

Aller Welt das heyl zubringen, 
Hat vergoſſen vnerſpart. 


2. Bns geboren, vns gegeben, 
Auß einer Jungfrawen rein, 
Fuͤhret in der Welt ſein leben, 
Sein Wort thet er pflantzen fein, 
Schloß alſo ſein wandel eben, 
Das wol mag ein wunder ſeyn. 


3. In dem letzten Abendeſſen 
Saß er mit den Bruͤdern ſein, 
Des Geſetz ward nicht vergeſſen, 
Er aß daß Oſterlemblein, 
Gab ſich ſelbs ein ſpeiß zu eſſen 
Mit ſeinen eignen henden rein. 


4. Das Wort fleiſch hat angenommen, 
Macht durchs wort auß brot vnd wein 
Sein Fleiſch vnd Bluͤt, vns zu frommen, 
Wann vernunfft dazu ſagt nein, 
Soll den hertzen aller frommen 
Am Glauben gmig ſeyn allein. 


5. Darumb laft vns ehr erzeigen 
Solchem groffen Sacrament: 
Das alt Ofterlamb foll weichen 
Dieſem newen Teftament : 
Was verftand nicht fan erreiden, 
“Gol der Glaub faffen behend. 
38* 


596 


6. Gott dem Batter vnd dem Sohne, 
Sev hoc ehr vud preif bereit, 
Lob, hel, Prafft ond frewden wonne, 
Gleich fey auch gebenedevt, 
Der von jhn auf einem Throne, 
Hergehet von ewigfeit, Amen. 


Lesarten. 1, 1. M thut. frewden. — 2. M Gheimnuß dep. KM eid: 
nams. — 3. M Blut.— 4. M Daf die Lcibsfr. — 5. M Hevl. — 2,1. M ge: 
bohren. — 2. M Sungfraw. — 3. K feden (Drudf.). M Leben. — 5. Kil 
Wandel. — 6. M Dag. Wun. — 3, 3. M Def. K war. — 4. M dad 
Ojterlamblein. M Ofterfimmelein. — 5. M felbjt. Speiß. — 6. M fein engnen 
Hin. — 4,1. M Fleiſch. — 2 M Wort. Brod. Wein. — 3. M Blut. — 
4.M Bern. darzu. — 5. M Dem H. — 6. M gig. K fein. — 5,1. M 
Ghr erzey. — 3. K Dif. — 5. M Berft. — 6. KM Soll. — 6, 2. M Chr. 
Preyß. — 3. M Heyl, Kr. freu. — 5. M jhm. — 6. M Gw. 


308. Der Sequens Lauda Syon Salvatorem. Teutfd. 


(Gdiner Gh. 1610, 129. 1619. I, 129, Corner 418, bei dem je 3 Berfe eine Strovke 
bilden.) 


1. Lobe Syon deinen Herren, 
Deinem Heyland gib ſein ehre, 
Mit Lobſpruchen vnd geſang, 
Frew dich, dann er iſt ſo herrlich, 
Daß du jhn kanſt loben warlich, 
Nicht gnügſam dein lebenlang. 


2. Heut wirt in der Kirchen Gottes, 
Sacrament des Himmelbrots 
Anzubetten fuͤrgeſtelt 
Welchs der Herr den zwoͤlff bruͤdern, 
Als den vrſprung aller guͤtern, 

Hat zu eſſen außgetheilt. 


3. Drumb ſoll heut ſein lob erklingen, 
Vnd hoch durch die wolcken dringen, 
Zum geſternten Gotteshauß, 

Denn diß groſſe Sacrament, 
Vnd ſein vrſprung vnd ſeiner rede! 
Legt vns diſer Feyrtag auß. 


"Ried: fein ende. 
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4. Der new Koͤnig vnd Regente, 
New Gefek, new Teftamente, 
New HOjtern lobefan, 
Erleuchten mit jhrer flarbeit, 
Erfuͤllen mit jhrer warbeit, 
Der alt Figuren allefampt. 


5. Was Chriftus in feinem Nachtmal 
Hat verridtet vnd befohlen, 
Thin wir zur gededhtnug fein. 
Durd fein mechtiges Wort alleine, 
Weiſen! wir Brot vnd Weine, 
Zu eim gnaden Opffer rein. 


6. Sn dem Opffer vns gu qiite, 
Wirdt brot fleiſch, wein wird gu bhite, 
Welchs dod feiner merden fan. 
Ja fold) werd begreifft mit nichte, 
Der verftand, nod) das gefidte, 
Allein Der Glaub nimbt es an. 


7. Vnder beiderfley geftalten, 
Wunderbarlich ſeyn vnd walten 
Chriſti wahres fleiſch vnd bhit. 
Vnd zwar in den zeichen beide, 
Chriſtus gantz vnd vngeſcheide, 
Peyderfeits verbleiben thuͤt. 


8. Alſo wirdt er vollenkommen 
Von den Chriſten eingenommen, 
Vnd wirdt auch verzehret nit. 
Einer empfaht jhn alleine, 
Oder tauſent in gemeine, 

Der ein nimpt ſo viel als ſie. 


9. Giit vnd boͤß eupfahen jn beyde, 
Aber ſehr weit vnderſcheiden 
Die frucht jhrer nieſſung iſt. 
Denn den guͤten wirdt das leben, 
Den boͤſen der Todt gegeben, 
O merck diß, vnd huͤt dich Chriſt. 





1Lies: Weihen. 
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10. Nad gebrodnem Sacramente, 
Glaub vnd did) Dauon nit wende, 
Dap ein jedes ſtuͤckle bhende 
Als viel Das gang in jhm helt, 
Dann dip iit Die ware Summe 
Des verborgnen heiligthumbe, 
Gſchicht fein gewalt, vnd fompt nichts vmbe, 
Wann das brodne Brot zerfelt. 


11. Schawt Das Brot der Engeln heilig, 
Wirt cin Pilger fpeife felig, 
Macht die Kinder Gottes fritid, 
Vnd gehoͤrt nit fuͤr die Hund. 
Dip ijt Iſaac vnſchuldig, 

Bund das Ofterlamb gedultig, 
Bnd die fo Gott feynd gehildigt, 
Haben digs Manna alle ſtundt. 

12. Guter Hirte Jeſu Chrifte, 

Du vus weide, du vns frifte, 
Widrs teuffels funft vnd fifte, 
Entlich zeig vns die wolluͤſte, 

Die dein Erben ſeynd bereit. 

O Jeſu dich zu vns wende, 

Beut vns dein hilff vnd hende, 
Daß wir dort nach dieſem ellende, 
Dein Tiſchgaͤnger ſeyn ohne ende, 
Am Tiſch der vnſterblichkeit. 
Amen, Alleluia. 


Lesarten aus K. 1, 3. Lobſpruͤchen v. geſaͤng. — 6. gnugſam. 
2, 3. furg. —3, 6. Feyertag. — 5, 5. weihen. — 6, 1. gute. — 6. nimbt. 
7, 1. beyd. — 6. beid. — 8, 4. empfabet. — 11, 2. Wird. — 8. ftund. — 
12, 5. feind. — 9. fein. 

Lesarten aus M, der fein uͤ bat. 1, 1. Sion. — 2 Ehren. — 
3. Lobfpri. Gef. — 5. Das — 6. Leb. — 2, 1. wird. — 2. dep 
Himmelbrodtes. — 3. Anzubeten. — 4. Welches Bri. — 5. A. ein v. a. 
Guͤter. — 3, 2 Wol. — 3. Biß uͤber die Wolden aug. — 4. Dann. 
Sacramente. — 5. vrfp., fein Ziel vnd Ende. — 6. dieſ. — 4,1 
Regent. — 2 Gefag. Teftament. — 3. Newe O Lobefam. — 4 KL — 
5. War. — 5, 1. inn ſ. Nachtmahl. — 3. gum gedaͤcht. — 4. madtigs. — 
5. Thun wir wandeln Brodt vnd Weine. — 6. Gnadenop. — 6,1. Yun. — 
2, Brod Fl. der Wein zu Bl. — 4. Werd. — 5. Berftandt. Geſ. — 6 Gl. 
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beſtaͤttigts ſchon. — 7, 1: Bunter. Geft. — 2. ſeyn verbalten. — 3. wares 
Rl. v. Bl. — 4. 3. beyden. — 5. vngeſcheiden. — 6. Beyderfeyts. — 8 1 

et gar volk. — 3. wird Dod jertheilet nicht. — 4 Ihn empfaht eine 
alleine. — 5. taufend. — 6. Bleibt gang, wird verzehret nidt. — 9, 1. 
Fromb v. boͤß empfabn jn b. — 2. A. mit groſſem vnterfdeide. — 4. dann. 
wird. Leb. — 10, 2. Darvon. nicht. — 38. ſtück bebende. — 4. So viel 
als Das gang bebelt.— 6. Dif verborgen Heiligthumme. — 7. Sgſchicht k. 
qwalt. nidt. — 8. Wann die geftalt wird jzertheilt. — 11, 1. Brodt. 

Engel. — 2% Wirdt den Pilgern jest au theile, Iſt ein wahres Brodt der 
Kinder, Vnd ghirt gar nit fiir die Hunde. Die Figuren denten dif gar 
bellig, Def Ifaac Opffer vnſchuldig, Vnd das Ofterlamb gedultig, Der 
Batter Himmelbrod gefunde.—12, 2. Thu vns weyden, thu vns friften. — 
3 Tenf. K. v. L. — 4. Endtl Woll. — 5. fein. — 6. Hilff v. Hande. — 
7. Dem Glende. — 10. Vnſt. 


309. Gin fain alt Catholifh Gefang, 


von der H. Eucharistia, mit den Deutſchen Verfen, die mag man allein 
oder zwiſchen Die Lateiniſchen fingen. 


Ave vivens hostia. 
(Mainger Gantual 88, Cöolner Gb. 1610, 135. 1619. 1, 135. Corner 427.) 


1. Gegriffet ſeyſtu Heiliges Opffer rein, 
Du warheit vnd das leben, | 
Durd did) ijt allen Opffern in gemein, 
Shr billich endſchafft geben, 

Durd did) dem Batter in ewigfeit, 
Wird lob vnd preiß verjaͤhen, 

Durch dich wird gemeine Chriſtenheit, 
Bewart vnd wol verſehen. 

2. Sey gegruͤſt ein Gefaͤß der Miltigkeit, 
Ein Schreinlein werth vnd reiche, 
Darin Himliſcher ſuſſigkeit, 

Ein Schatz ligt wunderliche, 
Die gantze Subſtantz vnd weſenheit, 
Warhafftig vnſers HERREN, 
Ein Sacrament das gnaden reicht, 
Vnd die liebe thut mehren. 

3. Gegruͤſt ſeyſtu Heiliges Himmelbrot, 
Beſſer dann Gott vorzeiten, 

Den Juͤden in der Wuͤſten bot, 
Das dich nur thet bedeuten, 


Su einer zehrung auff dem weg, 
Den ſterblichen gegeben, 

Damit die frande Seel nicht erleg, 
Sm lauff gum ewigen Leben. 


4. Gegruft fey der Fronleichnam gut, 
Meins HERRMN yu einer fegten, ' 
Der Leib mit fampt Dem Heiligen Blut 
Buns Damit guergegen, 
Dif ließ er vns gu einem Pfandt, 
Darbey fein zugedencken, 
Als er von Der Welt vrfaub nam, 
Sid felbjt thut ex vns ſchencken. 


5. Gegruffet fevftu vollfommene freud, 
Su? dir ift ewigs leben, 
Den Armen bhift yur winnigfeit, 
Den Weiſen zu troft gegeben, 
Grog iff dz Gott fo bod geebrt, 
Bus frembdling bie auff Erden, 
Gin ſolches Opffer hat befchert, 
Welches bringt vnſterbliches eben. 


6. Gegruͤſt ſeyſtu der ftarden krafft, 
Behuͤt wns fir dem falle, 
Gin ftarder Thurn, cin fefte Macht, 
In dieſem Jammerthale, 
Verleih daß vns deß Teuffels liſt, 
Wenn wir gleich nuiffer ſterben, 
Nit vberwindt zu keiner friſt, 
Roch bring zum ewigen verderben. 


7. Da iſt Jeſus ſelbſt weſentlich, 
In beyderley Naturen, 
Gang vnzertheilt warhafftiglich, 
Vnd nicht nur in Figuren, 
Mit Fleiſch vnd Blut war Menſch vnd Gott, 
Glaub ſicherlich ohn ſorgen, 
Vnder geſtalt deß Weins vnd Brod, 
Wiewol es vns verborgen. 


* Ried: letzen, wie IKM ridtig haben. — 2 Lies: Jn. 


8. Der dort fidhtig im Himmelreich, 
Den Heiligen wird gezeiget 
Der ijt auff cin andere weif, 
Mit frembden gftalten kleidet 
Wie es gugehe vnd moͤge ſeyn, 
Das kan kein menſch außſinnen, 
Gott der alles vermag allein, 
Kan diß auch leicht verbringen. 


9. Deß Heylands Leib bleibt vnuerzehrt, 
Wiewol! jhn auch thun foften, * 
Chriſtus der jmmer vnd ewig bleibt, 
Wird allzeit gantz genoffen, 

Gebrochen wird def Brods geſtall, 
Wann man leiblichẽ empfehet, 

Die frucht ſeins Leibs gar mannigfalt, 
Durch die lieb zu vns nahet. 


10. Chriſtus glorifieirter GOTT, 
Mit nichten wird geunehret, 
Ob ſchon die form vnd geſtalt deß meme, 
Naturlich wird verzebret, 
Doc bleibt Chriftus ins Himmels. Shron, 
Darnach als vor gefefjen, 
Wie es jhm gefelt Nas er Danon, 
Left gnad ond heil gur legten. 2 


11. Mit fewriger inbruͤnſtigkeit, 
Wolftu vns HERR entzinden, 
Durch wabhrer lieb ſuͤſſigkeit, 
Alle vnfaͤll von vns wenden, 

Mit dieſer Nahrung wuͤrdigkeit, 
Wolſtu vns deinen kindern, 

In wahrer lieb vnd einigkeit, 
Gang krefftiglich verbinden. 


12. Es wollen bey einander ſeyn, 
Die einander recht lieben, . 
Alſo hat Gott der HERR allein, = | 
Sein fieb gegen vns — ‘ben, | 
ee eS tol higte) 
* Ried: Wie viel, wie IKM ridtig ete — 2Mies: lehen, wie IK haben. 


Daß er ſich felbft durd Speiß vnd Trand, 
Mit vns wollen verbleiben, 
Dah wir alleit mit fob vnd dand, 
Yn jhm theten beleiben. 

13. fiffer Gott HERR Jeſu Chrift, 
Gin Speif zum ewigen (eben, 
Weil Du Did wns fo miltiglic, 
Zu nieffen haft geqeben, 
Verleih vns Geiſtlich krafft vnd fterd, 
Die ſuͤnd zu buͤſſen allen, 
Gib vns gedancken, wort vnd werck, 
Daran du haſt gefallen. 


14. Laß auch diß Heilig Sacrament, 
Den Prieſtern die es weihen, 
Gud allen die rechtgleubig ſeynd, 
Zu jhrem heil gedeihen, 
Verleih daß wir bey dieſem mahl, 
Groß nutz vnd frucht emfinden, 
Verhuͤt daß keiner vberall, 
Empfahe in ſchweren Suͤnden. 
15. Erhalt vns deines Vatters huld 
Jetzt vnd zu aller ſtundt, ~ 
Daß er vns vergeb, all vnſer ſchuldt, 
Mach Leib vnd Seel geſundt, 
Dann du biſt je das Oſterlamh, 
Zum Opffer vns gegeben, 
Das der gantzen Welt Suͤnd hinnam, 
Erwarb das ewig leben. 
16. Wir bitten auch HERN Jeſu Chriſt, 
Ein troſt in allen noͤthen, 
Daß wir alſo was zergenglich iſt, 
Vnter vns moͤgen tretten, 
O du ſtarcker Gott Sabaoth, 
Hilff daß wir vberwinden, 
Vnſer feind die ons machen zu ſpott, 
Das Fleiſch, Welt, Teuffel vnd Suͤnden. 
17. Gegruͤſt ſey die Heilig Dreyfaltigkeit, 
Ein einigs Goͤttlichs Weſen, 
Gott Vatter, Sohn vnd H. Geiſt, 
Verleih daß wir geneſen, 


— 


Bon finden ſchwer von angft vnd noth, 

Speiß Leib vnd Seel auff Erden, 

Berleih daß wir nad vnſerm Todt, 

Im Himmel gefpeifet werden. 
18. leben, O freud, O wunnigfeit, 

© bhofinung aller Wevfen, 

Du bift allein die Scligfeit, 

Vns gu eim lohn verheifjen, 

Verleih daß wir in glaubens lehr, 

Durchauß ſtimmen zuſammen, 

Daß wir ſuchen dein lob vnd ehr, 

Wer das begehrt ſprech Amen. 


Lesarten. 1, 1. M Gegruſt ſeyſt du heiligs. IK heiliges. — 2. IKM 
War. Leb. — 3. M alle. — 4. M She endſch. gegeben. — 5. M den 
(Drudf.) Ew. — 6. I Wirt. K Wirdt. M Lob Pr. IK verlehen. — 7. 1 
witt, K wirdt. M gmeine. — 8. M Bewabrt. wobbly. — 2,1. M S. g. 
Gef. d. Mild. — 2. IK far. I wehrt. — 3. IKM Darinn. IK Himmel. 
K ff, M Gif. — 4. IKM ſchatz. — 5. IK ſubſt. M Wef. — 7. M gna 
denreich. — 8. IK tht. M Die & ſehr thut m. — 3, 1. M fevft du. IK 
beil. M beiligs HimmelbrodD. — 3. M Sud. im. IK wift. — 4 IK dir 
(ft. Did). M Da did. — 5. M Beh. Weeg. — 7. M frand GS. IKM nit. — 
8. M an. Ew. Leb. — 4, 1. IM Gegrift. K Gegruͤſſet. — 2. IKM legen. — 
3. IKM beil. IK Shit. — 4. K Bnd. I darmit. — 5. IK pfandt. M 
Pfand. — 8. IKM thet. — 5, 1. I Gegruͤſſet. KM Gegruͤſt. IKM fey du. 
IK volf. M wvollfommne Frewd. J frewdt. — 2. IKM Sn Dir. M eb. — 
3. K armen. M Armn. K wunnigk. M ergebligf — 4 IK Wayſ. M 
Wilf, — 5. M Wiel ifts dag G. hod g. K dag. — 6. K freundlid. M 
Frembdl. — 8. I Welchs. M vnfterdblids L. — 6,1. M Rr. — 2. IKM 
vor. M Salle. — 3. IKM ftarden. IK thurn. vefte. M Nacht. — 4. IK 
jam. — 5. IKM Verleyh. IK des. M Liſt. — 6. IK Wenn. IKM mij. — 
7. M Nicht vberwind. — 7, 2. IK nat. — 4 IK nit. fig. — 5. IK 
fleiſch. blͤüt. M wabr. IK menfh. — 6. M Glaubs. Sorgen. — 7. M 
Vnter Geft. IK des. brot. M Brods, — 8,2. I wirt. K wirdt. M gezey. — 
3. M ift hie. andre. — 4. M gfleydet. — 5. M zugeh. K fein. — 6. IKM Menſch . 
— 9,1. IK Des. I Heilandts. K Heilands. — 2. IKM Wie viel. IK thin. — 
4. Ix Wirdt. — 5. IK Wirdt des. I Brots. K Brodts. M Geft. — 
6. IKM mans. IK leiblichen. M Leiblich. IKM empfahet. — 7. M Frudht. 
IK Dar (ft. gar). — 8. IK Lieb. M Dd&ieb. IKM fit gu. — 10, 1. IK 
glorificie. — 2. I wirdt. K wirt. — 3. M Form. Gſtalt. IK des brots. 
M Brods. — 4. IKM Natur. I wirt. K wirdt. — 5. L im. thron. — 
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6. K ev vor. — 7. IKM Wies. M jm. K afelt. M gefallt ſcheyd er dar— 
yon. IK Daruon. — 8. M Laft Gn. Heyl. I bhevl. IK legen. M lege. — 
11, 1. M Snnbr. — 2. IK Wolft du. M Wollft du. K Herg (ft. Herr). 
IKM entjin. — 3. IK fiebe. M Liebe Gif. — 4. M All Bnf. — 5. IK 
nabr. wird. M Wuͤrd. —6. 1K Wolft du. M Wollft du v. Deine Kinder. — 
7. IK liebe. M Yieb v. Gin. — 8. M fedf. — 12, 1. IK wil. K fein. — 
4. IKM Yieb. IK wollen. M wolln. — 5. IK fp. tr. — 6. M verleiben. — 
7. IK Des. M Lob. Da. — 8. M jm. — 13, 2. K fpeif. M Gw. Leb. — 
3. M mild. — 5. IKM Verleyh. M Rr. Sta. — 6. IKM Gin. — 7. M 
Ged. W. W. — 14, 1. KM Laft. IKM Heil. — 2. IKM wevhen. — 3. IK 
rechtglau. M Redhtglau, ſeynd. — 4. IK heyl. M Hevl. IKM gedeyen. — 
5. IKM Verleyh. M Mahl. — 6. M RN. Fr. IKM empf. — 7. M vberal. — 
8. M Empfah. M Gin. K fin. — 15, 1. M Huld. — 2. IKM ftunde. — 
3. IKM fehlt: ons. IK ſchuld. M Schuld. — 4. IKM gefunde. — 5.1 
jhe. — 7. K Daf. find. — 8. M Bnd bringt d. ew. Leben. — 16, 1. K 
bitten did) and) — 2. M Troft. I nohten. — 3. M allS was jergin. 
I zegenckl. — 4. K Bnder. — 6. K das. — 7. KM §eind. M machn zu 
Spott. — 8. M Tenffl. IKM Gin. — 17, 1. IKM heiligſt. — 2. IK 
wefen. — 3. IK heiliger. M Heiliger. — 4. IKM Verleyh. — 5. KM 
Sin. M Angft. I noht. K not. M Nobt. — 6. M feel. — 7. RM Ber- 
leyh. K todt. — 18, 1. IK Leben. M Lebn. IKM Frewd. IK Wun. M 
Wunn. — 2. IKM Hof. IK Weifen. M Wiifen. — 3. M Seel. — 4M 
Lohn. — 5. IKM Werleyh. IK Glau. M Lehr. — 7. M fob. hr. — 8. IK 
Das. K begert. 

Anmerfung. Hoffmann Nr. 152 hat die 1. Str. auß dem Heidel- 
berg. Gb. 1629 mit der Überſchrift: ,Gin altes Gefang bey dev h. Mes qu 
fingen.” Sn Rr. 150 hat Hoffmann 2 Str. aus ciner Münchener Hand- 
fchrift von 1422 und Nr. 151 aus einer andern Münchener Handfehrift aus 
Dem 15. Jahrh. 6 Str. Bn den fpateren Geſangbüchern erſcheinen wieder 
weniger als 18 Str. 


310. Der 22. Pfalm Dominus regit me. 
(Corner 432.) 


S. den betreffenden Pfalm bei Ulenberg. 


311. Die Litaney vom Hodhwirdigen Sacrament 
deß zarten Fronleidnams JEſu Chrifti, Geſangsweiß. 
(Gorner 433.) 

1. O Gott Vatter vom Himmelreidh, 
Herr Jeſu Chrift, 


Erbarm did) vnſer allzugleich, 
Erbarm did) vnſer HERR JEſu Grit. 1 
2. Erbarm did vnſer O Gottes Sohn, 
Der Welt Hevyland vnd Gnadenthron. 
3. O Heiliger Geift erbarme did, 
Der Chriſtenheit gnaͤdiglich. 
4. O heilige Dreyfaltigkeit, 
Gin wahrer Gott in Ewigkeit. 
5. Du lebendiges Himmelbrod, 
So vns gefandt der liebe Gott. 
6. Du wahrer GOtt dw light verborgen, 
O Hevland du thuft fiir vns forgen. 
7 Der Außerwehlten ſuͤſſes Traͤid, 
Hie Zeitlich vnd in Ewigkeit, 
8. O ſuͤſſer, werther guter Wein, 
Der viel Jungfrawen zeuget fein. 
9. Du feiſtes Brod, ſo allezeit, 
Den Koͤnigen bringſt Luſt vnd frewd. 
10. Du heiligs Opffer ſo ſtaͤts waͤrt, 
In Chriſti Kirchen hie auff Erd. 
11. Du ſaubers Opffer vnd gar rein, 
Den Menſchen freweft du allein. 
12. Du Limbelein ohn alles maͤhl, 
Der Sider Zuflucht, Staͤrck vnd Heyl. 
13.9 Tiſch der Schawbrod ftilleft wot, 
Die Hungerig Seel, vnd machſt fie Voll. 
14. Der Engel Speif vnd fiiffes Mahl, 
In ewigkeit ins Himmels Saal. 
15. du verborgens Himmelbrod, 
Der Seel angnehm du trewer Gott. 
16.D du Gedaͤchtnuß hod vnd werth, 
Der Wunder GOttes hie auff Erd. 
17. O du vbernatuͤrlichs Brod, 
Errett die Seel vom ewigen Todt. 
18.O Wort das hie Fleiſch worden iſt, 
Vnd wohnſt bey wns gu aller frift. 





B. 2, und 4, werden bei jeder, Str, wiederbolt. 


19.5 Brandopffer gar heilig gut, 
Der Seelen bringft du Frewd ond Muht. 
20.D Kelch fo voll des Segens diff, ’ 
Bey dir all Gnad gu finden iff. 


21. Du Gheimnug vnſers Glaubens gut, 
So alle Schwachen ftirden thut. 


22.0 du hochheiligs Sacrament, 

Das gu verehren ift ohn end, 
23.0 allerbeiligft Opffer werth, 

Das dein Kirden hod preyſt ond ehrt. 
2A. Du Schipffer fo Genad thut gebn, 

Den gftorbn, vnd den die nocd) beym Lebn. 
25.D du Artzney von Gott beftellt, 

Die vns vor Sinden frey erbelt. 
26.D du Gedaͤchtnuß lieblid febr, 

Des Herren hitter Marter ſchwer. 
27.0 Gab fo vbertrifft gar weit, 

Alle vnd jede Voͤlligkeit. 
28. Du Zeichen heilig groß vnd werth, 

Der Liebe Gottes hie auff Erd. 
20. Du reiche vberfluͤſſigkeit, 

Der Goͤttlichen Freygebigkeit. 
30. Du hochheiliges Sacrament, 

Der groſſen Gheimnuß voll ohn end. 
31. O Artzney Der vnſterbligkeit, 

Bringſt vns die wahre Froͤligkeit. 
32. O du erſchroͤcklichs Sacrament, 

Das vns macht lebendig behend. 
33.0 Brod fo auß Allmaͤchtigkeit, 

Def Worts Fleiſch worden bift. bereit. 
34, Du Opffer rein von allem Blut, 

So Gott mit Luft annehmen thut. 
35. O Mahlzeit hie vnd in Deim Reid, 

Bud gar ein licher Gaſt zugleich. 
36. © fliffe Mahlzeit, bey Der ſeyn, 

Mit Dienften all dein Engelein. 


37.9 Sacrament der Lebligfeit, 
Bund Der wahren Gottfeligfeit. 


88.0 Band der Lieb wie lieblich binds, 
All die du in deiner Lieb findft. 
39: D der dit opfferft mild vnd reid, 
Bnd bift das Opffer and zugleich. 
40.D GOTtes Geiftes Siiffigteit, 
Die allen Chriften ift bereit. 
41. Billi) dif heilig Sacrament, 
Der wahre Brunnquell wird genennt. 
42.9 du Erquidung lieblich febr, 
Heiliger Seelen hidfte Shr. 
43.9 Zehrung fo Gnad thut erwerbn, 
Alen fo in dem HErren fterbn. 
44.9 Troft vnd Stird in allem Leyd, 
Gin Pfand der ewigen Seligfeit. 
45° Genade vus in diefem Rebun, 
Bnd thu ons alle Sind vergebn. 
46. Verhuͤt dab wir vnwirdig nie, 
Dein Leib vnd Blut empfahen hie. 
' 47, Deß Fleifchs begier fey von vns weit, 
Damit die Seel nicht ſchaden leyd. 
48, Begierd der Augen nimm hinweg, 
Damit das Herk nists boͤß befled. 
49, Bor Stolk vnd allem Vhermubt, 
Behuͤt ons O du hoͤchſtes Gut. 
50. Vor aller Glegenheit der Sind, 
Erloͤſe vns Marien Kind. 
51. Durd dein Begierd mit der du geffen, 
Ws du auß lauter Lieb bift gfeffen. 
52. Mit deinen Juͤngern auff dem Saal, 
Wol an dem letzten Abendmal. 
53. Durd die groß Demuht trewer Gott, 
Die du erzeygt vor deinem Todt. 
54. Vnd ſich beyn Juͤngern feben lief, 
Als Du jhn wufdeft jhre Fig. 


55. Durch die jnbruͤnſtige Liebe dein, 
Mit der du Haft geſetzet ein. 

56. Das Sacrament dein Fleiſch vnd Blut, 
Der Seelen Speif vnd hidchftes Gut. 
57. Vnd durd dein fofthars Blut O GOtt, 

So aug fieb nad deinem Todt. 
58. Fir aller Suͤnder fdwerer Laft, 
Auff Dem Wltar gelaffen haſt. 
59. Durd) deine fuͤnff wunden groffe Pein, 
So du fiir vns haſt gnommen ein. 
60. An Deinem Leib mit groſſem Leid, 
Vnd aud) mit groffer Bitterfeit. 
61. Wir Sider bitten allzugleich, 

Genad vns GOtt vom Himmelreid. 
62. Gib das Der Glaub, Lieb vnd Andadt 
3um Sacrament durch deine Macht. 

63. Erhalten vnd gemehret werd, 
Weil wir hie leben auff der Grd. 
64. Gib daß wiv uͤber dieſes auc, 
Durd gut gewonheit vnd gebraud, 
65. Did) nieffen offt im Sacrament, 
Wann wir die Sind vor habn befennt. 
66. Dem Priefter Hie mit rew vnd leyd, 
Durd deine Git vnd Varmbergigfeit. 
67. Gib das wir allegeit feyn frey, 
Vor allem Gifft der Kegerey. 
68. Vnd vor def Herbens Blindheit ſchwer, 
Vor aller vntrew dir gu Chr. 
69. Def Sacraments frucht thu ons gebn, 
O GOHtt allhie in diefem Lebn. 
70. Die himlifd koͤſtlich ſeyn allzeit, 
Gang lieblich ſuͤß gebenedevt. 

74. Berleyh dak wir ohn dif nidt fterbu, 
Perley Daf wir dein Huld erwerbn. 
72. Bud durd die himliſch Zehrung werdn, 
Im Todt geftirdt allhie auff Erdn. 


1 Ries: ſchweren oder fh were. 


73.D Lamblein Gottes zartes Kindt, 
Welches weg nimbt Der Menſchen find. 
74. Die Sind der Welt O Lamblein gut, 
Du leſcheſt auß mit deinem Blut. 
7. Außtilgen thuft O Laͤmblein fein, 
Die Sind durchs Creutz vnd Leyden dein. 
76. D Chrifte hor vns williglich, 
Vnd fieh vns bey genaͤdiglich. 
77. Chriſte erhoͤr vns heut zumal, 
Behuͤt vor allem Vnfall. 


312. Der Rhytmus 8. Thomae Adoro te Deutſch. 
(Mainzer Cantual 86.) 


1. ICG bete dich an demuͤtiglich, 
Wahr Gott HERR Jeſu Chriſt, 
Der du allhie vnſichtbarlich, 
Vnter dieſen gſtalten biſt. 

Mein Hertz mit allen krefften 
Sich vnterwirfft dir gantz, 
Dann wann es dich betrachtet, 
Nimpts ab vor deinem glantz. 

2. In dir Hand, Mund, vnd Augen 
Finden betrogen ſich, 

Allein durchs Ghoͤr der Ohren, 
Glaubt man dir ſicherlich, 
Was Gottes Sohn geredet, 

Das glaub ih feftiglics, 

Nichts wahrers ijt auff Erden, 
Denn was die Wahrheit ſpricht. 

3. Am Creutz allein die Gottheit, 
That verbergen ſich, 

Hie aber ijt Die Menſchheit, 
Zugleich vnſichtbarlich, 

Doch glaub ichs beyd von hertzen, 
Bekenns auch mit dem Mund, 

Vnd bitt mit dem frommen Schecher, 
Gnad mir zu dieſer ſtund. 

4. Ich ſchaw nit an wie Thomas, 

Dein Heilige Wunden rot, 
Doch glaub ich vnd bekenne das, 
Du biſt mein HERR vnd Got. 
Rehrein: Kathol. Ricdentieder y. 1. Br. 39 
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Lag mid in diefem glauben 
Zunemmen jmmerdar, 

Mit hoffnung auff dich trawen, 
Dich lieben gang vnd gar. 

5. O allerheiligſt Seelenfpeif, 

Du wabhres Himmelbrod, 

Durch dich wird ‘in der EChriftenheit 
Verkuͤndigt Chriſti todt, 

Gib daß mein Seel gum leben 
Geſpeiſet werd von dir, 

Bnd deiner’ gnaden ſuͤſſigkeit, 
Allzeit empfind in mir. 

6. O du getrewer Pellican, 

O mein HERR SESL git, 
Nim mis vnreinen Suͤnder an, 
Waͤſch mich mit deinem Bluͤt, 
Welchs ift von folden frefften, 
Daß nur ein trofflein Feit, 
Die gauge Welt von Sinden, 
Allein fan machen rein. 

7. Sekt ſchaw id) did) verborgen, 
Mein Heyland IESV Chrift, 
Ad wend mein noth vnd forgen, 
Still meiner Seelen durft, 

Daß ich dein Goͤttlich angeſicht 
Moͤg ſchawen offenbahr, 

Vnd mit dir leben ewiglich 
In deiner Glori klar. 


313. Ein andechtigs Geſang, 
bey der Eleuation, vnd ſonſt auch zu ſingen. 
(Mainzer Cantual 95.) 


. DEr Heilig wahr Leichnam der iſt gut, 


Er bringt mir ein friſch gemuͤte, 

Es iſt das wahre Himmelbrod, 

Das koͤmpt auß deß lieben Gottes guͤte, 
Wir bitten daß es wns werd gefandt, 
Vor vnferm letzten ende, 

Alſo foll fid) das jnnig herbe mein, 
Von Gott nimmermehr abwenden. 
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2. Maria Gottes Mutter, du reine keuſch Magd, 
Du Himmeliſche Sungfrawe, 
Bitte fiir wns deinen allerliebſten Sohn, 
Dag wir jn migen beſchawen, . 
Ihn vnd die gange Engliſche Saar, 
So hett vnfer forg ein ende, 
Alſo foll fic) das jnnige Herge mein, 
Von Gott nimmermehr abwenden. 
3. Gott Batter, Gott Sohn, Gott Heiliger Geift, 
Das feynd die drey Perfonen, 
Cin wahrer vngeſcheidener Gott, 
Hod in den! dberjten Throne, 
Die Heilige Dreyfaltigheit die ruffen wir an, 
Bnd wenn wir miiffen fterben, 
Maria Gottes Mutter, du reine keuſche Magd, 
So hilff vns gnad eriverben. men. J 
Anmerkung. Anklänge von dieſem Liede finden ſich unten in Nr. 328 
Str. 1 und 14. Hoffmann Re. 67 und Wadkernagel Nr. 162 haben 
die erften 2 Str. aus Veeſenmeyers „Verſuch einer Geſchichte des deut- 
ſchen Rirchengefanges in der Ulmiſchen Kirche” (Ulm 1798), als ein hand⸗ 
ſchriftliches Lied aus der Zeit vor der Reformation. Wis beachtenswerthe Ab— 
weichungen in Veeſenmeyers Text find zu bemerfen: 1, 1. feb{t: wabr, — 
2, Git (ohne: er) vnß ein freig. —3. Bnd Der iff aller qnaden vol.— 4, Wol durch 
fein werde guͤte. —5. Der heylig gaiſt was vnß geſant. — 6. Pract vns dex ſorgen 
ein ende. — 7. Altzo fol ſich das h. m. —8.B. G. ni mer wenden. — 2, 1, Maria, 
muter, raine mayt. — 2. D. h. frawe. — 3. Hilff vnß aw dir ein dein tid). — 4, Dag 
Wit Did) felber ſchawen. — 5. Dic vnd deinen allerliebften fon. —Schafft vnfers 
trawrens ein ende.—'7. Alzo fol ſich dag herge m.— 8. B. G. nymer wenden. 


314. Gin anders andadtiges Gefang vom heiligen Sacrament. 
(Gorner 440.) 

1, MEin Gott, mein HErr, mein Zuverſicht, 
Mein Troft ond Hiilff, mein’ Hergen Lust, 
Mein Frewd, mein hoͤchſtes Heyl vnd Gut, 
Zeuch yu dir all mein Krafft ond Muth, 
Du bijt allein der Heyfand mein, 

Gib daß ich ewiglid) bleib dein. 

2. Dein wahres Fleiſch vnd koſtbar Blut, 
Welchs Du gabft fir mid in den Todt, 
Mein Glaub iſt veſtiglich bekennt, 


* Sied: Dem. 
39° 
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315. 


(Behe 56. 


uw 


PVorhanden ſeyn ein Gacramenty 

Durch deines Worts Allmaͤchtigkeit, 
Wirdt folches kraͤfftig gubereit, 

O edler Leib pnd Gnadenpfand, 

O Himmliſch Brod, vnd Proviant, 
Welchs vnſer Seelen gibt fuͤrwar, 

Das geiſtlich Leben jmmerdar, 

Vnd vns vertroͤſtet ewiglich, 

Mit GOtt an leben feliglic. 

Schaff dab id allzeit bleibe Dein, 

© JEſu Chrift, ond du bleibft. mein, 
Mein Her ond Mtund, mein thun ond werd, 
Mit deiner ſtarcken Gnaden feared, 

End mid von Sinden allerley, 

Bebalt dak id bleib rein wud frey. 

O dah die zeit Daber woll gehn, 

Daf id) dih hoͤchſter Shag mig ſehn, 
Nicht mehr verborgen inn gejtalt, 

Deh Brodts, fondern in GOtts Gewalt, 
Gang offenbabr von WAngefidt, 

Dort oben in des Himmels Liedt, Amen. 


Gin gevftlid Lied von Dem heyligen hodhwirdigen 


Gacrament de8 Mitars, 


zuſingen auff die vorbeftimpten zeyt (wie Mr. 805). 


N. A. 68. Leiſentrit 1. W J, 213, nur Str. 1-5, 20-22, mit der 


überſchrift: „CinLobgeſang von derh. Communion.” 3, A. I, 127, dieſelben Err. 

mit der Uberſchrift: „Kin Lobgefang vor oder nad oder wonder der Mek, 

bejonders aber bey der G Communion gu gebrauchen.“ Walaſſer 126. 
Giiner Gb. 1610, 142. 1619. I, 142, in beiden aud nur Str. 1-5, 20-22). 


1. Sejus Chriſtus vnſer Heylandt, 
Den wns Der vatter hatt gefandt, 
Hat wns armen fundern zu gutt, 
Vergoffen fein heyliges blut. 

2. Un dem Creutz ift er geftorben, 
Hat den hymmel vns erworben, 
Bon funden vnd der bell erloft, 
Gr ift vnſer ewiger troft. 

3. Vff das wir folhhs vergeffen nit, 
Hat ex groß wunder angeridt, 
Sein fleiſch vnd blut durch goͤttlich gwalt, 
Geben vnder brodts vnd weins geſtalt. 
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4. O Chriſte heyliger Heyllandt, 
Vnſer ſchwacheyt iff dir befant, 
Gevftliche ſterck ift vns fer nodt, 
Gyb wns die durd Dein Heylges brot. 


5. Buns hat vmbgeben groſſer ſchmertz, 
Du wolft erfrewen vnſer berg, 
Vns trenden mit deym heylgen blut, 
Das Der felen duͤrſt leſchen thut. 


6. Von der gftalt lag ons nit gancen, 
Im Glauben aud) gar nit ſchwaucken, 
Gang vergeblich iſt diefer zanck, 
Den wir haben von dem Kelchdranck. 

7. Vnders brots gſtalt ift auch fein! blut, 
Welds erfaufft hat das ewyg gutt, 

Druͤmb wuͤrdt wns das nit entzogen, 
Vnd werden wir nit betrogen. 


8. Diirftet did) nach der felen heyll, 
Bon der fyrden did) nit abtheyll, 
Reychet fie Dir eyne geftalt, 

Su derſelben allein did) halt. 


9. Wuͤrdt fie mit Der zeyt beyd reychen, 
So thu did) mit ihr vergleyden, 
Aber fo lang biß das geſchicht, 
Nad zweyen folt du ryngen nicht. 


10. Durd die gefdrifft lehret vns Gott, 
Das er etlich feiner gebot, 
Im fall der nodt gar nit erheyſt, 
Mls vns Chriftus aud) felber weyſt. 


11. Danid das heylg brott effen thet, 
Welches dod) Gott verbotten het, 
Die Priefter vnd Machabeyer, 
Braden aud) den Heylgen fever. 


12. Dargu ift Das aud): offenbar, 
Das die Biden woll viergig jair, 
Das grog gebot det beſchneydung, 
Nadlieffen Dod) ohn veradtung. 





* So nad dem Druckfehlerverzeichniß flatt bein des Textes. 
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13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


Diefe font all ohn fund blieben, 
Denn die nodt hat fie getrieben, 
Bnd fo die gewert hett ewig, 

Wern fle dod blieben vnſchuldig. 


Warumb foll Daun die ford allevn, 
Yn diſſem fall verdammet fein, 
Welche regyrt der hevliq Gevft, 
Bnd zur warhevt fie reytzt vnd weft. 


Das it geredt als wers cin Gbott, 

Welches bey vielhn cin zweyffel hat, 
Vnd ob es ſchon wer gebotten, 

Wilt du drumb die kirch verfpotten. 


Chriſtus hat beyd gſtalt eingeſetzt, 
Deru gebraucht ſich die heylg kirch ſtetz, 
Im ampt der heyligen Meſſen, 

Das ſeins tod nit werd vergeſſen. 


Den Leven reveht fie ein geſtalt, 
Das thut fie auf Gottes gwalt, 
Denn die not hat das erforDdert, 
Das fie ſolches hat verordnet. 


Yas vns mit flanger Difputirn, 
Vnd die lieb daruͤber verfirn, 
Das ift mein aller befter radt, 
Beweift den glanben mit der tadt. 


So witrdt Gott bald gnade geben, 
Der Kirchn nit zu wideritreben, 
Bud vns verleihen eyniceit, 

Die weren wuͤrdt in ewiceit. 


O Chriſte gib vns gnediglich, 

Dich zuempfangen wirdiglich, 

Im hochwirdigen ſaerament, 

Das wir nit werden ewig gſchendt. 


Denn wer das vnwirdig empfecht, 
Vnd daruͤber nit buͤſſet recht, 
Den erſchreckt billich dein vrteil, 
In deinem reich hat er keyn teil. 


615 


22. Dar vor behuͤt vns O Herr Gott, 
Yas vns nit kommen in die not, 
Durd die fpeis vnſer herb bereit, 
Das fie in jhm wir ewig freud, Amen. 


Lesarten. 1,4. F vnnfer Haylandt. C Heilandt. EIK Hevylandt. — 
2. CE Vater. FIK Batter. CEFIK bat. — 3. F vnns. CE fuͤndern. qut. 
F fimdern gi gut. IK Siindern yu quit. — 4. CEIK heil. Sl. F bhit. IK 
Slit. — 2,2. C Him. EFIK Him. — 3. CE jit. F fi. IK Si. CE 
Helln erloͤ. EF Holl erloͤßt. IK Helle. — 3, 1. CEFIK Auff. FIK dag. 
IK ſolches. — 3. CEIK Fl. C Bludt. EB Bit. F blit. IK Bit. CHEK 
Gott, F Git. — 4. CE Gegebn vnter Brots. W. gſt. IK Gegeben 
v. brot. F brots. — 4, 1. CEIK heil. Heyl. F hayland. — 2. F Vnnſer. 
CIK ſchwacheit. CE ſchwachheit. EIK befandt. F befamt. — 3. C Geiſtl. 
EIK @ottliche (ft. Geiftl.) F vnns. ERIK febr. C noth. EFIK not. — 
4 CEFIK Gib. F vnns. CE heiligs Brodt. FIK heiliges Brot. — 5, 2. 
C wollft. F wilt. CE Serb. — 3. CEIK ſtercken (ft. trenden). CEFIK 
dim. E beifgen Bl. FIK beifigen bhit. CLK Seel. C dorſt. IK durſt. thut. — 
6, d.onns. — 2. gf. — 3. dif. — 7, 1. geft. bhit. — 2. ewig gut. — 3. Drumb 
wirdt. — 8, 1. Dit. Seclen hail. — 2 Kirchen. abthail. — 3. Raichet. 
cine gſt. — 4. 3. — 9, 1. Wirdt. zeit. raichen. — 2 thw jr. verglei. — 
4. ring. — 10, 2. Dag. — 3. fal. not. — 4. weift. — 11, 1. beilig brot. — 
3. Machabeer. — 4. die hevligen f. — 12, 1. Darzuü. — 2 Dag. Ju. 
wol. jar. — 13, 1. Dife feind. find blib. —2. Dann. not. getrib. — 3. ge- 
weret bet. — 4. blib. — 14, 1. fire allein. — 2. Dif. — 3. regiert. 
Geift. — 4. warheit. rai. weift. — 15, 1. Gebot. — 2. viln. zweyfel. — 
4. Kirch. — 16, 2. bevlig. ſtets. — 3. heil. — 4. Dag. todt. — 17, 1. 
Layen raidt. — 2. thuͤt. gew. — 4. Dag. — 18, 1. Last vnns. — 
2. darüber verliern. — 3. rath, — 4. Beweift Gl. that. — 19, 1. 
witdt. — 2. Kirchen. — 3. evnigf — 4. wirdt. ewigk. — 20, 1. E gened. 
F qnedigfl. — 2. CEFIK empfaben. IK wir. F wiirdigfl. — 3. CE 
Hodw. IK hodrwitr. CIK Gacr. FIK Dag. C nicht. CE gefed. IK werden 
ton Dir gewendt. — 21, 1. IK Dann der dD. vnwuͤ. CEIK empfeht. — 
2. CEIK wher das nist (IK uit). F Davither, — 3. CEIK vrtheil. 
F vrthail. — 4. F San. CE Reid. CEFIK fein. CEIK theil. 
F tail, — 22, 1. CE Dafiir. IK Darfitr. Herve. — 2. FIK Lag. CE 
nicht. K noth. I noht. EFIK ſpeiß. E Hertz. F berait. — 4. FIK Dag. 
CEIK vns (ft. jhm). F jm. IK wird. CEFIK frewd. 


Anmerfung. Wadernagel Nr. 830 hat den Text aus Behe. — 
S. nod) Rr. 316. 
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315°, Das vralte Jesus Christus nostra salus, 


fo Dem Grbfeger Huß zu geſchrieben, jegigen Kegern zum Spiegel bhieber 

gefebt, Dantit fie erfennen wie weit fie vor deß Huffen Lehr dig Abendtmal 

betreffend abgewiden fein. Nun folgt der lateiniſche Text, darauf „Das 
Deutſche verbeffert.“ 


(Gorner 442.) 


1. SEfus Chriftus vnſer Heyland, 
Dem die hdfen thun Widerftandt, 
Hat vns das heilig gedaͤchtnuß fein, 
Geben in geftalt deß Brodts fo fein. 


2. O wie felig ift dieſes Brodt, 
Du biſts allein Shrifte Menſch vnd GOtt, 
Das Fleiſch ijt das Sacrament vnd Speiß, 
Kein groffers man bie auff Erden weif. 


3. Das ift die Gab vnd Lieb der freundlicfeit, 
Dic groffe Lieb Der wahren Gottheit, 
Die Tugend vnd die gute gnad, 
Die Gott vns alln mitgetheilet hat. 


4. O du Goͤttlich Gwalt, fey hod) geqrifft, 
Gin Nichtſchnur der Einigkeit du biſt, 
Wns Creuk biſt du worden gebenct, 
Bund nad) dem Fleifd) genommen cin end. 


5. Du bift Shimlifeh Brod, hift Menſch vnd Gott, 
Der du mich erloft haft von dem Tod, 
Hu wirſt im breden nicht vergehrt, 
Gin ganger Gott bleibft du vnverfebrt. 


6. Die werthe ſpeiß der Engeln Wonn vnd Frewd, 
Der Heiligen Liecht vnd Seligfeit, 
Haben wir warhafftiq inn der That, 
Darvon vns das Gfek gedeutet hat. 


7% O du heylſam Artzney vnd Troft, 
Der Siinder all die du haft erldft, 
Weyd vns vnd fag vonns in finden nicht, 
Sondern fiihr vns gu dem ewigen Liedt. 
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316. Das Jesus Christus nostra salus, anderft ——— 
(GCorner 443.) 


1. JEſus Chriſtus vnſer Heyland, 
Den vuns GOtt der Vatter hat geſandt, 
Hat vns armen Siindern gu gut, 
Am Creutz vergoffen fein heiligs Blut. 

2. An dem Creu ijt er geftorben, 
Hat Den Himmel vns erworben, 
Von Sinden vnd von der Holl erloͤſt, 
Gr ijt vnſer einiger Troft. 

3. Auff dab wir foldhes vergeffen nidt, 
Hat er ein grog Wunder angericht, 
Sein Fleiſch vnd Blut durch Goͤttlich gwalt, 
Geben vnter Brods vnd Weins geſtalt. 

4. O wie heilig dieſes Brodt doch iſt, 
Du biſts ſelber O HErr JEſu Chriſt, 
Das Fleiſch iſt das Sacrament vnd Speiß, 
Nichts beſſers man hie auff Erden weiß. 


5. Das iſt die Gab vnd Lieb der Freundlichkeit, 
Die groſſe Lieb der wahren GOttheit, 
Die Tugend vnd die gute Gnad, 

Die Gott vns allen mitgetheilet hat. 

6. O du Goͤttlich gewalt ſey hoch gegruͤſt, 
Ein Richtſchnur der einigkeit du biſt, 

Ans Creutz biſtu worden gehenckt, 
Vnd dem Fleiſch nach genommen ein endt. 


7. Du himmeliſches Brot, biſt Menſch vnd GOtt, 
Der du mich erloͤſt haſt von dem Todt, 
Du wirſt im brechen nit verzehrt, 

Ein gantzer Gott bleibſt du vnverſehrt. 

8. Die werde Speiß der Engel Frewd, 
Der Heiligen Liecht vnd Seeligkeit, 
Haben wir warhafftig in der That, 
Darvon vns das Gey gedeutet hat. 

9. O du heylſame Artzney ond Troft, 
Die dvns arme Siinder haft erldft, 
Weyd vns vnd fag ons in Sinden nit, 
Gondern fuͤhre wns gu Dem ewigen Liecht. 
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10. D Chriſte heiliger Hevland, 

Vnſer Schwachheit ijt dir wol befandt, 

Die Goͤttlich Stird tft vnns febr nobt, 

Gib vns Die Durch dein heiligs Brodt. 
11. Bus hat vmbgeben groſſer Schmertz, 

Du wollft erfrewen vnſer Hers, 

Bns ſtaͤrcken mit deim heifigen Blut, 

Das der Seelen Durſt leſchen thut. 
12.D Chrifte gib vnns genediglich, 

Dich gu empfahen wirdigklich, 

Im hochwirdigen Sacrament, 

Daß wir nicht werden von dir gewend. 
13. Dann der Das vnwirdiglich empfaͤcht, 

Bud uͤber Das nicht buͤſſet rect, 

Den erſchreckt billid Dein Vrtheil, 

In Deinem Reid) bat er fein Theil. 
14. Darfuͤt behit vns Herre GOtt, 

Laß ons nit fommen in ſolche Robt, 

Durch die Speiß wns Hertz bereit, 

Dap fie vns wirft ewige frewdt, Amen. 

Anmerfung. Str. 1—3 find ans Rr. 315 Str. 1-3; Str. 10 -il 
dort Str. 4—5; Str. 12—14 dort Str. 20-22. 


317. Ein ſchoͤne Andacht gu dem allerheiligften Altar Sacrament. 
(Gorner 444.) 


1. SEy gegruͤſt du cdle Speiß, 
Du Gfundheit der krancken, 
Edle Frucht def Paradeiß, 
Schoͤns Liecht der Gedancken, 
Sey geqrifft zu tauſendtmal, 
Der Vaͤtter verlangen, 

Viel fromme Seelen ohne zahl, 
Hat dein Lieb gefangen. 

2. Sey gegruͤſſt du lichtes Brod, 
Du Engeliſche Speiſe, 

Dein Geſchmack der kompt von Gott, 
Wunderliche! weiſe, 


* Ried: Wunderlidger 


Wann du deine Suͤſſigkeit, 
Gnaͤdig wirft entDdeden, 
Vebertriffft dus Manna weit, 
Lieblich thuft du ſchmecken. 

. Du weiſt daß gar hertziglich, 
Mein Seel dich begere, 

Denn ſie glaubet veſtiglich, 

Du ſeyſt GOTT der. HErre, 
Menſch darzu: Ich bitt dich febr, 
Reinige meine Seelen, 

Die ſich dir je mehr vnd mehr, 
Treulich thut befählen. 

. Laß in meinem Hertzen nichts, 
Das dir nicht beliebet, 

Alles weg in Angeſichts, 

Das meinen HErrn betribet, 
Mein Gemuͤth ond all mein: Ginn, 
Durd Dein Lieb entzuͤnde, 

Laß eS brinnen jmmer hinn, 

Bis ichs wol empfinde. 


. Ob gwar meinet Anger Gſicht, 
Dich nicht thut anſchawen, 

Hand ond Mund finden dich nicht, 
Ihn iſt nicht zu trawen, 

Deine gegenwertigkeit, 

Thut mein Seel empfinden, 

Wenn mich deine Suͤſſigkeit, 

In Lieb thut entzuͤnden. 


. Komb mein Koͤnig, komb mein Fuͤrſt 


Komb hertzliebſter HErre, 

Leſch meins Hertzen groſſen Durſt, 
Das iſt mein begehren, 

Komb ſey meiner Seelen Gaſt, 
DHerberg iſt beſtellet, 

Bey mir ſuch dein, xuh vnd raſt, 
Wenn es dir gefillet: 

. Eines bittens bitt ich did, 
Durch die Guͤldne Liebe, 

Die vom Himmel kraͤfftiglich, 
Dich gu vnns hertriebe, 
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Kehr in meinem Hergen ein, 

Ad) gel nidt voriber, 

Gar willfommen wirft du fevn, 

Bud je lenger je lteber. 

. Mach dir felbft dein Sig vnd Thron, 
In eins Sinders Hertzen, 

Dir vnd jhm mad Frewd vnd Wonn, 
Mit reden, trdften, ſchertzen, 

Nimb mid mix, ond gib mid dir, 
Gang yu evgen, 

Deine Gunft thu fiir und fir 

Se Linger je mehr erzeigen. 

. Den nicht das ich gewefen bin, 

Gin fo grofjer finder, 

Dein Gnad nimbt mein Boßheit hin, 
Machts je linger je minder, 
Die Lieb die dich hat gehenckt, 

An des Creuges ftammen, 

Hat mein Sind ins Meer verfendt, 
Durd jhr heiffe Flammen. 


10. Als cin Bettler fomb ich dar, 


Fir eines reichen Thiire, 

Mein Roht weift Du gang vnd gar, 
Mein Klag thu id fuͤhren, 

Veber meine Armut grog, 

Thu did) mein erbarmen, 

Aller Tugendt bin id) blog, 

Kleyd mit Gnad mid Armen. 


11. Als ein Knecht trett i daher, 


Fir meins HErren Tifhe, 
Speif vnd Trand id da begebr, 
MeinHerg au erfriſchen, 

Speiß mid mit dem Leibe dein, 
Trin mid mit deinem Blute, 
So labt fich das hertze mein, 
Sfrewt fid) mein Gemithe. 


12. Als ein frander fomb id her, 


Su meim Arßt vnd Helfer, 
Meine Schwachheit lag id dir, 
Mit feuffsen ond mit gelffen, 


Dein Fleiſch, Wunden, Blut ond Todt, 
Hevlet meine Wunden, 

So fan ich entgehn dem Tod, 

Hab mein Arbt recht funden. 


13. Als ein Braut fomb id daber, 
Su meinem Gelibten, 

Dein Lieb trindt mein hers gar febr, 
Macht mid yum betribten, 

Edler Briutigam thu dein Hand, 
Schwingen vmb mid “armen, 

Fang mic mit Der Liebe Band, 

So fan ic) erwarmen. 

14. Ach id) hab, ih hab; ich bab, 
Was id) lang gebeten, 

Sept ift die Himmeliſche Gab, 
Jn mein Herp getretten, 

Sey willfomb. zu taufentmal, 
Gnadenreicher HErre, 

Kein Verfolgung, kein vnfall, 
Scheidt vns nimmermehre. 

15.O ihr Engel Gottes all, 

Kumpt helfft mir empfangen, 
Mein hertzlibſten Braͤtigam, 
Den ich mit verlangen, 

Sn mein Seel bab einquartiert, 
© du fdhiner Gajte, 
Wereft Du nur wol foftert, 

Bey mir bliebſt du raften. 

16. Jetzund brand) id) deines rechts, 
Thu was dir gefallet, . 
Du bift HErr, ih bin der Knecht, 
Solls feyn wol beftellet, 
So ſchaffs mein HErr felber an, 
Gern wil id) verbringen, 
Was ich foll, nud was id fan, 
So wirdt mir gelingen. 

17.9 wie fan id) jmmermehr, 
Dir genugfam danden, 
Dein Gnad vbertrifft zu febr, 
Ul mein Krafft vnd Gdancken, 
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Schendu will id dir qang vnd gar, 
Was id) hab au evgen, 

Pitt wolleft mir dic) offenbahr, 
Im Himmelreych erzeygen, Amen. 


318. Zu den H. Fuͤnff Wunden Chriſti. 
(Corner 447.) 


1.0 Seel in aller Angſt vnd Noth, 
Flieh bin au Chriſti Wunden roht, 
Did) ſchließ inn Chrifti Wunden ein, 
Da wirftu wol vnd ſicher feyn. 

2. Fuͤnff Apotecken haſtu da, 

Fuͤnff newe Hoſpitalia, 
Fuͤnff Himmel vnd fuͤnff Paradeyß, 
Fuͤnff Roſengaͤrtlein roth vnd weiß. 

3. Den Durſt hie werden leſchen wol, 
Fuͤnff Brunnen aller Gnaden voll, 
Kein Hunger wird ſich laſſen ſehn, 
Wo ſolche fuͤnff Speißkaͤſtlein ſtehn. 

4. Hie iſt, O Seel, das hoͤchſte Gut, 
Das dir kan troͤſten Hertz vnd Muth, 
Hie alle Schaͤtz, hie jederman, 

Hertz was begehrſtu, finden kan. 

5. O Seel, mein Seel mir glaube frey, 
Daß hie der wahre Himmel ſey, 
Darumb O Seel, mach daß dein Leib, 
In Chriſti Wunden wohn vnd bleib. 


319. Vom Hochheiligen Blut Chriſti. 
(Corner 448.) 


1. fuͤſſeſter HErr Jeſu Chriſt, 
Kein Blutstropff in dir vbrig iſt, 
Dein Blut da iſt gefloſſen her, 
Ach was ein Teich, ach was ein Meer. 
2.O wer mein Hertz klar wie Chriſtall, 
Wie Goldt, wie Silber, wie Corall, 
O wer mein Hertz ein Becherlein, 
Da ich das Blut koͤndt gieſſen ein. 


3. O thewres, vberthewres Blut, 
O Oel, O Balſam, trefflic que, 
Das Oel hinweg nimbt Peyn vnd Web, 
Der Balfam macht weif wie Der Schnee. 
4.9 Seel an diefem Balſam lauff, 
Das Oel heb von der Erden anf, 
Did waͤſch hiemit, dic balſamir, 
Dich bad, dich ſalb, dich ſchmuͤck vnd zier. 


320. Verehrung deß heiligſten Bluts Chriſti. 
(Gorner 448, mit der überſchrift: „Bom Hodheiligen Blut Chriſti.“ Die 
Rieder 320—324 bilden bei Corner Mr, WW, find aber al¥ befondere Lieder nad den 

Nummern der Str. bezeichnet.) 
1. JEſu dein Blut verehre ic, 
JEſu dein Blut das gruͤſſe tb, 
Dein Goͤttlich Blut anbete ich, 
Auff Dein Blut ic) verlaſſe mid. 
2. JEſu dein Blut befprenge mid, 
Jeſu dein Blut erfendte mich, 
Dein Blut vonSuͤndn abſchrecke mith, 
Dein Blut von Simdn abwafde mid. 

3. ICſu dein Bint erlife mid, 

JEſu Dein Blut Das trinde mich, 
JEſu Dein Blut erquide mich, 
JEſu Dein Blut das trifte mid. 

4, Jeſu dein Blut das ziere mich, 

Jeſu dein Blut das ftirde mich, 
JEſu Dein Blut entzinde mich, 
SEV dein Blut das felig mid. 

5. Lebendig dein Blut made mid, 
Sanfftmitig dein Blut mace mid, 
Gedultig dein Blut mache mid, 
Verharrlich dein Blut mache mid, _ . 
O felig dein Blut mace mid. 


321. Bon den heiligen Wunden. 
(SG. Mr. 320.) 
1. 3E€SB dein Wunden gruͤſſe ich, 
Deine Wunden anbete ic, 
Su deinen Wunden fliehe ich, 
Auff Dein Wunden verlag id) mid. 
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2. JEſu dein Wunden heylen mith, 
JEſu dein Wunden ſchuͤtzen mid 
Jeſu dein Wunden ſtaͤrcken mich, 
Jeſu dein Wunden troͤſten mich. 

3. In dein Wunden befehl ich mich, 
In deine Wunden ſchließ ich mich, 
In deine Wunden ſenck ich mich, 
In dein Wunden verberg ich mich. 

4. Durch deine Wunden heyle mic, 
Durch deine Wunden ziere mich, 
Durch deine Wunden entzuͤnde mich, 
Durch deine Wunden ſelige mich. 


322. Von Schmertzen deß Leibs Chriſti. 
(S. Mr. 320.) 


1. DV Brunnguell aller Suͤſſigkeit, 
SESB bift du voll ſchmertz vnd Leyd, 
Flic Dein ſchmertzen dir dancke id, 
Durch deinen ſchmertzen troͤſte mid). 

2. JEſu dein ſchmertz der ſtaͤrcke mich, 
Gedultig dein ſchmertz mache mich, 
Sanfftmuͤtig dein Schmertz mache mich, 
Verharrlich dein ſchmertz mache mich. 

3. Dein ſchmertz O Jeſu, bitt ich dich, 
Von aller Suͤnd abſchrecke mich, 

Dein ſchmertz zur Tugend fuͤhre mich, 
Dein Schmertz gum Himmel bringe mid. 


323. Von der Verſchmähung Chriſti. 
(S. Mr. 320.) 


1.9 Koͤnig der Ehre Jeſu Chrift, 
Ad Dak du fo verfdmibet bift, 
Darumb gebuͤhrt dir Preys vnd Chr, 
Von Menſchen vnd von Engeln Heer. 
2. Jeſu dein ſchmach erhoͤhe mich, 
Dein ſchmaͤlich banden lifen mid, 
Deine verfpeyung ziere mid, 
Dein weiſſes Spottfleyd bdecke mich. 


3. Dein fpdttlid) Purpur kleyde mid, 
Dein fpottlihs Rohr befeſte mic, 
Dein ſpoͤttliche Kron kroͤne mid, 
Dein ſchmaͤhliche ſtreich heylen mid. 

4. All Ehr der Welt verachte ich, 

All ſchmach vnd ſpott begehre ich, 
Vmb deine Lieb beſtaͤndiglich, 
Fuͤr dich zu leyden gedultiglich. 


324. Bon der Betruͤbnuß Chriſti. 
(S. Nr, 320) 


1.9 Brunn der frewden ewiglich, 
JEſu voll trawren bitterlicd, 
Deiter trawrigen Seele den ith, 
Su tauſent mat id) gruͤſſe did. . 

2. Deine Betruͤbnuß trdfte mich, 
Dein, trawrig Seel erfrewe mid, 
Dein trawrig Seel die ftirde mid, 
Dein trawrig Seel verſoͤhne mid. 

3. Dein trawrig Seel befriede mic, 
Dein trawrig Seel begnade mid, 
Dein trawrig Seel heilige mic, 
Dein trawrig Seel felige mic. 


4, Deine trawrigr Seel befehl ich mich, 
An meinem End fie trdjte mid, 
An meinem End fie begleyte mid, 
An meinem End fie felige mid. 


325. Ein anders vom Blut Chrifti. 


(Gorner 451.) 


1. JEſu wie heilig ijt dein Blut, 
JEſu wie koͤſtlich ift dein Blut, 
JEſu wie foftfrey ijt dein Blut, 
JEſu wie heylfam ift dein Blut, 
Al meine Sind mid ſchmertzen febr, 
Mit deinem Blut mid waſch O HErr, 
Daß ic) did) liebe mehr vnd mehr.! 


1 Die 3 letzten Verſe werden bei jeder Str. wiederbolt. 
Rehecin: Kathol. Kirdentieder rc. 1. Bd. 
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2. Dein Blut Jeſu verehre id, 
Dein Blut Fefu beqritffe ith, 
Dein Blut JEſu erhebe mid, 
Dein Blut JEſu anbete id, 
Mit deinem Blut mid wafdh, O Here, 
Dag ich dich liebe mehr ond mebr. 
3. Jeſu dein Blut befprenge mid, 
Jeſu dein Blut aud waſche mic, 
Sefu dein Blut erleudte mid, 
JESBV dein Blut befrajftige mic. 


4. Dein Blut den Engeln herrlich ift, 
Dein blut den ſchwachen kraͤfftig ift, 
Dein blut den Suͤndern troͤſtlich ift, 
Dein Mut dem Sathan ſchroͤcklich ift. 

5. Dein Blut Sefu erweithe mid, 

Dein Blut Jeſu erquide mid, 
Dein Blut Fefu das trinde mich, 
Dein Blut Fefu das ziere mid. 

6. Dein Blut von Sinden reinige mid, 
Dein Blut vor der Hoͤll bewabhre mid, 
Dein Bint gue Lieb entzuͤnde mich, 
Dein Blut gum Himmel fibre mid. 


326. Nod cin anders vom Blut Chrifti. 
(Gorner 452.) 


1. DEin Blut die befte Argney iſt, 
Dand fev dir Sefu, 
Dein Blut cin koöͤſtlich Balfam ift, 
© ſuͤſſer JEſu, 
Wir loben dich O JZEſu.! 

2. Dein Blut der Seelen Mlarheit iſt, 
Dein Blut der Lieb Denckzeichen iſt. 


3. Dein Blut vnſer Erquickung tft, 
Dein Blut der Trawrigen Frewde iſt. 

4. Dein Blut den Durſtigen ein Gnadbrunn iſt, 
Dein Blut der Suͤnder Hoffnung iſt. 


1 Die 2., 4. und 5. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 


9. 
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. Dein Blut im ftreit cin Krafftwehr iff, 


Dein Blt der Seelen Liebtrané ift. 


. Dein Blut cin Meer der Gnaden ift, 


Dein Blut der Welt nothwendig ijt. 


. Dein Blut das H. Opffer iſt, 


Dein Blut ein Pfand Der Glory iff. 


. Dein Blut des Heyls ein Quellbrunn ijt, 


Dein Blut im kampff ein Ruͤſtung iſt. 


Dein Blut der Shak der Glaubigen ift, 
Dein Blut ein Trand der Durſtign ijt. 


10 Dein Blut der Welt verſoͤhnung iſt, 


Dein Blut cin Wein dee Frewden iff. 


11. Dein Blut die zier der Seelen iſt, 


327. 


Su deim Blut vnſer Zuflucht ift. 


Ein ander Gruß def heiligften Blutes. 
(Corner 453.) 


. SGEgriffet fevftu heiliges Blute, 


Komm vns vnd allen Siindern zu gute, 
Wir ruffen dich an Demiitiglia. 


. Das erſte Blut ſo Abel vergofjen, 


Sit in Die hohe Himmel gefdoffen, 
Rufft zu Gott vmb Gerechtigfeit. 


. Wo ift dein Bruder, was haſtu verbroden? 


Alsbald hat GOtt zu Cain gefproden, 
Das Blut deines Bruders ſchreyt zu mir. 


.Verflucht vnd fluͤchtig O Cain, auff Erden 


Wirſt wegen deß Bluts deins Bruders werden, 
Das von dein Haͤnden vergoſſen iſt. 


. Das erſte Blut fo JEſus vergoſſen, 


Nach dem acht Tag der Beſchneydung verfloſſen, 
Schreyt ju GOTT vmb Barmhertzigkeit. 


. Dein Nam allda wird Jeſus genennet, 


Wie vor Empfingnug der Engel befennet, 
Der Nam ift vber alle Nam. 


. Biewol ex von dem Himmel fommen, 


Hat er ju dod) mit feim Blut gewonnen, 
Al Kny in jhm gebogen feynd. 
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8. Gin Hevyland bedeut mir diefen Namen, 
So vns verfproden aug Davids famen, 
Der vus im Blut erldfen ſoll. 
9. So fey gegruͤſt O heiliges Blute, 
Leſch aug von vns Siindern die Hoͤlliſche Glute, 
Srey fuͤr vns vmb Barmberbigfeit. 


Il. 


10, Wo iff gefunden fo vnverdrofjen, 

Gin Gartner der feine Blumen begoſſen, 
Mit eygnem Schweiß vnd theiwren Blut ? 

11. Den Gartner bab ich am Oelberg gefunden, 

Eh et von Juͤdiſchen Handen gebunden, 
Sprengt er durch all Schweiflider Blut. 

12. Sein Schweiß mit thewrem Blut vermenget, 
Aug gangem Leib den Garten befprenget, 

Das jhm der Batter befohlen hat. 

13. Mein Sind alſo den Gartner erbiget, 

Dag er ſeufftzt, weynt, trawrt, athmet vnd ſchwitzet, 
Die Maré vnd Bein das Blut durdfebneid. 

14, All Sammer, Angſt, Schwitzen, all Leyden ond Kaͤmpffen, 
Will ih mit Lieb vnd Schmertzen bedenden, 
Wann mid der Todt angſthafftig macht. 

15. Ich will mein ſuͤndiges Leben beklagen, 

Vnd ſchmertzliche Rew daruͤber haben, 
Ein zerknirſcht Hertz verachſt du nicht. 

16.O Jeſu dein Blut fo fiir vns vergoſſen, 

Vnd vber dein Leib auff dErden geſchoſſen, 
Beſpreng mein Garten miltiglich. 

17. Dein Schweiß vnd Blutregen laß vber vnns regnen, 
Buns fan auff Erden nichts beſſers ſegnen, 

O thewrer Schweiß, O heiligs Blut. 
Ul. 

18. Sefu gu gehn that dic nicht verdrieffen, 

Vom Garten ins Richthauß dein Blut gu vergießen, 
Pilatus did an eim Saule band. 

19. Mit Geigflen, mit Niemen, zerfleiſcht vnd geſchlagen, 
Serrifjen gang blutig voll Wunden vnd Plagen, 
War dein Jungfraͤwlich garter Leib. 


20. O bluͤtiger Heyland moͤcht ich did vmbfangen, 
An dem ſo viel tauſend Blutstropffen hangen, 
Aufffaſſen den Safft fo von dir trifft. 


21. So wirff ih mid yu deinen Fiiffen, 
Die will id) ombgreiffen, fie kuͤſſen, vnd gruͤſſen, 
Vnd von denfelben weithen nidt. 


22. Strid, Ruthen, ond Geiflen hie will ich verehren, 
All fleiſchlich BegierdDn vnd Wolluͤſt verſchweren, 
Bey dieſem fo vbel zerriſſnen Fleiſch. 


23. Verſtoß mid nicht von deinen Fuͤſſen, 
Hie will id) mein Boßheit vnd Suͤnden biiffen, 
Mit Magdalena der Siinderin. 


24, Ein einiges Troͤpfflein laß fallen vnd fpringen, 
Von deinem Leib vnd mein Hertz durchdringen, 
So iſt mein arme Seel getrift. 


25. Mehr als ein Troͤpfflein von oben thut flieſſen, 
Dein Blutſchatz gang haͤuffig die Erd will begieſſen, 
O was ein groſſe Guͤtigkeit. 


26. Wer iſt der Blut fiir Blut vergieſſe, 
Dah Befus feiner Liebe genieſſe? 
Mein Fleiſch vnd Blut dir ſchenck ich HERR. 


27. O Gott mein Troſt, mein Heyland, vnd Leben, 
Dir will ich mein Leib vnd Seele geben, 
In deiner Lieb zieh mich zu dir. 


28. Von Solen zur Scheitel kein geſunden Flecken 
Find ich, da man ein Nadel moͤcht ſtecken, 
Als wann du gantz aufſaͤtzig werſt. 


29. Durch deine blutige ftriemeu vnd beulen, 
Sind wir geheylet von weynen vnd heulen, 
Haſt vns erhalten Ewiglich. 


30.O heiliges Blut in dic will ic ligen, 
Wann ich arbeyte in letzten Zuͤgen, 
Zu mit did wend in meinem End. 
31. Nachdem er gedultet ſtrick, Retten vnd Niemen, 


Zerfleiſchet mit Geiflen voll beulen vnd ftriemen, 
War er verhint mit Doͤrnen gefrint. 


32. O beulen, O Wunden, O PBlagen, O ſtriemen, 
O Geiflen, O Dorner, ftri€, Haden vnd Riemen, 
Mit Blut feyd jhr gefarbet roth. 

33. Was weyneft, was ſeufftzeſt, O Koͤnig Der Juden, 
Dieweil fie Dir Doͤrner vnd Diſteln auffluden ? 
Die Frucht hat Adams Garten gbracht. 

34. Kein Muͤh nod) Arbeit haſt du gefparet, 

Kein trdpflein Blut im Haupt verwahret, 
Gs muft fuͤr mid vergoffen fevn. 

35. Die ſpitze Doͤrner, die Diftel ond Gerten, 
Bißher die lieblich Frucht verfperten, 

Drumb trugft fie auff Dem Haupt hinauß. 


IV. 
36. Werd id) mid) hie trinden, wafden vnd baden, 
So wird mein Girtlein mit Frudt in Gnaden, 
Gang fdon vnd wol gegieret fein. 


37. Den Weeg fib ich gum ewigen Leben, 

St mit viel Diftel ond Doͤrner vmbgeben 
Mit ſchlagn, Creug, ſtreichn, Tribfeligfeit. 1 
38. Den Weeg ift Shriftus mein Haupt gegangen, 
Ihn follen all meine Glieder vmbfangen, 

Bnd diefer Kron theilhafftig ſeyn. 


V. 

39. Gin ſchweres Creug muft Jeſus tragen, 
Dardurch ernewert fein Wunden ond Plagen, 
Das Blut vber die Schultern walt. 

40. Aug grawſamer Geiflung gang ſchmerßzlich verſehret, 
Aug wechslung der Kleyder erfriſcht ond verzerret, 
War ſein Fleiſch ſtarck daran gebackt. 

41. Damit iſt gebuͤſſet das ſchandliche prangen, 
Den? wir in verwechslung der Kleyder anhangen, 
In dem die Welt jhr Hoffart treibt. 

42. Sein Schultern waren ſchwirig vnd offen, 

Der Creutzlaſt het jhn ſchwerlich getroffen, 
Gin Schmertz er vbern andern traͤgt. 


Str. 37 iſt in Corner mit 36 bezeichnet, und es wird dann weiter numerirt 
37 2¢., was eigentlid 38 2c. iff. — 2 Lies: Dem. 


43. Den Berg nauff trug ers, fiel offt zur Erden, 
Demuͤhtig, gedultig in allen Geberden, 
Krod ex wol auff die Sdhadelftadt. 


44. Biel blutiger Fuptritt hat ev vns verfaffen, 
Auff difer fo ſchweren ond ſchmertzlichen firaffen, 
G8 ſchnaufft ond ſchwitzt der krafftloß HErr. 
45. Bufduldiges Laͤmblein dy muſt auff den ſchragen, 
Man wird dir Hand, Fuͤß mit Naͤglen durchſchlagen⸗ 
An der ſchlachtbanck du erftummen wirſt. 

46. Was foll mein Herp vor Trawrigfeit fagen? 
Dein Creutz will niemand mit dir tragen, 
Dein Labtrunck iff mit Gallen gemiſcht. 


Vi 


47. Nah bitterm Labtrund deß Effigs vnd Gallen, 
Zieht man john aug, das Blut thut wallen, 
Vber verfehrt ſchwuͤrigen Leib. 


48, Gang bloß vnd nackend ijt er geftanden, 
Vor aller Welt zu fpott ond ſchanden, 
Siht an das Creutz, fo vor fhm fag. 


49. Man warff jhn ridling auff harten boden, 
Wurd auff das ſchmaͤhlich Creug erhoben, 
Mit Naͤgeln an das Holw gebefft. 


50. Die ſtreich deß Hammers Hirt minnigliden, 
Das Lamblein ward darob erblichen, 
Der Mutter jhe Her’ zerbrechen moͤcht. 


51. Der Here genagelt vnd angefdlagen, 
Will vns fein Blut im Leib verfagen, 
Mit Gwalt aus’ Hand ond Fiiffn es fpringt. 


52.0 koͤſtlicher Baum, O foftliches holge, 
Kein baum von Gwigfeit ward fo ftolge, 
Wis da Du trugft Maria Kind. 


53, Trind ein fein. heiliges Blut vnd faffte, 
Drinn ligt verborgen ein Gottlide  Kraffte, 
Die vns Gott felbften madet gleich: 
54. Der Herr wolt hangen an deinen Meften, 
Dem gangen Menſchlichen Gefdledt gum beften 
Das Werth der Welt Dran gfunden wird. 


55. Bmbfang mein Seel die will teh dir geben, 
In Deine Hand, did) loben darneben, 
In deinen Willen wirff ich mich. 

56. Ach Dag mein Geift drein wird geleitet, 
Wann er von meinem Leib abfdheydet, 
Wann Gott eins jeden werd belobhnt. 


Vil. 


57. Gin Wunden find id in Der Seiten, 

Durch die wir in den Himmel ſchreiten, 
Auf welder vns flenft Medicin. 

58. Die Krandheit fo die Schlang anftifftet, 
Ws fie Das Menſchlich Geſchlecht vergifftet, 
Vertreibt das Blut fo darauß laufft. \ 

59. Firs Blut will ich mein Herg verfauffen, 
So thu dic auff ond lag mich nein lauffen, 
© blutiger JEſu lag mic ein. 

60. Verbirgftu mid in deiner Seiten, 

Tieff werd id) in Dein Gottheit fdreiten, 
Zu deiner Bruſt beqrabe mid. 

61. Auß diefer Seiten yu vnferm Leben, 

Kompt Leib vnd Blut im WAbendmal eben, 
Bnd alle andre Sacrament. 


62. Das koͤſtlich Opffer gantz außerwehlet, 

Seins Leibs vnd Bluts ſchon cingeftellet, ~ 
Sum Ampt der Meß herauſſer fpringt. 

63. Sv gruͤſt mein Herg dein heiliges Herge, 
Drumb Durd dein bitter Leyden vnd Sdmerge, 
Beweiß mir hie Barmbergigfeit. 

64. Durd alle dein Blutflieffende Wunden, 

Will id) Did) preyſen zu allen ftunden, 
Der vns durch fle erloͤſet hat. 


65. Sind, Tod, Hill, Tenjfel, Welt, vberwunden, 
Haft Here durch fuͤnff Nosfarben Wunden, 
Bringft Frewd vnd Winn, O Gnadenbrunn. 


66. Gebt Blut vmb Blut, gebt Lieb vmb Liebe, 


Gebt Hergen vmb Hertzen vnd thut euch vben, 
In fieben die beyder Hergen ſtillt. 
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In der Wallfarth auff Walthiien zum heiligen Blute, fanftu nach einem jeden 
Gejeglein nachfolgenden Intercalar Berg finger: 


67. Dem heiligen Blut des HEren zu gefallen, 
Gehen wir mit Andacht vnd Liebe wallen, 
Sey vnſer Lohn das Blute fron: 


328. Gin anders altes-Lied, vom zarten Fronleidnam def 
H Errn. | 


(Gorner 459,) 


1. DEr jart Fronleidnam dev ift gut, 
Bringt ons cin. ſanffts Gemuͤhte, 
Mit Dem vns Gott begnaden thut, 
Dz macht fein werthe Gite, 
Denn diefe Speif ſtaͤrckt onfern Geift, 
Shaft vnſer Sorg cin ende, 
Darumb foll fic) das Herge mein, 
Von Gott meinem Herren nit abwenden. 


2. Gegriffet feyft du Himmelbrod, 
Die Warheit vnd das Leben, 
Gin himfif Gab vnd Suͤſſigkeit, 
Das ift der Menſchen Leben, 
GOtt fid) vereinigt mit der Menſchheit, 
Auß Maria ward er gebohrn, 
GOtt helff ons zu der Seeligfeit, 
Dap wir nist werdn verlohrn. 


3. Gegriffet fey das heyligſte Blut, 
Von JEſu ift es gefloffen, 
Es ift vor. vnfer Siinde gut, 
Fuͤr vns ift es vergoffen, 
Marie Sohn iſt er genandt, 
Aug jhr iſt er gebohren, 
Er iſt vns Chriſten wol bekandt, 
Er hat vns außerkohren. 


4. Wir gruͤſſn dich Dw heilige Hoftia, 
Du biſt das wahre Leben, 
All Opffer ſeynd durch dich verbracht, 
Haſt vns die Suͤnd vergeben, 


Durdh dic) dem Vattr wird groſſe Shr, 
Allhie auff Erdn gegeben, 
Durd dich die liebe Chriſtenheit, 
Erlangt das Gwige Leben. 

. O Gott Batter vom Himmelreidh, » 
Verleyh ons deinen Segen, 

Jeſus Chriftus dein Sohn zugleich, 
Woll vns ſein Gnade geben, 

Der heilige Geiſt der wohn vns bey, 
Vnd der ſoll vnſer pflegen, 

Derſelb ſoll vnſer weiſer ſeyn, 

Biß inn das Ewige Leben. 

. Sefu Fleiſch vnd fein heiligs Blut, 
Nu ſpeiß der Chriſten Seelen, 

Behuͤt vns vor der Hoͤllen Glut, 
Wol durch dein groſſe ehren, 

Du haſt dich ſelbſt zu einer Speiß, 
Gegebn an deinem Ende, 

Gedenck an deinen bittern Todt, 

Sey gegen vns nicht firenge, 

. O du gar Barmberpiger Gott, 
Erbarm dich vber die Chriſtenheit, 
Bnd vbr der Glaubigen Seelen noth, 
Su ringern jhre ſchwere PBeyn, 
Drumb bittn wir did gang. jnanighie, 
Von Grund ang gangem Hertzen, 
Ertheil jhn alln das Himmelreich, 
Hilff jhn aug jhrem ſchmertzen. 

. So loben wit das Sacrament, 

Gin Speif zum ewigen Leben, — 
Das bſcher vns Gott an vnſerm End, 
Der Prieſter woͤllſt vns geben, 
Der heilig Geiſt auch bey vns Aran 
Der woll vns all behüten, 

Gr macy vns aller Sinden fey, 

Wol dur fein werthe Gite. 

. Gefegue wns der Fronleidnam ie w 
Das Roſenfarben Blute 
Wenn vnſer Seel von — — ne 
Sid vns dein Engl gu hute oo” 








Derfelb foll vnſer Bglaiter feyn, 
Durch dvnbefandte. ftraffen, 
Bis er vns bring ins Himmelreich, 
Woll ex von vns nicht laſſen. 

10. Heiliger zartr Fronleichnam ſuͤß, 
Du Roſenfarbes Blute, 
Wenn vnſers Lebens nimmer iſt, 
Send vns dein liebſte Mutter, 

Die ſteh vns bey, denn ſie vorlangſt, 

Bey dir Genad gefunden, 
Behuͤt vns vor deß Teuffels Liſt, 
Wol durch dein heilig fuͤnff Wunden. 

11, Wir ſchreyn gu dir mit reichem ſchall, 
Hilff O Herr Jeſu Chriſte, 
Behuͤt vns vor der Feinde anfall, 
Vud vor deß Teuffels Liſten, 
Wir trawen dir wol du laſt vns nicht, 
Bhuͤt vns vorn Hoͤllſchen Hunden, 
Sey vnſer Seelen Zuverſicht, 

Wann ſie geht auß dem Munde. 

. Wir bitten did) gar hertziglich, 

Daß wir did) migen anfchawen, 
Sun deiner Glory Ewiglia, 

Mit Maria dex Jungfrawen, 
Wir loben Deine Menſchheit fron, 
Bitten du wollft vns geben, 

Dif Sacrament der Gnaden voll, 
Die Speif gum ewigen Leben. 

13. Hilff Maria du reyne Mayd, 

Vud lap ons nicht verderben, 
Behuͤt vns jest vor allem Leyd, 
Vnd wenn wir muͤſſen fterben, 
Verley vns Beicht ond wahre Rew, 
Allhie in dieſem Leben, 

Behuͤt wns vor dem Hoͤlliſchn Fewr, 
Hilf vns ins ewige Leben, 

14. Maria Gotts Mutter heilige Mayd, 
Du Himmelifche Frawe, | 
Hilf Du vns gu deß Himmels frewd, 
Daf wir Gott moͤgn anſchawen, 
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Dish, vnd dein allerliedften Sohn, 

So hat vnſr Sorg ein Ende, 

Komm vns zu hilff mit deine Vorbitt, 
An onferm letzten Ende. 


15. All Gottes Heiliqen ruffn wir an, 
Durch jhe heiligs verdienen: 
Wir haben leydr viel Sind gethan, 
Helfft ons bey Gott verfihnen, 
Daß er vns woll genaͤdig ſeyn, 
An vnſerm letzten Ende, 
Alls Himmliſche Heer ſteh vns bey, 
Wenn wir von hinn vns wenden. 

Anmerkung. Oben Nr. 313 enthält Anklänge an Str. 1. 14 dieſes 
Liedes. Hoffmann ſagt yu ſeiner Nr. 67 S. 167: „Das Lied (Mr. 313) 
war allgemein befannt, e8 erbielt fic lange tm Der fatholifden Kirche. Bei 
Corner Gb. 1625. Nr. 215 fteht eS als ,altes Lied vom zarten Fron: 
feidynam Des Herrn,“ 10 Strophen, und in deſſen Nachtigall 1649. S. 297 
bis 300, 15 Strophen fang. Viele dicfer Strophen find gewiß fpater 
hinzugedichtet, einige aber mogen fehr alt fein, 3. B. 9. 12.4 


329. Ein newer Ruff auff onfers Heren Fronleichnambs + ag. 
(Gorner 462.) 


1. JEſus fegt cin vor feinem End, 
Mug lauter Lieb diß Gacrament. 4 

2. Sein Fleifdh vnd Blut durch) Gottes Gewalt, 
Iſt vnter Brodt ond Weins Geftalt. 

3. Dif Sacrament gibt Gnad vnd Krafft, 
Su vbn Die redte Ritterſchafft. 

4. Wider all Sind, Tribjal, ond Noth, 
Geiſtliche Stard ift vns ſehr noth. 

5. Gib file Sefu durch diefes Brod, 
Trind vns mit deinem therwren Blut. 

6. Das der Seelen Durft lefden thut, 
Macht wns zum ftreit ein friſchen Mubt. 

7 O Chrift gib ons genaͤdiglich, 
Dich zu empfangen wuͤrdiglich. 


* Mad jeder Zeile ſteht Aileluj a. 


8. Gib dap wir dich empfangen nicht, 
Vns gum Verdambuug ond Geridt. 
9. O Here mit diefem Sacrament, 
Speiß vns an vnferm fegten End. 
10. Hilff daß wit in Deim Reid fo klar, 
Dich moͤgen fehen offenbahr. 
11. Sun deiner groffen Hervligfeit, 
Durd Deine groffe Barmbergigfeit. 


12. Dir fey HErr JEſu Ehr ond Preys, 
Mit Batter vnd dem Heiligen, Geift. 


330. Der Augf{purgifdhe Ruff vom H. Sacrament, 


vnd den H. fuͤnff Wundn vnfers Heren. 
(Corner 463.) 


1. GElobt feyftu Here Jeſu Chrift, 
Du wahrer GOTtes Sohn, 
Der Du vom Himel fommen bift, 
Die Menſchheit qnommen an. 


2. Darinn haſt woͤlln annehmen 
Den herben bittern Todt, 
Damit wir Suͤnder kaͤmen 
Auß der ewigen Noth. 


3. Du haſt fuͤr vns gelitten, 
Groß Marter, ſchmach vnd Peyn, 
Den boͤſen Feind beſtritten, 
Der wider vns thet ſein. 


4. Du haſt auch vberwunden 
Die Welt, Suͤnd, vnd den Todt, 
Den Teuffel auch gebunden, 
Der vns betrogen hat. 


5. Das Heyl habn wir. gefunden, 
Durchs heilige Leyden dein, 
Globt feyn dein Heilige Wunden, 
Die Du haſt quommen ein. 
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6. Globt fey dein heiliger Fronleichnam gat, 
Der folche thet empfinden, 
Als ex flir vns gemartert ward, 
Von wegen vnſer Sinden. 


7. Gelobt fey aud dein heiligs Blut, 
Liebfter Here Jeſu Chrift, 
Welchs aug dein heiligen Wunden gut, 
Reichlich gefloffen iff. 


8. Innſonders thun wir ebren, 
Die heilige Wunden rein, 
Jeſu Shrift vnſers Herren, 
Im H. Leichnam fein. 


9. Grift ſeyſt du Wund der finden Hand, 
Jeſu Chrift vnſers Herrn, 
Ales Vuredht, Siinb, Spott, ond Scand, 
Wolft du von ons abkehrn. 


10. Gritft fevft Du Wand der Rechten Hand, 
Vnſers HErrn JEſu Chrift, 
Verleyh wns daß wir allefampt, 
Thun was Gott gfillig ift. 


11. Griift fenft du heilige Wunde, 
Def rechten Fuß deß Herren, 
Verleyh dag wir all finde, 
An der Seel heilig werdn. 


12. Grift feyfin Wund deß linden Fug, 
JEſu vnfers Hevlands, 
Nimm von vns weg Durch wahre Bus, 
Was flindlid wird erfandt. 


13. Gruͤſt ſeyſt Wind dex Seyten, 
Def Hergens Jeſu mein, 
Gib dag wir gu allen zeiten, 
Eins reinen Herkens feyn. 


14. Jeſu Chrift vnſer Hevland, 
Durch die heilige wunden dein, 
Wolſtu ons Sindern allenfampt, 
Gnidig vnd Barnrberbig feyn. 


15. Berleyh durch dein Goͤttlich Genad, 
Das heilige Leyden. dein, 
An wns vnd dein vnſchuldiger Tod, 
Nimmermehr verlohren feyn. 


16. Den groffen Schatz ond den wir han, 
Am Sacramente dein, 
Den finn wir nicht genug verftan, 
Weil wir im eben feyn. 


17. Drumb bitten wir HErr JEſu Chrift, 
Gib daß wir gar verachten, 
Alles was hie zergaͤnglich ift, 
Dein Wolthat groß betrachten. 


18. Verleyh vns in dieſem Janmerthal, 
Dein Leyden zu ehren ſchon, 
Daß wir inn all vnſer Truͤbſal, 
Ein ſondern Troſt dran han. 


19.D Herr thu vns einſchlieſſen, 
Inn die Wunden Jeſu Chrift, 
Lag wns dee Krafft genieſſen, 
Die darauß entfprunge iff. 


20. Gelobt feyftu Here Jeſu Ehrift, 
Bnd das heilige Leyden dein, 
Wenn vnfers Lebens End da ift, 
Woͤllſt wns genaͤdig feyn. 


21. Dann wollft dic zu vns naben, 
Sm heiligen Sacrament, 
Bnd vnſere Seeln empfahen, 
Gnaͤdig in deine band. 


22. Dak wir dein heilige Wunden, 
Dort in def Himmels Thron, 
Weil wit Gnad durch fie funden, 
Ewiglich loben thun. 


23. Alle Chriſten ſolln verehren, 
Die heilig fuͤnff Wunden rein, 
Vnds Sacrament deß Herren, 
Die Belohnung wird ewig ſeyn. 
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331. Gin anders von der einfegiing des Hodwirdigen 
Sacraments 


Leib vnd Bluts Chrifti. 


(@eifentrit 1. A. I, 209. 3. A. I, 212, mit dem Zuſatz: „ſo gut Catboliſch vnd 

wel fider in der Rirdhen gugebrauden.” Gorner 465 (bei dem die letzte 

Str. feblt) mit der überſchrift: „Ein anders newes Gefang von dem heilig ftes 
Gacrament def HErrn.“) 


1. O HERR Jeſu Ehrift Gottes Son, 
Der Du von dem ewigen Thron, 
Yn Die welt bift berab fommen, 
Allen glaubigen yu frommen. 

2. Der du did) im Todt hajt geben, 
Sie gu fuͤrn ins ewig Leben, 

Haft vor fie am Greug woln ſterbn, 
Den Himmel jhn gu ermwerben. 

3. Sur gedechtnus folder wolthat, 

Zu btrachten dein vnſchuͤldign Todt, 
Haſtu eingeſetzt wor deinem end, 
Aus lauter lieb das Sacrament. 

4. Deines heilgen leibs vnd bluts, 
Allein den gleubigen zu nutz, 

Die es rechter gſtalt genieſſen, 
Ihn zum leben zu entſprieſſen. 

5. O HErr gid das wir ſolche ſpeis, 
Stets moͤgen gniſſen rechter weis, 
In rechtem glaubn mit danckbarkeit, 
In andacht, lieb, vnd einigkeit. 

6. Darzu mit warhafftiger rew, 
Damit das hertz rechtſchaffen ſey, 
Das wir vereiniget mit dir, 

In dir bleiben rechter gebuͤr. 


7. Gib vns aud dadurch Guad vnd Krafft, 
Zu vben die recht ritterſchafft, 

Wider den Teuffel, Welt vnd Todt, 
Wider all find, truͤbſal vnd noth. 

8. Gib vns des Glaubens redte fruͤcht, 
Auff Das wir wern zu ſchanden nidt, 
Gib das wir einander lieben, 

Sn alln tugenden ons vben. 
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9) Mach vns vow’ allen finden rein, 
Das wir alzeit recht bereit fein, 
Das wir die ſpeiß empfahen nidt, 
Vus gum verdamnus vnd gericht. 
10.O HErr mit dieſem Sacrament, 
Speiß vns an vnſerm letzten end, 
Hilff vns auch ritterlich ringen, 
Durch lebn vnd todt zu dringen. 
11. Das wir dort in deinem Reiche flar, 
Magen dich feben offenbar, — 
Jn Deiner eign herrligkeit, 
Durch dein groffe barmbergigfeit. 
12. Dit fey HErr Fhefu Ehr vnd preis, 
Mit dem Vater vnd heiling Geift, 
Bor Deine groſſe lieb vnd wolthat, 
Die wns erzeigt Haft aus genad. 
Lesarten. 1, 1. M feblt: Herr. E Iheſu. EM Sohn. — 2. M vom 
ew. Thr. — 3. E Welt. M Bift in die Welt herfommen. — 4. EC (N.) 
gleu. M Den Glau. — 2, 1. M Qu Dodt Haft dw did geben. — 2. M 
Vns zfuͤhren ins Ewige L. — 3. Cr. wollen. MAm Creutz haft wollen ft. — 
4. M vné (ft. jhn). — 3, 1. M 3. Gedaͤchtnuß f. Wol. — 2. E betrad- 
ten. M btrachtnu. vnſchuldigen. — 3. M Haft cing. EH deim endt. M Ddeim 
End. — 4. M Auß l. Lieb. — 4, 1. M Deins. EM Leibs. E Biuts. M 
Blutes. — 2 M Alln Glaubigen gu nue. — 3. M Dif rv. weiß g. — 
4. M Den thuts zum Lebn erſprieſſen. — 5, 1. M Gib Herr dag wir diefe 
ſpeiß. — 2. E quieffen. M Offt nieffen thun rechter weif. — 3. f. M Sm 
Glauben, Dan ond Reinigheit, Mit Andadt, Lieb, ond Gin. — 6, 1. M 
feblt: mit. M Rew. — 2.M H. recht bſchaffen. — 3.M Dag wir vereynigt. — 
4. M mit Begier (ft. r. g). — 7, 1. MG. v. dD. Stirde v. Kr. — 2. M 
3. vben vr. R. — 3. M Teuffl. — 4. EB tribjall. M Widr all S. Tr. 
Noht. — 8, 1. M G. v. dip Sacraments vr. Frucht. — 2 M Dag wirs 
verunehren nit. — 3. M gib dag w. Did flats 1. — 4. M Bnd alle 
Tugend vben. — 9, 1. E Sit. M alln Si. —2. M Damit w. recht berevt 
ſeyn. — 3. E ſpeis. M Bud die Speif. — 4. EB verdamnis. M &. zur 
Verdambnuß vnd Gridt. — 10, 2. E endt. M Gndt. — 3. M denn 
(ft. auc). — 4. EM Lebn. Todt. M Qu dix dingen. — 11, 1. M Daf. 
inn Deim Reich flar. — 2. M Did) ſehn migen o. — 3. M Gun der Ewi- 
gen Herrlidf. — 4. EM Barmh. — 12,1. E Jefu. — 2. E heilige. 
Anmerfung. In M ift in Der Regel jeder Vers um eine Sylbe 
kürzer. 
Rehrein: Rathol. Airqhenlleber sc. L. Br. 41 
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332, Cin Lobgefang vom heyligen hHodwirdigen Sacrament, 
aud auff Die obgenanten tag vnd zeit gu fingen (wie Rr. 305). 
(Behe 59. MR. A. 71. Wicel 119 nur die 5 erften Beilen. Leiſentrit 1. A. L, 216. 
3. A. I, 220. Walaffer 27 CEölner Gb. 1610, 143. 1619. I, 143. Gorner 467 
{bat allein die 6. Str.) mit der Uberfdhrift: „Ein alte Dandfagung, nag der 
beiligen Communion gu fingen, welde mit onfug ond vom Luther 
verfalſcht, ond jhme zugeſchrieben worden.) 


1. Gott fey gelobet vnd gebenedevet, 
Der ons felber hat gefpevfet, 
Mit feinem fleyfche ond mit feinem blutte, 
Das gyb vns Here gu gutte, 
Kyrieeleyſon. 
Here Durch deinen heyligen leychnam, 
Der von deiner mutter Maria kam, 
Vnd das heylige blut, 
Hilff vns Herr auß aller nodt, 
Kyrieeleyſon.! 


2. Gott ſey gelobet vnd gebenedeyet, 
Der vns groſſe gnad verleyhet, 
Durch dieſes heylig hochwirdig Sacrament, 
In ſeinem newen Teſtament, 
Wider allen hunger vnd auch durſt, 
Wie du in dir ſelbs etfarhn? wuͤrſt, 
So du die heylge ſpeyß, 
Gebrauchen wuͤrſt auff geyſtlich weyß. 


3. Gott ſoln wir loben vnd auch gebenedeyen 
Vnd zu ihm auß hertzen ſchreyen, 
Das er vns woll durch ſeine groſſe guͤttickeyt 
Verleyhen Chriſtliche eynicheyt, 
Welche durch des Brots vnd weins geſtalt, 
Bedeut wuͤrdt vns Chriſten manigfalt, 
Vnd das ewig leben, 
Buns durch die ſpeyß auch geben. 


4. Gott ſey gelobet vnd gebenedeyet, 
Der vns alle hatt befreyhet, 
Vons Teuffels banden vnd der Hellen gluͤte, 
Durd) fein gnad vnd groſſe gitte, 


1, Kyricelevfon” wird fo bei allen Str. wiederholt. — 2 Pied: erfabrn. 


Here Durch dein groſſe barmbergidevt, 
Gib vns vor vnfer find rew vnd leyd, 
Bund zuthun bug vnd bevdt, 

Die gu deynem lob gereycht. 


5. Gott fey gelobet ond gebenedevet, _, 
Der vns nicht vormaledevet, 
Vmb vnfer funde ond das boͤße leben, 
Welches er vns will vorgeben, 
Herr durch Deyne heylge marter grog, 
Da du hyngft am Crenh nadet vnd blog, 
Vor uͤbell vns berwar, 
Hylff vns gu der Engell ſchar. 


6. Das Sacrament vor vnſerm legten Ende, 
Aus eins geweyhten Priefters Hande, 
Wil vnns Gott geben, Der Sind gu beidten eben, 
So fommen wir ins ewig Leben, 
O Heiliger Geiſt du Trifter wohn vns bey, 
Daß wir werden aller finden frev, 
Maria Du reine Mayd, 
Hilff ons yu der Seeligfeit. 

Lesarten. 1, 1. B gebenedeiet. —2. E vnns. CEIKM gefpei. — 3. BM 
Fleiſche. CHE fleifthe. IK fleifd. BM Blute. CE blute. FIK Shite. — 
4. BCEFIKM git. IK §. Gott. F gi. BCEM gute. FIK quite. — 5. B 
Kyrie eleefon. CE RKorieeleifon. F Kyricleifon. IKM Kyrie cleifon (fo aud 
fpater). — 6. CEFIKM heil. cid). — 7. IK feiner. F miter. IK Muͤtter. 
M Mutter. — 8. CEFIK heil. FIK Shit. M Blut. — 9. F vnns. CE 
aug. CEK noth. F not. I nobt. M Robt. — 2, 2. M Gnad. CE vor- 
leiheit. I verleibet.— 3. Edijes. CEIKM heil. CE Hodwi. FIK hodwi., — 
4.M Sn feim newen letzten Tet. — 6. M H. D. KM 'feblt: aud. — 
7. C felbeft. EM felbft. CEIKM erfafren. F erfaren.. CEFKM wirſt. 
I wurft. — 8. CE beilge. FIK heilige. CEIK fpeif. M Wenn du offt die 
beilig Speiß. — 9. CE Gebraudn. CHFIKM wirft. CE Geiftlich weis. 
FIK geiſtlich weif. M auff rechte weif. — 3, 1. CEFM folln. IK follen. 
CFFIKM bened. — 2. E xii. CFIKM jhm. E jm. CE aus. M vonn. CE 
ſchreien. — 3. F vnns. M Dah er wolle. FIK will. feine. CEFIK giitig- 
feit. M Giitigfeit. — 4. CE worl. IK verlei. CH Ghriftlid. CEFI einig- 
feit. K cwigfeit (Drudj.) M Ginigfeit. — 6. CH Brods. F Brots. M def 
Brodts. CEFM WW. — 2. CEI bedeutet. K bedeuten. CEKM wird. FI 
wirdt. CEKM mann. — 3. I Ew. M Seb. — 4. C fpeis. EIK fpeif. 
M Speif geben. — 4, 2. F vnns. CEFIKM hat gefreyet. — 3. IK Bon. 

f 41° 
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C teuf. F Teufels IK bande. M Banden, M Hollen. IK Hellen. CEM 
qlute. FIK glüte. — 4. CEFIK güte. M D. fein groffe Gnad v. Giite. -— 
8. M Deine. CEFIKM Sarmbergigfeit. — 7. M feblt: ons. CEIKM fiir. 
F fiir. IKM vnfere. F fi. K Gi. M Sinden. CK feid. El {cidt, F laid. — 
8. FIK thin big. CEFIK beicht. M Dag wir thun rechte Bug vnd Veidt. — 
9. F yu. CEFIKM Ddeinem. EM Lob. CEFKM gereicht. I gericht. — 5, 2. 
K Den (Drudf.) CFIK nit. CEFIKM verm. — 3. CE finde. F find. 
I Sind. K find. M Sinden. CEFIKM bife. M Seben. — 4 CEIK 
wil, M wolle. CEFIKM verg. — 6. CEIK dein. FM deine. CEFIKM 
heilige. CEIKM M. CE grog’. — 7. CEIK hiengejt. F biengft. M binaft. 
CEIK nadent. E nadend. CE bfos. — 8. CEFIK pbel. M vor aflem 
libel. IKM bewabr. — 9. CEFIKM i. F 3u. CEFIKM Gngel. M fcaar. 


Anmerfung. Hoffmann Nr. 93 und Wadernagel Nr. 146 haben 
Den Tert aus Behe. — Luther hat von dem Lied Me erfte Str. beibe- 
halten und folgende gwei dazu gemadt (bei Wadernage! Rr. 192): 


2. Der heilig leichnam ijt fiir vns gegeben, 
Sum tod, das wir Dadurd leben, 
Mit gröſſer qute fund er vns geſchencken, 
Dabey wir fein foln gedenden. 
Kyrieleiſon. 
HERR, dein lieb ſo gros dich zwungen hat, 
Das dein blut an vns gros wunder that 
Vnd bezalt vnſer ſchuld, 
Das vns Gott iſt worden bold. 
Kyrieleiſon. 


3. Gott geb vns allen ſeiner gnaden ſegen, 
Das wir gehn auff ſeinen wegen 
In rechter lieb vnd bruͤderlicher trewe, 
Das vns die ſpeis nicht gerewe. 
Kyrieleiſon. 
HERR, dein heilig Geiſt vns nimer las, 
Der vns geb yu halten rechte mas, 
Das Dein arm Chriftenbeit, 
Leb in fried vnd cinigfeit. 
Kyrieleiſon. 


Luther gedenkt des Liedes in: „Ein weyſe Chriſtlich Meg zuhalten 
vnd gum tiſch Gottis yu gehen.” Wyttemberg 1524 und; „Von der winckel⸗ 
meſſe vnd Pfaffen Weihe.“ Wittemberg 1583. Hoffmann Se204 f. führt 
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die betreffenden Stellen in etwas erneuerter Schreibung an. Dort heist 


6: „In Der Weil His wir fie (Dichter) überkommen, gefallt uns, dag ge— 
fungen werde nad der Wandlung;: 


Gott fei gelobet vnd gebenedeiet, 
Der vns felber hat gefpeifet. 


Dod foll man darin auslaſſen das Stücklein: 


Bnd das heilig facramente 
An unferm fetften ende 
Aus des geweihten priefters hande. 


Denn das mag wol hinzugeſetzt worden fein von eim, der fonft Barbara 
geehrt bat, und all fein Leben fang nicht viel geadt Dies Sacraments, 
allein gebofft, er wollt, fo er fterben follt, durch das cinig gut Werf ohn 
Glauben eingehen gum Leben.” Hier heißt eS: „Denn eS ift gleidwol der 
Glaube feft und. rein, blieben in. der Kirchen, Dag Chrijtus im Sacrament 
eingeſetzt vnd befohlen habe, feinen Leib und Blut zu empfahen allen 
Chriſten, wie das alles viel Lieder und Keimen überzeugen, fonderlid) das 
gemein Lied: 


Got fet gelobet vnd qebenedeict, 

Der uns felber hat gefpeifet, 

mit feinent fleiſche und mit feinem lite 
(a8 gif uns, herr got, zu gute.) 


Vnd darnad (ſ. Rr. 332, 1. 333, 3): 


Gerr, durd deinen Geifigen war leichnam 
der von deiner muter Maria kam, 
und das heilige blut 
hilf uns, herr aus aller not ff. 


Siehe aber das genannt Lied an, obs nicht ein chriſtlich rein fein Bekenntniß 
und von einem rechten Geiſt gemacht fei. Es zeuget, daß die Laien haben 
zur ſelbigen Zeit, da es gemacht iſt, beider Geſtalt empfangen, und ſpricht; 
der uns ſelber hat geſpeiſet Mit ſeinem Fleiſch und mit ſeinem Blute. Wer 
ſind ſie, die Uns ſagen? Es ſind Laien, die es zu deutſch geſungen haben 
und noch ſingen. — Aber ich muß aufhören, dies Lied zu preiſen; es ſollten 
ſonſt die gräulichen, verſtockten Gottes Lijterer, wo fie erführen, wol hinfort 
das Lied auch verbieten, das ſie doch ſelbſt und alle ihre Vorfahren ge— 
ſungen haben und gewißlich viel Jahr vor dem Luther gemacht iſt, wie 
ſie ſonſt viel Lieder verbieten, da dia: eitel Settes Wort und unſer Glaube 
in geſungen wird.“ 
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333. Gott fey gelobet in feinem alten gewoͤnlichen Thon. 
(Mainger Cantual 80. Bgl. Mr. 332.) 


1. GOtt der fey gelobet vnd gebenedevet, 
Der vns alle hat gefpeifet, 
Mit feinem Heiligen Fleifde, 
Mit feinem Heiligen Blute, 
Das gib vns lieber HERRE Gott yu gute. 


2. Das Heilige Sacramente, 
Bor vnſerm lepten ende, 
Aug eines geweyheten PBriefters henden, 
Kyrieleiſon. 


3.D HERRE Gott gib vns deinen Heiligen waren Leichnam, 
Der von Deiner Mutter MARIA fam, 
Bnd das Heilige Blut, 
Helffe ons lieber HERRE Gott aug all vnſer noth, 
Kyrieleifon. | 

4.9 HERR vmb deiner Mutter willen, 
Halt du lieber HERR deinen gorn ftille, 
Vmb aller Sinder vnd Siinderinnen willen, 
Darumb vergoß Gott fein Rofenfarbes Blut, 
Da vnſer liebe Fraw vnter Dem Creuge ftund, 
Kyrieleiſon. 


334. Ingolſtatter Ruff von Gotts Leichnam. 
(Corner 469.) 


1. SR Gottes Namen fo wollen wir fahren, 
Der heilig Geift whl vns bewahrn. 

2. Su Ingolſtatt da follen wir fragen, 
Da hetten die Shriften Gotts Leidynamb verlohrn. 

3. Gins Chriften Dirn hett jhn abtragen, 
Wol vmb das Gelt ond vmb ein Gabe. 

4, Sie gab den Juden GOtts Leidnamb werthe, 
Die Juden gaben jhr was fie begebhrte. 

5. Sie faufften GOtts Leichnamb thewer balde, 
Wol vnb das Silber vnd rothes Golde. 

6. Sie fegten jhn auff ein Tif war ſchmale, 
Vnd ftachen Gotts Leidnamb mit einer Wlen. 


7. Daraug da fprang cin Kindlein zarte, 
Vnd flog von Hm fein Blut fo robte. 
8. Die Fuden theten einander fragen, 
Wer hat das Kindlein hergetragen. 
9. Das hat Maria die reine Mtayd, 
Herbracht gu troft der Chriftenheit. 
10. Die Ehriften erfragten newe Maͤhre, 
- Bud wie Gotts Leichnam beyn Juden wire. 
11. Die Chriften fragten die Juden eben, 
Wer jhnen Gotts Leidnamb hett gegeben. 
12. Die Inden theten hod) verjaͤhen, 
Sie hettn Gotts Leichnamb nie gefeben, 
13. Die Chriſten fehrn fic nichts darane, 
Sie zuͤnden Der Juden jhr Haͤuſer ane. 
14. Die Juden ſchwuren hey ehren thewer, 
Sie wurffn Gotts Leichnamb in das Fewer. 
15. Da hub fic an groß faufn ond pranfen, 
Gotts Leichnamb ſprang vom Fewr herauffe. 
16. Gr fiel wol nieder auff die Exrden, 
Der guͤtig GOtt ond der viel werthe. 
17. Da fam ein Chriſt gar bald gegangen, 
Gr hett Gotts Leichnam gern empfangen. 
18. Wolt GOtt das ich nur wirdig were, 
Gotts Leidnam id) von Hertzen begehre, 
19. Da fam ein frommer Prieſter gangen, 
Gr hub GOtts Leichnamb mit groſſem Geſange. 
20. Das Gſang ſingen fie all geleiche, 
GOtt fey gelobt im Himmelreide. 
21. Da thet man alle Gloden feuten, 
Die Chriften fragten was das bedeute.. 
22. Da fagt man guter newer mibre, 
Bnd wie GOtts Leichnam gefunden wire. 


23. Man faſſt Gotts Leichnam in rohtes Golde, 
Drumb waren fie Gott dem HErrn gar holde. 





* Sies : jhm. 


24. Man thet Gotts Leichnam gen Kirchen tragen, 
Sie theten jhn gar fin wol verwabren. 


25. Man fest jn auff ein Altar fdone, 
Vnd bettn Gotts Leichnamb gar bald ane. 


26. Alſo hat es Der Nuff ein ende, 
GOtt fey bey vnſerm legten Ende. 


335. Paffawer Ruff, von Gottes Leichnam. 
‘ (Gorner 470.) 


1. WO in dem Namen Sefu Chrift, 
So wollen wir heben an, 
Der aller Welt ein Trofter ift, 
Den wolln wir ruffen an. 


2. Bermerdt groß Wunderzeichen, 
Wie fichs yu getragen bat, 
Wol an dem werthn Gotts Lcidnam, 
3u Paffaw in der Stadt, 


3. Bon eim verzagten Handwerdsman, 
Der ein Knabn bev fich bett, 
Gr hub in gu eim Fenfter binein, 
Das er jhm die Kirchen auffthet. 


4. Heraug nam er DMonftrangen, 
Darinn Gotts Leichnam war, 
Sieben Stud thet er verkauffen, 
Das Acht bebielt er felber gwar. 


5. Gr gabs Den Juden gu fauffen, 
Nur vmb das zeitlich Gut, 
Darumb nam er ein verſchmaͤchten Todt, 
Daß man jhn verbrennt hat. 


6. Er gab jhn vmb dreiſſig Silberpfenning, 
Gleich wie der Judas thet, 
Der vnſern HErren JEſum Chriſt, 
Vmb Gelt verrathen hett. 


7. Es kamen reicher Juden viel, 
Sie trugen Gotts Leichnam heim, 
Sie legten jhn nieder auff einen Tiſch, 
Der war von Marmelſtein. 


'H * IT RBI 


8. Sie ſtachen mit einem, Meffer, f 
Den werthen, Gotts Leichnam jart, 
Daß fein heiligs rofenfarbes Blut, 
An jhm gefehen ward. 

9. Sie theten ein Ofen heitzen, 
Das er gang gliiend war, 
Darein warffen ſie Gotts Leichnam, 
Cie wolten ibn vernigen ae 4 


10. Alsbald gieng ‘aug. Dem Dfen beraug, 
Gin {chines Rindlein gart, . ..- 
Nod) wolten fie ed nit glauben,, . 
Dag es Gotts Leichnam war. 


11. Es flogen auß dem Ofen pec,” 
Schneeweiſſe Tauben drey, 
Das bedeut die Heilig = paging 
Drey Perjon ein Weſen fey. 


12 Ad Gott wie feynd wir Chriften, ; 
| Was haben wir je gethan, 
Daf dod der werthe Gotts Leichnam, 
Bey vns kein Ftied foll ban. 4 hey 


13. Wir follew beichtn vnd bitfin, nite 
So wirds GOit die Sind: wergeben, 
it ſollen die Prieſter fragen, 
ie werdn vns d Warheit ſagn. 


14. Gin wahre Rew; J * lautere en 
Darzu cin dollfommen Bug, ” 
So empfahen wir GOtts Leichnam, 
* * ſein heiligs Blute. 


15. Es bat ons, Gott beſchaffen/ 
Ein Beicht ond aud ein Bug, 
Zu vnſern legten zeiten, 
Oottits Leichnamb vnd fein Blut. 


16. So iſt es ja GOtts Leichnamb gut, 
Den er fix wns gegeben 
Maria hab vns in deiner Hut, 
Hilff vns gum ewigen Leben, Amen. 
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336. Wann man am Charfreytag Chriftum im H. Sacrament 
zu grabe tregt. 


(Gorner 472.) 


—— 


O Trawrigkeit, O Hertzenleydt, 

Iſt das dann nicht zu klagen, 

Gottes Vatters einigs Kind, 

Wird gum Grab getragen. 

2. O hoͤchſtes Gut, vnſchuldigs Blut, 
Wer hett diß moͤgen dencken? 
Daß der Menſch ſein Schoͤpffer ſolt, 
An das Creug auffhencken. 

3. © heiſſe 3abr, flies jmmer mebr, 
Wen folt dip nicht bewegen ? 

Weil fic) vber Chrifti Todt, 
Aud die Felfen regen. 

4. Es mug da feyn auf Marmelſtein, 
Der Yuden Herb gerwefen, 

Weil fie nur yu folder Peyn, | 
Ladten wie wir leſen. 

5. Wie große Peyn Maria rein, 

Leydet vber die maffen, 

Dann du bift von jederman, 

Gang vnd gar verlaffen. 


6. Wie ſchwer ift dod, der Suͤnder Som, 
Weil es thut vnterdruden, 
Gottes Sohn, als ex das Greng, 
Trug auff feinem Rien. 

7. O groffer Schmertz, O fteinern Herg, 
Steh ab von deinen Sinden, 
Wann du wilt nad deinem Todt, — 
GOttes Gnad empfinden. 


337. Glaubens Bekanntnuß vom Heiligen Sacrament. 
(Gorner 473.) 
1. O Chrift bie meré, 


Den glauben fterd, 
Bnd ſchaw dip werd, 


Anmerfung. 


Dif Brod all gut, 
Gott Fleiſch ond Blut, 
Begreiffen thut. 

Ave Jesu 

Wahre Manhu, 

Chriſt Sefu, 

Dish, JEſum fig 

Ich hertzlich gruͤß, 

O JEſu ſuͤß. 


In der Monſtrantz, 


Iſt Chriſtus gantz, 
Kein Brodt Subjtang : 
Vom Brod allein, 
Geftalt vnd Schein, 
Bor Augen feyn. 
Kein Brod ijt da, 
Mod bey nod nab, 
In hostia. 

Was darinn ift, 
HErr Jeſu Chriſt, 
Du ſelber biſt. 

Nun bieg die Knye, 
GOTT ſelbſt iſt hie, 
Weiſtu nicht wie? 
Wie das geſchicht, 
Der Glaub wol ſicht, 
Die Augen nicht. 
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Der Pfalmeniiberfepung von, Ulenberg 1644 find 


inige Kirchenlieder angehingt: Darin hat S. 711 unfer Lied nod) folgende 


Mei Strophen: 


5. Mit Cherubim, 
Mit Seraphim, 
Erheb dein Stimm: 
Vnd preife Gott, 
Gott, Sabaoth, 

Fuͤr dieſes Brot. 

6. Fuͤr meinen Todt, 

Zur letzten Noth, 


Chriſt Menſch vnd Gott 
J 6 Zeilen werden wad jeder Str. wiederholt. 


Gib dieſe Speiß, 
Mir auff die Reiß 
Zum Paradeiß. 


338. Gin Sapphicum von des Hochheiligen Sacraments 
des Altars einfebung. 


(Qeifentrit 1. A. l 210, 3. A. 1, 24. Gdiner Gb. 1610, 141. 1619. I, 141.) 


1. NVR laft ons fingen gang von hergen qrunde, 
Pon groffen dingen mit Dem Geift ond munde, 
Solchs nicht vorachten ond Ehriftum grog achten, ¢ 
Sein todt betradten. 


2. Der vor feim leiden fein Juͤnger aus gnaden, 
Herglich mit frewden hat wolln gu gaft laden, 
Bud fic mit fleiſſe geben jhn zur fpeife, 
Vnhoͤrter weife. 


3. Rembt hin vnd effet (ſprach er) in gehorfam, 
Mein nicht vorgeffet dann dad iff mein Leichnam, 
Der fuͤr ench geben wird in Todt vom leben, 
Das mercket eben. 


4. Drumb foln wit preifen jn in rechter Liebe, 
Rach dieſer fpeifs aud) Chriſtliche werd vben, 
Bnd in jhm bleiben vud von jm nit fdeiden, 
In allem leiden. ) 


3. Dane, ehr vnd preife fey Gott in feinem Chron, 
Mud) gleider weife, feinem geliebten Son, . 
Fir all fein wolthat die er vns erzeigt hat, 

Aus lauter genad. 


Lesarten. 1, 3. EIK fehlt: vnd. — 3. IK vera. - 4. EIK Todt. — 
2, 1. EK &ei. IK aug. — 2. IK wollen. — 4 IK Bnerh. — 3, 1.5 
Nempt. IK Rimpt. — 2 IK verg. dig. — 3. I fur. E qegebu. IK gege 
ben. I wirt. IK todt. E febn. — 4. E D. m. jbr ebn. Diß merckt jbr 
eben. — 4, 1. IK Darumb. E folln. IK follen. E pr. vnd jnen recht lieben. 
IK vnd jhn rect lieben. — 2. EIK N. diefem (IK diſem) fpeifen, aud 
Chriſtlich w. v. — 3. K jm. EIK feb{t: vnd. EI jhm. E nidt. — 5, Li 
Ebr. Preyfe. — 2. IK Sohn. — 3, I erzeiget. K geiget, — 4. 1K gnad. 
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339. Gin ander Lobgefang von Dem Abeudmal Chriſti. 


(Geifentrit 1. A. 1, 214.3. A. I, As gIn dem Darmitidter Gremyplar ift das nad 
Str. 5, 3 GWelches) Folgende herausgetijjen.) 


1. SInget, Lob. vnd Preiß mit . fallen, 
Gott Dem HErrn in ewigfeit,: 
Der vns armen fiindern allen, . 
Hat cin koͤſtlich Mahl bereit, 
Die wir tragen wolgefallen, = 
An feiner Barmbergigheit. 

2. So wir vnſer ſuͤnd bedenden, 
Bnd erkennen vnſer noth, - 
Bnd vns die gewiſſen frenden, 
Firdten awd die Hell ond Todt, 
So wir vns zur buffe fencen, 
Bnd jeumen nidt all gu fpat. 

3. Wie freundlid) thut er eim Laden, OF 

Alle die fo hungrig fein,, 

Vnd wil heilen jhren ſchaden, 
Er ſpricht auff Die, marheit fein : - 
Kompt her die. jhr feit.beladen, . 
Bnd nembt auff cud) das, Joch mein. 

4. Weil id felber wor eud) biffe, 

Bud nem ewer Bird auff mit, 
Darumb wird eud mein Joch fife, 
Denn, idh.foldhs gar williglid, 
Tragen helff an. hend vnd fuͤſſe, 
In meinem Creutz zennerlich. 

5. Mein leib wird. fiir euch dargeben, 
Vnd vergoffen aud) mein blut, 
Welches erwirbt end das Leben, 
Darju das. Himliſche gut, 

Nu laſſet euch feim gan eben, 
Vnd. glaubt ed mit ſtarckem muth. 


6. Nembt mein fleiſch die rechte fpeife, 
Vnd mein but den rechten tran, 
Gft vnd trindt daſſelb mit fleiffe, 
Wenn jhr euch merckt geiſtlich franc, 
Solchs thut offt Chriſtlicher weiſe, 
Gebt mir domit Lob vnd danck. 


7. Alſo wolt ons Chriftus ſchencken, 
Zu feinem legten abfdeidt, 

Dz wir follen offt gedencen, 
Seiner trew vnd gitigfeit, 
Vnſer hers fpeifen vnd trenden, 
Wider Sathans freidigfeit. 

8. O HErr Chrift wolft vns vorleyhen, 
Durd deinen heiligen Geiſt, 
Denn wir herplic) gu dir freien, 
Das du vns barmberbig feift, 
Las vns dieſs fpeifs qedeien 
Sur feligfeit allermeift, Amen. 


Lesarten aus E. 2, 6. fpatt. — 3, 1. freundtl — 3. fren. — 
5. jr. 4, 2. ewr. — 5. Hend. Fil. — 5, 1 Leib. 


340. Ein Ehriftlid vnd Catholifdh iedt. 
(Micet 119. Reifentrit 1. A. 1, 215. 3. A. I, 219.) 


1. GOTT lobfinget Gott danckſaget, 
Lobs vnd dands fey fein mafé, 
Mit den Henden zamen fdlaget, 
Seid nu nicht ftum nod laſs, 
Hertz vnd mund GOTT wol bebhaget, 
Sein preifs wert on vnterlas. 


2. Gott bat wol than vnd madts all gut, 
Leib vnd feele Dis befent, 
BVufer Freud fteht in feiner hut, 
Die wir nach jm find genent, 
Daruon gros ift der Chriſten muth 
Ron Gott wns fein vbel abtrent. 


3. Rein griffer Wolthat fund geſchehn, 
Denn das wns Ehrift erldft, 
Welds wir mit dem Glauben febu, 
Im hats fein Fleiſch vnd Blut foft, 
Diefer wolthat wir fietts nachgehn, 
Alhie allein ift vnſer troft. 

4. Gr hat ſich felbft in todt geben, 
Darmit ex ons fon erwarb, 
Gnad Fried vad das ewig leben, 


Denn drumb er allein ftarb, 

Alles ift gar ſchlicht vnd eben, 

Rein Chriften: recht hieran verdarb. 
5. Des zu teglichem qedechtnis, 

Hat er diefen Tiſch bereit, 

Vbertrifft menſchlich verftentnis, 

Darauff er ſeine Kirche weidt, 

Daruon iſt worden jr verbuͤndnis, 

Zu aller welt ſehr weit vnd breit, 


6. Des gedendet all im gemein, 
Des dandet herglid wol, 
Chrijto Jefu dem Lemblin rein, 
Von Geift wnd liebe feid voll, 
Dem Erloͤſer ftetts vnd allein, 
Die Chriſtliche Kirche dienen fol. 
~ . . “1 Chriſt fey danck fur fein Wolthat, 
wor Geſpeiſet find. wir all, 
Jederman nu zu forgen hat, 
Wie er Dem Herren nad) wall, : 
Hieruon weid) der finden, wnflat, 
Hie fey weder gifft nod) gall. 
LeSarten. 1, 1. E Lobf.— 2 CH feine mag. — 3. CE hen. zſam. — 
4. CE Geiet. fag. — 5. Mundt. woll. — 6. CE preif. ohn vnterlag. — 
2, 2. E befendt. — 4. C genannt. — 5. C groß. CE mut. — 6. CE 
vbl. — 3, 1. CE wol. C geſchehen. — 2. C dʒ. erloſt. — 3. C Melthes. 
E feben. — 4. E Som. C fl. bf. — 5. E Diefe. CE ftets. E nadgehen. — 
6. E vnſt. — 4, 1. E Todt. — 2. CE Domit. — 3. E Leb. — 4. CE 
darumb. — 5. E ſchlecht. — 6 CE Chriſtnu. — 5, 1. CE gededtnus. — 
3. CE Bbertriefft. verſtendnus. — 4. CE fein, — 5. C wordn jbr. CE ver- 
bindnus. — 6. CE Welt weit.— 6, 4. C inn, — 2. CE dDandet des 6. — 
3. CE Sefu. — 5. CE ſtets. — 6. CE Chriſtlich. fol. — 7, 1.CE Chriſto. 
fir. wol. — 2. CE Das wir gefpeifet find al. — 5. CE Hieuon. E 
Si. — 6. CE Gall. 
Anmerfung. Wadernagel Nr. 840 Hat das Lied ans Wicel. 


341. Von Dem Whendmal Chrifti 
aus der Epiftel Pauli L Cor. LL. gefangsweis. 
(feifentrit 1. © I, 218.) 
Vnſer Here Jeſus Chriftus, 


Sn Der nat da er vorrhaten war, 
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Ram er das Brod, 

Dandt vnd brads vnd ſprach, 
Nemet vnd eſſet das iſt mein Leib, 
Der fuͤr euch dar geben wird, 
Das thut zu meinem gedechtnis. 
Deſſelben gleichen auch den Meld, 
Nad dem Abendtmahl vnd ſprach, 
Dieſer Kelch iſt ein new Teſtament, 
In meinem Blut, 

Solchs thut ſo offt jr trinckt, 

Zu meinem gedechtnis. 


342. Ein recht Chriſtlich Lied 
darinne die reiche Summa des HErren Abendtmals begriffen iſt. 
(Qeifentrit 1. A. I, 219. 3. A. I, 222, mit der überſchrift: „Ein recht Cathe 


liſches Chriſtlichs Lied, darinne die reiche Summa der beiligen Ref 
pnd des Abendtmahls Chriſti vnſers HErren begriffen iſt.) 


1. DVrch Jeſum Chriſt 
Geleret iſt, 
Was im nachtmal, 
Man handlen ſoll. 


2. In glaub vnd lieb, 
Das ſein Volck blieb, 
Welches recht glaubt, 
Vnter eim Haupt. 


3. Ein leib an zanck, 
Wie Speiß vnd tranck, 
Aus manchem korn, 
Iſt einig wordn. 


4. Welchs durch ſein ſafft, ſ 
Dem leib gibt krafft, 
Bis auff das endt, 
Das GOTT zuſendt. 


5. Das fleiſch zur Erdt, 
Der Geiſt frey werd, 
Gleich thun ſol auch, 
Dis Opffers rauch. 


6. In lieb entgundt, 
Aus hergen grundt, 
Mit nachfolgung, 
Gottes ordnung. 


7. In aller Welt, 
Als Malad meldt, 
Nad form vnd gwechs, 
Melchiſedechs. 


8. Mit danck vnd rhum, 
Bis ChHriſtus kum, 
Der ſein gemein, 
Fleiſch vnd gebein. 


9. Mache jm gleich, 
In ſeinem reich, 
Das Seel vnd leib, 
In fride bleib. 


10. An alles leid, 
In ewigkeit, 
Drumb Brod vnd wein, 
Geheimnis fein. 


11. Vorheiſchnen guts, 
Seins Fleiſchs vnd Bluts, 
In frembder gſtalt, 
Durch Goͤtlich gwalt. 


12. Der vns durch ſich, 
Genediglich, 
Vom todt erloͤſt, 
Speiſt, trenckt, vnd troͤſt. 


13. Wie Wein vnd brod, 
Buͤſt leibes not, 
Der Seelen hort, 
Sit fleifthes wort. 


14. Rimbs ig vnd trinds, 
HKeus, daus ond. fdlinds, 
Nad) Chriftus rath, 
So wirftu fath. 
Rebrein : Rathol. Airqhenlleber ic. 1. Bd. 
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LeSarten aus E. 1, 3. Nachtm. — 3, 1. Leib. — 6, 4. enti. — 
8, 1. rubm. — 9, 3. Leib. — 4. friede. — 10, 1. leidt. — 3. Wein. — 
11, 4. Gottl. — 12, 3. Todt. — 4. erloͤſt (ft. trbfty. — 13, 1. Brod. — 
3. feelen. — 14, 1. Rims. — 2. ſchlings. — 3. rabt. 


343. Gin Geiftlid lied 
in welchem begriffen wird, das Chriſtus fey den Aufferwelten zu gweierlen 
qaben von GOtt gegeben. 


(Qeifentrit 1. A. I, 221. 3. A. 1, 2B, mit der überſchrift: „CFin ander ortho: 
doxiſch reht Catholifh Lied, in welchem“ ete.) 


1. CHriftum Hat Gott yum Sacrament, 
Vnd Exempel gegeben, 
Denn die im Newen Teſtament, 
Chriſtlichen wollen leben. 


2. Wer in nu haben wil zum gſchenck, 
Goͤttlicher huld vnd gnaden, 
Iſt noth das er das Creutz gedenck, 
Willig auff ſich zu laden. 


3. Wie Gottes vnd des menſchen Son, 
Aud) vns ijt vorgeqangen, 
Das wir des ewing lebens thron, 
Durd in mbgen erlangen, Wmen. 


Lesarten aus E. 1, 3. den. newen (fo and C unter d. R.) — 
2, 1. jn nun. — 2. buldt. — 3. not. — 3, 3. ewign. Thron. — 4 jn. 


344. Gin ander Gefenglein, 
Weldhes inn ſich heldet cin furge fummam von dem Abendmal Chrifti. 
(Qeifentrit 1. A. 1, 220. 3. A. J. 223.) 


CHriftus ift vnfer fpeis vnd trand, 
Hit ond im ering leben, 

So wir jm warlid) fob vnd dand, 
Bor all fein wolthat geben. 


Lesatten. 1. E fpeif. — 2 C (N.) ewig. E ewign. 
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345. Ein Chriftlidher Gefang 
yon Deuttung des worts, Sacrament. 
(Qeifentrit 1. OM. I, 224. 3. A. 1, 224, mit der überſchrift: „Ein gar Chrift- 


lider Gefang von redhter beftendiger dDeuttung des worts, 
Sacrament”) 


1. DAS Sacrament cin gheimnis ift, 
Mit Eydes pflicht vorbunden, 
Dadurd fein Gydt cin jeder Chriſt, 
Behertzen fol all ftunden. 

2. Denn ex hat in der Tauff gethan, 
Mit Gott ecinig yu leben, 

Das er nit vnterweg fol lahn, 
Wider den Feindt guftreben. 


3. Sondern fein fleifd vnd falfdhe Welt, 
Der Schlangen hoffgefinde, 
Durch GOTTES frafft fo jhn erbheldt, 
Ritterlich vberwinde. 

4. In Glaub lieb vnd in hoffnung leb, 
Dorin jhn Gott wil ſtercken, 
Doch jhm allein die Ehere geb, 
In allen gutten wercken. 

5. Die er in ſein erwelten ſchafft, 
Von ſuͤnd aus gnad befreyhet, 
Hertz Zung vnd hend mit newer krafft, 
Bgnadt vnd gbenedeyet. 

6. Recht wie die Reben tragen Wein, 
So ſie im ſtock bekleiben, 
Dergleich ſollen die Chriſten ſein, 
Wenn ſie in Chriſto bleiben. 

7. In Brods ond Weins einigen leib, 
Viel koͤrner ſich vorgleichen, 
Auch wie recht ehrlich Mann vnd Weib, 
Von warer lieb nicht weichen. 

8. Chriftus mit ſeiner Braut dergleich, 
Einmuͤtig iſt vorleibet, 
Drumb fie mit jhm in ſeinem Reid, 
Ewig in frewden bleibet. 

LeSarten aus KE. 3, 1. welt. — 3. ju erhelt. — 4, 3. Ehre. — 
5, 4. geb. — 7, 1. Leib. — 8, 2. Einmuͤttig. 
42° 
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346. Beſchlus der Communion aus dem Euangelift Joan: 6. 
(Qetfentrit 1. A. I, 223. 3. A. TF, 226.) 


Lob faget vnd dandet Dem HErren in dem Brodt, 
So Chriftus feinen lieben Juͤngern gab, 
Sprechende das ift mein Leib, 

Der Dauon Iſſet Der wirdt leben ewig, Alleluja. 


347. Buter der Eleuation. 
(Mainger Gantual 98.) 


ABel der opfferte GOtt cin Lamb, 
Seinen eignen Sohn opffert Abraham. 
Melchiſedech opfferte Brod vnd Wein,. 
Jeſus Chriſtus opffert den Leichnam ſein. 


348. Geſang auß dem Sequens Benedicta semper saneta sit 
Trinitas 
genommen, ond fan vnter Der aujfhebung des H. Sacraments in der Meg 
gefungen werden. 
(Gdiner @b. 1610, 125. 1619. I, 125.) 


O anbettlich Orevfaltigfeit, 

O Ehrwuͤrdige Einigkeit, 

Durch dich ſeynd wir erſchaffen, 

O ware Ewigkeit, 

Durch dich ſeynd wir erloͤſet, 

O hoͤchſte Guͤtigkeit, 

Wolleſt dein gantzes Volck beſchirmen, 

Seligen, erloͤſen, freyen, vnd reinigen. 

Dich anbetten wir Allmechtiger, 

Dein lob fingen wir, 

Dir gezimpt [ob preiß vnd ehr, 

Nu vnd allezeit jmmer vnd in ewigleit. 
Lesarten aus E. 4. ewigk. — 6. guͤtigk. 


349. Noch ein ander ſehr ſchoͤn Geſang 
nad Der Eleuation. 
(Mainger Cantual 96. Corner 438, mit der Uberihrift: ,Gin anders, fo bew der 
Communion fan gefungen werden.*) 
1. FRewt euch jhr lieben Seelen, 
Euch ift ein freud geſchehn, 


Wir habn mit vnfern artgen, 

Den lieben Gott gejebn, 

In einer Hoftien Fleine, 

Sein wahres Fleiſch vnd Blut, 

Wer das von hertzen glaubet, 

Sit ſeiner Seel gar gut, Kyrieleiſon.! 


2. Denn wir geſehn mit augen, 
Jeſum Der wns erfdft, 
Dif faffen wir im glauben, 
Bnd feynd gar wol getrdft, 
Wann wie vow Hinnew fdeiden, 
Empfangen dif Sacrament, 
Errett vom ewigen leiden, 
Vnd fommen in Gottes Hend. 
3. Es ift der Seelen Speiſe, 
Dardurch fie wird ernehrt, 
Vnergruͤndlicher weife, 
Vnd bleibt dod vnuerzehrt, 
Den Leib thut es aud laben, 
Ob er gleid) mug vergebn, 
Wird widerumb erhaben, 
Vnd zur frend anfferftehn. 
4. Sefu du lieber HERRE, 
Du allerhidftes gut, 
Dir fey fob preif vnd ere, 
Dap du dein fleifd ond Blut, 
3u einer Speif haft geben, 
Das Brod vom Himmelreich, 
Daffelb gibt vns das leben, 
Wahrer Gott vnd Menſch zugleich. 
5. O HERR mad vns verlangen, 
Su dieſem Sacrament, 
Bnd wenn wir das empfangen, 
Aug eines Priefters Hand, 
Laß vns im friede fahren, 
Sefu im Namen dein, 
Wol gu Der Engel ſcharen, 
Bnd ewig bey dir feyn. 


Nach jeder Str. fleht cin Kyrieleiſonz bei Gormer: Kyrie eleifon. 


661 


662 


Lesarten aus M. 1, 2 Frewd.— 3. Aug. — 6. wares. — 7. Het. — 
8. Seelen gut.—2, 1. Wir han geſehn mit Augen. — 3. jhm Glauben. — 
5. Wenn. — 6. Empfangn. — 7. sRett. Leyden. — 8. Wir f. Hand. — 
3, 4. vnverzehtt. — 5. leib. — 7. Wird er w.— 8. frewd.— 4, 2. Gut. — 
3. Lob, Preis ond Chr. — 5. Fleiſch. — 5. Brodt. — 7. vnns. Leben. — 
8. Sft Gott. — 5, 4. Hand. Friede. 

Anmerfung. Hoffmann Nr. 320 hat das Lied aus dem Ander: 
nader (Coͤlner) Gb. 1608 mit unbcdeutenden WAbweidungen. 


350. Gin anders nad der Eleuation. 
(Mainger Cantual 99.) 


1. WIr wollen alle fingen, 
Mir wollen frolic) fein, 
Wir haben mit vnfern augen 
Den wahren GOTT gefehen. RKyrieleifon. 
2. Den vnſer liebe Frarve, 
An jhren Bruften trug, 
Zu huͤlffe mug ons fommen, 
Sein wirdiges heiliges Blut. 
3. Darzu fein heilige finff Wunden, 
Die Cron das ſcharffe Speer, 
Nu Hilff Maria reine, 
Hilff vns aug aller ſchwer. 
4. Nu hilff Maria reine, 
Hilff vns auß aller noth, 
Daß wir mit dir beweinen, 
Deines lieben Kindes todt. 
5. Deß wollen wir jhme dancken, 
Der bittern Marter ſein, 
Das er vns hat erloͤſet, 
Wol auß der Hellen pein. 
6. Mit dieſem Lobgeſange 
Soll Gott gelobet ſeyn, 
Maria Gottes Mutter, 
Die Himliſche Koͤnigin. 


Sechste Abtheitung, 


= — e —— 


Cieder für das ganze Jahr. 


351. Cin andaͤchtger Ruff, vom Leben Chriſti. 


(Miindhener Gh. 62. Cölner Gl. 1610, 200. 1619. I, 200, febit Str. 48. Corner 340, 
obne Str. 37~42, 48.) 


1. O du hevlige Dreyfaltigkeit, 
Gin einiger Gott vnd Hert, 
Wir fagen dir in ewigfeit, 
Grofjen Dand Lob vnd Ebr, 
O Maria, ond dem Himlifden Hor. 
2. Das du gu rath bift gangen, 
Das Jeſus Chriftus dein Sohn, 
Soll vnſer heyl anfangen, 
Hrab fomntén aug feinem Thron, 
O Maria, bitt fiir vns deinen Sohn. 
3. Den die Wltudtter vor Jaren, 
Gar herpighlich begert, 
Die in Der Vorhell waren, 
Biß das fie wurden erbhort, 
O Here Jeſu Chrift, def fein wir jept gewehrt. 
4. Gabriel dex Engel frone, 
Wardt gfandt mit difem bſcheid, 
Wol aug des Himmels Trone, 
Zu Maria der reinen Meyd, . 
O Maria, das was ein groffe frewd. 


5. Der Engel ſprach gar Flare, 
Sey griteft Maria rein, 
Ich fag Dir offenbare, 
Du wirft Gottes Mutter fein, 
© Maria, gib deinen willendrein. 


6. Du bift voll aller gnaden, 

Der Here ift mit dir recht, 

Chriſtus erlift aug ſchaden, 

Das gantz Menſchlich gſchlecht, 

D Matias Du biſt don Gott erhocht 
7. Hod biftu wider den Weyben, 

Auff Exden gebenedeyt, 

Die Menſchen Dix zuſchreiben, 

Gin theil jhrer feligfeit, 

O Maria, dir reine keuſche Meyd. 
8. Alsbald Maria dis gehoͤrt, 

Sprach fie demuͤetigklich, 

Mir geſchech wie Gott der’ Here begert, 

Nim war fein Magd bin id, 

© Maria) darumb lobew wir dich. 
9. Das du Menſch woͤlleſt werden; 

Sheffer Here. Jeſu Chriſt, 

Bnd fommen biſt auff Erden, 

Dancken wir zu aller friſt, 

O Herr Jeſu, du vnſer heiland biſt. 
10. Wir waren all verdorben, 

Durch vnſrer aͤltern ſchuld, 

Du haſt vns aber erworben, 

Deins lieben Vatters huld, 

O Here Jeſu, abtragen vnſer ſchuld. 
11. Wir dancken dir and) von) Hertzen, 

Herr Sefu fruͤe vnd fpat, 

Fir alle deine ſchmertzen, 

Als man did) bfdnitten bat, 

O Herr Sefu, vmb vnſer Miffethat. 
12, Haft cin pfandt alfo geben, 

Deim Batter mit geduldt, 

Verpflicht mit deinem leben, 

Zu zalen fuͤr vns die ſchuldt, 


O Herr Jeſu, bring vns ins Vatters huldt. 


13. Drey weiß Koͤnig von Orient, 
Mit jhrem Opffer wert, 
Did) maden* Gott ond Menſchen erfendt, 
Schoͤpffer Himmels vnd Erd, 
O Herr Jeſu, Erſtlich den Glauben glehrt. 


14. Wir dancken dir Herr Jeſu Chriſt, 
Das du nach Viertzig tagen, 
Deim Vatter ein Opffer worden biſt, 
In Tempel warſt getragen, 
O Here Jeſu, fob vnd dane dir fagen. 


15.D Maria du reine Magd, 
Gar groß war dein leiden, 
Als dir durd) Simeon ward gefagt, 
Gin Schwert wurd dein Hers durchſchneiden, 
O Maria, grog war deines Sohns leiden. 


16. Wir danden dir Herr Jeſu Chrift, 
Das Du in dem Jordan, 
Von S. Johanne getaujfet bift, 
Alſo den Tauff gricht an, 
O Herr Jeſu, diß haſt fuͤr vns gethan. 


17. Das du von vnſert wegen, 
Gebetet vnd gefaſt, 
Vmbzogen im Wind vnd Regen, 
Wenig gruhet vnd geraſt, 
O Herr Jeſu, groß danck ſey dir geſagt. 


18. Offt Hunger vnd Durſt gelitten, 
Tag vnd Nacht Frii vnd Spat, 
Auch wider den Teuffel geſtritten, 
Als er did) verſuchet hat, 
O Here Jefu, groß dan fey dit geſagt. 


19. Als nun die zeit. war, fommen, 
Vom, Batter dir bereit, 
Dein Finger haftu..genommen, 
Vnd jhn verfindt. groß leyd, 
O Herr Jeſu, in groſſer trawrigkeit. 





Lies: wabren. 


20. Nad foldem mit deinen Juͤngern, 

Beſonder in ein Saal, 

Aug herglider lieb vnd Hungre, 

Geffen das WAbentmal, 

O Herr Fefu, Des Danden wir dir zumal. 
21. Als du am Tiſch ſatzeſt, 

Gar in groſſer demut, 

Mit jhnen das Nachtmal aſſeſt, 

Gabſt jhn dein Leib vnd Blut, 

O Herr Jeſu, das allerhoͤchſte gut. 
22. Du wuſcheſt jhnen die Fuͤſſe, 

Auß groſſer demuͤettigkeit, 

Lehrſt fie mit wortten ſuͤeſſe, 

Die Lieb vnd freundtligkeit, 

O Herr Jeſu, fey globt in ewigkeit. 
23. Wir dancken dir Herr Jeſu Chriſt, 

Vber die maffen faft, 

Das du an Oelberg gangen bift, 

Vnd Blu geſchwitzet Haft, 

O Here Jeſu, das macht vnſt Suͤnden faſt. 
24.Da dich deine Feindt wolten fangen, 

Mit groſſr vngſtimmigkeit, 

Biſt jhnen zugegen gangen, 

Gang willig gum Todt bereyt, 

O Herr Fefu, groß fob fey dic gefent. 
25. Wir danden dir Here Jeſu Chrift, 

Das Du vor dem Cayphas, 

Verſpot, verſchmeht, ver{peiet. bift, 

Aug lautterem Neyd vnd Has, 

O Here Jeſu, Sidr ecmanen did) das. 
26. 3u morgens famen fie balde, 

Fuͤhrten dich ind Richthauß, 

Vbergaben dic) Dem gewalte, 

Pilati mit qroffem ftraug, 

O Herr Sefu, was ift worden drauß. 
27. Da wolt ‘Pilatus swiffen, 

Was jhe begeren wer, 

Bald fagtens auf falſchem gwiffer, 

Gr fihrt ein falfde Lehr, 

O Here Jeſu, dad wahren falfde Mahe. 


28. Als Pilatus Hirt die mahre, 
Ram er Chriſtum anff ein orth, 
Fragt ob Dem alfo were, 
Chriftus gab jhm fein antwort, : 
© Here Jeſu, verfihon onfer hie wnd Dort. 

29. Pilatum nam groß rounder, 

Seigt dif Den Suden an, 

Sn jhm hab id) nichts funden, 

Das ich jhn folt tddten lahn, 

O Here Sefu, fic wns mit gnaden an. 

30. Den Juden ſchrien mit fallen, 

Bnd wirft du jhn ledig lahn, 

Dem Kevfer wurdts nit gfallen, 
Wider Den Hat er gethan, 

O Here Sefu, wie feind ſchuldig dran. 

31. Als nun Pilatus dad erhoͤrt, 
Gedaucht es jhn gar frembd, 

Bon ftund an Wafer er begert, 

Zu waͤſchen feine Hendt, 

© Here Sefu, dic Danden wir ohn end. 
32. Wir danden dir Herr Jeſu ſuͤeß, 

Yas Du erlitten Haft, 

Da did) Pilatus geißlen hieß, 

Mit Ruten fdhlagen fast, 

O Hert Sefu, war weder rhu nod) raft. 

33. Bon Dornen flacdtens ein grofje Kron, 
Die vnbſchnitne Mann, 

Vnd trudtens in Dein Haubt ſo fron, 
Das dein werts Blut. her chan; 
O Herr Sefu, wit feind alle ſchuldig Dran. 

34, Groß fob ond dan wir. fagen, 

Dir Sefu fr vnd fpat, 

Das du das Creutz getragen, 

Biß an die Schaͤdelſtat, r 

O Here Fefu, da man dich Creupigt hat. 
35. Wir danden div andy darneben, 

Das du an Deinem end, 

Dein heylgen Geift auffgeben, 

Beuolhen ins Batters hend, 

O Here Jeſu, dein gnad nit von vns wend. 


36. Wir dancken dir mit fretwden, 

Siiffer Herr Jeſu Chrift, 

Schaff das wir von Dir nit ſcheiden, 

Wen Du Here ridten wirft, 

O Herr Sefu, fey globt im aller frift. 
37. Als Chriftus war verfdiden, 

Nad aller marter fein, 

Entftanden groß Erdbiden, 

Die Sonn verlohr den fein, 

O Maria, das brat dir ſchwere pein. 


38. 218 nun worden was fyate, 

Jofeph Der fromme Wann, 

Pilatum vmb den Leib bate, 

Den er vom Creutz abnam, 

O Herr Jeſu, wie wol fish das gezam. 
39. Da nun dein Leib lag im Grabe, 

In groffer ftil vnd rhu, 

Stigeſtu zur Vorhell abe, 

Den Wltudttern zu, 

O Here Jefu, gib vns die ewige rhu. 
40. Der Schlangen haft gwalt genommen, 

Suͤeſſer Herr Sefu Chriſt, 

Den fie hat vberfommen, 

Durch jbren falfechen lift, 

O Herr Sefu, der recht Hevland du bift. 
41. Den Tenffel haſtu qebunden, 

Hingenommen mit gwalt, 

Die du in der Vorhell gfunden, 

Gehn Himmel gefiibret bald, 

© Hert Jefu, dDurd dein qnad vns erhalt. 
42. Am dritten Taq anfferftanden, 

Vom Todt Hert Sefu Chrift, 

Zerrifin des Todes Banden, 

Der recht mittler du bift, 

O Herr Sefu, hilff vns gu aller frift. 
43. Def dancken wir Dir gar febre, 

Gar hod mit groffem fleif, 

Das du vns lieber Herre, 

Auffgſchloſſn das Paradeif, 

O Herr Sefu, dir fey lob ehr vnd preyß. 


44. Bijt deinen Juͤngeren erfdinen, 

Siiffer Herr Jeſu Chrift, 

Viergig Taq geredt mit jhnen, 

Biß gen Himmel gefahren biſt, 

O Maria, dein groffe ehr das ift. 
45. Zu fid) bat er did) gnommen, 

Maria Jundfraw rein, 

Wann er Zurichten wirdt fommen, 

Woͤlſt vnſer Fuͤrſprecherin fein, 

O Maria, du biſt der gnaden ſchrein. 
46. Bitte das der heylig Geiſte, 

Vus troͤſtet bie ſeine Kindt, 

Das bitten wir dich zum meiſten, 

Vergib vns vnſer Suͤnd, 

O Maria, drumb bitt dein liebes Kindt. 
47. Alſo thon wir beſchlieſſen, 

Diſn Ruff Gott zlob vnd zehr, 

Der gib das wir genieſſen, 

Seines leydens groß vnd ſchwer, 

O Herr Jeſu, vns vnſers bitts gewehr. 
48. Amen, das gſcheh auff Erden, 

Durch Gotts barmhertzigkeit, 

Vnd das wir ſelig werden, 

In Himmeliſcher Frewd, 

O Herr Jeſu, kehr vnſer leyd in frewd. 

Lesarten. 1, 1. IK heilige. M heilig. — 2. IKM ewiger. — 3. M 
inn. IM Gw. — 4. Griffen. IK fob. ehr. — 5. M fampt (ft. vnd). IK 
Himmel. heer. M Himml. Heer. — 2, 1. IKM Dag. rabt. — 2. IKM 
Dap. M GotteSs Son. — 3. M Hevl. — 4. IKM Herab. IK thron. 
M feim Dh. — 5. I fur. — 3, 1. KM Altv. IKM Sabhren. — 2. IK G. 
berplid) beg. M G. hertzlich ban begebrt. — 3. M Vorhoͤll. — 4. IKM 
dag. — 4. I des. M das. IKM feyn. M gewart. — 4, 1. IK frohne. — 
2. IKM Ward. KM Diefem. I befdaidt. Kubſcheidt. M bſcheyd. — 3. IK 
Dem (ft. ded). M def. IKM Throne. — 4. IK Maidt. M Mavyd. — 5. K 
daß. IK ward (ft. was). M war. I frewt. K frend. — 5, 2. IKM gegruͤſt. — 
4. M G@otts. IK Mhitter. IM feyn. — 6,1. M Gna. — 4. L menſchl. 
geſchl. M Geſchl. — 7, 1. M vnter. IKM Weibern. — 2. M Grdn. Geb. — 
3. IKM Die Menſchen (M Menſchn) fic deffen CM deffn) erfrewen, Jetzt 
vnd in ewigfeit (M Gw.).— 5. IKM feufde reine. IK Maidt. M Mayd. — 
8, 2. IK demiit. M Demit. — 3. IK geſcheh. M gfdebh. begehrt. — 4. I 


670 


Nimb. M Rimm wahr. — 5. TK drumb. — 9, 1. IK dag. wolleſt. M 
Menſch Haftu wollen w. — 2. IK Sif. MO fif. — 3. M Sift fomm 
auff Diefe Grden. — 4. M Def dancken wir dix jest. — 5. IKM Sefu 
Chriſt. IK Hei. M Hev. — 10, 2. IK vnſerer. M vnjer. IKM Eltern. — 
3. M abr. —4. IK Deine’. — 5.MO H. J. verzeyh vows onfer Schuld. — 
11, 1. M feblt: aud. IK ber. — 2. IK fruhe. M frith. — 4. IK bef. — 
5. MO §. 3. Chrifte. —12,1.M Du haft. IK pfand. M Pfand gegeben 
(alfo fehlt). — 2. IK gedult. M Gedult. — 3. M eben. — 4. IK fir 
vnſer. Mzahlen vnſer Schuld. IK ſchuld. — 5. M Sefu Chriſt. IIM huld. — 
13, 1. M weiſe. — 2. IKM werth. — 3. IK waren. M wahren. [KM 
Menſch. IK erfent. M befennt. — 4. M Schoͤpffr. IKM vnd der © — 
5. IK erjtl, MO H. J. Shrift durch Did) feyn fie befehrt. — 14, 2. IKM 
vier, M Tagn. — 4. M Sm. IK wardft. M getragn. — 5. MO H. J. 
Chrift, Lob v. D. wir dir fagn. — 15, 2 J ward. M Leyden. — 3. M 
gſagt. — 4. IK ſchwerdt wirdt durchſchn. MSchwerd werd dir durchſchn. — 
5. IK dein beilig hers groß. M Dein heiligs Her wegen deines Cons 
leyden. — 16, 2. IKM daß. — 3. K Soanne. M Johannes. IK getiu. — 
4. M Dish von jm wafden fan. — 5.M O H. 3. Chriſt. — 17, 2. M 
Dah. — 2. IK Gebettet. — 3. M Vmbyogn. IK wind. regen. — 4. K 
geriibet. M gerubt. graft. — 18, 1. IK hun. dur. M gelidten. — 2.K 
nacht. IKM friih. fpat. — 3. M widr. IKM gftr. — 4. L verſucht. - 
5. MO §. 3. Chriſt. — 19, 3. M Juͤngr. IK gnom. — 4. I verfiint. 
IK leid. M feyd. — 5. MO H. 9. Chriſt. K trav. M Traw. — 2,1 
IKM Dein. — 2. M eim. — 3. IK hunger. M Sieb. Hunger. — 4. KM 
Abendm. — 4. MO H. J. Chrift. IK des. — 21, 1. M Tiſche. IKM 
ſaſſeſt. — 2. IK Dennit. M demuht. — 3. IKM jhn. M Nachtmahl. — 
4. IK Gibjt. But. — 5.M O H. 3. Chriſt. IK dag. gut. M Gut. - 
22, 1. IK wüſcheſt. M jou. — 2. IM Demit. K demit.— 3. IKM worter 
(M W.) ſuͤſſe — 4. IK freeundligf M §reundlidf. — 5.M O H.3. 
Chriſt. IKM gel. M Ew. — 23, 3. IKM Daf. — 4. IK Shit. — 5. M 
O H. J. Shrift. IK vnſer Sind nadlag. M vnfer Sind ons nachlaß. - 
24,1. M Dein. IK feindD. M §eind. K wol entfangen. M woltn f. — 
2. IKM groffer vngeftiim. (M Bngeftim. — 3. IKM jbn. — 4. IKM 
bereit. — 5. M O H. J. Chrift qr. Lob. gefagt. — 25, 2. IKM Dag. Cai 
phas. — 3. IKM Verſpott. M verfdmadt. IKM verfpenct. — 4. IK low 
tern. M fauter. IK neid. IK bag. — 5. MO. H. 9. Chriſt. IKM wit 
Sider. IM ermahnen. K dab. — 26, 1. M Morg. — 2. M fibrin. in 
das. — 3. IK gwalte. M Gwalte. — 5. IKM Jeſu Chriſt. M daraug. — 
27, 2. M begebren. — 3. M Gw. — 4. IK fiibret. I lehr. — 5.M 0 
H. 3. Chrift. IKM waren. IK mehr. M Mahr. — 28, 1. M boret. K 
mebre. M Maͤhre. — 2. IK ort. M Orth. — 3. K webre. — 4 K ju 
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M Ant. — 5. MO H. J. Chrift. IKM wns. — 29, 2. M Diefes. IK 
Juͤden. — 4. IKM Dag. lan. M fol. — 5.M O H. 3. Chriſt. IKM fib. 
M @n. — 30, 1. IK Siiden. KM ſchryen. — 2. IKM wirſtu. M lan. — 
3. M Ray. IK wirdts. M mirds nidt gef. — 5.M O H. 3. Chrift. IK 
ſeynd. M find. daran. — 31, 1. M hiret. — 2. IK frembde. -—- 3. M 
beqebrt. — 4. I wefden. M wafden. I Hinde. K bande. M Hind. — 
5. NO H. J. Chriſt. IK ende. — 32, 1. IKM © Sefu fig. — 2. M 
erlidten. — 3. M geiffefn. — 4. I uiitten. K ritten. M Rutten. — 5. M 
D H. 3. Shrift da war. I nibe. K wiih. M Rub. — 33, 1. IM Doͤrnen. 
K dodrnen. IK flodten. M flodten fie cin Kron. — 2. I vnbefchnitne. 
K vnbeſchnittne. M vnbefdnidne. — 3. IK tri. M dru. IKM Haupt. — 
4. IKM dag. IK werths. M jarts. I Blut. IKM ran. — 5.M © H. J. 
Chriſt. I ſeyn. K fein. M feynd all. — 34, 1. M Lob v. D. — 2. IKM 
friif. M ond aud f. — 3. IKM Dag. dein Cr. — 4. IK Schadelftatt. M 
Schaͤdelſtaͤt. — 5. MO H. J. Chrift creugigt. — 35, 2. IKM das. M 
Gd. — 3. IK heiligen. M Heiligen. — 4. IKM Befohlen. I Hend. M 
Hind. — 5. M O H. J. Chriſt. Gnad. — 36, 1. KM fren. — 3. IKM 
dap. — 4. IKM Mann. — 5. O H. J. Chriſt. an (ft. in). — 37, 1. IK 
verſchei. — 2. IK Mar. — 3. IK Erdhbidem. — 4. K verfor. — 5. IK 
qroffé p. — 38, 1. IK war. — 39, 2. IK ruhe. — 3. IK Steigeft. K 
Vorhoͤll. — 4. IK Atv. gue. — 5. IK růhe. — 40, 1. K ſchla. IK den 
gwalt. — 2. IK Gif. — 5. IK Heil. — 41, 2. IK gew. — 3. K Vor— 
boll. — 4. IK Gen. gfuͤ. — 42, 1. IK tag. — 3. 1K Berriffen des Todtes. — 
4,1 Mitl. K mitl, — 43, 1. IK Des. M Def d. w. g. f. — 3. IKM 
dab. — 4. IK Auffgeſchloſſen. M Auffgſchloſſen. — 5. M O H. J. Chrift. 
fob E. v. Preif. IK preiß. — 44, 1. IKM imgern erſchie. — 3. IK 
tag. — 4. M feblt: Bip. — 5. M Ehr ijt. — 45, 1. IKM gen. — 2. IKM 
Sung. — 3. IKM ju richten. I witt. M wird. — 4. IKM Wolft vnfer. 
ſeyn. — 46, 1. M Ud b. IK dah. IK heil. M Heilig Geift. — 2. M 
Vnns. IKM Kind. — 3. M bittn. — 4. IKM Bmb Vergebung vnferer. 
M Gindt. — 5. M darumb. IK Sind. — 47, 1. IK thin. M thun. — 
2. IKM Diefen. IK riff. IK cbr. M g2ob vnd Ehr.— 3. IKM geb dag. — 
4. IKM Gein’. IK leid. M Leyd. — 5. M O H. 3. Chrift vnſer bitt 
emir, Amen. 


352. Gin ander alt (Proceffions-) Gefang. 
(Mainger Cantual 135. Corner 345, mit dem Beifag: „Ein vralter Ruff von 
Chri ft o.“) 


1. ES fungen drey Engel cin fiffen gefang, 
Daß in dem hohen Himmel flang. 


2. Sie fungen fie fungen alles fo wol, 
Den lieben Gott wir loben follen. 

3. Wir heben an wir loben Gott, 
Wir ruffen ju an eS thut vns noht. 

4, Gr ſpeiß vns mit Dem Himmelbrodt, 
Das Gott feinen zwoͤlff Siingern both. 


5. Wol vber den Tiſch da Sefus fag, 
Da er mit jnen das Wbendmal af. 

6. Judas der ftundt fid) nah darbey, 
Gr wolt def Herren Verraͤhter feyn. 


7. Gr verrieth den Herren big in den todt, 
Dadurd der HErr das leben verlohr. 

8. An dem Creutz da ex ftund, 
Da er vergog fein Nofenfarbes Blut. 

9. HERN Fefus Chrift wir ſuchen did, 
Am heiligen Crenk da finden wir did. 


10. Da ftundt der Herr gang nadet vnd blog, ‘ 
Daß jm das Blut fein feiten ein flog. 
11. Die Seiten ward von Blut fo roth, 
Maria Kind leidt grofje noth. 
12. Maria Gottes Mutter reine Magd, 
All vnſer nobt fey dir geflagt. 
13. All vnſer noht vnd vnſer pein, 
Das wandel vns Maria Kindelein. 
14. Das wandel vns deines Kindes zorn, 
Dap vnſere Seel nicht werden verlohrn. 


15. Gott behuͤt vns fuͤr der Hellen pein, 
Daß wir armen Suͤnder nicht kommen darein. 


Lesarten aus M. 1,1. Gefang. — 2. inn. erklang. — 2, 2. lobn ſolln. — 
3, 2. jhn. — 4, 2. bot. — 5, 1. dem. — 2. jhnen. Abenmal (Druckf.). — 
6, 1. ftund gar nah dabey. — 7, 1. verrieht. Todt. — 2. Leben. — 8, 1 
Wol aw dem Creuge Daran er ftarb, Da er vns Menfden das Leben er 
warb. — 9, 1. Sefu. — 10, 1. bieng (ft. ftundt). — 2. Dag jhm sblut 
an feinr Seytn abfloß. — 11, 1. Seytn. vom. roht. — 2. Marien K. leyd. 
noht. — 12, 1. Gotts.—13, 1. Nobt. Pein. — 2 Wend ons Mariae. — 
14, Dein firbitt wend deing K. 3. — 2 Seeln. werdn. — 15, 1. vor. 
Hollen PB. — 2 arme. drein. Amen. 
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Anmerfung. Hoffmann Rr. 318 hat das Lied aus Corner 1625. 
Str. 1, 5, 6 finden fic in Bolfsliedern wieder. Str. 12 ftammt aus febr 
alter 3eit, fle wurde fon vom deutſchen Heer in Der Schladt auf dem 
Marsfeld 26. Ang. 1278 gefungen: Sant Mari miiter unde meit, al 
unsriu not si dir gekleit. S. Hoffmann Nr. 11. 


358. Gin alter Nuff von Chriſti Marter 
vnd von Der Zerſtorung Sernfalem. 19. Cap. Luce vnd 24. Matth. 
(Gorner 346.) 


1. JEſus der gieng ein harten gang, 

O Reicher Gott, 

Su feiner Marter, die wart fang, 

O Reider Gott; 

Hilff ond anf Roht. 1 
2. Su feiner Marter der war viel, 

Sie Hat gewort ein flanges Biel. 

3. Die Juden triben cin groffen qwalt, 

Sie marterten Den HERRRN auf manderley gftalt. 
4, Sie bunden jhm feine Hinre, 

Sie ſchlugen fein heilige Lenden. 

5. Sie fiilbrten jhn auff, fie fllbrten jhn ab, 

Sein Marter wiret die gantze Nacht. 

6. Gie flibrten jhn bin, fie fuͤhrten jhn ber, 

Sie marterten den Heren je lenger, je mehr. 
7. Sie raufften jhm ang fein beiligen Bart, 

Sein Angficht jhm verfpevet ward.’ 

8. Sie zogen jhm ab all fein Gewand, 

Der alles bekleydt, ftund blog gu Hand. 
9. Sie bunden jhn an cin Seul gar bart, 

Der liebe HERR fehr gegenffelt ward. 
10. Sie ſchlugen jhn alfo grawfam, 

Daß jhm fein Blut vbern Leib abrann. 
11. Sie fuͤhrten jhn von der Gaul heriwider, 
* Gie febten den ſchwachen HErrn nider. 
12. Was fegten fie auff fein Haupt fo fron, 

Yon ſcharpffen Dornen ein fpigige Kron. 

* Die 2., 4 und 5. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 
achrein: Kathol. Aiechenlieder sc. J. Bd. 48 
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13. Sein Haupt war jhm vmbfangen, 
Mit ſcharpffen Dorn gar langen. 

14. Pilatus brat jon auff den Plan, 
Nun fect wie wir jhn gepeiniget Han. 

15. Wir haben jhn kroͤnt, wir haben jhn gſchlagen, 
Daran folt jhr ein gnuͤgen haben. : 

16. Sie brachten viel falſcher Zeugnuß dar, 
Vnd Der war dod feines wahr. 

17. Sie ſchreven all mit fauter Stimm, 
Sie ſchreyen Crengige, Crengige jn. 

18. Gr ſprach: Ich find an jhm fein ſchuld, 
Sie ſchryen, du verlierft des Kaͤyſers Huld. 

19. Sie fiibrten den lichen HErrem aug, 
Durd weite Gaffn gum Statthot hinauß. 

20. Gin ſchweres Creutz das muſt er tragn, 
Darzu ward er gar hart geſchlagn. 

21. Das Creutz war jhm gar, harte, 
Die Juden warn fein. Geferten. 

22. Der Here der war deß Bluts fo. Mer, 
Das Creug war jhm gar gu viel fewer. 

23. Was fand er bey Dem Wege ftan, . - 
Sein liebſte Mutter die ſchawt er an 

24. Sein Mutter weynet febre, 
Rud andere Frawen nod mebhre, 

25. Shr Dichter von Jeruſalem, 
Ewr weynen foll vbr mid nicht gahn. 

26. Nun weynet vber euch vnd ewre Kind, 
Vber alle die gu Jeruſalem ſind 

27. Fuͤrwar es wird nod kommen die zeit, 
Dah fein Stein auff Dem andern bleibt. 

28. Es gſchach nach zwey vnd vierbig Jabr, 
Der Heyden famen ein groſſe Sdaar. 

29. Da ward grog Klag, groß Jammer vnd Robt, 
Es ftarben jhr viel aus LHungersnoht. 

30. Die Mirtter afin jhr eygne Rind, 9 
Gar viel durch dPeſt verdorben find.» 


1 Ries: Stadtthor. 


31. Biel taufend Juden wurdn vmbgebracht, 
Vmb dreyſſig Juden ein Pfenning man gab. 
82. Def Heren Tod ward gerochen, 
Jeruſalem ward zerbrochen. 
33. O Hert durch deine Marter grog, 
Von folden Plagen vns erloͤß. 
34. Erloͤß vns von dem ewigen Todt, 
So loben wir did dn groſſer Gott, Amen. 


354. Ein Geiſtlich Gefang von dem Leyden Jeſu Chrifti. 
(Miindner Gb, 17. Colner Gb. 1619. U, 30. Corner 353.) 


1. Es flog ein Roſe von Himmel herab, 
Lauter vnd aud lar, 
Gin Kindlein ijt er qeboren, 
Von der edlen Sundfraw jart, 
O Jeſu ein grofje frewd was es das. 


2. Da vnfer Herr auff Erden gieng, 
Bier vnd dreyſſig halbes Sar, 
Gr thet groß Wunderzeichen, 
Von den Biden, verrathen war, 
O Jeſu ein groſſe vntrew was es das, 


3. Da gieng er in der Juͤden hauß, 
Da gieng falſche zaugknuß! ang, 
Biſtu der Juͤden Herre? 
Oder biſtu jhr aller ein ſpot? 
O Jeſu ein groſſen ſpot triben fie da. 


4. Da gieng Er in den Garten, 
Die Juͤden tratten jhm hinden nach, 
Sie ſpiehen vnter fein Augen klar, 
Sie raufften jhm feinen Bart, 
O Jeſu ein groſſes mitleyden was es das. 


5. Da namens vonferen Herren, 
Vnd fiirten jhn ins Pilati hang, 
Vnd wolten jhn verflagen, 
Gaben falſche zeugnuß ang, - 
O Sefu ein arge kundtſchafft war es das. 


* ied: geugtnusp. 
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6. Sie bunden jhn au einer Seulen, 

Krafftiq mit ftriden an, 

Sie ſchlugen in mit Graten vnd Geifelu, 

Das jms Blut vbern Leib abrahn. 

O Jeſu ein groffed Leyden war es Das. 
7 Man legt fm an ein ſpoͤtlichs Kleid 

Gin altes Purpur fleid 

Das thettes Gott Dem Herren 

Verwundt was aller feiner Leib 

O Sefu ein groffe ſchmach war es das. 
8. Sie fegten jhn in ein fefjel 

Vnd geben in fein handt ein Rohr 

Biſtu Der Biden Herre ? 

Oper jbr aller ein fpot? 

O Jeſu ein groffen fpot triben fie da. 
9. Was febtens jhm auff fein haubte? 

Gin ſcharpffe doͤrnin Kron 

Das jhm fein bheiliges Roſenfarbes blut 

Vber fein heilige Augen abrbhan. 

O Jeſu ein qroffe Marter es Das was. 
10. Da machtens vnſerm Herren 

Gar ein ſchweres Creng, 

Sie wolten daran fdlagen 

Sein heiligen Goͤttlichen Leib. 

O Sefu ein groffed leiden war eS das. 
11. Sie riffen jhm ab feine Revder, 

Sie wurffen jhn nider auff das Creug. 

Das thetens Gott dem Herren. 

Es erdbidmet all fein Leib. 

O Jeſu ein groſſes leyden war es das. 
12. Da war der Here gar ellend vnd blog, 

Mol an das Creng gefpannet. 

Man hengt gu jhm in ſchmacheit groß 

Swen vbelthattig Mann. 

O Jeſu ein groſſe ſchmacheit war es das. 
13. Sie trugen her drey Rigel 

Schlugen jhn an das Creutz hienan 

Das jhm ſein heyligs Roſenfarbes blut, 

Vber all ſein Leib abran. 

O Jeſu ein groſſer ſchmertz es das was. 


‘ies: thettens. 


14. Von bitter marter duͤrſt jhn hart, 
Das Lamb ohn alle ſchuld, 
Mit Effig vnd Gallen getrendet wardt, 
Das lidt er mit gedult. 
©. Sefu cin bitters trand war eS das. 
15. Da gieng fein liebe Mutter. hin, 
Vnder das Creutz gu jhm, 
Sie fprad gu jhrem lieben trewen Rindt: 
© wie grog ift Das Leyden Dein? 
O Jeſu ein groß mitleyden war es das. 
16. Von bitterfeit fdreit ex gar laut, 
Wol yu derſelben ftundt, 
Gr beualch feinen Geift dem Batter draut, 
Erblichen ward aller fein Mtundt, 
O Jeſu ein groffe marter war es das. 


17. Dtan ftad) jhm durd fein Seytten, 
Mit einem ftarden Sperr, 
Da verlor Sonn vnd Mon fein fein, 
Das Erdtrich erbidmet febr, 
© Sefu ein gqroffes wunder war eS das, 


18. Sie namen jhn ab dem Creuge, 

. Man legt jhn in ein fteinen Grab, 

Darinn lag er verborgen, | 

Biß an den dritten Tag, 

O Sefu cin groſſes trawren was es das, 
19. Er fuhr hinab gehn Helle, 

Dem Teuffel feiw reid) erſtieß, 

Darna am heyligen Oftertag, 

Chriftus frdlidy erftanden iſt, 

O Jeſu cin qroffe frewd war es das. 
20. Da Fefus Chrift gehn Himmel fubr, 

Da fandt er vns den hevligen Geift, 

Gott will gnedig vber vns richten, 

Hie vnd in jener Well, 

O  Sefu cin groffe frewd wirdt es das. 
21. Dort ſpricht er zu den bdfen: 

Gebt hin. in. die ewige pein, 

Da miteffen jhr beleyben, 

Ewigklich davinnen fein, 

O Sefu ein groſſes trawren wirdt es das, 


22. Dann fpricht er au den frommen: 

Geht hin in meines Batters reich, 

Darinn folt jhe beleiben, 

Ewigklich darinn fein, 

O Jeſu ein groſſe frewd wirdt es das. 
23. Dahin helff vns Gott der Vatter, 

Gott Sohn, Gott hevliqer Geiſt 

Das ift die heylig Dreifaltigfeit, 

Die fuͤhre vns ins Paradeiß, 

O Jeſu dein leyden ſey vns allen gut Amen. 


Lesarten. 1, 1. G (Noten) Roſn. L Roſen. M Ros. — 2. LM 
Die war l. v. k. — 3. L Kindelein. LM ift ons. M gebobren. — 4. LM 
Gd. Jungfr. L fon (ft. zart). — 5. L freud war es da. M war da. — 
2, 2. LM drei. Jahr. — 3. L wu. — 4, M Bon Bid. verraht. — 5. L 
qrofies v. war es Da. M grof Vntr. war das. — 3, 1. M Jud. H. — 
2. M (vor: da gieng viel.) Der trewe fromme Herr. — 2. M (in M 3.) 
Da giengn viel f. Zeugnuß. L Da g. viel vnd f. zeugnus. — 4. L aller 
fpott. M feb{t Diefe Zeile. — 5. L fpott tried, M O J. gr. fpott bewieſen 
fie Dir. — 4,1. LM er. L ga. — 2. M Sud. trattn jhm nah. — 3.1L 
fpeyen. au. M Gie fpeytn in fein Augen arte. — 4. M jbm aug f. — 
4. L mitlei. war es Da. M qrogp Leyden war da’ — 5, 1. L vnfern. 
Herm. — 2 M fehlt: Vnd. LM fiibrten. Hang. — 3. M Woltn j. v. 
febre. — 4. LM Sen. — 5. L da. M © J. ein arg Boßheit war das. — 
6, 1. M bundn. LM an cine. M Saͤn. — 2. M Hijftig. — 3. L febligen. 
M ſchlugn. LM jhn. L gerten. M Gerten. L geiflen. M Geiſſeln. — 4. L 
jbms Bhit. M Dag jhm das. abrann. — 5. L fei. w. es da. M gros 
Leydn w. dz. — 7, 1. LM jhm. ſpoͤttl. M Kleyd. — 2. M fleynd. — 3. LM 
thetens. H. an. — 4. L war afler fein. M war fein ganger. ~ 5. L da. 
M war das. — 8, 1. LM Gef. — 2. M Gabn (ohne Bnd). L han. 
M Hand. — 3. M Bift du. Sud. — 4. M jbrer. L fpott. M Spott. — 
5. L fpott trie. M O J. qr. fpott trie. — 9, 1. L jm. A feblt: jbm. 
L Haupt. M Haupte. — 2. M fcbarjfe. L dornen. M Dorne K. — 3. L 
beilig r. bhit, M Dag. heiligs. Bint. — 4. M feine Augen abrann. L ab 
rahn. — 5. L da. M war das. — 10, L Sie machten. L vnferem. — 
2. M ein febr ſchw. — 3. M Dran wolten fie außſpannen. — 5. M Lev. 
war Das. — 1], 1. L reiffer. M rieffern. L Klei. — 2. M w. jn auff d. 
C. — 3. L Herm. — 4. L Grbibnet war aller. M Grbidmet war all. — 
5. L eid Da. M Ley. war das. — 12, 1. LM efend. — 2. L gefpant. 
M 03 Gr. gefpannt. — 3. L cin (ft. in). M Man hengt jhn gu fpott ond 
ſchande. — 4. L Zween vbelthaͤtige. M Zwiſchen gween boͤſe M. — 5. L 


679 


ſchmachheit. M (mad war das. —~13, 1. L' trig. —2. LSchlug. LM phinan. 
— 3. L jbn (Druckf.). Mjm. LM f. rof. L blut..M Bint. — 4. M feblt: 
all. L ab rahn. M abrann. — 5. L eS da was. M fd. war das. — 
14, 1. LM Ma. L durft. — 3. L Gal. M Galln getri. LM ward. — 
4. L leydt. M leid. Ged. — 5. M Tr. war dads. — 15,1. L Mu. — 
3..M feblt: trewen. LM Sind. — 4 L fei. M Lev. — 5. L mitlei. 
da. M Mtl. war das. — 16, 1. M Bit. ſchrey. LM da cit. gar). — 2. M 
Gtun?. — 3. LM befafch fein. M feim (ff. dem). LM trawt. — 4. LM 
war. M feblt: aller. LM Mund. — 5. LM Ma. L da. M war das, — 
17, 1. LM jhn. L Seyten. M Seiten. — 2. M jcharffen (jt. ſtarcken). 
L Sper. M Speer. — 3. L verlobr. jren ſchein. M Gonn vnd Mond ver- 
fohren jhten Schein. — 4. L erdtreic) erbibnet. M Grdreid. — 5. M 
Wun. war das. — 18, 2. M Legten jhn. fteinern. — 3. L Davin. M be: 
graben (ft. verb.) — 4. L tag. — 5. L war. M © J. qr. f. war da. — 
19, 1. L belle. M gur Hollen. — 2 M Teuffl f. R. zerſt. — 3. M an 
dem H. — 4. M wider (ft. froöͤlich). — 5. L frend. M frewde war das, — 
20, 1. M gen. — 2. M febft: Da. M fand. heil. — 3. M'G. w. bey vns 
ſeyn flix ond fir. — 4. L febits vnd. M Hie vnd in jener Beit. — 5. L 
freud wirt es Da. M © J. große Frewde iff wns bereit. — 21, 1. L Ge 
wirt fpreden gu. — 2. LM ewig. M Penn. — 3. L unit. blei. M mitffet 
jbu thun blei. — 4. LM Gwigl M Ddrinnen ſeyn. — 5. Lda. MO 3. 
groß tr. wird ſeyn dort. — 22, 1. L dan wirdt ev fprecben gu. M From. 
Geht inn. L mein. LM Reid. — 3. L bleiben. M D. f. j. thun bleiben. — 
4. L Ewigl. M Smmer ond ewiglich. — 5. L freud wird fein Dar. MO 
J. qr. Frewde wird Dorten ſeyn. — 2B, 1..M feblt: Der. — 2. LM GS. 
vnd heil. — 3. L Da tft. M Dreyf. — 4. Lefuͤhr. M fir. Paradevg. — 
5. L Seiden. gut. M O 3. dir fey Lob, Ebr vnd Preyß, Amen. 


355. Gin anders Gefang, gleiches Inhalts. 
(Gerner 356.) 


1. ES fam ein Engel ſchone, 
Bom Himmel hod berab, 
Bur Sungfraw Marta frone, 
Gr qrifft fie tugendfam, 
O Maria dein frewd dic Hub fich an. 
2. Gr qritft fie mit verlangen, 
Du bift aller guaden voll, 
Pom heilign Geift wirit empfangen, 
Den, wahren, GOtted Sohn, 
O° Maria dein frewd war groß ond ſchon. 


3. Sie trug jx Rind! verborgen, oo ~ 

Neun Monat im Leibe tein, | 

Biß auff den Weyhnadtmorgen, 

Da gebar fie jhn allein,.. —- .) 

© Maria dein frewd Die war = flein. 
4. Da vnſer Hert auff Erden gieng/ 


uͤber drey vnd dreiſſig Jahr, 

Er thet viel Wunderzeichen, 

Von Juda verrahten ward, 

O Maria dein frew veraͤndert ſich gar. 
5. Die Juden giengen zuſammen, 

Sie tratten in den Raht, 

Den HEtrn woltn fie fangen, 

Bringen in den bittern Todt, 

O Maria dein frewd fic) gewendet hat. 
6. Wolt jhx den HErren binden,. 

Sprad Judas der falfde Mann, . 

Im Garten wolln wir jhn finden, 

Da wird er beten than, 

O Maria dein ſchmertz dex hub fi an. 
7. Ihr Juden merdt mich eben, 

Welchen ich kuͤſſen werd, 

Den wil ich euch vbrgeben, 

Den ſolt jhr binden haͤrdt, 

O Maria dein Hertz ward ſehr eres... 


8. JEſus der war gefangen, 
Wol in der AUntlas Nacht, 
Mit Spieffen vnd mit Stangen, 
Sun fehr kurtzer Obumadt, 
O Maria das war cin groffe Klag. 
9. Sie fuͤhrten vnſern HErrn, 
In deß Pilati Hauß, | 
Verflagten jn gar febre, 
Gaben falſch Zeugnuß auf, 
O Maria die ſtund vnd weynet drauß. 
10. Sie theten jhm an cin Purpurkleyd, 
Gin Rohr in feine Hand, 
Biſt Du der Juden Konig, 
Sagten jhm gu Spott vnd Shand, 
D Maria dein Herf das war dit fran. 


11. Was ſehtens auff feimGauptey °° 
Bon Dorn ein ſcharpffe Kron, « 

Dap jm fein heiligs Roſenfarbes * 
Vber ſeine Augen abrant, 9)» 
O Maria, dein Leyd das hub fich an⸗ 

12, Was legtens auff fein’ Rude" 9 
Gin Creug war fang vnd breit 
Daran Hat ex erldfet,s Vo wow 
Die gange Chrijtenheity’ o% Hee 7% 
© Maria da ſaheſt qtoH HerpenteHr.— 

13, Sie rifjn jm ab fein Kleyder, 
Wurffen jn gu der’ Grp 
Sie naglten Chriſtum ‘feydet, men 3D. 
Wol an das Greith | gar Hardt, 7 
D Maria’ deint feewh ſich “gangs verkehrt. 

i oe — 

14, Was ſchlugens ‘Died feine Hinde, 
Sween evferne Nagel —* 2 
Daß uͤber ſeine Lenden, of Ht 
Sein heiligs Blut abjop, J 
O Maria dein trawren war —*— ak 


15. Was ſchlugens durch fein, Füſſe, 
Gin eyſern Nagel, ſchwer, 
Sein heiligs Blut thet, fice, oa i160 
uͤber feine Fuͤß gar ſehr ve 


O Maria dein Hertz ward dir gar ſchwer. 


16. Da hieng det HErr nacket vnd blog,» 
Zwiſchen zwey Morderm army, 9) 91%) 
Die jhm gu ſchmach au, Bobet groß⸗ 
—** geereutzigt warn/ 


Maria groß ſünd Lee die Suen, * 


17. rah bitter Marter d jbu bart,” 
Das Lambl ohn alle ſchuldt, 
Mit Eſſig vnd Gallen getrindet wath, 
Das liedt er mit Gedult, t 
O Maria erbitt saibgiaieune 
18. Vor Schmerhzen er gar faut her fairey, 
Wol gu derfelben ftundt, — 9) 07 
Er befald den Geift dem Batter fein, 
Erblichen war fein Mund, mvt Grn sir-:. 
O Maria fein Tod war ons gefund. 


'* 


19. Was ftadens durd fein Seyten? 
Gin Spar war ſcharpff ond lang, 
Das jhm zur felben geiten, 

Sein trewes Herg durddrang, 
O Maria dein ſchmertz werte gar fang. 

20. Sie namen jhn vom Creutz herab, 
Leqten jhn in ein Grab, 

Darinnen Chrift der HErre lag, 
Biß auff den dritten Tag, 
O Maria du bettft ein groffe Klag. 

21. Gr fubr hinab zur Hoͤllenthuͤr, 

Def Teufels gwalt zerriß, 

Gr nam die Altvatter herfitr, 

Die fagen jhm Lob ond Preis, 

O Maria groß Ehr fie dir beweiſtn. 

22. Da ift der HErr erftanden, 

Sur Ofterlichen Beit, 

Den hdfen Juden gu fchanden, 

Zu troft der Chriftenhert, 

O Maria du hetteft cin groffe frewdt. 

23. Der Ruff der fev gefungen, 

Chriſto Dem HErren fein, 
Daß er vns all entbunden, 
Hat von der Hollen Pein, 


O Maria hilff daß wir nicht fommen drein. 


A. Das helff vns GOtt der Batter, 
GOtt Sobn vnd H. Geift, 
Ehr fey der Heiligen Dreyfaltigkeit, 
Die fey gar hod gepreift, 
O Maria hilff wns ing Paradeif. 


356. Der Geiftlide Meyen. Alt. 


(Mainger Gantual 60. Corner 359. Str. 8, 9, 10, 11, 12 find bet Corner 12, 


10, 8, 9, 11.) 


1. WEr fish def Mevens wille 
Su diefer Heiligen zeit, 
Der geh au IESV Chrifto, 
Da der Mevyen leidt, 4 
So findt er wabre frend. 


£ Sn der 4. eile wird beim Gefang das lepte Wort oder aud nur die fepte Svlbe 


~ 


2. Den Meven den ich meine, 
*Das ift Der liebe GOTT, 
Gr bat vmb vnfert willen, 
Gelitten ſchimpff vnd fpott, 
Darzu den bittern Todt. 


3. So geben wir gu dem Creutze, 
Bnd fehen den Meven an, 
Gr ſteht in voller bluͤte, 
Den vns Maria gebar, 
On allen wandel givar. 


4. So geben wir gu den fiifjen, 
Die Nigel feynd darein gefdlagen, 
Wir follen das leiden Chrifti, 

In vnſerm hertzen tragen,, 
Wie vns die Prieſter fagen. 

5. Go gehen wir gu den feiten, 
Die feynd weit auffgethan, 
Def follen die lieben Seelen, 
Def morgens beten gabn, 
Den Heiligen Geift empfaben. 

6. So gehen wir gu den henden, 
Die feynd fic fehr verwundt, 
Wir follen das Leiden Chriſti, 
Schlieſſen in’ hergen grund, 
So wird die Seel gefund. 

7. So gehen wir yu dem Heupte, 
Die Cron getrudt darein, 

Wir follen dem lieben Gott. danden, 
Vor feine marter vnd pein, 
Vnd gruͤſſen die Mutter fein. 

8. Wir follen dem lieben Gott dancen, 
Seiner marter mit jnnigfeit, 

Gr will vns mittheilen, 
Sein barmberhergigfeit, 
Seynd vns die Siinde leid. 

9. Sie namen jn von dem Creuge, 
Bnd legten auff Marien Schoß, 
Da lag der edle HERRE, 

Gar nadet vnd blog, 
Der jammer der war groß 


10. Maria -gieng in Den Garten, . 
Sie ſucht jhren lieben Sohn, ° 
Sie fand jhn vnter Den Suden, 
Wol vnter den Juden ſtahn, 
Hod an dem Creutze geſchlahn. 


11. Das Creutz das war febr lange, 
Das Crenk das war breit, 
Da Chrift der edle Herre, 
Seine marter ane leidt, 
Vor alle Ehriftenheit. 


12. Wol an dem dritten Tage 
Da Chriſtus anfferftund, 
Grldft er die lieben Seelen, 
Mugs der Vorhellen grund, 
Bnd mat fie all gefund. 


13. Mit diefem Lobgefange, — 
Soll GOTT gelobet fern, 
Maria Gottes Mutter, 
Die Himmelfonigin, 

Die liebjte Mutter fein. 


14. Die wir all Diefen Lobgefang, 
Mit freuden gefungen han, 
Gott wird ons felber lohnen, 
Bur legten hinnefahrt, 

Der alle ding vermag. 


LeSarten aus M. 1,1. May. — 2. heilgen Zeit. — 4. Da diefer Maver 
(cit. — 5. find. Frewd. — 2,1. Mayen. meyne. — 4. geliedten. —3, 1. gehn. 
2. febn. Mayen. — 3. Bluͤ. — 4. gebabr.— 5. Obn a. mangel gar. — 4,1 
gehn. Fuͤſ. — 2. ſeyn drein gefdlagn. — 3. follu. Ley. — 4. Jun. Her. tragn. — 
5. Prift. ſagn. —5, 1. gehn. der Seyten. — 2. ift (ft. feynd).— 4. Mor. — 
5. empfahn. — 6, 1. gehn. Ha. — 2. feyndt gar febr. — 3. Lev. — 
4. Her. — 7, 1. gehn. Haupte. — 2. Kron gedr. — 4. M. P. — 81 
ſolln. — 2. Dt: Jn. — 3. f. Ihm dienen ohn alln wanden, So erlanger 
wir Barmh. — 4. leyd. — 9, 2. Legtn jhn. Marie. — 4. ond gar bl. — 
5. Jam. — 10, 2. jrn Gon. — 5. dads Creutz geſchlagn. — 11, 2. febt 
breit. — 4. M. drane leyd. — 12, 3. liben. — 4. Borhdi. — 13, 2 
fein. — 5. ſeyn. — 14, 1. All die dif Lobgefange,. — 2. frew. — 3. Den 
will Gott felber 1. — 4. bienenf. . 


Anmerfung. Hoffmann Nr. 53 ‘hat dws Vie aus Corner 1625. 
Das Würzburger Gb. 1627 (bei Aurbacher Anthologie 1831. Nr. 92) 
hat Denfelben Text, nur fehlt Str. 12. Die 8. Str. ftimmt gu der 8. aus 
dem Mainzer Cantual. Nad Str. 9 folgt: 

Sie nahmen ihn von Marien Schoß, 
Bnd legten ihn in ein Grab, 9 
Da lag der edfe Herre 

Bis an den dritten Tag,’ 

Der alle Ding vermag. 


Auerbacher macht S. 238 hiegu die Bemerfung: „Ohne Zweifel wurde 
diefes Volkslied gefungen, wenn nad) alter Gitte Der Maienbaum aufge- 
tidtet wurde. Noch heutzutage find in mander ſuͤddeutſchen Dorfgemeinde 
die Maienbiume mit den Leidens-Werfseugen geſchmückt.“ 


857. Gin.ander Alphabetifd Gefang, 
vom leiden Chrifti, in der Creugwoden zu fingen. 
(Mainger Cantual 105. Colner Gb. 1610, 106. 1619. I, 106. Corner 361.) 


a. 
1. ACH Sefu lieber HErre, 
Dir ley lob preiß vnd ebre, 
Gir deine liebe grog, 
Die alle Welt genog, 
Die dein hertz hat bewogen, 
Bund dic) herab gezogen, 
Wol aug def Himmels Saal, 
™ In diefem jammerthal, 
Es war vmb vns zu thun allein, 
Daß wir durch deinen todt vnd pein, 
Von allen Suͤnden wurden rein. 


B. 


2. Bey Gott war außerkoren, 
Ein Werckzeug wolgeboren, 
Ein Jungfraw rein vnd zart, 
Die deine Mutter ward, 

Maria war jhr name, 

Sie war von edlem Stamme, 
Von Koͤniglichem Blut, 
Auß Dauids Hauſe gut, ets 


Bon jot haftu, weif jederman, 
War Fleiſch vnd Blut genommen an, 
Sie wuft gleidwol von feinem Mann. 


C. 


3. Chriſt, elend war dein leben, 
Mit truͤbſal viel vmbgeben, 
Durſt, Hunger, Hig vnd Kaͤlt, 
Muͤh arbeit, mannigfaͤlt, 

Das baſtu wol erfabren, 

Sn drey vnd dreiſſig Jahren, 
Die du HERR Jeſu Chriſt, 
Auff Erden gangen biſt, 

Du haſt gelehret jedermann, 
Darzu viel Wunder groß gethan, 
Die niemand all erzehlen kan. 


D. 


4. Du biſt o HERR gewefen, 
Freundholdt in deinem weſen, 
Mild, Guͤtig, Gnadenreich, 

Den Reichen, Armen gleich, 

Dein demuth hochgeprieſen, 
Fuͤrnemlich iſt bewieſen, 

Im letzten Abendmalll,! 

An deinen Juͤngern all, 

Du wuſcheſt jhn die Fuͤß behend, 
Vnd gabeſt jhn fuͤr deinem end, 
Dein Fleiſch vnd Blut zum Sacrament. 


E. 


5. Endlich biſtu hingangen, 
Mit liebe groß vmbfanden,“ 
Zum ohrt dir wolbekandt, 
Gethſemane genandt, 

Da iſt dein hers geſchlagen, 
Mit zittern ond mit zagen, 
Dein edle Seele: zart, 

Gar hod betriibet ward, 


* Sied: Abendmall, — 2 Lies: vombfangen. . 


Du vieffeft an den Batter dein, 
Vom Himmel fam ein Engel rein, 
Der trbftet did in angft vnd pein. 


F. 

6. Fuͤr trawrigkeit deß bergen, 
Fuͤr jnnerlichen Schmertzen, 
Floß von dix tropffenweiß, 
Reichlich der blutig Schweiß, 
Der Jüden Schar mit hauffen, 
Kam grimmig anher lauffen, 
Wol bey der finftern Nacht, 
Su greiffen did) bedacht, 
Du giengeft jhn entgegen bald, 
Sie grieffen did) an mit gewalt, 
Judas hat das alſo beftalt. 

©. 

7. Gefangen vnd gebunden, 
Bift Du von diefen Hunden, 
Zu Caipha gebracht, 
Wol in derſelben nacht, 
Da war der Rath zuſammen, 
Thet dich zum todt verdammen, 
Weil du frey haſt bekant, 
Dich Gottes Sohn genandt, 
Wie manchen ſtreich vnd ſchweren Schlag, 
Haſtu gelitten ohne klag, 
Ehe denn anbrach der helle tag. 


H. 

8. Hernach biſtu am morgen, — 
Zum Richter gefuͤhrt mit ſorgen, 
Bnd von der Juͤden ſchar, 
Verflaget offenbar, 

Kein ſchuld ward an dir funden, 
Da fiihrt man did) gebunden, 

Zu Herodes firwar, 

Der did) veradtet gar, 

Da ward grog ſchimpff dir angethan, 
Gr lief Div anf fpott vud hon, 
Gin langes weiß Kleid fegen an. 


‘ 


=. 
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9. Jedoch haſtu ohn ſchulden, 
Diß alles wollen dulden, 
Biſt in dem weiſſen Kleid, 
Zum Richter hingeleidt, 
Der wolt dich ledig geben, 
Vnd friſten dir dein leben, 
Das doch der Juͤden rott, 
Mit macht verhindert hat, 
Ihr hertz brandt gar von haß vnd grimm 
Sie rieffen zwar mit lauter ſtimm, 
Hinweg hinweg gum Creutz mit jhm. 


K. 


10. Kein gnad war da zu finden, 
Pilatus ließ dich binden, 
An eine Seule groß, 
Da ſtundeſt nackt vnd bloß, 
Bald hat man dich mit grawen, 
Gegeiſſelt vnd zerhawen, 
Daß dein Fronleichnam zart, 
Verwundt vnd blutig ward, 
O Herr wie manchen ſcharffen ſchlag, 
Haſtu fuͤr vns ohne alle klag, 
Gelitten an demſelben tag. 


L. 


Loß bat man dich gebunden, 

Voll ſtriemen vnd voll wunden, 
Darauß mit ſchmertzen groß, 

Dein thewr Blut reichlich floß, 

Da thet man dich verhoͤnen, 

Mit Doͤrnen ſchimpflich kroͤhnen, 
Vnd ward ein Purpurkleid, 

Auß ſpott dir angeleit, 

Das war dein Koͤniglich Gewandt, 
Ein Rohr gab mau dit auch zu hand, 
Zum Scepter ſchimpfflich in dein hand. 


M. 
12. Man thet dich vbel plagen, 
Mit feuſten ſchwerlich ſchlagen, 


i 


— 


Die Doͤrne Krohn die hart 

Ins Haupt gedruckt ward, hie 

Die RKnie fie theten beugen,  — 
Gleich ehr dir gu erzeigen, 

Verſchonten deiner nicht oo 

Su ſpeyen ins Geſichtt 

Wer kan erzehlen den ſpott ond Hon, 

Damit du Ehren Mdnig fron, | 

Denfelben tag bift angethan. 


N. 
re 
at ‘ 


13. Niemand wart Da gefundenje 0” 
Vnter Dew boͤſen Hunden 6 » 
Der dir im Leiden ſchwer, 
Troͤſtlich geweſen wer, 

Keiner iw deinem zagen ) 9 
Mitleiden hat getragen · 
Das Hertz der boͤſewicht · 
Ließ ſich bewegen tidteows |: 
Blutgierig war jhr muth vnd finn, 
Sie rieffen grewlich jmmer bin, 
Hinweg creugige jhn, ceeupige 4 
nyndS ding bp ST 
N37HUe Qe 8 Oiusk 1918 
14.9 Gottes Lamb vnſchuldig / 
Wie haſtu fo geduͤlti—g 
Das moͤrdtlich bitter: wort, 20 
In ſanfftmut angehoͤrt, 
Haft dich frey vngezwungen, 
Durch lieb allein —— 
Ergeben in dem todt / 
Zu ſtillen vnſer noht, 
Wie groß muſt ſeyn, bie: fiebe Dein, 
Die did) beweget hat allein, 
Zu leiden folde noth ond pein. 
yin Hid font todd oD SE 
Y 1 #1; 2B. 1 5 WOK 
15. Pilatus bat vom leben cos) 
Sum todt did ——— i + i 
Drauff dich. Die moͤrdriſch ott; 
Hinauß gefuͤhret Paty oom oO 
Rehrein: Kathol. Kiedentieder rc, 1. Be. 44 


— 


Den weg biftu hingangen, 

Mit trawrigfeit ombfangen, 

Dein Seel voll angft vnd noth, 
Betruͤbt war biß gum todt, 

Dein fuptritt all befprengt ſeyn, 
Mit Blut auß allen Wunden dein, 
O HERM dex bitterlichen pein. 


QD. 


16. Quitt ledig aller maffen, 
Ward Barrabas gelaffen, 
Gin auffruͤriſcher Dtann, 
Der viel boͤß Hatt gethan, 
Kein gunft haftu gefunden, 
Man fuͤhret did) gebunden, 
Big gum ohrt wolbefandt, 
Die Schedelftadt genandt, 
Dein Creug du felbft ohn einig raft, 
aft fimmerlid) getragen aft, 
Ach wie druͤckt dich Die ſchwere laſt. 


R. 


17. Rings vmb mit groſſen Scharen, 
Viel Leuth verſamlet waren, 
Giengen mit auß der Stadt, 

Biß an die Schedelſtadt, 

Da biſtu außgezogen, 

Vnd an ein Creutz geſchlagen, 

Mit Naͤgeln ſtumpff vnd groß, 
Durch Hand vnd Füuͤſſe bloß, 

Da floß herauß dein thewres Blut, 
Das Gottes grimmen ſtillen thut, 
Vnd leſchet auß der Hellen glut. 


S. 


18. So thet man did auffheben, 
Zween Moͤrder gleich beneben, 
Zu beyden ſeyten dein, 

Mit dir geereutzigt ſeyn, 
Der ein ward außerkorn, 
Der ander war verlorn, 


1 ies: eben. 
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Weil er auch in em todt, 

Sich nit bekehret hat, 

Da ftundt fiir dir dein Mutter werth, 
G8 gieng durch jr Seel ein Schwerd, 
Dein Marter jr hers hoch beſchwert. 


T 


19. Troſtloß warſtu von hertzen, 


Vnd ſtund dir fur in ſchmertzen, 

Als wereſtu von Gott, 

Verlaſſen in der noth, 

Im durſt hat man dir aber,! 

Gallen vnd Eſſig geben, 

Darauff rieffeſtu mit macht, 

Es iſt nu vollenbracht, 

Alſo dein leben nam ein end, 

Dein Geiſt befahleſtu behend, 

sn GOTTES deines Batters Hend. 


V. 


20. Von wunder mag man ſagen, 


2 


— 


Daß ſich hat zugetragen, 

Gleich in derſelben friſt, 

Da du verſchieden biſt, 

Die Erd ſich hefftig ſchuͤttert, 

Der Tempel auch erzittert, 

Der Vorhang wunderlich, 

Von ander theilet ſich, 

Die Sonn ein weil verfinſtert war, 
Die Graͤber ſich aufftheten zwar, 
Die harten Felß zerriſſen gar. 


x 


Kein Bein ward dix gebroden, 


Dein Seit ift nur durchſtochen, 
Drauß Blut vnd Wafer flog, 
Mit einer Wunden groß, | 
Dein Leib ward abgenommen, 
Von heyden alten frommen, 
Joſeyh vnd Nicodem, 

Dein Juͤngern in geheim, 


44° 


Sie wunden jhn in Leinwand jart, 
Darin er nach der Jüden art, 
Ehrlich ins Grab getragen ward. 


M. 
22. Muittelſt deine Seele, 
Hinab fuhr zur vorhelle, 
Da du zerbracheſt gleich, 
Deß Satans macht vnd Reich, 
Es lagen mit verlangen, 
In der vorhell gefangen, 
Die Vaͤtter außerwehlt, 
Von anbeginn der Welt: 
Den Kerker haſtu gar zerftoͤrt, 
Vnd alles frey hinweg gefuͤhrt, 
Was dic allda hat zugehoͤrt. 


3. 
23. Zum leben ijt erftanden, 
Der Todt mit feinen banden, 
Wird dic in ewigfeit, 
Beſtricken feiner zeit, 
Du bift mit deinen fcharen, 
Gen Himmel anffgefahren, 
Vnd haft ang reicher Handt, 
Dein Geift herab gefandt, 
Der in Der Welt dein Kirch erbelt, 
Bund fie regirt, auch herblich ziert, 
Mit feinen gaben mannigfelt. 


etc. 


24. Gr thut die Warheit lehren, 
Gib HErr dag wir jn hdren, 
Rnd fo von Kegerev, 
Von jrrthumb bleiben frev, 
Laß jhn vns auch regieren, 
Auff deinen wegen fuͤhren, 
In der gerechtigkeit, 
Zur hoͤchſten ſeligkeit, 
Daß wir zu ſchanden werden nicht, 
Fuͤr deinem ſtrengen angeſicht, 
Wenn du wirſt halten dein gericht. 
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358. Cin ander Pajfion. 
(Corner 366.) 
1. EIn Sungfraw außerkohren, 
Hat Gottes Sohn geboren, 
Der Drey vnd dreyſſig Sabr, 
Bei vns auff Erden war, 
Da er gelebrt hat jederman, 
Vnd groffe Wunderwerd gethan, 
Die niemand wol erzehlen fan. 


* Die drei legten Beilen einer jeden Str. werden im Geſang wiederbolt. 


Als er gum Oelberg gangen, 

Sein Leyden angefangen, 

Sold Angft fein Hertz erbigt, 

Daf. er den Blutſchweiß ſchwitzt. 
Vom Blut die Erd ward purpurroth, 
Sein Angefidht bleid wie der Todt, 
So groß war feine Angſt vnd Noht. 


. Gefangen von den ſcharen, 

So darumb fommen waren, 
Gefdleifft zum Garten auß, 

Su Annas in das Hang: 

Vnd eben in derfelben Nacht, 

Zu Caiphas ex ward gebracht, 

Der jhm nach Leib vnd Leben tracht. 


Ach hie iſt nicht zu ſagen, 

Was ſich Da zugetragen, 

Mit jhm die Schar vnd Rott, 

Trieb allen ſchimpff vnd ſpott, 

Die eyſen Hand vnd Backenſtreich, 

Sein Haupt vnd Antliß ſchlugen weit, 

Gelb, gruͤn vnd ſchwartz, braun, blaw vnd bleich. 


. So bald der Tag anfommen, 
Fir das Gericht genommen, 
Pilato ward gefandt, 

Dem Richter in die Hand. 

Biel Luͤgenwercks ward da gefagt, 
Sehr faͤlſchlich ward er angeflagt, 
Bnd uͤber alle geplagt. 


. Bald gieng ed an ein bluten, 

An Geiffeln vnd Ruthen, 

Sehs Hender ſchlugen zu, 

Obn alle Raft ond Rub: 

Ihn ſchlugen fie voll Wunden grog, 
Man fab fhm Bein vnd Rippen blog, 
Aud Haupt ond Fleifd hieng alles lof. 


. Die Hencker hiegu lachen, 

Cin Kron von Dirnern machen, 
Die Kron jhm aujffgefest, 
Sein Haupt ond Hirn verlept. 


Die Kron fein’ Stiow Vad Hien durchftoch, 
Rein Aug, fein Ohr war ohn ein Loeb, 
Das Blut Durdh Mund ond Rap außbroch. 


.Kaum font er ſich mehr wegen, 

Das Creutz doch auff jn HBAS 

Das er qetrogen hat, ‘ 

Hinauß weit fir die Statt. 

Das Creutz war groß vnd viel au ſchwer/ 
Dag er mit ſchier erlegen we © 

Muſt qleidwols fort mit lauffen re" 


. Ach hie mug id) cS laſſen, 
Daun groß ohn alle Majer, 
Gewejen Schmertz vnd Web, 
Min Berg Calvariae. 

Dein Schmertz vnd Weh Hetv Jeſu Ehriſt, 
Da du am Creutz gehangen biſt 
Bon niemand außzuſprechen iſt 1 


yu 


¢. ie} ¢- 
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359. Ein ander ſchoͤner Paffien, 
(Gorner 367.) ~ 


. Menſch bewein Dein Siinde grog, 
Darumb Chrijtus feins Batters Schoß, 
Guffert vnd fam auff Erden, 

Von ciner Jungfraw rein oud jart, 
Fuͤr vns JEſus gebohren ward, 
Gr wolt Der Mittler werden, 
Den Todten er Das Leben gab, 

Vnd legt Dabey. all Kranckheit ab, a 
Big fic Die Zeit herdrange, 

Dag Cr fiir vns geopffert wird, 

Trug vnfer Sinden ſchwere bird, 
Wok an Dem Creutze lang TY. 


. Dann als das Felt der Suden ‘Sins 
Jeſus fein Juͤnger yu fic) nam, 
@ar bald thet er jhn fagen: 7 wt 
Deß Menſchen Sohn verrahten wird, 

Ans Creutz geſchlagen ond erwuͤrgt 
Darauff die Juden jagen. 


Sn Simons Hang ein Frawe fant, 
Piel koͤſtlich Waſſer gu jhr nam, 
Thets vber JEſum gieffen, 

Etlich der Juͤnger murten bald, 
JEſus die Frawe gar nicht ſchalt, 
Das thet Judam verdrieſſen. 


. Zum, Hobenpriefter ex ſich fuͤgt, 
Den HErren zu verrahten. ligt, 
Nam dreyſſig Pfenning behende : 
Bald Fefus mit fein Juͤngern fom, 
Vnd aß mit jhn das Ofterfamb, 
Bnd thet, daſſelbig enden. 

Gr fagt vus auff ein Teftament, . 
Sein Tod zu bedenden big ans End, . 
Bud wuſch Dew Juͤngern die Fife, 
Gr Hild jhn vor die Liebe ſchon, 
Bud wie fie jhn wiirden verlohy, 
Mit Troft thet ers beſchlieſſen. 


. Darnad er an Dew Oelberg trat, 
Su Fordt wud zittern er da bat, 
Ach betet vnd thut wachen; 

Gin Steinwürff bald er fuͤrhin gieng, 
Zu ſeinem Vatter and anfieng, 

© Batter thu hie machen. 

Daß diefer Kelch hie geh von mit, 
Dann ‘alle Ding feynd miiglid dir, 
Dod) es gefheh Dein Wille, 
Solches zum Dritten mal er bat, 
So offt aud) gu fein Juͤngern trat, 
Sie fchlieffen all in ftille. 


. Ge fprady: ſchlafft jhe in meinem’ Leyd, 

Es ift gnug, Die Stund iſt bereit, 
Deß Menſchen Sohn wird geben: 

In dHaͤnd der Suͤnder nun ſteht auff, 

Der mich verraͤht, der lauret drauff, 

Nun betet jhr darneben. 

Als er noch redt, ſih Judas kam, 

Ein groſſe Schaar er mit jhm nam, 


o 


* 


Mit ſpieſſen ond mit Stangen, 

Gin Zeichen Der Verraͤhter gab, 
Welden id) fig, merckt eben ab, 

Den folt jhr weißlich fangen. 

Als Fefus nun waft alle Ding, 

Gar bald er jhn entgegen gieng, 
Bund fprad au jhn mit Gite: 

Wen fucht jhr hie mit ſolchem Gwalt, 
Jeſum, fyrechens, ond fielen bald, | 
Zuruͤck in jhrem wiiten. 

Judas gab jhm den Kus behend, 

Der qraufam hauff auff Jeſum rennt, 
Vnd fiengen jhn mit Grimme, 

Petrus ſein Schwerd außzucket recht, 
Hieb ab ein Ohr deß Biſchoffs Knecht, 
Bald Jeſus antwort jhme. 


Fecht nit, ſteck ein das Schwerde dein, 
Soll ich den Kelch nicht trincken mein, 
Den Knecht macht er geſunde: 

Der Hauff JEſum führt gu Annas, 
Bnd darnach aud gu Caiphas, 
Gefangen vnd gebunden. 

Petrus folgt in den Hof hinein, 
Durd den befandten Singer fein, 
Verldugnet dreymal den HErren, 
Der Biſchoff fraget JEſum frit, 

Sie fuchten falſcher Zeugen Red, 

Ihn gu verdammen fuͤhren. 


. Ehriftus antwortet jhnen nidt, 


Der Hobhepriefter yu jhm fpridt, 


. Was thuftu dargu fagen: 


Ich beſchwer did bey Dem Gotte mein, 
Biſt du Shrift der Sohne fein, 

JEſus antwort ohn zagen. 

Ich bins, vud fags au diefer Beit, 
Werd jhr des Menfchen Sohn nit weit, 
In Wolden feben fommen, 

Sigend zur Rechten Gottes fein, 

Der Biſchoff zerriß das Mleyde fein, 
Bnd fprad jhe habt vernommen. 


9. Daf er, qelaftert Gott fo. fehr, 


Gr ſprach: merckt auff, was wolt jhr meht, 


Sie ſprachen: Er ſoll ſterben. 

Vnd ſpeyten in fein Angeſicht, 

Viel Backenſtreich auff jhn gericht, 
Mit Laͤſterworten herbe. iz 
Verdedten, jhm das Antlitz fein, 
Rnd ſchlugen jon mit Fauften drein, 
Sagten: Wer hat dich gſchlagen, 
Am Morgen fri Dex hauffe gar, 
Fragten Jefum mit. mandher Gfabr, 
Theten mit jhm bald jagen. 


10. Bnd gaben jhn Pilato hehend, 
Als Judas fah wo nauß es fend, 
Thet jhm die Sady qerewens 9 > 
Das Geld ex bald den Prieftern gab, 
Bnd fprac: ich ſehr gefiindigt hab, 
Grfandte fein Bntrewe. 9 
Er hencket ſich vnd ſpringt entzwen, 
Die Hohenprieſter beyderley © 
Rathſchlagten vmb das Gelde, 
Eins Hafners Acker fanfften, fie, ’ 
Den Bilgern gum Begraͤbniß bie, - 
Als auch der Prophet meldet. 


11. 218 Jeſus vor Pilato ftund, =» 
Erhub fich groſſe Klag ohn grind, 
Thetew jhn hod werflagens ;“ 

Dem Kavfer hat ev widerthon, — - 
Vnd nennet fic ein Gottes Sohn, 
Verfuͤhrt das Bold all Tage. | 
Pilatus jhn ‘viel fragen thet, 

JEſus aber fein Antwort 'redt; 

Das nam Pilatum wunder, ini on Al 
Gr isi jn zu Herodes Hin, vito ftir 
Herodes frewet ſich auff jhn, % Bod 
Bermeynt zu fehn was beſonder. 

12. Als Jeſus nun fein Antwort, gab, 
Verachtet jhu Herodes droh 
Schickt jhn Pilato wider: :;; 
Pilatus berufft die Juden, ſprach: 


él 


13. 


14. 


15. 


Den Menfehen and Herodes fab, 
Bnd adtet jhn fie bider 

Gin Gewonheit jhr all wegen habt, 
Daß jr cin. Gfangnen ledig laſt, 
Jeſum will id loß qeben) 

Sie fdrven all mit lauter ſtimm, 
Jeſum vns an das Creutz hinnimb, 
Barrabam taf ons leben. 

Pilatus Jeſum geiſſeln lies, 

Vnter die Schaar ins Richthauß ſtieß, 
Jeſus cin Purpur truge: 

Aug Doͤrnen flochten fie ein Kron, 
Die muſte durch ſein Haupte gohn—, 
Mit eim Rohr fle jhn ſchlugen: 

Bud gruͤſten jhn ein Koͤnig mit ſpott, 
Speyten auch in ſein⸗Angeſicht koht, 
Sein heiligs Haupt jhm ſchlugen, 
Pilatus ſprach: Seht an Den Panty’. 
An Dem ids fein. aves finden fan s 
Bund hab nit ſtraffens fuge. 


Sie ſchryen all mit fauter’ ſtimm, 
Creutzige, Greukige Den bit, 

Sonſt big Hit SKayfjers Frewude : 
Mis nun Pilates Hort dig ‘Wott, 
Setzt er ſich aw deß Michters Ort, 
Wuſch die Haͤnd, wolt ſeyn ohn Suͤnde. 
Gab jhn den Moͤrdern Barrabam, 
Bald Jeſum er zu ereutzigen nam, 
Mach jhrem falſchen Willen, 

Sein Kleyder ſie antheten jhm, 
Vnd fuͤhrten jn mit groſſer ſtimm, 
Das Creutz trug rer. mit ſtille. 


Als ſie nun giengen auß mit jhm, 
Zwungens Simon in jhrem grimm, 
Daß er jhms Creutz nachtruͤge: 

Viel Volcks vnd Frawen weynten da, 
Bald Jeſus ſprach, als er ſie ſah, 
Thet ſich zu jhnen biegen. 

Weynet nicht alſo vber mich, 

Ihr Toͤchter Syon beweyne ſich, 


Gin jedes vnd jhr Minde, 5 
Shr werd nod) fprechen: felig bier 
Vnfruchtbarn vnd die feugten. nie, 
Fuͤr Forcht vnd Qual der, Feinde. 
16. Sie! famen bald zur Schaͤdelſtadt, 
Zween Vbelthaͤter man da hat, 
Die man ans Creutz auch ſchluge: 
Sur Linden vnd zur Rechten Hand, 
Wie es die Schrifft laͤngſt hat bekandt, 
Jeſus bald ſprach mit fuge. 
Verzeyh jhn Vatter dieſe That, 
Jeiner weiß was er hie gethan hat, 
Pilatus thet auch ſchreiben, 
Hebraͤiſch, Griechiſch vnd Latein, 
JEſus ein Koͤnig der Juden fein, 
Das thet die Vrieſter betruͤben. 


17. Als Jeſus nun geereutzigt war, 
Sein Kleyder ſie bald namen zwar, 
Vnd ſpielten druͤber behende: 

Als JEſus da fein Mutter fab, 
Darzu Fohannem, bald er fprad: 
Weib Difen ich dir ſende 

Diß iſt dein Son, zum Juͤnger —* 
Diß iſt dein Mutter laß ſie nicht, 
Bald er ſie zu jhm name, 

Die Hohenpriefter trieben Spott, 
Auch andre viel laͤſterten GOtt, 
Biſtu der von Gott fame. 


18. Bift du nun GOttes lieber Sohn, | 
Steig jest vom Creng, hilff dir Darvon, 
Das theten anc die Sheer: 

Dod einer ſich gum andern fehrt, 

Sefu Vnſchuld er jn da lehrt, 
Sprad:, Jeſu den mein nacher, 

So du fompjt in Das Reiche dein, 

Gr ſprach: Heut wirſtu bey mir ſeyn, 
Wol in Dem Paradeyſe, 

Gin Finfternug war zur fechften Stund, 
Vmb neun da ſchry Sefus von Grund, 
Mit lauter Stimm vnd weife. 
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19. Mein Gott, mein Gott, wie laͤſtu mid, 
Qu Spott brachten fie bald Eſſig, 
Bnd gaben jhm zu trinden: 
Als Jeſus den verfudet hett, 
Sprach er: vollbradt: ift, was ich’ thet, * : 
Sein Haupt lies ex Da finden. 
O Batter in die Hande dein, 
Befehl ich Dir Den Geifte mein, 
Schry er mit lauter ftimmen, 
Gab auff fei Gevft, der Vorhang bhend, 
Im Tempel grip entgwey zu End, 
Die: Feljen wichen jhme. 


20. Das Erdreich auch erzittert war, 
Die Graber wurden offenbar, 
Der Hauptman vnd fein Gfinde, 
Sprachen: Fuͤrwar der fromme twas, 
Vnd Gottes Sohn, ſolchs zeuget das, 
Schlugn an jhr Herb geſchwinde. 
Als ſie den Schaͤchern brachen dBein, 
Was Jeſus todt, brachen jhm kein, 
Vnd einr ſtach auff fein Seyte, 
Es ran darauß Waſſer vnd Blut, 
Ders hat geſehen, zeugets gut, 
Die Schrifft zeugt es anc weiter, 


21. Nach dem als nun der Abend kam, 
Joſeph der fromme Jeſum nam, 
Vom Creutz, jhn gu begraben: 
Darzu auch Nicodemus kam, 

Viel Aloes vnd Myrrhen nam, 
Damit ſie Jeſum haben, 

Gewickelt in ein Leinwath rein, 

Da war ein Grab in einem Stein, 
In einem Felſen newe, 

Darin ſie Jeſum legten ſchon, 
Thaͤten ein Stein daruͤber thun, 
Vnd giengen hin mit Rewe. 

22. Die Juden fuͤhrten noch ein Klag, 
Verhuͤtens Grab am dritten Tag, 
Jeſus ſtund auff mit Gwalte: 

Muff daß er vns ja fromme maͤcht, 


Bud mit jhm in fein Reiche braͤcht, 
Aug der Suͤndlichen Gftalte. 
Darumb wir, follen froͤlich feyn, 
Dag vnſer Seligmader, fein, 
Chriftus hat vberwunden, . . 56 
Fuͤr vns der Suͤnden qroffe Noth, 
Darzu die Holle wud den Todt, 
Bnd aud den Teuffel bunden. 
Anmerfung. Wadermagel Rr. 480 hat das Ried ans: „Form 
vnd ordnung Gavftlicher Gefang vnd Pfalmen ete von Sebaldus Hevd, 
(Augsburg) 1533. Das Lied fteht aud ſchon in der 1. Wusg. von 1531. 
_ 3B. Riederer führt einen 1525 bei G. Wachter in Nürnberg erfdienenen 
einzelnen Drud an, worin das Lied. 23. Str, hat. — Das Lied bei Wacker— 
nagel hat nur etwas ältere Oxthograpbie und folgende abweidende 
Worter: 2, 5. ermirdty 9. wardts (ft. thets).— 7, 4. pi Annas fuͤrt. — 
5. ond aud) gi Cayphafje da ruͤrt. — O drevſt des H. — 11. Raith. — 
8, 8. fune weyt (ohne mit). — 10, fein. — 10, 3. jin. — 7. ſchnellt ent⸗ 
zway. — 14, 2. den hin nim. — 15, 7 Bund fprad: waynend nit über 
mid. — 9. feyn f. — 18, 10, finſtre, — 21, 12. mit trewe. 


360. Die geiftlihe Nadtigatt, 
aug deß H. Lehrers Bonaventurae: Nachtigall, Ehriftum vnd ein Chrifte 
liebende Seele bedeutend, gegogen. 
(Corner 878) 


1. NActigall dein Edler Schall, 
Iſt ein gwiſſes zeichen, 
Daß es Sommer uͤberall, 
Winter der muß weichen, 
Berg vnd Thal dein ſuͤſſe Stimm, 
Lieblich thut durchſtreichen, 
Sey gegruͤſt wie ich vernimb, 
Iſt nicht deines gleichen. 

2. Komb zu mir das bitt ich dich, 
Komb ich will dich ſchicken, 
Da ich ſelber wuͤnſche mich, 
Daß du mbgft erquicken: 
Meinen liebſten Ehrenholdt, 
Durch dein ſuͤſſes zuͤcken, 
Gern mit jhm ich reden wolt, 
Wil es ſich nicht ſchicken. 
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Merck derhalben dieſe Sach, i 


Darumb wollſt an iit ſtatt, 


Guͤtlich thun erfüllen, 

Alles was an mir abgeht, 

Meinen Gruß vnd Willen: ” 
Wollſt Du melden herhiglich, 

Rnd mein Lieber ſtillen, = 
Alles Cohn FOr) ditneet ini, 
Pitter wie Gamillen. “ 


. Wil man fragen warumb ich, 


Vor all andern beſtelle, 

Bnd yu ſolden ſachen did, 
Sonderlich erweble, J 
Sag ich daß in dir ohn Teal 
Man viel ſachen zehle, 
Darvon GOtt vnd ſeinem fap)” 
Nicht cin Haar mißfehle. Ho” 


Hoͤr mir yu fein leyſe;: 
Dann wann dit wirſt fofqen’ nad, 
Diefes Vogels weife, 

Mage du werden allgemach, 

Mit Lob, Ehr vnd Preife; oo 
Zu einem Singer nah vnd nah, 
Jn Dem Paradeiſe. 


. Bon der edlen Radtigall, 


Schreibt man wunder dinge, 
Wann fie merdt des Todes Fall, 
Dah fie mit jhm ringe: 

Wie fie ſich als gu Dem gwed, 
Zhoͤchſt in Gipffel ſchwinge: 
Ihren Kopff gen Himmel reckt, 
Wunder lieblich ſinge. 


.Zeitlich vor Der Morgenroͤht, 


Macht fie gute faden: 

Mann der Helle Tag angebt, . 
Thut fied firffer machen: m 

Das ift Prim die erfte Stumdt, 

Da die Leut erwachen, , 
Singt fie hod ohn Pauß, ohn Bund, 
Das Herp folt jhe krachen. 
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8. Su der Tertz vnd dritten Stund, 
Hort mans auff den Straffen : 
Dann vor Frewd wird fie verwund, 
Die waͤchſt vber Dmaffen: 

Stimm ond Hals zerbrechen folt, 
Nod thut fies nicht laſſen, 

Wer iff der fie neyden wolt, 
Oder darumb haffen. 


9. Vmb den Mittentag habe act, 
Da die Sonn thut brennen: 
Singt fie mit fo ftarder macht, 
Daß fic) DAdern trennen, 
Dif horet man offt von jhr, 
Wer wolt fie nist fennen: 
Wird fo ſchwach drauff wie ein Thier, 
Daß erligt im rennen. 


10. Wann nu diefes Voͤgelein, 
Ob jhm felbjt erlegen: 
Ruͤrt es nod) Das Schnaͤbelein, 
Muß ſich doch verwegen, 
Dann es vmb die eylffte Stund, 
Sich nit mehr fan regen: 
Wo die Kraͤfften gebn gu grund, 
Mus man fic) wot tegen. 

11. Hiemit haſtu allzumal, 
Kuͤrtzlichen vernommen, 
Wie ſich halt die Nachtigal, 
Jetzo muß man kommen, 
Zu dem heimlichen verſtand, 
Vnd in einer Suma, 
Wird es alls auff Gott gewand, 
Vns zu nutz vnd frommen. 


12. Dieſer Vogel iſt gar weiß, 
Hod mit Tugendt ziret: 
Deffen Gmuͤht ond Paradeif, 
Hin vnd her fpagieret, 
Dicht cin wunder ſchones Gjang, 
Weldes concordieret, 
Mit Dem was gefungen fang, 
Geiſtlich applicieret. 
Reheein: Rathol. Kicchenlieder xc, 1. Vd. 45 


13. Ginen fonderbaren Tag, 
Miiffen wir da haben, | 
Der yu gewifjen Stunden fag, - 
Das ſeyn Gottes Gaben, 
So die Seel empfangen wol, 
Sid Darmit gu laben, 9 
Die man tieff bedencen fol, 
Nicht fo dDriiber traben. 


14. Wann der Morgen fompt — 
Sollen wir betrachten, 
Was die erſte Gutthat ſey, 
Vnd diſelb hoch achten, 
Wie ex vns erſchaffen hat, 
Da wirs nie gedachten, 
Nach ſeim Bildt formieren that, 
Wenig ſeyn die es achten. 


15. Bey der erſten Stund deß Tags, 
Haben wir zu ſehen; 1“ 
Die Menſchwerd lieber ſeot⸗ 
Was iſt je geſ 
Das mit dieſer groſſen Guad, 

Sid) moͤcht jmmer naben, . : 
Gott im Himmel foll man, arnt 
Ewigs Lob verjihen. 

16. Der groß vubegreifflid Mann, M 
Wird ein kleines Kindleinz; 
Den fein Himmel faſſen kan, 
Faͤtſcht man in ein Windel, 
Ochs vnd Eel, Hew vnd Stro, 
War fein Hofgefindel, 

Selig war die Mutter fro, 
Rift jm oft fein Muͤndel. 

17. Bey der Tertz da wird vns kundt, 
All fein thun vnd gfahre; 

Was er in der Welt außſtundt, 

Drey vnd dreyſſig Jahre, 

Auff dem Meer vnd freyen Gelb, 

In Juͤdiſchen Landen: 

Hunger, Durſt, Hig, Brot mad, 
Thete ex nit anten, r 


18. Was belangt fein Lehr wud Gfag,* 


1 


co 


20. 


21. 


22. 


War ex vnverdrofjen, 

Diefen thewren werten Shag, — 
Hat ev auffgeſchloſſen 
Aller Welt, Vnd gleid fo wot 
Kleinen als den Groffen, 
Der hat (wie ih fagen folly’ 
Hertz vnd Lieb ansgoffen. 


Seelig, froͤlich, felig Dery 


Der hat finnen’hiren: 8 > 
Diefen Lehrer wnd fein’ Lehr,» 

Vnd diefelben ebren, | 
Dann in folder Schul vnd Koſt, 
Chun ſich gewaltig mehren, 
Gaben, Gnaden, Frewd, ond Troft, 
Was man fan begebren. 


Diefes alles vnd viel mebr, 
Wann fies thut bedencken, 
Wie vns Gott mit feiner Lehr, ~ 
Speijen thut wud Traͤncken/ 
Moͤcht jhe Hers drob werden fran, 
Vnd im grundt verfenden, 
Nod) ijt bey der Welt fein dane, 
Wen foll das nidjt franden. 

Zu der ſechſt da faht fid an, | 
All fein bitter Leyden, 

Williglic Fam er’ daran, 

Hetts wol koͤnnen mevden, 
dJuden, wie die Hund: ond Schwein, 
Kundten nits als neyder, 

Wie fie mit jhm gfahren ſeynd, 
Wird fein Meus außbreiten. 
Fahen, binden, ſchleyffen jhn, 
Schlagen, ſtoſſen, ftreicen : 
Geiſſeln, ſpotten, frdnew jhn, 
Bſudeln jhn mit Speicheln, 
Hencken jhn ans Creutz fo biog, 
Eſſig, Gallen reychen, 

Seiner bittern Marter groß, 

Iſt nichts gu vergleichen. 


23.0 du fiffer Sefu Chrift, 
Wie wareft Du erblicen, 
Da man dic. in ftarder frift; 
Geiſſelt vnd geftriden, 
Mutternackendt angehefft, 
Gantz elendiglichen, 
All dein Zier vnd all dein Krafft, 
Gantz von dir entwichen. 


24. O Du Adeliches Haupt, 
Wie warſt du durchſtochen, 
Deiner ſchoͤnſten Gſtalt beraubt, 
Etlich Dorn zerbrochen: 
Etlich drangen in das Hirn, 
Inn das Haar ſich flochten, 
Blutig war die gantze Stirn, 
Meine ſchuld ward gerochen. 


25. Rad) Dem nun fein gantzer Leib, 
Durch vnd durch zerriſſen: 
Dag Pilatus ond fein Weib, 
Angſtig im Gerwiffen: 

Ecce Homo, febt jhr jbn, 
Wie ex ijt zerſchmiſſen: 
Duden ſchreyen jmmer bin, 
Wolten jhn nicht wiffer. 

26. Auſſe mit jhm jmmer fort, 
Crengigt mug ex werden: 
Sefus vnſer edler Hort, 

Sittlich in Geberden: 

Ehe dann er fam yu dem Orth, 
Fiel ex offt zur Erden: 

Redt kein vngedultig Wort, 
Inn ſo groſſer Beſchwerden. 

27. Bey der Ron fleiß dich zumal, 

Sih vnd meré das eben: 

Wie Die edle Nachtigall, 

Chriftus lief das Leben, 

Sein Haupt frindlid neygen thut, 
Hat fein Geift auffqeben, 

Darnad gab die Seyten Blut, 
Wafer aud) darneben. 


28. Ulfo fompt die Veſperzeit, 
Da ward er begraben, 
Joſeph vnd ſonſt gute Leuth, 
Sich bearbeit haben 
Salbten jhn mit Specerey, 
Schoͤne Leinwath gaben: 
Diß iſt nu der Tag darbey, 
Sich die Seel mag laben. 


29. Dann da faſſe die Seel cin muht, 
Will der Welt abfterben: 


Weil fie merckt das Fleiſch ond Blut, 


Das Himmelreih nicht erben, 
Wol dem der dem Schoͤpffer gfiel, 
Der fan nicht verderben: : 
Wann der Himmel auff jhn fiel, 
Schadt jhm dod fein ſcherben. 
30. Auff den ſchoͤnſten Baum nin dran, 
Bgund fie bald gu fteigen: 
Richt ein ſuͤſſe Muſic an, 
Vber alle Geigen : 
Greng, O Creutz, O finer Bam, 
Thu did) zu wns neygen, 
Haben will fie plas vnd raum, 
Niemand fan fie geſchweigen. 


. Bon dem Creutz da weicht fie nit, 
Niemand kan fie zwingen: 

Daran ligt der gange Strit, 
Daß fie moͤg vmbringen, 

Bnd in jhre eygne Arm, 

Did O JEſu bringen : 

Ach wie wird ihr Herg fo warm, 
Dag es moͤcht zerfpringen. 
32. JEſu von dir weidht fie nit, 

Biß fie mit dir fterbe : 

Drumb fie did) von Hergen ditt, 
Dah fie diß erwerbe, 
Wer mit diefem HERren ſtirbt, 
Iſt Der Todt nidt berbe : 

Alles nod) darzu erwirbt, © 

JEſus bleibt fein Erbe. 
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33. Alſo fompt, die Nadtigally.) i" ae 


Gleichfam von dew finnens 6) «7 
Bricht heraus mit groſſem fall, — 
sHertz thut in jhr briunen 9S 
Megger, Heucker hett fie germ, — 
Das wer jhr beginnen ov) 
Damit fie anit jrem Herrn, 
Scheyden moͤcht von binnens » 
34. Sole contemplation, «. = 
Dringt der Scel gu Herken, 9 
Dag fie wurd entzind darvon, — 


Fragt nad feinem Sdymergen,, . « 


Alle Marter, alle Peyn, 
Helt fie fuͤr ein ſchertzen, 
Wer will ſich da legen — 
Heylen oder aͤttzen. 

35. Ihre Augen ſeynd adeeb eI 
Inn den rothen Wunden,. «.... 
Nichts ijt Das fie alfo frindt, 
Durch alle diefe flunden, 5 
Dap fie nicht auch, bey jm heuckt, 
Den fie hat gefunden, 4 A 
Dann fo offt fie des — 
Iſt fie vberwunden. 


36. Heulen, weynen bitterlich, 
Seufftzen, lamentiren 
Mit dergleichen labt ſie ſich, 
Das iſt jhr hofieren, 

Alles was die Welt vermag, 
Acht fie faule Bieren: 17 
In Der Marter wie ich ſag, 
Thut fie triumphieren. 

37. Alle frewd auff dieſer Welt, 

Sit ibr gifft ond. gallen, : 
Darumb fie, wie vorgemeldt,, 

Al jr wolgefallen, eT 
In Dex Marter Chrifti hat, > 
Der liebt jhr ob allen, : 
Dieſe Lieb macht fie fo matt, 
Dah jhr Krafft, entfallen. 


red by Google 
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38. Zum fegten da gibt fie fic, 
Voͤlliglich yu fterben : 

Ret jhr Schnaͤblein vber fic, 
daͤuglein ſich entferben, 

Ach du außerleßne Seel, 

Daß ich moͤcht erwerben, 

Dir zu folgen, daß Gott woͤll, 
Vnd ſo ſelig ſterben. 

39. Koͤſtlich iſt ein ſolcher todt, 
Der die Seel getroffen, 

Dann da hats durchaus kein noth, 
dHimmel ſtehn jr offen: 

Allda ſie beſitzt vnd hat, 

Was man hie fan hoffen, 
JEſus felber in der That, 

Iſt vns vorgeloffen. 

40. Fuͤr ein Seel die alſo fehrt, 
Vnd ſich ſchwingt von hinnen, 
Wird kein requiem begehrt, 
Wie fuͤr die ſo brinnen, 

Im Fegfewer Auweh nein, 
Dann die Dem entrinnen, 
Koͤnnen nichts dann ſelig ſeyn, 
In dem Himmel drinnen. 


.Gaudeamnus heißt Das Ampt, 
Das man jhr ſoll ſingen, 
Alle Inſtrument zuſampt, 

Soll man hoͤren klingen, 

Da foll aller Glocken Thon, 
Durd die Wolden dringen: 
Das ift aller Frommen Lohn, 
Sp darnmb thun ringen. ) 


42. Frew did) mun du edle Seel, 
Du haft vberwunden, 
Such ein jeder was er whl, 
sLeben haft Du funden, 
Weißlich Haft du zugebracht, 
Deiner zeit vnd ftunden, 
Jeo biſt Du ledig gmacht, 
Frey vnd vngebunden. 
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43. Was du vor geweynet haft, 
Magſtu jebo laden: 
Alles. was Dir hie. gebraft, 
In fo vilen facen, 
Haftu taufendfiltiglid, 
GOtt thuts alſo machen, 
Ledig biſtu ewiglich, 
Yon der Hoͤllen Rachen. 

4. All dein Creutz vnd all dein Leyd, 
Iſt in frewd verkehret, 
Mit den ſtohl biſt du bekleydt, 
Die GOtt dem beſcheret, 
So jbn bie beſtaͤndiglich, 
Geliebet vnd verebhret, 
Edle Seel bitt Gott fir. mid, 
Mein Herg ift verfebret. 

45. Selig vber felig ift, 
Der fid) hie thut ſchmucken: 
Wenn er ſchon Durch arge Lift, 
Sid mug laſſen trucen, . 
Deinethalh O Jeſu Chriſt, 
Wer foll fic nicht Duden, 
Weil Du vas vorgangen biſt, 
Durd) die enge Lucen. 


46. Wer die Sachen recht betradt, 
Hie in dieſem Leben, 
Wie ſich Chriftus ſelbſt veracht, 
Vnus cin Lehr zu geben, 
Da ift drechnung bald gemadt, 
Daß man widerftreben ; 
Soll der Welt vnd jhrem Pract, 
Vnd fie laffen fcbweben. 


47. Ey fo fey Das heilig Creug, . 
Taujendmal geqriffet, 
Auſſem Weeg vnd weit bevfeit, 
Welche Dig verDrieffet, 
An Dem Creutz die Nachtigall, 
Ihren luſt gebiiffet, 
Daß ſie nun mit Frewdenſchall, 
In dem Himmel gnieſſet. 
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48. Lod mein Vogel, tod mir aud, 
Dag ich mich erſchwinge, 
Von Der Welt vnd jhrem Naud, 
Ach dag mir gelinge, 
Dah ich nicht mehr als cin Gand, 
Sondern anderft finge, 

Nach der Nachtigallen Braud, 

Himmeliſche dinge. 

49. Soll vnd muß denn alfo feyn, 
Gſtritten vnd gelitten : , 
So will id) mid) ſchicken drein, 
Nicht fang laſſen bitten, 
Tanfend, taufend Martyrer, 
Habn alfo geftritten, { 
Welt vnd Gelt, fampt jhrem plerr, 
Haben jhn den ritten. 


50. Gfeqn did) Gott mein Nadhtigall, 
Thu mein aud gedencen, 
Der ich ſteck im Sammerthal, 
Thu mid felber kraͤncken, 
Pind gar ſehr deß Adams Fall, 
Kan mid ſchwerlich Lencen, 
Wott woll feiner Gnaden Stral, 
In mein Herb verſencken. 


361. Vom Ofterlamb, 
fo Ghriftus der HErr geffen, vor feim H. Paffion. 
(Gorner 380.) 


1. Nn wollen wir aber heben an, 
Wolln fingen von dem heiligen Ofterfamb, 
Das vnfer Sind thu tragen, 
Hinan, wol an def Creuges Stamm, 
Bnd das war hod gu flagen. 
2 Dif Lamb das (ud vns allzumal, 
Zu einem koͤſtlichen Oſterlmahl, 
Es iſt ſelber die Speiſe, 
Darvon wir leben ewiglich, 
Darumb fey Gott geprevfet, « 
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. Wol an dem heiligen Antlag Tag, 


ICſus die Speiß fein Juͤngern gab, 
Mit feinen heiligen Hainden, 

Gott fpeijt vns mit Dem Himmelbrodt, 
Jetzt vnd an onferm Ende. 


. Das Lamblein ſchreyt mit gautzer begier, 


Kompt jbr Dod allefampt yu mix, 
Die jhr jegt feydt beladen, 

Mit Sind Jammer vnd Elend grog, 
Ich wil end treulich laden. 


. Dig Qimblein hing an& Creuges Stamm, 


Yn heiffer Lieb eS gar entbrann, 
Es Dirt nach vnfern Seelen, 
Rnd nach der lieben Altvaͤtter all, 


Die warn in der Vorhollen. 


Diß Laͤmblein ift das Opffer gut, 


Rud das vergoß doch all fein Blut, 
Bon wegen vnſer Sinden, 

Verſoͤhnt hat es feins Vatters Zorn, 
Das thun wir wol empfinden. 


.O Wenſch drumb ſchaw ju aller frift, 


Daß du auch nicht geſcheiden biſt, 
Wol von deß Laͤmbleins gnaden, 
Sonſt wirſt du an der Seelen dein, 
Leyden gar groſſen ſchaden. 


O Siindr nun heb dich auff zur ſtund, 
Durch Beicht vnd Buß auß Hertzen grund, 
Zu Gott thu dich bekehren, 

So wird dich zu dem ewigen Leben, 

Das Laͤmblein den Weg wol lehren. 


. Amen, Amen das werde war, 


Gelobt fey JEſus das Lamblein gatt, 
Das fiir vns ift gegeben, 

Gott geb wns Fried ond fein Genad, 
Bund dort das ewig Leben, Amen. 


362. Rurger Paffion Chrifti. 
(Gorner 381.) 


. NV wolt jhe born ein ſuͤß Gefang, 

Wir fingn von dem heiligen Ojterlam, 
Das haben wir ons vermeffen, 

Wie, Gott, mit feinen) Juͤngern fampt, 

Sein Ubendimahblwoft: effen: 


. Der HErr qu einem Tifthe fag, 

Da er mit feinen Siingern af, 

Die Oefterlihe Speiſe, 

Ihr eſſt mein Fleiſch vnd auch mein Blut; 
Wiewol werborgner Weife: 


. Der HErr vnd der war mild vnd ſuͤß, 
Er wuſch fein lieben Juͤngern die Fig, 
Sie fajien auff den Banden, 

O Singer jhr liebſten Singer mein, 
Darbey ſolts mein gedencken. 


.Judas dex Hat ‘cin falſchen Sinn, 
Gr Hub ſich auff oud gieng dabin, 
Sun Juden thet er fpringen, 
Wolts auff jhr Juden all mit mix, 
Wir wollen! den HErrn wok finden: 


. Die Juden waren alſo gach, 

Sie eylten Judas hinden na, 

Auff alle Weg vnd Straffen, 

Wo ift Denn nun der heilig Mann? 
Judas hat, jhn verrahten. 


. Der beiliq Mann dev iſt nicht fern, 
Er knyet dort an Dem Oelberg, 
Da fcbhwiktoee Blutigen Schweiſſe, 
Wol fir die gantze Chriftenheit, 
Vnd fiir vns arme Waͤyßlein. 


. Ba JEſus in den Garten gieng, 
Vnd fich ſein Marter artefing, 
Da entſchlieffen all fein Ginger) 
Judas der jhn verrahten hett, 
Der thet fich balde ſinden 
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8. JEſus zu feinem Juͤngern ſprach, 
Nun Bett vnd wacht mit mir dieſe Nacht, 
Daß jhr inn verſuchung nicht kommet, 
Der Geiſt iſt willig, das Fleiſch iſt ſchwach, 
Redt Gott zur ſelben ſtunde. 


9. Die Juden den HErrn gefangen bettn, 
Mit groſſer Marter Creutzigen thetn, 
Ihm blutten all ſeine Wunden, 
Da weynet Maria die reine Magdt, 
Vor leyd wer ſie ſchier verſuncken. 


10. Der Herr vom Creutz genommen ward, 
Sie legten jhn in ein ſteines Grab, 
Mit weynen ond mit lagen, 

Der HErr wider aufferftanden ift, 
Wol an dem Oftertage. 


11. Da Magdalena in Garten gieng, 
Den HErren fie mit Lieb ombfieng, 
Wolt falben feine Wunden, 

Hilff Magdalena du Heiligs Weib, 
Erwirb wns Gottes hulde. 


12. Alſo hat Diefer Nuff ein end, 
GOtt behiit wns vor dem jiben Endt, 
Bnd vor der Hollen glute, 
So bitten wir Maria die Kduigin, 
Halt wns in deiner hute, WAmen. 


363. Marter Ruff. 
; (Gorner 382.) 


1. MErckt auff die groffe Marter, 
Die JEſus gelitten hat, 
Dah er vns arme Sider, 
Am Creutz erlofet Hat. 


2. Judas hat jhn verrahten, 
Verkaufft big in den Todt, 
Vmb vnſchuld ward er gefangen, 
Wie hart Er gelitten hat. 


. Sie habn jhn hart gebunden, 
Den Vattern JEſum Chrift, 
Sie habn jhm gſchlagen viel Wunden, 
Auff Erden hett ex fein frift. 


. Su Leyden hett ex willen, 

Die Marter wolt er tragn, 
Die boͤſen Juden alle, 

Habn jhm den Todt gefdsworn. 


. Sie wurffen jhn yu der Erden, 
Wol auff fein heiligs Haupt, 
Sie ftieffen jhn bin vnd hare, 
Sie zuckten jhn widerumb auf. 


. Bur Saul habens jhn gebunden, 
Gaben jhm viel manden fdlag, 

Mit Geiſſeln habens jhn geſchmiſſen, 
Vnd auch mit Baͤſen groß. 


. Sie ſetzten jm auff fein Haupte, 
Bon ſcharffen Dorn ein Kron, 
Daß jhm fein heiligs Blute, 
Ueber feine Augen herran. 


. Sein Leib war jhm durdhbhawet, 
Mit Blut uͤberrunnen iſt, 

. Wir follen fon anſchawen, 

Den lieben HErren JEſum Chrift. 


. Sie knyeten vor jhm nider, 

Auß jhm triebens den Syott, 

Sie fpurgeten jhm vnter fein Augen, 
Den Allmaͤchtigen GOtt. 


10. Sie legten auff ſein Rucken, 


Ein Creutz war lang vnd breit, 
Daran hat Chriſt der HErre, 
Erloͤſt die Chriſtenheit. 


11. Darumb woͤlln wir jhm dancken, 


Immer vnd ewig fein, 
Das er vns hat erloͤſet, 
Von der heiſſen Hoͤllen Pein. 
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12. Sein Hand vnd auc fein Fiffe, 
Murdn jhm gar hart durchſchlagn, 
Das lide Er vns gu nuge, 

Vnſer Schuldt wolt er tragn. 


13. JEſus hieng an dem Crenge, 
Zwiſchen zwey Sacer Mann, 
Der an Ver rechten Seiten, 
Der rujft den HErren an. 


14. Der an der finden Seiten, 
Der trieb ang jhm den Spott, 
Wol gu derfelben jeite, 

Aug dem Allmachtigen Gott. 


15. Vnd wann Er Gottes Sohn were, 
So ſtieg Er vom Creutz herdan, 
Der Marter gubrigt were, 

So mug ex Hangen dran. 


16. Darumb war er verloren, 
Gr wolte glauben nicht, 
Zur Holl muſt er binfabren, 
Darzu war er gericht. 


17. Der an Der rechten Seiten, 
Erwarbe Gottes Huld, 
Wir haben vnrecht gehandelt, 
Der HErr dev Hat Fein ſchuld. 


18. Bon Gott wolt er nicht wander, 
Gr thet cin wabhre Beidt, 
Ud HErr woljt meiner gedendeu, 
Wann Du komſt in deins Vatteru Reid. 


19. Der HErr der Redt gar fdhicre, 
Zum felben Schacher weig, 
Heut wirft du Leben mit mire, 
Wol in dem Paradeyß. 


20. Deß mag fid) gar wol frewen, 
Defielben Shaders Seel, 
Wol vmb fein groſſe Rewe, 
Gen Himmel fuhr ſie ſchnell. 
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21. Det HErr lidt fein Marte gedultig, 
Rufft feinen Batter an, 
Vergib den Juden jhr fchulde, 
Sie wifjen nicht was fie than. 


22. Der HERR nevgt fic gegen der Erden, 
Hort wie Gr ferner fprad, . - 
Su feiner Mutter werthe, 
Da Ers vnter dem Creutz anſach. 


23. Er ſprach zu jr O Weibe, 
Johannes iſt dein Son, 
Johannes liebſter Freunde, 
Nun nimm dich vmb ſie an. 


24. Johannes das iſt dein Mutter, 
Du ſolt jhr Pfleger ſein, 
Hab ſie in trewer hute, 
Das iſt der Wille mein. 


25. Mit außgeſtreckten Armen, 
Rufft ex mit heiffer Stimm, J 
Das ſolln wir vns laſſn erbarmen, 
Seynd wir doch all ſein Kind. 


26. Der Herr der redt noch mehre, 
Wol an dem Creutze blog, 
Mid duͤrſtet alfo febre, 

Wol nad den Sinden grog. 


27. Was gabens jhin gu trinden, 
So gar ein bitters Trand, 
Bon Effig vnd ron Gallen, 
Sein Herg das ward jhm frand. 


28. Der HERR der hieng in Liifften, 
Sein Antlig war jhm gleich, 
Der jhn mit ernft anruffet, 
Sein Hertz das wird jhm weid. 


29. Alſo ſprach es der HERRE, 
All Ding die ſeynd vollbracht, 
Mein Martr vnd alle Lehre, 
Wie eS ift worden betradt. 


30. JESVS der ruffet febre, 
Da er fih am Creutz herſchwang, 
Mit Leib vnd aud mit Seele, 
Der Todt wol mit jhm rang. 


31. Da thet es alles Erdbidmen, 
Creutz, Naͤgl ond auch die Kron, 
Hat alles mit jhm gefidten, 

Hols, Erdreid) vnd aud) die Sonn. 


32. Da ftarb er nad dem Lcibe fein, 
Die Gottheit fubr gen der Hdl, 
Gr nam herauß die feinen, 

Die ev jhm hett außerwehlt. 


33. Der HErr ſtieß auff die Pforten, 
Stieß auff das Hollen Thor, 
Sie hetten fein fang gewartet, 
Shr warn ein groffe fdaar. 


34. Adam vnd all fein Minder, 
Die waren all getrdft, 
Das Hevl ift vns herfommen, 
Jeſus hat vns erloͤſt. 


Anmerkung. Zu Str. 5, 6, 7, 10, 11 vgl. Mr. 364, Str. 14—18 


364. Gin ander alter befandter Ruff gleides Inhalts. 
(Leiden und Sterben Chriſti.) 
(Gorner 385.) : 


1. Maria Gottes Mutter, 
Nun fteh vnns huͤlfflich bey, 
Wol an dem heiligen Weyhnadttag, 
Hett Maria gros Wonn vnd Frewd. 
2. Sie zog dabin gen Bethlehem, 
Wol inn die werthe Stadt, 
Sie gbar jhr liebes Kind Jeſum, 
Aller Welt gu huͤlff ond Troft. 
3. Bnd da fie es nun geboren bett, 
Sie war jhrs Kindleins fro, 
Sie knyet nider auff einen Stein, 
Vnd bett jhr liebes Rind an. 
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4, Sie fits, fie hergts, fie wart fein ſchon, 
Sie legts in Windelein, 
Die Engel fungen ein Lobgefang, 
Dem zarten Rindelein. 


5. JEſus thet aufferwadfen, 
In aller Weißheit voll, 
Gr thet grog Wunderzeichen, 
. Die Suden warn jhm nit Hold. 


6. An cinem heiligen Pfingftag, 
Da Gott fein Ahendmal af, 
Gr ſpeiſt feine zwoͤlff Singer, 
Mit feim Fronleidnam jart. 


7. Bnd da ers min gefpeifet hat, 
Sprad er habts einander lieb, 
Ich mug bin an den Oelberg gebhn, 
Mein Herg ift fehr betruͤbt. 


8. Ich werd verrahten ond verfauft, 
Mug leyden den bittern Todt, 
Am dritten Tag fteh ic) wider auff, 
Hilff euch aug aller nobt. 


9. Da fprac dev liebe Ganct Peter, 
O HErr das foll nicht feyn, 
Sd will mit div an Oelberg gebn, 
Wil leyden all Marter vnd Pein. 


10. Da ſprach GOTT zu Sanct Peter, 
Das fan nicht feyn jegundt, 
Du wirſt mein dreymal faugnen, 
Ehe fompt die dritte Stundt. 


11. JEſus gieng in den Garten, 
Knyt nider auff ein barten Stein, 
Die Juden thetn nidt lang warten, 
Sie fudten den HErn allein. 


12. Sie gritfften jhn, fie kuͤſten jhn, 
Wol gu derfelben zeit, 
Sie fielen jn an mit vngeſtuͤm, 
Sie bunden fein garten Leib. 
Rebrein: Rathol. Riccheulteder re. 1. Bd. 46 


13. Sie babu jhn hart gefangen, 
Den lieben JEſum Chrift, 
Geſchlagn an feine Wangen, 
Daf qu erbarmen iſt. 


14. Sie warffen jhn gu Der Erden, 
Sie tratten aujy fein heiligs Haupt, 
Sie ftieffen jhn hin vnd here, 
Sie zogen ihn wider anff. 


15. Zur Seul habus jhn gebunden, 
Gabn jhm machen! harten Stoß, 
Mit Geiſſeln habens jhn geſchmiſſen, 
Vnd auch mit Beſem groß. 


16. Was ſetzten ſie jm auff ſein Haupte, 
Von ſcharpffen Dorn ein Kron, 
Daß jhm ſein heiligs Roſenfarbes Blut, 
Ueber ſein Augen herrann. 


17. Sie legten jm auff ſein Rucken, 
Ein Creutz war lang vnd breit, 
Daran hat Chriſt der HErre, 
Erloͤſt die Chriſtenheit. 


18. Darumb wolln wir jhm alle, 
Gar jmmer danckbar ſeyn, 
Daß er vns hat erloͤſet, 

Von der heiſſen Hoͤllen Pein. 


19. JEſus gedultig liedte, 
Sein bitter Marter hart, 
Himmel vnd Erd erbidmet, 
Da er ſein Geiſt auffgab. 


20. Sie namen jhn von dem Creutze, 
Legtn jhn in ein ſteines Grab, 
Darinn lag Chriſt der HErre, 
Biß auff den dritten Tag. 


21. Da ſtund er auff mit gwalte, 
Gleich wie cin ftarder Low 
Gr trdft die feinen balde, 
Hieß fie gehn in Galilee. 


1 Qies: mangen. 


22. Den Nuff den thut man. fingen, 
In allen Chriftentand, 
Su Ehren der Jungfraw Maria, 
Aud GOtt gu Lob vnd Dand. 

23. Und Der Den Ruff thut fingen, 
Gr fey gleich Fraw oder Mann, 
Der lich GHOtt vor allen dingen, 
So hat er den ewigen Lobn. 

24. Alſo hat der Muff ein end, 
Gott bhuͤt vns vorm gaben End, 
JEſus ift cin ſuͤſſer Mam, 
Helff vns aug allem Elend. 
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Anmerfung. Su Str. 144—18 vol. Mr. 363, Str. 5, 6, 7, 10, 11. 


365. Ein Lied vom heiligen Creug. 
(Gorner 387.) 


L.. DAS heilig Grenge vnſers Herrn, 
Das laft vns loben vnd hod) ebrn, , 
Dran Ehriftus der Here iff geftorbn, 
Hat vns dz Hevl wider erworben. 


2. Am Ereug hat er flix vns gelidtn, 

— Hat ritterlich fuͤr vns geftrittn, 
Die Sind vnd Todt hat er vberwundn, 
Den Teufel mie dem Creutz gebundn. 


3. Figurlich ifts Creutz worden bedeut, 
Zu Troft vns armen Chriſtenleuth, 
Im Paradeyß ein Baum verbottn, 


Bracht vns in Suͤnd, groß Jammer vnd Noht. 


4. Das heilig Creutz ein Baum darnebn, 
Hat wider bracht groß Heyl vnd Lebn, 
Helena hats funden die Koͤnigin werth, 
Es lag verborgen tief in der Erd. 


5. Die Knecht deß Creutzs find hoch erfrewen, 
Sie koͤnnen ſein Lob nicht gnug außſchreyen, 


Sey hoch gegruͤſt du edles Holtze, 
Haſt vns getragen Silber vnd Golde. 


46* 


6. Du bift der allerbefte Baum, 
An dir ift qhangen Gottes Lamb, 
Das hat getragen der Welt jhr Sind, 
Dardurcd wir all feynd worden gfund. 


7. Im Hang fein Gluͤck, fein Heyl nod Segen, 
Wanns heilig Creutz nicht drinn thut fcbweben, 
Nichts bdfes fann dem widerfahrn, 

Der fid) mitm Creutz thut recht bewahrn. 


8. Die Feind die miiften alle weichn, 
_ Wann fie anfebu deh Creutzes Zeichn, 
_ Die Chriften gar offt ritterlich, 
Stritten mit dem heiligen Creutz, Dem Feind objiegten. 


9, All Zauberey ond Teuffelskuͤnſt, 
Pom hHeiligen Creutz fleucht alles Gefpenft, 
Auffm Wafer offt Schiff wern vntergangen, 
Hett nicht obſchwebt des Creuges Fahnen. 


10. Bil Kranckheit hat das Creutz vertricben, 
Der Teuffel der muß gar bald flieben, 
Riel Wunderzeichen feynd geſchehen, 

Die Blinden machts Creng wider feben. 


11. Hat offt erldft die arm Gfangnen, 
Vertreibt boͤß Thier vnd gifftige Schlangen, 
O heiliges Creutz bleib bey vns all, 
Treib von vns weg alm boͤſn vnfall. 


12. All Glaubigen thu du bekehrn, 
Daß ſich der Chriſtlich Glaub kan mehrn, 
Hilff dz wirs Creutz gedultig tragn, 
All vnſer Feind damit verjagn. 


13. In Truͤbſal, Angſt, elendem Leben, 
Wollſt vns beyſtahn vnd Troͤſtung geben, 
Behuͤt vns taͤglich alle ſtunden, 
Bey Tag vnd Nacht vorn Hoͤlliſchen Hunden. 


14. O heiligs Creutz did von vns nicht wend, 
Sey vnſer Troſt am letzten End, 
So ſehn wir dich mit frewden an, 
Wann kommen wird deß Menſchen Sohn, Amen. 
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366. Von dem wahren Creutz Chrifti, vnd feiner Bildnug. 
(Corner 389.) 


1. O Creug O wahrer Gottes Thron, 
Gebeiliget von Gottes Sohn, 
O Gnadenthron der aller Welt 
Den Gnadenſchatz vor Augen ftellt. 


2 Das Creug der Baum def Lebens ift, 
Du bift die Fruht HERR JEſu Chriſt, 
Von dir O Frucht, die Chriftenheit, 
Das Leben hat in Ewigfeit. 


3. O Kompt jr Chriſten hauffenweiß, 
Zu diefem Baum def Paradeyß, 
Die Frudt fo an dem Creugbaum hangt, 
Mit Lieb, mit Luft, mit gunft empfangt. 


4. © bett id von dem Creuk cin ftid, 
Ich fagen wolt von groffem gluͤck, 
Das ftiidlein id in Perl vnd Goldt, 
Bey meinem Hergen tragen wolt. 

5. O Creutz vor Zeiten hod geacht, 

Bon Goldt vnd Silber huͤbſch gemacht, 
Am Hals did) trugen groß vnd Flein, 
Die rechte Chriften wolten fein. 

6. Gemahlt vor Seiten war yu febn, 

Am Fuß def Creutz ein Lamblein ſtehn, 
Das zeigte an, HErr JEſu Ehrift, 
Wie Du fiir vns gefdladtet bift. 

7. Jetzt Chrifti Leib voll Wunden roht, 
Am Creutz gemahlt wird bleich vnd todt, 
So wird fein Todt and Hell vnd Flar, 
Den Vngelehrten Offenbabhr. 

8. IM braud jhr Chriften jung vnd alt, 
Def heilgen Creutzs zeichen behalt, 
Den boͤſen Feind das zeichen ſchlagt, 
Gefpenft vnd Zauberey verjagt. 

9. Die alte Chriften wuften wol, 

Wie das Zeichen guter wirdung voll, 
Was einer thet, wohin er gieng, 
Den Segen erft vom Creutz empfieng. 
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367. Gin Lied vom H. Ereug. 


(Gdiner Gb. 1619. II, 69. Gorner 390.) 


1. O Hochheiliges Creutze, 


Daran mein Herr gehangen, 
Gantz klaͤglich außgeſpannen. 


.Alda mit Raͤgel vnd mit Spieſſen, 


Dein Gliedmaſſen zerbrochen, 
Hand, Figs vnd Seiten durchſtochen. 


. Wer fan did doc gnug loben, 


Weil alles in dir beſchloſſen, 
Was guts vom Himmel gefloffen. 


. Du hift die grade Leiter, 


Daran man fteigt fein eben, 
Sum vnſterblichen leben. 


. Du bift die ftarde Bruen, 


Daruber alle Frommen, 
Wol durch den Strudel fommen. 


. Du bift das ſiegreich zeichen, 


Daran die Feind erfcbriden, 
Wann fie es nur anbliden. 


. Du bift des Himmels Schluͤſſel, 


Das leben thuft du auffſchlieſſen, 
Dem Todt den Riegel fuͤrſchlieſſen. 


Du biſt dex Helm vnd Schilte, 


Daran die Pfeil der Schlangen, 
All wurden auffgefangen. 


. Du biſt der Bilgerſtabe, 


Daran ſich Jung vnd Alten, 
Von dem fall thuͤn erhalten. 


10. Du biſt das ſuͤſſe Bethlein, 


Darauff mein Gſpons ſein Leben, 
Auß lauter lieb auffgeben. 


11. Durch dein heiliges Creutze, 


Laß dich O Herr erbarmen, 
Die groſſe noth der armen. 


12. Sibe an daß Bhit der Chriften, 
Darinn der Tuͤrck thut witten, 
Thu wns vor jm bebhiiten. 

13. Erzeig Dein krafft vnd fterde, 
Beſchuͤtz vns allefamen, 

Durch deinen heiligen Namen. 


14. Damit wir deine Kindelein, 
Im frieden moͤgen ſtreben, 
Vnd ewig mit dir leben. 
15. Ehr ſey dem Vatter vnd dem Sohne, 
Darzu dem heiligen Geiſte, 
In alle ewigkeite, Amen. 

Lesarten aus M, der fein vi hat. 2,1. Alda. Naͤgl. — 3. Hand ond 
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368. Das gantze Leben Chrifti 
in eim einfiltigen gar alten Ruff beqriffen. 
(Gorner 391.) 


1. GOTTIE yu Lob fo wollen wir fingn, 
Bon ciner Nofen grin, 
Gin edles Zweig hat vns getragen, 
Gin Sungfraw wunderſchoͤn. 

2. Maria das edle Reife, 
Trug wns Die Rofen her, 
JEſus der Sohn Gottes weife, 
Gieng mit den Juden zeehr. 

3. In jhrer Sinagoge, 
Der Fuͤrſt uͤber alle ding, 
Er lag in allen obe, 
Sie verwunderten ſich ob jhm. 


4. Gin Qud ſprach gu dem andern, 
Wes ift Der junge Rnab, 
Der vns hie allen fammen, 
Die Sebrifft flar zeiget an. 


5. Da ſprach der grecht viel fromme, 
Simeon der alte Mann, 
Ich fenn jhn alfo junge, 
Ich felbft jhn gefeben Han. 


6. Das gſchah jest bey zwoͤlff Sabren, 
Drey Konig ritten daber, 
Das fag id) ench firware, 
Sie erbotten jhm viel Ebr. 


7. Solt vns Dann Das nicht wundern, 
Was es hedeuten mag, 
Gin Koͤnig von der Sonn Auffgange, 
Der ander von Mittag. 


8. Der dritt wo dSonn geht nider, 
Jun aller Welt fo weit, 
Da fprad Simeon herwider, 
Lob fey GOtt in Gwigfeit. 


9. Wol zu denſelben Seiten, 
Lies Herodes cin Gebot außgahn, 
Im Juͤdiſchen Land fo weite, 
Daß man folt zeigen an. 


10. Die Knaͤblein bey zwey Sabren, 
Wol vmb Serufafem, 
Die fol man all erwiirgen, 
Vorauß yu Bethlehem. 


11. Nod hat jbn GOtt fein Vatter bhuͤt, 
Der alle ding vermag, 
Den Firften aller Gitter, 
Biß auff den Charfreytag. 


12. So mug ich wider preifen, 
Mariam die Mutter werth, 
Die lidte groffen ſchmertzen, 
Vmb aller Fuͤrſten Herrn. 


13. Da fie JEſum verlohren, 
Den fie getragn in jhrem Leib, 
Maria die viel hodgeboren, 
Benedeyt uͤber alle Weib. 


14. JEſus gieng auff Erden ſtille, 
Biß in das dreiſſigſt Jahr, 
Alsdann ſolt er erfuͤllen, 
Seins Vattern Willen gar. 


15. Da jhn Johannes hett getaufft, 
Wol in geweyhtem Jordan, 
Da hube der Sohne GHttes, 
Sein Lehr gu predigen an. 


16. Biel Menſchen thet er befehren, 
Im gangen duͤdiſchen Reich, 
Denn man in aller Welte, 
Nicht hett gehoͤrt feins gleichn. 


17. Ja ſeyt von Adams Falle, 
Bnd fo fang in der Welt wird ſtehn, 
Wird fein Wort ewig bleiben, 
Ehe fol der Himmel zergehn. 


18. Das trieb er vierdthalb Sabre, 
Das er viel Menſchen erleucht, 
Die Blinden macht er fehend, 
Den Tauben gab er jhr gehoͤr. 


19. Die Stummen madt er redend, 
Vnd trib die Teuffel aug, 
Die Lamen macht er gehend, 
Bnd wet die Toden auff. 


20. JEſus fam inn die Tempel, 
Zeigt Den Sudn die Warheit an, 
Da wolten fie jhn fteinigen, 

Gr gieng verborgen Darvon. 


21. Da die Prophecey fchier erfillt, 
Vnd aud die zeit hergieng, 
Wol an Dem Antlaß Pfingftag, 
Sein Leyden anefing. 
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22. Da er am Grenug ift gſtorben, 
Bnd leyd fiir vns grog Pein, 
Da han fich die Felfen zerfloben, 
Sonn vnd Monn verlorn jhre fein. 


23. Gr bat anff fich genontmen, 
Vnſr Sünden ſchwere Bird, 
Vnd hat vns Schaͤflein geweydet, 
Daß keines verlohren wird. 

24. Vnd iſt fuͤr vns geſtorben, 


Wol au dem fronen Creutz, 
Vnd hat vns all erworben, 


Den Weeg zur ewigen Frewd. 
25. O Menſch bewein dein Suͤnde, 
Halt dich in rechter maß, 


Denck wie Chriſtus hat gelidten, 
Fuͤr vns nacket vnd bloß. 


26. Nun danckt Jeſu von Hertzen, 
Vnd ſeiner Mutter werth, 
Daß er vmb vnſert willen, 
Iſt kommen auff dieſe Erd. 
27. So fev nun das geſungen, 
Zu Ehrn der Roſen werth, 
Vnd auch Dem edlen Meise, 
Sey Lob im Himmel vnd Erd, Wmen. 


369. Gin ander finer Ruff, 


vom gangen Leben, Leyden vnd Sterben Chrifti, ju Maria der Muttter 
GOTES. 


(Corner 394.) 
1. 3B Maria der Jungfraw zart, 
GOttes Engel geſendet ward.! 


2. Der jhr verkuͤndet groſſe Maͤhr, 
Sie ſolt mit Gottes Sohn Schwanger werdn. 





1 Rad der 1. Zeile jeder Str. ſteht Kyrieleiſon, nach der 2. Alleluja, Alleluja, 
Gelobt ſey Gott und Maria. 


3. Gebohren ward das Kindelein, 
Aug Maria der Jungfraw rein. 


4, Bnd ward in ein Krippelein gelegt, 
Welchs der gantzen Welt Siinde tragt. 

5. Am achten Taq das Kindlein zart, 
Rad Dem Geſetz beſchnitten ward. 


6. Sein heiliges Blut er da vergoß, 
Macht vns dardurd von Sinden fof. 

7. Des Kindleins Stern hetten erfandt, 
Die Weifen auf dem Morgenland. 

8. Da fam von ferrn gu jhm herauß, 
Sdhendten jhm Gold, Myrren vnd Weyrauch. 


9. Herodes wolt dif Rindelein, 
Toͤden, aber eS fondt nicht ſeyn. 


10. Den Jofeph Gott durchs Engels rabt, 
In Eguvpten gefithret hat. 

11. Herodes viel Kindlein thdten lies, 
Gr meynt Chriftum gu treffen mit. 

12. Uber derfelb verforget war, 
Daß jhm mocht fchaden fein gefafr. 

13. Als Chriftus nun zwoͤlff Sabr aft war, 
and man jhn bey der Gelehrten ſchaar. 


14. Vnd diſputirt mit jhnen frey, 
Von Meſſia daß er der ſey. 


15. Ehe Chriſtus ſein Ampt fieng an, 
Kam er zuvor an den Jordan. 


16. Empfienge da die Tauffe werth, 
Vnd ward fir Gottes Sohn erklaͤrt. 


17. In ein Wuͤſten ward er gefuͤhrt, 
Vom Geiſt daß er verſuchet wuͤrd. 
18. Der boͤß Feind jhn durch Schrifft verſucht, 
Durch Schrifft ſchlug jhn Chriſtus zur flucht. 
19. Dif Chriſti erſtes Wunder war, 
Daß er macht Wein anf Wafer flav. 
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20. Biel Wunder, voll Warheit vnd Gnad, 
Gr hernad aud bewwiefen hat. 


21. Durhs Land ex hin vnd wider rivft, 
Bund uͤberal fein Krafft beweift. 


22. Beyds qu Waffer vnd zu Land, 
Dadurch fein Ramen ward befandt. 


23. Als er fich nun wolt ftellen ein, 
Rad dem willen def Batters feyn. 


2A, Ginritt er gar demuͤtiglich, 
Darob als Bold erfrewet fic. 
25. Als er Das Nachtmahl gebalten bhett, 
Der Singer Fuͤß er wafden thet. 
26. Befaldh jhn zu thun aud deßgleich, 
Wolten fie theil habn an feinem Reid. 
27. Der HErre fic) gu Tiſche fest, 
Vnd af mit den Juͤngern die let. 
28. Das Teftamente ſetzt er cin, 
Seins Leibs inn Brodt vnd Weines fein. 


29. Judas auf der Apoſtel fdaar, 
Von dem Teufel befeffen war. 


30. Gr nam gar ein geringes Gelt, 
Verrieht das Heyl der gangen Welt. 

31. 3u Nacht Chriftus in Garten gieng, 
Vnſer erldfung ev anfieng. 

82. Der Menſchen find macht jm gar bang, 
Das jhm der blutig ſchweis außtrang. 

33. Der Judas viel Knecht zu jhm nam, 
Gar bald gum HErrn in Garten fam. 

34. Mit Schwerten, Spieffen ond Stangen, 
Namen fie Den Herrn gefangen. 

35. Da ward Petrus ein fibner Mann, 
Wolt dem HErren mit huͤlff beyftabn. 


36. Er wolt drein ſchlagen mit dem Schwerdt, 
Der HErr JEſus jhm folded werth. 


37. Die Juͤnger fitrdten fic gar febr, 
Der gefabr wolt feiner warten mebr. 


38. Giner mit Leinwath angethan, 
Verließ daffelb vnd lieff darvon. 


39. Zum Caiphas Chriſtus gfuͤhret ward, 
Allda er hart anklaget ward. 

40. Der Prieſter auch ſein Kleyd zerriß, 
Weil ſich Chriſtus Gotts Sohne hieß. 

41. Es ſtunden auch auff Zeugen viel, 
Die widr jhn zeugten ohne ziel. 

42. Aber jhr Zeugnuß gang pnd gat, 
Faͤlſchlich erdicht vnd vngrecht war. 


43. Etliche auß Der Landsknecht ſchar, 
Die ſpeyten vnter ſein Antlitz gar. 

44, Sie ſchlugen jhn mit Faͤuſten bart, 
Mand fpdttig Wort jhm geben ward. 

45. Petrus Chriſtum verlaugnen thet, 
Dreymal als aber der Han fribt. 

46. Dacht er was jm Chriſtus hett gefagt, 
Gieng naug, weynt fehr, fein Sind beFlagt. 


47. M18 Judas fah, daß JEſus wer, 
Zum Todt verdampt, gerewts jhn febr. 


48. Bradt das Geld wider, hendet fic, 
Brad mittn entzwey, ftarb jaͤmmerlich. 


49. Sefus ward fuͤr Herodem bradt, 
Der fampt feim Hochgefind jhn verladt. 
50. Ließ fhm ein weiß Kleyd ziehen an, 
Bnd alfo ſchimpfflich von fid gahn. 
51. An ein Saͤul Chriftus ghunden ward, 
Vad von den Knechten geiffelt ward. 
52. Zerriſſen ward fein heilger Leib, 
Daß nists dran vnverwundet bleib. 


53. Bon dornen flodten fie cin Kron, 
Sebtens jhm auff fein Haupte fron. 
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54. Zogen jhm einen Mantel an, 
Von Purpur, theten jhm groß hobn. 


55. Def Bolds Geſchrey nam vberhand, 
Das Creutz ward Chrifto zuerkandt. 


56. Dran wolt Pilatus fein fduld han, 


Darumb wufd fein Hand der fluge Mann. 


57. Chriftus fein Creutz felbft tragen thet, 
Biß an den Orth heift Sdhadelftitt. 


58. Da ward er bald qebefftet an, 
Vnd neben jhm zween andre Mann. 

59. Pilatus in dreverley Sprach, 
Schreib auff deß Creutzigten vrſach. 

60. JEſus ein Koͤnig von Nazareth, 
Die Juden es verdrieſſen thet. 


61. Die Knecht namen die Kleyder ſein, 
Nach jhrer art theilten ſich drein. 


62. Vmb den Ro aber der gang war, 
Spieltn fie wer jhn bebielte gar. 

63. Die Judn verfpotten jhn mit hohn, 
Spraden wie fein bift Du Gotts Sohn. 


64. Daf aud von foldem fpott vnd Hohn, 
Die Sonn ward finjter ond der Mon. 


65. Der Schaͤcher zu der rechten Hand, 
Ghriftum fiir fein Heyland erfandt. 


66. Aber Die ander Gottlofe Rott, 
Ebrifto Gallu, Effig vnd Myrrhen dot. 
67. Gin Firhang in dem Tempel hieng, 
Dahinder nur ein Priefter gieng. 
68. Derfelbig Damals rieß entzwey, 
Vnd ward die Gnadenthiixr vns frev. 


69. Die Erd erzittert vberal, 
Die Berg fracdten mit grofjem ſchall. 
70. Viel heilig Leichnam aufferftundn, 
Die fic in Der Stadt bald befundn. 


71. Kein Bein folt man gerbrechen nicht, 
Dem Ofterlamb, als die Schrifft ſpricht. 


72. Chriftus das rechte Ofterfamb, 
Verwundet ward-anés Creuges ftamm. 
73. Jofeph cin Gottsfordtiq Man, 
Nam fid) def Herren Chrifti an. 
74. Bat den Landpfleger, der fhm gab, 
Chrifti Leidmam vom Creutz herab. 
75. Der nam jhn bin, widelt jhn ein, 
Sn rein Leinwat mit Specerey. 
76. Legt jhn in ein new Grab hinein, 
Bnd welget Darfiir ein groſſn Stein. 
77. Die Juden hielten Pilato fir, 
Man folt ftellen fir Grabes Thiir. 
78. Giiter die jhn gar wol bewahrn, 
Sonft moͤcht man ein betrug erfahrn. 
70. Shrijtus im Grab bhielt feine rnb, 
Aber am dritten Tag febr frit. 


80. Er mit groffer frafft aufferftund, 
Bnd fic) bald bey den feinen fund. 


81. Eritanden ift Der HErre Chrift, 
Der aller Welt cin Trojter tft. 


82. Den Todt er nin erliedten hat, 
Vmb aller Menſchen Miſſethat. 


83. Auff ſich nam er Der Suͤnden Soldt, 
Bnd hat bezahlt all vnſer Schuld. 


84. Die Weiber ſuchten jhn im Grab, 
Der Engel jhn die Botſchafft gab. 

85. Ihr Weiber ſolt ewer weynen lan, 
Bud ſolt in Galileam gahn. 


86. Sagt Petro vnd den Juͤngern ſein, 
Daß er vom Todt erſtanden ſey. 


87. Der HErr kam jhn entgegen dar, 
Vnd ſprach mit ſolchen Worten klar. 
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88. Geht hin vnd fagt den Bruͤdern mein, 
In Galilea werd ids feyn. ; 

89. Da werden fie mid finden zwar, 
M8 id) jn bab gefagt zuvor. 

90. Nun feyd getroft jhr Chriften all, 
Bnd finget mit frdlichem ſchall. 

91. 3u Ddiefer hochgelobten zeit, 
Da fey der Herr Gebenedeyt. 

92. Viertzig Tag er bey jhnen blieb, 
Bund ſchoͤne Reden mit jhn tric. 

93. Fuͤnffhundert Briider allzugleich, 
Saben jhn eh er fubr ing Himmelreid. 

94. Bon dann er jhn fenden thet, 
Den Geift den er verheiffen hett. 

95. Der in fewriger Bung geftalt, 
Aug juen redt mit ganger Gwallt. 


96. Den Batter in def Himmels Thron, 
Sey Lob vnd Preyß ohn abelan, 


97. Der Sohn vnd heilig Geift zugleich, 
Woll vns fibren ind Himmelreid. 


98. Die heilige Dreyfaltigfeit, 
Die fey gelobt in Ewigfeit. Amen. 


370. Herplihes Mitleiden mit dem gecreugigten FESR. 
(Gorner 400.) 


1. ACH JEfu Ach vnſchuldigs Put, 
Mein Hers im Leib mix brechen thut, 
Wenn id) gedend an alle Nobt, 
An Creutz, an Pein, an deinen Todt. 1 

2. Das mift ja fein wie ſtahl etn Herp, 
So nicht bewegt dein groſſer ſchmertz, 
Grog war dein Schmertz, vil war der Pein, 
Mehr Pein als Wafer in dem Rhein. 


™ Die 2 letzten Zeilen jeder Str. werden beim Gejang wiederbolt. 


3. Im Garten haftn Blut gefdwigt, 
Alſo groß Angſt dein Herztz erhigt, 
Dein Haͤnd gebunden auff den Ruͤck, 


Geſchleifft durch Doͤrn, durch duͤnn, durch dick. 


4. Verſpott, verſpeyt, mit Backenſtreich, 


Geſchlagen ſchwartz, braun, blaw vnd weich, 


Dein zarter Leib mit Ruthen ſcharpff 
Zerhackt daß ich nicht ſagen darff. 


5. Nichts war am Leib dann lauter wund, 
Kein Haar am gantzen Leib geſundt, 
Zerfleiſcht, zermetzget vnd zerfetzt, 

Kein Ader blieb gantz vnverletzt. 


6. Im purpur Kleyd, mit holem rohr, 
Verſpott wardſt du gleich einem Thor, 
Da muſt du ſtehn vor aller Welt, 
Keim Menſchen gleich, ſo gantz verſtellt. 


7. Auff deinem Haupt ein Dornen Heck, 
So ſcharpffe Doͤrn, ſo lange Zweck, 
Geſchlagen ein, durch alle Bein, 


Gantz durch dein Haupt ins Hirn hinein. 


8. Kein Ader gantz, kein ſonder Loch, 


Kein Aug, kein Ohr, ein Dorn drinn ſtoch: 


Daß auß deim Haupt dz Blut herfloß, 
Durch Mund, durch Naß herauſſer ſchoß. 


9. Darzu dein Creutz, den ſchweren Laſt, 


Selbs ſchleiffen muſt ohn Ruh, ohn Raſt: 


Zur Stadt hinauß durch rawe Weeg, 
Berg ab, Berg auff, durch ſchmale ſteg. 


10. Ein Trunck von Gall ward dir geſchickt, 
Mit Eſſig ward dein Zung erquickt. 
O Gall, O Eſſig, bitter Tranck, 
Geſunde Leuth ſolts machen kranck. 


11. Bnd auff Dem Berg Calvarisé, 


Gieng erſt recht an dein Schmertz vnd Weh. 


Da ward dein Kleyd vom Leib geriß, 


Daß Haut vnd Fleiſch ſich ſchmertzlich ſchließ. 


Kehrein: Mathel. Kirchenlieber wc. 1. Vt, 
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12. Auffs Creutz geworffn mit aller Mart, 
Dag Bein vnd Rippen alles kracht. 
Durd Hand vnd Fis drey Nigel grog, 
Geſchlagen ein, da hiengft du blog. 


13. Gleidh wie Der Wein ang vollem Vag, 
So lieff Das Blut, macht alles nag, 
Wie grok mug bie gewefen feyn, 
Creug vnd Leyden, Marter ond Peyn. 


14, Da muſt ja ſeyn wie ftabl cin Herp, 
So nit bewegt fold grewlich ſchmertz, 
Trift dic) hiebey, O frommer Chriſt, 
Wann Dir anf Erden vbel ift. 


371. Gin anders Mitleyden der Engel ond Menſchen. 
(GSorner 402.) 


1. ES weyneten die Engel cinmitiglia, 
Die Himmel trawreten bitterlid, 
Sie weynten fie trawreten alfo fehr, 

~ Das nie gefehen nod exhort. 


2. Sie trawreten vmb die Miſſethat, 
Die Judas an Gott begangen hat, 
Da er verkaufft den Meiſter fein, 
Mit einem Kuß vbergab der Juden Peyn. 


3. Der jhm fein Fip gewafden hett, 
Mit einem ſchurtz aud trudnen thet, 
Bnd jhm gegeben Den Leichnam fein, 
Bu reiffen ang der Hollen Peyn. 


4, Gie weynten fie trawrten alfo febr, 
Dag Gott von allen verlaffen wer, 
Verlaͤugnet von den Juͤngern fein, 
Die jm verhieffen Troft allein. 


5. Bon jhm gu weiden nimmerniehr, 
Wannn ſchon Der Todt gu Leyden wer, 
Sie fenffpten, fie weynten alfo febr, 
Da fie anfdhawten jhren HERRN. 


1 Lies: roth. 


6. Dag er mit Metten gebunden hart, 
Nach Jeruſalem gefiihret ward, 
Bnd jhm verbunden die Augen fein, 
So ſchoͤner als der Sonnenſchein. 


7. Wie fie jhm auprauffen feinen Bart, 
VBerfpeyten aud) fein Antlitz zart, 
Da fie jhn ſchlugen an feinen Halß, 
Vorbradten aud viel Zeugnuß falſch. 


8. Bnd legten jhm an ein weifjen Noe, 
Vor allem Volt zu hohn vnd ſpott, 
Aud jon gebunden an ein Saͤul grop, 
Gefdlagen ward fein Leichnam bloß. 


9. Mit Ruthen, mit Geiffeln wberall, 
Verwundet war ohn alle Zal, 
Sie wevnten, fie trawrten alfo fdon, 
Da fie auff faben die Ddrne Kron. 


10. So in das Haupt gedruct ſehr hart, 
Def Koͤnigs aller Koͤnig zart, 
Da aud außran das Blut fo zart,! 
Ten grofen HERRN Sabaoth. 


11. Dag es jhm vber fein Augen ran, 
Gin Rohr fiir fein Scepter and befam, 
Wie fie Dann fielen auff jhre Fug, 
Bnd gaben fhm nur falſche Mig. 


12. Aud) fie aufflegten Dem Mien fein 
Gin Greng, fo er mug tragen aflein, 
Aug Jeruſalem auff ein hohen Berg, 
Mit Effig ond Gallen da ward er getraͤnckt. 


13. Mit Naͤgeln gehefft ans Ereutz geheuckt, 

Durchgraben wurden fein Fig vnd Hand, 
Vnd auffgericht ans Creutzes ftamm, 
Verſpott war er von jederman. 


14. Vom gantzen Leib floß das heilige Blut, 
Zertretten ward von der Juden Rott, 
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Sie wevnten, fie trawreten juniglid, 
Da fie es anfaben miltiqlic. 


— 
eye 


Wie jhm eroͤffnet Die Seiten fein, 

Mit einm Speer durchſtochen Das Here fein, 
Maria fein Mutter beim Creutze itund, 
Vor groffem Leyd nicht reden fund. 


16. Dem Sohanni der Herr jie vbergab, 
Da er redt von Dem Creutz herab, 
Die fieben Wort die er da fagt, 
Am heiliqn Creutz ex vufer gedacht. 


17. Fix wns arme Suͤnder fein Batter bat, 
Daß ex vns ſolt mittheifen fein Gnad, 
Nad foldem Der HErr fein Leben end, 
Da trawreten alle Element. 


18. Hie weynten die Engelein in Gemein, 
Die Sonn verfohr auch jhren Schein, _ 
Die Himmel vnd Erden erjitterten febr, 
Die harten Felfen serfprungen mebr. 


19. Die Welt nam ein Finſternuß ein, 
Solten wir Menſchen nit trawrig feyn, 
Betrawren, beflagen vnſern GOtt, 
Der fir vns glitten hat den Todt. 


20. Den Todt er nur erlitten bat, 
Vmb vnfer aller Miſſethat, 
Drumb wollen wir aud Danckbar ſeyn, 
All vnſern Erloͤſer bitten allein. 


21. HErr JEſu Chriſt wir ſuchen dich, 
Mit Maria, da finden wir dich, 
Rnd ruffen dic) an, O Herr vnd GOTT, 
Wolft vns bebiitn firm ewign Todt. 


22. Uns frift wol vor der Hollen Pew, 
Daß vnſer fecln nicht kommen drein, 
Sondern auffnehmen mit den Gnaden dein, 
Vns zu dir in den Himmel nein. 
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372. Deß H. Bernardi Salve mundi salutare au deutſch. 
(Sorner 405.) 


1. GEqritft ſeyſtu O Hevl der Welt; 
Viel taufend Grip ich dir vermelt, 
Ad daß ich Dich ombfangen folt, 
O GOTT mein Zier, sich mich gu dir, 
Mit dir am Creutz ich hangen wolt. 


Zu den Heiligen Fiffen. 


2. An dieſem Creutz erkenn ich dich, 
Vor deinen Fuͤſſen, anflag id mic, 
Weyn bitterlich, von, Herken, 
Mein HErxnd Gott fey gnaͤdig mir, 
Durch dein blutigen ſchmertzen. 


3. Die groſſe Naͤgel deiner Fuͤß, 
Die man grawfani durchtrieb vnd ſtieß, 
Durch Fleiſch vnd Bein, truck auch an mich, 
An deine tieffe Wunden groß, 
Die ich mit Forcht vnd Lieb anſich. 


4. Danck laſt vns ſagen jnniglich, 
Dem, der verwund fuͤr mich vnd dich, 
So lieb war jhm der Suͤnder, 
In ſeines lieben Vatters ſchoß, 
Da er ſetzt Adams Kinder. 


5. Was ſich in mir find zerbrochen, 
Verwuͤſt, verheert, verwund, zerſtochen, 
Das alles wolleſt, O Jeſu ſuͤß, 
Barmhertzig gnaͤdig heylen thun, 

Mit dem Wundpflaſter deiner Fuͤß. 


6. Von gantzem Hertzen ſuch icy dich, 
An deinem Creutz, Herr heyle mich, 
HErr heyle mich ſo werd ich heyl, 
Damit ich komm geſund davon, 
Waſch mich von allen Suͤnden rein. 
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7. @ib dak id Deine rothe ſchrunden, 
Die ſtriemen vnd fo tieffe Wunden, 
Moͤg ſchreiben in mein Her’ hinein, 
Daß ich an dic mein hddhfte Lieb, 
Gang feft moͤg augebefftet feyn. 


8. O fiiffer Jeſu milter Gott, 


Zu dir ſchrey id) in hoͤchſter Noth, 
Here lap mid deiner Lieb genieſſen, 
Voll Trawrigfeit verlaffen trib, 

Stop mich nicht von Deinen Fuͤſſen. 


9, Weil id) vor deinem Creutz mid bird, 


Vnd deine Figs an mein Herb dritd, 
So wirft auc mid nist veradten, 
O Herr fib mid dann gnadig an, 
Dein Lieb will ich betradten. 


10. An diefem Creutz hangſtu verſchmaͤht, 
O Herr ſih an dein armen Knecht, 
Bekehr mid gang ond gar gu dir, 
Vergib alles was ich vbels gethan, 
Mein Sind verzeyh vnd ſchencke mir. 


Zu den heiligen Knyen. 


. Ich gruͤſſe dich Herr Jeſu Chriſt, 

Gin Trot Ou aller Suͤnder biſt, 

Mm Greug hangin mit ſchmach vnd fpott, 
Sehr ſchwach fevud dcine frande Knye, 
O wabrer Menſch vnd wahrer Gott. 


1 


joo 


12. Wie arm, wie nacdend ift Dein Bier? 
Mie feltzam fpielen fie mit dir? 
Der Juden ſpott leydtſt vngezwungn, 
Es kraͤncken all dein Glieder hie, 
Doch ſtechen viel ſehr ſcharpffe Zungn. 


13. Dein Blut vergieſſens ohne maß, 
Es tropfft vnd fleuſt ohn vnterlaß, 
Mit Blut qank vbergoſſen biſt, 

Du hangeft bloß vnd vnbedeckt, 
Vnſaͤglich HErr dein ſchmertz da iſt. 


14. vnendliche Majeftit, 
Die hie inn Armut hangt ond ftebt. 
Wer ift der folthe Lich bedenckt, 
Bnd Blut vmb Blut willig darftred, 
Sein Hersh vnd Gmuͤht in dich verfend ? 


15. Wie werd ich dir dod Antwort gebn? 
Hart ift mein Herp, bog iff mein Lebn. 
Was gib ich dem,der mich fo liebt, 
Daß ich nicht doppel ftirbe, 

Sich ſelbſt fuͤr mich inn Todt hingibt. 


16. Dein Lieb iſt maͤchtig, ſtarck vnd groß, 
Der Todt ſchad jr mit keinem ſtoß, 
Wie guͤtig war bey dir die Wacht, 
Damit ich nicht verduͤrbe, 

Hat dein Lieb inn der Preſſen kracht. 


17. Sih HErr, vmb deiner Liebe flamm, 
Vmbfang ich did) mit qroffer ſcham, 
Mit fleiß halt id mich Gott an dich, 
Du bift mein Hevl vnd fieber HErr, 
Lieb mid, O HErr, fo lieb ich did. 


18. Laß mich dir nicht beſchwerlich feyn, 
Gonder waſch, heyl ond mad) mid rein, 
Der id befledt vnd elend bin, 

Der finden laſt fey von mir fern, 
Durd all dein Blut nimb folden hin. 


19. Wie ich did) fib mit Blut bededt, 
Veraͤchtlich außgedehnt vnd geftrect, 
So gib daß ich dich ſuch vnd find, 
Allein das wer meins hertzen luſt, 
Wann mein begern erfuͤlltſt geſchwind. 


20. HErr all mein ſorg geht da hinwerts, 
Daß ich dich ſuch mit reinem Hertz, 


Kein Muͤh, kein Beſchwer kan mir das ſeyn, 


Allein das wer meins Hertzen Luſt, 
Wann mein begern erfuͤllſt geſchwind. 
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21. HERR all mein forg geht da binwerts, 
Daf id dich ſuch mit reinem Herb, 
Kein muͤh, fein beſchwer fan mir das fein, 
Wann dich vmbfeht vnd trudt mein bruft, 
So wird mein Herk fauber vnd rein. 


Zu den H. Handen. 


22. Gegruͤſt ſeyſt JEſus fiffer Hirt, 
Zu deinem Todtkampff aug gefiibrt, 
Der du am Holh wirft außgedahnt, 
Mit beyden Handen aupgefpant, 
Daran verhafftet ond verbobnt. 


23. Geqriift feyd jhr Heilige Hand, 
Mit newen Rofen ziert behaͤnd, 
An diefe Raft gantz hart geberft, 
Dieweil das Blut ftard flog zu band, 
Uber die grawſam Naͤgelhefft. 


24. Sih au, es fleuft an allen enden, 
Mit uͤberfluß von beyden henden, 
Das ſchoͤn vnd Rofenfarbe Blut, 
Gin koͤſtlichs Werth zur feligfeit, 
Der armen finder hoͤchſtes gut. 


25. HErr deine hind durchbort mit frafft, 
Befprengt mit rothem Purpur fafft, 
Dru ich ans Herg von lieb verwund, 
Die tropffen deiner ſuͤſſigkeit, 

Trinck ich mit heiß durſtigen Mund. 


25.1 Wie weit ſpanſtu ans Creus? dein Arm, 
Fuͤr boͤß vnd gut, fuͤr reich vnd arm? 
Die faulen treibſt, vnd ruffſt die frommen, 
Wilt das freywillig jederman, 
In deine arm vnd ſchoß kommen. 


2. Sib Herr, ich praͤſentir mich dir, 
Blutig verwund ſtehſt du vor mir, 





1 Sp iſt numeriert. — 2Lies: Creu. 


28, 


29. 


30. 


3 


— 


32. 
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Was arm ond frand ift alles dein, 


So lieb dic) Dann was lieben fan, | 
Ich ditt dic) nicht beſchwere mein. 


An Diefem Ereutz fo außgedaͤhnt, 


Mach meine ſinn nach dir gewehnt, 
Daß mein, vermoͤgen, willy wiffen; 
In Deinem «fo. blutreichen arm, 
Deim Creutz dienen fey, qehlie fen: 


Sn Ber fo grofien Liebe. trew, 

Sieh mid zu Dic pnd mach mid new, 
Laß mich Dein, Creutz vmbfangen, 
Außjagen meiner fuͤnden ſchwarm, 
Den Siegpalmen erlangen. 


Heilige Haͤnd euch kuͤß ich nun, 

Mit ſchmertz, vnd doch mit Frewd vnd Wunn, 
Danck ſag ich dieſen Wunden groß, 

Jc weyn vor, Lieb mic gnug O GOtt, 
Vnd dan dem Blut ſo runderp flop; 


In deim But ich gewaſchen bar, 
Drumb bin ich dein, nimb mich nur hin, 
Mich woͤllen dieſe deine Haͤnd, 
Erretten HErr auß aller not; 

Behuͤten an meine letzten End. 


Fu der H) Seiten: 


Gegruͤſt ſey Jeſu, hoͤchſtes Gat; 


Su ſehen ſteht mein Hertz vnd Muth, 
Dein duͤrre Glieder all, zu hand, 
Gehefftet an, des Creutzes Laſt, 
Seynd bitterlich außgeſpannt 


Dein heilig Seytn fey qequitit, 
Darang verborgener, Honig flieſt, 
Dein Lieb fich da wor Mugen, jtellt, 
Der vnſer Hertzen ſchneeweiß wai cht, 
Cin: Brunn von Blut herauſſer quelt, 


746 


33. Sih Sefu ich fom nod herben, 
Thu id vnrecht, O HERR, verzeyh, 
Mein Angeſicht ift voller ſcham, 
Dein ſchmertz ligt mir in meinem ſinn, 
Mein HERR vnd Gott mid nit verdamm. 


34. Gegruͤſt fevftu viel milter Port, 
Gin reine Wer quilt von dort, 
Gin offenes Thor ift tieff binein, 
Gin ſehr heylfame Medicin, 
Roht vber alle Mofen ſchein. 


35. Dein grad den Wein weit vbertrijft, 
Vertreibt das ſchaͤdlich gifft, 
Dein Tran das tft vnd gibt Leben, 
Grijfne did) O ſuͤſſe Wund, 
Hierein will ich mich begeben. 


36.D rohte Wund erdffne dich, 
Ergetz mein Herp, vnd labe mid, 
Lag mic bitt ih in dic hinein, 
Wd thu mir als bald auff zur ftund, 
Jn Die begehr ich gar yu feyn. 


37. An did da Halt i meinen Mund, 
Wann id) Dic nut recht faffen kuͤndt, 
Mein Hers das dund id in dir etn, 
O dah ic in Dir ewig blieb, 

Dann mic fan wirgends beffer feyn. 


38.0 HERR, wie flip ift diefer Gſchmack? 
Wer jhn verfudet allgemach, 
Den nimbt die fuffe alfo ein, 
Daß id allein mein Lieb did) Lieb, 
Vnd forcht mehr weder Todt nod) Pein. 


39. In Diefer Holl verbirge mid, 
Anis allertieffſt, das bitt ich Dich, 
Damit mein Herg in Dir erwarm, 
Rein Ereatur mehr foͤrchten thu, 
Rud ruh im Fried auff deinem rut. 


40. Mein Geift fahr in deß Todtes ſchlundt, 
Von meinent Mund in diefe Wund, 
O JEſu: nimbftu jhn Hincin, 
Wil i haben die ewig ruh, 
Vnd vor Dem Drachen ficer feyn. 


Bu der H. Bruft. 


41. Gegruͤſſet ſeyſt O GOtt mein Heyl, 
JEſu dein Lieb mein befter theil, 
Gegruͤſt feyftu heilige Bruft, 

Mit fordht zittern ruͤhr ich dich an, 
Meins Herken hoͤchſte frewd vnd Luft. 


42. Ein Thron biſt der Drevyfaltigfeit, 
Gin ard der Lieb, tieff, weit vnd breit, 
Der ſchwachen ſtaͤrck ond Macht biftu, 
Wilda der frand fic) faben fan, 
Der miden beſte Raft ond Nub. 


43. Gegruͤſt fevftu von mir JEſu, 
Wer Dich recht fucht, find groffe Rub, 
Sih HErr, wie ic da ſteh vor dir, 
Ich bitt durch Dein liebreiche Gnad, 
Entzuͤnde ftaré mein Hers in mir. 


44, Gib mir ein reines Herg vnd Bruft, 
Die hitzig bett vnd buͤß mit Lut, 
Mein Mi fey forthin mein Will nicht, 
Damit ev als im Tugendpfad, 

Allein fic) nach Dem deinen riddt. 


45. fiiffer Sefu quter Hirt, 
Ich arnygr Gaſt, du reider Wirth, 
Du wolleft durch dein reichen Brunn, 
Durch dein fo koͤſtlich Gnadenfag, 
Mid fauber machen wie Die Gonn. 


46. Gegruͤſt ſeyſtu Glang vnd Figur: 
Ia, GOTT von Gott, Gott von Natur, 
Sperr auff, eroffne deinen Scag, 
Gib daß id Did) in Lieb erhaſch, 
Beruff den Armen, mad jhm plag. 
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47. Jeſu vmb deiner Bruft fo fig, 
Hilff mix recht wider auff die Fis, 
Verzeyh mir alle meine Sind, 

Ich hin dein, Herr, vergif nit mein, 
Das Fewr der Lieb in mix antzuͤnd. 


48. Du bift cin vnergruͤndlich Meer, 
Did lobt das ganke Himmliſch Heer, 
Dak S. Johann fo hod geflohen, 
Vnd ift fo weit fommen hinein, 
Hat er aus deiner Brujt gefogen. 


49. Du voller Brunn, fey du geqrift, 
Die GOttheit in dir fich verſchlieſt, 
In dir fic finden all Gitter, 
Hilf HErr, yu dir treibt vns die noth, 
Heyl vnſer Seel vnd Gemitther. 


50. Gegruͤſt ſey wahrer Tempel GOtted, 
Steh mir bey in der ſtund deß Todts, 
Du edle Arch, du hocfter Schatz, 

Du Liebmiltreicher HERR vnd GOTT, 
Mad mic beyn Außerwehlten Blag. 


Su dem heiligen Herk. 


51. Bon Hergen grip ih dich O Hers, 
In dir empfind ic frend vnd ſchmertz, 
O Herb, du brennft wie gluͤend Erg, 
Erhoͤr mid, O mein hertziges Herg, 
Durch dein erlitten qroffen ſchmertz. 


52. Mach mid behergt HErr Jeſu Chriſt, 
Dah ich darff fagen wie mir ig, 
Dein Hers mein Herg, mein Hertz dein Herb, 
O du gluͤcklich Goͤttliches Hers, 
Gib daß ſo ſey ernſt ohne ſchmertz. 


53. Was id) geſagt das fag ich nod, 
Die fad) ift wichtig, grog vnd hod, 
Das dein fey mein, Dads mein fey dein, 
Nimb hin mein Herp, es fol dein jenn, 
O JEſu laf eS alfo feyn. 
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54. Was qroffe Lieb hat did) vmbgeben, 
Dein her vor ſchmertzen thet erbeben, 
Da Dich felber außgeſeigert, 

Erlift vom Todt vnd ſchwerer Pein, 
Den Himmel geben vnverweigert. 


55.0 Tod wie bitter warft du hie ? 
So grimmig geigig, als vor nie, 
Der Du durch dieſe Sell geftricen, 
© herb, O ſchmertz, O tieffes fpeer, 
Der gangen Welt Leben erjdlicen. 


56. Weil Du den Todt gelidten haſt, 
Flix mid) erlegen vnterm Laft, 
Yap mirs, O hertzigs her gelingen, 
@ib mir was id) von Dir begebr, 
Shu mein Hertz mit Deim vmbringen. 


57. © {ip vnd außerleſnes Herb, 
Wend all mein Affect Da hinwerts, 
Dap ich Dich foͤrcht, Lob, Lieb und. preiß, 
Al Taͤglich Dag von ſtund 3u ftund, 
Micht mehr fo falt fey wie Das Eyß. 


58. Durd) meines Hergens marck hindurd, 
Mad du mit deiner lieb ein furd, 
Damit ich alfo werd verrict, 

Vnd wie mein Herk ijt ſchon verwundt, 
Gang werd in deiner Lieb verzuͤckt. 


59. Thu did) nur auff vnd breit dic ang, 
Als wie cin Mos im Garten draug, 
Verknuͤpff mein vnd dein Hertz zuſamm, 
Dein Buͤrd iſt leicht, vnd ſuͤß dein Joch, 
Laß wns leyden an einem Stamm. 


60. Der dich liebt, weiß nit was er thut, 
Helt weder weiß maß, ſorg noch thut, 
Dann den die Lieb nimbt einmal ein, 
Wann er ſchon gſtorben lebt er nod, 
Vnd fragt weder nach Todt noch Pein. 


61. Mein Hertz rufft mit gantz heller ſtimm, 
O Goͤttlichs Hers inn div id) ſchwim, 
Dein Herg, O HERR, nevg Du gu mir, 
Ich wart mit herglider andacht, 

Damit das mein fic applicir. 


62. In Deiner Lieb fol mein Herg leben, 
Damits mit flay nicht werd vmbgeben, 
Mit bitten, beten, beiffen traͤhern, 

Biß es dich gang und gar vmbfingt, 
Sol es mit ehren gu Dir nahern. 


63. Ach Herben Ros erdffne dich, 
Dein Edler gruch ſchmeckt wunderlich, 
Erbreite dich, O Lili ſchoͤn, 
Mit hitzig brennender begier, 
Gib dag mein Herg fi) nad dir ſehn. 


64. Verbinde Hers ond Herb gufamm, 
Verwundt fie beyd mit einer flamm, 
Da Herg ond Hertz fompt vberein, 
Gildt gleich ſchmach, ſtich gebuͤren mir, 
Wann ſie zugleich durchſtochen ſeyn. 


65. Schieb Herr in deinen Buſen nein, 
Mein Herp, Denn es will drinnen feyn, 
Yn Deinen freudenreichen ſchmertzen, 
Weis es gar bald nicht wo es ift, 
Frolodt vnd jubiliert von Hergen. 


66. Du foll es froͤlich feyn vnd bleiben, 
Sein zeit vnd weil mit Dir vertreiben, 
Did lichen vber alle mas, 

Bnd alzeit bleiben wo du biſt, 
Sid nicht laſſen von deiner Strap. 


Su dem heiligen Angeſicht. 
67. Du blutigs Haupt ich gruͤſſe did, 
Gefront mit ddrnen ich dich fic, 
Durchſtochen vnd zerriſſen wirft, 
Ins Angeſicht ſpien ſie dir, 
Zerſchlagen vnd mit ſchimpff gegritft. 
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68. Du fig vnd heiligs Angeſicht, 
Wie viel biſtu zugericht? 
Wie ift verenDdert dein Geftalt? 
© aller Engel frewd vnd jer, 
Wie bleich, wie trib, wie todt, wie falt. 


69. Dit ift entwiden Krafft vnd ſafft, 
Rein Stiré ijt mehr, die in dir hafft, 
Der Todt aus deinen Augew fcheint, 
Du bangft am Creug gang außgedehnt, 
Wirft nod) mit Lafterung gepeynt. 


70. Der du fo warft veradht, verlacht, 
Vmb meinet willen vmbgebracht, 
Wolleſt mir armen Suͤnder groß, 
Gnaͤdig ertheilen an dem Orth, 
Ein Liebzeichen vnd gewiſſes Loß. 


71. Deiner Marter ermahn ich dich, 
O guter Hirt erkenne mich, 
Auß deinen allerſchoͤnſten Mund,“ 
Dieweil darinn Luſt vber Luſt, 
Ich Milch vnd Honig nemen kund. 


72. Du wollſt mich armen nit verachten, 
Noch mein Vnwuͤrdigkeit betrachten, 
Drumb weil der Tod ſo dringt auff dich, 
Ad pauſier auff meiner Bruſt, 

Vnd neyg dein Haupt hieher auff mich. 


73. Wuͤrd ich theilhafftig deiner Peyn, 
Solt mir auff Erdn nichts lieber ſeyn, 
Ad daß id dieſe Bitt erwuͤrb, 
Gib, O Herr, daß ich erwerb, 
Mit dir an deinem Creutze ſterb. 


74. Vmb dieſen bitterlichen Todt, 
Danck ſag ich dir, allerliebſter Gott, 
Weil du ſo milt vnd guͤtig biſt, 
Damit ich on dich nimmer ſterb, 
So bitt ich leiſt mir dieſe friſt. 


1 In dieſem Verſe ſteckt ein Febler, 
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75. Daun weil id einmal fterben mug, 

Bitt ich, halt bey mir guten fuß, 
Troͤſt mich, Jeſu, durch deinen Mund, 
Alsdann, O HErr, ſteh mir bey ſeit, 
In ſolcher erſchroͤcklichen Stund. 


76. Wann du mich heiſt von hinnen ſcheyden, 
Wolſt mir erſcheinen durch Dein Lewden, 
Jeſu lieber Liebhaber mein, 

Ich bitt mit Deinem heiligen Creug, 
In folcher ſtund troͤſtlich erſchein. 
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